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Vorwort 


Die  Einladung  cur  Subecripüon  auf  da«  „Adelälexicon  der  Preussisehen 
Monarchie**  stellte  in  Aussicht ,  das  Wissenswurdigste,  worauf  es  bei 
einem  solchen  Unternehmen  dem  Verfasser  haupteScblich  anzukommen 
schien,  in  Einem  Bande  zusammendrfingen  zu  Icuonen. 

Ohnerachtet  strengen  Innehaltens  des  von  den  verschiedensten  Seiten 
gebilligten  Planes,  trols  aller  Befleissigung  gedrängtester  Kurze,  geht 
doch  das  Raom-BedOrfiiiss  weit  über  die  ursprüngliche  Berechnung  hin- 
aus, so  dass  es  nothwendig  wird,  das  Alphabet,  Ton  welchem  der  Buch* 
Stabe  K  die  Mitte  bildet,  auf  zwei  Bande  zii  vertheilen. 

Es  erscheint  an  diesem  Orte  angen^esöcn,  den  dem  Werke  zum 
Grunde  gelegton  Plan  naher  zu  beleuchten. 

Innerhalb  der  in  Rucksiclit  auf  Zeit  und  Stoff  gesetzt^ni  (Jr/irizen, 
musste  Vollständigkeit  angestrebt  werden.  Was  diese  Begrfinzungen 
betrifft,  so  waren  zuniichst  ausgo^clilossen  alle  vor  dem  ITlen  Jahrhundert 
ausgestorbenen  Geschlechter:  denn  es  letirlitptp  ein,  dass  ohne  eine  der- 
artige Beschränkung  die  Zahl  der  aufzunehmenden  Namen  sich  minde- 
stens verzehnfacht,  der  erforderliche  Raum  Terdreifactal  haben  würde, 
«ine  VoUstindiglteit  aber  in  viel  geringerem  Maasae  zu  erreichen  gewe* 
(MD  wlre.  Anagesehlossen  waren  femer  die  fürstlichen  und  dem  höheren 
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Adel  angohörigcn  Familien.  Berücksichtigung  dagegen  sollten  nicht  bloss 
diejenigen  Adolsgeschlochter  finden,  welche  durch  Güterbesitz  innerhalb 
der  Zeit  vom  Beginn  des  17ten  Jahrhunderts  der  gegenwärtigen  Preussi- 
schen  Monarchie  angehören,  sondern  auch  diejenigen,  wdlche,  sei  es  im 
MUitair^  oder  Civildienste  dem  Staate,  wenn  auch  nur  in  einzelnen  Mit^ 
gBedem,  ihre  Kräfte  gewidmet  haben.  Au%enommen  sollten  endlich  auch 
alle  diejenigen  werden,  welche,  ohne  dem  alten  ritterburtigen,  oder  dem 
neueren  Diploms-Adel  anzugehören,  eine  durch  Veijährung  bewirkte,  oder 
stillschweigende  Anerkennung  ihres  Adelstandes  erhalten  haben. 

Von  einer  absoluten  VoHstlndi^lvcit  kann  hier  billigerweise  und  wie 
sich  von  selbst  versteht,  nicht  die  Rede  sein.  Einige  Punkte  ni"»<liten 
aber  doch  dor  Benick^i(liii<i;iiiic;  •'nipiohlcii  Avcrdfi).  Manches  \oii  dem, 
was  an  einzelnen  Artikeln  mit  Recht  vermisst  werden  \\iv<\,  niustite  wegen 
einstweiliger  Unvollständi^ki'if  und  l  nentsehiedonlieit  von  vorn  herein 
lür  rlen  Nachtrag  zurückgelcirt  werden:  anderes,  niclit  rechtzeitig  Einge- 
gangene, konnte  hei  der  Sch\\  ierigkeit  des  Satzes,  der  hedeutende  Cor- 
recturen  währönd  des  Druckes  nicht  zuliess,  nicht  sofort  berücksichtigt 
werden.  Das*  unerbittlich  gebotene  alphabetische  Vorschreiten  eines  lexi- 
kalischen Werkes  macht  es  unzulässig,  um  der  Nichterledigung  eiues 
einzelnen  Punktes  willen  den  Druck  des  Ganzen  aufzuhalten;  ein  unver- 
meidlicher Uebelstand,  der  am  Ende  aber  doch  nur  darauf  sich  beschränkt, 
dass  bei  jedem  Artikel  ein  zwdmaliges  Nachschlagen,  einmal  im  Haupt« 
texte,  das  anderemal  im  Nachtrage  erforderlich  wird. 

Jeder  Artikel  bringt  nun  zuerst  den  Namen  des  Geschlechtes,  nut 
Hinzuiügiing  eines  Kreuzes,  wenn  dasselbe  ausgestorI>en  bt.  Schon  eine 
möglichst  vollständige  Nomenclatur  des  Adelsbestandes  der  gesammten 
Monarchie  während  eiues  Zeitraumes  von  250  Jahren  mÜsste  willkommen 
geheisson  werden.  In  welchem  erhoheten  Grade  hier  eine  Voilsiandigkeii 
erreicht  worden  ist,  niag  ein  Vergleicli  unsers  Adejslexicons  mit  seinen 
Vorgängern  her.iusstelleti.  Wälirend  z.  B.  der  Buclistahe  II  bei  uns 
eine  Z;dd  v(»ii  tili^  B'amilien  auUiihrt,  giebt  v.  Zedlitz,  uhneracliiei  er 
Weder  (h>ii  h»)her<rn  Adel,  noch  die  vor  dem  Jahre  lOOO  ausgestorhenen 
Ge.sehlei'hter  aiisscldiesst,  nur  327,  mithin  nicht  die  Hälfte;  und  v.  Hell- 
bach enthält,  vnewohl  er  ganz  Deutscliland,  die  gesammto  Oesterreiclii- 
sehe  Monarcliie,  den  hijhereii  wie  den  niederen  Adel,  und  die  vor  dem 
Ilten  Jahrhundert  erloschenen  tieschlechter  umfasst,  auch  dieselben  Fa-. 
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mUien  antor  abweiehendeo  Namensfbrinen  5fier  wiederholt,  doch  nur 
1196,  also  nicht  einmal  die  doppelte  Zahl,  wShrend  das  Zehnfache  in 
einem  richtigen  Verhiltniese  zur  geographischen  und  chronologischen 
Erweiterung  seines  Planes  gestanden  haben  wSrde.  Beim  Namen  hat 
stets  diejenige  Form  die  Voranstellung  gefunden»  die  entweder  als  die 
richtigere,  oder  als  die  üblichere,  namendieh  in  letzter  Zek  hauptsichlich 
geführte,  hat  anerkannt  werden  müssen;  die  bemerkenswerthesten  Varian- 
ten sind  beigelVigt;  auf  Remissiv-Artlkel  bei  Doppelnamen  und  verschie- 
dene Schreibarten  hat  jedoch  der  Kürze  halber  im  Aligemcineu  verzichtet 
werden  müssen. 

Wer  die  Verirruiigen  könnt.  \Md<'Iie  durcli  Idoiilificirung  des  (üeich- 
nainigeu  auf  dem  (iehieje  der  Adelsii;«'scldchte  in  den  liislierigen  (ifsanmit- 
werken,  Mie  in  Monograpliicn  entstanden  sind,  der  wird  zugehen,  dass 
es  eine  der  Hauptaufgaben  des  Adelslexicons  sein  musstCt  hier  strenger 
Sonderuog  sich  zu  beflei.s«$igen.  Hier  dient  das  Wappen  als  das  Haupt 
Erkennungszeichen,  um  die  Stammes-Verschiedcnlieit  des  Gleichnamigen, 
nicht  selten,  um  die  Stammcs-Gemeinschafit  des  Verschiedenhamigen  fest- 
zusteilen.  Für  diesen  Zweck  genügt  zumeist  kurze  Andeutung  des  Bildes, 
zumal  mit  Anweisung  auf  Abbildungen.  Es  würde  yiel  zu  viel  Raum  in 
Anspruch  genommen  haben  und  musste  die  Aufgabe  eines  besonderen, 
ohne  Zweifel  wünschenswerthen,  aber  sehr  umfangreichen  Unternehmens 
sein;  wenn  man  hier  hStte  dne  Beschreibung  des  Wappens  geben  wollen, 
ausreichend  etwa,  um.  danach  eine  correcte  Zeichnung  zu  entwerfen,  ein* 
gebend  auf  die  diplomsmassig  begründeten  Verschiedenheiten,  auf  eine 
historische  Kridk  derselben  und  die  Litteratur  der  Heraldik  und  Sphra- 
gistik.  Bei  den  Familien  pohlischer  Abkunft,  bei  welchen  sicli  bekannt- 
lich ein  fester  Cyclus  von  WapjjOjdjildtTn  auf  Geschlechter  V(M".s<-biedener 
Namen  und  verscliiedenen  Ursprungs  vertheilt,  erschien  es  zweckmässig, 
bloss  den  Wappen-Namen  anzugeben  inid  diesen  seihst  in  die;  alphabeti- 
sche Ordnung  <ler  F.umilien-Namen  einzm-eihen  und  liier  ganz  genau  zu 
beschreiben,  Dass  dies  in  grüsserer  Vollständigkeit  und  Corret-tbeit,  wie 
die  Schwierigkeit  auf  einem  bisher  kaum  betretenen  Gebiete  erwarten 
liess,  hat  erreicht  werden  können,  das  ist  fast  allein  der  aufopfernden 
Unterstützung  zu  verdanken,  welche  dem  Adelslexicon  duash  den  Ober- 
Appellationsgerichts-Rath  Herrn  Eisner  von  Gronow  zu  Bromberg  zu 
Tbeii  geworden  ist. 
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F8r  die  Geschichte  des  Geschlechtes  haben  die  Angaben  zumeist 
sich  za  beschränken  aof  den  ürsprang,  auf  die  Daten  der  Anerkennung 
oder  Erhebung  in  die  Terschiedenen  Adelsstufen«  anf  die  Zeit  des  Erlö- 
schens. Bei  Erwfihnung  einzelner  Persönlichkeiten  waren  es  keinesivegs 
immer  die  besonders  Henrorragenden ;  manchmal  ist  in  der  Nennung 
einer  Person  die  Rechtfertigung  zur  Aufnahme  eines  Artikels  zu  erkennen. 
Feste  Normen  konnten  hier  weder  gestellt,  noch  innegefialten  werden. 

Angabe  von  Heimath,  Verbreifunc^.  G  iiforbpsit  z ,  dioser  rnclir  geo- 
graphische Theil  iinsf'rer  Aiirgnl)»«  iiiiira.^fsf  lüo  iDiiliovullste,  sclnuerigste, 
entschieden  aber  auch  (iicjeiiige  Seite,  welche  in  den  bisherigen  Adels- 
M<'rken  am  meisten  vernaclilassigt  war.  Man  üf)ersieht  hier  mit  einem 
Blick,  ftir  welche  Gen-ond.  Hir  welclie  Zeit  jede  FamiHe  durcli  Grundbesitz 
von  Bedeijiiuif»;  war.  Wer  aber  nur  einigermaassen  die  Schwierigkeiten 
sich  vergegenwärtigt,  die  es  hat,  die  vielen  Schwankungen,  Wandelungen 
und  Wiederholungen  von  Ortsnamen  auf  die  heutigen  Formen  unter  rich- 
tigem Nachweis  der  Lage  zurückzufTihren,  der  wird  Nachsicht  üben,  wenn 
Irrthümer  und  Feldgriffe  hier  nicht  immer  haben  vermieden  werden  können. 
Bei  der  Angabe  der  Kreise  sind  für  den  Preuss.  Staat  nicht  din  neuesten 
Veränderungen  berücksichtigt,  sondern  die  in  den  Jahren  1816  bis  1820 
erschienenen  Regierungsbezirks-Beschreibungen  zum  Grunde  gelegt  wor- 
den. Die  Jahreszahlen,  welche  die  Zeit  des  Besitzes  andeuten,  sind  kei- 
neswegs so  zu  verstehen,  als  ob  nicht  bereits  früher,  als  die  erste,  oder 
später,  als  die  letzte  Zahl  ausdrückt,  ein  Gut  in  dem  Besitze  der  Familie 
gewesen;  es  sind  vielmehr  hierin  nur  die  Zeitgr&nzen,  wofür  dem  Ver* 
fesser  sichere  Nachrichten  vorlagen,  zu  erkennen. 

Dass  bei  einem  solchen  auf  Kürze  angewiesenen  Werke  Quellen- 
angaben vermieden  uerden  mussten,  liegt  auf  (b'r  Hand.  Durch  eine 
.Aufz.-ihlung  aller  bemitzfen  HiiHsiiilttel,  in  dem  Vorworte  etwa,  würde 
iTir  die  Beglaubigung  jedes  einzchieii  Artikels  und  jeder  Angabe  in  dem- 
selben gar  nichts  ge\\oinien  M-iii.  Für  die  Adelsliteratur  im  Allgemeinen, 
auch  Hir  jedes  Geschlecht  insl)esünd<'re  ist,  der  Hellbach  ein  selir  brauch- 
bares Buch,  linserm  Zwecke  haben  aber  weit  mehr,  wie  die  dort  auf- 
geführten heraldisch-genealogischen,  die  historisch-geographischen  Schrif- 
ten und  Monographien  gedient;  Collectaneen,  erwachsen  während  eines 
mehr  als  30jälirigen  Sammeins,  aus  der  Benutzung  umfangreicher  Uand- 
schriAen-Sammlungen,  wie  der  von  Kindlinger,  König;  chirch  fortgesetzte 
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arehivaJische  imd  diplomatische  Studien ;  durch  vicljährign  Beaclitung  von 
Zeituo^Aimoncen  —  hei  solcbea  Quellen  aber  ein  Gitiren  nicht 

anwendbar,  oder  für  den  Benutzer  unfruclubar  gewesen  sein. 

Dagegen  eracheint  es  dem  Herausgeber  des  Adelaleideons  als  eine 
angenehme  Pflicht,  mit  rühmender  Anerkennung  hier  die  Namen  Derje- 
nigen so  nennen«  welche  das  muhevoUe  Unternehmen  durch  ihren  guti- 
gen Beistand  su  fördern  gesucht  haben. 

Vor  allen  sind  es  des  schon  erwähnten  Herrn  Ober-Landesgerichts- 
Bath  Eisner  t.  Grone w  in  Bromberg  Miltheihingen,  wdche  sich  filier 
Westpreussen  und  die  Provinz  Posen  erstrecken,  und  sich  durch 
Umfang,  VoUstindigkeit  und  Gorreetheit  in  einer  Weise  ausad^nen, 
dass  dieser  schwierigste,  die  Polnischen  Geschlechter  des  Prenssischen 
Staates  umfassende  Tlieil  einen  hesonderen  Glanz jHinki  des  Adelslexioons 
bildet  —  ja,  dass  die  befiirehtoie  srhvväcliste  Seite  zur  stärksten  dessel- 
ben geworden  ist.  Ueher  einige  Fnmilien  im  Erin lande  gab  Herr  Dr. 
Bender  zu  Braunsberg  Nachricliten.  —  (ienau  an  den  Plan  des  Adels- 
lexieons  sich  anschliessend  lieferte  Herr  (i.  Krafz  zu  Weitenhagen  bei 
Stolp  über  den  Adel  des  Regierungsbezirks  Cüslin  eine  liöchst  schätz- 
bare Arbeit,  deren  Benuttupg  zum  grossen  Theile  dem  Nachtrage  vorbe- 
halten bleiben  muss.  Herr  Eduard  v.  Fehrentheil  und  Gruppen- 
berg Lieut.  im  6.  Jäger-BataiUon  übersandte  über  den  Güterbesitz  von 
127  Familien  Schlesiens  sehr  floissige  Zusammenstellungen,  die  ans 
den  in  seinem  Besitse  befindlichen  Urkimden,  Stammbfiumen  und  Ahnen- 
tafidn  geschöpft  sind.  Dem  Kammerherm  Victor  Ereiherm  v.  Garlo- 
wits  in  Dresden  verdankt  der  Herausgeber  nicht  bloss  über  dessen 
eigene  FamOie,  sondern  auch  fiber  andere  Geschlechter  Sachsens  schlu- 
bare  MlttfaeiJungen.  Der  Herr  Pastor  L.  A.  J.  Holscher  zu  Horcka 
bei  Nieakj  theilte  sein  alphabetisches  Verzeichniss  des  Adels  der  Ober- 
Lausitz  nebst  Angabe  der  GOter  mit;  und  der  Hauptmann  im  7.  In&n- 
terie-Regiment  Herr  Karl  Keck  v.  Schwartzbach,  der  Besitzer  einer 
sehr  bedeutenden  Wap{)ensamnilung,  des  Joh.  Magnus  handschriftliche 
getK^alogischc  Nachrichten  über  die  adeligen  Geschlechter  der  Nied  er- 
Lausitz. Der  Buchhändler  Herr  Frauenstädt  zu  Stendal  machte  Ein- 
sendungen in  Beziehung  auf  den  Adel  der  Altmark  und  Wes  t  plia  le  n  s , 
so  wie  llcrv  Appellationsgericbts-Ratb  Freiherr  V.  Proff-Irnich  über 
verschiedene  Geschlechter  der  Kheiniaude. 
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Der  ab  Mililair^Sehriftsteller  ruhmfichst  bekannte  Hofinaracball  Herr 
K  W.  T.  Schöning  ist  dem  in  der  Ankündigung  Aosgesprochenen 
Wunsche,  dem  Verütf ser  etwanige  VervoHstindignngen  und  Berichtigongen 
mOglichsl  bald  nach  dem  Erscheinen  Jeder  laefernng  zukommen  ta  lassen, 
damit  solche  Bemerkungen  in  dem  Nachtrage  BerOcksichtigung  finden 
konnten,  auf  das  freundlichste  und  in  nachahmungswürdiger  Weise  taat 
bei  jedem  Hefte  nachgekommen.  Den  gütigen  sahlreiehen  Einsendern 
von  MiülifMlimgoii  über  ihro  pigonoii  Familien  spreche  ich  hier  meinen 
Dank  mit  der  Bitlo  aus.  die  Nic}it!)enni\\ürning  jedes  einzelnen  Briefes 
güligi^t  mit  der  I'nmüiTliclikoit  entsoliulditrcii  zu  uullen. 

Scldiesslirh  ]ial)(>  irli  nocli  des  Beistandes  zu  gedenken ,  der  mir 
durch  meinen  «Itesten  SoIjii  Heinrich  v.  Ledebur  I.  Lieut.  im  2.  Garde- 
Regiment  zu  Fuss  aus  seiner  sehr  bedeutenden  Siegelsammlung  in  der 
Feststellung  und  Angabe  der  Wappen  zu  Theil  geworden  ist. 

Berlin,  den  2.  Juli  1855. 

Ijeapoid  jFrhr.  Mjedebur. 
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f  AadiMi  (i  9."  Monde  i.  Mhw.  F. 

SirhiiiachfM-  V.  211.).  St:i(lt;i(lfl ;  seit 
der  . 2.  Hiilfte  des  Ib.  Jabrh.  iu  Treuäs. 
MilitSrdimute.  Der  am  i5..Jiil.  1808 
so  MQneter  vcrntorbeuje  Hauptm.  Clc- 
mons  .\ngu.st  V.  A..  seine  0«tliu  Jean- 
uette  geb.  t.  Ambotuu  uud  ihr  Öohn. 
der  Lieat.  Ewald  ▼.  A.  werden  als  Schrift* 
stoller  ßon.innt.  ^lit  T.ci/.tcnn, 'der  sich 
in  Loiiduii  seibs^t  entleibte,  sclieirit  die 
Familie  erloschen,  zu  welcher,  ullem 
Anechein  nnch.  auch  die  v.  Aach  zu  op 
den  Berg  in  PrcuMiach- Geldern  1713 
zu  rechnen  sind, 

-{-  Abplanalp.  Johann  V.  A.  wird  1 786 
als  Licut.  im  *  Schweiteer  Frei-Rcg^ 
^  aufgeführt. 
JkM.{J^,\  Abrahamowitz  (Hufeisen  u.  Kreuz 
b.  F.  aus  dem  Stamme  JasCrzembiee. 
Niesiecki  Koron;i  Polska  IT.  4Ifi  ).  Meh- 
rere dieuteu  al^  Ofliciere  iu  der  Armee. 

f  AbnIiaMMii.  A'bramson.  (TmSchiN 
deshaupte  Buch  und  2  Kugeln;  unten 
aufsteigende  Spitze,  3  Niigel.  1  Ihind, 
I  Fasces.)  lui  bcbwod.  Keichswppb. 
ed.  1764.  p.  60.'  nm.  1788'.  bereits  als' 
ausgestorben  angegeben.  Ein  run  2H. 
Jal.  1755  verstor  bener  v.  A.  war  Fähn- 
rich im  Prcuss.  Begini,  IIolstein-Got- 
torp  1769  lebte  anch  noch  eine  ver- 
Wittwete  Ilauptm.  v.  A.  geb.  v.  Kehw;il(l 
mit  ihren  beiden  Kindern  Cathariua  Ju- 
Bane  und  Werner  Hans  Friedridu 

f  Abramapurg.  Franz  ^Stanislaus  v. 
A.,  ein  Edelmann  ans  dem  Oestcrrcich- 
schon.  1781»  Zoll-Cassua-(Jontroileur  zu 
Alt-ächottiand  bei  Danzig  und  Stener- 
CoTHTMi-^sarius ,  war  mit  Chaarlotte 
Bornstedt  vermfihlt. 


f  AbsclMte  (Kopf  und  Hals  eines 

schwarzen  Elcnthieres  oder  Hirsches« 
Ötebm.  I.  31.).  Alter  schlesischer  Adel» 
im  Laufe  dieses  Jahrhunderts  ausge- 
storben. Freiherren  seit  dem  26.  Aug. 
It)9')  und  zwar  in  flor  Person  des  Dich- 
ters Hans  .'^säuiaun  v.  A.  .und  des  Jo- 
hann Georg  V.  A.  GOter  sümmtlich  in 
N  i  e  d  e  r  -  S  c  h  I  <•  s  i  f  u  ;  Bärsdorf  ( Gold- 
berg -  Hainau)  Ib/U.  Brunzelwaldau 
(Frei.stadt)  IK30.  Dalkau  (Gb'gan)  I6IÖ. 
Göllschau  (G.  H.)  IHri3— 1722.  Illnisch 
(Nruiuarkt)  1720.  K.iTiiin  (Wolilau) 
1581 — 1720.  Kaudcwiu  (Liegnit2)  lti94. 
Kniegnite  (L.)  1595.  Koischkau  (L.; 
1614—1723.  Kuhnern  (Striegau)  1590. 
Knmmernick  (L  )  14').')— |(I4.>.  Leder- 
rose (Öt.)  I67U— 1722.  ^ialiiscli  (Jauer) 
1676.  Maltschave  (Trebnitz)  1645  1652. 
Onerkwitz  (N<'umarkt)  1723.  Gasterwitz 
(Breslau)  1679.  i'aulwitz  (Trebn.)  1591. 
Petschkendorf  (G.  H.)  1679—1722.  Po- 
selwitz  (L.)  1014  1650,  Romolkwitz 
iNonm.)  1723.  Hostersdorf  (Steinau) 
1024.  Busteru  (L.)  1424.  Schmellwitz 
(Nenm.)  1700—1730.  SchOttlau  (Gnh- 
rau)  I50I  1520.  Seifoi  sdorf  (Frri<tadt) 
1793  1830.  Steine  (Oeis)  1721.  Strach- 
witz  (L.)  1559 —  1595.  Totschen  (Trebn.) 
161(1.  \\  ahlstatl  (L.)  1575  157^.  Wirr- 
■\viiz  (Brt'slau)  1079.  Zapjilaii  (Chihrau) 
1501.  Zauche  (Trebn.)  l/UÜ.  Zobel 
(L.)  1650  1679. 

t  Achard  (Schragrcchts  getheilt,  oben 
ein  Greif,  unten  ein  Kreuz.)  Das  am 
13.  Dcbr.  1775  als  Oberst  bei  Czettritz 
verstorbene  Mitglied  dieser  sonst  bOr- 
gcriiclien  Familii'  di  r  lVan/ösisch»?n  Co- 
lonie  bediente  sich  des  adeligen  Pradi- 
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kafte?;  nicht  so  sein  Nefle.  der  am  20.         Arkensrhork  (Tm  goldenen  Felde 

April  1820  Verstorbeue  Direktor  der  ein  schwarzer  Pfahl  mit   3  goldcueu 

physikalisdien  Klasse  der  Akademie  der  Kugeln-,   v.  Steinen  Westph.  Gesch.  III. 

Wissenschaflen  zu  Berlin,  Franz  Carl  A.  T.ib.  49.).    Im  15.  Jahrh.  'iiu-li  unter 

Letzterer  besjis.s  in  Schlesion:  Kunorn  di-in  X;un»>n  Lij)pl>r»rg  pcn.  AckiMischock. 

(Wohlau),  welches  ihm  der  König  1800  Krloscheu  und  zwar,  wie  es  scheint,  mit 

geschenkt  bat;    ersterer  Mondscbüti  des  ain.23.  Aug^.  1790  alsBQrgermeisler 

(Wohl.ui).  von'Str.'issftn-th  verstorbenen  Hauptmann 

Acbeii  (Zwei  mit  dem  KQckcn  gegen  a.  D.  Dietrich  Friedrich  v.  A.  Die  GQier 

einander  g(  stellt©  Löwen.).    Beamten-  liegen  theils  im  Münster  sehen,  theils 

Familie   avis  Cleve.     Von   den  N«ch-  in   der  GratVchaft   M  a  rk  -  Amelsbüren 

kommen  der  3  Brüder  Johann  Ludwig  (Ministen  KHri     Rinckhof  (Ilnmm)  Ilil.J 

T.  A.«  Keutnieistcr  zu  Diaslaken  (-|- 1712),  bis  Man:  des  Ib.  Jahrh.  Brenschede 

Heinrich  Wilhelm  nnd  Johann  Moritz  (Bochum)  1572    Garnen  (Hamm)  bis 

V.  A.,  die  nofr;i(he  waren,  sind  einige  zur  Mitte  des  18.  Jahrh.  ein  Sitz  da- 

im  18.  Jahrh.  OfHciere  in  der  Armee  selbst.    Lippborr;  (Beckum i  1572.  0»t^ 

gewesen.  hot'  bei  Brechten  (Dortmund)  1479 

f  AehUl  von  Stierllag  (I>ie  Freiherren     f  AdaMete,  versehollen.  Johann  Franz 

Sterling  von  Achitis  fuhren  nach  Siebm.  A.    ("»boramtsadvokat  und  Universit;it.'<- 

V.  23.  einen  mit  3  Waizenkörnern  be-  Svndicus  zu  Breslau.  1743  iu  deu  Ocster- 

'C^^     legten  nnd  von  2  Kosen  begleiteten  reichschen  Adelstand  erhaben.  Eine 

Y       Sdirägbalken.).    Stammen  aus  Schott-  verelieliehtc      A.  geh.  Walther  v.  Cro- 

t     '  fi^i  land.     Des   Meklenburg- (Jiistrowsohen  ncgk  riclitet  d    <1.  Ncisse  d.  28.  März 

'     /  Baths  und  dann  als  Künigl.  Dänischen  1704  eine  Bittschrift,  an  König  Fried- 

OberstUentenants  in  der  Schlacht  bei  rieh  II.,  als' eine  UnglDckliche,  di^von 

Lutter  am  Barenberge  1630  gebliebenen  ihre  ni  dos  T.,andes  verwiesenen  Manne, 

Walther  A.  V.  St.  Sohn:  Hans  Albrecht  mit  ü  unversorgten  Kindern  verlassen  sei. 
starb  d.   14.  Apr.   1662  als  Sachsen-      -j-  AdaniowHki  (Hufeisen  und  Kreuz, 

Mersel)Urgscher  Hofmarschall  tind  (^<'h.  aus  dorn  (leschleehte  Jastrzembiec.  Nie-/ 

Bath  und  mit  ihm    das  GL'schlecht   in  siecki  II.  4  Mi  ).   Am  2h.  März  1 75^  st.u  lj^  // 

Deutschland  aus.    Ihm  gehörte  ächer-  ein  Fähnrich  v.  A.  beim.  Beg.  Ö^dow. 
^           bits  bei  Schkendits  (Merseburg).  f  Adebar  (Htorch.   Siebm.  ml  161. \ 

,      t  Achmatoi^itz.    Zwei  OlViciere  die-  Bagmihl  II.  91.).    Zu  Anfang  des  18.  f 

'  ^  ses  Namfena  standen  ISQtt  bei  den  To-  Jahrh.  mit  dem  Lieut.  Caspar  Leo  v.  ■ 

'  "Warzysz.  A.   au.<gestorben.     In  Hinter- Pom-  . 

t  A«li1baaer.   Ein  Lieutenant  t.  A.  mern:  BQssow  1526 — 1695  nnd  Bame-  / 

ward  am  5.  Xov.  1777  Tom  Begiment  low;  beide  im  Fürstenthum-Kreise. 
Amstedt  dimittirt.  Adelebsen,  Adelepseu  (Gespalten  und  ^  o  ^ 

t  Achteirelt,  Ton  Fanefeld  gen.  Achte-  zweimal  queer  getheilt.  blau  und  Silber 

velt.  (Schräglinks  gestellter  Fisch.  Siebm.  Siebm.  L  179.  ITl.  192).    Noch  heute  T  / 

Snpplem.  VIII.   8.  v.  Steinen  Westph,  im  Besitzo  der  gleichnamigen  Stamm- ^  ' 

Gesch.  L  1195.)    In  den  adelieen  Mit-  bürg  bei  (Lüllingen,  in  dessen  Nähe  sie 

gliedern  erloschen.   Sjbert  t.  A.,  knr-  auch  Lehne  zu  Berenshausen«  Dnder- 

pfölzischer  Bath  zu  Cleve,  besass  zum  Stadt.  Edingen,  Oiintersen,  Lerne,  Min- 

Busch  im  Cleveschen.  womit  er  1628  nigorode,  Moringen,  Obernfelde.  Schwie- 

▼on  dem  Pfalzgrafen  Wolfgang  Wilhelm  gershausen    und   Westerode   besitzen ; 

war  belehnt  worden.  femer  in   früherer  Zeit   hier  und  zu 

•f-  Acken    gen.   Schliekum,    auch   v.  Grone,  HainspiLz.I Ieiligenkr«Mitz,  Iloegst, 

Schliekum.    (Gold  und  roth  queer  ge-  Jühnde,  Bichelsheim,  Schieben.    Jni  J. 

theik;  oben  ein  achteckiger  Stern.  Fahne  1305  hatten  sie  Fehde  mit  Heiligenstadt. 

I.  390.).    Im  Bergischen:  Schlickun»  In  den  Jahren  1SI4  und  1815  stand  ein 

(Mettmanu)   lb94.    In  der  Grafschaft  Lient.  v.  A.  im  Brandenburgsehen  Uu- 

Mark:  Ueesfelde  (Altena;  1710.  saren-Bcgimcnt. 
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Ailpling. 

AMtaK  (Anfgeriehteter  Pfeil,  recht» 

3  links  2  rolhi'  Roson.  8iol»in.  V.  136. 
Neiinbts  Cnrl.  VN'ajjpi'nl).),  InCurhind: 
Knrkeln.  Ein  Major  v.  A.  im  lieg. 
PelkowMky  f  27.  Dcbr.  1776.  Sein  Sohn 
C.-irl  V.  -Ä.  war  Lient  in  demnelben 
Keg. 

t  A4ielMl«rr  (Zwei  AdlerflBgel  Siebm. 
I.  :>('».).    Cnrl     A.  Int  ma  14.  .Juu.  1831 

als  C.'ipit.'iin  pensionirt  wi>nl(Mi     N  i 
d  e  r  -  ä  c  h  1  e  8  i  ü  u :  Adel^dorf  |  ( loldborg- 
Heiti«a.K    Knlmiekait  (Steinau)  1720. 
Leisersdorf  (G.  H)  1548—1747.  Snul 
(Gnhrnii)  1720.  T«schenhot  (G.  11.)  ir>Oö. 

.%delHh«im  (Widderhom.  Siebm.  I. 
102.1.  iSuimniJäitz  diosr.x  rrich.sriuorlichen 
Gesclilcrhtf's  des  K('jcli<-HiitfM*-(  ".'iiiioMs 
Oueuwald  uud  MiUtflt  hciii.  welches  jetzt 
m  den  freiherrlieben  des  Grotmherzog- 
thums  Bnden  gebort  ,  ist  d.is  glcichnn- 
inige  üSt/idtcheii  im  l'uter-Mainkreise. 
C'iirl  Maximiliau  v.  A.  ward  am  12.  Jnu. 
1786  Fähnrich  im  Beg.  Anspach -Bai« 
reuth  Dnigoiui-,  20.  Od  Scc. 
Lieuu  und  im  Dcbr.  llüA  dimiuirt. 

AMatcta,  Lilienhof  von  Adelstein 
(Queer  blau  und  roth  gcthcilt.  oben  .1 
Lilien  unten  ein  Löwe.).  Adalbert.  Paul 
Swiui  T.  Lilienhof  erhielt  d.  Ib  Nov. 
1763  Tom  KSnige  Friedrich  U.  die  An- 
erkennung seine.s  175fi  von  der  Kai^^erin 
Maria  Theresia  erhaltenen  Adels«.  Er 
zeugte  in  geheimer,  wiewohl  rechtmäi'- 
üiger  Ehe  ntit  (h>r  FQrstin  Katinka  Sa- 
pieha  auf  Fn-ihahn  zwei  SSöliiic:  .To.i- 
cbim  Anlt)n  Iguaz  Franz  Xaver,  gfli. 
1755  und  Johann  Nepomnk  Anton  Ignaz, 
geb.  1755.  Beide  wurden,  ersterer  nn- 
ler  dem  Namen  v.  Zwowitzki.  letzterer 
unter  dem  Namen  v.  Adel^iciu  erzogen. 
Jm  J.  1775.  stellte  der  K5nig  beiden  ein 
Legitiiii.-ilioiispatont  ihre«;  ;i(lclijri'ii  St.Mii- 
deä  Hus.  Yoa  den  Nachkommen  des 
letztoren,  der  Strebltsko  nnd  W^isewitz 
(MilitDch)  bts.iss,  haben  mehrere  als 
ülBciere  in  der  Armoe  frcdient. 
4  Adrrkai*  (/um  Fluge  sich  erheben- 

. ,  der  Adler  anf  einem  HOgel ).  Ans  Dil- 
utMiiark:  Hervel.  Seit  den»  18.  Jahrh. 
mehrfach  in  iVeuss.  Militairdienste.  Mit 
dem  am  28.  MHrz  IH43  zu  Ilcrrnhnth 
im  76.  Lebensjahre  verstorbenen  .Major 
a.  D.  Carl     A.  scheint  das  Gesclileclil 


^        AesrhAl.  9 

erloschen.   Tn  der  Neu  mark;  Stolcen- 

feld.-  (Ainswalde)  1717—173«. 

.■\dlerbanm.  Schwedischer  .Adel  ('«US-"       /«-  . 
lav  V.  A.  ward  d.  24.  Mai   1787  Fähn- V«  ^  ' 'i'':  i 
rieh  bei  lioukcl  und  Carl  v.  A.  d.  28.  /•> 
Dcbr.  181.*)  ('.•.!. it    im  33.  Inf.  Reg.  d.\     /'  ' 
7.  Apr.  1x17  pensionirt  / 

^dlershenc,  Gnedke  von  Adlersberg.  I 
Anton  Ulrich   O.  v.  A.   war    1720  K.  \ 
I'reuss.  K.itli  u.  l?esi«lent  zu  Krankfurt  1 
a.  M.    Adolph  G.  v,  A.  ward  d.  II.  Jan.  l 
1836  See.  Lient.  im  40.  Inf.  B«g.  nnd  \ 
1847  als  Prem.  Lieut.  pensionirt. 

Adlersfeld  ((^ueer  getheilt:  oben  ge-  I 
sipniten:  halber  Adler  und  Lowe;  unten  I 
Burg?).    Versrhiedoiie  Ofliciere  in  der 
Armee.    In  S  c  h  I  e  s  i  e  n :  Coinpracliczillz 
(Oppeln).  Kl  Elgut  (Trebnitz).   Manuü-  | 
dorffNeisse)  Silberkopf  (Katibor).  1740.  / 

f  AdlersIlOffel,  Winter  v.'Adiersfliigel  / 
(Pepjisus).    Georg  Simon  W.  v.  A.  war  / 
KiUO  Kurbrandenb  Stallmeister.  Seine 
Tochter  Sophia  Margaretha  1694  im 

Kloster  zu  \Vc>lliiiir<te(lt. 

f  Adrulu,  Adrom,  irrig  Aderam.  (In 
einem  mit  Krensen  bestreuten  Felde  3 

Hahnenköpfe  mit  Hals.  Siebiu.  I.  ITft  ) 
Sie  werden  zwar  (Ganlie  I  4.  v.  Zedlitz 
I  83.)  zu  den  Märkischen  Geschlechtern 
gezfihlt,  wir  Bnden  sie  aber  nur  im 
Meklenf)urgs('hen  Amte  Güstrow,  ztt 
(Jr.  Upahl,  l<««chow  und  Ziersdorf  Mit 
Pntd  A.  um*8  J.  1638  ausgestorben. 

f  .Aemiaga  <Schrliglinks  getheilt,  oben 
eine  Biene,  unt4'n  2  Kosimii  ."^ie!)Tn  supp. 
X.  7.).  Ursprünglich  Friesisches  Ge- 
schlecht, ans  welchem  dem  K«chtsge- 
lehrten  Siegfried  \.   A.    I7.'»l  der 

Adel  erneuert  wurde.  Karl  Siej^tVied 
Al)raham  v.  A  ,  g»'b,  z.  CJreifswald  d. 
6.  Jul.  1 740,  war  K.  Schwediücher  Tri- 
biiii.'iI^.Mlvoknt  und  Dr.  der  Bechte  an 
der  dortigen  Universität. 

•j*  Aerdt  (Im  blanen  F.  ein  goldener 
I>öwe.)    Am  22.  Mai   17»'2  starb  ein 
Capit.  V.  A.  im  l^eg.  flaudy.    Im  ehe- 
muhls  Preuss.  Aiuheil  von  (J eidern:  * 
l^ttnm  1713  1782. 

7  .\esrliel  (Drei  «rfkronte  SJiulen.  vor 
denen  ein  Adler  fliegt;  unter  dem  irrigeu 
Namen  Aeichel  bei  Sicbgi.  IV.  17.)  Hie-  . 
remias  A.    Sehönburgisch<M-  Halb  und 
Hauptmann,  d.  IL  Gcu  1627  vom  Kaiser 
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Affeln. 


Ahlrfeld. 


Perdinaml  IT.  in  den  Adelstand  erhoben. 
Christian  Ferdinand  v.  A.  1H02  Propst 
des  Juiigfraueu-KloMierä  zu  W  olmirsUidt. 

•f  AIUb.  Nadi  dem  hn  Kreise  Tser- 
lohn  iCfli'goTien  StJldtchen  Affehi  schrieb 
Hich  ein  in  Urkunden  des  12.  I>is  14. 
Jahrh.  erscheinendes  ritterliches  Ge- 
8chlcchl,  M'as  schon  mit  dem  Knappen 
Diotrich  v.  A  1327  zn  Soest  vorkommt 
(V.  Öteinen  Westph.  Gesch.  II.  14IU). 
Hier  war  Heinrieh  A.  im  16.  Jahrh 
Bathsherr.  Sein  Sohn  Johann  f-j-  I.«24) 
Dr.  der  Gottesgelahrtheit  und  durch 
verschiedene  Schriften  sich  auszeich- 
nend, ward  lttl4  von  denen  v.  d  Reck 
mit  LlhHlereien  zu  Ehlinckhausen .  K.i- 
terbeck  und  Wittenstein  beiehut  (ibd. 
in.  1569).  Dessen  Brader  Anton,  Jurixt. 
schrieb  sich  gewöhnlich  ABclmann,  ward 
Vicekanzk'r  lies  Herzogs  August  zu  /eUe 
und  mit  seiuem   miseborenen  Namen 

Affeln  in  der  erefon  H8lfte  de.9  17. 
Jahrh.  in  den  Adelstand  erJmlien  iv. 
Knesebeck  Tascheub.  d.  Haunöversrheu 
Adels  8.  62.K  oder  dieser  ihm  vielmehr 
iMStltigt.  Mit  ilmi  erlöst  das  (le.srhieeht. 
welches  auch  Völlinghausen  a.  i\.  ^Möliiie 
(Sucät)  besessen  hat.  heiue  einzige 
Toebter  Anna  Elisabeth  v.  A.  war  1«65 
Gemahlin  I^riedrichs  v.  d.  Borch. 

"}■  Affen  (Getheilt.  oben  ein  Afle.  unten 
ein  gerautetes  Schacli )  In  Schlesien; 
SSgewitz  1617.  Mit  diesem  Namen  auch 
eine  Linie  der  Zedlitzschen  Familie. 
(Sinapius  II.  .501)  und  zwar  tu:  Merz* 
dorf  (Sehweidnitz)  1626.  Seitendort 
(Schüiuiiii  1626.  Wemersdorf  (Bolken- 
hain)  lü26. 

AlTenstelB  (Im  blauen  F.  ein  schräg- 
reehts  fliessender  Strom.  Siebm.I.  I29.K 
Ein  zn  Anfang  des  17.  Jahrh.  erlosrlieiios 
ritteriiches  Geschlecht,  dessen  gleich- 
namiger Stammsitz  nnfem  Kreuznach 
liegt.  Wie  es  scheint,  nur  irrthiimlich 
auch  dem  Adel  Meklonl>urgs  und  der 
Mark  Brandenburg  beigezSblt.  (v.  UelU 
bacb  I.  54.) 

-{•  AflVrden.  Das  im  14.  und  15.  Jahrh. 
In  der  Grafschatt  Mark  vorkonunende 
Geschlecht  (Queerbalken,  daiiiber  ein 
wachsender  Löwe.  v.  Steinen  Westph. 
Gesch.  Tab.  XXIll.  6.),  welches  h.mcIi 
der  zwischen  Unna  und  Kamen  gelege- 


nen Bauerschafl  Afferde  sich  nannte, 
ist  zu  sondern  von  denen  v.  A  zu  Er- 
praed  iKiieinberg),  welche  1713  zur 
Bitterschaft  des  von  Prenssen  in  Besitz 

gennmiiH'iicn  (Jeldern  gezälllt  wenlen; 
und  als  deren  Staumisilz  Aä'erdeh  a.  d. 
Mnai  tiei  Gennep  anzusehen  ist. 

7  .Atcner  (Gespalten;  vorn  oben  :ij 
Queerbalken.   niii<Mi   ein  geliarnischter > 
Arm  mit  Schwerdi;  innten  je  2  und  2t 
'Bing(>,  dreimal  Qber  einander  ).  Fried-« 
rieh  Kud(»!ph  v.  \.  ward   d.  30. 
1787  Fähnrich  bei  \\  (»Itlramsdorf,  später 
Tschepe  geiwmnt ,  und  starb  im  Febr. 
1807  als  Stal>s-Capit 

7  Aicoult  de  Bonneval.  Pranz  d*  \. 
d.  B.  aus  der  Dauphine  sutmmend,  kam 
als  Refbfcij  in  die  Kurbrandenb.  Staaten 
und  starl»  HiMO.  nur  «'ini;  Tochter  hin- 
terla«<sfiid .  die  ITtill  ;i|s  Wittwe  des 
(itMieralliuul.  v.  Zaremba  in  Berlin  lebte. 

-I*  AffriMl«.  Christoph  v.  A.  eqnes 
auratus,  'der  Kaiser  Ferdinand  II.  und 
III.,  so  wie  des  Kurtnrsten  von  Braik- 
denburg  Geheimer  Rath.  Besitzer  der 
Reichslehen  Hummelstein  und  NeuseeS 
in  Franken,  kam  I  (iMO  n;ich  Schle- 
sien. Zu  diesem  Gvschlechte  gehört 
veminthlich  aneh  Lecmhard  y.  A.  auf 
(luckelwitz  (Breslau)  f  17.  Aug.  1718, 
weleh<>s  Gut  noch  1728.  der  Familie 
gehörte. 

«i*  Apricola.  Von  dieser  ausgestor- 
benen Ol  lsnischen  Familie  ward  Johann 
W  ilhelm  A.,  Überamtsrath  in  Schlesien, 
170.1  in  den  B9hmisehen  Ritterstand 

erhoben. 

AiCris  (Oben  und  unten  gezinnter 
(Queerbalken.  Bernd  Wppb.  d.  Preuss. 
Rheinprov.  1  Tab.  X  nro.'  2.).  Joseph 
Anton  Dafliian  t.  A.  za  EjFnatten  (Eupeni 

1630. 

Ahe,  V.  d.  A.  (Ballten  mit  3  Nageln; 
Ober  demselben  Ann  mit  Sthw^rdt ; 
unter  denjselben  Schwan,  einen  Najje] 
im  Schnabel.).  Verschiedene  Beamte 
dieser  Familie  im  Preussischen 

Ahlefeld  (Gespalten:  Yorn  ein  Fingel, 
hinten  2  Raiken.  Siebm.  I.  18«.  III. 
154.  1^2^  Masch  I.  1.  und  bei  den 
verschiedenen  £rhd>iingen  in  den  Gra- 
fenstnnd  d.  14.  Dcbr.  1665.  d.  20.  Juni 
1672,  d.  9.  Aug.  17bd  verschiedenartig 
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vermehrt.  Lexicon  over  adel.  Familier 
i.  Danm.  L  B.  p.  4.  Tab.  4.  p.  5.  Tab. 

4.  p.  6.  Tab  4.  61.).  Diese  ..Ito,  sehr 
.•»ngosohfiKN  vorziips weise  in  Holstein. 
ächle»wig  uii(i  in  aiidereu  Tliciieii  du» 
Dfiuiachen  Beiehe!«,  iil>er  auch  in  Mek- 
lenburg  und  II?uir«over  lifirutcrte 
Familie  hat  mehrere  ihrer  Miigiiüder 
unter  deu  Mililfir^  ii.  Civilbeamteu  dea 
PreosMachen  Staate«  aafzuweiüen  ge- 
habt. 

-}*  Ablim,  Aliliinb.  Aieni  (Gauzes  Kiu- 
horn  oben,  2  gefireneinaiider  umkehrte 
h;»!be.  nuten  \m  (jneer  {jei heilten  Felde. 
Tvrofl  N.  Wappenb.  Tab.  2114.)  Stanun- 
aitz  ist  Ahlum  bt*i  Salzwedol  .  Die  Alt- 
ni:«rkisclie  Linie  starb  Ende  de8  15. 
J.ihrli.  ans.  ebiMisii  dif  l^iijtpinsclu'  Li- 
liiu;  in  der  Uckerinaik  »eil  Aittaug  des 
1 4.  Jabili.  begOtert,  aber  aueh  hier  jnit 
denik  am  4.  Juni  1830  verstorbenen  Bitt- 
nieisfer  ftustav  Andreas  v.  A.  im  Manns- 
siantni  erloscheu.  Üvhi  ächwiegertiohu, 
der  lümnmarberrHi'rrniann  Emil  Eduard 
V.  i^aldern.  später  Or:ii\  hat  den  Namen 
Sardern  •  Ahlimb  angencunmen.  Giiier: 
Bechlitt  (Ruppin)  MAtt.  Bolkendorn^*;:». 
Briir  149«.  Golze  1496,  Lunow  l.iOT. 
Parstein  1308  (sämnitlieh  .^ngerniundei, 
Poratz  und  Kingeiiwalde  (Templinj  1379 
bis  zum  EriSaehen,  mit  den  Vorwerken 
AhliinsniOhle,  Ahliniswalde,  Julianenhnf: 
Weseiuhal  (Ober -Barnim)  170«  1720. 
Zolchow  (Preualow). 

f  Ahnen,  Ahnenkoppen  (Kopf  und 
Hals  eines  Rehes,  wohl  richfi^cf  eines 
EaeU.  öiebm.  IljL  161.  Bugmihl  II. 
Tab.  41.).  In  der  Mit«e  des  18  Jahrb. 
•nsgeatorbrn.  In  Neu-Vorpommern: 
Poggendorf  (Grinnne)  I4.'i6  und  beson- 
ders aut'Kügcn:  Beutel,  Carow,  Dat- 
zow •  G5(emitx,  Grabow,  Jfalitz.  Natae- 
Witz.  Nedderhove,  Poaerit«,  Silmnitc. 
tiisäuw  und  Uselitz.  . 

-f*  Ahr,  V.  d.  A.  (Zwei  Rosen  oben,' 
ein  Stern  unten.  £|iebm.  V.  303.).  Ein 
Nieilerrheinisches,  gegen  Endo  des  1 7. 
Jahrb.  erloschenes  GettchlechL  Ant- 
watler  (Aremberg).  Pattern  (JQIieh) 
1«2»: 

*|-  Ahrenfeld.  Des  Schwed.  O.berst- 
lieut.  Andreas  A.  Tochter  Auna  Catha- 
rioa,  geb..lM7  f  19.  Debr.  166»  au 


J^larienburg.  ■  Zu  diesem  Geschlechte 
gehfirte  wohl  der  am  2.  Debr.  1776 

vom  Reg.  Meier  dimitiirtc  Lieut,  v.  A. 

Alrh  ( Qneer  jfetheilt.  ()l)en  im  blauen 
Felde  .1  st  liwarzo  Merletten.  unten  3 
ailbenie  IMähle  im  grünen  Felde.  Fahne 
I.  3j.  .Johann  v  A..  Hnttri'irncisi,.!'  zu 
Culn,  vom  Kaiser  Maxintilian  ge- 

adelt. Seine  Naelikommenschafl  stirbt 
ip  der  ersten  Hälfte  des  17  Jahrh.  aua. 

Aichelberp?.  Aieliler  v.  Aiehellierg, 
(KiuhenstauHu  mit  Ulättern  u.  Eichein. 
Siebm.  U.  4H.).    In  der  2.  HSIft«  des 

17.  Jahrh.  '  sind  ^^ic^isiniuid  Wölfl'  und  • 
Christian  Aicliler,  mit  dem  Zusatz  v. 
Aiebelber^,  in  jden  Adelstand  erhoben. 
Ernst  Sigismimd  v.  A.,  Fähnrich  im 
Ref;  Gaudy,  -{-"Juni  I7h7.  In  Sciile- 
sieu:  Bogschätz  1694.  Boiheudorf 
l«73.  Ostrowine  1673.  Weideobaeh 
i6.')4  (s.'immtlich  Ocls)  und  Ob.  Woid- 
nikowe  (Militsch)  1709. 

Alchen  ((^uadrirt:  I.  u.  4.  Qu.  ein 
Eiehelzweig;  2.  u.  3.  Qu.  ein  Greif. 
Sief)m.  Supplem.  XTf  18.).  Martin  v. 
uud  z.  A.,  Bürgermeister  und  Patricier 
zu  Haltingen  a.  d.  Ruhr. 'hatte  mehrere 
Kinder,  unter  denen  Peter  V.  A.  d.  18. 
Febr.  H)6K  unter  die  neuen,  und  d  16. 
Marz  1674  unter  die  alten  Bitterschatis> 
geaehlechtel'  von  Nieder-Oettarreieh  aa^ 
genommen  ist. .  Dort  blQhen  aeine  Nach- 
kommen noch  fort. 

f  Aicbeneek.  Ein  Lieut.  v.  A.  stand 
beim  Re^.  Sass,  und  erhielt  d.  14.  Apr. 
I7t)3  8ein<'  Dimission. 

j-  Aicbbinser  v.  Leonhardwitz  (Ge- 
spalten, vom  eine  Eiche,  hinten  ein 
LSwe  Siebm.  I.  63.).  Breslauer  l'a- 
tricier,  mit  dem  kaiserliehen  Rath  tuid 
Präses  der  ätadt  Breslau:  ^lenzel.A. 

L.  am>  22  Febr.  1643  erloachen. 
Güter:  Leonhardwitz  (Nenmarkt).  Li- 
lieuUial  und  We^de  (Breslau). 

Airhhiger  Aichatanun  (Iln  Gold 
und  schwarz  getheilten  Schilde  auf  gr&- 
nem  lliij;el  ein  Stamm  mit  Eielielzwei- 
gen,  Tvroll.  Baiersch.  Wppb.  -B.  10. 
Tab.  I  I.Y  Carl  Augaal  A.  y.  A.  f  20. 
Jmü  1810  als  K.  Preuss.  St.ibs-Capit. 
Wilhelm  Christoph  A.  V.  A.  war<l  am 

18.  Mai  1810  als  K.  Preoaa.  äubs-Gapit. 
dimittirt. 
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Aiprner  (GcstUrzter  Sparren  mid  3 
Kreuze.  Siehm  Snpplem.  VHI.  8.) 
Mehrere  Ofliciere  in  der  Armee. 

■|-  Akwyk,  Acwic,  Awvck  ((^ueerbal- 
Icen  und  darOber  3  Bauten  ).  Die  Baner- 
8chafl  dieses  Nanieus  im  MßiKSterschen 
Kin'hspiel  Hövel  ist  der  Stniiuiisilz  eines 
in  l  rkuudeii  des  13.  u.  14  Jalirh.  vor- 
konimeiulen  Hittergeschlechto.  iKind« 
linper  Müiisi  B.itr.  III.  166.  297.  464. 
VolinOdteiuschu  Ciesch.  II.  30b.  313.). 
Es  heisst  aber  noch  in  einem  v  d. 
Keckschcn  Verzeichnisse  der  Volme- 
steiiiselien  Lehne  heim  Jahre  1614: 
Friedrich  zu  Arquack  uebst  Zuhehür 
im  Kirchspiel  HSvel  (v.  Steinen  W.  G. 
in.  1569),  Av.is  di'iniiaeh  ohne  Zweifel 
Acquick  gelesen  werden  inuss 

f  Albe,  V.  d  Alhe  ((^ueerhalken  nül 
2  Vögebi.).  Seit  Anfang:  de>  16.  Jahrh. 
in  Ostpreussen,  niit  .•iii<:flili(  licf  Ab^^tnin- 
Uiung  vum  Khuinsironi ;  scheinen  gegen 
Ende  des  18.  Jahrh  erloschen  zu  sein. 
In  Ostpreussen:  Condchnen  (Fisch- 
hausen) 1511.')  KiHO.  (Juliehnen  i  Fried- 
latidi  1737.  Kinwangeu  | liastunhurg) 
r7i9.  Lanf^ken  (Friedland)  1737. 
Laiip.'hiien  (Könif^shcrp)  1661  1674, 
Mednickeu  (ihd  |  1674.  übrotten  (ibd  ), 
Polwitten  (Fischhausen)  1(580  Taii- 
kitten  (ihd.)  1737.  In  Pommern: 
Kunow  (Randow  i  1719. 

Albedyll  (Schräg  gelegter  geasteter 
Stamm;  darunter  Slond,  darOber  Stern 
Neimbts.  Cm  Wpph  p.  45.  Die  ver- 
mehrten freiherrlichen  Wappen  der  Li- 
nien des  Ilind  Otto  und  Christer  llind 
im  Svea  Rikes  Wnpn  Bok  I7U4  p 
171.  172.)  '  Voll  der  .■uh'Iiclieii ,  wie 
freiherrlichcu  Linie  dieses  Schwedischeu 
Geschlechtes  haben  mehrere  im  I'reus- 
sischen  ^lilitär-Dienste  gestanden  und 
sind  hepiiiert  inPreusseti:  ("annitten 
(Fiscbhausen)  lb24;  iui  l'oseu sehen: 
Laskowo  (Choziesen)  1850.  Sorben 
(Cz.-M-nikoAv)  1^41:  in  der  Mark  Bran- 
denburg: Liel)enoW  (in  der  Nenmark; 
Arnswaldc  oder  Lan«lsberg?)  Is36.  Hoi- 
zis  (Teltow). 

Albert  (  Vielleiehi  d.is  W.ippfn?: 
(^ueerbalken,  darnhur  einen  Vogel«  dar- 
unter 3  Schrägltalken.).  Des  am  16. 
Nov.  1812  verstorbenen  K.  Prenss.  In- 


Aloaiana. 

genieur^Obersten  a.  B.  Felix  v.  A.  Sohn 

gleiches  Namens,  der  am  1^.  Dcbr.  1823 
Cai)itain  wurde,  wird  (Gutsbesitzer  in 
der  Grat'schatt  Glatz  genannt. 

f  AlbeHl  (Delphin.  Kdhne  Tl.  T»t 
7l.t.  Unter  diesem  Namen  ward  die 
nachmalijr«*  fJemalin  des  1834  verstor- 
benen (feneral  v.  L'teiihol'en  geadelt. 

t  Albcrilte.  Im  Jahre  1806  lebte 
ein  Professor  emeritus  Johann  v.  A.  zu 
iiv.  (ilogau. 

Aibreclit.  Ein  Gornet  v.  A.  stand 
1 760  iM'i  Zicten  Husaren  und  ein  Fahn^ 
rieh  v.  A.  von  liouquette  Dragi>ner  er- 
hielt am  13.  Jan  I80b,^  nachdem  er  d. 
27.  Nov.  1807  demittirt  war,  den  Cha- 
rakter ;ils  Lieutenant. 

Albrerht.  Der  Landrath  des  Telto- 
wer  Kreises  und  Besitzer  des  in  diesem 
Kreise  gelegenen  Bittergutes  GQtcrgotz, 
Leopohi  A. ,  ward  am  1.')  Oe.t  1^40 
vum  Künige  Friedrich  Wilhelm  IV.  am 
Huldigungstage  in  den  Adelstand  er^ 
hoben. 

7  Albrecht  mid  Rninnann  Göttlich 
A  ,  K.  K  Kalh,  1 709  in  den  Böhmischen 
Bitterstand  erhoben,  mit  dem  Namen 
V.  A.  u  B.,  war  Erbherr  von  Kadax- 
dorf  (Neumarkt)  in  ^Schlesien.  £r  7  d. 
13.  Febr.  1725  und  mit  ihm,  wie  es 
scheint,  das  Geschlecht  aus. 

f  Albrechtowitz.  Ein  Lieut.  v.  A. 
vom  Beg.  Buesch  atuvb  am  13.  Juni 
1760. 

Aldrn,  Ahlen  (Gebogener  und  geaste- 
ter Stamm.  Siel)m.  I.  1^1.  \H2.  .Suppl. 
XII  1.).  Ein  Lüueburgisches.  im  An- 
fange des  17.  Jahrh.  ausgestorbenes 
Gesrhlerlit,  dessen  Staininsirz  Ahlden 
a.  d.  Leine  ist.  Im  Domkapitel  zu 
Minden  haben  verschiedene  Mitglieder 
dieses  Geschlechtes  frestaiideii.  Hein- 
rich V.  Alden  l')*»5  der  Aiiudouschen 
Bitterschaft  beigezählt. 

Alenami  (Getheilt,  oben  ein  LSwe* 
unten  3  Wolfshacken.  Kohne  II.  71.). 
Ans  Mafrdebnr<ris('lietii  I*;itrifier  -  Go- 
schlechie  ward  Joliann  JVlartin  A.  Bür- 
germeister zu  Magdeburg  mit  10  seiner 
Bruder  und  Vellern  am  9  M.'irz  lf)<)2 
vom  Kaiser  Budolph  U.  in  den  Adei- 
stand  eriioben.  Am  18.  MSrz  1699 
ward  ihr  Adel  vom  KuifUrsten  Fried- 
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rieh  nt  «nerluitiiit,  und  witdem  erat 

orscheinou  sie  mit  Adels-PrJidikat.  Aus 
dict<em  Gcäcblecbtc  wav  der  am  4.  üct. 
1719  zu  Dresden  verstorhone  KiirfHchs. 
WirkUehe  Geh.  Rath  und  Vice- Ober- 
Bergwerks  -  Dircrtoi-  .I(dwiiin  Egidius, 
Edler  Pauuer-  und  Freiherr  v.^  A.  auf 
Sebmiedeberg  (A.  Pirtin*,  mit  vermehr- 
tem freiherrlieheii  A\'.ippeii.  N.ich  Lohn- 
l»riofi'n  von   KiO!)  I(j94   li.ttteii  f<ie 

lluteti  uitd  ih'ltnngeii  im  Magdehurg- 
seheD,  zu  Biederitz,  Ebendorf,  GQsen 
Im'i  Rarl)y,  KI.  .Miihiilig»'i» ,  Liiidtorf 
(Öteudalj,  Neu-Ii.-ildeuijlebeu,  Öechautfoii 
and  waren  begiiterfc  zo:  Bennebeck  bei 
Gr.  Ottersleben  1700  17!)U.  Gommern 
(Jericliow  T.)  1700  1786.  l^othen^^ee 
(\N  olhiiirstädt)  und  uugewiss,  wo  zu 
suehen,  xn  Alt-Tiwehker  (?)  und  KI. 
Brlesf^en  (Z.iuchc-Belzig?). 

.4iemann  (Vier  brennende  Granaten. 
Kühne  II.  7J.  BagmihI  I.  Tab.  XL.). 
Von  dm  bürgerlichen  Vorfahren  dieses 
Rave nsberg^chen  G<'scli|c('li;«'<.  wel- 
ches einen  Freihof  zu  Biulefuld  bcsass, 
und  ans  welchem  Clamor  A.  zn  Anfang 
des  18.  Jahrh.  Besitzer  des  adelich 
freien  Meierhofe»  7i\  Isselhorsi  (nide- 
feld>war,  beiludet  »ichuinu  Genealogit^  in 
StMnens  Vorbericht  zu  Hobbetings 
Befchreibung  des  Stift.s  Münster.  Aus 
diesem  Gescblechte  ward  Johann  Ernst 
A.  d.  21.  Oet.  1731  in  den  Adelst/ind 
ertioben.  Bereits  1729  hatte  er  die 
(ffiier  Schwarzow  und  Wolchow  (Nau- 
gardj  nebst  Pcrtiiimzien  zu  Carzig, 
Kicker  und  Strelowhagen  erworben;  sie 
wurden  ihm,  nachdem  demselben  am 
12.  M.'irz  I7.J2  die  St.'iiide  iNuniiierns 
das  Recht  eines  Eingeliornen  von  Alt- 
Pommcrschem  Adel  eritieilt  hatten«  1741 
als  Allodien  vcrlielien.  Er  voninssiTto 
diese  Güter  1743,  kaufte  dagegen  Kau- 
kelfitz  nnd  Lessentin  (Regcnwalde).  Er 
w.ird  I7."»0  Genoral-Maj«>r,  nahm  d.  30. 
M;ii  17.')'»  den  Absfhicd  iiiid  starb  d.  4. 
Juni  17Ö7,  zwar  vermählt  ntit  Abigael 
Elisabetti  y.  Borcke  (f  4.  MSrz  1759), 

jedocli  ohne  Kiiub'r.  Er  liatte  zwar 
seinen  Bruder,  den  am  Vorgeliirge  der 
guten  Hofibung  in  Holländischen  Dien- 
sten Htchenden  Hauptmann  Rudolph 
Siegü-ied  A.  am  9.  Dcbr.  1 755  in  seinem 


Testamente  zum  Erben  eingesettt;  allein 

anch  dieser  starb  am  23.  Juli  1762, 
wie  «'S  scfu'int.  cdme  Erben.  Die  Güter 
wurden  I76ü  känHich  an  die  v.  Borck 
abgetreten. 

7  Aleii^:on.  Zwei  verschi«'dene  fran- 
zösische Familien,  die  eine  aus  Guieune, 
die  andere  aus  Lotliriugen,  aus  denen 
Mitglieder  als  Kefiigies  nacli  dem  Preus- 
sisclien  Staate  gekommen,  aber  beide 
hier  ausgestorben  sind. 

-]*  Ales.    Zwei  Grafen  A.  ans  einer 

einigrirteu  franzosi^rlir  n  Familii',  die  in 
der  Gegend  von  Orleans  iMM^ütert  war. 
traten  in  Preussische  Kriegsdienste  und 
Stauden  als  OiBciere  im  Keg.  Schladen, 

später  I.,eftow. 

-j-  Alexwangen  (Vogel  auf  einem  ge- 
asteten Stamm.).  Ein  im  17.  Jahrh. 
erloschenes  Ge.schlecht,  dessen  gleich- 
namiger Stannnsitz  im  Kr  Fischhansen 
liegt.  Michael  V.  A.  1 485  Burgermeister 
zu  Königsberg.  Jacob  v.  A.  tritt  1565 
dem  Markgrafen  Albrecht  die  zum  Amte 
GrQnhofi'  gelegten  Güter  Obbrotlen  u. 
Possehlan  (I^schh.)  ab,  und  erhült  da- 
für Hansdorf  (Pr.  Eylau),  welches  er 
aber  1589  an  Hans  v.  Bodeck  verkauft. 
Michael  v.  A.  war  1608  Vogt  zu  Elbing 
und  sein  Sohn  Michael  Lehrer  am  dor- 
tigen Gymnasium. 

f  Algarottl  (Gespalten,  vorn  der 
Preuss.  Adler;  hinten  durch  einen 
Queerbalken  getheilt,  oben  ein  Berg 
mit  geflügeltem  Kreuze:  unten  2  gebo- 
gene Balken.  Kühne  Tab.  16.)  Fran- 
cesco und  Bonhomme,  GebrOder  A.  aus 
Venedig,  am  20.  Dcbr  1740  vom  Konig 
Friedrich  dem  Grossen  in  den  Grafen- 
stand erhoben. 

-{-  Alheim.  Ein  Lieut.  v.  A.  vom 
Reg.  Ramin,  am  8.  Mai  1704  dimitiirt. 

Alkier.  Louis  v.  A.«  l'rem  -Lieut. 
im  15.  Inf -Reg.  f  27.  .Tan.  1829. 

Alklewirz.  Franz  Xa\t  i-  v.  A  ,  seit 
dem  24.  Mai  1700  Lieut..  INOS  im  Jan. 
mit  dem  Charakter  als  Capii.  dimittirt, 
1820  Domainen-PXchter  der  GOter  Eich- 
iM  Tg,  Nendorf  und  Osclit  (Birnltainn) 
im  Grosshcrzoglhum  Posen.  Fraiu 
Alexander  Adolph  v.  A.  wird  d.  12. 
Aug.  1831.  Sec-Lient  im  2.  Dragouer- 
Kegimenfc. 
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Allard.  Dieses  Nmnena  sind  mehrere 

Officior«"  in  (irr  Arrm-f'  pjewesen 

-j-  Alleadorf  (Niich  eiuom  Siegel  Fried- 
liehe      A.  aas  dem'  14.  Jahrhundert. 
•        3  schrigreeht»  gcnihrtc  Bache).  Jn- 
h.'tiui  und  RriiilLifd  Philijip  v.  A.  UiOT 
mit  dem  Öaizwei-kc  zum  Kaeehoie  in 
.  der  Grafschaft  Bavensberg  belehnt. 

Allirki.  R»vitzon  1836  Ostrowiite 
(Möhlin«»)  im  (irossherzogthnni  Po'ion 

7  Alnieslo  gen.  Tappe  (Gescluiclite 
8ehiUlR^ra!«.xung:  Adler  mit  Brustsehild, 
in  wt'lcIuMM  ein  Kr«niz.).  Di<^  rrrltfud 
.  gemacluo  Ab»Uimmuug  vou  dun  ilerrjäu 
▼on  Almeio  in  der  Twente  und  im 
BeniheimscluM),  oder  ^on  den  alten 
Gr.it'rn  des  Enisp.'inos.  niu^s  h»'»<trit<«'n 
werden  Der  3(ij;ihrigc  Krieg  hat  erst 
d«i  am  20.  Jan.  1652  versttfrbenen 
Kaiserlichen  Obersion  Jost  v.  A.  gen. 
T.  aus  dem'  Duukel  hervr»rgezogeo. 
Dessen  Bruders  Sohn,  der  Oberst  Chri- 
stoph V.  A  gen.  T..  ist  .nn  6.  Apr.  1668 
in  den  Freiherrn-  and  ani  14  Sept.  1705 
in  den  Keich.sgrat'en^taud  erhüben  wor- 
den. In  der  Mitte  des  18.  Jahrh.  er- 
losehen.  CHter.  aus.sfr  Tappenburg  im 
Osnabruckschen .  in  Sehlesien  llort- 
holdsdorf  seit  Mi39.  Fnulbrüok  un(i  llar- 
tau  seit  1651  (sammtlich  Reichenbach  K 

7  Alnberk.  Allnpeck,  AII.-nt,crk  (Ad- 
lerkopf und  Hals,  äiebm.  I.  b3.  Hb.). 
Seit  der  2.  UXlfte  des  15.  Jahrh.  im 
Erzgebirge,  um  Freyburg  herum  .ange- 
sessen, und  zwar  im  M<M.«Jsenschen  zu 
Bieberstein,  Je!<ünitz,  Lauen.steiu,  I^ock- 
witi,  Nickern  und  Tanneberg,  und  im 
Erzgefiirpskreise  zu  Döriith;d,  Hr  Ilart- 
mannsdort'.rsied  Bol»riisch.  Ober-Schaar, 
Sleiidiach  und  Wahersdorf.  Innerhalb 
der  Provinz  B  ra  ii  d  eii  l»u  rg  l>esass  der 
Riiliiieisler  .Auj^n-i  Christian  v.  A.  1740 
das  Gut  Sandberg  bui  Böltzig. 

-|*  Alslede  (Balken  mit  3  .  Kreuzen. 
V.  Steinen  We.stph    Gesch."  ITI.  71^.). 
Zu  AiiOintr  des  17.  .Jahrh  ausgestorben. 
Der  Sianniisiiz  Al.stede,  so  wie  die  Ciiiier 
Ooldschmeding  1361«  Sehadebnrg  1546 
1570.    AVihvich  II'»:)  lirgon  im  Kirch- 
spiel Castrop  (Dortinundj. 
'    '  7y      Allen  (Schräg  rerltts  an  einander  go- 
'  ^^'^     reihete  Bauten.    Si.  {)ni.  [.   |H4:  ältere 
/  .  ^   ■  Siegel  bei  Grupen  HaunÖv.  Altertb.  66. 


Altenbockum. 

84.   134.   i«3.  261.    Harenberg  bist. 

Gandersh.  Tab.  30.1.  :-eit  Anfang  des 
13.  Jahrh.  bis  auf  den  heuiigeu  Tag  in 
der  NXhe  ron  Hannoyer.  Carl  A., 
K.  Il.umövcrsch.  Generallieut..  d.  7.  Aug; 
1815  fiir  sieh  und  seine  Nachkommen 
von  (teorg,  i'rinz  -  Begcntcn,  in  den 
Gnifenstand  erhoben,  eine  WQrde,  die 
am  20.  Apt".  1*^40  auf  seinen  Neffen 
Karl  Franz  Victor  v.  A.  ubergegangen 
ist.  Im  Köi)igreich  Hannover  und 
zwar  im  Calenbergschen :  Coldingen« 
Diinau,  Gr.  (iolteiii.  I  b-idlingen,  Hem- 
mingen, Laucnrodu,  Linden,  i..inderte. 
Bickliugen  nnd  Wilckenbnrg;  im  LOne- 
burgsch«M):  Hiebi  i  !^,  Su'lle  und  "Warm- 
biichen;  im  H«>yasclit>n :  Stolzenau.  In 
der  rreuösiischen  Provinz  Weslplialen 
und  nrar  im  PDrstentlnim-  Minden  in 
früherer  Zeit,  nicht  nllein  viele  Minden- 
sche  Lehne,  sondern  auch  das  Gut 
Himmelreich.  1600  verkauft,  im  Pfand- 
besitz  das  Amt  Reineberg  1290  —1325,  • 
und  noch '  gegenwru  tig  im  Pacb'rbom- 
8cl}eu :  Beuileld,  Bücke  und  Thüle. 

ANeBb«ckm,  Aldenboeknm,  Alten* 
Bociium,  Bockum  (Silberner  Ring  im 
schwarzen  Felde.  Siebiu.  II.  1 15.  Suppl. 
IV.  7.  V.  Steinen  II.  Tab.  33.  Bag- 
mihl.  n.  Tab.  57.).   In  ihrer  SUnim- 

ht'iiiinih  Westphalen.  wo  sie  seit 
Aufaug  des  14.  Jahrh.  auch  unter  den 
Namoi  V.  Grimberge.  v.  Hamme  n.  a. 
erscheinen,  erloschen.  Hier  besassen 
sie  in  der  Grafschaft  Mark:  Alten-Bo- 
chum) 1328.  Alteu-Mengedii  (Dortmund) 

15.  bis  17.  Jahrh.  Beeck  (B.)  1664. 
Berg-C.'imen  (Hamm)  1512.  Grimberg 
(B.)  15.  Jahrh.  Hamme  (B.)  1342.  He- 
ringen (H.)  1582  158«.  Heyde  (H.) 
1564.  Kettinghausen  (II.)  1620.'  Rechen 
(B  )  16.  .Jahrh.  Rlintelll.)  1640.  \Vi.«^che 
(II.)  1470  1550.  Wichelingcn  (DorU  * 
mond)  1606.  Vorübergehend  in  ande- 
ren Theilen  Weslphalens:  Beesten  in 
d.  Grafscli.  Lingen  1737.  Hustede  i. 
d.  (iralsch.  Ravensberg  1590.  Gödens 
in  Ostfriesland  1576—1600;  so  wie  am 
Nied errh ein  im  Clevesclien :  Calbeck 
(Cleve)  1550.  Sterkerade  (Duisburg) 
1475.  Till  <Cleve)  1536- 1560,  im 
Bergisclien:  .\ngern  (Düsseldorf).  Im 

16.  Jahrh.  wandte  sich  ein  Zweig  nach 
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JMmMn,  Attradt  f 

Liefland 'und  Curla  nd;  dnselbst  die  AlthellB-6ftntaf(t  <tnch  Oailing  v.  Alt* 

HSllser  Gnlten.  Bergdorf  etc.,  von  denen  heim  (Im  blauen  Felde  eiu  Hirschhorn, 

die  noch  honte  im  Proussisclien  Staate  Slehiii.  TT.  lOfi.    Ilinnhracht  '\'nh.  176.). 

Lebenden  diesem  Geschlechter  abstam-  Von  die^eni  Badenschen  freiherrlicheu 

mtti;  und  «war  theils  vorQbergehend,  Geschlechte  dienten  in  j^er  Preuss.  Ai^ 

theila  noch  gegenwärtig  liopüiert.   in  nuc  Ciwl  Georg  v.  A.  G.,  f  Juni  1805 

Frenssen:  in  der  (Jegcnd  von  Moniol  als  See. -Tiieut.  im  KcfT- Fnrst Hohenlohe; 

am  Curischen  Hafl'  zu  Karckellen  und  ferner  Friedrich  W  ilhelm  v.  A,  G.,  der 

Kogchlen;  wo  vielleicht  anch  Breden;  am  .12.  Juli  160.1  Sec.*Lient  bei  dem- 

in  der  Genend  von  I?.'istoiilnn<;:  Glau-  S4'|li(  ii  l^eg^iment  ward.   1809  al)er  in 

bitten.  Kinwangeii,  Longwaldc.  Schmidt-  Uadensclie  T)i(>nstc  tfat«  Wo  er  1849 

kenn;  vielleicht  anch  Norheim  und  riotz-  Gener;<l-.Majc»r  war. 

keim.    Ferner  in-  Pommern:  Zuchen  -{•  AJIholT,  Schol/ genannt  t Im. schwarz 

(Belgratll  \Ht't  \1>^1  und-  in  Hrandeu-  zen  Srfiildc  ein  trolchier  Gvvii'  .iiifeinem 

bürg:  Grabow  (Sturnberg)  1740.  dreihügeligcn  Berge.  Öiuapius  11.  502  ). 

AHeMteln,  Stein  v,  Altenstein  (Sflam-  Sollen  im  FllrstenÜinm  Breslau  a&sä^sig 

mer.  siehni.  l.  100.).  Altes  ritterliche«  gewesen  sein.* 

Geschlecht   F'rankens,   atis  welchem  •  ^   Altniann.     C'lii-istc^jih    T<riiatz  A, 

Johann  Casimir  IU94  i'n  den  Freiherren-  »chlci^i.scher  Kamnierbuchhalter,  170Ü 
stand  erholten  wnrde,  und  mehrere  hohe  *  in  den  BShmischen  Kitlerstand  erhoben. 

Sf ,i,tt-he;iinten .  aurh  Militair- I'cr-^niieii  ('.-ii  I  J.eopoM  V   A.  War  c.  1720  Obcr- 

tVir  (lea.  Preusaischcu  Staat  hervorge-  sieiiur-Kinnehuier   der  . Fürs teuthümer 

gangea  sind.  Oppehi  inid  Bntibor. 

AJIbänn  (Queerbalken  mit  dem  Buch-  7  .IltmanuHhofen   (Kopf  und  Hals 

s'tahen  A.     Siebm.«  I.  22.  V    4.).    I  r-  eines   Hirsches.     Siebm.    II.    100.  IIT. 

sprQnglich  «chwäbiscb,  im  TO.' Jahrh.  135.).    Das   gleichnamige  ^  Stammbau& 

nach  Oesterreteh;  Freiherrend.  24.  MXrz  liegt  in  Schwaben  (DonVmkrMs  des 

1574:  Grafend.  18.  Juni  1610  und  den  Konigr.  Wilrfemberg.).  Bereits  seit  Ende 

18.  Jan    IÜ69;  Reich.s-KrbschenK'en  d.  des  15.  .lahrh.  erschehien  sie  auch  in 

5.  Oct.^  1714.    Sic  besitzen  seit  der  2.  Sachsen,  wo  sie  bis  zu  ihrem,  inuth» 

HllAe  des  17.  Jahrh.  in  der  Grafschaft  rtiasslich  in  der  2.  Hälfte  des  18.  Jahrlu 

OlatZ   die  Majorat?<-neri<(  li.ift  Mittel-  erfolgten  Krl<!sclion  die  (Jüter  Colmen, 

Wälde«  so  "wie  Schönfeld  und  Wülfels-  Conmtichau,   Haundorf,   Zollwitz  und 

dorf,  und  besessen  frOher  anch  Ebers-  Zschirlan  bei  üolditz  (Leipziger  Kr.)  be- 

dorif  und  Langenau,  slinuntlich'  im  Kr.  sassen     Ein  Zweig,   der-  sich  nach 

Hahelschwewl.  Preussen  gewandt  hat,  i-^t  vermufh- 

Altbaus,  Oldenhus  (Im  rothcn  Fjtddu  lieh  schon  im  16.  Jahrh.  ausgegangen, 

xwei  Ober  Kreuz  gelegte  Lilienstanden,  Hior  war  Heinrich  v.  A.  1483 — 

nach    einer    1721    zti   AI  finster    aufge-  Pfleger  /u  I'r  Eyl.ui.  1492 — 1495  und 

schworenen   Ahnentafel.).     Die   Gütvr  wieder  .  1501   Pdegei    zu  Tapiau,  von 

Allhans«  Herzhaus  unfl  Wulwekuhl  im  1 4'*7— l490Oberster  COmpanedesHoch- 

Kirchspii'l  Nordwalde  (Steinfurt)  haben  meisters,   von   1495 — 1499  ('omiui-  /u 

ihnen   gehört.    Coiu;hIms  de  Oldonhus  I^agnit.  ferner  Rertohi  v  A.         —  IblÜ 

liunulus  1353  (Kindhnger  .Münst.  Beitr.  l'tleger  der  Ordensburg  Orielsburg. 

m  Areb.  S.  425.)  ist  hierher  zu  rechnen.  Altrork  (gespalten,  vorn  \  Adler,  hin- 

Ini  J.  1729  lebte  Alma  I)oroihea  Maria  ten  ein  aufgrericliteter  Hund.   Kühne  IT. 

geb.  V  BQren  zu  Mc'ng.de  als  verwitt-'  Taf.  7.)  JtThaun  August  A.,  Mi-cklen- 

'Wete  V.  A.  ^v.  titeinen  \V.  (».  III.  504.  burg-Strelitzscher  Geh.  Kalb,  von  König 

577.  505,1,  mit  deren  Gatten,  das  Ge-  Friedrich  II.,  d«^!  14.  April  1744  ge*. 

«clilecht  ausgestorben  zu  sein  scheint,  adelt,    Mehi-eVe  .Mitglieder  der  Familie 

'Nünning  (commercium  lilterar.  1.  94.)  seit  der  2.  iljilfie  des  1^.  Jahrhunderts 

dSiIt  die    A  bereits  zu  den  erloschen«!  in  der  Preussischen  Arme«.   GOtM*  bk 

Familien  des  AtOnslerlandes.  Pommern:  Pafpart ,(Greiffenbers),  in 
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AtUtolit. 


Ambaota. 


Sachsen  t'Kestelshayn  hbi  Borna  (Leip- 
zig ) 

-j-  Alfstedt  Ein  OlVicicr  dieses  Na- 
mens (?)  hat  bie  zum  I.  Febr.  1709  im 
Reg.  Zabeltitz  gost;uuleii. 

Alveiisleben  (Zwei  Queerl);ilk<'ii,  dei- 
obere  mit  2,  der  umerc  mit  I  lionc 
belegt  i^Ufbm.  l.  169.,  alte  Siegel  von 
1241  und  12^3  hei  Wohlhnick  (u-sch. 
d.  V.  Alvensleheii  I.  1.)  Die!*  .die  und 
niig<^j<ehent:  Miigdebni  g-.Altiiiiirkschu  ("-e- 
schleclit  wini  seit  I  Iü3  *urkniidllch  er- 
wJihnt;  li.itto  s«  it  AnOiii":  des  13.  J.diih. 
das  Erbtrucliüutiät'U  -  Amt  von  Ihilber- 
atndt;  deniscibun  erneuert  d.  15.  Oct 
1640.  Ii)  den  Orafeustnud  erliobou 
gind  Johann  Aii«2;(i«<t  Eitist  v.  A.  zti 
Erxlcbcn  d.  (j.  .]uli  17Ub;  Ttiiliiip 
Karl  A.  zu  Tlnndittburg  im  Jan  ISMO; 
die  Bruder  ^^■i|||eItn  V  A.  zn  ^^'e^eritz 
und  Ferdinand  v.  A.  zn  Kr.\I«*lien  d. 
lö.  Oct.  1840.  nUtor.  mit  Ueliergelnuig 
deijenigen  Dörfer,  in  welchttu  sie  Uttbun- 
P'Mi.  einzelne  Lrlins! ia-k«'  etc.  !)e«.i<<(>n. 
i.  la  der  i'rovinz  Hariiaeii,  und  zwar 

a.  In  der  Altmnrk:  Badingen  (Stendal) 
1609—1798.  Beige  (Oard.  I.  pi u )  |4sh 
14UI,  Bismark  (St.i  seit  di  iii  14.  Jahr- 
hundert. Calbe  (balzwedel)  seit  1324. 
Falkeubcrg  (Oüterbnrg)  1850.  Garde- 
legen  oder  Maus  Isernsclmihhe  ( G.  ]  bereits 
Im  14.  Jahrh.  Gr.  Engersen  (0  )  1491. 
HaSSelbnrg  (0.)  1850.  Karstedt  (!<alzw.) 
1491.  Klötze  (G.)  1343.  Letzlingen  (G.) 
1534— 1555.  Miest  (G.)  1  427.  JMathe 
(baizw.)  1491.  Pöllwitz  (Ci.)  lü  17  1055. 
Schenkenhorst  (G.)  1480—1714.  Vienan 
(Salzw.)  1500.  Vollensehier  (G.)  1484. 
Weferlingen  ((4  )  1315  1321  1514.  We- 
teritz  iG.)  1594  bis  jetzt.  W  itleiunoor 
(Si.)  IH50.  Zichtan  |G.)  l6tK)—  c.  1840. 

b.  Im  Herzt  Ii.  Magdeliurg:  Aekendorf 
(Nea-Huldenslebcn)  13.  Jahrb.  1737.  Al- 
venslvben  (Nil.)  Stammsitz.  fSOI  Bnrg- 
mannssitz,  1534  im  Pfaiidhesiiz.  .\ngeiu 
(  W(dmirstadt  )  I3H3  —  I3h2.  n.n  hy 
(Calbu)  1400.  Berlingen  (Wolm.J  1737. 
Baistringen  (N.  II)  1737.  Eichenbar- 
leben (W<dm.)  13.  .lahrli.  Eimerslcben 
(N.  II.)  1659  1783  Elxleben  (N.  H.) 
herein  seit  d    13.  Jahrli.   Giiin- (Calbe) 

-  1700  1737.    Hackenstedt  (N.  II.)  IMand- 
besiu  12Ö1.   Uilgeiidorf  (Wolrn.)  1737. 


Hohendorf  (C.)  1700  1737.  Handisbug 

(N.  II.)  !)ereits  1371.  Löbnitz  a.  d.  Bode 
<C.)  1700  1750.  Loitsche  (Wolm.)  1737.  , 
Möckern  (Jerichow  I.)  1381.  Neuenbof 
(N.  H.)  1393.  Neu-Gatersleben  ((  .) 
seit  1573.  Nieleboek  (Jerichow  IL) 
IH07— 1713.  Randau  (Jcr.  l.)  seit 
1447.  Redekin  (Jer.  II.)  seit  1780. 
BogJiz  (\\  oliii  )  xeit  1369.  Schermen 
(Jer.  II.)  |<)|(t.  ^^ohricke  (Wolm.)  1797. 
.Seedorf  (Jer.  II.)  1007—1713.  Süpp- 
lingen (N.II.)  1737.  Uhrsleben  (N.H.) 
I3(i:5  1701.  ritiniendorf  (N.  H.)  1515. 
Wollersdorf  (Jer.  l.)  1707  1737.  Ziesar 
(Jcr.  I.)  Pfandbesitz  1299.  Zfibberg 
(Wohn.)  1737.  e.  Im  Pürstenih.  Hai- 
berstadt, nur  vorübergehend  in  Hai- 
bersiadt  selbst  im  13.  jahrh.  Emers- 
leben  (HallM»rstadt)  Pfandbesitz  1251. 
Lanpeiistein  ( Osterwieck )  1560 — 11112. 
Schlanstedi  (Osehersleben)  Burgnianns- 
sitz  127(».  ^^chncitlingen  (Ascherslcben) 
1521.  d.  Im  Keg. -Bezirk  Merseburg: 
n<'iik<'iid()rf  und  Dölitz  am  Berge  (Mer- 
seburg) 1817.  Goseck  ((^)ucrfurt)  1700. 
Kloster-Boda  (Sangerhausen)  1659  1737. 
Schochwitz  (Mansi'eld  .Seekreis)  1783. 
reehtritz  (^uerfurt)  IluO.  II.  In  der 
Provinz  Brandenburg,  nur  vorüber- 
gehend :  in  der  Priegnitz  Lenzen,  pßind- 
weise  1308;  auf  dem  Teltow:  Löwen- 
bruch 1707  1727;  in  der  Neumark: 
Schwachenvralde  (Arnswalde)  1368  bis 
1370.  III.  In  dem  angränzenden  Aus- 
lande: im  Braunschweinschen:  Calvördo 
1404 —  1528,  das  unfern  davon  gele- 
gene ehemalige  Schloss  Lindem  und 
pfandweise  Jerxheim  1313;  ferner  im 
Luneburgsciu-n  Lefine  zu  Ahnsdorf  (A. 
F'allerslelien )  und  Siadi  u.  Amt  Lüchow 
im  Pfand  besitze  1319—1340  1437.  end- 
lich in  Mrfk|cnbm*g:  Gr.  u.  KI.  Laiiiau 
1501.  Suhzien  (A.  Güätrowl  1490 — 1569. 

t  AuMSdnis  (Brennendes  Herz  nud 
2  Sterne.).  Bet^amin  t.  A..  im  Caitton 
Bern  gelioren ,  trat  aus  Holländischen 
in  J'reussische  Kriegsdienste,  ward  d. 
23.  Mai  1783  Oberst,  d.  28.  Mai  1789 
General-Major,  d.  12.  Juli  1789  Chef 
d(;s  J{eg.  Eglofstein,  d.  6.  .Jan.  1795 
(renorallieut. ,  und  starb  d.  31.  März 
1797  oIin(!  Nachkommen. 

Ainbach  (Im  blauen  F.  3  Ströme; 
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2  Löwen  »h  Schildhnlter;  auf  dem 
Helme  1  LGwe  mit  Panier,  auf  welchem 

sirh  die  Schildestciotinung  wiederholt.). 
Friedrich  Wilhelm  v.  A  ,  ein  Hesse  von 
(Jehurt  ,  erhielt  d.  14.  Febr.  1783  aus 
l'reuM  Kriegüdlenate  dieEutlaasong  als 

Ambttten  (Stuhl  im  blauen  Felde. 
Neiinbt8  CurlHnd.  Wappenb.  Tab.  1.). 

Zmn  Curl.'iiidischen  Adel  gehörig,  wo 
d;is  Si-hlo'^s  Ainl»o(i>n  im  Pilfeiischen 
Diiiinkie  liegt,  aber  auch  in  \Ve«t- 
phalen  aii«i8i*8ig,  wo  sie  einen  Bnrg- 
in;inn<li<»r  in  \'t-chfe  (Oldenbiirp)  und 
im  raderboniMchcn  einen  Kit(crsitz  zu 
Eiehholz  (ßrnkeh  hatten.  Die  als  Dirh- 
teiiii  brix.-iiiiiic  Maria  Johanna  Katha- 
rina Krik.-i  I-Jis.'ibeiii  v.  Aachen  in  MQii* 
s«ler,  war  eine  üeb.  v.  A. 

AoMteag.  Mehrere  Officiere  in  der 
PreuM.  Armee  erscheinen  mit  Adelü-Prä- 
dikat  Carl  Friedrich  Theodor  v.  A. 
d.  26.  «Juli  lbU3  alä  Capit.  diniitiirt; 
ein  8ec.-Lient.  y.  A.  d.  25.  Febr.  Ibl6 
Tom  Br.'uub  nl).  Husaren-Reginicnt  di- 
mittirt.  Carl  v.  A.  erst  Capit.  in  Hol- 
ISnd.  Diensten,  d.  25.  Oct.  1813  als 
Pri  ni.-I.ieut.  beim  2.  Pommerschen  Bri- 
gade-(J;iriiison- Bat.  angestellt,  jedoch 
bereit»  d.  13.  Dcbr.  1813  wieder  eut- 
lasiien. 

,T/-  Amelunxen  (Zwei  mit  Eifenhilten  be- 
•/T  legte  P Odile.  .Siebni.  I.  180.187.).  Sflt 
f  <ler  .Milte  des  12.  .I.dirh.  in  Cor\eisclien 
und  I'aderbornschcn  Urkunden  genannt. 
In  der  Provinz  Westphalen:  Ame- 
luuxeu  (iJüAtcrj.  Aussei  (Wiedenbrück) 
Drenke  <H8xter)  1534.  KShbing  (Wa- 
rendorl'i  lH3ü.  Reckiiibeitr  (\\ieden- 
brnrkl  pOtiid weise  im  Ifi.  J.dirh.  Ko- 
mp (Coesfeld  j  1823.  Waldhot  in  Biele- 
feld 16.  Jahrh.  Wehrden  fllSuter).  Im 
Königreich  IIa  nno  ver:  Uodeii^icf  (rii  n- 
beidiageu)  lti<)3.  (•esmold  (Osnabrück) 
t.V  4  1620.  Grüneberg  (ibd.)  IT).')!  I.'>56 
pfandweise.  Ohsen  (Caleul>erg)  1579. 
In  T  h  ü  r i  n  g e  n :  Kanuewurt  (Eckarts- 
berga)  im  Jahrh. 

Ami  4m  Pttt  Carl  TAmy  da  Pont 
w.M-d  <leii  II.  M"iiz  17^1  als  Drost  zu 
JStickli.iusen  in  OstlVif^laml  bi-sicHt,  und 
starb  im  März  i7.i4.  ivin  anderer  de 
rAmi  dn  Pont  wird  d.  24.  Mai  1770 


als  Capitain  vom  Beg.  Puttkammer  di« 
mitUrt  Sein  Bruder  war  Mi^or  in 
DXnischen  Diensten. 

f  AmIef.  Friedrich  v.  A.,  F.-ihnrich 
im  Heg.  Blumeuihal,  ward  am  1.  Sept. 
1785  i^c-Lieut..  d.  7.  Apr.  1797  Prem.- 
Lient.,  d.  m.  Nov.  1S03  Stabs-Cnpit., 
d.  30.  März  1809  wirkl.  Capit.  und 
nahm  d.  14.  Apr.  1820  den  Abschied. 

•{-  Aminofl  (Quadrirt:  I.  ti.  4.  Q.  zwei 
Standarten  über  Kreuz  durch  eine  Krono 
gusleckt,  2.  u.  3.  Q.  ein  Hirsch.  Svea 
Kikes  Vapenbok  Tab.  15.  Bagmibl  III. 
T;d).  7.).  Aus  Schweden  stanunend, 
im  18.  Jrthrh.  auf  Hilgen  ansässig; 
gegenwärtig  zu  Borgstedt,  Drosedow, 
Gülzow  und  Itackow  (Grimme)  im  Be- 
sitz einer  Majorin  v.  Bilow.  geb.  v.  A. 

Ammon  ((^uadrirt:  1.  u.  4.  Q.  ein 
halber  Adler,  2.  Q.  zwei  gehamisehte, 
eine  Krone  haltende  Arme,  3.  Q.  ein 
M.inn,  welcher  einen  Mond  hält.  Kohne 
II.  72.  Bernd  1.  Tab.  I.  3.).  Preuss. 
Adelserfaebnng  vom  23.  Jra.  1742  fQr 
den  der  franzSsischen  Colouie  angc- 
hörigen  Christian  Heinrich  A..  ausge- 
dehnt d.  24.  Jan.  1765  auf  seine  drei 
Brüder. 

7  Amparh  (l'eber  einem  blauen 
iächildusfuss  im  rothen  Felde  ein  flie- 
gender Adler,  der  Schwerdt  und  Lor- 

Jjeerzweig  trügt.).  Christian  Leberecht 
V.  A.  starb  d.  '>.  Juni  1h:{|  als  Dom- 
dechant  zu  N.'iumbnrg,  ein  bekannter 
Sifumismaliker.  Er  behauptete,  ans  einer 
rit  f  •  I  bUrtigen  Familie  Gurlanda  za  atam- 
uien. 

f  Amprini:en  (Im  rothen  Felde  zwei 

silberne,  ^)l  inem  goldenen  Qiieer- 
balken  überdeckte  POilile.  Sicbm.  snppl. 
XJI.).  Aus  diesem,  dum  Breisgau  eut- 
stammten  Gcschlechte,  ist  der  letzte 
iii.'iiiiiliclie  Sprosse  Joliann  Caspar  V. 
A.  Iiit-r  zu  nennen,  weil  er  Administrator  , 
desHochmcistcrlhums  in  Preussen,  dauti 
Hochmeister,  des  h.  Küm.  H.Keichslurat 
der  gf>nirsi('frti  Standeslii'tTschatt  Freu- 
dentii.il  und  oberster  ilauptmauu  im 
Herzogthum  Schlesien  war.  und  als 
solcher  16h4  zu  Breslau  starb. 

Arnsberg;  ( Im  grÜMiMi  Fficlc  «  iiH- Burg  ,  ^ 
mit  3  Thürmeu  auf  einem  Berge.).  Ein  «^^  1/ jt. 
Lient  v.  A.,  d.  24.  Juli  1800  vom  y  .» 
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Cüir.-Reg.  Bycrn  dimittirt.    Ilermaua  und  Christian  Ludwig  vielfach  um  die 

T.  A.  ward  d.  10.  Oct  1833  Sec-Lient,  iTransOsifiche  Golonie  verdient  geihaeht 

d.  27.  März  1^47  Prein.*Lieat.  bei  der  f  Anrkrlmnnn  (drei  L.inzenspitzeii. 

4.  Art.-Brigade.  Siebm.  V.  141.  295.).    Die  sächsische 

Anedorf.   HaoB  Christoph  v.  A.,  Linie  dio!*o<i  Ceitchlechts  ist  mitlforits 

der  noch  I6U4  Ichte,  scheint  der  Letzte  A.  'mf  I'odclwiiz  und  Collmen.  der 

dieses  Gesclilccliics  gewesen   z'i  i^ein,  nur  .3  'röetiit  i-  liiiiK-iliess  ;im  2Ü.  Dch. 

dem  Gr.  /schepa  bei  Würzen  gehört  1722   ausgesuulien.     Die  Uanibttrgcr 

hat,  und  ans  welchem  der  am  20.  Jan.  Linie  wohl*8chon  fr&her  erloschen. 

1542  zum  Bi;<cliof  von  Naumburg  er-  f  AiickriiNtrln. ,  Ein  Lieiit.  v.  A.  im 

w.'ililtc.    151»')  v»'rs(orl»ene  Nicolaus  v.  lieg.  (J«l>leii/  filiel»  um   II.  ÜCL  1759 

A.,  ein  P'reunü  Luthers,  bekannt  ge-  hi  der  Sehlaelii  hei  Kay. 

•  worden  i9t.  f  AnrkersIwtM,  Andcerheim.  (Oe- 

■|-  AmsrI.   Peter  V.  A.  ward'd.  I..Jan.  s|talteii.  v<irn  Anker  von  einem  Delphin 

.1784  Sec.-Lieul.  bei  IJake.    Joseph  v.  umwunden,  hinten  ein  gelutmischier 

A.  d.  4.  Sept  1791  Stabs-Cipii.  bei  Arm  mit  einer  Weintraube.   KShne  Tf. 

Goltz  und  im  Nov.  I7!>4  diiiiiitirt.  72.    Bagniihl  II;  41.).    Christian  Ma- 

Amsfedt.    Williclm  f.ul  Friedrieh  tliesiii«  wurde  vcun  Kaiser  Le»»pol«l  unter 

V.  A.«  d.  4.  Apr.  l'ibä  ahs  Prein.-Lieut.  dem  Namen  v.  ^.  in  den  Adelstand  er- 

b.  Zieteif  dimittirt»  .  hoben,  und  dieser  vom  ChnrfQrsten 
.   -|-  Am'Htel  (Zwei  rothe  Oueerbalken.'  Friedrieh  III.  am  19.  ."^ep«.  1700  hest.u- 

jeder  mit  3  Andre.iskreuzen  Ijelegt.).  tigt.    -Das  (Se^rlileelit  erloseh  mit  sei- 

Weder  mit  dem  seliweizerischen  Ge-  neni  Knkel  Friedricli  Ludwig  v.  A..  der 

schlechte  v.  Amstall  (.sicbm.  V.  177.).  am  16.  Febr.  1770  das.  von  seinem 

noch  mit  dem  Niederländischen  der  v.  Grossvnler  l)oreils  ho^^O'^scne   fJut  T?o- 

Amstel  voQ  Minden   und  Londersloet  senfelde  (G<'eiteiihagen)  verkauft  hatte. 

(Wapen  der  Stcde  en  out  Adel  Glesl.  f  AarlaM  (Gespalten,  vorn  Schachr 

van  Holland  'r<il>.  1),  wie  geseh^en  '  halken,  hinten  ein  halbes  Bad;  in  jedw' 

ist,  zu  verweilisclii.     In  Prenssen,  Feidung  ol)eii  ein  Stern,  unten  eine 

wie  es  scheint,  im  Mainisstamm  mit  Kose.).    In  Urkunden  des  13.  und  14. 

Otto  Friedrich  v.  A.,  Qapit.  bei  Kanits.  Jahrb.,  wo  die  Vorfahren  dieses  -  ritter- 

am    6.    M.'ii    \H)H    erlosrlion.     Seine  liehen  (Jeseldechtes*  in  Vorpommern 

Schwester  Charlotte .  Elisabeth,  verm.  erscheinen,  gleich  •  der  Stadt  Anclam: 

Uauptm.  v.  Vittinghof.  starb  den  12.  Tanglym  genannt.     Am '  3.  OcU  1781 

Apr.   IH02.    Güter:  C;irneyen  (Morun-  mit  dem  ()l>or«tllettt  V,  A.  Vpm  Beg. 

gen)    1727.     (Iah|;iukt'n    (ibd.)    1727.  -Sass   im  Mannosstamm  ausprestorben. 

Gaiikelinde  (Insterburg)  1752.    Nagiir-  Des   am  28.  ^lai   1777  verstorbeneu 

ren  (ibd.)  1*754.  Obersten  TTans  Emst  v.  A.  ^Ittwe  8o> 

Amslelter  (Im  ro^h  u.  Silber  qucer  phi«  Friederike  gel»,  v.  Sydow  starb 

getheilten  Schilde  ein  Thurm.).    Zwar  am  3.  Fe!)r.  1 7U!I  und  mit  ihr  der  Name 

berichtet  v.  Zedlitz  (Adelsl.  I.    113.),  ^lis.    In  den  beiden  letzten  Jahrhundor- 

dass  der  Oberlandes  •Gerichtsrath  zu  ten  nur  in  der  Nenmark,  jetst  zum 

Breslau,  Gustav  Ludwi«;  Heinrich  v.  A.,  Theil  zur  Provinz  Pommern  g;evchlapen 

im  Jahre  Ib32  des  adeligen  i'rädikats  sesshail,  Birckholz  (Dramburg/  1551 

«ch  begeben  habe:  ihm  ist  jedoch  am  1644.  IVtznick  fAmswatde)  1644  1528. 

21.  Febr.  1842  die  Bcst-itigong  seines  Spephtsdorf  (il.d.)  172^.  Stüwen(Dram- 

Freiherrenstandes  ertlieHt.  h\\r\r)  ir>.'>l  172t.    \  ireh()W  (ibd.)  1551. 

t  Aache.  Claude  de  Beilay  Chorailier,  Anders,  Anders  \on  Knorr.  (Ge- 

Selghcur  d*Anche  kam  aus  Anjou  in  spalten,  vom-  ein  Kreuz  mit  zwei  Hen> 
Folge   des   PMiktes  von  Nantes   nach,  kein,  hititen  ein  hallier  Adler.    Kohne  II. 

Berlin,  und  hat  sich  als  kurfürstlicher  72.}.    Fri<*diieh  ^^  illielm  Siegmund  und 

K<unmerherr  und  Gouverneur  der  Mark-  Lrnst  August  Leopold  A;,  tiohue  des 

gnifen  Albrecht  Friedrich,  Karl  Philipp  1812  als  Miyor  a.  D.  verstorbenen 
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Herrn  v.  Knorr.  wurden  1798  bei  dor  Andrle-  fOothoill,  ohon  3  Spnrron, 
lluldiguug  Köllig  Friedrich  Wilhelms  III.  uutcu  ciu  Hirsch.  Kühne  II.  .10.).-  Jean 
in  den  AdelMand  erhoben.  Mehrere*  Andrie  Gorgier.  Herr  m  St  Aubin  in 
Jlitglieiler  in  <lcr  Arnu'c  als  Ofticiere.    Neufchatel  am  5.  D(M-lir.  17^7  vom  K8* 

r         —   Anderten  (  Im  cruiifn  F«'l«lf'  ein  nut  iiig«'  Frii'drirh  ^^'ilhelln  U.  zum  Vionmtf 
roihen  Löwen küpt'cii  heiegtrr  (^uer-  de  Uorgicr  url)ut>en.    Die  Armee  ziihlt 

^  ^  ^balken.    Siebm.  V.  Anh.  p.  32**  Hiippl.  I.  melirere  Mit|;Ueder  dieser  Familie  anter 
'     *  h.).    Altos  Si.i(ltgfsrlil<ch(  ;ms  Maaiio-  iliicu  Ofllciereii. 

ver  mit  Lehnen  zu  Aiiderleii.  Unnmin-  f  Andrurliowitz  (  Srlir;ii;l)alkon  niil 
giMi,  StScken  nnd  andrru  Ortscliarttii  3  Hosen;  ans  dem  C^i  schlecliie  Dohwa. 
mn  Hannover.  Aus  diesem  Geschlechte  Niesiccki  Korona  Polskal.  22.  II.  55.)* 
i»rlii«'!f  dor  MindiMische  Kath  nnd  Syn-  Joseph  v.  A.  ward  d.  If5.  Sept.  1807 
dicuH Dr.  Joachim  v.  A.  d.  2ti.  Jan.  lüDö  Fähnrich,  d.  I.  ^ept.  1814  Prem.-Licut.« 
▼oA  Kaiser  Rudolph  seinen  Adel  d..9.  Sept  183.'^  mit  dem  Charakter  als 
b«»t«iij:t.  Seine  Di'sc« ml, m/,  die  meh-  liituncister  dimittirt. 
rere  Li'hiie  von  Miiiden  liesass,  s(»II  Anrthnn  (Cietlieilt;  oben  sitzender 
*  -  zwar  mit  dem  liauptm.  Johann  v.  A.  Jiöwe  mit  Zweigen  in  der  Pranke;  unten 
1807  zu  Hildesheim  im  Mannsfitamme  3  POihle.  IVroff  II.  57.).  Ghur-Trieiw 
erlo'^ehen  sein  ( y.  d.  Knesefieek  'I  a-  seher  Riiamlen-Ad«'!.  Zn  den  Vorfah» 
scheid).  C  d.  Hunnüverschen  Adel  (i 4.);  ren  gehört  Peter  Unethau  Kellner  zu 
ich  finde  jedoeli  noeh  de^  llofraths  und  i^clionock  I.*i99.  Dr.  Johann  Aiicthau 
(leb.  Kammeisekrei.  II.  D.  v.  A.-  zu  winl  in  seiner  Bestallung  als  Kauzler 
lI.MHiover  Soiir»  Heini'icb  v.  A.  Haupt-  des  Kurlurs  teil  d.  2H.  Aug.  Ifi.*)2  noch 
manu,  den  am  5.  Mai  ibil  zu  Hanno-  ohne  Adelüprädikat,  jedoch. später  v.  A. 
Ter  erfolgten  Tod  seines  Bruders  des  genannt.  Einer  seiner  SShne  war  Jo« 
Kammersecretairs  Clemens  Ernst' Lud-*  bann  Heinrich  v.  A.  Propst  zu  Goslar,  . 
,Wig  V.  A.  anzeigten.  \N'eihhrsehot' zu  Hiidosheim,  Trier  und 

■J"  Andii^ni  (3  rotbe  Adler  int  silber-  Ciilu,  Uis-chot"  von  Hieropolis.  Sie  be- 
nen  Felde.).  Franzosisehe  Beftigiesr  .sassen.  Densbora  (PrQm);  . blühen  in 
deren  Meltrere  in  der  Preusslsahen  Ar-  Baiern  fort,  wo  sie  Annethan  auf  Deiis- 
mee  gedient  haben.  boru  hcisnen,  alü  adelich  seit  1630  auf* 

t  Amlleni,  Andler  (Quer  getheilt,  gefiihrt  und  als  Freiherren  laut Diploma 
oben  ein  wachsender  Widder,  unten  .'V  vom  ."i.  Mai  1750  für  Johann  Sebastian 
mal  «rhräp  petbeilf.  Sieliiu.  V.  216.  V.  A.  in  der  Oberpfalz  bej^ikert. 
Das  Wappen  der  Freiherren  und' Gra-  -J-  Angeielly,  Marquis  AugeleUi-Mal- 
fen  vermehrt  Supplem.  VI.  II.  Tyroff  vezxi.  (  Im  blauen  Felde  ein  goldner 
Wappenb.  d.  Oesterr.  .Alonarchie  I.  71.).  Greif;  Schildeseinfassung  roth  mit  gol- 
Franz  Friedrich  V.  A.- 1335  in  den Keichs-  denen  byzantinischen  Groschen  belegt; 
adel  erhoben;  Franz  .Jacob  v.  A.  erhält  3  Helme  Siebm.  Suppl.  VII.  12).  Louis 
1592  den  Reicbsrifterstand  l)estätigt;  Marquis  v.  Angelelly  (nicht  AngenelU* 
Franz  Friedrich  v.  A.  d.  In.  Sept.  UiDfi  wie  bei  V.  Schöning  (ienerale  der  Prouss. 
mach  Audeni  lüt^>  in  den  Keichslrci-  Armee  S.  94.),  trat  aus  Bayerschen  u. 
herrenstand,  dessen  SShne  aber  Franz  HolIXndischen  Diensten,  l756  inPrens* 
Otto  Theodor  und  Franz  Koinbold  kai-  sische,  ward  17.58  General-Mjyor,  den 
jieil.  Geh.  Kath  und  Vice-Kammer-Pra-  6.  M;5rz  1760  dimittirt  und  starb  1784 
sident  in  Schlesien  1 737  in  den  Geichs-  als  Hessischer  Generallieuteuaut. 
grafenaUnd  erhob«».  —  Im.  15.  und  16.  f  Annelioeli  (Angelhaken.  Siebm.  I. 
Jahrh.  basasscn  sie,  nach  heutiger  Kin-  125  I2n.).  Ein  zu  Anfang  des  1 7.  Jahrb. 
theilung:  in  Schlesien:  Hoyerswerda  ausge.siorbeues  Mittelrheinisches  Ge- 
1403.  in  der  Provinz  Sachsen:  Tros-  schlecht,  dessen  letzter  Sprosse  Johann 
■en  (Torgau)  1592 ;  im  Könlgreidi  Sach-  Burchard  v.  A.  verm.  1599  mit  l'rsula 
sen  :  Dippoldiswalda  1403  und  Gr.  Böhla  Catharina  v.  Wonsheini  ( -f  12.  Novbr. 
bei  OschaU  1592.  1019j  gewesen  zu  sein  scheiiiL  Phi- 
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li|»p  T.  A.  war  1 470  —  1 473  Oberster 
Compan  des  Hoclimoisters  und  1473 
bis  1484  deutsch.  Ordens TCoiuUiur  zu 
PreoMiseh-HoUand. 

Aaffely  (Ini  blauen  Pride  ein  golde- 
ner Querbaikea  uud  2  äilberue  Sterbe.). 
In  der  Prcussisehen  Armee  dienten  n. 
a.  V.  A.  Capit.  bei  Du  Verger,  diinittirt 
d.  12.  Apr.  I7r)9;  v.  A.  Rittni.  b.  Müb- 
ring  diiu.  d.  3.  Juni  1703;  v.  A.  Prenu- 
Lieut.  b.  Mdhringf  dim.  d.  2.  Oct  1772. 

Angern,  Anger  (Zwei  über  Kreuz  ge- 
legte Angelhacken.  Siebm.  I.  172). 
Seit  der  Mitte  des  12.  Jahrh.  in  ^lag- 
deburg^Bchen  Urkunden  erwShnt.  und 
ebendaselh.st  ansHsfjig  zn  Angern  (Woll- 
DiirtilJidt.  \  Bareudort'(Wau2lebeu)  1777, 
Barleben  iWoUm.)  15.  Jahrh.  und  nach 
1737,  Dretzel  (Jerichow  H.)  seit  Iii  17, 
Förderstädt  (Calbe)  KiSl  H\S[i,  liingels- 
dorl'(Jer  .II.)  f.  1615,  Öomuierscheuburg 
(Nev^Haldensleben)  im  15.  Jahrb.  pfand- 
weise, Stassfiirth  (Cölbe)  seit  dem  IG. 
Jahrh.  ötemme rn  (Wanzl.)  im  18.  .lahrh. 
Suldorff  (ibd. )  seit  dem  16.  Jahrh. 
Wellen  (Wolhn.)  161»,  WoUmirstädt 
seit  den>  15.  Jahrh.  Ausserdem  in 
Pommern:  Üoiofiähageu  (Grimme)  seit 
1698,  noeh  1774.  «In  der Provins  Bran- 
denburg: Mohsan  1783  1839  und 
Wa Ilmersdorf  (Zullichau  -  Schwiebus) 
1812. 

t  AMgarataiii.    Friedrieh  Otto  v.  A. 

diente  im  7j;llir;<!:cn  Kriege  als  OfBcier 
Im  Reg.  Kreutzen. 

f  Anhalt  (Quadrirt:  I  n.  4.  Q.  drei 
Sterne.  2  u.  3  Q.  zwei  Flügel.  Mittel- 
schiid,  klimmender  Bär,  .Schach  und 
Schrägltalkeu.).  Des  Erbprinzeu  Wil- 
hehn  Gustav  Anhalt  Dessau  mit  Jo- 
hanna Sophia  Ib'rre  in  heimlicljer  Ehe 
erzeugte  Kinder  wnrdfu  .ini  19.  .*^cpt. 
1749  vom  Kaiser  Franz  I.  in  den  Keichs- 
grafenstand  erhoben.  Die  Prcussische 
Armee  hat  in  ihnen  eino  l?oihe  ausjrc- 
zeichueter  Olliziere,  darunter  3  Gieuc- 
rale  aufzuweisen.  Mit  dem  am  3.  Jan. 
1823  zu  Elbing  verstorbenen  M.njor  a.  D. 
August  Custav  Graf  v.  A.  scheint  die- 
ser Iscbeiuweig  der  Aubaltiuer  erlo- 
soben  zu  sein. 

Anhalt  ( On.idrirt:  1.  Q.  Bär  über 
einem  Scbachieide..   2.  Q.  zwei  Quer- 


balken. 3  Q.  leer.  4  Q.  Arm  mit  Sä- 
bel. Kühne  II.  72.).  Der  vorerwähnte 
Erl)prinz  Wilhelm  Gustav  v.  .Anhalt- 
Dessau  zeugte  auch  noch  mit  einer 
Chardins  zwei  Söhne:  Heinrich  Wil- 
helm (t  12.  Febr.  als  General  der  Inf.) 
und  Carl  Philipp  (f  ».«Mal  1806  ala 
General-Major),  die  am  3.  Jan.  1761 
tmter  dem  Namen  v.  A.  vom  Küni«re  ^ 
Friedrich  II.  in  den  Adelstand  erhoben 
wurden.  Dos  ersteren  8ohn  Frimlrich 
WillM'lm  v.  A.  t  16.  Apr.  1S37  ah  Ge- 
neral-.Major.  Als  Besitzungen  sind  zu 
neimen:  in  Westphalen  das  Freige- 
richt zn  Heiden  (Borken)  1767;  in  der 
N.'ihe  von  Brandenburg,  theils  im  West- 
havclläudiscbeu  Kreise  der  Provinz 
Brandenburg,  theils  in  dem  zweiten 
Jericho  wschen  Kreise  der  Provinz  Sach- 
sen: Briest,  K.'jitenhausen ,  Nitzahne, 
Plaue,  Plauenhol  und  Wüsten -Briest 
1765  1758;  endlieh  in  Preussen: 
Trempau  (Königsl)erg)  li^OO  1836. 

f  iinierrs  (Haus  mit  Zinnenthunu). 
Der  k.  Preuss.  Geh.  Rath  und  Gencral- 
Fiscal  Friedrich  Benjamin  v.  A.  ist  Ver- 
fasser mchrei-er  .^"chriften.  Friedrich 
Paul  V.  A.  ward  1570  im  Febr.  Kam- 
mergeriehts-  und  Criniiiialrath.  Ein 
Fähnrich  v.  A.  im  Reg.  T.  BQlow  ward 
d.  6.  N(»v.  1766  dim. 

Ankum.  Vom  13.  bis  15.  Jahrh.  lin- 
den wir  zn  OsnabrQek  ein  ritteriiehas 

Stadtge^dileclif ,  dr^vcn  ^Iriclitiriniiger 
Stammsitz  im  A.  Fürstenau  (Osnabrück) 
liegt;  in  Urkunden  gewohnlich  Vu  An- 
chem  genannt.  Auch  in  der  Grafschaft 
Bavensberg  waren  sie  ansässig.  (Cule- 
manu  Kavcnsb.  Merkwdk.  I.  138,  irrig 
Anthem  genannt).  Es  ist  fraglich,  ob 
hierher  Heinrich  Julius  v.  A.  gebort, 
der  am  Id.  .I.ui.  l'-i'iT  See.  -  Lieut.  bei 
der  1.  Art.-Brigade  wurde,  UJid  au^«  Dan- 
zig  stammte. 

Aiiursley  (fünfmal  gespalten,  weiss 
uud  blau  wech.selnd,  dariilx  r  ein  rother 
8chrfigbaiken. ).  Aus  England.  Carl 
A.  ward  d.  15.  Juli  1828  Sec-Liout,  im 
(iarde-Cuirassior-]?eg. 

t  Annorius  ( V ).  Eiu  LieuL  t.  A. 
beim  Stettiner  Art -Corps  starb  den 
15.  Juni  1774. 

Aiirepp  (Eiu  Kammj.    Der  Kitter- 
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ritsAnrepen  (Bftren)  imPnderbornschen, 
der  noch  im  Jahre  1403  einer  gicich- 
uamigeu  Familie  gehörte  (v.  äieineu 
Wes^.  Gesch.  IL  567>  sehehit  der 
SUimmsitz  dieser  8p;itorhin  in  Licf- 
land  sich  verzweigenden  Familie  zu 
«ein;  wo  Adsiz,  Aukas,  KiuküIU  Nor- 
mal •  Slanapp  Gflter  derselben  genannt 
werden,  .fohann  v.  A.  erwarl)  HifiO 
durch  seine  Gcmaliu  Elisabeth  v.  t^chwe- 
rin  das  Gut  Landskron  ( Anclam)  in 
Vor-Pommern.  Ein  Lient.  v.  A.  heim 
Reg.  Srhorlemmer  ward  d.  3.  öepU  1751 
aU  Capit.  diuiittirt.  . 

AaaetaBe  (Im  blaaen  Felde  ein  got- 
dene**  Gitter.").  Carl  v.  A.  ■waid  den 
30.  Juli  1789  öec-Lieuu  hei  Forcade 
und  starb  im  MSrz  1814  als  Capitain 
an  seinen  Wunden.  Heinrich  v.  A.  ward 
d.  27.  Apr.  I7Ü0  Lieut.  hei  deni!^ell)en 
Beg.  und  am  15.  März  lb29  als  Oberst 
dhnittirt 

Anstel,  Freiherr  von  Siegenhoven  gen. 
Anstel  (Goldner  (Querbalken  im  l)laueu 
Felde,  Siebm.  II.  114.).  Sie  besitzen 
noch  heute  ihren  allen  Stammsitz  An- 
stel (  N«'U.S8)  im  Keg. -ßiv.  Düsseldorf. 
Im  Jahre  1463  haben  Kerstguu  v.  A. 
und  seine  SShne  die  Landes  -  Vereini- 
gong  des  Erzstifles  CSln  mit  unter- 
seichnet.  Ehen  diesem  Ge!*ehlechte  gc- 
h8ri  der  lä4b  als  Abt  zu  Cornelius- 
MOnster  Terslorbene  BQtger  v.  A.  an. 

Aufeflacht.  Sie  hesassen  das  Gut 
Ebbinghausen  (Lippstadt).  Noch  im 
17.  Jahrh.  war  £tne  v.  A.  mit  Einem 

Oel  TemiMilt  (T.  Steinen  W.-6.  IL 
1480.). 

Anton  (Drei  Schlägel  im  blauen 
Felde.).    Karl  Gottlob  A.  Oberamts- 

advoeat  2U  Görlitz  Von  König  Friedrich 
August  von  Sach.sen  in  den  AdelsUind 
erhoben,  3Iit.«itifter  der  oherlausitzi.schcn 
Gesellsehafl  der  Wissenschaften,  als  hi- 
storischer SchriilsteUer  rQhmlicbst  be- 
kannu    f  181b. 

t  Aamn,  Am  12.  Febr.  1772  starb 
ein  lAuuL  '▼.  A.  im  B^.  Jong-Stotter- 
heim. 

t  Apenbarg.  (Wolf  und  Kornähren; 
nnriehtig  Siebm.  HL  161.).  Der  gleich- 
namige Flecken  in  der  Alt  mark  inuj*s 
als  der  Stammsitz  betrachtet  werden. 


md  das  Gesehlfdit  als  ein  Glied  einer 

grossen  Sippe,  211  der  u.  a.  auch  die 
v.  Wii»terfeid  gehören.  Der  Thileke  oder 
Tbiedeke  v.  Apenboreh,  den  wir  I^IS, 
1314,  1.323  in  Altm-irkisch-Magdehurgi- * 
sehen  IJrktuiden  genannt  linden  (liöfcr 
deut.schc  Urkunden  S.  fOl  103.)  scheint 
ein  und  dieselbe  Person  mit  lliiedeke 
oder  Thidericus  V.  Apenhorch,  der 
13-U).  133b  in  Vorpommern  genannt 
wird  (Lisch  Urk.  d.  v.  Malzahn  J.  438. 
•405.  II.  IH.).  Auf  der  Insel  Wollin 
seit  1474  (v.  Raumer,  Insel  Wollin  S. 
D2.).  wo  sie  bis  Ende  des  vorigen  Jahr- 
hnnderts  Gr.  Mockratz,  Hagenken  nnd 
Tonnin  besnssni,  so  wie  einen  Antheil 
von  Kicker  (Naugard)  in  Hinter-Pom- 
mern,  und  zntetzt  in  Ostpreussen: 
Orschen  fPr.  Eylau).  Mit  dem  General- 
Jlajor  Levin  Gideon  v.  A.  ist  die  Fa- 
milie am  4.  Nov.  1794  im  Mannsstamm 
erloschen. 

f  Appel  (Getheilt,  ohen  eine  Taube 
mit  Zweig,  unten  eine  Kugfl.  Siebm. 
V.  142.).  Johann  Georg  v.  A.,  der  1690 
alsKurbrandenb.  Amtskammerrath  starb« 
war  Erliherr  von  Hotzis  (Teltow),  wel- 
ches seine  tiühne,  die  sich  Freiherren 
nennen«  1724  verkanften.  Hit  des  k. 
Preuss.  Kammerherrn  Ludwig  Christian 
Günther  Frli.  v.  A.  Sohn:  .Johann  Carl 
Maximilian  scheint  in  der  Mille  des  18. 
Jahrh.  die  Familie«  die  auch  dem 
Meissensehen  Adel  beigesXhlt  Wirft,  er- 
lo»<chen  zu  sein. 

Appel  (Kopf  und  Hals  eines  Büren. 
V.  Meding  LH.  12.).  Im  Ulneburg- 
scheii.  Wo  wir  aus  dieser  Familie  3  als 
Aebiis!«inuen  des  Klosters  Ebsdorf,  und 
1554  Anton  t.  A.  im  Kloster  zu  8t  Mi- 
chaelis in  Lönehurg  linden.  Sie  be- 
sassen  noch  1777  das  Gut  Masendorf; 
in  üstfriesland  noch  Nidlum  und 
Albrumswehe  1710.  Unter  Preussischer 
Herrschaft  wurde  Burchard  v.  A.  d.  16. 
Apr.  1754  zum  Dorsten  vo  Stickhausen 
bestellt.  Heinrich  T.  A.  f  5.  Juli  1760 
als  Geheimer  Bath  und  Drost  zu  Stick* 
h.iuscn. 

f  Arbeaut.  Pierre  d'Arbuaut  Herr 
ZU  Blansoi  in  Langiiedoc,  geb.  1655, 

war  OliersI  in  der  I'rciiss.  Armee. 
I  Archenbols  (Ein  mit  3  titerueu  he- 
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legter  SchrSgbalken ,  ohen  und  unten 
3  Bosen  an  einem  Slicbl.^.  Der  be- 
HUunte  SehriftsteUer  Johann  Wilhelm 
ik  A.«  Hanptmann  iu  der  -Preuss.  Ar- 
mee, ist  immer  als  Edelmann  geführt 
worden.  Er  war  d.  3.  Sept.  I74Ö  zu 
Langenftihrt,  einer  Vorstadt  Danzigs  ge- 
bon-n.  und  s(;nl)  .-luf^ieinem  Gute  Oven- 
dorf l)«M  llauiburg  d.  28.  Febr.  1*812, 
eine  ^  iitue,  einen  Sohn  und  zwei  Töch- 
ter hinterlassend. 

Arclerhow^^ki.  Ein  v.  A,  1*^35  k. 
Preuss.  Oberzoll- Inspector  zu  Pogor- 
ZeUee  im  Grossherzogth.  Posen.  * 

Arco  (Drei  i'ibcr  einander  liegen  !< 
Bogen,  abweichend  in  den  vorschiode- 
nen  Linien  iu  Tyrol  Bayern  un«l  Schle- 
sien.). ■  Kaiser  Sigismund  hat  bereits 
141. "5  (Ich  Si;immsitz  Arco  am  Oard.'t- 
Seu  zu  einer  unmittelbaren  Beich^grat- 
schaft  erhoben.  In  Schlesien:  Czar- 
mvchowiU  (I'less)  1H30.  Duntsch-W  lir- 
bitz  (Krenzhurg)  17<i8.  (iorschdoif 
(Troppauj  1^49.  Gr.  Gorczitz  (Kalibor) 
1838«  1649.  Kopcziowie,  Neu-Beran, 
Porombeek,  Sciern  (  .»ämintlich  Plcss) 
1830.  Schömberg  (Tesrhrn)  1S3.'). 
Zabrzeg  (Pie.ss)  lb30.  In  der  Provinz 
Brandenburg  vorübergehend:  Birk- 
holz, Ilonnsdnrf.  Müiichehore,  Schwe- 
rin (Ötorcltow-Beeskowj  1710. 

Attmä.  In.  der  Priegnitz  lebte  1713 
mne  Wittwe  T.  A.«  deren  Sohi»,  Alex- 
ander .loachim  v.  A.,  Staba-OiHcier  in 
der  Armee  war. 

Are— terg  (Drei  Lilien  vnd  Palisaden.- 
I.  1C7.  Crundmann  TVkerni.  Adelsli. 
S.  309.  Masch  Meklcnb.  Wppb.  I.  2.). 
Das  Dorf  Ahrensdorf  iTemplin)  in  der 
Uclcermark,  wo  sie  lu  rt  it«;  in  l'rkunden 
ans  dem  Anfange  des  13.  .lahrh.  er- 
scheinen, ist  als  der  Ötammsiiz  anzu- 
säen. In  der  Provinz  Brandenburg: 
Boberow  ( West  -  Priegnitz)  1817.  Bo- 
chin  fibd.)  17.12  1^17.  Breetseh  |  IVker- 
mark)  1742— 1734.  Brietzig  (ibd.j  lt)I2 
bis  ^1742.  Deibow  (W.-P.)  1817.  Dob- 
berzin  (T.)  1621.  Drebkau  (Cal.ln i  l'^3(). 
Güstrow  (l  .)  1375— 1Ö27.  Iluheukrauig 
(KSnigsberg)  1337.  Kerkow  (ibd.)  1495. 
Kunkendoil".  Alt-  u.  Neu-  (ibd.)  1375 
bis  161.'».  Lanz,  Mellen.  Milow,  Naus- 
dorf  (sämmtlich  West-Priegnitz^  1817. 


Amtstdind. 

Nechlin  (U.)  1495—1621.  Papendorf 
(U.)  1712.  Keckenün  (W.-P.)  1817. 
Rollwitz  (U.)  1621.  Sargleben  (W\-P.) 
1817.  Schmarsow  1621.  Wesclitz  137.*). 
Wilsickow  NHC)—  1741.  WolleU  1620 
bis  173».  .  Ki.  /icLlieu  1329  —  1495 
(sSmmtlich  in  der  Uek^rmark).  Gegen- ' 
wärtig  in  der  M;irk ,  nicht  mehr  im 
Güterbesitz.  In  Pommern  früher:  Bol- 
lentin (Demmin)'  1722.  Casslln  (ibd.) 
1722.  Wartin  (Randow)  1749.  InMek- 
lenbnrg:  Ave  |A.  X«'U-<t.id( )  1720  l>is 
1739.  Krümmel  . (A.  Wredenliageu)  seit 
1590.  ■  Rosenow  (A.  Stävenhagen)  1.571 
Ms  1674.  Sadelkow  lA.  N.  ii-nr.uulen- 
liurg)  seit  etwa  Kill'».  ^\'ust^(»\v  (A. 
.Stavenhagen)  I5U0.  Z.»luen  |A.  Neu- 
stadt) 1839..  In  der  Gr.ifschaft' Hoya* 
Lohe  und  Oyle.  In  Dänein.irk  aiif 
Jütland^Fuliueu  uud;5eelaud,  und  zwar 
n.  ai  zu  Schwtinholm  -1680  mid'  Ower- 
grad  bei'  Aalburg. 

.%rensw'nld  (Sohr'igluilken  mit  2  Eber- 
küpfeu.  'J'vroÖ".  Neu.  \\  ppb.  Tab.  1-32.). 
Von  Alters-her  Th  Urin  gen  angehürig: 
Schon  1217  llermannus  de  Arniswald 
iLeuckfehl  antiq.  Kelbra  p.  14.j),  Her- 
mann v.  Areuswald,  Vater  und  Öohu, 
1300  1308  (EckstormChron.  Waickenrid. 
p.  114.  121.).  Guter:  Berga  (Sanger- 
hausen) 1560.  Kelbra  (ibd.j  1560  IbgL 
Kraekfoidorf (t).  In  der  Grafeeh.  Hoya: 
Hardenbostel  und  Hoya. 

Arenswald  (Schrägbalkeiümit  if^o-  /jif  J. 
seii^' Tyrofi"  II,   133.    Masch  II."  5.).  ij'^' 
Arenswalde  in  der  Keumark  möchte 
wohl  der  St.'inim-itz  sein.   Von  da  einer-  ' 
seitä  nach  Preussen:  Drachenstein 
('Rastenburg)  1532.    Gablauken  (Moh- 
nmgen),  1727.    Poswangen  (R. )  1532. 
Schiiiii'dtkeim I Friedlandj  1697.  Wackern 
(Pr.  E^lau)  1497,  uud  nach  Schlesien 
(Ende  des  17.  Jahrh.);  anderseits  nach* 
der  Uckermark:  Neuonsund  (Prenz- 
low)  1720  und  Selnnüllen  (ibd.)  1649, 
und  nach  ^1  eklen  bürg. 

ArentsacMM  (1.  Wappen:  gespalten, 

halber  -^dler.  hinten  o!)cn  Herz  mit 
.Aehrcu,  unten  ein  Reiter.  2.  Wappen: 
quadrirt  1.  n.  4.  Q.  ein  hallfer  Lowe; 

2.  u.  3.  Q.  halber  Adler.  Mushard  S. 
81-  St.).  D.iiii'l  Arentsen  .'ds  k. 
Schwedischer  Obersi  mit  dem  Is'amen 
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V.  AreaUeu  un<l  dem  ersten  Wappeu  von  Preusseu  ilen  17.  Juni  1798  den 
Ifiin  19.  Juli  lü.'il  in  den  Adelstaud  er>  AdelsUnd.    Er  »iHth  d..  4.  Mai  1810. 


^*%obeu;  dann  aber  al«  General-Miyor  mit  Mehrere  seiner  Nachkommen  stehen  als 

dem   2,  Wappen   \uh\   dem  Nnmen  v.  Ofllciere  in  der  Armoo. 

Areulj»8child  d.  MK  Mai  I6ti3.    Er  war      f  Amdtea.    lieiurich  Ernst  von  A. 

soletjcfc  k.  Schwed.  Kriegsnith«  General-  wird  1728  des  Breslausehwi  FBrsten- 

lieutcnant  und  Laudrath  de»  Herzog-  thums  Landes-GommliSMrius  genannt, 
ihums  Bremen,  Erliherr  zu  Ohlendorff     f  Arnex.  d'Arnex.  Aus  Neuichatel  am 

und  ÜMien  und  starb  l(i7U.    Öein  jQng-  20.  Febr.  1733  vom  Könige  Friedrich  II. 

ster  Sohn  Christoph  Daniel      A.  Erfo-  iu  den  Adelstand  erholten, 
herr  zu  Oldendorff'  war  zu  Oels  Rath       J-  Arnhefm  (  Rother  Adler  im  silber- 

imd  Uoliaeister  des  Prinzen  Karl  Friedr.  nen  Felde,    äiebni.  V.  2.  3ti.j.  Ein 

und  Christian  Ulrich  von  WArtemberg-  Gclderosches.  aaeh  im  Clevesdien  Tor^ 

Oels.  kommendes  Gei*ehleelit.  welches  im  17. 

Armin  (Quadrirt  I  u.  3  Q.  gegen-  Jahrli.  ausgei*torhcn    zu  sein  scheint, 

einander  gestellte  Greife,  2  u.  4  Q.  sil-  und  seinen  Ursprung  aus  Arnheim  ge- 

bemer  mit  rother  Rose  belegter  Balken  nommen  hat.    Henriea  v.  A.  Erbin  zu 

im  rothcii  F.    Renid  Rh.  Wppb.  Taf.  Niodm-hagen  und  Iiniltorst  ^<tarb  d.  4. 

LIV.  10>^.).    Im  Rhein  lande.  Aug.  1671  und  war  mit  Alexander  Frh. 

Armiu,  i^ixt- .Armin  (Ein  hoher  Bauin,  v.  Spaen  zu  Ringenberg  vermlihlt. 
dem  zur  hielte  je  3  kleine  BXume  anf     Arnim  (Zwei  silberne  Querbalken  im 
gruiHüii  B»)deii.i.    Dic-os  N;niuuis  sie-  rotheu  Felde.    Siebrii.  I.  168.  Grund- 
heu in  der  Gegenwart  verschiedene  Ol-  mann  Uckenu.  AdelshisU  1.    Tyroff  II. 
fieiere  in  der  Armee.  Taf.  76.    Masdi  I.  4.    Bagmibl  I.  28. 

Araanid  de  la  Periere  (Im  blauen  —  Ebenso  die  Me^^serschmidt  genannt 

Felde  ein  goldener  Sparren,  übet-  <leni-  v.  Arnim.    Kohne  II.  7."i.  —  Das  Wap- 

seibeu  zu  jeder  äeite  ein  goldner  Palm-  pen  der  Grafen  v.  A.  I.  17.).  Friedrid) 

zweig:  unten  ein  goldner  Berg.).   Seit  Wilhelm  v.A.  su  Boitzenburg  d.  2.0ct. 

Johann  Gabriel  A.  d.  1.  P. ,  der  17.")7  1786   mit   feiner  Descendenz   in  den 

als  Lieutenant  aus  franzosisdieu  Dien-  Preuasischeu  Cirafeustand  eriioben  luid 

Sien  in  preussische  trat,  d.  20.  Mai  mit  dem  Erbtnichsessenamt  der  Hark 

1787  General-Major  wurde,   und   am  Brandenburg  belelint.    Heinrich  Fried- 

18.  Dcbr.  1810  .I.D.  starb,  haben  meh-  rieh  v.  A.  zu  lleinrich.«dorf  -  Werbelow 

rere  dieses  Nanien.s  in  der  Armee  ge-  1840  nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt 


-{-  Arndt  (Zu^nmengesetzt  aus  Am-  der  Mark  Brandenburg  (bloss  in  der 
stedt,  nämlich  der  Schrägtheilung  mit  Uckermark  c.  140  GQter )  stammt  aus 
3  Bosen  und  Arnr<walde,  nämlich  dem  der  Altmark,  wo  der  gleichnamige 
Sebrilgbalken  mit  3  Kosen,  mit  Ver-  Stammsitz  im  Kr.  Salswedel  liegt.  Die 
mehrung  eines  Pfuges.  Köhne  II.  73.).  dortige  Linie  starb  ums  .lalir  1438  mit 
Gottfried  Arndt  auf  Zobel  (Liegultzj  Georg  v.  A.  aus.  Die  übrigen  GUter 
wegen  aehier  Verdienste  um  die  Land-  und  Braitzungen  sind  und  waren;  I.Pro* 
Wirthsehafl  d.  13.  Nov.  1795  in  den  vinz  Brandenburg:  a.  im  Prem« 
Preti.sisisohen  Adelst.;iJid  erhoben.  Er  lower  Kreise:  Arendsee  1.')27.  Bage- 
Marb  d.  1.  &hr.  179U  und  hinterliess  miel  1618.  Basedow  1 730  Ibl 7.  Dauw- 
nnr  eine  Toenter,  die  an  den  Bittmei-  garten  1645'— 1699.  Bletkow  seit  1471. 
ster  V.  Elsncr  vennahlt  ist.  Rhnnenliagen  1.175 — 1627.  Carolinen- 
Arndt  (Gespalten;  vorn  eine  Säule  thal  1817.  CraaU  1726— 1754.  Dauer 
und  darGber  ein  .Stent;  hinten  eine  1685.  Bochow  1527.  Dolgen  1752. 
iSchnalle,  darüber  und  ilarunter  ein  Eber-  Dreeseli  1817.  Ellingun  1734.  Fahren- 
k*»pf.  Kohnc  II.  73.).  Der  Ranquier  holz  1630.  F;direin\  .ilde  I7(J7.  Falken- 
Witheim  August  A.  in  Warschau,  auf  hagen  1817.  Falkenwulde  .seil  1465. 
Wilkowiee  in  Polen  erhielt  vom  KSnige  Gollmits  1717  1750.  Graueklosier  1577 


dient. 
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Arnim, 


-.1628.  Grünow  160£— 1767.  Günter- 
berg  seit  1640.  Holzendorf  (Gr.)  1817. 
Horst  1817.  Jagow  1375.  Kleinow 
!>eit  1727.  Klepcl.«hagpii  seit  1726. 
Klinkow  t«eii  1420.  KJockow  lbl7. 
Lemmersdorf  1736.  Lindhorst  1378. 
Lnbberunv  1617.  Mielow  seil  i486. 
Nechlin  seit  16H0.  Neuensuiid  seit  1707. 
Recksee  1817.  Schapow  1375  1386. 
Schmoclitcnhngeu  Mcit  I7.'>6.  Schöiicr- 
mark  1493  1527.  .Schönwerdor  seit 
1375.  Schwaueberg  seit  1 727.  iSchwai- 
zensee  seit  1640.  ■  Seelibtte  1602.  ^^per. 
renwalde  (Gr.  u.  Kl.)  seit  1439.  Storn- 
hagen  seit  1645.  'IVi'honoAv  seil  1473. 
Werbelow  seil  1 732.  \N  isuiar  seil  1720. 
Woddowseit  1754.  Zerreiithin.  Zolchow 
seit  1726.  Zn^ed.mi  1617.  !>.  im  Teiii p- 
liner  Kreii^c:  Aalku»teu  ibl7.  Ahrous- 
herg  1817.  Albertinenhof  1817.  Beenz 
1817.  Berkeulatte  seit  1752.  Berkbolz 
1730  IHI7.  Blankensee  seil  I7.')0. 
Buckeiiberg Hcit  I7Ö2.  Boislerlelde  lbl7. 
Boitzenburg  1429  pfandweise,  seit  1.528 
eigenthinnlieii.  Brüddiii  1H17.  Brüsen- 
Wrtldc  8eii  1730.  Cliarloiieiihor  s.  1776. 
Clau-shagen  1730  1817.  Colliu  1817. 
Crewitz»».  1676.  Cii-strinchen  1730  1817. 
Dar<rerMlnif  1730.  Dolgen  (Kl.)  il^yJ. 
Erdinanntiwalde  1817.  Fergitit  s.  1726. 
Flieths.  1731.  Fredenwaldc  (Gr.  11.KI.) 
S.  1620.  Friedcnfeldc  s.  1767.  FHr- 
sienau  1817.  Funkenhagen  1817.  Girs- 
wald«  s.  1700.  Gölscheiidurf  s.  1600. 
Ilahnwerder  1817.  Harnebeck  1730 
1817.  Ilasslchen  s.  1733.  llesseiilia- 
gen  8.  1734.  Ilohunwalde  (Alt-  u.  Neu-; 
1739.  Jacobshagen  s.  1726.'  .Telzken- 
dorf 1817.  Kaack^tcdt  8.  1720.  Kolk- 
nfen  seit  17.')2.  Kienwerdtjr  seit  I7.'>2. 
Kulpin  (Alu  u.  Gr.)  s.  .1742.  Krcutx- 
krog  8.  1750.  KrSchelndorf  s.  1732. 
KraUcnhauM  h.  1726.  Kuhtz  s.  1732. 
Louisenhofs.  1776.  Mahleiulorf  17.10 
1817.  Miliiiersdoii  s.  1700.  >iaugarU'n 
1817.  Netzow  1817.  Neudorf  t7.'>2. 
Pannen  1817.  Petznick  s.  17:.2.  Pin- 
now,«. 1685.  jUo.seiiow  1817.  Stegc- 
lltz  8. 1 500.  Stier  I  fUl.  Strehlow  1 43 1 
1463.  Suckow  .s,  1734.  'r<  niini  ii  (Ali- 
»I.  N<'ii-)  s.  llisO.  Thonjstloit  I7.KI  |s|7. 
Warthe  1730  1817.  VVeggun  1730  lbl7. 
Widimauusdorf  s.  1453.  Y^'iUielroshof 


1817.  Willmiuo  seit  1780.  Wupgurteu 
1817.    Zehdeniek  1438.  dann  1506— 

ir.28.  Zeus  1817.  Zerweliu  1817; 
c.  Im  ;\ n gcrni  u n d e r  Kreis«-:  :\nger- 
mlinde  pt'und\vei.':(c  I43i>  1510.  Berti- 
kovr  ».  1734.  Brodewin  1730.  Crie- 
wen 1^17.  Densen  1817.  I)ol»l)erzin 
1618.  Frauenhagen  s.  1782.  («olni  s. 
1727.  Grünow  (Verkehrt-)  1734.  Gil- 
siow  s.  l.')l)|.  Kuliweide  s.  1786.  Lan- 
diu  (Niedei-)  l.'>77  Hil7.  Lützlow  seit 
1727.  Mürow  s.  I.>36.  Stendal  1577. 
Ziwhow  1456.  d.  Ober-Barnim: 
Biesenthal  s.  1427.  Dannewitz  1440. 
(Iralze  l.'»77^ — ^16U6.  (Jriindel  l.")77 — 
lOüli.  iiüdenitz  1441».  Schüpl'urt  1 440. 
Tenipclfelde  1.577.  Welisow  1577—1696. 
Wilhnetsdorf  ir»77  1696.  e.  Nied  er- 
Barn im:  Bernöwe  1435.  Blaukentcldu 
1591.  ßhnnberg  1850.  B8niiekc  1577 
1071;.  Bötzow  (jetzt  Oranienburg) 
I  l.J."».  Lehnitz  H35.  Liel)enw.il(le  1  4 1 3. 
J.,iiidenberg  1000.  Lüliuie  1577 — 10Ü6. 
Quaden-Germendorf  1 435.  Sclimachten- 
hagen  I4.'}.*i.  Schwanelieek  1457.  f.  Ost- 
llaveilantl:  Carpzow  1352  137.'».  Eich- 
städt 1435.  g.  West- IIa  ve Hand: 
Bncliow  1375.  Paretz  1375.  Plaue 
1577.  I'ritzerlic  l.')77.  l?il)l»eek  1375. 
h.  Buppiu:  W  ulkow  1817.  i.  Zauche- 
Bclzig:  Grebs,  Kammer,  Kanin,  Wil> 
(hnl^rueli  s;inin»tlich  ums  .Jahr  1600. 
k.  .1  ü  I  !•  i  h  o  e  k  -  L  u  e  ken  wa  I  d  e :  Das 
L.-indc'heii  Beerwalde  mit  Beerwalde. 
Herbersdorf«  KSssin.  Meinsdorf,  Rinow, 
WeisMMi.  Wijjpersdorf  s.  1780.  1.  In 
der  M  eiuuark:  Kadulm  (Königsberg) 
1767.  m.  Im  Lande  Lebu.«*:  Kacke- 
now  1454.  Harzig  1634.  Sachsendoff 
11105  —  1658.  n.  In  der  Nie  der- Lau- 
sitz:  Börnsdorf  (Luckau)  1736.  Buch- 
holz (Kalau)  1684.  Frankenau  (Luekau). 
II.  In  andern  Provinzen  des  Preussi- 
selien  ."Staates:  ;i.  In  Poniinern:  Bar- 
zelin  (Fiirstenihum)  1842.  Cunuuerow 
(Randow)  1473.  Datjow  (F.)  1842. 
Dorollieenwalde  ( f Meiflenhagen)  1777. 
lleim-ichsdorl  (Neu-St(;ttiuJ  1836  1853. 
Henkenbageti  (F.)  1842.  .Tamikow  (Ran- 
dow i  1  (7.')  -  1024.  La^>eline  (F.)  1842. 
Maudelkow  (H.»ndow)  1449.  ileilentin 
(Lsedom- Wohin)  162U— 1637.  Moiizel- 
flU(F.)  1842.   Nedlin  (F.)  1842.  Plfl- 
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nianhajren  (F.)  Iß42.  Schlonwitz  (Schic- 
velt»eiii)  lb37.  Tantuw  (Kaudow)  1590. 
Torgelotr  (Uoekonnnnile)  1485—1493. 
Weiulhngon  (V.)  1*<42.  Wiltbcck  fStoIpd 
I8:J7  1842.  ZoAVi'ii  (  Sclilmo )  1^42. 
Ii.  Provinz  äacli^**)!.  und  zwar  in  «Icn 
beiden  .Ierichf)\v.>»(.'heii  Kreisen:  Brnn* 
<|.-ns»riii  1582  1737.  Dn  tzH  1582  H5I2. 
Gladau  1 500  —lllH  1737.  Ilohensee- 
den  1«56  l«92.  Kieps  1615  1020. 
Krüssnu  1500  -1721.  KStzkau  1577. 
N>plitz  1510-  1710.  ]Memii<jsil<»rnr>IO. 
Öchauhcig  1510—1700.  TheesiMi  1510 
—1740.  WendgrSben  1554  l«20; 
ileni:  Mt-nm  I(t20  und  Pivtsrli  !(>H0 
beide  IUI  ehemaligen  Cliurkreiso  ( Wit- 
tenberg) und  üchadeloben  ( Af«cherf»le- 
ben)  1500.  C  In  der  l'rox'im  Sr\i\v- 
sien  und  zw.ir  in  dt-r  ( )l»erl.'iiisil/, : 
Neusorge,  Ueugers<l«u  r  und  Tiirga  (Ko- 
thenbni^)  1700.  ff  f.  Ausserhalb  des 
PreiiHsi sehen  St.i.dr» :  a.  In  Merklen- 

y        hurg:  Bliicherhotr  ls2  I.    nil<'re|d  1737. 
'/^    Lulgendorff' 1H24.    I>.  Im  KöniLn-.  lli^u- 
y.Jtpv^r:    nrufli  <  ( )-)i.il)fiu-k )   1  72H.  t*. 

|/«^j[^Iin  Kii'iif^reich  öaclisen:  Auligk  ( A . 
l'egau;.  Golm  (A.  ÜHchaU)  itt2Ü  1(}43. 
DSben  (A.  Grimm«)  1708.  Gr9bn  (A. 
()^^h;ltz)  1718.  Planitz  (A.  Zwi.  k.ui?). 
W.ilda  (  A.  (iroMsen-Ilavu)  1670.  d.  Im 
Künigreich  Baieru  und  zwar  im  ehe- 
maligen Bitter-Canton  GebQrg  in  Fmn* 
ken:  Seidewirz  1521  Iß4<).  IV.  Endlich 
sind  der  Lage  iwicli  noeli  nJitier  zu  er- 
mitteln :  Berndjfd»»rt'  1 75 1 .  Brie.sen  1 839. 
Bumewitz.  Dannenrodo  1670.  Goins- 
W;(ld;t.  (;r»)o«^«>  1752.  I.ii'hcnO'fde  1720 
wüäU  1734  17  42.  Müllenichcn.  liiede- 
beke.  Sahlsdorf  1403.  Schwanepnl  1527. 
SebSnberg.  Tinimenhagen. 

Arnold  (Geäpaliou,  vorn  ein  Baum, 
hinten  ein  «ufgerichteler  Leopard,  der 

einen  Kranz  fiält.  Siehm.  V.  74. ). 
GrQueherger  Suidt -  Geschlecht,  daraus 
Johann  A.  Postvensralter  in  Grflncherg 
am  27.  März  lü()5  in  den  AdejsiamI  er- 
Jiohen  ■\vor(h'n  ist.  In  Sc  Ii  I  «•  «<  i  e  ii : 
Lätfgeu  (Grüneberg)  1724 — -1030.  l.,a- 
waldaa  (ibd.)  1710.  LesMon,  Gr.  nnd 
Wenig-  (ibd.)  1671  -  1^30.  Lngau 
rCroMseii)  1724—1819.  l'ilgraiiisdorf 
(Lüben;.     Plothow  (Grüneberg;  1688 


1789.  Seednrf  (ibd.)  1681— 1830.  Sei- 
fershoU  (ibd.)  1681  — lb30. 

t  Aniolil-Ehrenberg''(Quadrirt  I.  V. 
(ffeif.  2.  Q.  der  Ehreiibergsche  ge- 
stürzte Flügel.  3.  9-  Baum.  4.  Q. 
Leopard.  Köhue  II.  74.).  Ans  dem 
vororwrihnten  Htamme;  starb  aber  mit 
dem  Erwerber  t]r<  Diploms  vom  17.  Jan. 
1828.  am  29.  Bcbr.  1849  in  H.  C.  v. 
Arnold-Ehrenberfi:  viedM*  ans. 

Arnold  (Im  vnih  und  weiss  gesdiaeb* 
Ion  Felde  ein  lilaner  .Schrägl>alken,  Wo- 
rin ein  Luchs,  oder  der  Aruoldsche 

I.  ieopard.),  CSarl  Ferdinand  A.  mit  dem 
Zusatz«'  \nn  Dobroslau  am  27.  März 
1665,  folglich  mit  dem  vorerwJihnten 
Johann  A.  an  Einem  Tage  in  dun  Schle- 
siselien  Adelstand  erhoben,  daher  Wohl 
ans  demselben  (lesclili-riitf  enisprossen. 
Ein  anderer  Carl  Ferdinand  A.  Prima- 
tor ZU  Prag  ward  gleichfalls  mit  dem 
Zusätze  von  Dobroslau  1725  in  den 
Böhmischen  Adelstand,  und  wieder  ein 
Carl  Ferdinand  A.  Professor  der  W'und- 
arzneikunst  1795  vom  Kaiser  in  den 
Riiter.stand  erludien.  (Megerle  v.  Mflhl- 
fehl  8.  97.    Ergäuzb.  ä.  2^6). 

.Arnold  (Im  rothen  Felde  ein  goldner 
.Stern.  Kohne  II.  73.).  Joliaim  Gott- 
lir'b  A.  ."<t,d»-;-(  "apit.  b.  (4ronad.  Bat.  v. 
Gillcru  am  14.  Febr.  1780  in  den  Adel- 
stand erhoben. 

Arnold  (f^luadrirt  in.  !\Iitte]schild;  in 
di<;sem  der  schlesische  Adler,  im  1.  u. 
4.  ein  Andreaskrenz.  2.  u.  3.  Q. 
Kopf  und  Kiuiipf  eines  Mohren.  Kohne 

II.  2!.).  Benjamin  A.  am  I.  A.  I72S 
vom  Kaiser  in  <ien  Schlesischon  Kitter- 
stand, Tott  König  Friedrich  TT.  aber  am 
I  luldigungstagc  d.  6.  Nov.  1741  in  den 
Freiherrenstand  erlioben.  In  Schle- 
sien: Baudis,  Pohl-  (Neumarkt)  1758 
1806.  Bohran,  Nied.  u.  Gr.  (Frei!<tadt) 
1736.  Borne  fNeuni.)  1758  1806.  Buch- 
wald (Sagau)  1741.  Grund  -  Vorwerk 
(Freist.)  1736.  Grünthal  (Nenm.)  1758, 
Leutliaeh  (Glogau)  17.50.  Meesendorf 
(Neinn.)  175s  Is(Mi.  Xorrigawe  (Woh- 
lan) l80ü.  Peier.sdort  (Sagau)  1741. 
Piskorsine  (Wohlan)  1806.  Seifersdorf 
fFieist.)  1711.    Weekrilz  (Glogaii)  179^. 

•^  Arnoull  gen.  .Meisi*nbourg.  ((^ua- 
drirt  I.  u.  4.        ein  Andreaskrenz  nut 
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Lilien-Enden,  begleitet  von  4  Löwen.  2. 
u.  3.  Q.  roth  und  Gold  queer  geiiieiit, 
oben  3  Merletten.).  Christoph  d*Ar- 
nnult,  Baron  d'ArnouIt .  Soignenr  <If> 
Keill.  Bubfinge  et  Bubourg  fuhrt  das 
be8chrieb«n('  Wappen.  Er  wurde,  aua 
einer  Luzemburgschen  Familie  sttim- 
inend,  vorn  Kaiser  K.ii  l  VI.  am  20.  Dcbr. 
1716  in  deu  Freiherreastand  erhoben, 
mit  dem  BeiBamen  Ton  Meisenbnrg« 
einer  Trierschen  erloschenen  Familie, 
die  das  Wappen  des  2.  u.  3.  Q.  führte. 

Arasberff  (Eiuc  geziuute  Mauer, 
nadi  einer  Ahnentafel  in  der  eoUec. 
geneal.  Konig.  V.  oder  .uich  2  Monde 
und  3  Herzen  nach  v.  Mcding  I.  12.1. 
IUemach  2  verschiedene  Mekleuburg.sehe 
Ge!<chlechter.  deren  Stammsitz  Arnsberg 
bei  Wesenl»org  if>t.    Wir  finden  sie  im 

16.  Jahrh.  auch  in  derPrieguiiz  und 
CrrafiMshafi  Rappin.  Sie  beaaascn  noch 
im  17.  Jahrh.  in  Mekl enbarg:  Crfim- 
mol  und  Steinhagen,  sind  aber  in  eben 
diesem  Jahrhunderte  aut^gestorben. 

Arnsberg  (Im  Schilde  ein  Wolfs- 
h'acken.  txler  auch  ein  .\(Uer  mit  \\'t)lfs- 
hackeu  auf  der  Brust,  v.  ätuineu  West- 
ph;il.  Geneh.  Tab.  XXVm.  I  n.  2.)  Ein 
ritterliches  Geschlecht  der  Graf-^chaft 
.Mark,  ans  welchem  im  15.  u.  Ifi.  Jahrh. 
mehrere  Bürgermeister  zu  Unna  waren. 
Im  Mannsttamme  1887  mit  dem  in  kai- 
.verliehen  Di<-n>ten  in  Cngarn  g«'stoi'be- 
uen  Hauptmann  Johann  Philipp  v.  A. 
erloschen.  Seine  3  Schwestern  starben : 
Catharina  Elisabeth  verm.  V.  KleiUBorg 
am  1.  Jan.  IIIO,  Anna  Maria  verm.  v. 
Bochum  geit.  Doifs  am  4.  März  1722 
und  Johanna  Clara  Maria  verm.  v.  Li- 
lien am  12.  Sept  1722. 

7  .Amedorf  (Gespalten,  vom  ge- 
schauht,  hinten  ein  Lüwe.  iSieJ[>m.  I. 
MO  Amsdorf  bei  Liegnitx  wird  fUr  den 
Stammsitz  des  Oeschloclites  jjehalten, 
indessen  giebt  es  auch  noch  9  andere 
DSrfer  dieses  Namens  in  der  Provinz 
Schle.sien;  auch  Gustau  (Glogan)  hat 
ihnen   gehöi-t.     Wohl   schon  vor  dem 

17.  Jahrh.  ausgestorben.  IJer  am  2b. 
Mfirz  164S  zn  Teaehen  verstorbene  Kai- 
serliche Kath  Johann  Arnold  v.  Arn.s- 
dorf  gehört  dem  Geschlechte  von  Ar« 
uold  au. 
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.4mstfldt  (Sehnig  getheiltes  S«4iild 
und  3  schräg  gestellte  Rosen.  Siebm. 
I.  175.).  Das  I>orf  AmstTidt  in  der 
Grafschart  Mansfeld  hat  aller  Wahr- 
scheinlichkeit nach  dem  Geschlechte 
den  Namen  gegeben.  Es*  darf  dasselbe 
jedoch  so  wenig  mit  dem  sQdthnringi- 
.sehen  gleiehnamigen,  iJingst  erloschenen 
Kittcrgcschlechte ,  als  mit  dem  Ge- 
schlechte des  hSheren  Adels  verwechselt 
werden,  das  im  12.  Jahrh.  demselben 
Orte  der  Grafsch.  Mansfeld  seinen  Na- 
men verdankte,  demnächst  aber  nach 
dem  nnfem  davon  gelegeneu  Sehlosse 
.\rnsiein  »ich  nannte,  von  dem  auch 
die  Grafen  vou  Lindow  uud  Kuppin  ab- 
stanunen.  Die  Möglichkeit  einer  ge- 
meinsamen Wurzel  der  beiden  letzteren 
>oll  <lami(  jedoch  nicht  rillen  wer- 
den. (V.  Ledebur  die  Graten  von  Val- 
kensteiu  -am  Harze  8.  90.).  —  Gtkter- 
besitz  in  der  Provinz  .*^achsun,  und 
zwar  a.  in  der  .\ltuiark:  Buchwitz 
( Salzwedel j  137ü.  Demker  (Stendal) 
13-15-  1770.  Deutsch  (Osterburg)  1337. 
Golirt-  fSti-ndal)  \:\:U.  (5riel)en  (ÜmI.) 
Öalzwcdei  i.i5(i.  Suhwarzlosen.  Klein- 
(StendaO.  Siestedt  (Gardelegen).  Süpp- 
lingen eingegangen  (Stendal)  l(i44  16b7. 
Welle  (ibd.l  1»)23-  1773.  h.  im  Magde- 
burgschen:  Barleben(Wolimirstiidt)  läOO 
1737.  Brambv  (Nen-Haldenslebenl  14106 
1762.  Groppendorf  (ihd.l  1K38.  Ho- 
hen-Ziatz ( Jericho w  1.)  löOO  1604.  Ilorn- 
hausen  tOschersleben)  1677.  Kariih 
iJericl).  L)  1655.  Loburg  (ibd.)  15tf9. 
Lutgen-Zial2(ibd.)  I6I7.  Maxdorf (Calbe)  • 
I6U3  17.17.  Möckern  (Jerich.  l.}  1609. 
Samswegen  (Wolmirst.)  1005  1683.  e. 
in  der  Grafschafl  Mansfeld:  Erdeborn 
17(39.  d.  im  Churkreise :  l'roschwitz 
1773.  e.  in  Thüringen,  und  zwar  in 
dem  Kreise  Nordhavsen;  Elbingen  1800. 
Gr.  Wechstingen  1800  184(1.  Gr.  Wer- 
ther 1620 — iä46.  liaieriuigen  IbOO. 
Kinderode  J698.  KQxleben  1800.  Fast 
in  allen  übrigen  Provinzen  des  Prens- 
sisclicti  Staates  noch  einzelne  Besitzun- 
gen, und  zwar  inPreussen:  Bielkeu- 
feld  (Labiaui  1728.  In  Pommern: 
Gr.  Wachlin  (Naiigard)  17.i6.  In  Bran- 
denburg: Belt2ig(Zauche-Beltzig)  1618 
1687.  Hoppenrade  (Ost-Priegnitzj  1790. 
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Gr.  Krenti  (Z. -B.)  1806  1850.  In 
Schlesien:  Niewoduik  und  Schöuwiiz 
iF.ilkenberg)  1830.  In  Wostphalen: 
EiHberpon  (MiiidiMi)  1737.  Tu  dem 
Kheiu laude:  Borckhauf>eu  (Gelderuj 
1730. 

*)*  Amui  (Anker  im  gothniltcn  Felde 
mit  wechselruKni  Tinkturen.  .SIcIuti.  T. 
KiO. ).  Gänzlich  ver8chieduu  von  dem 
bereits  mns  Jahr  1377  «rl<Mchenen 
Trierschen  ri(forIi<"]ioii  Goschlcclito,  des- 
sen Stammburg  Arnit«  an  der  Mosel 
liegt,  ist  diese  gegen  die  Mitte  des  18. 
tlahrhoDderCs  «asgestnrht  iu-  F.-iinilic.  Tn 
S.ichispn.  und  zwar  im  Kiniiirrciche 
zu  L«isuig  (Leipzig)  i.'>90  und  GrUu- 
h.«vM  (Erzgeb.)  1(180,  wuhnteheinlich 
auch  Cossen  und  Schorlipe.  und  in  der 
Prcussi.schen  I'rovinz  .Sachsen:  Brach- 
stedt (.Saal-Kr.)  167.3  1721.  »iegelsdorf 
(Biüerfeld)  1731.  Brachfeld  1745 
Uechtritz  X.-ichr.  :i<h-\.  F.nii.  TV.  26.) 
scheiui  eine  Vcrwecluxelunff  mit  Brach- 
stedt Tn  Pömmern:  Nenenkirehen 
(Ancium)  1742.  Eh  erscheint  unent- 
fichiedeii.  in  Krni.'infjeliinp;  (1«'s  \\';i|)peiis, 
oh  das  Cnrl;indi»ch-Liertändische  Ge- 
schlecht. 'Welches  sich  Arras  Arrentz- 
dorff  11,'intite,  und  hier  Arrentzdorff  (?) 
und  Ltmscil  1601  hesass  und  1613  sich 
nach  Schlesien  in  das  Fiirstcnihum  lo- 
schen begab  (Sinapius  IT.  50ft.  A06.) 
hierher  xa  rechnen  sei. 

•j"  ArUa.  Die  beiden  Brnder  NoiS 
d*Arti8  de  Beqnignolle  (vergl.  v.  Be- 
qnignolle)  und  Jean  d'Arti.s-Troconis 
waren  unter  Konig  Friedrich  Wilhelm  I. 
Preussische  Obcrstcu. 

f  AHiadwMy.  Besitier  von  Borcken 
nnd  KohiUinnen  (Lyck)  1737  in  Lit. 
thauen. 

-f-  Artzat,  Arzt  (.Schriigbalken  mit 
rfeil.  .Siebra  I.  51.  IV.  21.).  Bres- 
]«uer  Stadtgpschlecht.  dessen  nngebliche 
Abstammung  von  dem  Elsasschen  Ge- 
schlecht« der  Aftaat  von  Gron- Weissen» 
bnrg  Zweifeln  unterliegt;  mit  Ernst 
Friedrich  v.  A.  in  der  2.  Hälfte  des 
18.  .lahrh.  ausgestorben.  In  Schle- 
sien: Amoldsmilhle  (Breslau)  15!!.'). 
Blankenau  (ibd.)  IR65.  nnriie  (Xen- 
markt)  1665.  Bukewiue  (Trebnitz)  1670. 
Bmehritz  (Oels)  1662.  Eadorf  (Trebn.) 


1670.  Geppersdorf (Strehlen)  1670  1760. 
Gorschel  (Trebn.)  1684.  Gr.  Schottgau 
(Breslau)  1584—1674.  Grllueiche  (ibd.) 
1670.  Hcrhkirrh  (Trebn.)  l'ifM  1620. 
.Machnitz  (ibd.)  1600  1650.  PeierwiU 
(ibd.)  1684.  Radixdorf  oder  Kasdorf 
(Frankenstein)  168".  Kux  (Trebn.)  1684. 
Schlowitz  (Oppeln)  1 '130  16()0.  Schrei- 
bersdorf )Neum.}  16<»*i*.  .SchUtzendorf 
(Liegnit2)  Skalits  ftM,)  1691. 

Wannnen(S(rehlen)  17H0.  Vies(  ( Trebn.) 
1594  1620.  Zweibrodt  (Bret^lau)  I66d 
1674. 

Ars,  Arz  t.  W.-isegg  (Zwei  mit  den 

Rucken  gegen  einander  gestellte,  wach- 
sende Löwen.  .Siebm.  I.  44.  Die  Grafen 
<|aadrirt:  f.  o.  4.  Q.  die  LSwen  Ober 
Wasser,  2.  u.  3.  Q.  vier  Löwen  über 
einander.).  Der  Stan«msitz  Arz  liegt  in 
Sndtyrol.  Die  Grafen  v.  A.  erhielten 
am  17.  Avg,  164^  ihren  alten  Grafen- 
stand bi'stätigt.  Seit  dem  Jahre  1812 
in  Schlesien  anget>e«>sen  und  zwar  in 
Oesterr.  8ch1e.«ien  zn  Meltsch  mid  Wig- 
fitein,  und  in  Prenss.  Schlesien  18.30  zu 
Boritscli.  (Jrodzisko.  Gr.  u.  Kl.  Ros- 
mierka,  Kadlub,  Kroschnitz,  Orschik, 
Schimisrhow  und  Snchan.  simmtlich 
im  Kreise  Gr.  .Strehlen. 

Asbeck  (Zwei  Keihen  schrägrecht« 
gestellter  Rauten.  Siebm.  T.  191.).  Sie 
scheinen  in  jüngster  Zeit  erloschen.  In 
Wfstplialen  und  am  Niederrhein: 
Achteruberg  (Essen)  1560.  Asbeck 
rAhans)  bis  1419.    Berge  (Bochnm) 

I. 'iSO  1737.  Drav.-nhorst  (?)  1550. 
Gahr  (Bochum)  1410  1737.  Gosewinkel 
(ibd.)  1697.  Hecket  oder  Heck  (Es.sen?) 
1707.  Hörstgen  (Bochnm»  1667.  Kep. 
pelhof(Aliaus)  1296.  Knippenburgi Reck- 
linghausen) 1707  1756.  Leite  (Bochnm) 
1702  1727.  Nienburg  (Ahans).  Im 
Königreich  der  Niederlande:  Loilema 
(?)  bei  Groningen  und  Münsterhansen. 

hei  Leuwarden  1600  1729.  r 
AMihtk^  (Roth  nnd  Gold  qneer   f   y  /  • 
getlieilt,  oben  zwei  Windrosetten.  Siehm.    '\  ' 

II.  118.    V.  Steinen  Wcstph.  Ge.sch.  IL  rjj- 
Tab.  29.).    Ersclieinen  im  12.  Jahrh.  f' 
als  Edle,  dann  als  Ministeriale,  mit 
denen  v.  Daverenberg,  Meinhövel  und 
Münster    gemeiusamcu   Stjtmmes.  In 
Westphalen,  wid  nnir  snnXebat  im 
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Müuüierlaade  dasäutuunhaii:?  A.scht'burg,  in  Kühi  ltii)2.    Ner^sdunck  (Krmpeu) 

Boislftr  1603  1720.   Byinck  1180  169t».  1692.    Schoncheck  (Essen). 

Davensberg   1432.     Forsihö\%'I    1(590.  Aitrhrn  (Ein  .nis  W.dkni  reichender 

-Geist  1650  1bl7.    Gr<»tlins  Hi!>H.    Ich-  {reliarniscliier  Ann  mit  l'li'il. ).    Ein  von 

terloa  1578 — 1700  Kau.scluitl)urg  l.'>35  ^lusliiinl  in  }<t'iuenjBrenien-ViT(lonsclieu 

1600.  Venne  1650  1817  (sXmmUich  Rittermnul  nicht  erw.-ilinte^  (le.^chlccht. 
Kr.  Lüdiiifihnuscn) :   ferner  Bispinphof  ans  wclcliein  jedoch  lU'inrich  v.  A.  HiN  i 

und  üuttetidorf  (31üuäier)   löb/    H)03.  nls  Depntirter  der  iStitdl  Bremen  zu 

In  der  Grsfttchaft  Mark:  Brach  (II. ip  n  i  Hamburg  gcnnnnt  wird  (Pfeffinger  liist. 

158.'».    Bruch  (Dortmund)  1710  172k.  d.  Brannschw.  Lünch.  I^ande  II.  H'il.). 

ErU-kjtiiip  oder  Cü>y  (Dortmund)  1710.  Die.«cr  Familie  gidiort  je<hMdalis  Ilcin- 
Ilvidtiollibd.)  I (»43  1728.  Hevde  (Hamm) .  rieh  v.  A.  an.  der  1708  hIs  Dr.  .J.  in 


Matifr  ld  I  ihd. )  I  .')S7.  Hafl'cnbt-rg  (IlainTi))  c-d  und  Advokat  zu  Ciistrin  cr.schcint. 
1710.  Tüddinghanscn  (il»d.)  1682  1700.  S.  in  Stdin  (uitilricd  v.  A.  starh  am  2. 
Desgleiclien  fintleu  wir  .>iiu  im  14.  Jalirh.  duni  1741  als  Bnrgcnnci»tcr  und  llof- 
in  Lebnorcgistern  der  Grafen  von  Lim-  riclilcr  d«sclb;*t,  2  ^öluie  hiuterlasscnd. 
bürg,  und  im  16.  Jahrh.  im  Ani(-Wcttrr  Der  (MM'r-Wepd).'iu-Inspcktor  d<'s  KTi- 
uud  btillo  £s8en  sesshafl;  auch  in  an-  uig^bergschen  nnd(jlumbinueu»chcnHeg. 
dem  Theilen  Westphalen»,  in  der  Graf-  Bezirk»  v.  A.  gehSrt  diesem  Geschlechte 
Schaft  Havensberg:  Bnsicde   1600;  in  an. 

der  Crat'sohart  Lingen :  IT.ingo  IG50  AHCllcnbarh  (Quadrirt:  1  Q.  Sti-i  ii. 
1800;  im  Obuabrücküchuu :  Lonne;  im  2.  U.  3.  ächrägbalkou  mit  2  Fi;ichcii, 
Amte  Veebtet  Baelmm,  Bnddenburg  und-  4.  p.  Dreieek.  8iebm.  IV.  19.  KShne 
Ihorst  1800  I8I2.  Endlich  liat  sich  H.  74.).  Die  Kind. t  de.s  damals  bereits 
das  Geschlecht  auch  in  Curland.  Lief-  ver.sturbcncn  Kurbrandenburg.  Kämmu- 
land  und  in  Schweden  ausgebreitet,  rers  Bidekap:  Friedrich  Eberhard  und 
Hier  sind  sie  167')  li.-ironiHirt  und  am  Eleonore  wurden  vom  Kaiser  Leopold  I. 
10.  Dec.  1687  in  der  Porson  l^utc*''*»  «ni  20.  .Juli  Dilti  unter  dem  Nanien  v. 
V.  A.  in  den  Grafeustand  erhoben  wor-  Aschenbach  in  den  Adelstand  ertiobcu» 
den.  und  dieser  ihnen  unter  dem  Namen 

7  Aaehebroek,  A.  gen.  Dorneburg  Bidekap  v.  Assbach  vom  Kurlürsten 
(Getheilt,  oben  eine  Bremse,  uiitm  3  Friedrich  lU.  am  2^.  y\i\rz  bestätigt. 
Kosen,  biebm.  II.  IHb.)  (gemeinsamen  Die  noch  blühende  Nachkommensch;ift 
Stammes  mit  denen  Hurle,  Leithe,  nennt  sich  Aschb.ich.  Guter  in  Hin- 
V.  d.  Lage;  der  Name  v.  Dorii('l)iirg  t  e  r- P  <>  ni  ni  e  rn  :  f ierl»in  ( Schlawc)  1 790. 
in  älterer  Zeil  überwiegend,  im  18.  Jahrh.  In  der  ^iounlark:  Krieuiug  (öoldiu). 
ausgestorben.  In  Westphalen.  Die  1790.  In  Ost-Preussen:  Strzelniek 
Gralschaft  Mark  ist  die  Stammtieimath,  i()ri*Msl>i)rgi  18301 

aber  darüber  ))in;ius  aucli  in»  Münster-  A.Hrlieiibnric.    v.  Fl.ideii  n.  Aschen- 

laude,  im  Veste  Kecklinghausun  und  im  Imrg.  David  Fladen  aus  Ascherslelicn, 
Essehsehen  begütert;  Aschebrock  (Bo-  Stadt- Syndieus  zu  Neumarkt  in  Schle- 
chtnn).  Binckhoven  (?).  Cur!  (Dort-  sien  w;ird  \oTn  K.iiscr  Matthias  mit  dem 
mundj.  Derneburg  (Bochiuu).  Eickel  PrJidikate  v.  Asclicnburg  in  den  Adel- 
(ibd.)  1631.  Hagen  b.  Olfen  (Lüding-  st^ind  erhoben.  Er  starb  dou  2. 
hausen).  Hurle  od«  r  Horll,  Jei/t  Hordel,  Febr.  1613.  Sein  Sohn«  Christoph 
(Bochum)  l  'Mib.  K<  rkliiui<'.  ji  izt  Kircli-  v.  Fl.'ideii  und  Aschenburg,  war  der 
linde  (Dortmimd).  Kley  (ibd.).  Lacken-  Letzte'  dieses  Stammes.  31il  dessen 
bmeh  (Bochum  1  IÜ93  1702.  Lohausen  Tochter  und  Erbin  Justina  ging  auf 
(t)  1660.  Mahlcnburg  (Kecklinghausen)  deren  Glitten  Christoph  v.  Bressler  auf 
1375  1660.  Niederh<)ten  (Dortmund)  Orünthal  19.  Dohr.  I(i(54)  und  Nach- 
1479.  Nosthausen  (Bochum)  1460  bis  kouunen  der  Name  v.  Brcssler  und 
1797.,  Im  Bheinlaude:  Ilatia  Brück  Aechenbnjrg  über. 


1612  1737.  Langerfeld 
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f  AwliMrsfokeii  (Drei  "ms  dem  Bo- 
den auf\v;u  lisfMi(le  Lilien  und  zwei  Il.-ind- 
Kichetii.  Gniniliit.inii  L'ckorin.  Arlclsh. 
S.  310.;.  ^lii  (lt>m  Oberst- Liiiiiteuitiit 
Heinrich  Friedrich  v.  A.  am  16.  Ja* 
nu.'ir  17n()  ausg('.«*i»»rbon.  Sifimnisiiz  ist 
Ascherslebea  .-mi  II;iiz;  in  dorliger  C««- 
j[ei»d  vorschwiiidoii  sie  aber  iu  der  I. 
HStfti'  den  I  t.  .labrii.  und  treten  seit- 
dem in  dff  ^f;irk  H  r;i  n  d  e  n  b  u  r  g.  ins- 
besniKlere  iu  der  Uckermark  auf:  CruS' 
80W  (AngermRnde)  1481  — 1737.  FeT- 
cbow  (ihd.)  H;93.  f;;dow  libd.)  i:i42. 
ll.-.  k.  |l,..rp  (Oh.-n.'iiiiiiii;  137.'»  1441. 
Klockuw  (I'renzlow)  1772  179.1.  Liin- 
din  Mngi>rm.)  1542.  Pennen  (Templin) 
I7.')0.  Pf.N-i'ti  rAiigf-rrn.l  1C.2I  1737. 
bchiiiii  deberg  (ibd.»  1707.  Scliöneberp 
(ihd  )  I.'i42.  Schwedt  (ihd.)  I4H2.  .Siütz- 
kow  (ihd.)  1.512  I7.J7.  Walmow (Pr<'iiz- 
low)  1772.  In  d«T  Nfuniark:  W;tr<lin 
(Arnswalde)  1730.  In  Pommern:  Ua- 
row,  Demernw  (ungewise,  welche  der 
vt-rscbifdenen  Oerter  di<'s(M-  N.-inien). 
(;ross-Sin).  r  (S,'.;i(zip)  1700  174.1.  Kruk- 
kow  (Dt'niniin;  iJlM.  in  M  eklen  Iturg: 
Bn>fteM,  Chenmits  and  Pinnow  (sKmmt- 
lieh  \.  St.ivi  nliagen)  1590. 

AiMrhoff  (Im  rothvn  äcliildesiiaupte 
ein  liegendea»  Schwerdt,  im  untern  sil- 
bernen Felde  ein  grüner  dreihugcliger 
Berg,  darauf  ein  Rl.'ift  und  dafühcr 
Sterne.  3.  2.)  Der  K.  Preuss«,  Gene- 
mi-Migor  v.  A.  ist  als  Oberst  ums  Jahr 
184.1  in  dt'n  Adolstand  erhoben  worden. 

7  .  Asrhwede  (Drei  Eichhörnchen. 
Siebm.  r.  18  .).  Aufsgestorben ,  und 
zwar,  wie  es  scheint,  mit  dem  am  15. 
Jan.  I<»72  verstorbenen  Liborius  v.  A. 
Id  den  Jahren  I.'mO — 1094  war  Curdt 
V.  A.  Domherr,  zuletzt  i^enior  des  Dom- 
kapitels zu  Minden.  Wir  finden  sie  als 
Besitzer  des  nachrii.ih  Viiick^chen  Ho- 
fes in  Lübl)eke.  Beia  v.  A.  i4.il  iMii- 
stifterin  des  Klosters  Nising  in  MHnster. 
Jasper  v.  A.  1537  nurgiiKuin  /n  Nien- 
borg im  MQnsterscheu  und  zu  Vechic; 
zu  Schlüte  if(72  im  Stedingerlande  und 
zu  .-Xrkenstede  angesessen,  <b'>gh^ichen 
zn  Qu/ieki-iibriick  ini  ( )snid)riii'k-*rhen. 

Asmulh  gen.  Waimont  (5  Felder: 
I.  n.  5.  ein  Stern,  2.  vl  3.  ein  Anker, 
4.  «n  Pabnbaiim.).  Bs  haben  Mehrere 


dieses  Namens   als  OfBciere   iu  der 
Prcussischen  Armee  gestanden. 

7  .ANparh  (Hotli  u.  Silber  schr/»g  ge- 
t heilt,  iu  jeder  Feidung  eiu  schräg  ge- 
stellter Pfeil,  abwechselnder  Farbe.). 
Thüringisches  Geschlecht,  dessen 
gli>iclui;m»iper  Stammsitz  noch  1414 
ihnen  gehürig,  nordwestlich  von  («otha 
liegt,  sQdlieh  davon  Emleben.  Wir  fiu- 
d<  n  zuerst  Conrad  v.  A.  1223  (Knclien- 
Uecker  anal.  Hassiac.  XII.  339  )  und 
als  den  Letzten  des  Geschlechts  gegen 
Knde  des  17.  .lahrh.  den  Ilauptro.  Ru- 
dolph V.  A.  zu  Knilel)en  (RicdcrmMUl 
Geneal.  der  v.  Wurm.  Tab.  317.). 

f  Asprlkanp  iDrei  rothe  Haspel- 
spulen  im  goldenen  Felde.).  Alles  rit- 
terliches, gegen  Ende  des  16.  oder  An- 
fang des  17.  tlahrh.  ausgestorbenes 
Geschlecht  in  Wi'siphalen,  insbesondere 
im  Kavrii^lioi  ciselii  ii.  .Mindenschen  und 
Osnabrück.scheu  an.*<äsHig.  in  Urkunden 
des  13.  bis  15.  «Tahrh.  vielmals  genahnt; 
133H  u.  1374  mit  Burgmaiinsk'hnen  der 
Btu'g  l?avensl>crg;  I3."»0^ — -13(10  mit  Leh- 
nen in  den  Uavensbergischen  Kirch- 
spielen Borchholzhausen,  RSddinghan- 
sen,  Spenge.  Besitzer  von  TIhus  Hal- 
stenbeck beim  Bavensberge.  Ngeb  1550 
bis  1581  erscheint  Hchwoder  A.  als 
DomlKir  zu  Minden,  und  um  dieselbe 
Zeit  Ali)ert  V.  A.  als  Amtuiann  zum 
Limberge. 

AsaehiyK  (Liegender  Wolf.  Siebm. 
1.  1*3.1,  Die  Wappen  der  Freiherren 
und  Cirafen  v.  d.  A,  vernu'hrt,  inid  zwar 
des  am  29.  Juli  1747  in  «len  Freiherren- 
stand  erhobenen  Carl  Leopold  .sigis-  ^ 
mund  v.  d.  A.  und  des  am  3.  .luli  1^16 
in  deu  Grafeustaud  erhobenen  Maximi- 
lian V.  d.  A.-,  so  wie  endlich  des  am 
1.5.  Oct,  1S40  in  den  Grafenstand  er- 
li(,)l»enen  Ludwig  v.  d  A.,  W(if)ei  «rleich- 
zeitig  die  ^Ijyoraisherrschal't  .^leibdorf 
nnd  Falkenstein  zur  Minder  Grafschaft 
Falkenstein  erhohi-n  wni-dc.  Das  Ge- 
schlecht ist  gemeinsamen  Ursprungs  mit 
den  Edlen  v.  Wolffenbrittf>l  und  Grafe^ 
von  Peioa.  Gnteil)esii/  I.  im  Preussi- 
«elien  St.'i.'if e :  .-i.  im  I  h  r/otrthtnii  Mag- 
deburg: Ampluriii  .seil  1420.  ürumby 
1705.  Galbe  1627  1705.  Dalchau  1681.« 
1705.   Egehi  1737.    EggonstSdt  «eit 
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1571.  Germersleben  1473.  Hadmers- 
l«ben  1473  1705.  Kl.  Ottcrnleben  1705. 
Pesekendorf  1515  1737.  l^omkerslebcn 
1681  1737.  ächermke  1448  1497.  See- 
bansen  1705.  Wmdeb«ii  13Q0  1371. 
WoUmirsleben  1394.  b.  Im  FQrstenthuin 
Halberstadt:  Günslehon  >*eh  1737. 
Horuebarg  1311.  Neindorf  seit  1448. 
Ntenbnrg.  o  Ib  der  Grafsebaft  Mane- 
feld:  Falkcnstein  seit  1480.  Leimbach 
bis  160K.  Meisdorf  1575,  noch  jetzt. 
Melmersebwende  1737.  Neu-Aeseburg 
1()I2.  Paiiafeide  1375  1737.  d.  In 
T  h  Q  r  i  n  p  o  II :  Beyer  -  Naumburg  1511 
1657.  Wailhausen  1511.  e.  Im  Für- 
Btenthnm  Paderborn:  Borgentreieh 
1740.  Br  (  k,  1  1316.  Dreckburg  1740. 
Herste  129K.  Hindonbnrg  srit  1262. 
Schmechten  1650.  f.  In  ächlesieu: 
Tarnaai  (Trebnitz)  1830.  II.  Auaeerbalb 
des  Preussischen  Staates :  a.  Tin  Braun- 
Bchweigscben:  Ahlum  1258  1166.  As- 
■ebnrg,  der  Stammsitz  bis  1256.  Bor- 
num 1755.  Eshpck  i  1422.  Evesen 
1466.  Gilzum  1466.  Hideper  1311. 
Kl.  Denckte  1440.  Lelm  1466.  Neun- 
dorf  1440.  Beinlingen  1311.  Semmen- 
stedt 1311.  Sottmar  1440.  Suplingon 
1466.  Weferling  146«.  h.  Im  Il  .m- 
nSy  er  sehen:  Elbingerode  1604  1016. 
Herlingsberg  1396.  Leebede  1311  1324. 
Lochten  1357.  Moringen  1318.  Schla- 
den 13U8.  c  Im  Anhaltschen:  Plotz- 
kao  1439. 

-j-  Asselt  (Im  rothen  Felde  eine  gol- 
dene Lilio.).  Der  gleichnamige  Stamm- 
sitz liegt  unfern  der  Maas  bei  Boer- 
monde.  Sie  blühten  noeb  im  17.  Jabrti. 
anch  am  Niederrhein 

*}*  Aartela  (Zwischen  2  Schrägbalkeu 
««in  Windbond.  Siebm.  I.  63.).  Ans 
Rosewein  in  Sachsen  stammend;  seit 
dem  16.  Jahrli.  unter  den  adolichen 
Geschlechtern  der  Stadt  Breslau,  aber 
in  der  ersten  HSIfte  des  17.  Jahrb.  ans- 
gestorben.  In  Schlesien:  Bcnkwitz 
(Breslau)  leo,').  Born  (Neuniarkf  )  1605. 
Goldschmieden  1605  1608.  Oldern  1605 
1610.  SebSnbom  1601  (sXmmtlieb  Bres- 
lau). 

Assig,  Assig  und  Siegersdorf  (Löwe 
mit  Panier«  in  velelram  1  Zwe^  und 
3  Pßible.).    Der  Breslaner  Syndiens 


Andreas  A.  ward  am  3.  Junt  1670  unter 
dem  Namen  v,  A.  u.  S.  vom  Fai-er  in 
den  Adelstand  erhoben.  Kiner  seiner 
Nacbkonmen,  Johann  Theodor  A.  v.  S. 
Ist  1743  Tom  KSnige  Friedrieb  II.  in 
den  Freiherrenstiuid  erhoben  worden. 

Aesimont.  Aziinont  (Neun  Hände,  im 
Schildeshaupte  Sonne,  Mond  u.  Sterne.). 
Ans  dieser«  dem  Languedoe  entstammten 
Familie  der  französischen  Colonie  sind 
seit  der  Mitte  des  18.  Jahrh.  Mehrere 
Ofßcier  in  der  Prenssischen  Armee  ge- 
wesen. 

Aster  (Stern  im  blauen  Felde.).  Der 
K.  l'reuss.  General  der  Inianterie  Ernst 
Lndwie  A.,  erbielt  mit  der  Erthellang 
des  schwarzen  Adler- Ordens  (ür  sich 
und  seine  Deseendenz  den  Preussisdieii 
Adelstand. 

f  Aawto  fSeebs,  aneb  fSnf  Sebrüg- 
balkoii.  Siehin.  T.  l.?2.).  Ein  nieder- 
rheinisch -niederländisches  Geschlecht, 
welcbes  uocb  in  der  Mitte  des  17.  Jabrb. 
binhte.  Obne  genau  die  Lage  nacb- 
weisen  zu  können,  finde  ich  t()lgenden 
GQterbesitz:  Brackel  (Nied.-Betuwe?) 
1650.  Gramsbergen  ((>ver-Tssel)  1694. 
Rouwvl  1620.  Schwanenburg  (Wost- 
Friesland?)  1446.    Starkonburg  1650. 

-|-  Atzendorf  (Eine  Elster  und  zwei 
Uber  Kreuz  gelegte  Feuerhacken.  Sieb- 
macher I.  1  *)().!  Ein  in  der  Mitte  des 
1 7.  «Jahrhujidertti  erloschenes  Geschlecht. 
Stammet!  ist  Asendorf  bei  Merseburg. 
Es  werdm  ferner  als  Guter  genannt: 
Biinau.  vennuthlich  Beuna  bei  AzendorC, 
Hayuichen  und  Salsig  (beide  Zeitz)  1638. 

AnUsr,  Anbi<  (Im  goldenen  Felde 
einen  rothen  Sparren,  !)egleitet  von 
zwei  blauen  Sternen  und  einem  blauen 
Monde.).  Anton  d*Anbier.  Bittm.  bei 
Usedom  I  lusaren,  yerm.  mit  einer  Toeb- 
ter  <le.s  (Jencrallieut.  v.  Hausen,  erhielt 
mittelst  Diploms  vom  9.  Mai  1805  den 
Namen  Hansen  von  Anbier.  (K8bne 
in.  41.)  Ein  Baron  d*Aubie  starb  am 
10.  .lan.  1835;  er  war  1 703  Königlicher 
Kammerherr  geworden. 

•f*  AadMf.  Des  LQnebni^sehen  Se* 
nators  Ilan*»  Atidorf  beide  Söhn(>  und 
deren  Nachkommen  bedienten  sicli  des 
adeUehen  Prildikats,  nSmItcb  Heinrieb 
T.  A.  aof  BIrbisebow  ft),  Kaiaeri.  Ober- 
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Kriegs-Commiesar  in  Ober-  und  Nieder- 
Sdüomen.  dessen  Sohn  Ernst  Jseob  t. 
A.  um  5.  Dcbr.  170'»  nis  go.««chicktpr 
Ingenieur  zu  Breslau  starb,  nur  eiue 
Tochter  hinterlsssemd;  und  Nicolsns 
V.  A..  dor  oiiMMi  unvermXhli  gebliebenen 
.Sohn  iitul  eine  Tochter  h.'Jtte.  Wenn 
hiern«eh  der.  aller  Wahrscheinlichkeit 
nach  vom  Kaiser  nobilitirte  Zweig  der 
Vamilic  in  Schlesien  .'iJtgeslorheu  ist, 
so  haben  doch  auch  im  iJannoversclien 
Mitglieder  der  Familie  des  AdeUprädi- 
kat^  sich  bedient,  n.  n.  der  1839  su 
Diepholz  verstorbene  Hauptmann  Conrg 
Friedrich  v.  A  ( Necrolog  der  Deut- 
selMD  1833.  I.  18.). 

AaMT.  (Kopf  eines  Anerochsen.).  Ein 
von  den  vir!<Mi  süddeutschen  Familien 
dieses  Nanicn;^  zu  unterscheidendes  Oc- 
sehleeht  in  Prelis  seil,  wo  wir  zuerst 
einen  fleorg  v.  A.  147«  n\'<  Conitnr  zu 
Kagnii  Turtiudeu.  Güter  daselbst:  A^ 
keba«!  (Fiscbhausen)  1690  1805.  Ber- 
hol«  (ibd.).  Bonslaicen  (Wchlau)  1800. 
Catrinhofen  (Fischh.)  I(i:i6.  Corpaiten 
(ibd.J  Crämersdorf  (Neidenburg)  1805. 
Damenra  (Pisehh.)  1727  1790.  Dnllak 
(ibd.l.  Frendentlial  ( ibd. )  1775.  Fro- 
dau(Osterrode)  |W»'>.  Fiichsberg  (Fisoh- 
hausen)  1775.  (iafken  (ibd.)  1727  1790. 
Galrgarben  (ibd.).  Goldschmiede  (ibd). 
1652-  1805.  Grnnwalde  ism  Hassel- 
pnsch  (Heilieeubeil)  1527  1727.  Jesau 
(Pr.  Eylao)  1796  I8i»5.  Jorgelack  (Weh- 
lau). Juglauken  (Fischh.)  1727  1790. 
Kirpehnen  (ibd.)  17110  1808.  Kl.  Kosch- 
lau  (Neideiib.)  Ib05.  Lehden  (Fiächh.) 
1668.  Lichtenfeld  {Pr.  Ejlaa)  1737. 
Linkau  (Fischli.)  1727  1754.  LOdken- 
filrst  (  Heiheenbeil )  1790.  Markehnen 
(Fisehh.).  Meischlitz  (Neidenb. )  1805. 
Mollehnen  (Fischh.)  1727.  Nopkeim 
(ibd.)  1630  1790.  Pellen  (Ileili^enbeil) 
1527—  17b5.  Pilshüt'en  (ibd.)  1718. 
PlatbeiiMii  (Oslerrode)  1779.  Polenneii 
(Fischh.)  1790.  Kauschken  (Osterrode) 
180j.  Kegitien  (Fischh.)  1668.  Rei- 
cbau(Wehlau)  1606.  Kogehnen  (Fischh.) 
1668.  Sacherau  (ihd.)  1727  1800.  Thic- 
fenberg  (ibd.)  1722.  Usdan  (Xridcnb.) 
1805.  Wansen  (ibd.)  1805.  \S  ilkUhnen 
CWtUlM)  lim,  H^lileaaii  (ibd.)  1606. 
AiMMrd«n  In  TorlUiergehenden  Besit« 


in  der  Provinz  Brandenburg  von 
LiebterfeMe  (Teltow)  1752. 

f  Anerbarh  (Gespalten,  vorfi  leer, 
hinten  5  ischrägbatken  —  ähnlich  das 
Wappen  der  ▼.  Aurbaeh  in  Schwaben 
und  der  v.  Aurnch  in  B«i«rn  n«eh 
Siel. in.  1.  Ut  112.1.  Dn-*  zuerst  beschrie- 
bene Wappen  führte  Anna  Dorothea 
V.  A.  aus  der  Pfalz,  als  sie  1713  mn 
eine  Klostorstelle  in  Wolmirstädt  t).'tt, 
wo  ihre  jüngere  Sclnvester  Agnes  Ma- 
ria V.  A.  am  8.  9.  Oct.  1 738  als  tSenio- 
rin  starb. 

f  Anerorhs  (Gehender  Auerochs  |. 
Das  Um  Oppershausen  (Langensalza) 
in  ThBringen,  womit  Simon  A.  1427 
belehnt  worden  ist.  hat  das  Geschlecht 
n<H*h  zu  Anfang  des  IM.  .Talirh.  besessen. 
In  Preusseu:  bchakuglak  und  öchar* 
lak  (Wehlan). 

Anerspergt,  .Auersberg  (Stanimwap- 
pen:  der  gehende  Auerochse;  vermehrt 
bei  den  StandeserhShnngen  in  den  Frei* 
herrenstand  1573,  Siebm.  1.  3  );  in  den 
Grafenst^nd  d.  (i  Sept.  I(j;3();  d.  15.  Juli 
1673;  in  den  FUrstcnätand  d.  28.  Febr. 
1664.  SIebm.  TU  5.  VT.  7.).  Bei  sei- 
n»'r  Erhebung  in  denFIlrstenstand  wurde 
.lohann  Weichard  Graf  v.  A.  mit  den 
Fiirstenthnnicru  Munsterberg  und  Fran« 
keuijtcin  in  i^ehlesien  belehnt;  diese 
Fürstenthihner  >\nirden  aber  von  dem 
Fürsten  Karl  Joseph  Anton  1791  au 
den  K6ni§  von  Prenssen  Terkanft.  Ge- 
genw^rtig  besitzen  die  Grafen  v,  A.  in 
Schlesien:  Scbnelleudorf  ( Falken- 
berg). 

AnerswaM    (Zwei   Ober  einander 

schreitende  Löwen  oder  Leoparden. 
Siebm.  I.  155.).  Der  £n^birg«kreis 
de»  Königr.  Sachsen  ist  die  Stamm-  • 
lieini.-ith:  hier  jedoch  mit  Caspar  Hein- 
rich V.  \.  am  10.  ,Iu!i  1711  au."*gestor- 
ben.  Güter:  Alberode  bei  LösHuilz, 
Anerswalde  bei  Chemnitz*  Diena  1650 
oder  Dirn  (?)  HJHl.  Elxrsbnch  (hei 
Dobeln  oder  Glaucha?/,  (Jebersit.-tcli  b. 
Döbeln  1605.  Kroische  (?),  Raschütz 
bei- Golditz  1711.  Koitzsch  (etwa  im 
Torgauer  Kr. )  17M.  Ende  des  I."»  .lahrh. 
wendete  sich  ein  Zweig  nach  Prenssen, 
wo  derselbe  fortblOht«  Torsogsweise  in 
WestprenssMi  begütert.  Habens  (Rosen- 


r 
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berg)  1784.  BaiidiUeniPi.  Evlauj  17ilü. 
Brausen  (It.)  ieB9  1795.  Fanlen  (R.) 
1581  1791.  G.illus.sifz  (.Schweiz)  1730. 
Jj»fnj!«rhau  (Ii.)  KIHÜ  Mollchnon  Fiscli- 
hauscii  I  I7;n.  Peterwilz  {Ii.}  ll.iO. 
Plamh(K.  I  I  MI  1779.  Sosno  (Stras- 
burg) 177!>.  Tliicinaii  (  M.'iripnwordrr  ) 
1730.  Thioigartli  (Ii.).  Tnmpoln  (Ii.) 
1791.  Tromiian  (B.)  I5«R  1791.  Wes- 
lieneii  lllt'iligciiheil)  l^'Mi. 

AufHeHM  |In>  lil.'meii  Felde  fiii  ."^iIIkt- 
Querbalkeii  mit  rolher  Kose.  Siebni.  1. 
102.).  Aus  diesem  reichsritierschafili- 
clicii  neschlcclite  de.<i  Canton  Gebfirg«  s 
in  Franken,  dc88en  .Staninilnirg  Aul- 
sesH  im  Bauernkriege  zerstört  wurde, 
aber  irieder  in  Stand  gesetzt  worden 
ist.  wurden  die  ti  Brüder  .Ioh;uin  Friodr. 
und  Christoph  Wilhelm  v  A.  am  24.  März 
1095,  so  wie  Julius  Heinrich  am  2.  April 
1G96  in  den  Reichsgraf«  Unland  erhoben. 
Ihre  Naclikommeii  sind  171"»  aiisfroistor- 
ben.  Dagegen  vurcie  Karl  Heinrich 
V.  A.  am  24.  Noybr.  1714  von  Kaiser 
Kari  VI.  in  dni  Fi-eihormt.nul  erhoben: 
dessen. Nachkommen  blühen  fort.  Sein 
Bnkel  Friedrich  Wilhelm  Ernst  Frh.  v. 
U.  X.  A.  war  kÖnigl.  Prenssincher  Re- 
gieningsrath.  —  Im  l.'j.  .Jalirh.  kommen 
Mitglieder  dieses  Geschlechtes  oftmals 
in  dem  Gefolge  der  ersten  KurfOrsten 
IIoheMzoIIemschen  Stammes  Inder  Mark 
Brandenburg  vor  (v.  Raumer  cod.  dipl. 
Brandenb.  I.  21!)  301.  II.  80^.  Auch 
unter  den  Familien  Prenssens  werden 
sie,  wiewohl  ohne  nachgewiesenen 
Grundbesitz  aufgeführt  (Prcusäischcs 
Ardiiv  Mon.  Jan.  B.  49.). 

t  Ansczd,  Ottokolek  von  Augezd. 
(Zwei  Seeblumen,  wie  hv\  dt-nen  von 
•  Stosch  und  V.  Kaunitz,  und  mit  diesen 
Bines  Stammes.).  Bdhmisch-Mübrisehes 
Gfschleclit.  Johann  Wilhelm  Ottokellek 
von  Äugest.  Kurbrandcnb.  Major,  bc- 
sass  Lehne  zu  Brzo.sowen  (Angerburg). 
Seine  Sohne  waren  Georg  Wilhelm  und 
Johann  Fabian  O.  v.  .\.  IH6I.  Des 
£rasmu8  ().  v.  A.  ^^  illwü  Helena  Su- 
sanna, geb.  T.  HSrnig  starb  am  18.  Apr. 
IU92  zu  Lissa  und  liegt  zu  St.  Bllta- 
beth  in  Breslau  begraben. 

t  Augsteu,  Austen  (Gespalten,  vorn 
Binhorn«  hinten  nrei  Schrlgbalken. 


Sieb.  V.  74.).  Sie  werden  zu  den  Ge- 
schleehlem.Schlesiens  (Sinapiutll.  508 

'»(^O)  gezählt,  und  sollen  auch  in  Prenssen 
zn  linden  p;<'wesen  sein.  Thomas  Adal- 
l)eri  von  Austen  kam  1670  aus  Brauus- 
berg nach  Gotha,  und  wurde  1674  Pfar- 
rer zu  Mihla  iitid  IMcckrcId. 

f  Anjardiere.  Wilhelm  Chevallier  de 
Chalsac  rAnjardiire  starb  am  30.  Debr. 
1731  ah  k.  Prenss.  Oberst.  Er  ward 
t72't  Amtsliaiiptmann  Ton  Usedom« 
l'ckermünde  u.  St«»lpe. 

Aulirk,  Auligk.  (Hirsch,  der  aus 
einer  Krone  lnMV<n  wächst.).  In  Ober- 
schlesien zu  Sohran  lel)te  1797  Franz 
V.  A.,  der  am  21.  Febr.  180«,  84  .lahr  * 
alt  gestorben  ist.  Einer  seiner  Söhne« 
Anton  V.  A.  sl.-u'b  als  Lieiit.  im  Heg. 
l'lütz  am  24.  «Jan.  1797  zu  Wanschau; 
ein  anderer  blieb  als  Major  desselben 
Kegimeiits  im  .1.  |H()7. 

Aiilork.  Anlogk  in  Schlesien.  Anlack 
in  Prcussen.  haben  in  neuerer  Zeit  auch 
den  Zusatz  Mielecki,  indem  sie  dem 
Stamme  dieser  Polnischen  Familie  an- 
zugehören meinen,  angcnonunen.  (Ochse. 
Siebm.  L  58.).  In  Schlesien:  Alten- 
hoflr(?)  1619.  Altstadt  (Nimptsch)  1788. 
B.-H-iztiorf  (Strehlen)  17HH.  Hnm/el- 
waldau  (  Freistadt ).  BuchwalU  (  Üels ) 
14.10  1504.  Ellgnth  (ibd.)  1634.  Heng- 
witz OVoliiaii)  1591.  Jacobsdorf (Krenz- 
burg)  l'>\H.  Jamm  (Rosenberp)  175Ö 
1794.  Kochanowitz  u.  Kochczüiz  (Lub* 
linitz)  1830.  Kraschen  (Oels)  1430. 
Kunersdorf  (ihd.)  IH37.  Kupp  (Oppeln) 
lb04.  Laubsky  (Oels)  1421  1736. 
Lissau  (Lublinitz)  1830.  Mertzdorf. 
Nass.'ulel  (Krenzbnrg.)  1780.  Neiiliof 
!«n<).  Vnußol  rNimptsch)  1788  1839. 
rioniühle  (Strehlen)  1788.  Prict^en 
(Oels)  14.10—1724.  Rudnick  (Raübor) 
179.'..  Schönau  (Oeh)  l.*)03.  Schran(?) 
1804.  Seichwitz  (l^)senberg)  1752  1791. 
Simmenau  (Krcuzb.),  Tschechowa  (Op- 
peln). Wohlau.  \N  oislowitz  (Nimptsch) 
1788  18:10.  Zdeiewitz  1752  oder  Zdie- 
bhowitz  (Koseiibcrg.).  In  Prcussen: 
Althof  (Pr.  Kylau)  1737.  Bandeis  (ibd.) 
Bartelsdosf  (ibd.).  Gröben  (Osterrode). 
Kinwangen  (Friedland)  1723  1727. 
Loyden  (Pr.  Eylauj  lü(iö.  Milgen  (Kö- 
nigsberg) 1727.    Plathen  (Ostemd«) 


ijiyiii^ed  by  Google 


tl 


1755.  Koinitton  (Pr.  Eylau)  1737.  Ko- 
rintken  (Ang«M  l»mg)  löHO.  Wargliucu 
(Osterrodc)  1755.  Wovlackeo  (Basten- 
barg)  I6H5. 

Autiiii  (Iiu  Miitelüchilde  3  Koseu. 
I.  Q. 'swei  BSreix,    2  Q.  drei  Degen. 

Q.  (In-i  Muscheln.  4.  Q.  ein  Baum 
und  Bär.).  Kifugies  aus  Bcani.  Des 
im  J.  1749  verstorbenen  k.  rreu.-^iiiseiieu 
Obaraten  v.  A.  Enkel  lebten  1815  in 
Baiern  (v  Lang  Adeisb.  d.  KSnigreichs 
Baieru,    S.  283). 

AoMMB,  Anmen.  Varscbiedeue  G8I- 
niftche  Stadtgesehlediter.  Des  Eiuen 
(drei  Merli-tten  über  einem  Querbalken) 
Mauim.Hiiz  isi  über-  u.  Nieder-Autfäuni 
(BergheimK  welchen  sie  noch  im  1  fiten 
.lalirli.  besessen  haben.  Ihnen  gehörte 
auch  Clyfl  bei  Hattingen  ( Bochum ). 
Ein  anderes  Geschlecht  (Zwei  Bäche) 
besitzt  in  neuester  Zeit  Eichen  f  Slesen) 

7  Aust,  Aust  V.  Waitzenfeld.  Unter 
dem  Zusatz  Ton  Waitzenfeld  ward  Jo- 
h.um  Franz  Aust,  Obersalzamüj-Buch- 
halier  in  Schlesien  1722  geadelt  ( Me- 
gerle  v.  ^IQhlteid  IL  237.).  öinapius 
(IL  509)  nennt  sie  t.  Aust  und  Waitzen- 
fels .  und  v.  Zedlits  nennt  sie  Amt  v. 
Weisstenfeld. 

AiHitke  ( Schrägliegcuder  ätamm  mit 
2  BlSt«em.  Hebnbild  2  Krebsscheeren.). 
Sic  werden  dem  AcVel  Preussens  l)ei- 
gezählt.    (Preuss.  Archiv.  Jan.  p.  4?>.) 

f  Attwarh  (CiekrönterLöwe  mit  Ötern 
aar  der  Brost.).   Sie  waren  in  der  Eif- 

fel  beputert.  Johann  A.  War  ir)<)0 
Trierscher  Lehnsmann  (Hontheim  III. 
191.).  Ihre  StiftsCihigkeit  fand  im  Dom- 
kapitel zu  Worms  Widerspruch,  ward 
aber  siegreich  behauptet.  Herman  L(»- 
thar  V.  A..  Doniherr  zu  Wonns  und 
Speyer  (f  1772)  ward,  sowie  der  kai- 
serliche General -Feldzeugmeister  Jo- 
hann Wolfgang  V.  A.  f  l  1 733  )  in  de» 
Freiherrenst;ind  erhoben.  Im  J.  1741 
blQhte  das  Geschlecht  noch. 

Auxy,  d'.  Im  Jahre  1839  wird  Wa- 
ton  («raf  d'Aoxy  Uerr  zu  Lonzen  (Eupen) 
genannt. 

A\au8.  Anna  Francisca  Freiiu  d'Avaus 
ei  Lonchin  wurde  am  II.  Febr.  1775 


Aebtissin  de8  Beichsstifles  Burtscheid 
bei  Aachen. 

ATfmam,  ÄTanann  gen.  Letta  (die  ^ 
jnngere  Linie  im  oberen  Theile  des  quer  | 
getheilten  Schildes  einen  Bogenschützen.  f  /** 

bereits  1603  nach  v.  Meding  L  13;  die  V*^.^- 
Sltere  Linie  einen  geharnischten  Mann,  ^ 
od<>r  auch  Bergmann.    Kohue  II.  74.).  ^ 
Adels-Erneuerung  liir  Johann  Gustav 
A.  durch  KSnig  Friedrieh  Wilhelm  II. 
am  12  Nov.  1786.  Inder  Priegnits: 
Ellershagen  1817. 

t  Averdick.    Im  Jahre  1753  starb  zu  ^ 
Oppeln  der  k.  I'renss.  Oberamts-Kegier. 
u.  Gonsistortalrath  Friedrich  Detlev  Gu- 
stav* V.  A.  ohne  Kitider  zu  hinterlassen. 

.Aweyden,  A weiden  gen.  Gericken. 
(Ochseukopf.;.  In  I'reussen:  Alisch- 
ken  (Insterburg)  1779.  Aweyden  fK8- 
nigsberg).  Barte  Isdoi  f  (I»r  Eylau)  IbtiO. 
Gergehnen  (Mohrungon)  1752.  Loyden 
(Fr.  E}  lau)  1665  1705.  Nehmen  (Höh- 
rnng.)'l752.  Polwitten  (Fischhausen) 
1752.    Speicliersdorf  (KSnigsberg). 

.\xlebeii.  Axleben  gen.  Magnus  (drei 
Sägen  oder  Kesselhacken.  Öiebm.  L 
66.).  Seit  dem  15.  Jahrh.  in  Schle- 
sien, und  zwar  besonders  im  Fürsten- 
thum  Liegnitz  Mcs^shaft:  Adelsdorf,  Ober- 
( Goldberg -Hainau)  1800  1830.  Alt- 
Schönau  ( Schönau)  15h3.  Brauchitsch- 
dorf  (  Liihen  )  Fanljuppe  ( ibd. ) 

1444  1551.  Fegcbuulel  (Striegau)  1720 
1774.  Giersdorf,  (Goldbe-Hain.)  1593 
1720.  Gräschine  (Wohlau)  1568  1586. 
f^iittinannsdorf  (  Rrichenbach  )  1550. 
llermsdorl.  Ober-  u.  Mieder-,  (Goldb.- 
Hain.)  1752.  Herndorf  (Guhrau)  1591. 
Ilcr/opswaldau  (Lüben)  1571.  Katten- 
lioru  (ibd.)  1586.  Kaltwasser  (ibd.)  1507 
1608.  Kmmmenlinde  (ibd.)  1461  1596. 
I..angenwaldau  (Liegnitz)  151 1  1596. 
Li<-l)icliau  (Bunzlau)  1796  IH.IO.  Loben- 
dau  (Cioldb.-Haiu.)  lÜÜO.  Martins walde 
(Bunshiu)  1753.  Merzdorf  (X^wenberg) 
1792.  N.  u-Mrp.'  ( Goldb. -Hain. )  1591. 
Petersdorf,  (Liegnitz)  1548.  (ir.  u.  Kl. 
Reichen- (Lüben)  1511.  Reisicht  (Goldb. 
Hain.)  1540.  S.u  herwitz  (Breslau)  1798. 
Scheidwifrsdorf  «ider  St.  Iledwigsdorf 
( Goldb.  -  Hain. )  1 7i)2.  Scbwiebeudorf 
(Bunzlau)  1753  1804.   Sirobsdorf  (Bol- 
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kenhaiii)  1374.    Thoinaswaldnu  (Buiiz- 
lan)  1720  1804.   WAinineii  (Strehlen) 
Wiltsch  (Frankenstein)  t62a 

Wolflslwiiii  (Bunzlaul  17.');]. 

f  AxI  (Im  hl.nion  Felde  ein  p<)l<lnes 
i5cliil(I ;  nicht  das  Wappen  bei  öiehin.  I, 
48.  Avelclies  einem  anderen  Getfchlechtc 
der  Steienn.-irk  zukommt.  ).  Mit  dem 
furütlich  Lieguiizscheu  ^lolValli  u.  Kain- 
merdirektor  Wolf  BmM  A.  in  der 
ersten  UXlfte  des  17.  JahrhnndertD  er- 


loschen. Güter  iu  .Schlesien:  Lam- 
peredorf ( Fr«nkeii8tein ).  LungenSls 
(Nimptseh). 

Ayx,  Aix  (Drei  K.'inmie.  Bernd  Wpp. 
Taf.  II,  4.).  Im  Hh  ein  Inn  de,  Wt>  meh- 
rere Beamte  diese»  Namens  den  Frei- 
lu  TH'ii  l»eigezflhlt  werden  (Bernd  Rhetti. 
W  ppl).  I.  II.l.  Seit  |»^15  auch  mehrere 
Otliciere  in  der  Annee.  Karl  IJeiiirich 
Prh.  T.  Ayx  1829  In  Cöln. 


Baader.   Im  Jahre  1759  erhielt  ein 

Miyor  V.  B.  als  Chef  das  Preussisclie 
Fussjägor-Corps.  al»er  noch  iu  demscU 
ben  fiahrc  »eine  Entlassung. 

t  Baar  (Rnther  SchrHgbalkcn  im  gol- 

<h'uvn  Felde.  Siebm.  VI.  40.).  Die 
B.uiiH'rliorrxchafi  Baar  zwischen  Does- 
burg  und  Arnheim  an  der  Issel  ist  der 
Stammsitz;  frSlier  den  Grafen  v.  MSrs 
gehorip.  Ii»  einer  Urkunde  von  1424 
nennt  sich  Wnlramus  de  Murze  dominus 
de  Bare  (Siegel  1.  n.  4.  Q.  der  Mfirsi- 
eche  Querbalken,  2.  u.  Ii.  Q.  der  Baar- 
Rclir  Schrägbalkon.  Kindliiifroi-  Haiid- 
8ch.  II.  79.  j.  Hierher  gehört  der  im 
Jahre  1765  Terstorbene  Estian  Nieolaas 
Johann  (^raf  von  Baar,  der  sich  1726 
mit  Sophia  Charlotte  fJr.'ilin  von  Sain- 
Wittgenstein  vermählt  iiai.  Eine  Linie 
dieses  Geschlechts  besass  noch  im  I7teii 
Jahrh.  im  Zutplioiischen:  Branzenhorg 
und  Schlanfreiihurg. 

f  Babsin  ( Im  blauen  Felde  ein  ge« 
Bchaehter  Sparren.).  Seit  dem  13.  Jahrh. 

erscheint  in  Urkunden  dieses  nms  Jahr 

1698  ausgestorbene  fJeschlecht.  welches 
Lansen  (A.  Suivenhagcn)  in  Meklenburg 
besass. 

Baehell^,  le  B.   (Zickzackbalken  mit 

2  Spitzen,  dif  mit  einem  Sterne  gekrönt 
sind.),  (üdeon  le  Bachellö  aus  einer 
Lothringiaehen  Familie,  trat  nach  dem 


Edikte  yon  Nantes  1685  in  Knrbranden« 

burgische  Dienste  und  starb  als  Revi- 
siousrath  in  Berlin.  Seine  Nachkommen 
haben  iheils  im  Preu.ssischcu,  thcils  im 
Hannöversehen  Heere  gedient.  Der 
Hannoversche  Capitain  Louis  lo  B.  ward 
1819  von  seinem  Schwiegervater  Arthur 
V.  d.  Brinek  fan  Sehanenburgischen  als 
Letzter  seines  Stammes  adoptirt  mit  der 
Befugniss  Namen  und  Wappen  der  v. 

d.  B.  zu  fiilitrii. 

t  Bachen,  Bach  -  l'arasky,  l'arasky. 
Baeh  -  Pobolzk   f  Im  blaneu  Felde  anf 

oinoin  mit  den  Hörnern  nach  oben  ge- 
kehrten Monde  mit  zwei  Sternen  ein 
wachsender  Hirsch. ).  La  Jahre  1601 
wird  richwantes  Bachen  nnd  1621  ww^ 
den  dessen  Söhne  Hans.  Michel,  3!atrhis 
und  Christoph  Gebrüder  die  Bachen 
mit  Parasehin  f Lauenburg -BQtow)  be- 
lehnt. Diese  belassen  auch  Boslasln 
(ihd.i.  Im  J.  1801  besitzt  Georg  von 
Paratikv  ilesseudam  im  Magdeburgi- 
sehen.  * 

Baehansekiwans  vmm  BeiwaBkafli. 

(Schräg  getheilt.  oben  Schrägbalkcii, 
unten  Schwan)  und  Bachensrhwanx 
(PO-rd,  dessen  Hals  von  einem  Pfeil 
durchschossen  ist.).  Zwei  offenliar  ver- 
srliii'doiip .  aber  schwer  ztl  sondernde 
Geschlechter.  Aus  dem  Coburgischen 
Stammend,  anch  in  Uefland.    In  der 
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Preijrisischen  Armee  hüben  mehrere  als 
Ol^ciere  gestanden,  ßeiiierkenswerih 
ist,  dM8  mn»  diesem  GMehlecbte  meh- 
rere Stalhiipi^-fpr  in  Deasauscfii-n,  If.-tt»- 
uoverocben  uihI  MckieubargscUeu  Dien- 
«Um  hffnrorgt'gangen  sind. 

Bachnann  (Im  schwürzen  Felde  drei 
poldfuo  Pf-ihle.  voll  d»'in'n  der  vnrdpfp 
abgekürzt  ist  ).  Aiiä  dem  Clevescheii 
etaniDend  und  1749  geadelt.  Friedrich 
ChrisÜMI  T.  B..  eiiu's  Holirtudischen 
Hauptmanns  v.  B.  und  Einer  v.  liym- 
men  Sohn,  ist  Verf/iftMer  einer  Preussi- 
Schen  St.'itistik. 

Barhof  \on  Frht.  n-ukhol'.  Bnohnven 
T.  Echt.  Kichendes  Lamm.  Kudol|)hi 
Gotha  diplom.  Tif.  335.  Bernd  Bhein. 
W.  I.  5  11.  6.1.  Die  iwiM-hri.  M.i«  \k 
und  Ronuondo  g«'l»'genen  Dörffr  li.icli- 
ofeu  und  Echt  weiMeu  aut  einen  I  r- 
sprung  von  dorther.  Aas  diesem  (le- 
»chlechte  erliiolton  die  ri»»l(r.  Friedrich 
gen.  £^t  und  ArnoM  v.  Bachofen  am 
24.  >i8rz  1.532  von  Kaiser  Carl  V.  einen 
Wappenbrief.  Wir  wiflsen  die.s  nicht 
zw  reimen  mit  dem  IJmsf.'inde,  dns.s  ein 
Conrad  Bachoten  von  Echt  bereits  l  '.ilb 
von  dem  Grafen  Berthold  v.  Hwoneherg 
mit  einem  Jlnfe  soll  belehnt  worden 
sein  ( Gotha  dipl.  III.  330.  i.  .ToliHun 
Friedrich  B.  x.  £.  ward  den  12.  Oct. 
1091  in  den  Reiehsfreiherrenstand,  sein 
gleirhnamiger  Sohn  d.  24.  M.'irz  1752 
iu  dcu  Beichsgrafenstand  erhüben.  Unter 
den  in  Prmusischea  Krieg^diensteu  ge- 
standenen  Mitgliedern  der  Familie  nen- 
nen wir  nur  den  fim  4.  Angust  |h07 
ventturbvueu  ücuuraUieut.  Carl  Augu8i 
B.  ▼.  B.  Güter  in  Tngermanland: 
BodolowiLz.  Moloschowitz,  Polona  und 
Prologo  lt)32,  b;ild  d;irauf  im  Kriege 
eingebusäU  In  den  Sächsische  n  Für- 
stMithOmern:  Bergen  1736.  Dobritt<chen 
(Altenbnrg)  173(3.  (iräfentounn  ((totha) 
160;i.  llartuiauusdorf  ((<era>  l7aK. 
Hrakenderf  fAltenb.)  1729  1758.  Kett- 
mannshausen (Cfotha)  I73li.  Poder- 
8chnn  ( Altenb. )  I72H.  HenisttMh  I7.'»K 
Komschutz  (Altenb.)  llhb.  ^chiullwein 
iMeinlngen)  1736.  Zsehopportts  (Alten- 
burg i  1736. 

Bachstein,  B.  u.  Franckcndorf  (1.  u. 
4.  g.  ein  Greif.    2.  u.  3.  Q.  BrQckeD 


niif  3  Thurmen.  4.  Q.  Lowe.).  Elias 
Michal  B.  ward  am  27.  Juni  IG71  vom 
Kaiser  unter  dem  Namen  v.  Bachstein 
und  Fr.itiken<lorflr  geadelt.  In  Schle- 
sien; Jackscheuau  (Breslau)  1690. 
Kreieke  fibd. )  1677.  Leonhardwiiz 
(Neumarkt)  1677  1720.  Pa.xterwiiz 
(  Breslau  I  1690.  Kaiscliea  (  Wolil.ni ) 
1744.  Schönau  ( Ilabclschwerdi )  174U. 
Kl.  5ehottgan  ( Breslau)  1720.  Weig^ 
Wiu  fibd.)  1677. 

f  Backum  (Zwei  iu  einander  gescho- 
bene Dreiecke,  nach  Art  der  Druten- 
ftlsse.  ein  Kleeblatt  in  der  .Milte. i.  Nocli 
am  16.  Jan,  I6*<n  wird  Franz  Heinrich 
V.  B.  zum  Hamm  unter  der  (Jöluischeu 
Ititter?«ehaft  anfgesdiworen.  Im  Vesle. 
jetzt  Kreise  Kecklinghausen  der  I'roviuz 
W  esJphalen  die  fliiler:  Backun». 
Berge,  Dorsten,  ilacktort.  Hamm  un<l 
Leithe,  so  wie  Foppinghaosen  (Boehnni). 

Baczko  |I'el>rr  einem  drcihQgeligen 
Berge  ein  mit  Säbel  buwafliieter  Lowe. 
Sonne  und  Mond.  Dorst  Wsppenb.  Hl. 
H.  uro,  3(\).  Aus  Ungarn  stammend. 
Michael  B  erhielt  Vom  Kai.ser  LeopoUl 
1666  den  Ungarischen  Adel  und  dan 
Indigonat  Ein  Enkel  desselben  war 
der  am  11.  Mai  1810  verstorbene  k. 
rreu.ss.  (uMieral-Miyor  Joseph  Theodor 
:r»igiäutuud  V.  B. 

t  BadelL  Sie  kamen  im  17.  Jahrb. 
aus  Lothringen  nach  Schlesien  u. 
besasseu  hier  Ober- Steiuberg  und  Ta- 
schendorf (Goldbe^g^Hainao). 

Bndlnilfl  Versdiiedene  ODiciere  in 
der  Preussischen  Annee.  In  ().-?(- 
Preusseu:  Walleu  und  Wessolowen 
(Neidenburg)  1820. 

Badolinskl.  Die  beiden  Hrafen  .Tu- 
lius  v.  B  zu  Borzenczycki  (Krotoschin) 
und  Wladislaw  v.  B.  zu  Jaroein  (Pie- 
schen) sind  zur  Huldigung  1840  so  k8- 
nigiichen  Kannnerherren  eriiaiint. 

f  Beeck,  Baak  (Zwei  Bei  heu  schräg 
gestellter  Bauten  5  und  3.).  Besamen 
im  MQnsterlaude:  Grcvinghot'.  Jo- 
hann Sergius  v.  B  -j-  1631  als  Dom- 
herr von  Minden. 

BaeekmaM.  Im  J.  1851  wird  ein 
Herr  V.  n.  Kiitergutsljesitzer  so  Zagae- 
wicu  (luowrazlaw)  genaunt. 

Baexen,  Beesen  (Im  silbernen  Felde 
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tati  rother  g«1crBnter  L8we.   Siebm.  Y. 

277.  Vohvm  n.  250  —  252.  BiTiid 
Rhein.  W.  I|.  :].).  Am  N  i »' d  c  r  r  Ii  c  i  ii : 
Baexein  (  Cicinüud ).  Oaldcubruck  bei 
Lottnm  (A.  Straelen)  1782.  Effelt 
(Heinsberg)  lüOO  17 17.  Rav  (im  Uind- 
chet)  Kessel)  1713  1782.  Viim  (Heins- 
berg) 1UU2. 

fiffeMsky  (Im  blauen  Felde  ein  Huf- 
eisen mit  Kr(Miz,  wor;mf  ein  V«>poi  spitzt, 
dem.  Geschlechte  Stepowrou  augehörig). 
Unter  den  Teraehiedenen  Offieieren  der 
.\rme'e  der  ehemalige  Commandeur  dv< 
Leil)repn>eiits ,  gegen  wJirtifj;  ( Jeni-r.il- 
M:yor  und  (juuuuauduur  der  7lcn  lut.- 
Brigade,  B. 

Ba^pvitz  (Qu.idrirt:  I.  u.  4.  Q.  ein 
wilder  Mann  mit  B(»gcn.  2.  u.  3.  Q. 
drei  Boseu  an  einem  Stiel.  Bagmilil 
m.  Tab.  7.).  .Seit  dem  |H.  .Jalu  hmidert 
auf  der  Insel  Rügen:  Drigge.  Dum- 
vitz.  Ralow,  äaaikow. 

Bihr,  B9r.  bi  Preussen:  Barach- 
nicken (Fischhausen ).  Bluckiinien  (Ih- 
aterburg)  1727.  Biindtkon  (Mohnuigen) 
1775.  Gergehnun  (^Mohr.)  177U.  Klein- 
Lehden  (Fiaehh.).  Nehmen  (Mohnm* 
gen)  177».  Powunden  (ibd.)  1S63.,  Bo- 
gilten (Fischh.). 

Bihrenfels  (Quadrirt:  t.  Q.  Bär  mit 
Sclilussel.  2,  u.  3.  Q.  pet heilt,  ein  hal- 
ber A<ller  und  drei  Schräghalken.  4.  (}. 
Greif  mit  Schlüssel.).  lu  Schwedisch- 
Pommern;  BOatov  (Grimme)  1744. 

Bailliodz  (  Im  rothcn  Felde  zwei  An- 
dreaskreuze ).  Ans  (lein  Filrstenthum 
Neuen  bürg  slauunend.  Abrah.  Franz 
V.  B.  Mnrh  1815  ala  Preuaa.  Gen«u 
ral-Majnr  a.  D. 

Bakowski.  Ein  Hauptmauu  v.  B. 
1847  im  1«.  rnf-Regim. 

BalU  (Drei  Fische.  Siebm.  IV.  M.). 
Stammen  aus  Genua.  Johann  Fried- 
rich V.  B  k.  Prcuss.  Oberst,  f  19.  Jau. 
1779,  80  Jahr  alt,  und  Friedrieh  Heüi- 
rich  Ferdinand  v.  B.  k.  I'reuss.  Haupt- 
mann a.  I).  f  H.  M:hz  iHl.'»,  83  J.  a. 

f  Balrk,  Balkow  (  Klimmender  Bär, 
«  inen  Ring  in  der  Tatze  haltend.  Siebm. 
I.  71.).  ^«'iKMiifu  in  der  Mitte  des  I8ten 
•lahrh.  ausgesixirbcn  zu  .sein.  Bereits 
1381  wird  Heinrich  B.  in  einer  Brieg- 
schen  Urkunde  genannt.  Prorinx  Bran- 


denburg: GSIpinehen  fStorkow-Bees- 

kow)  1564.  Klein-Maniel  (Königsberg 
i.  d.  N.)  ir»ti4.  Heichenwalde  (St.  Ii.) 
Iöti4.  Storkow  (ibd.)  15;i3  löü4.  Tro- 
vinz  Sehleaien:  Dammitaeh  (Steinau) 
KiT'V  Oolkowitz  (Kreuzburg)  1700. 
llaltaul  (  Trebnit2 )  1(390.  Krumpach 
jibd.)  1664.  Pfafieumühlo  (ibd.)  1690. 
Saborwitz(Quhrau)  1870.  Sendita  (Treb- 
nitz) 1690. 

f  Baieke,  Balken  (Drei  Rosen  und 
ein  Tiimierk ragen.).  Dieaem,  seit  dem 
Anfange  des  1.').  Jahrb.  in  Urkunden 
W es  t  |i  h a  1  e ns  vorkommenden  Hitter- 
gcschlechic  gehört  der  124Ö  verstor- 
bene Heermeiater  von  Liefland  Hermann 
Baicke  an.  Ea  atarb  iu  Westphalen 
mit  Johann  Heinridi  v.  B.  am  it.  Oct- 
1706  aus.  Güter:  Apenburg  (Brackel), 
Baleken  (Bockum).  Ctrasewinkel.Kaiten- 
kamp  (Essen),  Schartiausen  (Sf)est). 

t  Balderich,  gcu.  Barich  (Uotlier 
Querbalkcni,  darüber  zwei,  daranter  eine 
rolhe  Lilie).  Zu  Aulani^  des  17.  J.ilir- 
hundiTis  ausgestorlH'ii.  Im  Bergi scheu 
zu  liege  oder  Ov.  Hegge  l.'i3U  lä80 
und  Lohe  1530. 

f  Baldhor  (Quer  getticilt;  oben  ein 
Greif  mit  einer  .St)ui<le.  unten  zweimal 
schräg  getheilt.  Siebm.  III.  94.).  Der 
durch  seine  Schriften  bekannte  Juriat 
Georg  Martiu  V.  B.  ward  d.  27.  MSrz 
1578  zu  Sa<;,'tn  geboren. 

f  Balge,  Balgen.  (1  Unter  einer  Lei- 
ter ein  Hirsch.  Siebm.  III.  1670.).  In 

II i  u  t  e  r-P  o  m  m  e  r n:  Gartkovriz  (Lauen- 

burg-Bütow)  1730. 

Baliuski  (Im  blauen  F.  ein  goldener 
schreitender  Lowe,  uud  hinter  demselben 
drei  Zhuien-Thürme.).  Hans  v.  B.  war 
Schatzmeister  zu  Marienbnrg.  In  West- 
I'reussou:  Jagel  luid  Toikwitz  (Ma- 
rittiwerder). 

BallMireBl  di  Gaatellengo  (Im  Iktit- 

telschilde  ein  l»ewaflrneter  Manu.  I.  u. 
4.  Q.  ein  Adler.  2.  u.  3.  Q.  ein  (;ast«  l!.). 
Aus  Piemoni  stanunend;  als  («ralen 
anerkannt  174'i.  Ober-Schlesien: 
Biskiipitz  (  B'  iii  In  n  ) .  Kosehinz.  F-i  riki', 
(Itoseiiberg),  i'lawuiowitz  (Tost-Ciiei- 
wita),  Radau  und  Radawka  (Roaenb.), 
Ruda  (Benthen). 
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BaUoftCck.  Ein  Lieut.  t.  B.  steht 
Itöl  im  0.  Aitillerie-K^imonfc. 

Bally  (Qucer  in  drei  Felder  getheill. 
oben  ein  KaJ»e.  in  der  Mitte  iwei  g»*- 
hMrniscbte  Anne,  unten  eiu  Mond,  niii 
den  nSmem  uaeh  oben  gekehrt  Kohne 
IL  75  ).   In  Schlesien  1836. 

7  Balte  (?).  Im  .Tahn-  1730  we^den 
die  V.  ß.  zu  Kramckcwitz  (Laueulmrg« 
Bntow)  genannt 

Balthasar.  Die  Cebriider  AugotfUn 
und  Ja*'o!»  Heinrich  B.,  jiMicr  A-ssessoP 
des  äcbwed.  ()bei'-Appelh«tion8>Tribn- 
nals  xa  Wismar,  der  andere  Pommer- 
ficher  und  Kugi-iischer  (IiMieral-Superin- 
tendent  und  <>l)cr.»iter  LehriT  di-i-  The«»- 
logie  in  Greitswuld,  wurden  1747  vi»ui 
Kaiser  Franz  I.  in  den  Bcichtfadelstand 
erhoben.  Naehkoninien  derselben  haben 
in  I*rf  usxischcn  Civil-  u,  Mililuirdieusteu 

ge>landen. 

•f*  Balte,  von  der  B.  (Ein  gesatteltes, 

gprinpendes  Pferd. ).  Sie  sind  <i'it  1441 
in  dem  Besitze  von  Balze  (Osierrode) 
gewesen.  Der  letzte  Besitzer  dieses 
Gutes  llnns  d.  B..  scheint  auch  der 
Letzte  dieser  nunmehr  aU!«gcsiorbenen 
Familie  gewesen  zu  sein,  lülö  besa.ss 
Fabian  Y.  d.  B,  Huben  im  A.  Momngen. 

-j-  Balve.  Ein  Soester  Stadtgeschlecht, 

Wclclies  seinen  rr^priinp  .-nis  dem  gleieh- 
namigeu  Städtchen  gcnonnnen  zu  haben 
imd  zu  Anfang  des  17.  Jahrb.  auHg«*- 
Storbeu  zu   sein  scheint.    Johann  1). 

war  !.'){) I  Caiionikii-i  /ii  Soest. 

f  Balvera  (diuer.  Öiebm.  II.  I2ü.). 
Am  Niederrhein  und  in  Weütpha- 
len*  Maria  v.  B.,  Krbin  zu  Isen(b>rn. 
war  Venn,  mii  .Jacob  v.  Pir  ek  zu  Kns- 
pick  (V.  öieineu  Wedtph.  Gesch.  I.  läü. 
IV.  462.). 

Balwln.  Balvin.  Tn  Seh  losten:  Ilar- 
bultowitz  (Lublinitz)  1700.  Ludwig«<(b>rf 
(Kreuzburg)  1753.  Wüttendurl  (ibd.) 
1753  1764. 

BamberK  (Eine  vom  recliten  OlM  i  eek 
nach  dem  linken  Unlcreck  hcrubruichcnde 
Spitze,  zu  beiden  Seiten  ein  Halbmond. 
Kühne  II.  7ß.).  Karl  Cliristian  Krdniann 
•B.,  K.  PreUHS.  Oberst,  und  sein  Hiinb  r, 
der  FQrstl.  Schwarzburg- l{udul.>!>iädLer 
Hof-  und  B«g.-Bath  Trangott  Johann 


Ernst  B.,  wurden  am  20.  Febr.  I78B 
in  den  Preussischeu  Adelstiind  erhoben. 
BanrelN.  Bancel  de  Gras  (Im  rotben 

F.  drei  Monde,  mit  den  Hornern  nach 
oben.).  Mit  Je.-ui  de  Bancels,  der  Ma- 
jor in  Preuss.  Diensten  und  Gomman- 

<lant  des  .Schlosses  .Mten.i.  in  (b-r  Graf- 
Mchatt  Mark,  war.  aus  Frankreich  ge- 
kommen. In  Prens.'ien:  FrSdenau 
(Koseuberg)  1790.  Pomehlen  (Mohmn- 
gcn)  1790.  Wittichwalde  (Osterrodei 
1747.  ^ 

Baarfe^t,  Segond  de  Banehet,  Am 
1.  Mai  1842  .st.irb  der  Bürgermeister 
zu  Crennnen  S.  <1.  B.  Er  und  nach 
ihm  .sein  Solu»  lleinricli  besassen  das 
Bittergut  Wulkow  (Ruppin). 

-'-  Bnnrk  (Im  roilieii  F.  .luf  einer  gol- 
denen Bank  ein  zum  Fluge  i>ich  erhe- 
bender weisser  Adler.  Siebm.  IL  4f.). 
Ein  /n  Anfang  des  17.  .lahrh.,  seit  dem 
14.  .l.ilM-li.  erwähntes  Breslauer  l'.ifri- 
cier-(>oschlecht.  In  Schlesien:  Benk- 
witz  f Breslau  K  Born  (Neumarktl,  Ecket»- 
dorf  (Bresl,),  l/olietintz  (Noum.),  Oldern 
(Bresl.K  Badaxdorf  (Neum.),  Siiimenau 
(Bresl.),  Zwoibrodt  (ibd.j. 

Baudemer  (Schräg-  auch  wohl  qneer 
getheilt.  unten  Schach,  oben  »'in  Oehse 
mit  durchschossener  Brust,  Siebm.  III. 
162.  BagmihI  I.  Tab.  XX.).  In  Hin- 
tor-Pommern.  vnnl  zwar  zumeist  im 
Sfojper  Kreise:  Beekel.  Carzin.Dominke. 
Ci.imbin,  (iranzin,  Kukow,  Kunhot,  La- 
behn.  Lanckwitz,  M8se,  Neiderzin,  Pre* 
bentow.  Beitz,  Boggaz,  H<»tten,  Howe, 
Schmolsin.  Sehünonwalde,  .Selesen,  Sil- 
kow.  Soltenitz.  .Sorchow,  Starnitz,  Vos- 
sin. W  Ciieiiliaj^fii .  Wen<li.»eli  -  Buckow, 
Wiiiliei'k.  Wittsioek.  ^\'undichow.  Wus- 
secken.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Gr.  Q.  Kl.  Beeren  q.  Diedersdorf 
(Teltow)  1800. 

Banner,  Bainier  von  Siegscron. 
Alexander  Leopold  B..  K.  K.  Schlesi- 
seher  Kammer-Rath  und  Kaiserl.  Com« 
mis*iarius  bei  <ler  am  6.  MJirz  1670  ab- 
genommenen Erbhuldigiuig  desFürslen- 
tlinms  Liegniiz.  unter  dem  Namen 
Banner  von  Sie^>^eron  am  19.  Apr.  I67Ü 
vom  Kaiser  in  den  Freiberrcnstand  ei-- 
hoben,  starb  ohne  männliche  Krben, 
nur  eine  Tochter«  Maria  Theresia,  bin- 


ijiyiiized  by  Google 


terlasaeud.  die  1724  Vorsteherin  des 
Jungfraueuätiftes  St.  Anna   auf  dem 

Sande  in  Breslau  war.  In  Schlesien: 
Gruudorf  (0|»puUiJ  iü76.  Kruguluu(ibd.J 
und  Sehwin  fNanislau)  1670. 

BftBwarth  (I.  u.  4.  Q.  im  blaoeu  F. 
ein  aus  griinem Berge  her\'orwachsendfr 
goldener  Löwe,  einen  King  haltend. 
2,  u.  9.  Q.  im  rotheu  F.  ein  MhrS^inks 
Balken,  mit  3  Sternen  belegt.),  Fide- 
lius  B.,  Baierscher  Justizboamter,  Hb! 
in  den  Baierschen  Adelstaud  erhoben. 
Sein  Sohu  Wilibald  v.  B.  wurde  Hohen- 
XOllern-Siogiiianngenscher  Hofgerichls- 
direkior,  »päicr  K.  Prcustt.  Appellutious- 
rath.  Dessen  SItester  Sohn  Alfred  v. 
B.  Referendar  zu  Arn8l)erg,  inid  zweiter 
Öolui  Hugo  den»  Baulach  sich  widmend. 

Bar«  Baer,  Bere  (öchreiteu<lur  Bär. 
Siebni.  IL  189.).  Seit  dem  13.  Jahrh. 
in  Osnaljrucksolien .  l?avens!)efgisfhen 
und  Tuklunl)urgi8chen  Urkunden  (latei« 
ni»ch  Ursus)  vorkommend;  Erblaud- 
dro.sten  des  Fürstenlhunis  Osuabr&ck, 
in  welchem  sie  folgende  Güter  besessen 
haben  und  theihveise  noch  besitzen: 
Amshorst«  Astrup.  Barenan«  BisseudorC 
Blaukenburg,  Brockhaasen,  Hassebrock, 
Holte,  Kalkriese.  Langelage,  Luhr,  Ro- 
theuburg, btockum,  Vechtel.  —  Hein- 
rich Siegmnnd  und  Christian  v.  B.  sind 
d.  27.  Oct.  1720  in  den  Reichsgrafen- 
staud  erhoben.  Georg  Ludwig  v.  B. 
mirde  d.  4.  Jon!  1727  Landrath  im 
FQrstentinun  Minden. 

f  Bar  Von  Schöimu  (C^uadrirt:  1.  u. 
4.  gold  und  roth  getheilt,  2.  u.  3. 
Q.  Ober  2  Zinaenbalken  3  Herletken.). 
Ein  im  17.  Jahrh.  ausgeatoriieneB  Jü« 
lieh  sches  ( leschlecht. 

BAr,  Ursin  von  Bär  (Durch  eine  auf- 
Steigeude  iSpitze  in  drei  Felder  getheilt; 
«)l)Oii  rechts  der  I 'rcMissische  .\dlef,  oben 
links  eine  balbbüchse,  unten  ein  aufge- 
riehtoter  BTir.  K5hne  IL  75.).  Der 
Oberpredigor  Ursinos«  der  den  Konig 
Friedrieh  I.  zum  Könige  salbte,  erhielt 
au  diesem  Tage,  d.  Ib.  Jan.  1701,  den 
Adelstand.  Seine  Nachkommen  blflheu 
fort  und  besassen  in  Pommern:  Bom- 
zin  (Stolpe)  bis  Ib34. 

BaranowskL  Im  Grossberzogthum 
Posen:  Bzegnowo  (Wongruwice)  und 


Sobierierznic  (Inowraclaw)  1836.  Die- 
ses  Namens  standen  mehrere  Ofticiere 
bei  dem  1  7!).')  errichteten  und  1807  aof- 
gelösten  Turtareu-l'ulke. 

BaralM.  Im  29.  Int-Bagiment  steht 
ein  Lieut.  v.  B. 

Barbarin.  Aus  diesem,  der  Dauphine 
entstammten.  1Ö12  von  Ludwig  XU  in 
den  Grafenstand  erhobenen  Geschlechte, 
kamen  des  Grafen  Philipp  v.  B.  beide 
iSöhue  ums  Jahr  1765  naub  Berlin.  Den 
Jüngern  derselben,  Grafen  Charles  de 
B.,  ernannte  Friedrich  II.  1707  zum 
Kammerlierrn. 

-|-  Barbier  (lin  rolhen  mit  drei  gol- 
denen  Kreiueu  belegten  F.  ein  goldener 
Schrägbalken,  darin  .1  schwarze  Flügel. 
Kühne  II.  7f).|.  Abraham  B.  im  Fur- 
stcnthum  Nenenbiirg,  um  2b.  Juni  1728 
von  Friedrich  Wilhelm  l.  geadelt. 

7  Bnrby,  Grafen  v<»n  Barby  u.  MDh- 
lingen  (Aliweicheud  von  dem  alten 
St^immwappen,  welche.-^  gespalten  einen 
halben  Adler  und  Queerbalkeu  zeigt, 
in  letzter  Zeit  qnadrirt  mit  31ittclschild. 
im  1.  u.  4.  Q.  die  Rose  wegen  MUh- 
lingeu,  2.  u.  3.  Q.  der  Adler  wegen 
Arnstein,  Mittelschild  zwei  Barben  we- 
gen  Barby.).  Dies  alte  Dynasten-  und 
(irafengcschlecht,  dem  die  Grafschaft 
Barby  und  MOhlingen  an  der  Saale- 
Mündung  gehörte,  starb  mit  dem  Grafen 
August  Ludwig  am  17.  Oct.  1659  aus. 

Barby  (Einhorn.).  Ein  ritterliches, 
mit  der  vorheigebimden  Familie  in  kei- 
nerlei Weise  verwandtes  (Jeschlecht. 
weiches  mit  den  v.  Knesebeck^  Hesdorif 
etc.  eine  Sippschaft  bildet,  und  dessen 
Besitzungen  im  M  a  g  d  e  b  u  r  g  i  sehen,  vor- 
nehmlich in  den  beiden  Jerichowschen 
Kreisen  liegen:  Alt-Plathow  {."iOO.  Börns- 
dorf 1671.  Fcrchland  1376.  Göritz  1513. 
.lerichow  I37H.  Isterbies  1440—1596. 
Kieps  1757.  Kalitsnh  1376  1457  1640 
1727.  Leitzkau  1580.  Loburg  1440 
1U63.  Lütgen  -  Ziatz  1774.  M8ekem 
1629  1670.    Kiesdorf  1630. 

Bardclebeu,  Barleben  (Ein  Wolf  u. 
twei  Garben.).  Abzweigung  der  ron 
Bartensleben  im  Magdeburg!  sehen 
und  zwar  im  Jerichowschen  Kreise,  zu 
Duden<lorf  eingegangen  1613.  Glienek« 
1706.    Lochau  1356.    Tesdorf  w&ste 
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beiG&rzke  1478.  Ziopel  1613.  Ziesar 
1559  bis  jetzl. 

Bardcleben.  RarN-ben  (Beil  undHose. 
Siebm.  I.  1 19.).  •SUimmsilz  ist  der  gleich- 
namige Ort  bei  Magdeburg,  wo  sie 
bereits  im  12.  Jahrb.  in  Urkuiuleu  ge- 
nannt worden.  In  der  N;iho  des  Ohre 
Flusscä  linden  wir  sie  bis  zum  16.  Jahrb. 
und  zwar  zat  Poldeuhagen,  wOste  bei 
Burgstall  (Wollmirstiidt)  1375.  Grop- 
pendorf  (N'f'U-llaldeasleben)  1478  1541. 
llolzbau^uu  (Oslerburg)  1370.  Bogätz 
(WoIralraUMi)  1478  1541.  Seit  dem  14. 
•lahrh.  aber  aiich  in  der  Mark  Bran- 
denburg: BähniLz,  Gr.  u.  Kl.  (West- 
Havelland)  1451  1730.  Beetz  (Ost- 
Havell.)  1582.  Blankensee  (Jüterbock- 
Luckcnwülde)  1()40.  Britz  (Teltow) 
1610.  Buschow  (West-Uaveli.)  löOO. 
Cbnrland  (ibd.)  1614.  Dyrotz  (Ost- 
Havell.)  1375.  Falkenhagen  (ibd.)  1372. 
Falkcurcbde  (ibd.)  1375  1451.  Glam- 
bcck  (Angermunde)  1738.  Heckclbcrg 
(Ob.  Barnim)  1370.  Herzhorn  (ibd.) 
17  45  1769.  Hoppenrade  (Ost- llavell.) 
1451  —  1610.  Künkendorf  (Augerm.) 
1735.  Markee  (Ost-Harell.)  1610.  M8d- 
lich  (West-Priegnitz)  1572.  Nackel 
(Enppin)  1557.  Niebede  (West-llavt  li.) 
1Ö15  1U30.  Oatorf  (Teltow)  löbö. 
Oetraii  fCroesen)  1724.  Potsdam  pfand- 
weise 1429  1439.  Petzow  (West-I lavoll.) 
1600  1754.  Kibbeck  (ibd.)  1700  178U. 
Botzis  (Teltow)  1550.  Satzkorn  (Ost- 
Havell.)  1375—1738.  Schauen,  Gr.  u. 
Kl.  (Teltow)  1553.  SchönHies  ( Nied.- 
Baroim)  1610  1668.  Schwanebeck  (West- 
HaTell.)  1375.  Selbelang  (ibd.)  1375  bis 
1800.  Selcliow  (Teltow)  1589—  1692. 
Storkow  (Stnrk.-Beesknwl  1583.  Uetz 
(Ost-Havell.)  1370.  Werniu  (ibd.)  1451. 
Wiiibrietzen  ( Zauche  -  BelUig)  1640. 
Wustermark  (Ost-Havell. )  lOlO.  Zie- 
then, Gr.  u.  Kl.  (Teltow)  1580  1609. 
ZQliehendorf  ( JQterboek-Laekenwalde  ) 
1597.  Ferner  haben  sie  sich  ausgebrei- 
tet in  Sfhiesien:  Nieder- Giersdorf 
(Grotikau)  1774.  rominern:  Warte- 
kow  (FOrstenthiira)  1798.  Prenssen: 
Bauten  (Man'enwerdor)  1740.  Eiebliolz 
(Heiligenbeil)  1836.  Grasnitz  (  Kösen- 
berg)  1752.  Kiugittcn,  All-  und  Neu- 
gSJkägßhtrg}  1800.  Panlsdorf  (Marienir.) 


1740.  Biesenwalde  (Roseuberg)  1752. 
Bina«  (KSnigsberg)  1800  Wilkau  (Ma- 
rienwerder) 1740.  In  M  eklen  barg: 
Genzkow  (SUirgard)  1713  1798. 

Bardeleben,  Barleben  (drei  Beile.). 
Eine  Abzweigung  der  vorerwähnten  Fa- 
nülie.  die  schon  im  13.  .J/tlnh.  in  Min- 
deuschen  und  Schaueuburgischeu  Ur- 
kunden genannt  wird.  GQter  im  Min* 
denseben:  Eisbergen  1661  1672;  im 
Schauenburgischen:  Eilsen  1300. 
Kattenbruch  1661.  KrQckeberg  1600. 
Rinteln  1600.  Segejhorst  1317;  im 
Oldenburg  seilen:  Fiekensolt  1650. 
Strückhausen  1630. 

ßardalkowsky,  Joseph  v.  B.,  Scc- 
Lieut.  im  Dragoirer-Beg^ent  Rouquctte 
hesass  i«oo  in  Ostpreuaseii:  Sali- 
eschen  (Oielzko).  . 

Bardsky..  Ein  Lient  v.  B.  steht  1651 
im  3.  Bataillon  des  20.  Landvebr^Be- 
giments. 

Bareire,  Bareyre.  (Aufgerichteter 
Lowe).  Bcfugi^  aus  der  Zeit  des 
Gro.ssen  Ktirflirsten.  Bis  anf  die  neii.'^te 
Zeit  verschiedene  Ofüciere  iß  der  Preus- 
sisehen  Armee.  In  Preussen:  Gross* 
Grüben  (Osterrode)  1764  1780. 

Birencrentz.  Ein  Hauptmann  v.  B. 
ward  als  M<\jor  des  Keg.  Prinz  Ferdi- 
nand entlassen;  sejn  Sohn  Friedrich 
Wilhelm  V.  B.  verlie.«<.s  al.s  Fähnrich  bei 
Kowal:<ky  1792  die  Preussischen Dienste. 

BArcuHprung  (Im  Mittelschüde  der 
Preussische  Adler;  im  1.  n.  4.  Q.  ein 
B«r,  2.  u.  3.  Q.  ein  Zickz.iekb.ilken. 
Köhue  n.  75.).  Johann  Georg  Wilhelm 
B.«  k.  Preuss.  Geh.  Ober  -  Fiuanzrath 
und  Chef  des  Forstdepartements  ward 
am  27.  Jan.  1790  in  den  Preuss.  Adel- 
stand erhoben.  Desgleichen  wurde 
Friedrich  Wilhelm  Sigismund  B.  Lieut. 
im  20.  Landwelir-Bepinient  im  Januar 
1836  in  den  AdeUland  erhoben. 

Barflis  (Querbalken  mit  3  Füssen. 
Bagmihl  II.  28.).  Völlig  unerwiesen  ist 
die  behauptete  Ab.stammung  ans  Köln 
am  Bheiu.  Johann  Albrechi  v.  B.  kur- 
brandenbnrgischer  General  -  Feldmark 
schall  ist  IGO!)  in  den  Keichsgr.dVn- 
stand  erhoben  und  am  29.  Nov.  I(i99 
Vom  Kurfürsten  anerkannt  worden 
(Köbne  I.  18).    Sein  Bruder  Ernst 
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S4  Bai^ot 


Buroer. 


Wilhelm  v.  B.  ^v.■^rd  in  «im  Freiliorren- 
stand  erhoben;  beide  liinien  sind  er- 
loschen. lI.nupt-GrKei  l)t->itz  in  der  Via- 
vinz  Bran(!enhui  f;*iiti(l  ywiw  in  <len 
beiden  Baiuiniäcliea  Kreisen:  Alt-Dö- 
beni  (Cainn)  1794.  Ait-Wrietzen  (Ober- 
Barnim)  1375  1^00,  Arendsee  (Nieder- 
Bamim)  IHUl  171)0.  Batzlow  (O.-B. ) 
137.*>— 1809.  Blankenburg  (Is.-Bj  1700. 
Blankenfelde   (ibd.)  1496.  Bliesdorf 

(O.-B.)  137')-  l^On.  R."rnike  (N.-B.) 
1690.  Brusendorf  (Teltow;  1412  1417. 
Bnchholz  (N.  B.)  1663.  Frankenfcldu 
(O.  B.)  1375—1600.  Grnnow  (ibd.) 
1451.  Heinrifhsdorf  (ibd  )  I7')0.  IIiM  t?- 
horu(ibd.)  1730.  Kos.senblait  (Beeskow) 
1700.  Kunersdorf  (O.  B.)  1375—1748. 
KÜnkendorf  rAiiKerniUnde)  1450-1800. 
Malchow  (N.  B.)  1375  — ICGti.  3Iög!in 
(Ü.B.)  1450—1750.  Nieder-^chönhau.sen 
(N.  B.)  1480— I5S0.  Prödickow  (O.  B.) 
1430.  Rehnitz  (Soldin)  Hi82.  1?.  i.  Iien- 
berg  (O.  B.)  1375—1800.  Beichenow 
(ibd.)  1550—1801.  SchSnfeld  (ibd.) 
1483.  Sputendorf  (Teltow)  1412.  .Stol- 
zenhagen (Anprermiinde)  1Ü8Ü.  Wustrow 
(Königsberg  i.  d.  N.)  1U44.  In  der  Pru- 
Tinz Pommern:  Suddendorf  (Naagard) 
1749.  Fiddichow  ((Meirciihagmi  1721 
bis  1725.  Güstow  (Bandow)  1331. 
Schonfeld  (ibd.)  1331.  Selchow  fGrci- 
fenhai^fn)  1735.  Stolzenburg  (Bandow) 
1G12.  In  Seil  1  f  s  i  (•  n  :  ( -iiliraii  ( (iiihrau) 
1714.  ächadcndort  (Hüihenburg)  1854. 
SchQtcendorff  (Grottkau)  1711.  Tn 
Preussen:  Quiitainen  (Pr.  Ilollaml) 
1741.  Die  Erwerbung  der  am  Bhein 
gelegeneu  Buine  Falkenburg  ist  Ver- 
anlassung zu  der  neueren  Bezeich- 
nung V.  R.'iiTn<-F.-i!k('iibnrfr. 

*|-  BarKlior.    Johann  Friedrich  V.  B. 
1765  köiiigl.  Prenss.  Capitain. 

•\-  Barirk.  BeiBesitzuahim di  sITer- 
zogthunis  Geldern  Si-itens  der  Krone 
Preusseus  wurden  die  v.  B  wegen  des 
Bittergutes  Bremenhorst  zu  dem  Adel 
dieses  Landes  grz-ililt  (vermutblich  die 
Balderich  gen.  Barich). 
•'V  Baring  (In  Gold  rothes  Andreaskrenz 

/  «  begleitet  von  ü  rothen  Lilien.  Bernd 
••/  ^       Bhein.  AVappb.  II.  7.)  Peter  Ernst  v.  B. 

1829  zu  Bhens  (Cubleuz).  Der  Hau- 
Boyencbe  Oberst  Georg  B.  ist  am 


15.  Jtnii  IB32  vom  Könige  von  Hannover 
in  den  Froiherrenstand  erhoben  worden. 

f  Barkhaiisen  (Im  silbernen  Felde 
eine  rotlu-  Lritnr  mit  4  Spr»»ssen.).  Ein 
Westphälisches,  im  17.  Jaiirh.  nusge« 
storbenes  ritterliches  Geschlecht,  wel- 
chis  im  Min  den  sehen  zu  Barkhausen 
utid  Liibbeke  und  im  Lippeschen  ZU 
Lage  angcses.seu  war. 

f  ttaril  (Im  rothen  Felde  ein  abge- 
klir/icr  Ziepi'iiIxM'k.).  Ein  iin  17  .T.'iliih. 
ausgestorbenes  ritterliches  Guschlecht, 
dessen  gleichnamiger  Stammsitz  im  Kr. 
Bhein!»ergen  des  Begier.-Bezirks  DQssel- 

«lorC  Ii»  iXt 

Bärnvck,  Berncck.  Otto  Wilhelm  v. 
BSrneck  starb  1803  als  k.  Prenss.  Ge- 
neral-Major a.  D  und  1851  steht  ein 
Bittm.  V.  Berneck  im  3.  Ulanen-Re- 
giment 

Banirkow  (Ein  halber  Widder.  KShne 

II.  22.  Bagmihl  L  19  20  23.).  Chri- 
stian V.  B.  am  21.  Nov.  1754  oder 
2.  Nov.  1751  in  den  Schvedischen, 
Christoph  Gottlieb  v.  B.  am  25.  April 
1825  in  den  Preussisclien  Freiherren- 
Stand  erhoben.  Als  Stammsitz  ist  Ho- 
hen- und  LQtken  -  Bamekow  (Franz- 
l)iirfr)  anzusehen.  Auf  der  Insel  R  ii g e  n : 
BischolsdorinOO.  Buddenhagen  1804. 
Dalkevitz  1583.  Dargast  1700  Droae- 
\iiz  Isii4.  Gingst  1840.  Gnies  1840. 
Goteke  1H7.  Grilnhof"  154!).  H.iL'en 
1840.  Karow  1583,  Kubbelkow  I50Ü 
1853.  Könitz  1840.  Koselsdorf  1514 
1523.  Lanken  1523  1700  1830.  Lule- 
bug  (?)  1417.  Neuenhaus  1549.  Plat- 
kewitz  1477  I4S8.  Poseritz  1717  1836. 
Pniparten  1700.  Ralswiek  1419—1850.. 
P<  i>chvitz  1700.  Sillevitz  1825.  Sissow 
1843.  btreu  1419--I700.  Teschen- 
hagen 1488  1700.  Teschwitz  1825  1851. 
Udarz  1408.  Wall  1840.  Wendorf  1 58.1. 
Diese  P'amille  kommt  auch  in  M  ek- 
len bürg  vor,  inuss  jedoch  nicht  ntit 
der  gleichnamigen«  ursprOnglich  Meklen- 
burgischen,  im  Iß.  J.ihrli.  eilo'^chiMHMi 
Familie  v.  B.,  die  zwei  Flügel  im  Wap- 
pen führt,  verwechselt  werden;  femer 
in  Dänemark  (auch  unter  dem  Namen 
V.  Birkholtn).  in  Schweden  und  Po- 
len: Küwal  1804. 
VarMr,  BXraer,  Beraer  (Ein  «08 
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Wolken  reichender  geharnischter  Arm 
mit  BrandOiokel.  v.  iiiittstoin  III.  Anh. 
S.  II.  Ma;*ch  II.  7.  Tvrofl-  II.  194.). 
Im  Prenssischeii  Staate  uur  vorOberge- 
heiider  r.titorf>osiiz :  In  Pummern: 
BOtsenfelde  ( DeniniiiO  1744.  Provinz 
Brandenburg:  Drewitz  (Teltow)  1 845. 
Ffirvteufelde  ( Königsberg  )  1778.  Da- 
ppcTon  vorzugSiWt'isc  in  «>  k  1  e  ii  b  ii  r  p: 
Badekiiw  (A.  BuiLzunburg)  10^2.  Bei- 
lin (Goldbergl  l«34.  BSiow  fKriwiti) 
seit  15!>0.  Gautschow  (Ciistrow)  1Ö88 
1800.  Kl.  Görnow  (Sternberg)  17.Ö5. 
Uan!<torfr  (Schwan)  l(i03.  iColicrow 
(GQntrow)  1400  1754.  Kncksdorf 
(Gnoieii)  17-30.  Miickenbnrg  ( liibnitz  ) 
1700.  Nechelu  (Kriwitz)  ItiOa  1628. 
Nepersdorf  (Meklenburg)  1605.  Nenen- 
boff  ( Schwan  )  I  b03.  Pegelow  (  Star- 
gardl  17*^2.  Ki(U>rmannsh.ii:'-n  (Si.'ivcu- 
b.-tgcn )  1UU3  lt>34.  ächiimn  (Mekleu- 
barg)  1603.  SUveohagen  1628.  Trambs 
(Mi  kl.  nb.)  l7.-)0  1804.  Gr.  ii.  Kl  Tn-b- 
bow  ( tjchweria )  1750  1854.  Weiten- 
dorf (Güstrow)  1733.  C;r.  Weltzin 
(Schwerin)  1718  1847.  Wcsi-lin  (.M«k- 
lenl>nrp:)  1608  1028.  Zaschrndoi  f  (Kr  i- 
wiu)  1Ö03.  Näher  nachzuweisen,  die 
wohl  grfisstentheils  ebenfalls  in  Mek- 
lenburg  gelegonen  Guter:  Barner-Stiick 
1750.  Dannhusen  1750.  Frpvhof  (in 
Schwaben  ?i  1710.  Gr.  Griniu  1()28. 
Moltow  1804.  Tornow  1800.  Schie. 
Wildf-kow  1005. 

Bamewitz,  Bemewitz  (liother  Lüwc 
im  silbernen  Felde).  In  der  Provinz 
Brandenburg  erlosclu-n:  Harnewitz 
(West -Iljivellnnd  )  1170,  Hlankenfelde 
(Nied.  Barnim)  I37ü.  Bornim  (Otit- 
Harell.)  1376.  Flatow  (ibd.)  1.^72  1621. 
Groes-Günicke  (ibd.)  1530—1571.  Klein- 
Glinicke  (Teltow  ).  Langen  (l^ippin) 
1536  1576.  Seegefeld  (Ost  -  Ilavell.) 
1431  1559.  Ziethen.  Gr.  u.  Kl.  (ibd.) 
151.'»  1733.  In  Meklenbtirg:  fJüt/l  iu 
(A.  Stavenhagen).  Netzebaud  (A.  Wre- 
denhagen)  1733.  Hetzow  (ibd.)  1692. 
In  Dä  n  •■  tu  ;i  r  k  :  Fritzholm  Und  Rubier- 
gard  1020  10.'»3.  Der  L.tfr««  nach  nr>cl» 
n.'iher  zu  bestimmen:  Bornsdort  I0o7. 
Dabrow  1489.  Gr.Bicbow  1607.  Nenen- 
d..if  1002  1692.  R.'inp.ii  1572.  In 
neuerer  Zeit  überwiegt  die  Form  v.  Ber- 
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newitz.   Es  stand  ein  Hauptmann  v.  B. 
im  15.  Inf  -Reg.,  ein  Sohn  dos  herzogl. 
Braunscliweigischen  («enerailieut.  V.  B. 
f  Bnmdorf  (Im  blanen  Felde  eine 

Bremse  und  7  Storno  ).  Im  18.  Jnln-h. 
ausgestorben.  Das  gleichnamige  Stamm- 
baum liegt  im  Meklenburgschen  A. 
Furstenberg  1628  171  1.  In  d.  r  Pro- 
vinz B  ra  n  <l  o  n  b  xirp:  Baumg/irti-n  (T?n[»- 
pin)  I57U  10U7.  Bechlin  (ibd.)  I60ü. 
Beutel  (Templin)  1376.  Densow  (ibd.) 
1376.  GaiKli  iiit/  ( ibd. )  1376.  Kertz- 
lin  (Ruppin)  lO.X».  I'esj;in  ( West-IIavell.) 
1726.  Kadenj^loben  (Ruppin)  1649  1676. 
Ribbeck  iTomplin)  1552  1580.  SehS* 
ni'iliiule  (Nied.  B.'irniiii)  1 OOO.  Schön- 
llies  (ibd.)  162U  1Ü46.  Schünwerder 
(Prenzlan)  1719.  Wulckow  (Rnppin) 
l'i^O  1007.  In  Pdinmorn:  Duwsborg 
(Bolg.u(l)  1710.    Lul)to\v  (Pvrilz)  1730. 

Barsewiscb  (i.  e.  Barslisch),  Barsch, 
Bars  (Ein  Barsch  nnd  3  BlXtter).  In 
d'T  AI  t  m  .-1  f  k  :  Bncs  (S.ibwcdol).  Brietze 
(ibd.)  1045.  Drüsedau  1045.  Esack 
1645  1779.  Falkonbcrg  1667.  (alle  3 
Oalerbnrg).  Ferolian  (Salzwodol)  1773» 
so  ■\vio  Cornor  im  Kr.  O^terburg:  P'Ios<»au 
1809.  Kalenberg  1643.  Neuenfuidc 
1755  1784.  Orpensdorf  1792  1809. 
Rönnebeck  1679  1^09.  Scb.irfonlohe 
1573  1799.  Scbindolliüfe  1403  1707. 
Vielbaum  seit  157.).  In  der  Prieg- 
nitz:  Neuburg  b,  Perloberg  1783. 

RaHrlsdorf.  Bericlsdoi  f  (  Kin  auf 
zwei  Greitenklauen  ruhendes  Hülihorn 
im  rotb  nnd  blau  getbeilten  Schilde.). 
Ein  aq3  dem  Moi8Sens(  Im  n  nach 
Pretisson  gokonuiienos  orlosch''n<"< 
Geschlecht,  aus  welchem  Friedncii 
Emst  B.  im  Jahre  1 787  Camiontken 
(Neidonburg)  liosa^s. 

f  Bartensieben  (Kin  über  2  Garben 
springender  Wolf.  .Siobmacher  I.  169.). 
Ein  augt'soheno«.  mit  Gobliard  Werner 
V.  11.  (1.  5.  .Jan.  1712  im  .Mannsstnmm 
erloschenes  Geschlecht.  Im  .Magde- 
bttrgschen:  Bartenslehen  13.  Jahrh. 
Eilslebcn  1712.  Ilüten«i|flien  1175  l.')^-1. 
Ummotidoft"  l'll).']  (  s-irmuilicli  Nt-n-Il.ii- 
deiü^lolion).  In  der  .Alt  mark:  Boikau 
(Stendal)  1699.  IlSslingen  (Oardele«!«n) 
1017.  llflilincon  (ibd.).  Köüijrdi'  i  Mrti- 
dul)  1699.   K.rumbke  (Osierburg)  1699. 
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Mctzdnrf  (ibd.).  Möllondorf  (ibd.)  1699. 
Bohrberg  (SaUwedelj  1248.  Salzwedel 
Burgmannssitz  1376.  Sehwecbten  Kl. 
(StcAdnl)  1609.  Steimbke  (Salzwedel), 
WierMloi  f  (ibd  )  1.372  Wolfsbiirp  (Gnr- 
deiegcn)  1372  —  1742.  Woherslage 
(Osterbnrg)  1699.  ImBranniehweip-. 
echen :  Bahrdorf  17.32  Boi  gfeld  17.32. 
Br:ick!<tcdt  1732.  Brochtorff  1732. 
Dauudorf  1732.  Eyschott  1732.  Gra- 
bau 1732.  Grafhorst  1732.  Heitlingen 
1732.  Kästorf  1732.  Klovordo  1732. 
Nord-Steimbke  1732.  Papcurode  1732. 
Parsau  17.12.  BSpke  1732.  Beislingen 
1732.  Rodenhofen  (?)  1344.  Bümmer 
1732.  tiie!?beck,  Gr.  u.  Kl.  1732.  Süpp- 
liugcu  1732.  Tiddische  1732.  Twülp- 
stSdU  Gr.  Q.  KL  1732.  Velstove  1732. 
Volkniaiinsdorf  1732.  Vorsfelde  seit 
1288.  Warmenau  1732.  Wolsdorf  1752. 
Im  Lüneburgschen:  Biesdorf  1689. 
Brome  1597—1742. 

f  Barth  (Quer  potheilt ,  oben  im 
blaueu  Felde  ein  wachsender  Mann  mit 
Bart«  unten  roth  und  weiss  gerautet. 
V.  Dreyliaupt  Sn.ilkreis  Tab.  XXX. 
Siebni.  V.  212.).  Ein  mit  Johann 
Friedrich  v.  B.  am  9.  Apr.  1690  erlo- 
schenes Salsyunker^Geschlecht  in  Halle. 
Dir-  Abst.'miniuiip  von  dorn  Baierschen 
Geschlechte  unicrUegt  Bedenken ,  so 
wie  es  denn  Qberhsupt  entsctaledtm  meh- 
rere Geschlechter  dieses  Namens  gege- 
ben hat;  z.  B.  im  11.  .T;ilirh  ii»  dor 
Mark  Brandenburg  zu  Teltow  1314. 
Geestow  u.  Falkenrehde  (Ost-Harell.) 
1375;  ferner  im  Stolborgschcii  noch  im 
16.  Jahrh.  zu  Bennungeu,  Tulleda  und 
Veckenstädu 

f  Barik  (Im  schwarzen  Felde  der 
Kopf  eines  gehorteten  Mannes.  Siebm. 
I.  82.  III.  124.).  Es  ist  dies  zwar  das 
Wappen  det  Baierschen  Gesdiledites 
und  es  soll  sich  auf  dem  Epitaphium 
des  am  26.  Oct.  1037  ver*ätorl)encn 
fürstlich  Liegnitzischen  Bathes  Carl 
Christoph  B.  dasselbe  Wappen  be- 
finden (Sinnpius  II,  512.).  In  Schle- 
sien: Weissen -Leipe  (. lauer)  IbSO, 
Zweibrodt  (Breslau)  1637.  Aber  bereits 
1311  und  1314  kommt  Albert  Barth  in 
Liegnitzsichen  Urkunden  vor;  dohalb 
mochte  doch  ein  von  dem  Baieradien 


Geschlechte  verschiedenes  anzunehmen 
sein.  Letzleres.  lt>61  in  den  Beichs- 
freiherren-.  1810  in  den  Grafenstand 
erhiOx-n  itliiht  in  Oestarreich  fort. 

7  Bnrtholdi  (Drei  jsjekronte  Adler- 
küpfe  niit  Hals  ).  Der  k.  Prcussische 
Gesandte  am  Wiener  Hole  Christian 
Friedrith  B.  wsrd  1701  vom  Kaiser  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  und  starb 
am  28.  Aug.  1714  ohne  Leibe.serben. 
Sein  Bruder  Friedrich  Heinrich  B.  Ge- 
heimer Bath  und  Pr-'Ssident  711  Halber- 
Stadt  ward  von  seinem  Schwiegervater, 
dem  k.  Preuss.  GeneralUeuf.  Frelh.  t. 
Micrander  adoptirt  und  nahm  den  Na* 
men  v.  Bartholdi- Micrander  an,  allein 
auch  er  starb  1730  ohne  männliche 
Erben« 

f  Bartholdt  (Im  blauen  Felde  ein* 
goldner  doppelter  Widerhaken  und  da> 
neben  3  gcddne  Stenie.).  Ein  erlosche- 
nes Märkiseh-Pomniei-sches  Geschleditt 
dem  Belzow  (?)  in  Pommern  gehSrt 
haben  soll  (v.  Zedlitz  I.  181.). 

f  BartlMloaiael  (Getheilt.  oben  ein 
Pegasus«  unten  eine  Lilie.  Siebm.  Iii. 
94.).  Sie  haben  zu  Schweidnitz  gchliiht, 
Erwerber  des  Adels  u.  \N  appeus  scheint 
der  1571  durch  gelehrte  Dichtungen 
bekannte  Johannes  Bartholomaeus  ge-" 
Wesen  zu  sein,    (äinapius  II.  512). 

t  Bartsch  (Hirsch.  Siebm.  UL  182.). 
Ein  in  der  zweiten  Illilfle  des  17.  Jähib. 
erlo.sehenes  Geschlecht  Pommerns. 
Barskewitz  (Saatzig)  1605.  Parlin  (Katt- 
gard)  1808  1*21. 

Bartsch  (Bogen  mit  3  Pfeilen.  Mond 
und  Stern.  Unter  dem  falschen  Namen 
Baetschen  bei  Siebm.  III.  162.).  In 
Pommerellen  nnd  im  Lauenburg- 
Butowsclicn  zu  Kl.  Perün  1737.  Noch 
1837  lebte  ein  Oberstlieut.  a.  D.  J.  Q. 
B.  ▼.  Bartsch. 

-|-  Bartsch  (Eichhorn.).  Im  Ermc- 
lande  zu  Demuth  (llcilsberg).  welches 
Slammgut  des  Friedrich  v.  B.  und  Einer 
y.  Partein  Tochter  Ursula  ihrem  Gtemal 
Georg  v.  Knobelsdorf  znl)rachte. 

t  Barath  ( Im  goldncn  Felde  ein 
schwarzer  Ochse.  Siebm.  I.  67.1.  Ein 
bald  nach  dem  Jahre  1673  mit  Joachim 
Wenzel  v.  B.  erloschenes  Geschlecht  in 
Schlesien.    Baruihe  (Ocis)  ist  ver- 
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mathlich  der  SUmmsitz  der  schon  im 
13.  Jahrb.  urkundlich  vorkommenden 
FamiHe  ( v.  Tzschoppo  und  i?tonzel 
311  391  407  409.).  BresewiU  (Oi^s) 
1538  1679.  Deutschen  (Kreozburg) 
1641.  Ellguth  (Oels)  1500.  Krasehen 
(ibd.)  1500.  KruLsithon  (TrehiiiJ/)  1673. 
Lamper:<dorf  ( Oul.<< )  i5i)5.  Mülilaiächrnz 
(ibd.)  1374.  NeudoiffRricg)  1540  l«24. 
Prietzon  COcIs )  I.'jOj.  ydiiitzendorf 
(ibd.)  1485  l  ')04.  bimmeuau  ( Kreuz- 
bnrg)  1650  1673.  Woitsdorf  (Geb) 
l'iO.').  Douuch- Wfirbitf  (Kreuzbarg) 
1530  1673. 

f  Bür^'inkcl.  Berwinkel  (Ein  ül'or 
zwei  (iarbcii  ruhi'uder  W'oll.).  Ein  er- 
loschener Zweig  der  grossen  ir^ipp-Kchaft, 
zu  welcher  u.  a.  auch  die  v.  Asseburg, 
Bartcn!<leljeii  gehoron.  Dt-r  Sf.'iiiuti>-iiz 
war  da»  bei  Osterwick  gelegene,  nun- 
mehr wQete  Dorf  Berwinkel  ( Laeann» 
Beiträge  mr  Geschichte  des  Fursten- 
thnms  Halliei'Stadt  I.  41),  welches  ihnen 
noch  I3Ü3  gehörte  (Wohlbruck  Gesch. 
V.  Aiven!«leben  1.  123.).  Späterhin  mehr 
in  den  Ohre -Gegenden  zu  finden  zu 
Alveuälebeu  ( Neu  •  lIaldeu!«lebou)  1321 
1438.  Barleben  (WolmlrstSdt )  1470. 
Ebeudorf  (ibd.)  1470.  Gersleben  (ibd.) 
1470.  Iladenbiirg  und  Hermsleben  (ibd.) 
wüste  1452  u.  1470.  Meitzendorf  (ibd.) 
1470.  Meseberg  ribd.)  140.5.  Milde- 
hovede  f Gardelegen)  jetzt  wüste  I4-I8 
1470.  i^merfelde  ( Wolmirst.  )  •  wüste 
1470.  WolmirsUtdt  1470.  Mit  dem 
Imrbrandenl).  Obersten  Hermann  v.  B.« 
der  am  4.  Aug.  1662  zu  Kheda  in  West- 
plialen  im  Duell  von  dem  Obersten  Jo- 
seph Catzler  erschossen  wnrde,  starb 
der  MsnnsstMnm  ans. 

Bmc^VW.  Nicht  zu  verwechseln,  we- 
der mit  dem  bereits  im  15.  .J.ibrh.  er- 
loschenen Uckermärkischen  liiiterge- 
schlecbte.  welches  zu  Basedow,  Baum- 
garten nhd  Feld-Vorwerk  sesshaft  war, 
noch  mit  dein  1555  ausgestorbenen 
LQbeck  -  Meklcuburgischen  Geschlechte 
(Siebm.  III.  192)  süid  die  t.  B.  im  An- 
haliischen,  von  welchen  Ltidwig  v.  B. 
am  4.  Dcbr.  1835  als  Dessauscher  Geh. 
Beg.  Baih  und  PrSsident  starb  und 
wofli  aiQdi  der  8«ii|it8Fath  der  B^gie- 


rung  zu  Merseburg  Dr.  v.  B.  1845  ge- 
hörte. 

7  Baseler,  Baseler  von  Basel  (1.  u. 
4.  Q.  eine  Einfassung,  2.  Q.  ein  Dracbe, 
3.  Q.  ein  Striegel.).  Im  18.  Jahrh.  ha- 
ben  dieses  Namens  Terscbiedene  OfTi- 
eiere  in  der  Preuss.  Armee  gedient. 
Der  k.  Preuss.  Major  Budolph  B.  v.  B. 
(t  l707>-8)  besass  Karschen  (Tilsit) 
in  L i  tt  Ii  -1  u  (' II. 

Basse.  Bei  Gelegenheit  der  Huldi- 
gung am  15.  Oct  1840  in  den  Preuss. 
Adt'lst.'ind  erhoben:  Georg  Carl  v.  B. 
zu  Trübsiing  Landratli  des  Borkcn- 
schen,  und  Carl  t.  B.  zu  Mcrrieuühof 
Landrath  des  Sleinfiirtschen  Kreises. 

BasaSWlte  (Schwarzer  Eber  im  sil- 
bernen Felde.  Siebm.  I.  174..  Das 
Wappen  an!«ehnlich  vermehrt  bei  der 
Standes-Erhühuiig  als  Grafen  d.  6.  .TunI 
1726  und  bei  dt>ii  Grafen  v.  Basse\vitz- 
SchliU.  Masch  III.  9.  10.  IV.  II.  Das 
veränderte  Wappen  der  am  20.  April 
1810  nobilirten  unehelicheu  Kinder  des 
Meklenburg  -  Scliwerinschen  K.'imnior- 
herrn  Grafen  v  B.  in  Kühne  W  appenb. 
II.  76.).  Vornbergfhend  GDlerbesIts  in 
Schlesien:  Denkwitz  ( Glogan )  1759. 
Eichberg  (Bunzlan)  1*^03  Öchöiibnch 
( Nenmarkt )  1 804.  Ober  -  Wolmsdorf 
(Bnlk.nhain)  1^04.  Hauptsächlich  in 
Meklenbnrg:  Bristow  (Sr.ivenhagf^n) 
1850.  Bütziu  (Güi«trowj  1850.  Dahviiz 
(Gnoienl  14I4-'1850.  Dambeck  1773. 
Dassow  (Grevismnhien)  151)0.  Dieck- 
hoff  tRibnitz)  1850.  Duckwitz  (Guoien) 
1773.  Glasow  ( Stavenhagen )  1850. 
Glocksin  (ibd.)  1669  1773.  Griewe 
1783  I8Ö0.  r.rube  (SLiVL-iihngeni  18')0. 
Hof  znm  Felde  ( Grevi^mühlcu)  1682. 
Hohen-Demzin  fStaveifh.)  1850.  Hohen- 
Luckow  (Neu-Buckow)  1404.  Hohen- 
ir^pronfz  (Gfistrow)  1710.  Hornsdorf 
(Poel)  1500.  Horst  (Ribnitz)  ls:»0.  .lah- 
men (Gnoien)  1780.  Jassewitz  (Grevis- 
nuihleii)  151)0.  Kahlenberg  ( Mekb-n- 
burg)  1500  1572.  Keetz  (ibd.)  1628. 
Lewetzow  (Neu-Kalden)  1460 — 1.500. 
Luburg  (  Gnoien  )  1566  1611.  Lüders- 
hagen (Oii>^trow)  |H()0  Lüs.sow  (ibd.) 
1850.  LiUkeburg  (Gnoien)  1755.  Mas- 
low  (Meklenb.)  1580  1611.  NeoMihA- 
gtti  (GOstrow)  1628,  Neoboff(?>  1720 
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IfiiO.    Passee  (Neu- Buckow)  1500. 

I'crlin  ("VViit'MiJiurgl  17H0  l^öO.  Peters- 
di>rf  (Poel)  I.nOI.  I'etersdorr  (Libnitz) 
IÜ2H.  Pi)gge|i.w  (  Gnoieii )  1?>Ü0  1  >»')(). 
Pohrstorfi"  (Neu -Buckow)  1500  1745. 
Prel.on-dc  (Giioieii)  1700  IR37.  K.igulh 
( Wittenburg J  IböU.  lieetz  (Güstrow) 
1810.  Schnban  (Gnoien)  1658  1705. 
Schimm  (  Meklenliuig )  1S30.  S.  lilitz 
(Stiivcnhagen)  1H20  1850.  Siliüiihot' 
( ^iekieuburg )  1725  1838.  b^ctiweetz 
(Oattrow)  1850.  Sehwiessel  (ibd.)  1850. 

Stechow  (Gnoien)  1S.')0.  Sticrow 
(Guoieu)  1459  1H50.  btowc  (Poel) 
1350—1502.  Vietow  (Ribnitz)  1810 
1850.  WalmstorffiGrevisniülilen)  1H4Ü 
1710.  Wardow  {  (;i!-(r<>\v  )  17*^1  1^22. 
W  astow  (  Gnoien )  1572.  W  unidorn" 
(Heklenburg)  1500  1725.  Wichmanns- 
dorfi' (Nen.l3iick<)w)  I5U0  1H2H.  "Wion- 
dorf  (  Cüistrow  )  1500.  Wohrensiorf 
(Gnoien)  1700  1850.  Ziddorf  (Staven- 
hagcn)  1822. 

f  BaKAiite.  Kill  in  der  zweitt  ii  Il/ilfte 
des  17.  Jahrhunderts  ausgei»turbcnes 
Gescbleclit,  welches  in  der  Proviuz 
Brandenburg  zu  Löwenberg  1599 
und  ^^  ulkow  1558  lülO  (Ruppin/  auge- 
se»tieu  war. 

Vasttaa.  Der  k.  Preuss.  Haaptmanu 
a.  D.  Fi  iodt  ich  Christian  Gottlob  V.  B. 
7  18.  Aug.  1831. 

BasUneller  (Im  rothen  Felde  ein  gol- 
dener Löwe  mit  eiut^-in  >*^chwerdte  l>e- 
wafTiirt.  Köbne  II.  7(j.  Der  Löwe 
auch  mit  einer  Blume,  v.  Drejhaupt 
Saalkreis  II.  Anh.  Tab.  2A.).  Der  Be- 
gicrungsralh  Gebhard  Friedricli  B.,  der 
KHogsralli  Karl  (:iotiIieb  B.  und  der 
Canonikus  zu  Zi  iiz  Heinrich  Ludwig  B. 
s»ind  den  9.  November  1763  vom  Kai- 
ser in  di'U  Adel-land  cihnhen  iuhI  am 
2(i.  Oct.  1704  vom  Könige  Frietlrich  II. 
anerkannt  vorden.  In  der  P  r  i  e  g  n  i  i  z : 
Beveringen.  Stefienshagcn  u.  Streckon- 
thiu  IHI7. 

if"  Batcuhortit  (Löwe. j.  Der  gleicli- 
namige  Stammsitz  dieses  ritterlichen 
Geschlechtes  iirgt  im  Kreise;  ^^  i<  (Irn- 
brüek  Wcstphalens.  Sie  halten  Burg- 
manufiguter  zu  i>troml»erg  1297  1371, 
besaiä>en  pfan«lweise  das  Scblo.«s  Keckeu- 
berg  bei  Wiedenbrück  1375,  und  Lehne 


Baadissia. 

zu  Ascliof  im  Kirchspiel  Langenberg 

(Wiedenbrnck  )  13t3().  Die  Letzte  die- 
ses Geschlechtes  Cutharina  v.  B.  gen. 
Twifcler  f  12.  Dcbr.  1642  als  Gemaliu 
des  Bürgermeisters  zu  Soest  Johann  T. 
Dael. 

-{-  Bandan.  .Ans  dio«er  dem  Ivaiignie» 
doc  entst/immteu  Familie  begaben  sich 
2  Aeste.  die  Bniidan  de  Vestic  nnd  die 
Baudan  de  iMontnut  in  die  Knrbranden- 

burgi^''!i'  ii  Lande. 

t  Bandiss,  Baudissiu  (Gespalten, 
vorn  ein  aufgerichteter  weisser  Hirsch 
im  schwarzen  Felde,  hinten  im  golde- 
TH'ii  Fi'lde  zwei  schwarze  .Schrägbalken, 
jeder  mit  1  King  belegt.  l?iebm.  IV. 
26  ).  Der  LnndesSUeste  Wilhelm  Leon- 
hard V.  B.  aui  KIdiiiiz.  der  1836  noch 
lel)te.  war  der  Letzte  dieses  (ieschlecli- 
tes,  welches  in  Schlesien  lolgundu 
GOter  be^ass:  Saudis,  Gr.  n.  Kl.  (Neil- 
markt),  Gandaii  (Breslau)  1635.  Giil- 
denhuben  (Lieguiiz)  1640.  Hohberg 
( Goldberg  -  Hainan )  1650.  KI.  Tints 
(Liegnitz)  1720.  KJonitz  (Jauer)  1836. 
Peltschütz  (Ühlau)  1640.  Poppehvilz 
(Ohlau)  1620.  Budolphsbach  (Liegnitz j 
1640  1720.  SchSnheide  (Grottkau)  1090. 
Strachwitz  (Liegnitz)  1660  1720.  Tre- 
srhen  (Breslau)  1600.  Tscheschendorf 
(  Goldberg-Ilainau  )  1650.  Wilkau,  Ob. 
u.  Nied.  (Schweidnitz)  1680.  Woig- 
witz  (Breslau)  1378. 

BaiidiH!>iin,  Baudlss  (Drei  mit  den 
Mundstucken  nach  der  Mitte  gestellte 
HOfthSmer.);  am  18.  Febr.  1741  in  den 
Gralenstand  erhoben.  Im  Ilerzogthuin 
Magdel)urg:  Arken  ( Kall>e)  1().')4  I()H9: 
im  eigentlichen  Stammiande  der  Ober- 
Lausltz:  Bautzen  od.  Baudissin,  und 
die  ii.älier  zu  l»estimmenden  Güter: 
Engersdort',  GoIemkow,IlulschcD,  Kagra» 
Lupa,  Neuonfeld,  Bosenberg,  Schm5llen 
(b.  Bischofswifda),  die  im  17.  .lalirli. 
im  Besitze  der  Familie  waren.  In  Hol- 
stein und  Schleswig:  Bexdort,  Bors- 
tel. Friedrichshof,  Hohensasel,  Hohen- 
hol'.  Ilolm,  IloVcdgaard.  Knoop,  Pro- 
jensiorf,  Bantzau,  Bixtorf,  Schönweide, 
endlich  in  Ober  -  Oesterreich  die 
ehemals  Zinzeudort'schen  Guter:  Karl- 
Stetten,  Toppel  und  Wasserburg. 


Digitized  by  Google 


BAudmaniuwAld«. 


BanaM. 


38 


t  BavteawMWttMe.    Sie  besaüsen 

1728  BresIawiJz  (Militsch). 

Bauer  ( Ge^p.-jltod .  vorn  ein  h.iiliür 
Adler,  liiiueii  drei  \S  cidenbl.'itler.  Köhuti 
II.  77. ).  Der  1783  als  kais^erl.  K«i«a. 
Ccuoralliout.  VPr-torht  nc  Friedricli  AVil- 
belin  V.  B.  hat  zuvor  mit  Aus/i>i(  liiiiinn; 
in  derPren»!«.  Armee  gedii^nt  und  wurde 
1761  vom  Könige  Friedrich  If.  in  den 
Ad<'Ist.'tnd  erhoben. 

Bauer  von  Bauern,  v.  Bauern  {Gül- 
dener Querbalk«!,  oben  eine  Garbe, 
unten  ein  PfliiK.  v.  Jledinfi  III.  3.'».). 
(.'arl  August  B.  i>t  um  2'J.  M.irz  ITT  j 
voa  K.ii.-or  Jo.seiih  II.  in  den  Adelstand 
erhoben  worden.  Im  NaunibnrgMchen 
.'i.'i-ä^^ic  Bernhard  B.  v.  B.  k.  Preuss. 
Kanunergericht^j-Belerendar  und  Tatri- 
monialKchter  zu  Kannewarf  f  16.  Oct. 
1843.  t'^  ji  Avird  ein  v.  Bauern  Divi- 
sions-Audilenr  /ii  Ktfiirt  ';:<'u:\uui. 

Banid,  le  Baitld  d«>  Nan::«  (in  drei 
Felder  getheilt:  1.  im  rothcn  F.  ein 
goldener  Sparren  und  3  M<  rleiten.  2. 
iui  blauen  F.  ein  s:ilhtrner  Sparren, 
Mond  und  3  Sterne.  3.  im  silbernen 
F.  3  Löwenköpfe.).  Aus  dem  D«'parte- 
ment  de<  Doiilx  der  (  Ji-af-i  liali  B(ir<:nMd 
Stammend.  Mehrere  Mitglieder  haben 
in  Prensa.  Kritfg^dien^ten  gesitanden. 
Ein  Lieutenant  le  B.  d.  N.  bc!«as8  1830 
Both-Kirseh(hirf  (Schweidnitz!. 

■{■  Baumann.  Des  J.  U.  D.  Joachim  B. 
und  der  Kegina  Schli<;htkrull  Sohn:  Ni- 
cohuis  Avird  v,  B.  genannt,  v.  i  nmthlicli 
schwedische  Nobilitirung.  Kr  war  Se- 
nator  zu  Strahund  und  Erbh«Tr  zti  Lii- 
ders^hagen.  Lüssow  und  Negast  (Franz- 
burgl  und  Pfandherr  auf  Itosenliair«  n 
und  Poggendorf  ((irimmej;  zeugte  aber 
mit  Sophia  v.  Braun  nnr  3  Tochter,  die 
zu  Anfang  (h-s  l^.  J.dirli.  starben. 

Bannianu  (Im  HÜbernen  F.  anf  triü- 
nem  Boden  ein  grüner  Baum,  Aul  (h m 
I lehne  .'»  St rau»}« fetlern,  3  weiss.  2  grun. 
Kühne  II  77.).  Johann  Friedrieli  'l'lieo. 
dur  B..  aus  dem  LQiiebin-gi.schen  .stam- 
mend, Oberprriaident  der  Provinz  Po«en. 
ward  1830  in  den  Preussitfchen  Adel- 
stand  erhoben. 

Bauuianu  (^Schwarz  und  Gold  getheili; 
im  obem  achwarzen  F.  ein  allberncs 
Hiracbgeweih.  Siebm.  I.  182.).  Dieses 


ursprünglich  dem  Elsnss  angehSrige  Ge- 
schlecht tn  -a-s  zu  Anfang  des  |y.  oder 
zn  End(;  des  17.  .lahrh.  iu  Schlesien: 
liudaxdorf  (Neumarkl). 

Banmbacli  (Im  blauen  F.  ein  silber- 
ner Mond,  dessen  aufwärts  gekehrte 
Ilörner  uiit  einem  giddenen  Sterne  ge- 
sehmiiekt  sind.  Ivsior  Ahnenppobe  S. 
I4.> — 32^.).  In  dem  Preussischen  Staate 
tnibegütert.  Ein  v.  B.  war  bis  1806 
Licut.  im  Begiment  v.  Wedel  zu  Biele- 
feld, ein  anderer  v.  B.  1851  Lieut  im 
31  Iiif.-Begim.  In  Hessen:  Ameunu, 
Belnhansen  .  Binsfui  ih  .  Blankenbach. 
Breitau,  Densa,  (Mlsenhof,  llaarhausen, 
Hassel,  Herda.  Iba,  Itta,  Kirchbeim, 
Lentersclieid.  NaSSen-Erfiirt.  Nenters- 
hausen, Kenshausen.  Bopperhausen,  i5uu- 
tra,  Tannenherg,  Ulfen.  Wittroda. 

7  Banmbencer  (Gespalten,  vorn  ein 
rother  Sparreti  im  gr)ljenen  F..  liinten 
ein  grüner  entwurzelter  Baiun.  Kühne 
II.  22.1.  Die  Wittwe  Anna  Begina  Louise 
Bodet.  geb.  S.indberg.  w.ird  am  2tl.  Oct. 
17^W  inil  ihren  Kiinh'rn  vom  Könige 
Friedrich  \\  ilhehn  11.  unter  dem  Namen 
V.  B.  in  den  Freihcrrenstand  erhoben. 

RnnniKnrten  (Schwarz  und  bl.pi  ge- 
theilt,  darin  durch  eine  goUlene  Kt*oue 
gesteckt  ein  senkrecht  gestellter  Pfeil 
und  zwei  über  ]\:  gelegte  Lanzen  ). 
Peter  (Mni-topli  v.  B.  ans  Lauenl)urg 
in  Hinterpommeru  war  17.'j()  K.  Prcuss. 
Major;  sein  einer  Sohn  stand  als  Lieut 
bei  Viliinirli'in"  in  ("olbersx.  sein  anderer 
Sohn  als  Lieut.  bei  Kowalsky.  Ein 
Ilatiptmaim  v.  B.  hei  der  Magdeburger 
FüsiJier-Brigadc  erhielt  IhO!)  als  Major 
(h'Ii  Al)schied.     Schon    173«)  h.ilieii  die 

V.B.  ein  Kittergnt  zu  Paratschin  i^J^auen- 
bnrg-Bßtow). 

7  Bannibauer.  Ein  in  der  ^Mitto  des 
17.  Jalirh  erloschenes,  seit  dem  l'i. 
Jalirh.  mit  S«dll-  und  Kolhgiitem  zu 
Gr.  Salza  l»elehntes  (!es<-hl«  ein. 

BnurnieiNtpr  (f^)neei'  geilieili,  olien 
wachsendes  Einitorn,  unten  Fiuss.).  Es 
haben  mehrere  Ofliciere  dieses  Namens 
in  <!er  Arne  •  e'  lieiii.  Dahin  gi-hOrt 
der  ( Jarnison-Andiienr  Preni.-Liuut.  V. 
B.  zu  Wesel  lH.-,2. 

f  Bansse,  Bausseu  (.\st  mit  3  Klee- 
blättern.  T.  Dreyliaupt  II.  Anh.  S.  10. 
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Tab.  XXVI.).  Eiu  IJallescbes  Salzpfan-  Taf.  IV.  8.).    Aus  dem  Hause  Boucy 

ncr- Geschlecht.    Joachim  Beinhold  y.  in  der  Champagne.  1884  dMr  Bell^MI 

B.  m  Bisehdorff  bei  Halte  1658.  ^vegcn  in  die  Kurl) mndcnb.  StMlea  ge- 

BanN!«e,  Bau^sen  (l\'In»r  einer  Mauer  lUlclUet.     Aus  dieser  F.nnilie  war  der 

ein  flehender  Hund.j.    ^lit  Öohlgiitcra  am  18.  Apr.  1743  Yersttirbeuu  K.  Preuss. 

zn  Gr.  Salza  belehnt.   Seit  Anfang  des  Geneml-Major  Alexander  v.  B..  der  eine 

18.  Jahrli.  mehrere  Officiere  in  der  sahireiche  Nnchkonimcuschnfl  in  Prents. 

Prcuss.  Armee.  Civil-  und  Milit.-irdienstea  hiuterlassen 

f  Bants,  Bautzen.    Solleu  aus  Bra-  hat.  Iin  K h e i  n  1  a n d e :  Dieadouck  (GeU 

bant  tüimmen        Tobias  t.  B.  beaaaa  dera)  1727   1829.    In  Westphalen: 

1700  Cumniin  in  M e  k  1  e  ii  b u  r  g;  ferner  'Heide  ( I I-  iTurd  >  1777. 

in  der  Mark  Brandenburg:  Teuroiv  Beaufort,  Jcauueret  de Beaufort (Burg 

(Teltow)  und  Gr.  Br«sen  (Guben?)  1708.  mit  3  ThQrmehen;  Ober  dem  Mittel- 

Bantz,  Baals  gen.  V.  d.  Cappel,  Capp-  thiirmclien  eine  Lanze,  aus  den  beiden 

1er  V.  OedfU  gen.  Bautz  ^Im  rothen  F.  andern  'Iliürtnchen   ein  Pfoil  hervor.), 

ein  silberner  Queerbalken.    Öiebni.  I.  Vcrachiedcuo  Otliciere  in  der  Armee. 

106.).   Ans  diesem  Gesehleehte  Fr  an-  Franz  Ludwig  J.  d.  B..  K5nigl.  Prenss. 

kens  war  Eberhard  v.  B.  Prem  -Lieut.  Oberst  a.  D.  7  30.  Dcbr.  l8't.J. 

im  Beg.  Schöning;  dessen  Bruder  beim  Beanlirn-Marronnay  (Getheilt.  oben 

l^cg.  M  iuuiug  stand  und  erst  ums  Jahr  golden,  unten  3  Plaliie  initEiseuhiitlein.). 

1830  gestorben  ist.  Louis  v.  Marconnay  trat  nach  Auflie- 

f  Bavarfa.    ^Vilhehn  v.  B.,  vermuth-  bung  des  E<likt.s  vt>ii  N.Tntcs  1685  iu 

lieh  BasUird  aus  iiirstlich  Baierschem  Kurbrandeuburgischc  Dienste,  u.  starb 

Stamme,  wird  Freiherr  t.  HOllfnglioTen  als  Ober-Hofinarsdiall  des  Maricgrafen 

genannt,  ainem  Kiiti  rjccute   bei   Werl,  Christian  Ludwig  zu  Berlin.    Von  sci- 

welches  er  vom  I^ande-'^herrn  verliehen  nen  N.ichkommen  haben   bis  auf  die 

erhielt,  so  wie  das  Ana  eines  Land*  Gegenwart  Mehrere  iu  Preuss.  Civil- 

drosien   im  Herzogt hiun  Westphalen  nnd  IfiliUlrdiensten  gestanden.  GQt«r- 

1618 — Ifi24,  wo  er  .sich  nach  Italien  besitzimKonigreichHa n n o  v e r :  Lam  n- 

begab.  Das  Gut  kam  an  seiner  Schwe-  stein,  Luthe,  Moringen,  Quernheim, 

ster  Kinder,  die  Freiherren  v.  Bylei.  Sehlde,  öelze,  Stemshorn,  Wulmstorf. 

Bawir,  Buir,  Baner«  Banr  (Im  gel-  Beaapre.   Johannn  Philipp  v.  B.  ^ 

denen  F.  ein  silbern  gegitterter  rother  1716  als  K.  Preuss.  General-M.ijor. 

Queerbalken.  Sicbn^  II.  113,  auch  qua-  Beaasabre  (Queer  getheilt;  oben  ein 

drirt  mit  de»  Frankenberger  Kugeln.),  silberner  Stern  im  rothen  F.,  unten  2 

Am  27.  Jan.  1642  und  20.  Mai  1681  goldene  Sparren,  deren  einer  mit  der 

in  dt'M  Freiherrenstnnd  frhoben.    Des  Spitze  aufwärts,   der   andere  abwärts 

Kurbr.indenb.  Generals  Johann  Fried-  gekehrt  ist,  im  blauen  F.).    Der  fran- 

iMk  Frh.  T.  B.  ältester  Sohn  Friedrieh  zSslsehen  (Kolonie  in  Berlin  angehSrig; 

Ferdinand  ward  Graf  von  Frankenberg,  eine  F;iniilic,  aus  der  ini  lirere  Gelehrte 

"ba  Bergischeu:  Bawir  oder  Bauer  hervorgegangen  sind.  Der  am  3.  Dcbr. 

bei  Eckrath  (Düsseldorf)  1550.  Bockum  1783  verstorbene  Kevisions-  und  Ober* 

(ibd.)   16.  ,Iahrh.   1736.     Casp.irsliruch  Consistori.drath  I^iichvig  v.  B.  war  B«-- 

(Solingen)  1,5')0.   Komeiian  (Düsseldorf)  sitzer  der  im  Drambtn-ger  Kre«se,  früher 

1550   1740.     Ausserdem  Blankenberg  der  Neumark,  jetzt  Pommerns  ge- 

bei  Aachen,  mit  dessen  Besitz  die  Brb-  legenen  Güter:  Callies,  JakobsdorC  Pa« 

vogtei  über  Burtsch<'id  verknüpft  war;  min  und  Spiegel 

Schletthausen  C?);  endlich  kommen  im  -|-  Beanveaa  d'Kspense.    Louis  Graf 

16.  Jahrh.  die  Bawir  im  Ritterspicgcl  B.  d'E.  war  1668  Kurbrundenburgischer 

der  Grafschaft  Mark  vor.  Gencralwachtmcister  zu  Pferde  o.  Oberst 

Reanfort  (hn  blauen  F.  auf  einer  pe-  der  Tralianten-Garde .  dann  Oberstall- 

mauerieu  B'estuug  mit  3  Zinnen  eine  meister  und  starb  als  Geuerallieutenant 

wiMlMendeJiiDifrau.BemdBhein.Wppb.  a.  D. 
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Bcanvrye,  Bauvrye  (Im  queer  ge- 
theilten  Schilde  drei  Kornnhren  üIht 
Krenz  gelegt).  Unter  den  MiltUir-  und 
Civil-I'ersonen  dieser  aus  dem  Iloll-in- 
diächeu  iu  den  Preussischeu  iStaut  gc- 
k<UDBieneD  Familie  ist  besonders  der 
•m  13.  Aug.  1700  verstorbene  flem-ral- 
Mnjor  LeoMh;ird  (nach  AujUtii  Bt  riihard) 
V.  B.  zu  ueuneu.  In  der  Niederlau- 
sitt,  und  iwar  im  Cottbnsser  Kreise: 
Gosda  175n  l^^or,.    Klinge  1750  lsn4. 

Becherer  (Drei  Becher  im  rothen  F.). 
Der  am  13.  Dcbr.  1846  verstorbene  K. 
PreuBS.  Ingenieur -Major  C.  v.  B..  Be- 
sitzer von  Kl.  Mehsow  (Kalau).  ist  bei 
Gelegenheit  der  Huldigung  am  15.  Oct. 
1840  in  den  Adelstand  erhoben  Vörden. 
Im  15.  und  16.  Jahrh.  zeigte  sicli  in 
Breslau  eit»  Patricier-rJex*'hl«'olit  dicsos 
Namens.  Jerusalem  v.  B.,  Lchnmauu 
der  Herren  Bieberstein«  in  der  an 
dieOher-Lau''i(z  rrrJinzcndon  Ix'Uiniifchen 
Herrsehall  Friedlaud  se^^^lwift^  gelangte 
1 428  in  den  Pllmdbesitz  der  Landskronc 
bei  GSrlitz,  besass  diese  zwar  1443  nicht 
mehr,  wohnte  aber  in  Görlitz. 

Bechtheld  von  Ehrenschwerdt  (Queer 
Mtheilt;  oben  Dber  Kreuz  gelegt  zwei 
Schwerdter. unten  ein  Schwan  im  Schilfe.) 
Zwei  OfHciere  dieses  Namens  stehen 
Iböl  im  4.  Artillerie-Regimente. 

f  Beck.  Matthias  v.  B.,  Kursachsi- 
scher  Kammerrath,  kauft  107?  das  Cut 
Uoben-Thunn  (Saal  Kr.)  bei  Halle,  ver« 
kMift  es  aber  -wieder  1075. 

Becke,  von  der  B.  (Im  blauen  F.  2 
schwarze  Jagdhorner.).  Johann  Karl 
V.  ü.  B.  aus  Iserlohn,  in  der  Grat'schall 
Mark  stammend,  starb  am  21.  Ang.  1830 
als  Sachsen-Gotha- Alf enbnrg«'cher Kanz- 
ler und  Landes -Regierungs- Chef.  Er 
besass  Güter  in  Sachsen  zu  Panscha 
(Zeitz)  utid  im  Sächsischon  A.  Grimma. 

7  Becke,  von  der  B.  (Ein  oben  und 
unten  gezinnter  (^ueerbalkeu.).  Kommen 
in  MOnstersehen  Urkunden  des  13.  bis 
16.  Jahrh.  vor.  Sie  l)esassen  Lrngen- 
beck  (Münster)  1284.  Arnold  v.  d.  B. 
1401  Drost  zu  Hamm.  Noch  l.'i79  wird 
das  wQste  Erbe  Tliie  im  MDnsterschen 
Kir<  h>*pit'l  Wullen  als  denen  t.  d.  B. 
gehörig  bezeichnet. 

Beckedorf  (Gespalten,  vom  im  blanen 
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F.  ein  geharnischter  Arm  aus  Wolken, 
Kornähren  hakend:  hinten  ein  halber 
Adler.).  Der  Geh.  01»er-Regierungsrath 
(M'org  Philipp  Ludwig  B..  Besitzer  von 
Grüubof  iu  Pommern,  wurde  am  li^Hov, 
1840  in  den  Adelstand  erhoben.  Ein 
Lieut.  V.B.  iH.'il  Lieut.  im  2.  Inf.-Beg. 

-J-  Beckendorf  ( Im  rothen  F.  ein  sil- 
bernes bchildcheu.  v.  Meding  i.  27.). 
Besassen  in' Meklenburg;  Bichhote 
(A.  .Meklenburg)  1506  162S  und  be- 
gaben sich  Ende  des  17.  Jahrh.  nach 
Schwedisch  -  Pommern,  wo  Joa- 
chim Heinrich  v.  B.  im  18.  Jahrti.  Ste« 
Velin  bei  Wolgast  besass.  • 

Beckeudorf  (Im  blauen  F.  ein  Fuchs, 
von  3  Siemen  begleitet).  Mit  diesem 
Wappen  siegelte  der  am  7.  Apr.  1845  . 
versiorb(>ne  K.  Preuss.  Genural-Miyor 
Wilhelm  V.  B. 

Beeker  (Roth  und  blau  geschachter 
Schrägbalken,  darüber  und  darunter  3 
rothü  Sterne,  v.  Dre^baupt  H.  Tab. 
30  ).  lauter  den  3  verschiedenen  Pr4ja- 
ner  -  Geschlechtern  dieses  fsamens  in 
Hall*'  ci'hört  dein  mit  den»  beschriebenen 
Wappen  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  , 
der  am  3.  Not.  1727  zu  Halle  geboren^  . 
und  am  19.  Juli  1804  als  Oberst  der 
Arrillcrie  zu  Neisse  verstorbene  G«»ttlieb 
Heiniicli  V.  B.  an.  Seine  drei  Söhne 
waren  ebenfalls  OlBciere  in  der  Armee. 
In  Schlesien:  Nieder >Bieckofiiw«lde 
(Neisse)  1830.  « 

Berker  «.  BeckerlUd  ^Weisa  «.  foth 
queer  getlieilt,  darin  3  Bosen  2.  I.  mit 
abwechselnden  Farben.).  Brasmus  Diet- 
rich V.  B.  u.  B. ,  vqrn«hmer  Bürger  u. 
Handel9mann,sowie7orsteherderKiMhe 
St.  Bernhard  und  des  Heiligen  Geist- 
Hospitals  zu  Breslau.  Seine  (iattin  Ko- 
sina, geb.  fi'uchs,  j  28.  Oct.  1707  raid 
Ava  1(1  zu  St.  Elisabeth  begraben. 

Becker  von  Bosenfeld  (1,  u.  4.  Q. 
ein  roiber  Lüwe  im  silbernen  F.  2.  u. 
3.  Q.  silberne  Rose  im  rothen  Felde. 
Siebm.  III.  LH.)  Dieser  Familie,  welche 
Nisehwitz  (A.  Würzen)  im  Königreich 
Sachsen  besass  (v..  L'echtritz  diplom. 
Nachr.  adehg.  Familien  I.  138.  139. 
nennt  sie  Recker  von  Kos«'nfeIs)  soll 
auch  rüpclwitz  (Breslau)  angehört  ha» 
ben.  B«  ist  jedoch  Doohxattntenocbsii« 
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4S  Becker. 

ob  dieee  nicht  dem  voriicrgehendm  Go- 
schlechte  beizuzählen  sind  Siejrmund 
V.  B.,  P:rbhorr  nnf  Pöpeiwit/.  -j-  0.  M.n 
1714.  i8t  zu  ät.  Klbabcih  in  Iirc!<lau 
begraben. 

Berkcr-Cotkow.ski  (Unter  dmi  Xameu 
V.  B.  bringt  Kölln«  II  77.  pIii  W'iippor» : 
im  blauen  F.  ein  >i|l)einer  titern.).  Die 
bi-iiku  Bruder  .Johann  Philipp  w.  Joa- 
chim Ernst  V.  li.-G.  vt'ikaufi'n  1741  ihr 
adeliges  Gut  zu  (iotk.m  (Schlochati  1. 

BeelUMBn  (Queer  pothcili,  ohvn  im 
blaaen  F.  ein  Arm  luit  Schwordt,  unt<'n 
im  rothen  F.  ein  iV-likan  im  N.^t.i. 
lim  V.  B.  Bcsiucr  des  Lehn»  Lacken- 
schneiders Brede  bei  Lippsladt  hatte 
2  Snhnr«,  der  eine,  Leonhnrd  CtttVird 
V.  B.  war  Lippescher  Diost.  di'v  nn- 
dere,  Ludolph  V.  B..  hatte  wieder  zw  ei 
Sohne:  Jost  Edmund  v.  B.,  der  1727 
Besitzer  jenes  Luhns.  niid  Al.  x.iuder 
V.  B.,  der  Dänischer  Lieutenant  war. 

t  Berkwifli  (Bolhcr  Sparren  im  fil- 
I»ernen  F..  von  drei  n.ihen  Heliköpf.-n 
begleitet.).  Carl  Friedrich  v.  B.  w.tr 
von  1763— I7(i()  Iv.  l'reuss.  General-Ma- 
jor imd  Chef  des  Feld-Infanterie-Segi- 
ments  uro.  48.  £r  stammte  aus  Eng- 
land. 

Beeqaer.  Becker  (Zwei  rothe  Kosen 
an  griinoii.  iii.er  Kreuz  gelegten  Sten- 
geln im  goldiiieii  F.).  Dass  sie  früher 
Becker  von  der  Asse  sich  genannt  und 
•OS  dem  MOnsteiSchen  stammten,  findet 
einige  Bestätigung  darin,  dass  ein  Jo- 
hann de  Becker  in  drm  Müti^t ei-ehi  u 
Landes- Vcr<|fn  von  llV.m  (Kindiinger 
Miinst.  Beitr.  L  Urk,  S.  79.)  auO^fuhrt 
wird.  Sonst  w.ird  erst  Jolirimi  ]);uiiel. 
des  ischaucnburgischen  liathcs  Johann 
T.  B.  Sohu,  am  19.  Dcbr.  1666  vom 
Kaiser  Leopold  I.  in  den  Adelstand  er. 
hoben,  später  Drost  zu  Ki  iiieberg  bei 
Lübbeke.  iSie  besassen  aus.ser  in  der 
Grnfschart  Hoya:  Eystrup  1680  1791; 
im  Fiirsicntlinm  ^Minden:  Burg  Friede- 
wald und  einen  Burgmannshol'  zu  Pe- 
tershagen 1777. 

f  Beer  vanBeerau  (Tuspalten.  vorn 

im  bl.Mtien  F.  eine  poliirn«'  IJÜ«-.  liilUeji 

im  goldenen  F.  ein  scliwarzer  Adler, 
ffisbra.  IIL  96.  nennt  sie  Peer  v.  Pcerau 
nud  «fiblt  sie  au  den  Böhmischen  Ge- 
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schleclitcrn.).  Georg  B.  v.  B.,  Senator 
zu  Jauer.  f  12.  Dcbr.  1592.  Franeisca 
Ernestine.  (]••-;  Fcrdinaiid  Andreas  von 
Beer  und  der  Anna  Ludovica  v.  Hohen- 
dorf Tocbtcr,  filhrte  ganz  dasselbe  Wap- 
pen. Sie  war  zu  Jauer  d.  fi.  3I;irz  i()U5 
<:eh.  und  starl)  d.  2V.  Oot.  1744  als 
Wiliwe  des  Ernst  W  ilhehn  v.  l'aunwiiz 
a.  Lomnitz. 

Beer  flm  nuhen  F.  ein  Schrägl»alken, 
Avorin  .")  Siräuclier  mit  Beeren.),  Chri- 
stian 'I  heopliil  Chrisosfomus  Beer,  des- 
sen Vater,  so  wie  Bruder  Cantor  zu 

I.riwenberg  in  Selilesien  Av.ir,  ward  als 
Major  in  liussischen  Dieusien  am  10. 
Debr.  1787  in  Hon  Adelstand  erhoben 
und  >!-u  h  atn  2.  Nov.  1809  als  Kaiserl. 
lJussischer  .Staalsrath. 

f  Beeren,  Berne  (Im  blauen  F.  ein 
Scfiwan.  dem  K5rncr  von  der  auf  dem 
I lehne  bellndlichen  Jungfrau  zupestreut 
wertlen.  .•^iebm.  l.  107.  Hans  Heinrich 
Arnold  v  B.  vereinigt  d.  9.  Apr  1786 
Namen  tind  NN'nppen  der  v.  (^'ist  mit 
dem  srinlirm.  Kühn«-  II.  77.).  fliiter 
in  der  l'rovinz  Brandenbu  rg,  beson- 
ders anf  dem  Teltow:  Beeren.  Gr.  u. 
Kl.tT.)  133J-IHI2.  Birkholz  tTj  I8I2. 
Falkenberg  (Nied.-n.-irninU  l.')7.').  Fel- 
chow(Angermiinde)  I7y8.  Griindel  (Üb.- 
Bamim)  1781.  Hohen-Landin  (Anger- 
mlindel  1600—17^^  Kieekehusch  (T.) 
1693  1720.  Lichterfelde  (T.H  769.  Lö- 
venbrnch  (T.)  16.58  1691.  SIelwendorp 
wüste  (T.)  137').  I'innow  (Angerm.) 
]'m  l(;00.  S<-lH'nkendorf  (T.)  I4">1. 
Schönfeld  (Ob.-Barnim)  17bl.  Schönow 
(T.l  I.'>39.  Stolzenhagen  (Angerm.)  1788. 
Svdow  (Ob.-Bariiim)  17S|.  Teltow  (T.) 
1314  1400.  Wendi^eh-Wilmersdorf  (T.) 
1600  1678.  Zinnitz  (Kalau)  1730.  In 
der  I'rovinz  .*<ac-hsen:  Gr.  Scbicrstadt 
(Ascliei'-il(>lien)  1772. 

Becrfelde  (Gespalten,  in  jedem  Felde 
ein  8tenu  blau  und  Silber  xrechsclnd.). 
In  der  Provinz  Brandenburg,  vor- 
zugsweise im  L.mde  Lelms  (L  i  und  in 
der  Niedi  i-Lausitz:  Arensdorf  (J^ebus) 
1437.  Baudaeh  (Crossen)  1799.  Beer- 
felde (1..)  12^.')  -  l.'i.'.O.  Jiierren  (L.) 
1414  1476.  BüUersdorf  (Ob. -Barnim; 
1375.  Bomsdorf  (Guben)  1750  1808. 
Gr.  Breesen  (Guben)  1744.  Briesen 
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(L.)  1720.   C«rtxig(L.)  1424.  CoMen- 

blait  (Lnbboii)  1737.  Demnitz  (L.)  1443. 
Diiberow  (Cff'i'ion)  1799.  Epfjcrsdiut' 
(L  )  14'»2.  FiWkciiberg  (L.)  1414  1437. 
Falkenh«g«n  (L.)  1414  1428.  Fried- 
laiul  (Ol».  Barnim)  Frirfstcnwaldf  |L.) 
1553.  Gableiiz  (Coitbus)  1799,  G.'iliri 
(Soran)  1575  1643.  Gorlsdorf  (L.)  1414 
bis  1744.  Grahuw  1800.  (Irapkow 
(Crossen)  179!».  llohcnstpin  (Ol».  B:*r- 
uini)  1375.  Juuävvalde.  wüste  (L  )  1440. 
Köpenick  (Teltow)  1464.  Landsberg 
a.  W.  1452.  IJcbennu  (Landsberp;) 
1777  1792.  Lossow  (L.)  L'-il  i  -  ITss, 
Mullrose  (L.)  I(i3i  166H.  i'illgiaiM  (L  ) 
1443.  Plattkow  (Lllbben)  1737.  Quap- 
pendorf (L.)  1414 — 1741.  Quilitz,  jitzt 
Neu-Hardenberg  (L)  1414— 1744.  Kl. 
Badden  (Luckau)  1553.  Rademsdorf 
1518.  Kosenthai  (L.)  l;}.-,8  —  1744. 
Sachsonilorf  (  CTisii  in  )  1490.  Scliwci- 
nerii  ( isLorkow-Iieeskow)  1555.  See- 
dorf (Croasen)  1800.  Sommerfeld  (ibd.) 
I7W.  StoinhofeKL.)  141  1.  StremnuMi 
(Stork.  Beesk.)  1725.  Trebnitz  (L ) 
1507  1661.  trebus  (L. )  1414  1550. 
Wart.nberg  (Nied.  Barnim)  1518  IfilS. 
Wiüiiiiiz  (Crcssen)  1799.  Wiese  (Lül»- 
beu)  1737.  Wohriu  (L.J  1414  1451. 
Wretz,  wQsta  1470.  Ziechow  (  Anger- 
niQnde)  1449. 

Beern.  Ein  Hauptmanun  v.  B.  1851 
im  lü.  Inf.  Reg. 

Beers.  Werden  den  adeligen  Fami- 
lien am  Wiein  bfigcz.'ililt  und  der  Dr. 
V.  B.,  praktiäclier  Arzt  zu  Uerdingen 
dahin  gerechnet,   (v.  Zedlitz  L  195.). 

Beeas  (Im  rothen  Fi  Id**  «  in  sehnig- 
gestelller  Stamm  mit  2  Blättern.  8ii'l»in. 
1.  60.  Das  vermehrte  Ireiherrliche  Wap- 
pen vom  17.  Oet.  1518.  ibd.  I.  20,  und 
vom  6.  Nov.  1741.  Köbnc  II.  23,  so 
wie  das  gräfliche  V(»u  1720.).  Im  I'reus- 
siscUen  Staate  gegenwärtig  nicht  meiir 
aeasbaft,  wohl  aber  in  M.'lliren  und 
Oe.>»terreichi.*ich-Schle.'iien.  In  <ler  Pro- 
vinz bchiesieu:  Arnsdorf  (Strehlen) 
If50~l778.  'Bankwitz  (Namslan)  1493. 
Baraeban  (LOlien)  1700.  Bielau.  Ober- 
f  Goldberg  -  Hainau  )  1750.  Burr<ehiitz 
(Geis;  1041— 1ÜÜ3.  Frübeln  (ßriog) 
1700  1778.  Gelachen  (Gohrau)  1707. 
HeioM'boncheu  (Gubrau)  1700.  Ja- 


kobadorf (Liegnitz)  1700.  KXttendorf« 

ietzt  Karlsmarkt  (Brieg)  1403  1641. 
Kauern  (ibd.)  1493.  Kölln  (ibd.)  1493 
Iiis  ItiöO.  Kosemitz  ( Nimptsch)  1493. 
Krawam  (Ratibor)  1607.  Kujan  (Nau- 
stadt) 1420.  LassAvilz  (ibd.)  1700. 
Leipc  (Falkeuberg)  1752.  Lossen  (Brieg) 
149.-).  LSwen  (ibd.)  1658  1778.  Mab- 
lendnrf  (  Grottkau  )  15f)2.  Mangfichütz 
( Brieg  I  149;).  Xorock  (Falkenberg) 
1700.  Dörschnitz  (Glogau)  1700.  Itascb- 
witx  (Brieg)  1403.  Bauake  (Falkenberg) 
1778.  Kiebnig  (Brieg)  1493.  Rogau 
(Oppeln)  142.3.  Ro-^enthal  (Brieg)  1493. 
Soborwitz  (Guhraul  1707.  Saniitz  (Gold- 
berg-Hainau) 1750.  Sarne  (Falkenberg) 
ITOt).  Sclilogwitz  (Neustadt)  1700. 
Schurgast  ( Falkenberg)  1570.  Sophieu- 
thnl  (Liegnitz)  1700.  Stein,  Gr.  (Gr. 
Strehlitz)  1607.  Stoberau  (Brieg)  1493. 
Stroschwitz  (Falkenberg)  l»i07  1778. 
Tarnowilz  (Brieg)  1493.  Vorhaus  ((Jold- 
berg-Haihan)  1750.  Zncklao  (Oela)  1641. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Lin- 
denberg (.StorcküW -Beeskowj  1724. 
In  Ocstcrrcichisch-Schleaien  n. 
Mähren:  Chrostin,  Ilnovnick,  Kons- 
kau,  Li>eli!>itz.  Lüschna ,  Niebnrs-,  Ra- 
kowiz,  Koseuberg,  Boy,  Szranowiu, 
Werchels. 

Beggerow  (Aufgerichteter  Löwe,  der 
mit  der  rechten  Pranke  einen  kleinen 
Lüweu  trägt.  Kühne  II.  78.).  Philipp 
Jacob  B.  BQrgermeiater  zu  Treptow 
a.  R.  uml  .<ein  Solin,  der  k.  Preuss. 
Kriegs-  und  Domaineurath  Philipp  Ja- 
cob B.  erhalten  d.  3.  Juni  1728  vom 
Kaiser  Karl  Vf.  d.  n  .\delsiand  erneuert, 
den  aiiceljüeli  ihie  Vorfahren  vor  300 
tlahren  in  Mekl«>nburg  geführt.  Der  k. 
Preuss.  Hofrath  Johann  Friedrich  B.« 
ein  Enkel  des  Bruders  von  vorerwähn- 
tem älteren  Philipp  .lacoü  ward  mit 
BeiN'gung  desselben  WappcuB  am2.Febr. 
17<IH  vom  Könige  Friedrich  II.  in  den 
Adehiand  erhoben.  Kr  besass  in  Pom- 
mern: Karckow  (Saauig). 

Begaella  (I.  n.  4.  Q.  im  blauen  F. 
.•<ine  go  Ideno  Lilie.  2.  u  3.  Q.  im  gol- 
denen Felde  eine  aufgerichtete  blauo 
Schlange.  Kühne  II.  78. ).  Der  Pro- 
tfessor  und  Hofmeister  des  nachmaligen 
Kdniga  Friedrich  Wilhelm  11.  I^icolaua 
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B.  ward  am  20.  Nov.  1786  iu  den  Adel- 
•üind  erhob«ii.  Er  besass  Liditerfelde 

(Teltc.w). 

Behr,  Bähr,  Beer.  (Aufgerichteter, 
und  auch  gehender  Bär.  Masch  Mck- 
leub.  Wppb.  Tab.  56.  nro  214.  Bag- 
inihl  Pommer,  Wpph.  I.  Tab.  1.).  Die 
Behr-Negeudank  (Quadrirt  I.  u.  4.  Q. 
der  gebende  BHr,  2.  v.  3.  Q.  scluägc 
Spitzentheilung  gold,  silber,  roth,  Masch 
IV.  2H.  B.-.gmihI  I.  Tab.  1.).  Ver- 
muthlich  dem  LUnoburgi.schen  Ge- 
Bchlechte  dieses  Niiinens  entsprossen. 
In  Schwedisch -Pommern:  Band»;- 
ÜQ  ( Greifswald  ).  Behrendort'  ( ibd. ). 
Behrenwatde  (Franzburg)  I3B0— 1482. 
Bestland  (Grimme).  Büsdorf  (Greifsw.). 
Camin  (ibd.).  D.-iigetzin  (ibd.).  Deu- 
felägrund  (Giinunej  1425.  Drechow 
(Fmnzb.)  1751.  Porkenbeck  (ibd  )  1440 
1466.  HagcMorf  ( ibd  )  132.')  1425. 
Kas.scbohm (Grimme)  Katzmow ( Fratiz- 
burg)  1 425  —  1 620.  Kavelsdorfl"  ( ibd. ) 
1598—1620.  Landesdorffibd.).  Lussaa 
(Greifsw. ).  Löbnitz  (Fr.inzb. )  1482. 
Lnssow  (GreitäW.)  MQssow  (ibd.). 
Negeotin  (ibd.)  1322.  NouboflT  (Franz- 
burg) 1383  1504.  Obelitz  (ibd)  1483. 
Pahnzin  (ibd  ).  Passnw  (Greifsw.).  Pin- 
now (ibd.).  Baveuhorst  (Frauzburg). 
Beekeiitin(Oriiiiine).  Schlsgetow  (Greifs- 
w.ild).  Sciiilow  (Franzb.)  1451.  Stonns- 
dorf  libd.).  Stresow  (Greifsw.).  Wei- 
tenhagen (Franzbnrgj.  Werder  (ibd.) 
153«  1546.  Wesen  (ibd.).  In  Mek- 
lenburg:  B.'ibelitz  (  Gnoien  ).  Bobbin 
(ibd.).  Breden  (ibd.).  Critzow  (LUb.«). 
Dunerow  (ibd.).  Dersenow  (Witten* 
borg).  Godow  (Neustadt).  Grese  (Mek> 
lenburg)   1645.    Hohen  -  Zieritz  (Stnr- 

Eardj  1696.  Jcscudorf  (3Ieklenb.)  17(H). 
Obehin  (Gnoien)  1546.  MSlIenbeck 
(Neustadt).  Nieköhr  (Gnoieii)  Nustrow 
(ibd.)  1505.  Penzlin  1375.  Itemplin 
(Stwenh.ipeii)  Replin  (Bibnitz)  1682. 
Kosenow  I  Si.ivenh.)  1  455.  Selilöu  (ibd.). 
Schmachteiihapen  (  (u  evisrliühlen  )  Stulir 
(Wredcübagen).  Tangrim  (Cüuoien). 
Teutendorf  (Bibnitz).  Torgelow  (Neu- 
stadt). Ik'berende  (ibd.).  Vietschow 
(GQsirow).  Weltzien  (Lul»s).  Zu  die- 
*  sem  Geschlechte  gehüren  unscheincud 
Aoeh  die     Bahren  (BShr)  in  Priue^ 


Behr. 

now  (Dcmmin)  1720  und  die  noch  nä- 
her zu  ermittelnden  Güter:  Bietzkow 

od.  Pietzkow.  Pagelwitz,  Treskow  1677. 
'  Behr  (Stehender  Bär.  Siebm.  II.  183); 
ErbkGcheunieister  und  Erbachenken  des 
FUrätenthums  Lüneburg  seit  1624.  Erb- 
marscIiälN'  wiul  Ki-lik"iiiinieror  des  Für- 
stenlhum8  Verden  «eil  1407.  Güter  im 
Königreich  Hannover  und  zwar  vor» 
züglieh  In  der  Nähe  der  .Aller-  u.  Leine- 
Müudungen  in»  Liineburpschen ,  Cden- 
bcrgschen,  IJoyascIicn.  V'erdenscheu  u. 
Bremeusehen:  Amtsfelde  1593.  Basse 
1474.  Breniervr.rde  1592.  Daldorf  ISIS". 
Dedendorf  l.")l.'>.  Drakenburg  1616. 
Dudden^en  152i».  Förste  1633  1720. 
Fulde  1542.  Grubenthal  1593.  Harlin- 
gen |52(i.  Häuslingen.  Gr.  n.  Kl.  1407 
1777.  lluderu  1592.  llilgurmissen  1562 
1601.  Hoya  1512  1777.  Hoyerswide 
1515.  Idsingen  1565.  Jeddingen  1519. 
Kolle  1514.  Krelingen  1613.  Mfinrh- 
hol  1592  1777.  Neuhaus  1592.  Nin- 
dorf 1477.  Oberburgen  1545.  (3chten- 
haiio-er»  1502.  Oerbkc  1512.  Repholm 
1518.  Bethem  1421  1777.  Biepe  1593. 
•Sievern  1.505  1593.  Soltau  1511.  Ste- 
derdorf 1515.  ötclligtc  1422  1777. 
Stöcken  1412.  .'^totel  l:{21>.  Ubbendorf 
1562  1601.  W.ddiugeu  1454.  Wechold 
1562.  Widingeu  1526.  Winbergen  1562. 
Von  dieser  Linie  des  Gösch leclitcs  er- 
l)licken  wir  einige  Mitglieder  als  Dom- 
herren zu  Minden,  mehrere  der  genann- 
ten Gflter  waren  anch  AI inden-^che  Leime. 
Der  Zweig  in  Curl.'tnd,  mit  folgenden 
Gütern:  Abaushofi*.  Anzeu,  Barten  (Ob. 
u.  Nied.),  Capillen,  Drinneshoff.  Ed- 
-wahlen,  Elley,  Hasenpott,  Kapsoden, 
Kretiiipen,  Krothen.  Me8o|en.  Neuantz, 
Pianeizen«  roh^^en,  Öa$tmaken,  Schleck, 
Semiten,  Sernat,  Stricken.  Suiten,  Tig> 
gewen.  realen,  Virginal.  Wangen,  Zie- 
r«)W,  Zohden,  hat  der  Preussischea  Ar- 
mee mehrere  Ofliclere  gegeben. 

f  Behr,  Beer  (I;n  gespaltenen  Schilde 
2  Schin.s«<el,  blfm  und  Gold  wech.«<elud. 
Siebm.  I.  157.).  Caroline  Erdmuth  Jo- 
hanna Elisabeth  geb.  t.  B..  renn.  ▼* 
Fromberg  starb  »\n  1.  Aug.  1782  und 
mit  ihr  das  Geschlecht  aus.  Ihr  Vater 
Ulrich  Volkmar  (t  21  Alärz  1763)  und 
ihr  Grossvater  Caspar  Ulrich  v.  B. 


Digitized  by  Google 


B«iebliogeD. 


BeUlii. 


45 


waren  Officiepe  in  der  Preuss.  Armee. 
Sie  besassen  in  Sachsen:  Gutenberg 
und  Zöbigker  (Qneribrth). 

t  Beichlingen.  Nicht  su  verwcch- 
sehi  mit  dem  im  Jxdire  I5C7  ausgestor- 
benen Hlieu  Dynasten-  und  Gralen-Ge- 
•chlechte,  dessra  Stammsitz  und  Graf- 

sch.ifi.  an  der  unteren  l'nstnit  liegt, 
„  sind  die  beiden  folgenden  Grafen,  von 
denen  der  kursSchsische  Geh.  Rath  und 
Grfv^skanzler  W»)lflrDielridj  gegen  Knde 
des  17.  .I;itii  h.  in  (Kmi  K<!ioh««gr;ifi'nst;ind 
erhoben  wurde  (im  ruihen  Felde  ein 
silberner  Querbalken.).  Er  besass 
Hoyerswerda  und  Zschorne.  Dagegen 
der  k.  Polnische  Geh.  Rath  und  Con- 
eistorial-Pr;isi<k'nt  in  Sachsen  Gottfried 
Bernnann  v.  B.  am  14.  Oct.  1701.  von 
doni  Kaiser  in  den  Reichsgr.ifenstand 
erhoben  ward  (1.  u.  4.  Q.  drei  Bäume. 
2.  Q.  3.  Q.  and  im  Mittelscbilde  ein 
Adler.). 

B eissei  gen.  Gymnich  (bi  Silber  ein 

rothes  an!*gekerbte8  Kreuz  mit  einem 
schwarzen  Turnierkragen  belegt.  Ro- 
bens I.  325.  Kühne  I.  is. ).  Franz 
Ludwig  Karl  Anton  Frh.  B.  v.  G.  \v.u  d 
am  7.  Jan.  1816  in  den  Preuss.  Gra- 
fenstand erhoben.  Im  Rheinlande: 
Ältcnbtirg  f  Jülich  )  1849.  Alt-Lawcn- 
burg(?)I790.  Blens  (Sclil.'iti<-n )  1800 
Boruheim  (Bonnj  1360.  Boulav  (?) 
1750.  Bosch  1450.  Frenz  (Bergheim) 
17.50  1850.  Gymnich  (Leehenicli)  1.320. 
Hufchen  (Achen)  1849.  Ickcndorf  (Berg- 
heim) 1700.  Kendenich  (Köln)  1800. 
Kenten  (Bergheim)  1800.  Lach  (Dü- 
ren) 1700.  Nurhurg  (Adenau)  1749. 
Quadrath  (Bcrgheim>  1800.  Öchinidt- 
heim  (Sehleiden)  seit  1500.  Stolberg 
(Aachen)  1780.  Stotifaeim  (Rheinbach) 
1707. 

BcklewskI  (Wappen:  Naloncz,  die 
Kode).  Anf  Choyno  (Strasburg)  in 
Wes^renssen  1780» 

Belina  (In  Blan  nrischen  2  silbernen, 
mit  den  Rücken  gegen  einander  gekehr- 
ten iiufeiscn  ein  blankes  ächwerdt,  das 
mit  der  Spitze  nnten  auf  einem  dritten. 

mit  den  Stollen  al)W;Irt8  gekehrten  sil- 
bernen Hufeisen  steht;  aus  dem  ge- 
krSttteü  Heim  wächst  ein  geharnischter 


Arm    hervor    mit    einem  gezückten 
Schwcrdt  in  der  Hand.). 
•)*  Bell  (Quer  getheilt,  unten  weiss 

und  roth  gesch.iclit ,  oben  ein  halber 
Löwe  mit  einer  Glocke.  Köhne  II.  78.). 
Carl  Joseph  B.  kaiserl.  rase.  Oberst- 
lieut.  erhielt  am  11.  Mint  1787  den 
Preussischeu  Adelstand. 

Bellersheim  ( Gürtel  mit  Schnalle  in 
einem  mit  Schindeln  oder  Krenzchen 
bestreuten  F.  Sicbm.  I.  126.  V.  137. 
Humbracht  Tab.  109  110.).  In  der 
Wetter  au,  namentlich  aber  auch  im 
Kreise  Wetzlar  begütert:  blühen  nur 
noch  in  dci*  .Stiirtzelsheimer  Linie.  Gu- 
ter u.  a.:  Bellersheim  b.  Hungen,  Ber- 
statt,  Muschenheim«  Rodbeim,  Stfirtzels- 
heim. 

7  Bcllicnm.  Belcum  (Gespalten,  vorn 
ein  halber  Adler,  hinten  getheilt,  oben 
Lamm  Gottes,  unten  drei  Sterne).  Ger- 
hard V.  B.  General -Quarticrmei-ster  zu 
Memel  führt  1655  das  beschriebene 
Wappen.  Anna  Sophia  y.  B.  vermählt 
mit  dem  Rath  .Johann  Heinrich  Bern* 
haucr,  lebte  1727  als  Wittwe  auf  Com- 
musin  (Neidenburgj. 

t  BeUln  (Im  blauen  Felde  Kopf  und 
Hals  eines  Adlers  oder  Hahns.).  Mit 
Albrccht  Christoph  v.  B.  ist  am  23.  Juli 
17ÖI  dieses  Geschlecht  ausgestorben, 
welches  in  der  Mark  Brandenburg 
begütiTt  war.  211  Rarsikow  (Ruppin) 
1  ü(i3.  Beilin,  jetzt  FehrbelUn  (Ost>Ha* 
velland).  Carwese  (ibd.)  1639  1751. 
Falkenrehde  (ibd.)  1510.  Lenzke  (ibd.) 
1584  1730.  Limim  (ibd.)  1598.  Mar- 
kau (ibd.;  1571  167».  Paretz  (ibd.) 
1510.  Nüher  nachznweisen  sind:  Cal- 
lenberg I5f>0  1617.  WnstensteUl  (ia 
Franken)  1618. 

f  Beilin  (Stamm  mit  BlSttem.)  Ende 
des  17.  Jahrhunderls  ausgestorben. 
Stammsitz  ebenfalls  Bellin  oder  Fehr- 
belUn. Radensieben  (Ruppin)  13U6  1652. 
TnMeklenburg:  Barstorff  (A.  FQrsten- 
berg)  1628. 

t  Bellin  (Getheilt.  oben  3  Schwerd- 
ter,  unten  ein  Löwe.).  Noch  in  der 
zwiiten  HXlfle  des  1 7.  Jahrhunderts  zu 
Fehrbellin.  Ungewiss,  ob  einem  dieser 
3  Geschlechter  di^enigeu  von  Beilim 
welche  im  13.  Jahrhundert  in  der 
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Uckermark  und  in  Vor  •  Pommern  ge* 
niuuit  werden.    Ein  Dorf  BeUtn  im 

UckermQudor  Kreiso;  ferner  ist  nncli 
zu  ennitteln,  welchem  <lif»«er  G»\"*chlecli- 
ter  der  Besitz  uachsteheuder  Guter  zu- 
ftllt:  Dyrotz  (0«t-Havelland)  1536.  Kl. 
Ziethen "(ibd.)  I6.'i4.  Auch  in  M«  kIoii- 
burg  hat  es  verschiedene,  nunmehr  aus- 
gestorbene Familien  dieses  Namens  ge- 
*  geben,  von  denen  das  eine  3  Boi^en. 
ein  anderes  einen  Widdorkopf  im  Srhildc 
führte.  (V.  Medhig  Nachr.  v.  adl.  Wap- 
pen I.  31.   Hasse  wappenb.  8.  13  b.). 

BelllBg,  in  alteren  Urkunden  Bellin- 
gen  (SchrJicrIiecrender  Baum,  auch  wohl 
ötanim  mit  Blittteru.  Öiehm.  III.  161. 
Bagmihl  II.  Tab.  29.).  Stammsitz  Hel- 
ling (l\'ckermnnde) ,  wo  sie  :m\  frühe- 
sten genannt  wej;den;  ausserdem  iu 
Pommern:  Hobengrape  (Pvritz)  1667. 
Loist  (ibd.)  1687.  Pyritz  1527.  KSri- 
chen  ( Greiffenhagen  I  1279.  Scliwpt/- 
kow  (Stolpe)  1772  1779.  bchwojow 
(ibd.)  1763.  Tietzow  (Belgard)  1798 
1835.  Gussow  (rjauonl)urp)  1780.  In 
der  Neumark:  Beerfelde  (Königsberg) 
1687.  Cremlin  (Soldin)  1622  1800. 
Giesenbrngge  i  il>d. )  1600.  Gla- 

sow (ibd.)  I74">.  Kutzdorf  (  Cu«ilrin  ) 
und  in  Preusscn:  I'aulsdorf  (Marieu- 
werder)  1728.  Seibersdorf (Mohmngen) 
1690.    Wilckau  (Marienwerder)  1729. 

Belllni^.  Goswin  v.  B.  ward  d.  27. 
bepu  1720  iu  den  ächlesischen  Kittcr- 
staad  erhoben. 

•|-  Beilinghansen  ( J^chräggestellter 
Maneranker  mit  4  Hacken.  Öiebm.  V. 
308.).  GSInisches,  Ende  des  17.  Jahr- 
hwiderts  ausgestorbenes  Geschlecht, 
"Welclies  mit  d»Mien  von  Hanxl'  don  oder 
Hanxlar  gemeinsamen  Ursprung  hat. 
Stammsitz  ist  Beilingliaiisen  (Siegbnrg), 
und  da  herum  »ind  auch  zu  «-uclu-n 
Ahen-Bernsau  (Mülheim).  I>eidenhau!*cn 
(ibd  ),  SQltze  (Wipperfurth;,  Veuauen 
(Maiheim). 

■f  Brilmont  (Qnadrirt:  1.  Q.  3  Spar- 
ren. 2.  Q.  halber  I^we.  3.  ganzer 
L5we.    4.  Q.  Felsen.).    Philipp  Frans 

B.  I7I7  Chur-Mainzi-scher  Bep.  Rath 
zu  Erfurt.  7  1740.  .Sein  Sohn  .Joliann 
Arnold  Frh  v.  B.  Chur- Mainzisch,  u. 
BehwanlNiiv-Soiulershmis.  Wirkl.  Geh. 


Bath  besass  im  Schwarzburgschen :  All- 
menhansen  nnd  Oesehwende. 

Bclow  ( DoppelköpHger  Adler,  Masch 
Mi'kk-nh.  Wappeub.  IV.  14.  Bagmihl 
Pomm.  Wppb.  1.  Tab.  VII.  Tab.  XIL 
I.  2.).  In  Meklenburg:  Below(Wre* 
denhagenl  als  St.iTniii<itz  anznsefion. 
Bobbin  (Gnoienj  162b.  Danirrow  (LQbsj 
1351.  Deven  (Stavenhagen )  1644  1804. 
Heinriebsberg  f  Wredenhagen  )  1627. 
Kni-f^ow  fSravonhagen)  1072.  Kelle 
(\\  rcdenh.j  1627.  Kliucken  (ibd>  1628. 
Lebbin  fibd.)  1600.  Nossentin  (Plan) 
I60().  Parchim  1377  1404.  W'eissin 
(Liibs).  In  Vor-Pommcrn:  Bast  I3H. 
Bclow  (Demming  1311.  Carzelin  1302. 
Cedarge  1297  1348.  Entwin  1297.  Gar. 
gelin  (Grcifswaldel  1810.  r;„]tberg  131 1. 
Gutyu  1311.  Pernow  1311.  Poppen- 
dike  1311.  BBtzenfelde  (Demmin). 
Salchow  (Greifswalde)  IS  10  IS.10.  Ven- 
zemin  129^  1302.  Vrest  1302.  In  Hin- 
t  e  r-P  o  m  m  e  r  u :  Blankenhagen  ( Hegen- 
walde)  1763.  Pnddenzig  (Naugard) 
1786     Scliinchow  (Caiiiniin. ). 

Below  (Drei  Tartarenköpfe.  Siebm. 
r.  177.  Bagmihl  I.  Tab.  VII.).  In  Hin- 
te r- 1' um  me  rn  und  zwar  aus^ichliess» 
lieh  im  Heg. -Bez.  Cöslin:  Alt-Schlawe 
(ächlawe).  Brünnow  (Bummelsburg). 
Canrin  (FQrstenthnm)  1650  1692.  C6- 
sternitz  (Belgard)  17U9.  Culsow  (Schie- 
vell)ein)  Hi5>2  1770.  Dämmen  (Stolpe) 
1693.  Datjow  (F.)  1700.  Dubberziu 
(Schlawe)  1564.   Dünnow  (iM.)  1610 

bis  1840.  Fell  (F.)  1800.  Führde 
(Öchlawc).  Galow  (Neu-Ötettin).  Gau 
(Stolpe)  1529  —  1842.  Glienke  (F.). 
Grünhof  (Schlawe)  1775.  Heinrichsfelde 
(ibd.)  fsJO.  Horst  (Stolpe).  Kleist  (F.). 
Lindow  (Schlawe)  1620 — 1840.  Lützow 
(t)  1650.  Maehmin,  KI.  (Lauenburgw 
BHtowi  1033—1807.  .Medenick (Schlawe) 
1644  HIO.  .Muddel  (if.d.)  1 6.50— I »^'.O. 
Nemiu  (ibd.)  1600.  JNutziin  (ibd.)  I7U4. 
Palow  (ibd.)  1488—1798.  Peest  (ibd.) 
1335—1^12;  P<-nrH  kow  (ibd.)  1409  bis 
1700.  Plötzig  (N.  Stettin)  1707.  Pusta- 
min  (Schlawe)  1584  1770.  Pustow 
(Kummeisburg).  Beblin  (Schlawe)  1788. 
Beddentin  (  ihd. )  1620—1843.  Reetz, 
(jir.  (Kummclsb.)  I76b.  Kosiasin  (Lauenb. 
Batbw)  1840.  Bnnow  (Schlawe)  1670 
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1770.  SageriU  (Stolpe)  1 700.  Sal.  skf 
(Schlawc)  U&e— 18^0.  Schiniinerwitz 
(Laueub.  BQU).    Schonen walde  (Stolpe) 

1798.  Sch\v(*iiz<*iih;in:c!i (Sclil;i\vi'  ?)  I:}.')4. 
Seehoi'(ibd>  I74'>  i»4ii.  .Secliiz  (Kum- 
melsb.)  1843.  Starnitz  (Stolpe)  1523 
1696.  Stegliii  fSchlawe)  IG3.J.  Stem- 
nitz  (ibd.).  Sternin  (Flirstonth.).  Strd- 
lin.  Gr.  (btolpc)  ITtiÜ.  Eulitz  (Kuin- 
melsb.)  1840.  Mvmbow  fSehlawe)  IffOO 
1840.  Thienon  1«4().  Ti-cMin 
(N.  Stetlinl  1707.  VcUrin  (Schlawc) 
1776.  Vilgelow  (Stolpe)  16.13.  W»ld- 
hof.  Gr.  M  Kl.  (Schlawni  IÜ.33  ls40. 
W'olx'sdo  fStoIpp)  ni!l2.  \Vn>t(«i\vir7 
(Schhtwe)  Iti-iS  Hi'iO.  Zctiiu  (N.  Stettin) 
1707.  Ziezeu  (Stolpe).  Zowcn(Schlawn). 
In  Preussen:  BiiuLi^^rlikcn  ((^erd.nuMi) 
ISO."».  Bl.mslfin,  (m-.  f Hjistcnimrm  I^O.'i. 
Blumenau- ( I'r.  llüllaud)  IÖD4-17I2. 
Dni8chkienehlen(Gerdauen)1 805.  Greils- 
herg  (Pr.  Holland)  M)9I  169«.  Kapkrini 
iWchlau)  1805.    Loy«len  (I'r.  Eylau) 

1799.  Liigowen(Gcrdnuon)  1805.  MHn- 
sterberg  (Pr.  Holland)  108!)  1712.  Nrn- 
driniion  ((ierdauoni  180.').  Ost  lilcpsclirn 
iihd.)  Ib05.  Pilweu  (Pr.  E.vlaii)  1799. 
Potremschen  f  Gerdauen  )  *  1805.  In 
.'^chlosion:  KioiMitz  (Grllnberg)  1609. 
Polg*en  (Wohlan )  178.').  In  Sachsen« 
und  zwar  grö.-^stentheils*  in  der  Obcr- 
Lavsitz:  Gorslow.  Haiisdorf  1690. 
Lniigwitz  1690  17:10.  Milrkwitz  l"*«). 
Mosteru  1780.  Ncueudorfi'.  Schlaud  1679. 
Stolzenberg  1670.  Gr.  Weleke  1780. 
Wun$>chendorf  1670.  In  Liefland: 
LeddicH  1800. 

t  Benada.  Johaniw  Chri.stian  v.  B. 
Besftzer  mehrerer  Rittergüter  in  Scble- 
.«<i'-n.  I70()  in  den  BShmischen  Bitter- 
staud  erhoben. 

Benda  (Sechs  schräg  gelegt c  Rosen 
im  (juadrirten  Schilde  mit  Hcrz^ehild, 
worin  2  Hörner.),  Der  K.  Preiiss.  liep.- 
Rath.  demuächst  Ffirätl.  Thurn-  und 
Taxisehe  Kammerdirektor  zu  Krotto- 
schin  Wilhelm  B.,  Sohn  des  um  I.'). 
März  I83(J  ver?*torhenen  K.  Preusv.  Cun- 
cert-  und  Mu.'»ik-.Mei!iiters  Carl  Hcrnn.iiin 
Heinrich  B.,  ward  am  28.  Apr.  1S2.5 
Vorn  Köriitre  von  Baiem  in  den  AtM." 
stund  erhoben. 

f  Bendeleben  (Schwan  «ncl  weiss 
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qiieer  gethcilt.  Siebm.  I.  146.)  In 
T  h  ü  r  i  n  g  e  n :  Bendeleben  (Schwarzburg) 
1615.  Bennungen  (Snnger^hauseu)  1655. 
Berga  (il)d.l  Iü55.  C-iiinewurffEek.irds- 
berga)  lüOä.  Eichcubcrg.  Ichstädt 
(Schwarzburg).  Kelbra  (SangerhatMen) 
l'ir.o. 

Beiiditt,  Benedict  (Dreimal  p;''''"''''« 
oben  blau,  in  der  Mitte  drei  schwarze 
Salzpfannen  in  Silber,  unten  eine  rothe 
Kose.  I.  Bereits  152')  und  1627  unter 
den  Erl»sälzern  von  Werl  erwähnt ;  je- 
doch namentlich  erst  am  15,  Apr.  1708 
nebst  andern  dergleichen  Ge$ichlechtera 
Von  Kaiser  Joseph  I.  nobilitirt. 

Beiiecke  (Im  rothcu  F.  Hufeisen  mit 
Kreuz,  zu  beiden  Seiten  ein  Pfeil.).  Ein 
Major  V.  B.  zeugt  mit  Anna  Elisabeth 
rrt  iiri  \  .  J'iitlit/:  Adam  Friedrich  v.  B., 
der  am  9.  Nov.  ITtiO  ah  Oberst  an  den 
bei  Torgan  empfangenen  Wunden  starb. 
Sein  Sohn  Friedrich  A\'ilhelni  v.  B.  y 
3.  Apr.  1793  als  K.  Preuss.  fieg.-Prä- 
sident  zu  Anrieh.  Ein  Gottfried  Bein- 
hold V.  B.  besass  1752  Beinensdorf 

(K  renizhiir«;!. 

Beiierke  von  tirOditzberg  (Queen 
getheilt,  oben  Anker  und  Hammer  von 

einem  Eichenkranz  uniscl)lnngen,  initen 
die  liuiuu  des  Grudiizberges.  Kühne 
II.  Taf.  79.)  Wilhelm  Christian  B., 
Bauquier  und  Besitzer  der  Herrschaft 
(MÖditzberg  in  .Schli  sicn,  d.  4.  Apr.  1829 
mit  dem  Prädikate  von  Gröditzberg  in 
den  Preuss.  Adelstand  eriioben. 

Bene^kendorff  (Ein  Widder>  oder 
Büflelkopf,  auf  dem  Helme  3  Federn. 
Siebm.  V.  b«.)  Johann  Otto  Gottfried 
V.  B.  erhielt  1780  die  Erlaubniss,  seinem 
\\',ippen  lind  Xanieii  das  und  dendesHin- 
denburgschen  Geschlechtes  beizulugeu. 
(K8hne  II.  79.).    In  der  Nenmark: 

.Alten-Klücken  (Arnswalde)  1565  1745. 
Arnswaldf,  das  Kloster  I5(i5  und  Burg- 
maun.shof  lübO.  Blumcnfeldc  (Fricdc- 
berg)  1644  1813.  Cranzin  (Amsw.) 
1573.  Dierkow  (Soldin)  1630  16U. 
Dolgen  (Friedeb.)  1715.  Drcnow  (Cros- 
sen) 1600  1644.  GicsenbrQgge  (Soldin). 
Glambeck  (Arnsw.)  1745.  Helpe  (ibd.) 
1  478  1722.  Li.  I.rnow  fibd  )  I5(i5  IliU. 
Maunsfelde  (Friedeb.;  1770.  Pammin 
(Amsw.)  1510  1644.  PehUts  (Friedeb.) 
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•  1728.  Petznick  (Arnsw.).  Beetz  Obd.) 
1722.  Stolzenfelde  (ibd.)  1696  1737. 
Wardill  (ibd.)  1450  1734.  Wormsfelde 
(Landsberg)  1644.  Ju  Poinmero: 
Dentug  (Drambnrg)  H63.  Dietendorf 
fibd.)  1728.  Falkenberg  (Schievolbcin) 
1756.  Klemzow  (ibd.)  169U  1774.  Lau- 
kow  (ibd.)  1695  1729.  Lanenbrüggc 
(Dramburg)  1663.  Hehbcrg  (ibd.)  1728. 
Schönfold  (Üxl.)  ir.n.'>.  In  I'rousson: 
Grunefeld  (^liciligeubeilj  174-').  Keim- 
kalten  (ibd.)  1789.  Kloben  (Mohningen) 
1800.  Limbsee  (Rosenberg)  1789.  Neu- 
deck (ibd.)  1789.  Pcrscheln  (Pr.  Eylau) 
1789.  öonueulhal  (Braun»berg)  1745. 
'  In  Saehsenr  Gr6del  (A.  Gr.  Hayn) 
1729.  Coditz.  Alt  u.  Neu-  (A.  Oschatz) 
'  1729.  Löbichau  1729.  Naundorf  (Ä. 
Oschatz)  1729.  Skassa  (A.  Gr.  Hayn) 
1729. 

-|-  Beninga.  Em  im  Jahre  1780  mit 
Volkmar  v.  13..  Hufrichter  des  Ostfrie- 
aischen  Hofgeriehts,  erloschenes  Frie- 
siaehes  Geschlecht,  welches  dicBeninga- 
blirg  oder  die  kleine  Burg  zu  Dornum, 
die  Üsterburg  zu  Grimersum,  die  We- 
«terborg  und  die  Hahneuburg  zn  Upgart 
besass.  Sie  waren  1250  Oldenburgischc 
Burgmanner  zu  Jadelehe  und  besasseu 
anen  Jennelt  und  Campen. 

Beniseh.  Johann  Gregür  und  Johann 
Sigismund  B.  werden  am  13.  Nov.  Uiflb 
vom  Kaiser  Leopold  1.  geadelt.  Am 
17.  Mal  1769  starb  der  Pupillen-  und 
Obe  r-  C  o  n  s  i  s  t  n  I  i  alr«th  Sieg;mnnd  Wilhelm 
V.  B.  zu  Glogau. 

Benkendorf  (Gespalten.  Tom  ein  hal- 
ber Adler,  hinten  3  Kosen.  Siebm.  V. 
90.).  Ursprünglich  ^lärkisches,  unter 
Markgraf  Christian  nach  Franken  ge- 
kommenes, geadeltes  Geschlecht,  wel- 
ches dem  Preussischeii,  S;ichsischen  n. 
BuSHiSchen  (jetzt  Grafen)  Militrirdienste 
ausgezeichnete  OtUciero  gebracht  hat. 
Gflter  im  Bayreuthschen  und  der  Ober- 
Pfalz:  GoppmannspOhl ,  Korbcrsdorf, 
Neuenreuth,  Uothwind,  Öchlotteuhof, 
SeubnUenreuth.  Steiubach. 

Bennewitz  (Schwarzer  Ziegenbock 
im  silh  F.).  Ein  gegen  <lio  Mine  dos 
17.  Jahrh.  erloi»cheues  Geschlecht«  wel- 
ches in  Terschiedenen  Theilen  der  Mark 
BrsadsBbnrg  und  Nieder -Lau- 


BaaoU. 

sitz  begütert  war,  zn:  Baudach  (Cros- 
sen) I6u9.  Gr.  Beueho  (Calau),  früher 
zur  Herrsch.  Becfkow- ^^torkow ,  1556 
1621.  Börnsdorf  (Luckau)  l(i21.  Cum- 
merow  (Lfibben),  froher  SU  St.  B.,  1558. 
VchN-ninz  (Ost -Havelland)  1451.  Gr. 
Ziethen  (ibd  )  IGOÜ. 

7  Bennewitz,  Apianus  v.  B.  (Ein  von 
einem  Kranze  umgebener  doppelkop6ger 
Adler.  Siehm,  V.  212.).  Peter  Apiann?, 
auch  v.  Bennewitz  genannt,  nach  dem 
zwischen  Halle  nnd  Schkeuditz  gelege- 
nen Dorfe,  wird  nebst  .«einen  Brüdern 
1541   v<m  Carl  V.  nohililirt.    Das  Ori- 

Sinal- Dokument  befand  sich  noch  im 
.  1770  in  den  USnden  -der  Familie 
Benni  Wilz,  die  sich  später  des  adeligen 
Prädikates  begeben  hat.  (Lausitzsclies 
Magazin  1770.  8.  315.) 

Bennigsen  (Ein  sogenanntes  Band- 
eisen, oder  armbrustiihnliohes  Werkzeug. 
V,  iMeding  11.  39.).  Gustav  fiudolph 
V.  B.  erhfilt  d.  25.  Aug.  1775  vom  K8- 
nige  Friedricli  Wilhelm  II.  die  Erlaub- 
niss.  Namen  und  Wappen  der  Familie 
v.  Förder  mit  dem  seiuigen  zu  vereinen 
(KShne  IL  79.).  Aus  dem  Königreiche 
Hau  HO  vor,  wo  sie  bostuitlcrs  im  Ca- 
leuber^scheuuudliildesheimschengröss- 
tentheils  noch  besitzen:  Arnum*  Bantehi« 
Bennigsen.  Dötzum,  Gronau,  Harken- 
bleck.  Hiddestorf,  Hüpede,  Jeinsen, 
Isernhagen,  Langreder,  Liudhorst,  Meen- 
sen, Münder,  Pattensen«  VSIksen«  Wuns- 
torf  Forner  ansSssig  im  Reg  -  Bez. 
M  a  g  d  e  b  u  r  g  zu  Brandsleben  ( Oschers- 
leben)  lti70.  Emmeringen  (ibd.)  1709. 
Isterbiese  (Jerichow  I.)  175)9.  Puthen 
(ibd.)  1799.  Schfteitlingen  (Quedlinburg) 
1709.  In  der  Lausitz:  Alt-  u.  Neu- 
Merke  (Guben)  1853.  NIher  naebs»- 
weisen  zu  Hachenhausen,  Leipnitx  1700 
1740. 

t  Benolt  (Im  silberneu  F.  ein  schwar- 
zer Balken  zwisehen  zwei  rothen  Bin- 
dern.). Jean  de  B.  verlicss  nach  Auf- 
hebung des  Ediktes  von  Nantes  1685 
Frankreich.  Einer  seiner  Enkel  Gideon 
de  B.  war  Preussischer  bevollmachter 
Minister  in  Poleii.  Er  hat  nebst  seinem 
Bruder  Franz  Christian  v.  B.,  der  Han- 
nSverscher  Oberstlieutenani  war,  seinsn 
alten  Adel  1 760  urkundlich  nachgewieseK. 
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und  tat  tolehes  durch  eine  General-  Samter.    Zu  LauVowice  (Schubiu)  und 
Ordre  bekannt  ß^ni.icht     (v.  d.  Kne-  Poledno  fSchweti)  l7^9. 
sebcck  T.-ischeub.  de«  UnuuSverachen     BeAczy.    Emorich  v.  B.  I8')0  RiUn. 
Adels  S.  76.)."  •  im  2.  (Leih-i  llusareu-Kegiment. 

f  BmMnili,  Benzerode  '(Im  rolhen  Bequignolle,  d^Artis  v.  Bcquigiiollea 
Felde  ein  Schildclun,  umstellt  von  8  (h\  bi.tu  ein  güldener  Sparren,  von  3 
goldenen  Musclieln.  Si.  l.m.  II.  118  ).  goldnon  Sporen  begleitet.  Kühne  II. 
Der  gleichnamige  Stanunsiu  dieses  im  Der' k.  Preuss.  Überat  Noö  d'Ar- 

18.  Jahrh.   crloschonen  GeseftÜdites .  Iis  de  Bequigtiiille  ward  am  23.  Noy. 
liegt  im  Landkreise  Köln.    Sie  werden  1718  vom  Könige  Friedtich  Willielm  in 
am  iSchluss  des  16.  Jalirü^  uoch  zu  den  Adelsland  erhoben;  öderer  erhielt 
den  adelicheii  Lebnleuten  von  *  Trier  die  Anerkennung  seines  .^dcls.  Von 
gerechnet.    (Ilontht-jm  III.  191.)    .        seinen  Nachkommen  hiihi'u  Ms  zur  Gre- 
Brntheini  (Quadrirt:    im   1.   Q    »-in  grinvart  Viel««  im  I'rouss.  3Iilitairdienste 
Stern,  das  2.  und  3.  B.  damasciri.  4.  gesunden.    In  Ost-rreusseu:  Ben* 
Q:  Felsen  oder  Spitzen.).   Dieses  W.ip-  sen,  Kohesten,  Petershagen  und  Sies- 
pens  bediente  sicli  der  1761  als  königl.  lack  (säramtlich  I*r.  Eylau)  1787.  In 
.  Preuss.  Major  verstorbene  C.irl  Hein-  West-Preussen:  Brausen  TMarJen- 
pch  -T.  B.     Er  war  früher  in  biiclis.  werder)  1797.     Kahnu-sen  |  Graudeuz) 
•  Diensten  Major.    Johann  Ernst  v.  B,  1820.     Kl   Schönbruck  (ibd.)  1820. 
.zu  Osterhausen  (Quertut  t )  war  Sach-  Senbersdorff  (Mai  ienwerder)  1797  1820. 
. seu- Weimarscher   Kammerjuuker    und  Stremp'cin  (Graudeuz)  1M20.    lu  West- 
Capitain.  '      ..  phalen:  Friedewalde  (Minden)  1753. 

Benthrlm  ■  (Zwei  goldene  Ringe,  um-  f  Berhlw^ßtf  (Zvrei  Arme,  die  eine 
geben  von  einem  Rnsenkranze  ini  b!;iuen  Krone  halten,  im  gciheilten  Schilde  roth 
Felde.).  NoCh  in  der  Gcgenwari  ver-  und  schwarz  wechselnd.  Siebu).  I.  162.). 
«ebiedene  Oflieiere  in  der  Armee.         Im  KSnigreicb  S^iebsen  und*  zwar' 

Bentinrk  (Im  blauen  Felde  ein  sil-  v«)rzügli<-li  im  Erzgcbirgskreise :  Bech- 
Üernes  Ankerkreuz  Sicbm.  V.  39).  ofen,  Berbisdorf  »ödlioh  von  Che^nniu 
Wiüielth'v.  B.  zu  Rhnon ward  den  29.  (ein" anderes  Dorf  dieses  Namens  bei 
Dcbr.  1732  vom  Kaiser  Carl  Vf.  in  den  l^adebut  g  scheint  ausser  'Zusammen- 
Beieh^gr.'ifenstand  erhoben ; 'eine  Linie  hang  m'ii  dem  (Jeschlecljtc  zu  stehen), 
hat  in  England  die  Pairswürde.  Unter  Forchhelm,.  Ob.  u.  Nied.  (b.  Frevberg/ 
den  Besilzongen  in  Gefdörn:  die  Herr-  l.%6.  HnselbaGh<)ibd  U  Hatsbaeh'dbd.).'- 
schaTten  Peudrecbi  ond  Rhoon  1730;  Klipphaiisen  b.  Dresden  I')ü4.  Ki'ihn- 
im  L  im  b  u  rgschen :  Limbrieh  (bei  beide  1 1»'.  Mnrienhergi.  Lauterst<*in  (ibd), 
Sittard,  ehemiils  Im  ^üliuhschen)  1771.  Mahlis  (A  (irimni.-i),  Mittweyda,  Neu- 
Im  Bergischem  WulfrJrtii  (Mettmaun);  deck,  Hiickerswalde  (A.  Wolkenst.ein), 
im  -Prenssischen  Geldern:  Lol)bcriT:h  Scliweickershayn  (\  Hixlilitz  ) .  Ober- 
(Kempenj  1782.  -  In  der  Provinz  West-  Mittel-  und  Nied.  .Seyda  (  b.  Freyberg) 
pbalea: Langewiese (Tekienborg)  17.50.  1S89.  Tntteudorf  (ibd.),  Wegefurth 
Weilten  Bockum)  1747.  Im Ivonigreich  (.ibd. Wildsberg  I5S0  Wolkensiein. 
Hannover:  Wolda  im  Bentheimschen.  Im.  Altenbnrglschcn:  .  Lippersdorf 
Im  Ol  den  burgseben:  die  Uerrsuhaf-  1599,  Löhmichen.  Maliiss..  Starkenberg 
teji  Knyphaasen  und  Varel.  nnd  Zlirehiid   In  Böhmen:  Langenau.. 

Bentivegnl  (Oben  ein  Sparren  von- In  der  Preu<s.  I'tovinz  S.u  h-;«  !!:  We- 
zwei  Stmien  begleitet,  unten  ein  Fisch  ).  senig  ( Torgau  )  HitM).  In  i'reussen: 
Mehrere  Oflieiere  in  der  Preussischen  Kloschen- und  Roseid>erg  (Welllau)  IHiO. 
Armee.  f  Berrhem  (]Joih«'S  Bad  hn  silber- 

BenfliOWsky  (Zum  OeschlechtePrawd-  nen  Felde),     Mit  denen   V(Hl  Sybcrg  . 
zic;  abgekvu*zter  Lowe,  der  einen  Bing  gleichen  Stammes     In  der  Mitte  des 
bMi  ilfier  einem  Stück  Zinneb-Matier.).  18.  Jahrb.  ausgestorben.  ■  Grarschaft 
.JQn  Dr.  y.'BV  1845  approblr^r  Artt  sa  Mark:  Berebnm  (lseHobn),.Bidinkhof 
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im  Kirchsp.  Hcriugcn  (Hamm)  1723. 
Drnrel«  b.  Wenthofen  fDortmmid)  1354. 

Griminihkhnuspn  Im  Kirchsp  Neuen- 
rode (Alten.!).  Limburg  Buiglehne  (Isep- 
Inhn)  121.1  l  ^')<>.  Moyliind:  Kirchsp. 
Derne  (D«»rtnnin<lj.  Krheflscriohn)  '3'.»y, 
B(>ul)*>n  im  Kirchsp.  Vohncstein  f  Ilncrou) 
14i9  — 1"40.  Stockum  im  KircUsp.  Jle- 
ringcn  (Dortmund)  1720.  Toiigelep  f?), 
Trinipe  (Altena)  1399  1418.  Wcrdriii- 
gen  (Ihtgen)  KiOO  1720.  Werl  Bnrg- 
inatinssitz  (Soest)  1370  1381.  im  Her- 
sogtb.  Berg:  Apriith  (Mcttmann)  1487 
162*1.    .Marpe  (Elberfeld.). 

Bereborn  (Drei  rotlu^  POilile  im  sil- 
bernen Fi'lde  und  2  wilde  Männer  alä 
Svhildlmlter.  Kohne  II.  80.).  Georg 
V.  B.  k.  Prenss.  Geh.  Et.itsralh  erhält 
d.  II.  April  i(i98  seinen  Ad«-1  und  seine 
Al)staTmniing  Ton  der  der  Herrlichkeit 
Berchem  bei  Antwerpen  entsUiiDmIen 
«Iten  Familie,  die  Bannerherren  von 
Grimbergen  und  Mechclii  waren.  Im 
Pn*iii*9i8ch«n  erlnnehen.  Desxetben  Ur- 
sprung?» war  der  knrf.  Baier:?che  Geh. 
Raih  Anion  v.  B.,  der  ;im  25.  ,T.in.  ICm.J 
iu  den  Freihcrrenstand .  »io  wie  Ma.\i- 
milimi  Franc  Joseph  Frh  v.  B.«  der  am 
4.  J.III.  1772  in  <len  (irafeiistand  erho- 
ben worden  ist.  desäeu  >iuuhkommeu 
in  Bai  er  u  fortbin hen. 

t  Berrk  (Im  goldnen  Felde.  fiSnf 

grliiie.  in  der  Mi:ie  7ii>'animen<tossendc 

Bl.'iUer.     B.ileii  Jie>«ehrli.   V.  Dort  recht. 

4  939  it.'iO)-  Johann  Berck.  l^iiter, 
Herr  zn  Gott<*cbalToort,  ernter  Kath  der 

Stadl  Dort  recht,  ward  u  egeii  der  detn 
Herzogthiun  Cleve  geleisteten  Dienste 
mit  dem  kleinen  ^^piliekenward  bei  Em- 
merich belehnt  d.  7.  Nov.  IttlO.  Pom- 
pejns  V  B .  Bürgermeister  Von  Dort- 
recht« haue  cineti  Sohn,  der  Matthias 
V  B.  Freiherr  von  Gottschalsvnot  ge- 
nannt wird,  und  .im  12.  JuT  HHH  vom 
Ktn-f  von  Braiuletii>nrg  l>elehnt  wurde; 
dc!(.sen  Nachkuntmen  am  20.  Oct.  lUnb 
wid  im  Jahre  Im  Jahre  1721 

trat  ein  v.  B.  dem  Könige  Friedrich 
Wilhelm  den  Spiiiekenw^ard  llir  4üOO 
Thir.  ab. 

Bcrcken,  Berkicu  (Eine  Birke  und 
swei  BIrenwtien,  die  eine  Granate  1ml- 


ten.  V.  Zedlitz  I.  218.).  Mehrere  Of- 
fieiere  der  Armee. 

-{-  Berrkhahn  (Drei  Birkhälinc,  wie 
die  Motike.  v.  Meding  I.  3'i.).  Ein 
Meklenburg.'ichey,  dort  l)ereifa  im 
löten,  und  in  Vor- Pommern  im  17. 
Jahrhtuub'rte  erlo-^cheneü  Geschlecht. 
En  wird  lut*  eines  Stammes  mit  denen 
V.  Birkhahn  in  Preasiaen  gehalten, 
was  jedoch  noch  einigen  Bedenken  un- 
terliegt. l(i2H  !)iitet  Markgrat'  Sigis- 
«uuid  den  Kurfürsten  Georg  Wilhelm 
für  den  Pommer^chen  Amtmann  zn  Tor» 
gcl'>\v,  Heinrich  Berckhahn  ntn  die  ge- 
sanuntc  Ilaud  au  de8:<eu  Vettereu,  die 
Birckhahn  in  Prensocn.  Sohn  diei^es 
Heinrich  wird  Heinrich  B.  zu  Croitniti 
genannt,  der  Iti'iH  bittet,  ihm.  da  die 
Lehne  seines  Geschlechtes  iu  Pommern 
verfiilien,  mit  den  Birkhahnen  in  Preus- 
sen  die  gesanmite  Hand  zu  verleihen. 

■\-  Berrnfcidt  (  Im  rothen  Felde  ein 
halber  schwarzer  Bär,  der  eine  Kugel 
hau.  Hasse  Wppb.  S.  10.'*.  b.).  Zu 
Adendorfi"  im  M  a  n  s  f  e  I  d  sehen. 

Bcreugl.  Ein  Miyor  v.  B.  war  \f<06 
Commandeur  des  3.  Bataillons  vom 
Beg.  Mufti ing  und  starb  1810  als  Oberst- 
liem.  a.  D. 

Berenhorst  (Ein  auf  einer  Mauer 
klinimnuder  BSr.).  Adolph  v.  B.  An- 
h.ilt  -  Dessauscher  Kammerjunker  und 
Lieutenant  ^t^^2. 

Berenthal  ( Im  goldenen  Felde  ein 
aufwärts  klimmender  schwaner  Bar. 
Hasse  Wappenb,  S.  lOt»!).). 

Bercznickl  (Wappen  Sass:  Im  blauen 
Felde  ein  Pfeil,  darunter  Halbmond  mit 
2  >tcnien.).  S t. anislaus  T.B.  auf  Gorzno 
(Ple<chen)  I8Ö3. 

Bcrp(,  Berge  (Im  silbernen  Felde  ein 
rother  Löwe,  umgvbeu  Ton  €inersehwar^ 
Zeil  Eiiir;i-<iii)f;  mit  goldenen  Kugeln.). 
£iu  dynastisches  Geschlecht,  welches 
I4h6  in  den  Reich9grafen9tand  erho- 
ben wurde  und  die  llerrschaft  Heeren- 
berg, eine  der  4  B.iiinerherrlichkeiten 
der  Grafschali  Züiphen,  besass.  Os« 
waldlll,  Graf  T.Berg  setzte  1702  den 
Enkel  seiner  Schwester,  den  Grafen 
Franz  Wilhelm  Nicolaus  v  Ilohenzol- 
lern  Siegmaringeti  mit  dem  Beding  zum 
UniTersal-Erben  eint  (Ims  derselbe  sich 
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Graf  von  Borg  nennen  solle.  Adam  no- 
biliü  vir  do  Berge  verkauft  125U  den 
Baberdiuckof  zu  Knc-ifeld  (Borkoni,  wel- 
cher seinem  Vaicr  llrint-ich  und  Gross- 
vatc^r  Rabodo  oigciilliiimlicli  gehört 
halte,  au  seinen  Verwandten,  den  Bit- 
ter Y.  Gemen  (Kindlinger  Hörigkeit 
S.  282).  Dieser  Babodo  de  Berge  er- 
fchoint  lißtt  bei  Stiftung  des  Klosters 
Meer. 

Bers,  Berge  (Querbalken  und  ein 

Kranz  von  Kugeln  M.isrli  IV.  15.  — 
Die  Kugeln,  ein  '/axssiU  dis  17.  .Tnhr- 
huuderts,  verdanken  ihren  Ursprung  der 
nnbegründeton  Annahme  einer  Abstam- 
mung von  dt?n  Cr.jiVMi  v.  Borg  zu  IIco- 
reuberg.  Früher  ersciieint  der  blo^sse 
Querbalken,  und  dieser  beweiset  Xn- 
•animenhang  mit  denen  V.  Berg,  welche 
im  13.  u.  14.  Jahrhundert  an  dvn  ITmi 
der  Bode  erscheinen. ).  Karl  Lu<lw  ig 
V.  B.  unter  dem  Namen  v.  Berg-SfehÖn- 
fi'ld  nach  Priniogf^nimi  -Krcfit  d.  30. Nov. 
1842  in  den  Oralenstand  erhoben. 
GDter :  Im  Magdeburg  sehen :  Aschers- 
loben  131.?.  Ässmerslebcn  1327.  Bar- 
dfiidoif  i:{i4.  Brrirf'n.  In  d<>r  l'c kor- 
mark: liictkow  1471.  Blumcnhageu 
1619  1627.  Bretske  (?)  1610  GremU 
20W  17  )0.  Garz  (?)  Kilo.  Göritz  1610. 
Hermsdorf  (?;  lüüü.  Uerzfolde  1429— 
1792.  Kleptow  1375—1789.  MeUel- 
thin  IC  19  1785.  Mitlenwolde  1440  — 
1797.  Ncchlin  1610  1619.  NoucntVId 
1375.  Neuen:»und  ItilO.  Nieden  IblO. 
Schenkenberg.  SchSnfeld  1375—1854. 
.*<perrenwalde  1687  1727.  Spiogcllierg 
1610  HHJ).  Tornow  IT)  18  16 10.  Tre- 
beuow  1610.  Werbelow  I37.>  —  1789. 
Viedebusch  1767  I7h5.  Zerrenthin  1375 
1610*.  In  andern  Theilcn  der  Pinvinz 
Branden Irurg:  Kohiow  (Frankfurt) 
IMM.  Weietensee  (Nied.  Barnim)  1777. 
In  Pommern:  Cartlow  (Camin),  Gr. 
Weckow  (ibd.)  1842.  Plotzig  (Rnm- 
melsburg)  1740.  Bokow  (etwa  Bochow 
Kr.  Ueekermttnde?)  1810.  In  Prens- 
«en:  fJr.  Borckon  ( Iloil-^hor -r  j 
Bheinswein  (Neidenburg)  IbOO.  In 
Mek]enl>u  rg:  Busevitz  1747.  Ncucn- 
kirchen  179S  1329.    Pöppendorf  1747. 

Purhow  l'H^!». 

9erg,  Berge,  gen.  Blens,  gen.  Dür- 


fenthal  (Im  silbernen  F.  ein  schwarzer 
Querbalken  und  d.'irüber  ein  .««clnv.-irzer 
Vogel.).  In  der  Khein-Provinz:  Blens 
(Gemnnd)  1496  1560.  Dürh  nthal  iLe- 
chtMiich)  IVOO.  Luppenau  » Düren  I  I  ')60. 
Mellich  (WiUiich)  1830.  beiu.sluld  i  ibd.) 
t8<Ml.  Vliessen  (t).  Ob  die  v.  Berg, 
gen.  Gülich,  welche  noch  im  17.  .lahrh. 
Bnrge  und  llausdorf  (v.  Steinen  Wesfph. 
Ge«ch.  II.  1055)  inne  hatten,  hierher 
zu  rechnen  eihd.  k6nnte  nur  das  Wap* 
pen  beweisen:  Ijerner,  ob  Fritz  v.  Berg 
zu  G'»y  (Bochum),  f  lö.  Aßril  1801* 
hierher  gehört. 

t  Berga,  Berge  (Zwei  schwarze  Bau* 
ten  im  »ilbei  nen  Felde.).  Am  2.'i.  Nov. 
180'>  ausgestorben.  In  Thüringen: 
Berga  (Sehwarzhurg).  Vargttla  [Langen- 
salza), Wechmar  ((lotha^  Weidensee 
(Miililhau^en).  In  Franken:  Zwem- 
berg  im  Bitter-Canton  Ahmühl. 

Berge,  Berg  (Quer  getheili,  oben  ein 
halber  Ziegi'Ml)ock ,  unten  fil.m.  Sieb- 
roacher  I.  ti'>.  i.  Ernst  Gotifried  v.  B. 
I7I:S  in  den  Preiherren^tand;  die  Ge- 
brüder Chri^^toph  Georg  und  Joachim 
Ladi.-l'ius  v.  B.  in  den  Gralenstand  er- 
hoben (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  ein  Gems- 
boek,  der  einen  Felsen  erltlimmt;  2.  u. 
3.  Q.  geharnischti'r  Arm  tiiit  bcbwerdt», 
Scheinen  aus  dem  Fulda  sehen  zu 
stammen,  wo  ein  Geschlecht  v.  B.  mit 
dem  Geiübock  im  quer  geiheilten  Schilde 
noch  1336  und  1 123  Biu'glehne  zu  Gcy- 
ser  hatte.  In  Schlesien:  Ander.<dorf 
(Glogau)  1614.  Bühren  (Sagau)  1027. 
Dammer  (Milit!«ch)  1700.  Deutsch- 
Breile  (  Ohlau  )  1719  1713  Drnj^ehay- 
dau  (Freistadt)  1630.  Freywalde  (l?*a- 
gan)  1627.  FriSacben  (Wohlan)  1727. 
Gabel,  Neu-  (Spr«»ttau)  1614  lr.23. 
Glc)bii.-^chen  (GuUrau)  1739.  Gorbo 
(Sagau).  Hühnchen  I Freistadt).  Ham- 
mer (Militäch)  17nO.  Ileinersdorf (Lieg- 
nitz )  1830.  HcrndorfT  t  Glogau)  seit 
1106.  Hünern  |  Liegnitz).  Ilgowiu 
(Glogan)  1718  1738.  EaltschQtz  (Glo- 
gau) 1727.  Kehle.  Ob.  u.  Nied.  (Treb- 
nitz) 1732.  Kladau  ((ilogau)  1600  1830. 
Klockau  (?)  1779.  Koitwilz  (Glogau) 
1593  l'"»*^'!.  Kren/endoi  1'  (Nanislau) 
167s.  Kroschnilz  ((m-.  .Sirrhlilz)  1700. 
Knuzendurf  ( Glogau j    1678.  Lcipe 
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Berge. 


Bergener. 


(ibd.)  1627.  Lcisersdorf  (GcUlberg- 
ilainnu)  1K77.  Losclikowiiz  fGlog.'jn). 
Lcschwitz  (Lifguiiz)  171U.  Lcutm;tiuis- 
dorf  (Landshat)  1677.  Lindra  (6to- 
g.iu)  i:)20  Iei4.  MeHzdorf  ( Bolkcn- 
haiu)  1()77.  Micht>li>dorf  (Lüben)  1725. 
MuriLtch,  Kl.  fTr«'bnii2)  177'»  Niebusch 
(Frei!<uidt)  1Ö60  17 Ii».  Ötteiulorf  (Buiix- 
l.iui  I-^^n.  Ottoiili-iyn  (?i  17<;n.  IViers- 
dort.  Hohen-  (Bolkcuh.)  1719.'  Pop- 
scbQU.  Mittel-  (Preistadt)  180Ö  1830. 
BiDUersdorf.  KI.  (Lnben)  1779.  Rohr- 
wie^e  f  Freist;i<lt )  Mi  12.  liortprsdorflr. 
Nied,  u,  Mittel-  (S;eiiw»uj  1727  17.'>b. 
Sackeraa  (Poln.  Wartenberg)  1779. 
Sch.'iliitzi^ii  (Olo^aii)  1719  1792.  Schwoin- 

•  haus  Oolkeuh.)  1677.  beifersdorV 
(Landjfhnl)  1-743.  Stcinborn  (FreisUidt) 
1700.  Töschwitz  (Siei'n.iu)  lt;78  1727. 
Wandern.  Cr.  ii.  KI.  ( AVohl.ai )  IH78 
17ÖI    \\  eicliititz  (Glogau(  l>'(bO.  Weiss« 

*  Untx  «Tlogaii )  1 800.  Wernersdorf  (BaI. 
kciibnin)  lii77.  In  dor  Lausitz:  Du- 
beu.  Kl.  (8orau).  Kemnitz  (ibd.)  l.jnO 
1593.  Kültzig.  Gr.  u.  KI.  m  Jilteter 
Zeit  Czt-Nko  (öoräu)  1500  1707.  KoK  k- 
"V'itz  (CottlMi!*).  Im  8i<»rckow-niM'<kow- 
Bchen:  Begi  lin,  Cuuicrqw,  Uarim2u\nä- 
dnrf  1 730.  Im  P  n  8  e  d  Mbeii ;  'Bet^chke 
184'):  in  Mähren:  B'nzow  l'tfiO. 

t  Bernte  (Zwei,  .'ineli  dn-i  rothe  Zick- 
2ackb<i!ken  im  silbernen  Felde.  Siebnv 
I«  l«<6v).  Mit  Fritz  v.  dem  B.  e'rloHch 
.'ITH  I".  D.-lir.  icrj.i  (Hosos. mit  diMn  L u- 
ti  e  bu  rgi  sctjen  Erbi^chenken-  und  Erb- 
ktichwuinpiiiterfiinte'belfhme  niid  an!*ehn- 
lich  b>-gnterte  G«'sclilechr,  weli  be;«  jiuch 
in  Urkunden  der 'Altmark  oftmals  er- 
Wiihni  wird. 

f.BOTve  fim  goldiien  P.  ein  sehwiir^ 
zer  Sparren).  Ein  zu  Anfang  des  17. 
Jahrhunderts  ausge-'torbefies  Ge.«»chlecht 
des  MOnsterlnnde.«.  Berge  im  Kirch- 
sinel  Borck  .«cheint/der  St^immMitz  za 
sein:  ihnen  «<:(>hDrtp  atich  Neueagraben ' 
im  Kirchspiel  Euuiger.  ' 

f  Berf(e,  op  dem  B:  (Im  rnthen  F. 
•ine '  Bremi*e. .  Siebm.  II.  120.).  Mit 
denen  von  Altciidorf,  Ekeiu^cliede.  Scher 
deliclj  und  anderen  Essenscbeu  Ge-r 
tehlecbtern  '  gemeinsamen-  Unsprnngs. 
(rergl.  die  Urk.  von  liifM.  Kindlinger 
Uörigkeit  S.  330.).    Quter:  AUtädea 


(Essen)  1350.    Frentrop  (Recklinghau- 
I   |.1.-,n.     Hordel  (Bochum)  1500. 
liipshorst  (Essen)  1580  16.")0. 

7  Berfcelase,  Berglase  (Im  blauen 
F.  ein  roiher  Krebs.  Siebm.  III.  I(i2. 
Bagmihl  III.  II.).  Ein,  wie  es  scheint 
in  der  zweiten  Ilälllc  des  18.  Jahrbun- 
derts  erloschenes  Geschlecht  der  Insel 
BQgen.  (  iüi<  r  d;4srll>st :  Banzelvitz 
URS.  Bergelas.  Brusselvitz  1479. 
BuhBe  lbh7.  Krnevitz  1548.  Gingst 
1350.  Kantzln.  KoTseritz.  Kransevitz 
1530.  Lanevitz  HJs?.  Losentin  1612. 
Losentitz  1581  1687.  Losewitz  1494 
1700.  Scblag\itz  1469  1693.  Tesch- 
wiiz  1 150  1693.  .  Work  1 479.  In  N  e  u - 
V'or-roinniern:  Klotzow  Und  Wan- 
gclkow  <  Greils  Wälde )  1766.  Ferner, 
T^nnathlich.  in  Sachsen:  Zwoie  1735. 

Bersea,  Berge  (Drei  Berge«  auf  de^- 

ren  mittlerem  ein  Papagel.  Wappen- 
brief von  1530.J.  Aua  diesem,  Ainhalr 
tjni sehen  Gcschlechte.  aus  weU:hem 
der  Kanzler  Paul  v.  B.  am  14.  Juli 
1530  mit  einem  W.ippeiihriefe  begna- 
digt wurd^^  gingen  mehrere  Ofliciere 
der  Prenss.*  Armee  hervor;  aneh  der 
Frankfurter  Professor  Johann  Georg 
V.B.  Glirer  im  Lande  Le.bus:  Rosen- 
garten 1739  1773.  In  der  Neumark: 
OiHdov  1811.  Haferwiese  1776.  Mar- 
Witz  1798  (alle  Landsberg),  Und  Gab* 
bert  (.\rnswalde)  l^O«». 

Bergen,  Berg.  lu  Preussen.  Hier 
werd<*n  jedenfalls   verschiedene.  Ge*' 

schlechter  zu  unterscheiden  und  nach 
ihren  Wappen  zu  griippiren  sein.  Gu- 
ier shid  folgende:  Bialla  (.\ngerbnrg; 
1778.  Ch<n»tzewen  (ibd,.)  17»«».  Hasen- 
berg (Wehlau).  1H12.  Ileruowtn'f?) 
1740.  Mazinowen  (Angerburg)  1775. 
Mikosj>en  libd.)  I7d3  1775,  Plinkeim 
( Kastenbnrg  )  1 752. .  Rablacken  ( ibd. ) 
1752.  Rous«en  (Mehrungen)  1708. 
Schediisken  iL,Yck)  1722.'  äurminen 
(Angerbarg)  1755.  Weidiekea  (LSCzen) 
1667.  W'esolowen  (SensbOfg)  17'29 
1752.  Wiersbinnen  (Johannisburg)  1780. 

Bergener.  ( Im  roihcu  F. .  ans  einem 
grHnen  HQgel  heryorbagend  ^n  gehar- 

uisthier  .\rm  mit  Ijchwerdt     Koliiie  II. 

bO.;.  Paul  B..  Mi^lor  im  lieg,  ädiwe^ 


B«rgaoiU. 
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rin  am  26.  Apr.  1773  iu  den  Adelstand 
•rhnben. 

BemrenAkl  auf  Bergeusia  (Laaenbnrg^ 

BQtow)  1730.  .   ,        .  . 

Scirfrer,  "Brrgor  v.  Cosmar  (Im  irothe« 
Felde  eil)  blniicr  Querbalkon  mit  drei 
Lilien  Dörst  IlT  3.').).  Fri.'diirti  Ber- 
ger, Bürger  zu  (.Jürliiz,  und  j^eiije  Schwe- 
ster Martha  erhielten  von  Kaiser  Bu-' 
doljih"  II.  .im  27.  Nov.  IHOH  (  inen  Wap- 
peubrief  jnit  dem  Rechte,  .«ick  B,  v.  C. 
nach  einem  Gute  bei  GüHilz  neniu>u  zu 
.dfirfeu.  Ferner  in  der  Lausitz  zu: 
.  Bern<dorf  (Soiau  l  HinO.  'Dülu  ii.  KI. 
(ibd.J  lj)50.  Kusel  (Kotheuburgj  iö7i 
nw.  Konzendorf  (Soraa)- 1571  1699. 
Luek  (Cahnu  Mi50:  BnckowdorfiLuckau^ 

1.  j70..  bchöneiclM^  (  So rau  )  1,771  I.jMJK 
Zeitz  (Sormi)  1*172  In  der  Neu- 
in ark:  BirckhnU  (Friedeberg)  1044. '  In 
P  r <•  u  s  s  0  II :    ( "r  cjiil.ick    ( Ifastcnburg} 

iio^.-ini'ky.  Kl.  (?).I&7I. 
• .  Vwff«r  ^Ffinf 'Felder,  I.  u.  5.  F.  zwei 
Termshlungene  Schlaugen  im  rot  hon  F.. 

2.  n.  3.  F.  rill  hallM-r  Adler:  4.  ein 
Geni.^bock  auf  einem  Berge).  Die  Bru- 
der  Johann  Heinrich  'nnd  Johann  Wil- 
helm B..  beide  Professoren  zt\  Witten- 
berg und  kaiserliche  Küthe  am  31.  Mai 
1717  niit  dem  Prädikate  Kdler  v.  B.  in 
den  Adelsland  erhoben.  Mehrere  Mit- 
gli'-der  jn  Preus.«»isclHMi.  FlannJjver^fhen 
und  Düuischeu  Civil-  und  %Milit«ir-Dien- 
■ten.  Der  letztgenannte  ■  der  1>ei4en 
BrFider  heilst  auf  eiiiani  Portrait  mit 
seinem  Wappen  Erbherr  zu  Nibendoif 
and  Waltersdurf:  ist  vielleicht  Nebeu- 
dorf und  WaUeredorf.  jene«  im  Calaner, 
dies  im  Sorauer  Krei.se  de/ Lausitz. 
Im  Lfineburgscheu:  Alten-Celle  1777. 

Berger  (Qiiadrirt.  l.  Q.  drei  silberne 
Balken  Im  rothen  F.  2.  Q.  ein  sill>er- 
ner  Sparren,  begleitet  von  drei  Lilien 
im  blauen  F.  3^  Q.  ruihes  halbes 
Birvchgeweih  im  goldnen  F.  •  4.  *  Q. 
goldiies  Tintefass  nut  zwei  Fedeiii  im 
rothen  F.  Köhim  II.  80  ».  Gustav  B. 
Krieg:«-  und  Crimin.-ilrath.  d.  30.  Jan. 
172.1  von  König  Friedrich  Wilhelm  I. 

in  den  Adelstaud  erholu  n. 

Benefeld  (Auf  dreihügeligetn  Berge 
in  gnldnem  F.  tün  M^warzer  Adler.)« 
Ilewere  babeo  ala  *  Ol fieiere  in  der 


Preussischen  Armee  gedient.  In  Preus- 
sen:  Daverwalde  und  Lamgarben  (Bee* 

tenburg)  1775  1791.  . 
.  Bergh.  Chrintian  '  Carl  Maximilian 
Mana  Angoat  Frh.  v.  kurhe-^sischer 
ilajor«  war  Kammeiherr  <ler  verwitt-  . 
Aveten  Pfinzess  IK'iiiricli  v.  Prenssen. 
Di.'f.sen  Suhn*  Franz  Levin  Caiuille  Al- 
fred Frh.  V.  B,  WiZ  Major  im  G«rde 
Ke-serve  Inf.  Kepiment. 

Ber^h.  gen.  Trips' ( Quadrirt;    L  u. 
4  Q.  zwei  r«»lhe  Querbalken  im  gegit- 
terten F.  2.  u.      Q.  drei  blaue  Pfahle.  . 
Kobens  II.  "41.  B;iiet  -;(  Iics  Wapjienb.  II. 
3b.>.    Franz  Adolph  Frh.  v.  B.  gen.  T.  . 
'i9t  am  27.  Mfirz  1796  in  den  Grafen* 
.stand  erhoben  worden.   Im  IIerz<>gthum 
Linihurg:    .Anstel.    Belg  bei  Sittard, 
Dalliem.  Kyt?.  Geulle.  Gülpen,  Kerkrad«'. 
Limbrichi«  hinter,  Nettrl>och',  Sittard, 
■UlKich.  .In  der  Bheiii-Pmvinz:  "Cnn- 
tersdnrf  (DQren)  Iw.'jO.  ilemieer^bach 
(Coln)  170«  IS.V).    Jnnker.sdorf  (Düren) 
|72.=i     Nindorf  (B<Mgheiiii )  I7l»tt  I8'»ü.  " 
Trips  (TMMleukii;chen)  I4'»0  Ifl')". 

-f.  Berghorn  ( fiu  blaueii  Fe4de  ein 
auf  einem*  Berge  mhendes  Horn  nnd 
drei  Sterne.).  Am  2'i.  Juni  f60H  starb 
zu  H;ille  ein  .St;illtneisfer  v.  B.  Einer 
seiner  Sühne,  Anton  Friedrich  v.  B  war 
Beglerungsr;<ih  zu  Magdeburg,  ein  an- 
derer, nt-ntp  Lndwifr  Ott"  V.  B..  I7i6 
Sachsen-Meiningenscher  Geh.Legations- 
Bath  nnd  eine  Tochter  Johanna  £Ii«a- 
I>eih  V.  B  im  Siifke  zum  heiligen  Grabe  * 

bei  \^  ittstocTv. 

f  Bergmann  (Ge.spalteu,  vorn  drei 
SehrJIgbalken  mir  Pfeilen  .darin,  hinten 

filllf  ni.-itler.  ).      Die  Oehiiuler  IVK'P  u. 

Georg  B.  in  DanziiT  wurden  <l.  Ii).  Juni 
164"  vom  Kais«»r  Ferdinand  IM,  in  den 
Adelsi;ui(l  erln»i)en.  Ihre  Nachkoinnien- 
scliafl  erlo'^cli  im  .I.ili'ro  Mi'*  mit  dem 
k.  Prens-s.  Geh.  KutU  Jsrael  v.  B.  lu 
Pomni.ern;  Tetterin  (Aiicinm)  1730. 

Beringe,  Beringen  (Ein  an  einen  Bing 
nngekotieier  Bär. ).  Einer  diesi-s  Na- 
mens war  lb«>ü  Li«Mit  im  l?ep.  Mülleu- 
dorf  nnd  schied  1814  ah  C;ipitain  mit 
Pension  «US  d»'m  2f.  Inf.  K'g.  Ein 
Sohn  dttsjielben  war  1831)  Lieui  iu  der 
Gardf-Aru  —  F.  a  y.  B.  lebt  1849  za  ' 
^euatadt-EbenWttlde«  und  ein  Blttni. 
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Berleptcb. 


A.  D.  V.  B.  Postmeister  zu  B<irth ,  Be- 
«iteer  von  Landsdorf  (Grimme)  1836. 

—  Ich  vormnjx  niflit  zn  cnfsrlioiclon,  oh 
(licfäc  PersoiuMi  d«'m  riüorlicln'H  («e- 
gchlt'chie  ciit^prosspH  sind,  welches 
iwisclu'n  den  Jnlircu  1186 — 148b  im 
Godiaschon  zu  Bolii-iiippn  soiiuMi  Silz 
hatte,  und  zu  welclifiu  auch  Christoph 
Ton  Bellringen  zn  Pnttcndorf  gehSrte. 
der  15G0  noch  zur  iMoIlM-rfrrr  Kinor- 
pchaft  poz"ihlt  -wird.  ( Dt  liua  Gesch. 
deutscher  GchiiHe  II.  llö.i 

BerioKer.  Johnnu  Gottfried  B.«  k. 
Prelis«.  \\'irl\I.  Gell.  Katli  urn!  Virc- 
kauzlur  des  ^larkgrafen  von  B<tyrcuth 
erhielt  d.  2.  Mai  1707  eine  Adels  •Re- 
novation. 

Berinfcer  flU'bor  einor  Zinnonmauer 
ein  schrtsiteudcr  Bär.  Kühne  II.  75.). 
Leopoldiue  Louise  8ehoch  und  ihre  mit 

den)  Ffirstj'n  von  AnliaU-Dessau  crzcng- 
len  Kinder:  ^^  ilhchnine  Sidonio,  Louise 
Adelheid  ufld  Franz  Adolph  wurden 
imier  dem  Namen  v.  B.  am  2.  Juni 
1H06  in  den  Preuseischeu  Adelstand 
erhoben. 

t  BerinffhavsMi,  Berninghausen  (Xm 

goldenen  Fehle  drei  rothe  Schlägrl. 
Siebm.  IT.  Ilü  ).  Ein  gegen  die  ]\Iitte 
des  17.  Jahrhunderts  ausgesiorbiMics 
Geschlecht  de«  Ilerzogthnms  West- 
pbalen:  Anifehl  (Brilon  i  l'vn  B<>- 
ringhauseu  (ibd.).  Bettinghan^icn  (^ocst) 
1365  1580.  Blessenohl  (Eslohe)  1 127. 
Brockhausen  (Brilon)  1500.  Eickel- 
born (Soest)  1501)  l().J9.  F('n>teiil)erg 
(ibd.)  15bO.  Gevelinghausen  (Eslohe) 
1440.    Laer  (ibd.)  1449  1588.  Loen 

(Lippstadt)  1117.  Srliwarzonraben  (ihd.  l. 

7  Berka,  auch  Birken,  Frh.  v.  Dnba 
und  Leipn  (Zwei  ins  Andreaskrenz  ge- 
legte geäst  iiL'  schwarze  Stämme  im 
goldenen  F.  Siebm.  I.  28  05.).  Ein 
zu  Anfang  des  18.  Jahrhunderts  erlu- 
Bcbenes,  veit  rerzveigtes  und  mHchti- 
gea  Geschlecht.  In  der  Provinz  Sach- 
sen: Stadt  und  Ilerrscliaft  Miihlberg 
(Licbcnwerda)  1454  1510.  In  Schle- 
sien:  Gr.  Ellguth  (Oels)  1676.  Schwcnt- 
nig  (Nimpt^rli )  I»;2!  I(;s2.  Steine  (Oels) 
l«*76.  Weigelsdorl  (OelsJ  1670,  In 
BShmen:  Berstein.  Datschitz,  Gabel, 
Leipa.  Nenislowits,  Biehenberg,  Besitz, 


Sternberg,  Tschotscheiitz,  Zakupi.  In 
HKhren:  Granau,  Bubschfitz. 

7  Berkofrld  (Im  rothon  F.  ein  TTnnd, 
darunter  7  als  Koscito  gestellte  Kugeln. 
Siebm.  IL  123.).  Kommen  auch  in 
Corvcischcn  und  Eichsfeldschen  Urkun- 
den vor.  Sic  waren  Erl)marschälle  de-^ 
Für^icndiums  (trubeidiagen  und  haben 
hier  Güter  und  Lehne  zu  Berkefeld, 
llaKorf.  Osterode,  Bittigcrode  u.  Salz- 
deriieldcn  besessen. 

Berlepsch  (Quadrirt:  l.'u.  4.  Q.  im 
goldneu  Felde  sieben  griino  Papagaien; 
im  2  n.  .*^.  ().  drei  goldne  Sparren  im 
schwarzi'U  Felde.  Siebm.  I.  134.  Kö- 
nigs Adelsli.  It.  96.  Die  Vereinigung 
zweier  ursprunglich  verschiedenen  Fa- 
milien 7M  Einer  ).  Siltig  (Jerhohl  mid 
Peter  Philipp  v.  B.  wurden  n«'i»st  ihrer 
Mutter  Maria  «losopha  Gertrud,  ver-' 
w  ittw.  V.  D,«  geb.  "\V<dn*  V  (öidetisberc 
nachmalige  gefiirstetc  .^ebiis.'iin  zu  Prag, 
d.  H.  August  IÜ95  in  den  Freiherren-, 
nachmals  ( ;  rafenstand  erhoben.  G  (Iter : 
In  Chnr-Ilessen  und  zwar  znmeist 
iu  der  Kühe  der  Werra:  Altensteiu, 
Arnstein,  Berlepsch,  Eichenzell.  Fahren- 
bach, Ludwigstein,  Ziegeniterg.  Im 
Hannoverschen  tu»d  zwar  im  Für» 
sienihum  (irubenhagon ;  Asche,  Bisch- 
hnnsen,  Blame,  Bnunafiirt,  Boventen, 
Ellenrode.  ( Ilridelx'rk .  Iledemruiden. 
Hevensen,  Jühnde,  Moringen,  Überrode. 
Im  Preußischen  ThÜringenr  Bleiclie- 
rode  ( Nordhansen  ).  Gr.  Bodiuigen 
(  Stadt-Worbi-J  I  HiOO.  Bulila  i  Nordli  ) 
1Ü20  1753.  Gattersiedt  (VuerfurtJ  HiOÜ. 
Gebra.  Ober-  fNordh.)  1783  GrO- 
biz  (Weisscnfejs  )  1700.  Ileldrungen 
( Eckardtsberga  ).  Ilennigsl<  ben  (  Lan- 
gensalza) I7li0.  Naundori  (Wcisseiifels) 
liiOO  170li.  Bnmclburg  (Mansfeld-Cie- 
bürife).  IiOSsI;i  ('Sungershatjson  1  lö'^O 
lii4U.  Seebach  (Iwangensalza)  1550  1850. 
Tcuchern  ( Weisscnfels )  1600  1700. 
Thamsbrück  (  Lanpens. )  1540.  I'hrle- 
ben  (il«d.)  15s0  1718.  Welsbach  (il>d.) 
1700  1757.  In  eben  dieser  (»egend, 
auserlintb  des  Preussischon  Staates, 
zum  Tlicil  iidcli  iKÜier  zn  lie'stinuiicii : 
Burgsleben  IHIW.  Fnrra  (Schwarzburg) 
1700.  Janisroda.  Krauichfeld  a.  d.  Ilm 
(Meiningen)  1600.   Iieisslaa.  Neder- 
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Polens  1702.    Skassa.    Uffeln  1718. 

\S'ic(ltM'.iu  liri  Ptrr.iu  17(50.  In  Wost- 
p  ha  Ich:  Davcruiigcu  (Höxter)  1403. 
Im  Ithoiiilande:  Millcudonck  (GI.ul- 
bnt-lii  17(10. 

t  Borliii  iKiii  gchoiidor  CtnMf).  Dii-s 
Uckenihtrkiiiche  üc»chk*ch(,  welches  iu 
Urkunden  des  13.  Juhrbnnderts  Breiin 
hcis^t.  starli  nui  28.  April  \Vu\2  mit 
Kwald  Voll  n<'r!iti  nii'^.  I).i.s  D«»!"!"  Bre- 
liii,  juczt  Brüiliii  ( ri-iiji/i.-iu  j  ist  wahr« 
peheinlleh  der  Stammsitz.  Henefelde 
(Teinpliii)  1.175.  Kl.  Liickow  (  Prcn?- 
laiU  l:i7.'>.    NoiMiri  lil.d.)  |;175  10.T2. 

Berlo  (Zwei  rollte  ßaiken  im  guld- 
nen  F.).   Ein  grSfliches  Geschlecht  im 

Ltittichscheii  u.  L\l\viu\nirfj:<i']n'U,  wel- 
ches in  der  Mitte  de.«*  I  ^.  J.ihrliundert.s 
auch  in  Wcsiphalen  lolgende  diiier 
lM*sa88:  Ilcimbruch  hei  Menden  ( Iser- 
hduil.  Olier-  n.  Nifdcr  -  Püdiiifrh.-iusien 
I. Altena),  f>üinmera  und  Trcckienkamp 
(Iserlohn).  K5bbiiig  ( Wareadori)  1817. 

<f  Benaath   (Gespalten;   vom  im 

hl;»nen  F.  ein  .Slorn;  hinten  in»  pnldnen 
F.  ein  B;ir.  der  einen  Zweig  hält.). 
Franz  ß.  Besitzer  des  Gutes  Steine 
(Oels)  w.ird  1712  in  den  Böhmi^*ehon 
Adelsifind  erhoben.  tJottlioli  RftiJ.irnin 
V.  B.  -f  22.  Nov.  17titi  zu  Breslau  mit 
Hinterlassmig  bloss  einer  Tochter. 

f  Benrnri  fTm  blanen  Felde  ein  sil- 
berner Anker  und  im  linken  Obereck 
ein  Stern.  ).  Seif  der  Mitie  des  vori- 
gen ilahrhmtdertä  liaben  verschiedene 
Slitgiieder  diet>er  ans  Frankreich  vcr- 
triefienen  F.imilie  in  Preoss.  Kriegs* 
diensten  gej't.-uuh'n. 

BemAtre.  Daniel  Vlcomte  de  Bou. 
bers-BemAtre  kam  als  Befagi4  nach 

Berlin.  Seine  'l'ocliirr  M.irie  .lulie  w.ird 
Uufdame  bei  der  Knrturstin  und  senie 
Tochter  Eran^oise  starb  17.5  )  als  Aeb- 
tissin  zu  Halle.  Sein  l'n  iik«  1  Amadee 
Charles  Marie  de  B.  B.  kam  HiM  al^ 
fauigririer  aus  Frankreich  und  bat  t7u4 
um  NNturalisirnng  In  Preusson. 

Benidt  (Quadrirt:  I.  U.  4.  Q.  im 
goldenen  F.  ein  ha|l)er  «rhwarzer  .\d- 
Jer.  2.  u.  J.  Q.  im  rotlien  Felde  drei 
Fi<*che. ).  Der  NcnmSrkische  Bitter- 
sdiafiarath  t.  B.  Besitzer  des  Bitter- 


gutes  Gomplendorf  b.  Gottbus,  f  2.  Sept. 
18.')0. 

Berneaiix  (Das  winnlerlieh  }x<'sialiete 
^Vappen  zeigt  ein  rothes  .Schihlchen  mit 
3  silbernen  SparrcMi  und  der  L'eber- 
sclii-ift :  I'.ilria.  Dir-^  Schildchen  im 
blauen  F.,  umgeben  von  Mercur-Kopl, 
Schlangcnstab,  Widderkopf  und  zwei 
.\rmen,  die  sich  dii-  <;o!(I»Mii  n  Ilünde 
reichen  inid  7W<-i  Molircnküpli«.  Kühne 
Jl.  Öl.).  Mit  diesem  Wappen  wurtlc 
der  Banqnier  Clement  B.  iu  Warschau 
am   17.  .luni   I7'J»  Vom  Konige  von 

I'rtMisst'n  geadelte 

7  Berner  von  Gottonradt  ( Zwei  ins 
•Andreaskreuz  gestellte  Feuerhacken. 
Siobm.  1.  Is*».).  I-Iin  zu  Ant'.infr  dfs 
17.  Jahrhundorts  ausge.storbenes  Ge- 
schlecht, welches  der  llildesheimschen 
Kiiterschaft  angehörte,  wo  sie  u  a.  einen 
Burghof  zu  S-'M-tedt  besasscn.  Dahin 
gchürt  Daiiiil  B. ,  iler  von  14^0 — 1022 
Dompropst  zu  Minden  war. 

Berner.  B.-irner  iQtiadriri:  I.  n.  I.  Q. 
ein  auljgerichteier  «chwarzer  Bär  im 
goldnen  Felde.  2.  u.  3.  Q.  die  beiden 
Feuerhaeken  der  Berner  von  Goiien» 
r;.dl.  TvrotTIII.  Taf.Mi.  I».»  Mit  den 
vorigen  angeblich  gleichen  Sti-immes; 
ans  welchem  der  Hessen  •  CasselKcbe 
Geh.  Hath  nnd  Kcirienings  -  Präsident 
Justus  Friedrich  v.  B.  1721  seinen  Adel 
erneuert  erhielt.  Guter  iu  der  Graf^ 
schnfl  Baven sberg:  Gr.  Engershau- 
sen 17ti>.  Im  L  i  p  p  <•  sehen :  Ilörstm.ir 
und  l^ühientrup:  im  iiessen-ächaucu- 
burgschen:  Biuteln:  in  Meklenburg: 
Buchhof  I7.'>2.    renizin  177.*). 

Bcmhardl.    Seit   der  Milte  des 
Jahi'h.  mehrere  Üliicicre  iu  der  Treuss. 
Arniee. 

7  Bernhauer.  Berrenhnuer.  Sigis- 
mund  August  v.  B.  ward  I7'.«2  (iencral- 
.Alajor.  Cnrnmandant  in  KSuigsbi-rg  nnd 
starb  I75> ».  Schon  unter  dem  Crossen 
Kurllirsicü  dienten  iiM-lirere  Dfliciere 
dieses  Namens.  Ci iiier  in  l'reussen: 
Gomnsin  1727.  Dietersdorf  1tf7K  1710. 
NaptWiMhl.i  1710;  >i;iiiimiii'li  Kr.  Ni-idi-n- 
l)nrg.  In  tier  Provinz  Öachsen:  äiricsa 
(Schweinitz)  172<». 

1  Bcrnbeira  (Im  silbernen  F< Me  «  ine 
reibe  Lilie,  deren  Spitzen  mit  Federn 


M                  Beraioi.  •  Berostorff, 

bUach^n  besetzt  sind.    Siebin.  I.  105.).  birgc  jn  Böhiii^ii  uugehürte,  Uud  wel- 

Knmeh  aus  Franken  im  16.  Jahrhiin-  chcs  .voii  einißqn  Genealogen  dei*  Tör- 

derJe  luich  der. Mark  Brtindcnbürg  liergolioiulcn  Fajnilie  boigozahlt  wird, 

und  N  i  0  <1 0,  r-I^  fi  u  s  i  t  /  .  ■  Avo  sie  im  17.  p»'l»ülu-t<^    da«    freiherrliche  Pr.-idikJit. 

Jahrhundert  crloschcu,   und.  l'olgeudc  ihm  gehörte  inst  die  ganze  Grat^chatl 

OOter  be^ASsen:  Colberg  und  Efcholz  Glatz.    Es  findet  sich,  oine  MUntze, 

( Storknw-Beoskow )  1571.    Frauendorf  auf  der  einen  Seite  2  "Wappenschilder 

(Fr.'inkfurt)  l'>(i3  t51>7.     M.irk.ni  fOsf-  iiiid    die    Um;4chrift:    .l.ohaun   Baro  a 

Ilavell.ind)  1644.  JSagriiz  (Luckuu)  lü3H,  Ba^•.ren^'tein  in  iJeU'.     Auf  der  andern 

SastilebcnfCalaa)  1612.  Slreganz  (Stor-^  Seite  der  bohmiacbe  L5we  und  die  !!fm* 

k«)\v-Bec'skow)  1571.  sichrift:  Moheta  novn  odmiinius  Glaceii- 

Berniiii.    Die  Brüder  Jose  {.h,  niero-  Ge.-<chlecht  erlosch  öiit 

nynius  und  iStephan  B.  werden   1731  Joh«»«  l^ratlslans  v.  B..  dpr  1631  in 

Bdhmisehe  »Uter.    Spüter  erscbeiDen'  ^e«*  Seidacht  bei  Leipzig  fiel.  Durch 

Pif  u]<^  •Grafen  und  Besitzer  Von  Kor-  Selmester   roly-jccnä    kam  das 

nitz  ^Ratibor)  1732  1780.  Wappen  in  da»>jeuige  der  Fürsten  Lob- 

"+  Dcrusau  (Blau  und  Gold  quer  ge-  ,    _  „       i  r,o. 

tItJilt.    Siebm.  L'  «.-i.  V.  304,  nnd  das  .  BernslorfT  Bern.dorf  |S  anunwappen: 

freiherrliche  v.,  ,nehrie  Wappen  im  2.  ""./"^•''"i;  S 

„    o    /^     ,            1    1         i         ,    •  balken  mit  3  Seeb  attern.    üas  fredierr- 

u.   3.          (Iic    ll.'ii'diMilMTtrsclien   zwei  ,.  ,         ,  , 

Sparren.,.    Ein  nn  18.  Jahrhundert  er-  'l^'''"  "^1  ^n;. (liehe  W appea  m  4  Fd- 

lom^heneA-  -NiftderrheiniMh  .  WeatpWili-  t*'"  .""V           "       vorm-hrt^ durch 

...chos  Ge^chleoht:    Andern  (Mettmann)  ^''f'/^'^""  J /.  Jahrhundert  m  iNieder- 

1570.    Bechhnghulen  (Bonn).    Belling-  Oesterreich  ausgestorbenen  To^ 

hoTen  1648  1680.   Bernsau  (Mühlbeim)  ^'»rff«  die  jedoch  ganz  anderen  Lr- 

1224  1544.     Creutzburg  (Daweldorf).  .!f^"ßV"^-    ''Z'-/''''^^''^'  V.  /ns  24^ 

Devel  1715.    Dornenbnrg  r Mettmann),  ^ajcü  V.  16  17.).     Andrea^  bottl.eb 

Dreven  (Crefeld).    Hardenberg  (Melt-  "»^              T*         \  «  Oct.  .17fft  m 

mann)  1525.1650.    Ingen-Venfie  1544.  ^'^'^  Be.ch^lre.henvn.f.nHl :  J.jh  IWt- 

Bunen  fr,  15.    Salweide  16^<S,    Seehte-  ^"'^i  ^^"^1^^^^^ 

ren  MibS.    Schweinheim,  (ob  Mühlheim,  ^'                              ^'^J  P"»'" 

Bounod.Rheiubttch?j.   Vondern  (Reck-  ^^Ihm»   (^rafenstmid    erhoben ;  Arnlreas 

linffhaiiseh)  1544.                    •  ^^'^-^  Ilomnch  Ench  d.  I/.  Apr.  182/ 

~r       .  /          '     ,        -    .  •,  . zunr  Lehn.sgrafeu  von  Gvldensteen.  im 

Bernsfein,  BarensteinrAufpenchteter  J^rt^OTisehen*  Staate   ttehrfiieh  darch 

Bar     Siebm  U    o5.|.    Die  Guter  die-  i.r.hern  Staatsdienst  ausgezeichnete  Mit- 

ses  Geschlechtes  hegen  zumeist  im  Erz-  ^n^^^er;  aber  ohne  GiUerljesit^  .laself.st. 

gebir^e.  und. zwar  a«m>  Theil  nRher  J„  Meklenburp:  Andorft',  Bornsiorff 

yu  enmtfeln:  Ahenberge  Alt-Schoiifels.  (A. GreYismuhlen ),  Rlieschendorf,  Di^sv- 

B;Men^ls,  BarenstrmyDQUCzen  Wittenbiirg ),  Gr;.n>bnw. 

l.ach,  Kretschntz(Kretschw.t^.b.<3era?).  ii«„,,,«gen  (A.  Grevisn..),  Ilarst  (Wit- 

.Laur.eh.  Luchan.  Lungwitz.  Nnnm^^  ^^„^  ^    Hundorf  (Oad«bnsch),  Je»<iw' 

IVeuk.rch.-,,   Otieiuh.rf   Polenz,  Ijohrs-  ,wi(ienh.).  Ni,-.Hlo,4T\  OfTensdorff  (Ga- 

dorft,  fccih-dap,  öchweickershavju /^^^^^  ,   i.„i,..|uM,(b>,  ft".  Rüting  (  Gadeb.  |. 

ech*«n.  Zweitschen.  --  Innerhalb  des  j^^harbow  (Wiitenbj.  öchildberg  (Gre- 

Prcuss.  Herzogthuins  Saeh|^e.K  g^^fe,^    f Schwerin ),  8toin- 

Helm.«dorf.r;V-..issei.lel.s,  und  Porthen  (Doberan  L  Teschow,  Wahrsdorff 

(Zrftz);  ferner  im  /AVe Ihr uckschen:  (,s,.hwaan),  We.lendorf  (Gadeb.).  Zapel 

Kirschbach  nnd  Ober-Muschel.  (Wittenb. ).  Im  L  ü  n  e  b  u  r  g  .«chen :  Gar- 

flernstein.  reiiiMeiji,  Brtrenslein.  tow,  Jasebeck  Tind  Wehningen.  Im 

(()(h<enkopf  mit  Ring  durch  «lie  Nase.  B  r  au  n  s  c  h  we  i  gschen  :      Jerze;  im 

i>iebni.  I.  32.).    Diesem  Gcsclrieclite,  Lauenburgschcn:  Lauken,  Stinten- 

dem  im  14.  Jalirb.  Helff  am  Hittclge-  bürg.  Wotersen;  In  Holstein:  Borstel 
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und  Neuendord   Auf  Seeland:  Bern-  fen;  Jinks  im  goldenen  F.  ein  aufge- 

•  itorf ;  anf  F  Q  b  n  e  n '}  G^ldpiMCbeii.  richtetes  schwarzes  Pferd.  'Bernd  Wppb. 

Bemnth  (Im  goldnen  F.  ein  schwer-  Tab.  \\. ).     Die  Gebrüder,  der  Amt» 

zer  B;ir,  üIxt  einer  gcziiintcn  rnt!i  und  Pt-h reibet'  .Toh.'um  Jacob  Edmund  B.  zu 

weitiä  gc8chHclueii  bcbräguiauer  kliin-  lluniicsrikk  und  der  Uofkaininerrath 
rnedd.).    Die  GehrQder  Jobaifti  Mat- .  Heinritih  Lambert  B.  in  Hildesheim 

thia^B,  Kammer-Direktor,  ilnd  Johiinn  wurden  d,  9.  Jan.  1805  vom  Kaiser  in 

Clirislinn  B.',  Kriegs-  luid  Donininen-  den  Adelstnnd  erhoben     Ihr  Oheim, 

rirtJi,  wurden  n'Tn.20.  Nov.  I7bö  vom  der  kaiserliche  General-Quartier-Asaes- 

KSnige' Friedrich  Wilhelm  n.  in  den  a«r  und  Ober-Sleueramt^-ßevident  bei. 

'      Adelstand- eih()l)en.  den  Lands«tändcii  in  Boliinen  B  bereits 

Bf rswördi,  von  der  B.    (Im.roUieu  (i.- 2b.  Febr.  1750.    Dieser  Familie -ge- 

Felde  ei»  yreispies.  So9S.  'v.  Steinen  hSrt  Elbrbteh  fDOsseldorf).   (v.  d.  Kne- 

Weslpll.  Gteseh.  Tab..XI«n«.  uro.  3,  od.  sebeck  Tas.cheiib.  des  Hannoverschen 

richtiger    ein    weisser  Eber.     Ifasse"  Adels  .  S.fs  l  82).    £in  Lieut»  T.  B.  (851 

Wppb.  i>.  228  b.).'    äie  gehören  /u  den  im  30,  Inf.  ^eg.  . 

adeligen  Oeschlechtem  der  SUidte  Dort-  .  f  Verwalde  (Bin  .'ans  einem  Walde 

iniinü  tiiid  Il.uiini.      fn  'W  c-'s  t  p  Ii  a  I  e  n  :  lierVorschreitender  Bär.     Ilasse  Wpph. 

Bäreudorf  (Bochum)  1IH3  l'iSÜ,  Bersch-  S.  24b.).    Sic  besassen  im  16.  und  17. 

wort  bei  Heringen  (liamni).    Dicke-  Jahrb.  Krafishagen  (Fricdtandl  in  Ost* 

.*  •   bürg  lö'iO.'    Diekhaus.    Heidihof  und  preussen                   •  • 

lleiinghof  (  i])d.  I,  IIu.><ten  .(  Ani!*berg )  -J-  Besrbfffer  .(Im  silbernen  Fi>lde  ein 
1577.  Listerhof  <£slob),  Lohe,  auch  foiher  Sparreu,  darunter  eine  Bqse, 
BndolAlohe  und  Wdfeslohe  genannt  daHllier  2  Adler.  •  KSbue  IT.  61. K  Jae- 
( Soest)  1577  1609.  Mielincbusen  (Lipp-  ques  Beschefep  kam  aus  Vitry  le  Fran- 
stadt)  in.'iO.  S^eheidingen  (Soest),  h^ciui-  <jois.  wurde  vom  Konige  Friedrich  Wil- 
ren  (Donmgnd).  Yarwick  (Munster)  heim  I.  am  18.  Jau.  1705  in  den  Adel- 
1579.  In  neuster  Zeit  auch  in  Schlei'  stand  erhoben  und  starb  1734  als  Ge- 
•  »len :  J^'lnvicrse  fOels)  !*^5f.  iierallieutena'ilt,  Gfiter  in  Preussen: 
.  t  Ber4ickow,(Scbrägbalken  mit  drei  Nahuigeist  und  Scbünfeld  (Mohrungen). 
Bosen).  Zii'Bfide  des  1*8.  Jahrb.  ans-'  In  Pommern:  Kleist  (FQrstentbom), 
gestorben.  In  der  Altmark:  AU«,  und  Lassen  (Stolpe),  Wiisseken  (Fttrslen- 
Neu-Bertickau  (Osterburg)  bis  zum  Er-  thtmi) 
.  löschen.  Gohre  (iötendalj  162.3.  Jeetze  f  Besen  (Goideue  Hellebarthe  im 
fSalnredel)  1614.  Sehwar^olz  (Os^er-  schwere  und  rolh  senkrecht  getbeilten 
bürg  )  15:J0  17ft4.  WoIIenr.nde  (ibd.)  Schilde.  Siebm.  I.  173.).  Gegen  Endo 
1679  1730  In  der  Uckermark:  Ber-  des  17.  Jahrh.  au-sgestorben.  .  Güter  Im 
tikow  ( Aijgermnnde)  i;J75.^  Bietkow  Saal-Kreise:  zu  Beesen.  Dammendorf, 
1375.  Klinkow  1375.  Prenzlow  (nämmt-  Gutenberg,  Riedeburg,  Scliwertz;  end- 
lich itn  Pri  iiy-Iower  Kr.)  1305  131 1.  In  lieh  nTdier  naclizinveisen :  Elenfeld, 
dur  Neumark:  Uitzdorf  1349  u.  Hoch-  f  Besscit  Coudclanco  v.'Bessel  (Ann. 
zeit  1937  (beide  Amswalde).  In  West-  der  mit  einer. Lanze  stSsst.  KOhne  II. 
preüsse'n:  Velen  1337,  das  heutige  Taf.  81.).  Der  am  25.  Febr.  1798  ohne 
Filehne  (DeiUsch  -  Krone  i.  In  l'nni-  Lfibeserlien  verstorl)ene  l>.  Preuss.  Ge- 
mern:  Bublitz  ( Fürstenilnun  )  1332.  lieime  Hath  Friedrich  Wilhelm  y.  B. ' 
Lockow  (Vandow).  lu  Moklenburg:  stammte  aus  einer  französischen  Familie 
Pleptz.  BamMow  und  Te-iclu  iulorf  im  Coudelancc  utul  ward  am  14.  Oct.  I78G  " 
.Stargardschen  1466;  Woselbst  sie  das  mit  dem  angestammten  Wappen,  aber 
Erbmnrschnltnmt  bekleideten,'  aber  b^-  mit  .dem  Namen  seiner  Mutter  geadelt, 
reils  1469  in  dieser  Linie  au.s8tarben.  Beseel  (Ein  gegen  einen  Palmbaum 

Bertrab  (Aufsteitrende  Spitze;  rechts  aufgerichteter   Hirseh.  ).      Der  Oberst 

in  Silber  ein  roihci»  Kreuz;  unten  im  Jobst  B.  ward  d.  12.  Febr.  1494  vom 

blatten.  Felde  eioe  Treppe  von  5  Sta-  •Kaiser  Uaximilian  I.  in  den  Adeliumd 
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•rbobeo.  GQter  im  Fürslcnlbum  Miu> 
den:  Alteburg,  Fölinerode,  Peterebagen ; 

in  der  Orafschnfi  Hoya:  Drackenlmip; 
und  Uchte;  iu  der  M.'irk  Brnndeii- 
burg:  Wel8ikendopf( Oll.  Barnim)  1734; 
in  Pommern:  Cniniondorf  (Naugard)* 
Ludwigshof,  riaiUik»»w  (ilxl.). 

BeMer  (im  rolhcn  F.  ein  silberner 
ScbrXgbAlken).  Seit  der  3litte  des  18. 
Jahrhunderts  haben  mehrere  höhere 
Oflicierc  im  kunißlirticn  Dicnsto  erstan- 
den. Güter:  iu  I'reussen:  Draulittcit 
und  Tippeln  (Pr.  Uolland). 

f  Besser  (Gespalten;  vorn  ein  rotluM- 
Adler,  und  über  demselben  ein  Siern; 
hinten  im  Manen  Felde  ein  Einhorn. 
Kühne  II.  «2.).  Der  kurbrandenh.  Ilol- 
Poft  \ind  OI>('r-(A'nMnoiii»*iini('i<(«M*  .lo- 
liann  B.  ward  l(jUO  in  den  Adeiüland 
erhoben. 

Besserer  von Dablfiiif^eii  (In»  schwar- 
zen Felde  ein  silberner  I'okitl.  Sicbm, 
I.  209.).  Ulmsches  ratricicM-GrschlccliC 
dem  am29.  Oct.  1552  von  Carl  V.  der 
Adel  besläiigt  wurde;  im  Königreicli 
Baiera  begütert  (v.  Lang  Adclsb.  S. 
204.).  Lonis  B.  v.  D.  ist  1850  Haupt- 
mann im  k.  Prcuss.  Gadetten-Corps. 

7  Besten,  Br-esU'ii  (Schnigreclits  Sil- 
ber uud  rotb  getheiU.  In  dem  grössie- 
ren  silbernen  Theile  3  rotbe  schriig- 
rechfs  polcgtc  Ringe.  Sirbm.  IT.  110. 
Nach  einem  Siegel  von  14ü2  ein  Schräg- 
balkeu,  in  welchem  die  3  Binge.).  Ist 
im  Munsterlande,  wo  sie  Sythen 
und  Dülmen  (Goe.sfeld)  be!«nssen.  schon 
.im  16.  Jahrhundert  erloschen.  Ihr 
Staipmhans  Besten  liegt  in  der  Graf- 
schail  Li  Ilgen;  sie  waren  auch  im 
Osnabrück  sehen  711  Auktim,  Bippen, 
I>odelinc}iu.«en ,  Lünne.  Ohernkamp, 
Quackenbrück ,  Ttitlngen,  so  wie  der 
GraH^chaft  Bcutlicim  zu  Gravesfotp 
und  in  der  Graf^ichaft  Bavensberg 
xa  Heide  begOtert  Noeh  in  der  ersten 
Hälfte  des  18.  Jahrliun<1erts  befindet 
sich  ein  Hauptmann  v.  Beesten  in  der 
Uannöverschcn  Armee. 

BMiMibMtol  (Bother  Anker.  Siebm. 
V.  294.).  Der  gleicliiiamigo  .'^lamntsiiz, 
noch  1777  in  deren  Händen,  im  Galen- 
bergsehen.  Der  Braunschweig-Lüneb. 
Capitaln  Badolph  Friedrich  t.  B.  hatte 


Bsoerbam.- 

1708  aueh  ein  Gütchen  im  A.  Bo.^en- 
bnrg  (Calbe)  und  1728  starb  Philippine 
Sophia  V.  B.  als  Stiftsfrauloin  zu  Wol* 

miriitädU 

Bethmann,  B. -Hollwcg  (Gespalten, 
vorn  ein  halber  schwarzer  Adler  im 
goldenen  Felde,  hinten  zwei  rofhe 
Schrägbalken  im  silbernen  Felde.  Bernd 
Wppb.  Nachtr.  Tab.  IT.).  Eine  Frank- 
furter Banquier  -  Familie ,  aus  welelier 
Mitglieder  177(5  und  1S08  in  den  Oes- 
lerreiclisclien  Bitterstand,  der  Geh. 
Rath  und  Prof.  zu  Bonn  v.  B.  H.  1840 
hei  der  Ilnldirriuig  in  den  I*ren»ssisfelien 
Adclstaud  crl>(>beu  worden  sind.  Burg 
Bheineck  am  Bhein. 

Be(huN> .  Grafen  d'Huc.  de  Bethusy 
(I.  u.  4.  <,).  Löwe,  2.  u.  3.  Q.  Scbaeh. 
Im  ^iittelsebildc  3  Eulen).  Aus  dem 
Langnedoc  vud  demnächst  der  Schweis. 
Ernst  Philipp  Elisabetli  Graf  v.  H.  B. 
erhielt  am  2.  Juli  17U2  das  Incolat  in 
Schle.sicn.  Güter  iu  dieser  Provinz: 
Allirechtsdorf  (Bosenberg).  Bankau  • 
(Krcu/hiii  g I .  B.inmgarten  (ibd. ).  Biid- 
zow  (B.K  Brzezinke  (K.),  Donuersmark 
(B.).  GShIe  (B.),  Hellewald  (B.),  Joseph- 
berg (B.).  Karlowitz  ( B.),  Konigswille 
(B.l,  Kontop  ((Jrüneherg),  Kossylew 
(K.),  Krzyzaiizowitz  (B.).  Laugenhof 
fOels),  Lowosehan  (B.).  MaUdorf  (K.), 
Tenczinau  (B.l.  Tnischütz  (B.l.  Wilms- 
dorf (K.).  Wzicsko  (B. ).  Früher  in 
Sachsen:  See  und  Sproitz. 

f  Bettln  (Im  blanen  Felde  ein  von 
einem  Pfeil  durchschossener  Mond.). 
Caspar  v.  B.  starb  1645  als  Letzter  die- 
ses Geschlechtes.  GQter  im  Teltow- 
schen  Kreise:  Dittersdorf  1572  1645.  . 
Löwenlnnich  1014  l(iir>. 

7  Beuchell,  Beichell.  Elias  B.  am 
3.  Aug.  1708  in  den  Böhmischen  Adel- 
stand, und  dii'  nosc-jjwisfcr  Elias  Gott- 
lieb, Georg  Christoph,  Johann  Gottfried 
nnd  Anna  Bosina,  geb.  B.  verm.  Klug  d. 
20.  Juli  1 727  in  den  Böhmischen  Bii- 
terstand  erhof)cn.  .Sie  besnssen  in 
Schlesien  im  Kr.  Schönau:  Ober-  u. 
Mittel  -  KauffVmg  nnd  Seifersdorf  Der 
Letzte  V.  R.  -|-  nni-^  J.  I82fi  als  pensio- 
nirter  Bürgermeister  von  Schönau. 

Beuerbans.  (Zwei  Hirschgeweihe. 
Hasse  Wppb.  8.  94.)-   Di«  Gebr&der 
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Carl  Jobann,  Heinrich  Zacharias  und 
Friedrich  B..  von  denen  der  Letztare 
Ol>or-Aj)j>pll;itinii!<rath  w.ir,  nnd  aus  dem 
l'rfiii^siüchen  in  llaunüvenicho  Lande 
ginp,  wurden  »m  2«.  Jon.  1750  Tom 
K;ii-^<-r  in  den  A<I»'l-tand  oiliohcii. 

BrnlviitK  (  Im  lilam-n  F.  M«>nd  und 
3  Ötenie.  Siclim.  I.  Itiö.).  Der  königl. 
Preofw.  General -Major  Cnrl  An^st  t. 
n.  I  171(9.  Im  I'rniss.  St.iafo.  in  der 
Pricgnitz:  Bullendoif  (0.'<t-l*ri«'<rnitz) 
183V.  Sonst  vorzn^rsweis-e  begütert  in 
den  Sc  Inv  .1  rz  l>  lu  «:  i>ehen  (8chw. )« 
KcusKi.schen  (IM  I..niden,  im  SiJeJ»- 
sischeu  Vogtlande  (V.),  im  Sach- 
■en-WeimarMhen  (H.  W.).  im  Soch- 
pen-Meiningenscln  II  (  S.  )  uihI 
Hnierscheii  Olier-^M.iinkreise  (().  M.); 
u.  o.  folgende  (Jüter:  Berka  (  S.  W.U 
Bemiifgrnn  (V.)«  Benlwitz  bei  Hnulfeld. 
*>!nje  Zwciffl  dt'r  Stninrnsitz,  nicht  ;il>er, 
"Wie  angeuonnneu  wird,  ein  Ort  bei 
Jena,  denn  dicker  lieisst  niclit  Bcnl- 
Avitz.  sondern  BeiitAvIi/,  Blaiikenhurp 
(Srhw.).  Breternitz  (ük!  i,  Burplinmiiz 
(ibd.).  Cheniniiit  {W),  Dobareuth  (l^.j, 
Eichicht  (Schw.).  Eribnch  fV.).  Eyba. 
Iiinnn  (V.),  noltjjiaiiiüigrruMK. ».  Tm ips- 
heim  (Schw.).  iir.  GuVuz  (S.  Mj.  ]lam- 
niersfeld  (Schw.).  IIirschl»erg.  Uof- 
cck,  Kirehenütellingsfurlh.  Kirchhruck, 
Kloschwiiz  (V.l.  I..eiiten!»erfr  fSchw.), 
]<(duna  (ibd.j.  Müdlarcnth  (U.),  Mooa», 
Munschwitz  (Schw.).  Nerkwitz  (S.  W.)* 
Nenhan?.  Pilgnimsreuih  ^O.  M.).  l^embd« 
(Schw.)  Ke.«c}iwitz  (K.).  Nottleben 
(  Schwarzl)urg  )  ,  Sachsen  -  Vorwerk, 
Sehaale.  Scbartenmaner,  Schnarchen- 
rf-nth.  Schwand  iV. ),  Solzdorf  ('Schw.l. 
Stehen  (().  M  ).  Steten  (S.  W,),  Tüpen 
(O.M.).  Wcissgrun.  Weiti!»berga  (Schw.), 
Wunschniz.  Zoppoten  fR, ).  l]n«llich 
noch  im  L&nebargiscbeu:  Weckeu- 
berg. 

VemriMm  (Hirschgeweih ).  Werden 

seit  der  Mitte  de«*  18,  Jahrhiuidert!»  mit 
adeligem  ]*rädikat  g<rnndei);  als  Be- 
sitzer des  Bittergutes  Oppin  (Saalkrei.s). 
Mehrere  Civil-  und  Mihiair^Benrnte. 

BenM.  in  ültcn-r  Zc'it  Rüste  (Senk- 
rechte Spitzen-  riiuiiuDg.  roili  und  weiss. 
Siebm.  V.  Sappl.  Tyrnff  S.  104.)- 
Karl  Leopold  t.  B.  am  4.  Jan.  1775 


BsoleL  M 

Beichsgraf.  Aeltestcr  Besitz  in  der  AlU 
mark:  Altenzann,  nicht  Altan  »Dahna 

((")s((>r!>tirfr).  Beesewege  ^Stendal)  1375. 
Buch  (ibd.>.  Büste  (ibd.)  1301  1375. 
Dobbelin  (ibd.)  1375.  DSIInitz  ( ibd.) 
1370  1427.  Carlipp  (ibd.)  137.').  Kar- 
riiz(ibd.»  137.').  Miltem  ( iöd. )  1375." 
Müllenbeck  (ibd.J  137i}.  Ossemor  1375. 
Ostheeren  (ibd.)  1408.  Sehwiesan  (Gar* 
delegen),  Stendal  137.'».  Vinzelberg 
((Bardel.)  1399.  Voigfelde  (ibd.)  1399. 
Wollenrade  (  Ostcrburg  )  1473.  Zienan 
(Salzwedel)  1646.  Im  Merseburg« 
sehen:  Sk(!uditz  und  Wehhtz  (Merse- 
burg 1641.  Ausserhalb  des  Preussi- 
schcn  Staates,  im  Sachsen -Altenburgi- 
.schen  (  S.  A. ).  Weimarschen  (S.  W. ), 
Iten.ssisclien  (1?.).  im  Königreich  Sach- 
sen, und  zwar  im  Vogtl;indi8chen  (V.), 
und  Erzgebirgskreiso  (Erz.),  »o  wie  in 
dem  I»nierschcn  Ober-.Main  Kr.  (().  M.) 
und  da  herum,  zum  Thcil  noch  näher 
7U  bpfitimmen:  Binnewitz,  Birkicht  (S. 
^\  I.  Cöllnitz  (J<.  A.),  Göltzsch  (V.),  Gr. 
J  auschwitz  (.S.  A  ).  Ilaynclien  (S.  W.), 
Kirschkau,  Klein -Sara  (B.),  Längen- 
Hessen  (Erz.),  Langen -Oria  (S.  A.), 
Lehesten  (S.  W.),  Nackenden  -  Dörflas« 
(().  M.l.  Olier-Losa  (V  ).  I'larntz  (Erz.), 
Beinstfin  (S.  A.k  Beitzenstein  (O.  M.), 
Salzihal,  .Streitau,  Sulza,  Neu-,  Berg- 
und  Stadt-  (S.  W.  i .  Voiglsgriin  (Erz.l. 
Zentpch  (6.  A.j.  Endlich  in  Schle- 
sien: Golschwitz.  Nikoline  (beide  Fal- 
kenberpi.  I'.uigel  (Niniptsch). 

•{•  Brutrl,  in  älterer  Zeit  Boytel,  Bo- 
tel. Noch  in  der  zweiten  Hälfte  des 
18.  Jahrb.  finden  wir  in  der  Preuss. 
Armee  1761  einen  Fähnrich  v.  B  bei 
Finkensteiu  Dragoner  und  1775  Fähn- 
rich V.  B.  bei  Tümpling.  Sie  besossen 
in  der  Mark  Brandenburg  Güter  SU 
Batzlow  (Ob,  Barnim)  1412.  Baum- 
garien  ( Prenzlau)  1495  152H.  Beutel 
(Templin)  BrQssow  (Prenzlan)  l«04 
1711.  Eickstädt  (ibd.)  1  1^*^.  Freym- 
w.'dde  (Ol».  Barnim)  1419.  (uelsdorf 
(ibd.)  137.'».  (Jöritz  (Prenzlau)  1528. 
Gristow  (ibd.)  1494  ir)2s.  Kartzig  (Le- 
lms) III.-,  — 1490.  Madlitz  (Lelms)  1421 
1490.  Pilgram  (Lebii.s;  1415  1490. 
Prenzlan  1494  1628.  Sehenkenberg 
(Prenzlan)   1405  1528.  Schmetzdorf 
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•0  Bewin. 

(Nied.  Baroim)  1S75.  Tctnpclfcldo  (Ob. 
Rarnim)  1375.  Wchsow  { ibd. )  1339 
1375.  Wcscnthal  (ibd.)  1335.  Wilmers- 
dorf  (Lebus)  .135(»  1375 
'jr  BcvMmi  (Tm  goldenen  Felde  zwei 
rothe-ZickzackbnIken.  Siobm.  I.  189. 
und  das  vormehrte  froilicrrlicbo  ibd. 
Anh.  S.  4.).  Auj»ge!<torbeues  Ge.ochlectit, 
«OS  dem  Johanu  Gotlfried      B.  d.  21. 

Aug.  1679  in  diMi  PciohsfrrihoffPiist.'iiul 
erhoben  worden.  In  Westphalen, 
und  zwar  znmeist  im  MOnsterlaude  be- 
gi'itrrt  zu:  n«'Yern  (Warendorf)  1134 
125)4  1342.  Dcvfsbnrg  (Stcin(iiil)  1698. 
Havixbeck  (Coesfeld)  1579.  Langen 
(WafeoÜArf)  1510  1A30.  Lette  rWieden- 
brlU'k),  Nienburg- (Abans  I  DOS  1519. 
}<Uei\u  (AViedcnbrück )  I.'IO.I.  lihcino 
(Steinfurt).  Stroniberg  (Beckum)  1297 
1310.  Waterhu9.  Kirchspiel  Legden. 
(Ahaus)  13^0.  Tin  Hannoverschen 
Antheii  von  Wei«lplialeu:  Bentheim  139b 
140|.  GUeaen;  Kirchap.  EmubSren  1440. 
Liogen*  Burgmannssltz.  Nederlo  1413 
une- Westenberg  1372,  bei(b's  im  Reut- 
heimschen.  Im  Bcrgächen:  Haus- 
mannshanaen  1736  1764  vnd  LandKberg 
(beides  Landkreis  Dussselderfl  1740. 
Ausserdem  noch  näher  nachznweiaen 
Fanderen  nnd  Kotzbach  1732. 

t  BeverfSrde  (Bieber  im  goldenen 
Felde.  Siebm.  L  189.  V.  Zus.  39.  v. 
Steinen  Westph. .  Ge^ch.  Tab.  XXX.). 
Im  Mannaatamni  erloschen;  der  Name 
geht  1789  auf  die  v.  EIvftrfeld  n))er. 
In  Westphalen:  Ameke- (  Lndinghan- 
aen)  1579.  Asthof,  Kirchi^p.  Herbem 
(Ibd.)  1579.  Boekum  (ibd.).  BSnning- 
hausen  (Lippstadt),  Bmckhausen  (Soe.««t) 
1669  1707.  Bvinck  (Lildiughau.sen)  1698. 
Deutmp  (ibd.)  1573.  Henneberg  Kirchj*p. 
Dolberg  (Beckum)  1579.  Langen  (MUn- 
fter)  lti9*<.  Loburg  (Warendorf I,  Men- 
sing,  Nienburg  (Ahaus),  Nierhoven,  01- 
denmvele  1700,  Stockum  ' (LOdIngh.), 
Wenge.  Wermesloe  15t4  1607.  Wer- 
ries, Ob.  u.  Nieder-  (Beckum  u.  Hamm) 
seit  1400.  In  0.«<t  friesland:  Ilann- 
Tersum  und  IJplewart. 

f  Bevemest  (  Quer  gelegter  Stamnj 
mit  -5  grünen  Blättern.}.  In  der  Mitte 
des  17.  Jahriiiudena  «osgeatorbeD.  In 
UekUnbnrg:  Lllauritt  (A.  Bibnits) 


Bejer. 

1590  1638.  Schwiessel  (A.  GOslrow) 
1600,  In  der  Priegnitz:  CHhlitz  1590. 

Brville,  lo  Cheuevix  de  Beville  (durch  • 
ein  weisses  Kreuz  in  4  blaue  Felder 
gctheilt,  in  'dem  1.  n.  2.  Felde  «Itae 
goldene  Lilie,  im  3.  u.  4.  Felde  eine 
sill»erne  Muscliel.).    St-junmen  aus  der 
Provinz  Cltartres.    Benjamin,  le  C.  d. 
B.  war  der  erste«  der  sich  In*  den  Kur»  . 
lirandenbufgist'lion  Landen  niederliess. 
(lüter  in  der  Grafschatl  Buppiu:  Cö> 
pernItz  1726.    Glinicke  1726.  BheinSi^ 
berg  1«8I  1726.    iiernickow  1734.  In 
der  Altmark:  Dalchau  1738  1800.  Im 
Magdcburgschen:  Möckern  1725.  In 
West-Preussen:   Zützer  (Deiitsoh»' 
CroMo)  1807  1^47. 

Bex  (  Im  blauen  Feld6  ein  goldeJie» 
Ankerkreuz,  dessen  8  Hacken. aus  Ad- 
Ierk6prchen  bestehen;  in  der  Mitte  ein 
-weisses  Ilerzschild  mit  3  grfinen  Bl.'it- 
tern.  tiiebm.  Y.  141.j.  Im  Preussi- 
sehen  Herzogthnm  Sachsen:  Hnben* 
thurm  (Saal-Kr.)  1K85  Im  KSnigreich 
Sachsen:  Nischwitz  b.  Wurtzen. 

f  Beyendorf.  Ein  in  der  ersten 
HXtfte  des  17.  Jahrbnnderta  ansgoMtor- 
benes  adeliches  Pfanner- Geschlecht  zu 
Gr.  Salze  (CalbeJ  1634.  Stamlnhaus 
ist  offenbar  das  zwi.«chen  Salze  nnd 
Magdeburg  gelegene  Beiendorf. 

f  Beyer  von  Boppard  (Das  Stamm- 
Wappen  ist  ein   anfgericbteicr  Lowe' 
nach  Siegeln  Ton  131  h  und  1361.  Con-' 
rad  B.  v.  B.  f  142L  fOgt  zuerst  seiner 
Mutter,    das    Lossenichschc.  seinem 
Wappen  bei;  so  dass  seitdem  dasselbe 
qoedrirfc  erscheint*  im  1.  u.  4.  Q.  der 
Beyersche  Löwe,  im  2.  u.  3.  Q    der  ' 
Lossenichsche  Arm.    Siebm.  I.  125.). 
Im  Mnnnsstamm  zwar  1598  mit  dem 
vor  Ofen  im  33.  Lebensjahre  verstor- 
benen Generalo  Georg  Frh.  B.  v.  B. 
ausgestorben;  eine  seiner  Schwestern, 
Elisabeth«  yenn.  t.  Thann  lebte  aber 

noch  160«.  Dies  Tri  e  rsebe  Geschlecht 
besass:  zu  Boppard  (St.  Goar)  Burg- 
mannssitze,  desgleichen  zu  Starkenburg 
und  Stromberg  (Zell);  ferner  zum  Theil 
in  Lothrinp<>n:  Latour,  Loonaj«  Loste- 
uicb,  Siernberg,  Trintrou. 
-  Beyer,  Bder  (Gi^diMr  Querbalken«, 
darfiber  im  blauen  Felde  twei  goldan« 
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Beyer. 


Biberstein. 


§1 


Sterue,  unten  im  rothen  Felde  zwei  ge- 
harnischte Arme  mit  Schwcrdtcrn. 
Köbue  II.  78.).  Der  Lieuteuant  Jotiauu 
Albreeht  Brfer  den  22.  Jtili  1747  ▼om 

Knnipo  Friedrich  II.  geadelt. 

Beyer  (  Gcspalicn,  vorn  auf  grünem 
Buden  3  Aehren,  liinteu  im  blauen  F. 
ein  rother  Sc)ir;igl>alkcn  mit  3  goldnen 
Siemen.  Kohne  IL  82.1.  Meluere  Cle- 
brüder  und  Vettern  B.  d..  2.  Oct.  17b<) 
TOOL  KSnigo  Friedrieh  Wilhehn  II.  in 
den  Adelütand  erhoben.  In  der  Pro> 
■  viuz  Braudenhurg  und  im  Trliowcr 
Er.:    Gr.  Beeren   1837.  Marieuteide 

ia99. 

t  Beyer  (Qnadrirt:  1.  Q.  ein  Lowe, 
der  3  Bosen-  hält.  2.  Q.  eine  Schlange. 
3.  Q.  drei  eoldene  Kronen  im  blauen 
Felde.  4.  Q.  zwei  sparrenweise  gegen 
einander  gewteilte  Balken  und  drei  lio- 
sepb  Sin^ijia  IL  3Ul.).'  £iu  mit  Paul 
Beinhard  Frh.  t.  B.  em  9.- Oct  T715 
erloschenes  Geschiöcht.  Der  Vater  des- 
selben war  kaiiferlichcr  Kriegsoherst 
und  doIU  aus  Kiirbrandenburgischöü 
Dieniten  gekommen  sein.  Es  Wird  ant 
gegeben,  iltt^^s  er.  zuvor  in  scim-r  Tlci- 
niAth:  Sandau,  Kogoss«  u.  Bubeuow  (  ?) 
besessen  habe. '  In  Ober-Sehl'esien; 
Boreck  ( Neustadt ) ,  Legelsdorf  ( ibd. ), 
Möschen  (if)d.),  Müllinen,  Pent>^cli-  u. 
Polnisch-  (ibd:)^  P^etua  (Ibd.j,  I'omnters- 
wiU  (LoobsehQts),  BSsnite  (ibd.),  Streb- 
lau  (Lublinitz),  Steuhcrwitz(Leobschntz). 
Stiebend o rf  (Neusudtj  uud  Wiendorf 
(Leobschiuz). 

t  Beyerhueber  von  Haeb  (Qdadrirt 

1,  u.  4.  Q.  Lowe,  <ler  einen  Kranz  hHlt, 

2.  u.  3.  Q.  Sparren  uud  direi  Lilien. 
Siebmecber  *!¥.  32.).  In  Schlesien 
(ölnapiua  II.  523.)« 

Bcym,  Beyme  (Tm  1,  und  4.  Q.  ein 
schwarzer  A<ller  im  silbernen  F.«  im  2. 
o.  3.  Q.  ein  Banm.).  Mehrere  Beamte 
in  Ob  er- Schlesien.  "Im  .Jahre 
Ignaz  Ferdinand'  V.  B.  Rittnjieh^ter  (v. 
Zedlitz  Adelst,  h  231.).  . 

'j'  Beyme  (Im  Mittelschilde  ein  Bnum; 
im  I.  »I.  4,  Q.  zwei  .•»chwarzc  Adkr- 
JlQffel  mit  Kleestetieeln ,  im  silbernen 
F4Tde.  im  2.  n.  8.  'Q.  ein -grüner  Kranz 
im  goldrtujn  Felde.  TCohno  IL  82.). 
Snrl.  Friedrich  B.  Staatsminister,  ehe- 


maliger Grosskanzler  d.  17.  Jan.  1816 
in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben;  be- 
sass  Dahlen  und  Steglitz  im  Teltower 
Kreise  der  Provinz  Brandenburg  xu 
Trlcnke  im  Fttrstenthomskrelae  Pom« 
m  e  r  n  s. 

t  Beznr.  Kefugies  aus.  Frankreich. 
Philipp  de  Bezoc,  Baron  de  Bmeys, 
Preuss.  Oberst,  war  f'(»nnnandant  von 
Emden,  spflter  Gouverneur  von  Neuf- 
ehatel,  und  starb  1742. 

Biaiachowakl  ( Wappen  Ch9lewa. 
Solnverdt  n.  2  Zimmermanns-Klnmmern). 
Im  (irosshcrzoglhum  Posen:  Latkowa 
(Inowraelaw)  1789. 

Bialckr  ( Im  blauen  F.  ein  goldener 
Stern.     Siebm.  III.  162.).  Stammsitz 
Bialke  (  Lauenburg  -  Bütow).    Mehrere  • 
Officierc  in  der  Armee. 

Bialko'wski  (Wpp.  Biberstein :  Hirsch* 
born  ).  Alphons  v.  B.  auf  Piorzchuo 
(Sehroda)*  1B54. 

Biaioblocki  (Wappen:  Ogonczyk: 
Hufeisen  mit  Strahl.  ).  Anton  Thomas 
V.  B.  auf  Krzeslice  (Schroda)  1854.  * 

BialMkmrakl  (Wappen  Abdanik:  breit 
gezogenes  W)  auf  Stnyzewo  (Gnesen) 
lt^4. 

BlatoMr  (l^^appen  Wieniawa:  Ochsen- 
knpf  mit  Bing  durch  die  Nase.).  Auf 

Juck-'^ein  (Ragnit)  1782. 

Blalynia..  Wappen:  In  Blau  ein  sil- 
bernes Hofeisen;  zwischen  ciessen  nach 
oht'H  gekehrten  Stollen  ein  goldenes  * 
Ordenskreuz,  und  über  diesem  ein  mit 
der  Spitze  aufgerichteter  Pfeil.  Auf 
dem  gekrönten  Helme  drei  Stranss« 
federn." 

Biarowsky  (Im  goldenen  Felde  Kopf 
imd  Hals  .einer  Gemse.).  Ans  Sehl  et 
sien  Stämmend.    Friedrich  Siegmund 

B.,  Qapitttin  bei  einem  französischen 
Volontair-Iiegiment,  erhielt  am  23.  Juni 
17.58  tom  Kaiser  Fraliz'  L  ejn  Adels- 
diplom. Geo;einv.'lrtig  in  Baiem  (v.Ijailjg 
Baierseh.  Adelsb.  S.  2U7.).  .■ 

f  Biberstein  (Im  goldhen  Felde  dn 
rotlu'S  Hirschhorn  von  5  Enden.  Ver- 
mehrt 1.  Q.  Hirsch;  2.  Q.  das  Hirsch- 
horn; 3.  Q.  drei  Sensen;  4.  Q.  ein  Bock. 
Siebm.  T.  56.  IT.  32.).  Ein  angesehe- . 
nes  frellicrrlichfs  fIo8chIecht,  welches 
mit  Ferdinand  Frh.  v.  B.  den  16.  Oct« 
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1667  ausgestorben  ist,  und  welches, 
andere  Güter  zu  verschweigen,  folgende 
gröastentheila  in  der  Laa flitz  gelegene 
tkidte,  äcblöüsor  und  HurrschNftun  be- 
sessen hat:  Bonskow  I38.J — lö.'iO.  Cros- 
sen 1313.  Düben  1077.  Förste  1432 
bis  1617.  Friedland  in  BShmen  1340 
bis  1550.  Ilammcrstcin  1497  1538. 
Koss  1638  1550.  Landskron  bei  Gör- 
lits  1357—1437.  Muskau  1497  1538. 
Pforten  1579—1617.  Prausnitz  1317 
1368.  Priolms  13ri:>  l.JöO.  Heichon- 
walde  1414.  Öcidenburg  1507  1538. 
Seriehen  1497.  Sommerfeld  1411— 1469. 
Sorau  1355—1550.  Storkow  1427  bis 
1545.    Triebcl  1497  I53S. 

BIbow  (Ilulm  auf  einem  giütieu  Kis- 
ssn.  V.  Dieding  I.  50.  Ohne  dies  Kis- 
sen auf  einem  Sii  rr-»1  von  I3U0.  Lisch 
Gesch.  d.  Geschlechts  v.  Ualin  I.  47.). 
Frfodrieh  t.  B.,  k.  Prenss.  Maj<ir  a.  D. 
t  II.  Oct.  1848,  81  J.  a.  .Meklon- 
burgisch:  Alten-Carin  (Ncu-Biickow), 
Bereushagen  (ibd.)  1628.  Bibow  (Lübs) 
1242  1467.  Blengow  (Nen-Baclcow) 
1628  1774.  CohllxMg  (ibd.)  162^.  Ma- 
rin  (Neustadl)  Hio:).  MullenstortI  (ibd.) 
1603.  Westenbriiggc  (Neu-Buckow)  1603 
1690.  In  Pommern:  Laugen -Ilcms- 
hagen  (Grcifswalfle)  1769.  Gegenwfir> 
tig  nur  noch  in  Dänemark. 

Bibra  (Biber  im  goldenen  F.  Siebm. 
l.  100.  Estor  Ahnenprobe  Tab.  V  ). 
Freiherren  seit  d.  3.  Aug.  1698,  Erb- 
marsch.Hlle  von  WQr2burg.  Christian 
Frh.  V.  B.,  Capit.  im  Reg.  v.  Schladen 
-{-  13.  .luH  1793  in  dem  Trem-u  hoi 
Nsustadt  a.  d.  Hardt,  Im  Meiuingeu- 
sehen:  Bibra  nnd  Gleieherwiese.  In 
Franken:  Adelsdorf  (Ob.  Main),  Aub- 
Stadt  (Unt.  Main).  Evrrhoim,  ll^rtzosen- 
Anrach  (Kezat),  iluchhiüm  (Unt.  Maiuj, 
Irmelshausen  (ibd.),  Melrielistadt  (ibd.), 
JMüIiIfcId ,  Rossrieth,  Sclin.-ihrlwi-idf, 
Scbwebhcim.  In  Schlesien:  Kaidau- 
nen (Lcohschiitz)  1830.  Krug  (ibd.) 
1836.  Possnitz  (ibd.)  1830.  Ludwig 
Frh.  V.  B.  7  14.  Juni  1843  als  Landes- 
ältester  iu  Schlesien. 

t  Bibras  (Im  blau  n.  roth  gespalte- 
nen F.  ein  schr.'ip;  frestrlltcr  DcgPJi. 
Siebm.  l.  66.).  Freiherren  d.  13.  Juli 
1624  (1.       im  blauen  F.  der  Dogeu. 


2.  Q.  im  rotlien  F.  ein  goldener  Lüwe. 

3.  Q.  desgleichen.  4.  Q.  im  golduen 
Felde  ein  schwarzer  FlUgel.  Binapius 

l.  170.),  In  Schlesien:  Adelsbach 
(Wal(hMiburg)  1690.  AUenlohm  ( Gold- 
berg -  Hainau)  1600  1830.  Alt -Geis 
(Bunzlan)  1590.  Armndcbmnn  (^rot- 
tau)  IS30.  Aslau  (Buiizl.in).  Baierh:ius 
(Sprottau)  1830.  Blumeurode  (Neu- 
markt)  1770.  Baebwald  (Bunzlau )  1626. 
Damsdorf  (Striegau)  IH20.  Dubrau 
(Sagau)  1781.  DQrschwitz  (Liegnitz) 
1753.  Falkenhavu  (Neumarkt)  ItiOO. 
Frdlichsdorf  i  Waldenburg)  1690.  Gies- 
mannsdorf  (Bunzlan)  IGtO  1S30.  GUi- 
Sersdorf,  Kl.-  (Sprottau)  1830.  Grcms- 
dorl  (Buiul.iu)  1700  1830.  GuckerwiU 
(Neumarkt)  1660.  Ilaselbach  (Sprot- 
tau) 1830.  Ileidcberg  (Liogrutz)  1700. 
Ucintzeburtschen  (Guhrau)  1570.  liein- 
zeudorf.  Kl.-  (Sprottau)  18S0.  Herms- 
dorf  (\ValihMil)urg|  17 IS.  Ilünern  (Li«*g- 
nitz)  1710.  .lakobsdorf  (ibd.)  Iti20. 
Jauernick  (^Schwüdnitz)  l(i(>0.  lUni^ch 
(Neumarkt)  1690.  Karpfreiss  (Sprot- 
tau) 1^30.  Kesselsdorf.  Nied  -  (Löwen- 
bcrg).  KittliUtreben  (Bunzlau)  1540. 
Kurschlitz  (Ods)  1731.  Kosel  (Bunz- 
lau) 1550.  Kotzenau  (L'ul)en)  1700. 
Krampf  (Sprottati)  IS30.  Lähn  (Löwen- 
berg) 1»30.  Laukau  (Namslau)  1690. 
Leuthen  ( Neumarkt ).  Lichtenwaldan 
(Bunzlan)  1566.  Linden  (ibd.)  15(>6. 
i.ntigschütz  (Neum.  16(iO.  Martinswal- 
ditu  (Bunzlau)  1600.  Mudlau  (ibd.) 
1180  1830.  Muckendorf  (Laben)  I7u0. 
N(Mi-Hnminor  (Bunzlau)  1700  1^30. 
Nipperu  (Neum.)  ItiliO.  Ossig  (Lüben) 
1690.  Oyns  (Liegniu)  1700.  Pechem 
(Sagan).  Pohlwiiz  ( Liegnitz  l  1690. 
Priinken.'iu  (Sprott;ui)  ISOO  LS30.  Pro- 
len  (Jauer)  UbO  15bl.  Keisicht  (Gold- 
berg-Haiuau)  1000.  Bommenau  (Neu- 
in.ukt)  170t».  Komolkowitz  (ibd.)  I(i90. 
Kückenwaldan  (Bunzlau)  17uO  1830. 
Saara  (Neum.).  Schonbninn  (Sagau) 
1741.  Schrothammer  (ibd.).  Tammon- 
dorf  (Holdborg- Hainau  )  1(520.  Taub- 
uitz  (Striegau)  1751  17bl.  Thomas- 
Waldau  (Bunzlau)  1550.  Tsehlebsdorf 
(S.igan)  1()20.  Urb.'mstrcbou  (Bunzlau) 
l()2b.  W.ildciihnrg  lü90.  Weisssicin 
(Waldenburg)  1690.    Wendisch -Musta 
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(Öagnn).  Wenigtrehcn  (Bunzlau)  1626. 
Wittgfndorf  (Goldberg  -  Ilaiimu)  1620. 
Woitj*dorf  (ibd. )  1625.  Wolfshaiii 
( Bunzlnu  )  1 5ö0  1 600.  ZQUeudorf 
(Schweidnitz)  1H60. 

f  Bibrllach  (Drei  BQben  im  rotben 
Felde.  Siebm.  I.  62,)*  In  Schlesien: 
B.'ilira  (Breslau).  Oox.'Jss  (Noiase)  1610. 
Nicklasdod  (GroUkau)  16 10. 

Blehttwaky.  Tergleiche  Byehow.  Im 
Laiienburg-Bneowschen:  Bochow  und 
Theerhof  1730. 

t  Bicken  (Im  schwärzen  Felde  zwei 
silberne  Queerballten.  Siohni.  I.  124.). 
Philipp  C'isp.'ir  V.  B.,  Km  - M.unzisclH-r 
Balli  und  ViUthum  def  Eicli^ieidc:«  am 
7.  Mai  1664  in  den  Freiherrenstand  er- 
holten (\.  u.  4.  Q.  d.is  St.iininwappcn ; 
2.  u.  3.  Q.  drei  i'othe  Qiieihnlken  mit 
mit  6  goldenen  Lilien,  v.  ll.i(i<;iuin  I. 
12.)*  Diese  Nassausche  Familie,  deren 
Stammhatis  Bicken  im  Amte  Tlctlxun 
liegt,  starb  1732  im  Mannsstainni  mit 
Fri«drieh  Wilhelm  Frh.  v.  B.  Kur-Mniii- 
zischem  Geh.  Baüi  und  Statthalter  zn 
Erfurt  auf«. 

t  BIdal.  Peter  B.«  schwedischer 
Hoflhetor,  von  der  Königin  Christine  in 
den  Frciherrenst.'uid  erhoben  und  mit 
der  Ilerrüchaft  Wiidenbruch  (Greiffeu- 
bagen)  beitclienkt. 

t  Bidau,  Bcdau  CAuf  einem  dreihu« 
geligen  Berge  drei  Fnlinlein,  mit  roth 
und  Gold  getheilier  Flagge,  äicbm.  1. 
62.).  In  Schlesien;  Alsdorf  fBlUnster- 
bei  g )  1 6t»0.  Eisdorf  ( Siriegau )  1  .">.')0. 
Ober- Schellendorf  (  Ooldberg-  H;iiii.'ni  ) 
16.17.  Ober-Schreibendorf  (Strehlen;. 
Pohlsdorf  (Neuniarict)  1720.  Bomolk- 
wifz  (ibd.).  Rüstern  (Liecnitz)  1589 
1497.  Schosstuiu  (Breslau)  IK6I. 
Tecfaammendorf  (Strehlen)  1586.  Vie- 
ban  (Nenmarkt)  1520.  Wolftdorf  (ibd.) 
1720. 

Biebersteiu  (Wappen.Kugalla:  gespal- 
ten, im  goldnen  Vordertheile  ein  Bfii^ 

felflhorn,  im  Schwarzen  IlintertluMle  (  in 
goldnes  ITirHchhorn.  Auch  umgekehrt.). 
Unter  sich  im  Zusammenhange  stehen: 
I.  V.  Bieberstein  -  Boischowsky 
zu  Boischow  ( Plessi ).  2.  die  v,  Bie- 
bers tciu-Li  che  WS  ky  zuBcathen(Ob. 
Sdiletien).    9.  die  Bieberstein- 


Pilchowsky  zw  Rukitschen,  von  denen 
Mehrere  Ofliciere  in  der  Preuss.  Armee 
waren.  In  Wostpreussen:  KlSppen. 
Pronzlaii  (  Marienwerder )  n.  Kl.  Trom- 
nau.  4.  die  v.  Bieberstein-Staro- 
wiesky,  zu  welchen  der  am  10.  Febr. 
1836  als  Postmeister  zu  Charlottenbnrg 
ver.storbene  Hauptmann  v.  B.  St.  ge- 
hörte. 5.  die  V.  Bieberstein-Ro- 
galla«  besonders  in  Prenssen;  Bait^ 
kowen  (Lyck)  1727.  Baranowpti  fOr- 
telsbnrp»  1*773  1800.  Bottau  |Sen.sl)Urg) 
I80.J.  Gr.  i^chmerberg  (Wchlau)  1811. 
Grotzberg  f  Sensborg)  1805.  Kl.  Nap- 
pern  (Osterode )  1788.  Leegen  (Lvck) 
IbO.).  Nadawken  (Orteisburg)  1773 
1805.  Pobiebels  (Rasteuburg)  1779. 
Wirsliau  (Sensburg)  1805.  6.  die  vou 
B  i  e  1»  e  r  t e i n  -  S a  w a  d zky,  besonders 
Ri'gier.  JJezirk  Bromberg:  Mysleucinek 
(Bromberg)  1779  1781.  Ostrhvo  (Wir- 
■<U/.)  1776.  Kaczienewo  1786.  Bocewo 
(Inowraclaw)  1776. 

Blecxyiiflkl  (Wappen  Lodzia;  Kalm). 
Thaddaeus  B.  auf  Gromblewo  (Buk) 
I8.')4. 

Biedermann  (Schräg  getheilt,  oben 
ein  L8we.  nnten  3  Lilien.    Siebm.  IV. 

32.).  Am  I.  Dcbr.  1676  in  den  Frei- 
herrenstand erhoben.  In  Schlesien: 
Guhlau  (Trebnitz),  Kapatschütz  (ibd.), 
Leipe  ( Münsterherg  }.  Schmolz  (Bres- 
lau), Weissen-Leipe  (.lauer). 

Biedersee  ( Kranz.  Beckmann  An- 
halt Gesch.  Vn.  199.).  Scheint  im 
Mannsstamm  erloschen  zu  sein.  Ein 
Fr.'iulein  Aurora  v.  B.  lebt  noch  1854 
in  Bertin.  Im  Magdcburgschen:  Lü- 
bejnn  fSaal  Kr.).  Stassfbrth  (Calbe). 
Im  Anhaltseheu:  Ballenatedl  und  II- 
berstedt. 

Bieganski  (Wappen  Leszczyc:  HQtte.). 
•loseph  V.  B.  auf  (Jykowa  (Kosten)  und 
Franz  v.  B.  auf  Pouilice  (Wongroviee) 
1836  1854. 

Biefven.  B.  t.  Czadnoehowski,  vergl. 
rzndnochow-ki  (Zwei  roihe  Balken  im 
silbernen  F.).  Dem  k.  Preuss.  Lieat. 
Samuel  Friedridi  Biegou  ward  1802 
der  Adel  unter  dem  Namen  B.  y.  C. 
erneu<>rt  und  am  !).  Apr.  1804  diese 
Ernennung  auch  auf  dessen  Bruder,, 
den  Prediger  B.  zo  Baldeoborg  ««•-' 
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Diplome  vom  22.  Apr.  ond  29.  schleehte  WcstpreaMent  war  der  am* 

1800  und  Tom  17.  Min  1821  (KShne  id.  MSrs  1818  verstorbene  Heupimaim 

III.  2.).  im  Keg.  Kaiser  Franz  Ferdinand  v.  B. 

Blelawski  (M'appen  Jeliu:  Drei  über  f  Bielsky  von  Biellts.    Adam  B..  v. 

Krevs  gelegte  Laasen).    1890  Ein  v«  B.  in  Obersehleeien  ward  von  Kaiser 

B.  Beeretair  bei  dem' Landgerichte  zu  Matthias  in      tt  Kittcrstand.  erhoben 

Posen.  und  starb  im  f^cbr.  1()19. 

f  Bieireld  (Quadrirt  1.  u.  4'.  Q.  ein  Bicnitewsld- ( Wappen  Korwin:  Kabo' 

Fliigel.    2.  u.  3.  Q.  drei  Lilien  und  auf  cinöm  Stamnu'.).    Im  Grosüihenog» 

zwei  Bosen.    Kühne  II.  23.).    Der  Le-  thtim  Posen:  Albiu  v.  B.  a.  Smuszewo 

sationsrath  Jacob  Friedrich  B.,  mit  dem  (Wungrowiec),  ätaui.'<lauä  v.  B.  a.  Skie-  ■ 

dn  Gesehleeht  aneh  wieder,  erlofch,  ressewo  (Gnefen)  und  Waldemar  v.  B. 

wnM -am  23.  Apr.  1748  in  den  Prenasi-  a.  Jfierzcwo  (Gncscn)  1836  1854. 

sehen  Freiherrenstand  erhoben.  Biernärki  (\\  .'i[<pon  Poray:  Bose. ). 

Blelicki  (Wappen;  Pobog:  Hufeisen,  Im  Gro^älierzogilium  Posen:  Wladimir 
oben.iöit  Kreaz.).  Petor  v.  B.  apf  Sied-,  v.  B..a;  Orchowo  (Mogiino)  1854.  In* 
leczko  (Wongrowiec.)  1854.  Wc stp r(?us8en:  Adehch-HttUa  (Co- 
Bleilnski  (Wappen  Junosza:  Widder.),  uitz)-  1854. 
Franz  v.  B.  erhielt  -1682  auf  dem  Land-'  f  Blesenbrow  (Im  grünen  Felde  ein 
tage  za  Graudenz  das  Preuss.  Indigc-  goldner  Querbalken,  drubcr  u.  drunter 
nat.    Sein  Sohn  Casimir  Ludwig -starb  ö  goldene  Kugeln.    Siebm.  .1.  175,  irrig 
als  Krön  •  Gross  •  Marschall  von  Polen  ui^l-cr  dum  Namen  Wiescubrobe).  Mit 
vnd  Stasost  von  Tnebel  1713,*  and  sein  Valentin  Brdnuiun  v.'B.  1086  «isgestoi^ 
Enkel  Fraiiz  ^ar  seit  1726  Wojwödo-  beii.   In  der  Uckermal'k:  Biesenbrow 
von  Culm  und  Schatznieister  von  Pceu^»-  bis  HiDK  nn«l  Ilohcu-Landin  153*.    In  ■ 
sen,  auch  äütarost  von  Ko  Wale  wo.  Ötras-  ^^ticliscn:   Lauterbach  und  Naunhuif 
barg' und MarienlMirg,   Fi;üher  m  Ost^  .bei'Leisnig.  . 
pfeussen:  CrSmersdorf  ( Xeidclibnrg )  BienenroHi  (Im  seluv.'irz(Mi  Felde  ein 
1666.    Frddau  (Osterode),  GoUembkeu  sjchrägliegend^r  cSt^unm  mit  3  Blüttern  ). 
(Neidenbarg),  Kletzwaldd  f  Osterode )  Ip  ;der  preussiaehen  Provinz  Sachsen, 
1665.   Ostrowith  (ibd.),  ScliDlfken  (Nei-  zuni  Tlieil  jedoch  näher  zu  ermitteln: 
dehburg)  1665.     Wittiehwaide  (Moh-  Bieseiirodc  (Maiisfeld  Geb.).    Kl.  Cor- 
rungen.).  -  ^    •        *           -.      .  heüia  (Merseburg).     Gr.  Doltzen  ( Gr.. 

Meltasiti. '(Wappen  Szeliga:  Mond,  Dölzig  im  Leipziger  Kr.?),  Gr.  Li6enatt 
darüber  ein  Kreuz. ).    Alexander  v.  B.  (Merseburg),   Oeglitz   fibd.)..   Pretsch  * 
■wurde  d.  21.  Febr.  1734  Castellan '.von  (WittenbergK  RaepiU  (Mersch.),  Skort-" 
Lenda,  und  dessen  Enkelsohn  Peter  Jeben  (Weissenfeis).  Teuditz  (Merseb.), 
als  Senator  Wojwode  des  Königreichs  Trachenau,  Wehlii«  ( Merseburg ),  Weiss- 
Polen  1825  durch  den  K.iiser  Alnx/uuler  bach,  WengeNdorf  (  Wd-^senfels),  Wo- 
von Russland  ia  den  Grai'eustand  er-  uigen«Sommeru  (Weissensee). 
hoben.    Die  Familie  besass  1708  die'  BleelekIflMkl  (Wappen  Topor:  Beil). 
Güter  Kiebel.  Kreatt, Boden  n.  Schwen-  Im  'J.  178(  naf  Brzescie,.iCaspral  nhd  ' 
ten  (Bomst).  Zngajowice  (Tnowraclaw). 

Bielke  (Dreimal  quer  getheilt,  Gold  Bigeieben.    Der  Geh.  Ober-Fiiianz- 

und  Man  weehsefnd.:Das  gf.'ifljolie/Virap-  rath  und  .der  Geh.  .Tustizrath  B.  be- 

pen  vermehrt.).     Vornehmes  Schwedf-  dienen  sieh  des  adelichen  PrSdikates' 

sches  Geschlecht,  aus  welchem  •  Grjif  (v.  Zedliu  Adelsl.  I.  23U  ). 

Niels  B.  FeldmarschaM  und  Oeneral-  Bila,  Byla  (Zwischen  zwei  Beilen, 

Cipovemear  in  Pommern  war. Sie.  be-  and  nicht  Greifenkkuen ,  ein  ge.>s(<;ter 

sessen  u.  a,  Wyek  .luf  Kügen.  Stamn».     .Siebi(i.  I..  147.     f^in  Siegel 

BlelsM    (Wappen    Prawdzic:    über  vom  .)..  1375  mit  der  ümschritV  Frede- 

«iOftrÜMler  efa  wachsendes  LVwe.  der  risiis  .4e  iSvla         bH»8  die  beiden 
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nebeneinander  stcbnndcii  Beile).  In 
Thfir lügen  und  um  den  Harz  herum: 
Aaleben  (Sflugerhausen)  1580.  Berga 
(ihd.)  1854.  Bielen  bei  Nordhausen, 
wohl  der  Stammi*itz.  Lütgen  -  Botfehl 
bei  Elbingerode  im  15.  .Jjthrh.  Elbin» 
gen  (Nordhausen)  1756  1780.  Elhin- 

ferod«'  pfandweise  1  421  144  4  l  4fi8  1518. 
llondt  (I.  d.  Bode  im  15.  Jahrii.  Uei- 
ligenroda  1580  1600.  Heynrode  (Nordh.) 
1550  1854.  Klein -Leipzig  (Anhalt), 
Pfriemsdorf  fibd.)  1587.  Reupzig  (ibd.) 
1587  1600.  Stapleuburg  (Oster Wieck) 
1550  1580.  Storckan  (Anbalt)  1600. 
Sundh.uisen  f SangcrhausfMi )  1770  1854. 
Uthleben  (ibd.)  1>*54.  VVornrode  (Nord- 
haasen)  1756  1854.  Wolckramshausen 
(ibd.).  In  Böhmen:  Schochnr  Ende 
de»  16ten  imd  Anf.  d.  17.  .lahrli. 

Bllinger  (Durch  eioeu  blauen  Ptahi 
getbeilt,  vorn  eine  Jungfrau,  die  einen 
Kranz  h;ilt:  hinten  3  Sterne.  Kohne  IL 
82.).  Wendel  B.  Geh.  Logalions-,  dann 
Laudrath  in  Pommern,  am  8.  Febr. 
1791  in  den  Prenss.  Adelstand  erbe- 
ben.   Pustnmin  (Schl.'iW(>)  1«.36. 

-[*  Biiitach  (Kotber  Sporn  mit  Spiue. 
Siebm.  T.  07.).  In  Scblesien:  Drem- 
ling,  Jakobine  u.  .Sitzmannadorf  (sammt- 
lich  Ohlj»u)1591.  Schimmelwit*  (Neu- 
markl)  15U1.    Strehlen  1720. 

f  MlitBer  imm  BIIN^/Sitzender  L3we, 
df'f  ein  Hufeisen  hiilt  ).  Mit  dem  k.  k. 
Kapitain  Lieut.  Joachim  Friedrich  B. 
V.  B.  d.  7.  Sept.  1645  ausgestorben.  Zu 
Jakobsdorf  und  Langenwaldan  (beide 
Liegnitz). 

<|*  Billerbeck  (Im  gnidneu  Felde  drei 
rotbe  Rosen).  Ein  za  Anfang  des  17. 
Jahrhunderts  ausgestorbenes  M  Q  n  s  t  e  r- 
achos  r.esclilocht ;  wo  sie  Guter  hatten 
zn  Bilierbeck  1092  1217.  Eggelburg 
1600.  Nienburg  1379  1510  1600.  Nien- 
hof  im  Kirchspiel  Leydcn  1401.  Och- 
trup 1379.  Wessum  1379.  (Kr.  Ahaus.). 

Bilierbeck  (Drei  Würfel.  Siebm.  III. 
162.).  In  Pommern:  Barninis-Cunow 
(Pyritz)  1540  184h.  Rilieflxck  (ilxl.) 
1337  1738.  Blankensee  (ibd.)  1540 
1738.  Carwits  (Dramburg)  1708.  Clem- 
men  (Pyritz)  1540  17:i8.  Damnitz  filxl.) 
1540  1738.  Dolgen  (Dramburg)  1644. 
(9lols(ibd.>  1745  1768.  Qoltberg  (PvriU) 
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1540.  Ilohcngrape  (ibd.)  1699  1735. 
Jagow  (ibd«)  1523  1636.  Janikow 
(Dramb.)  1745  1774.  Libbehn  (Pvritz) 
1540  1752.  .Sallentin  (ibd.)  1510  1750. 
Schellin  (ibd.)  1528  1738.  Schlötenitz 
(ibd.)  1738.  Strescn  (ibd.)  1681  1798. 
Warnitz  (ibd.)  1523  1728.  In  der  Neu- 
mark: Grilneberg  (Arnswalde)  1623. 
Hohen walde  (Laudsberg)  1699  1768. 
Nantlkow  (Arnsw.)  1755.  Rebfeld  (Sol- 
din) 1784.  Schönen  walde  1601.  Schon- 
r;ide  (Friedeberg)  1304.  Wnjrn  feu  (iJ)d.  1 
1644.  Wusterwitz  (Soldiu)  1718.,  In 
Preussen:  Amalienbof  (KSnIgsberg) 
1805.  Augustkummef sehen  (Insterburg) 
1801.  Bülshofen  (Heiligenbeil)  1752. 
Katzenblick  (Königsberg)  1805.  Miekeh- 
Den  (Insterb.)  1790.  Reussen  (Osterode) 
l'iOö.  Snpgeiten,  Stritkeini.  Trenk  falle 
3  Königsb.)  1805.  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Lobsens  (Wirsita)  1782.  In 
Schlesien:  Kammelwitz  (Breslau) 
1794.  Krakowahne  (Trebnitz)  1794. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Beichlilz 
(Merseburg)  1799  1802. 

•{■  Billirh  (Im  silbernen  Felde  eine 
schwarze  Katze.  Siebm.  II.  56.).  Des 
Balthasar  Heinrich  r.  B.,  Bllrgemiet- 
siiTs  ZU  Kastenburg  Tochter  Maria 
Elisal)elh  V.  B.,  peb.  d.  25.  l)cl)r.  1680, 
war  vcrniähll  mit  Adam  Christoph  Gr. 

Egloflbtein.  Nach  einer  Ahnentafel 
wird  ihr  das  beschriebene  Wappen  ge- 
{reheii,  wiewohl  dies  einem  Baierscheii 
Geschlecht  v.  B.  zukommt. 

t  Billick  (Im  rothen  Felde  ein  Stück 
von  einem  Wagenrade  mit  3  .^^poiclien. 
Siebm.  L  71.).  Friedrich  V.B.  f  ^14 
als  bisch6flich  Breslauscber  Land-Com- 
miss.irius.  Sein  Sohn,  Lieut.  in  kaiserl. 
Diensten,  war  bei  Kauih  (Neumarkt) 
angesessen. 

Bll«w  (Drei  Beile  im  rothen  Felde. 
Bajrmihl  L  Tab.  XXXII.  n.  XXXV.  5.' 
Sicl)m.  III.  162.).  In  Neu-Vorpum- 
mern.  grösstentheils  Im  Grimmer  Kr.: 
Bilow  IJsT  1521.  Borgstedt.  Drose- 
dow.  (Jaskow  1502.  (iral)()W.  Grellen- 
borg. Grischow  1548  1848.  Gülzow 
1484  1499.  Landsdorf  1836.  Rakow 
1M36.  Schmoldow  1720.  Schönenfelde 
15S4  155»K    Sehöncwalde  1720. 

f  Uiudanf  (Eine  goldene  Greifen- 
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klano  im  Silber  nnd  Schwarz  gespaltp- 
ncn  Schilde,  begleitet  von  2  berauktcu 
Stilben.).  Provinz  Brandenburg; 
Nieniock  rZ  nirho  -  Beizig)  I60Ö  170(».- 
Rietz  (ib<l.)  1700.  «clbelang  (W^st- 
^  -Huvelland)  1621.  Im  Anh altochen: 
Kl.  Wfllcknitz  1503.  Tu  S.Mchson  n;i- 
hor  ih'K'hxinveisc'n :  Ilermauusdorf  1515 
Itilü  und  i?>iUen  17Gi. 

t  Bindenann  (Quer  getheilt,  oben 
roth,  untun  schwarz  n.  weiss  ge$chacht. 
Siebm.  I.  5C.).  In  Schlesien:  El»ers- 
dori'  ( Ötrieg.ui  )  lü33.  Kckeisdorf 
(Schweidnitz)  1580.  Guhlau  (Trebnitz) 
1720.  Jawor  piiUtsdi)  1720.  Knieg- 
wiu  (LicgniU)  1720.  Mittel-Geilnchs- 
heim  ri^anban)  1631.  Seidenberg  (Lau- 
bau)  Kiöl. 

BiiiHfeid  (Im  si-liwarzen  Fcldt-  ein 
goldener  Löwe.  Siebni.  I.  131.).  Kin, 
wie  es  seheint,  zn  Anfanjif  des  17.  Jahr- 
lumdorts  rrlosrhcnf«;  .liilichschcs  Go- 
8chleclit.  Im  Kreise  Düren:  Bintifcld, 
Merzenich,  Nideggen. 
•  ■\-  Birrkaii  ( Schrngbalken  mit  3  Ku- 
geln od<M-  Kosen.).  Sit»  gohr>rten  zur 
Bittcrschatl  der  Urarschatl  Slollberg  u. 
Wernigerode.  M603  lebte  noch  Wilhelm 
V.  B.  auf  Breitungen  (S.niirei  h.aKsen). 

Birrkhahn,  vort;!.  Ben-kh.-din  (Ein 
Birkhahn.).  Carl  Wilhelm  v.  Ii.,  Major, 
d.  7.  Jan.  1787  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  fl.  u,  4.  Q.  der  Birkli.'dm.  2. 
u.  3.  Q.  ein  Palmbaum.  Kühne  II.  24.). 
In  Preussen:  Bälden  (Neidenburg) 
1794.  Borcken  (»Tohnnni.««burg)  1727. 
Crnplan  (.Mohningen)  IGOO.  Döhlau 
(Osterode)  ItiOO.  D(unlau  (ibd.)  1520. 
Erben  (Ortelsburg)  1727.  Geyerswalde 
(Osterode)  ir.20.  Olanden  (ibd.)  1727. 
Ivalmedicn  (Ih')'^sel I  1H0.'>.  Katzen  (lleils- 
bergj  1B05.  Kirschbaum  (  Allenstoin  ) 
1775  1789.  Kirsteinsdorf  (Osterode) 
1520  1750."  Kittenau  (ibd.)  1«00.  Koss- 
lau  (N(idenburg)  1520.  Lnsdehnen 
(Tnsterbnrg)  1600.  Lichteinen  (Osterode) 
1557  U;(i3.  Ostromeizko  (Cuhn)  1786. 
Per£r  (  \llen-*rein»  1775  17^0.  Kakowen 
( .Iolianni!»l)urg )  1727.  Kaschung  (Küs- 
seM  1780  1805.  Sackcrau  (Neidenburg) 
1752.  SchimkcM  (.Tohnnnislinrpi  1727. 
Wackern  (Pr.  Evl.'m)  1756,  In  Schle- 
sien: Arnsdorf.  (Wohlau)  1804  1830. 
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Mschanna  (T^ybnick)  1800.  Nixen  (Woh- 
lau)  1B04  li>30.   Über-Marklowiiz  (Kyl)- 
nick)  1806.    Polgten  (Wohlan)  1804. 
]KW.    Willielmstha!  (ibd.). 

Birrkliollz  (Drei  Mützen.  Siebm.  V. 
130.).  Stammsitz  ist  Birkholz  (Stendal) 
124?)  in  der  Altmark,  von  wo  sich 
die  Familie  vielfach  verl)reife)  ])'M;  in 
der  Mittel  mark:  Blumenthal  (Nied. 
Barnim)  1 375.  Bohnsdorf  (Telt<»w)  1 451 . 
Ilartensdorf  |  Storkow- Beesikow )  1562. 
Ilohen-.Iesar  (Lebns*)  1650  1674.  Jahns-  • 
felde  (Lebus)  1581  .1590.  Markgraf- 
pieske,  auch  Birkcnpicske  (Stork.-Beesk.) 
1481  l^Oa-.  Nonnendorf  (Juterbock- 
Luckenwalde)  1712.  Schmöckwitz  (Tel- 
tow) 1451.  Schdpflftirth  (Ob.  Barnim) 
1 375.  Spreenhagen  (Storkow-B eeskow) 
1562.  Storkow  (ibd.)  1635  Iii  »4.  Sv-  . 
dow  (Ob.  Barnim)  1375.  Treppiin  (Le- 
bus)  1650.  Wernsdorf  (Stork. -Beesk.) 
I4H|  1562.  In  der  Ni  ed  e  r- L  a  u  s  i  tz : 
Blankenstein  (?),  Casel  (C.'aiaui.  Egs- 
dorf  (Luckau),  Grabendorf  (Calau), 
Kumritz  (Luckau)  1700.  Nel)endorf 
(Calau)  1580.  Peitzendorf  ( ihd. ) .  Pa- 
deu.sdorf  ( Galau)  1644.  Schenkendorf 
(Luckan),  Schiabendorf  (ibd.)  1644. 
Schnrbus  (Cottbus)  1531  1537.  Zieckau 
(Luckau).  In  der  Nfumark:  Blumen- 
felde (Friedeberg)  1574.  Dermietzel 
(GOstrin)  1699.  Hermsdorf  (Friedeberg) 
1574.  Sanimenthin  ( .\rn«walde)  1340. 
In  demjenigen  Theilo  der  Neumark,  der 
jetzt  zur  Provinz  Pommern  gehört: 
Birkholz  (Dramburg)  1337.  Briesen 
(  Schievell.t  ia  I.  Crandhof  ( ibd.  )  1634. 
Kanzig  (Drand>.)  1333.  Köntopp  (ibd.) 
1644.  Nen^Lobitz  (ibd.)  1750.  Mellen 
(ibd.)  1730.  Pepzin  (Schievelb.)  1650 
1654.  Sarrantzig  (Dramburg).  Schilde 
(ibd  )  1574  1750.  Welschenburg  (ibd.) 
1644.  Femer  in  Pommern  Salzguter 
zu  Colberg  1569  und  im  Regenwalder 
Kr.:  Aalkist  und  Koseuow  1754.  In 
Prenssön:  Nenh8f«i  (Harienwerder) 
1613.  In  Schlesien;  Ifangschutz 
(Bricg).  In  Sachsen,  und  zwar  in  der 
Provinz:  Stechau  (Schweinitz)  1757. 
Im  Kdnigreieh;  Kottewits  1>ei  Pirna. 
Krebs  desgl.  Leissenau  bei  Colditz, 
Liebstadt  bei  Pirna  1723.  Mur.schwitz 
bei  Leisnig,   Ködern   bei  jUadeburg, 
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Snileii  ("?),  Tsrh.'.<c!ien(lorfr  I  ? )  1704,  Münster.     Cobhcnrode   (Esloh)  1740. 

Zphi.Ht    uml    /uschcndort    bei    riraa,  Enkiugmülilu    (Münster (Jr.  Gctter 

Züchopaa  und  Wunschwitz»   letzter««  (ibd.)  1570  1817.    Hackolburg  (ihd.). 

»üdlich  voll  Meissen.  Ilijsellmrp  ( Lrulin<2;Uau8en)  1419.  IIo- 

BirKdrn   (Qnadrirt:    I.  ii.  4   Q.   (  in  henliol/.  (Hanum  1740.   Kuckelinp;  ('Miin- 

pdUlni'r  I'okjil  im  «cliwarzeu  F.;  2.  u.  stcr )  1.>7U.    ( )l)ei lujirpe  ( Ksloli )  1740. 

3.       eine  .scejuncrfer.    Siebm.  V.  31 1.).  Ostllof  (Coesleliil  1570  1670.  Pttskrey 

Zu   den   (Jci^chlechtern   in*  FVartkfurth  (Berknin )  l  '»"!».    Tel •>tc  (Münster)  1579. 

a.  M.     Sie  besusi^en  in  Preusscn:  Wi.-^cli  (lieckumj  1579. 
Sandlaneken  (KSnigsberg)  1730.  Bit*niark   (Goldnes   Kleeblatt,  aus 

BiroM  (Babe  mit  3  Eiciicln  im  8chna-  dessen  Ecken  3  lange,  gespitzte  8ill)eriie 
hol  auf  einem  .'^tamnio,)..  81c  tr.-itcn  in  *  IJIälter  liervortrelfMi .  iiu  l>lanf'ti  Felde, 

der  /.weilen  Hälfte  des  17.  Jahrhundertü  Öicbm,  III. .  141.    Bagmibl  I.  Tab.. XV.). 

aus  dem  Dunkel  hervor,  1730  in  den  Ffiodrich  Wilhelm     B.  wurde  den  7. 

(Jrafrn-,   I7."17  in  den  Fiirslenstand  er-  Apr.  18 Iii  Würternbergisclier  Hraf,  imd 

hüben,  zu  JIer/.(»t;en  von  (  nrland  und  diese  Würde  am  13.  .Sept.  1831  auf  die 

Semr^allen.     Sie   erwarben  in  J'reus-  Kinder  seines  älteren  üruders^  Johann 

s»  n:  FiirsJenwalde  im  .4.  Neuhaus  hei  Heinrich  Ludwig  ausgedehnt.  Theodor 

Königsberg  I72Ö.    In  S  c  Ii  I  e   1  e  n  :  <li<'  v.  B.  w.ud  d.  II.  An«;.  1818  vom  K8- 

ütaudes  -  llerrscliaft  .\N  aricnberg  1735,  nigu  Friedrich  Wilhelm  III.  in  den  Gra- 

das  Hcrzogtbum  Sagau  1785.  die'GOter  fenstand  erhoben-  mit  Hinznftignng  des 

Netckow  und  Kothenburg  fGrünebern;  t.  Nmu  ns  .und  Wappens  von  Bohlen  (Bag- 

7  BiHchorNheim  (Silberner  Sehr/tfr-  nulil  I.  Tab.  X\I.i.  Vorzüglich  begü- 
auch  ^)uurbaiken,  oben  roih,  unten  tert  in  den  nordwärts  der  Ohre  geie- 
schwarz.  Siebm.  I.  59.  Iir.  150.  V.  genen  Theilen  des  Bcg.  Bezirks  Mag- 
Zu?.  28.).  Seit  dem  14.  .lahrliundei  t  deburf;.  in  der  Altmark:  .Arensberg 
in  Münsterbergschen  Urkunde».  In  (.Stendal)  1337  137."i.  Beelitz  (.Stendal). 
Schlesien:  Dillmannsdorf  ( Franken-' Blätz  (Wolmirstädtt  137.')  1502.  Brie- 
stein) ir»22.  Eisenberg  (Strehlen)  1591  8on(W.)  wüste  I37.j.  Briest  (St.)  1375 
1658.  (M'rlaebsli.'im.  Ob.  u.  Nied.  (Lan-  1^00.  Buchhote  (St.)  137").  Burgstall 
ban)  tC4G.  ('lambach  (Strehlen)  1503.  (W.)  1345  1562.  Charlultcnhot'  (Sl.) 
Leipe  (MQnsterberg).  Seifersdorf  (Grott-  1745.  Dahlen  (St.)  1^75  1562.  Daren- 
kau).' stedt  (St.)  1375.    Demkcr  (St.)  1808. 

RisriiorNwrrdcr   (Schwarzer  Feuer-  De«|ntMie  (Os(erburg)  lö(i2  1733.  Dül»- 

hacken  im  silberneti  Felde.    Siebm.  I.  beliu  (St )  1375  IbOO.    Dolle  (W.j  1562. 

55.).   In  S eh  I  e  8  i  e n :  Petersdorf  (Lieg.  Dollnitz  (St)  1 375.  D&sedow  (O.)  1 375. 

nitz).  Peterwitz  (.lauer);  in  der  Treuss.  Einwinkel  (O.)  l.'i(;2  i'^O'i.  Klvcrsdorf 

Ober-Lausitz:  Creba  (  Kotln  nliiu'g)  (St )  1375.  Fischerube  (Si.J  wüste  1375. 

1696.   Ebersbnch  (C^örlitz),  See,  Spiee-  Flessau  (O.)  1375.    Gohro  (St.)  137,5. 

Iianimcr,    Sproilz    ( -.iinmtlich    Kothen-  (Jräveiiitz  (St.)   1375.     Grobleben  (St.) 

hurs)  17(jO.     Tr.'lais  (ibd.)   lO'.lO.     Im  1375.    Il-isewif:  (St.)  1562  1710.  Ih-e, 

Königreich  Sachsen:   Biscliofswerder  ren,  Ost-  und  \Ve.>t-  (St.J  1375  1562. 

der  Stammsitz,  Buhla  bei  Gr.  Hayn,  HQselitz  (St.)  1375.   KSthen  (Gardele- 

IJebigau  bei  Königswartbe   1760.     In  gen)  1375.    Kläden  (St.)  1:175  Klinke 

der  Provinz  Sachs<'n:  Koda  ( .'Mau-^t'i'ld  ((i.)  1375.    K«"nni}rd(^  (Stj  1.375.  Kre- 

Geb.  ?j.     In  der  Provinz  Branden-  veso  (O.)    1562    1802.     Landen  -  Sulz- 

•bnrg:  Marquard  (OsUHavelland)  1800.  wedel  (St.)  1375.   Mahlpfuhl  (\V.)  1375. 

nisrhoping  (Im  blauen  Feldn  drei  Melzdorf  (O.)  1375  1562.  klütern  (Si. ) 
goldene  Lilien,  bicbm.  V.  146.;.  Zu  1375-  Mitzelwerdcr  ( St.;  wüste  1375. 
den  Mflnsterschen  ErbmSnncm  gchS-  ]klixdorf  (^y.)  wüste  1375  1562.  M5h- 
rig.  Güter  im  Reg.  Bezirk  Münster  u.  rinj;«!!,  dr.  (St.)  1375  1562.  Möllen- 
Arnsberg:  Ahaus  1406.  Bischopinj;  beck  (St.)  1375  I4;)5.  .Nfiniidort"  am 
(Lüdinghausen;  1419.     Bispiughot  in  Speck  (St.;  1375.  Niemcke  und  Nomone. 
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beide  wüste  fW.)  1375.  Orpensdorf 
(0.)  1375.  üsterburg  1375.  üster- 
mark  wOste  (W.)  1562.    Polkem  (O.) 

1562  1733.  T?..thslchen  ( O. )  1733. 
Rossow,  Gr.  und  Kl.  ( O. )  1733  1740. 
Röxe  (St.)  1375.  Scheeren  (St.)  1375. 
Schcrnickau  (St.)  1375.  Schinne  (St.) 
1373  1750.  Schlieksdorf  (O.)  15«2. 
Öchniersau  (O.)  1375.  Schönebeck  (St.) 
1700.  Sehonfeld  (St.)  1375.  Schön- 
walde (St.)  1375.  Schw.'irzlosen,  Kl. 
(St.)  1375  1562.  Schwer-htcn.  Gr.  (St.) 
1375  1750,  Späningen  (().)  1375,  St.'i- 
pel  (O.)  1733.  Stendal  1301  1375. 
Storbeci<  (O.)  1375  1750.  Torn:ai  (St.) 
1741.  Lclitorf  (W.j  1375.  Lenglingen 
(St.)  1375  1813.  VSthen  (St.)  1375 
1562.  Wartonberg  (St. )  1375.  Welle 
(St.l  I80S.  Wcst-Insol  (St.)  1375  1562. 
Wohleuberg  (O.)  1562  1733.  Wollen- 
rade (O.)  1375.  WolmirsUidt  1650. 
Wu.sterm<»tk  wüste  (W.)  1562.  Fornor 
im  Magdeburg^chen:  liähnitz  (Jeri- 
chow)  1704.  Heiendorf  (Wanzleben) 
1650.  Domer-slcl.en  (ibd. )  1697  1732. 
Fischbeck  (Jericliow)  1562  Inno.  Gart- 
zow  wüste  (ibd.)  1562.  .Jericho w  1795. 
Schönluiaseu  (ibd.)  1564  1854.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Ilirschfelde 
(Ob.  Barnim)  1774  1796;  besonders  in 
der  Uckeruiark  zuPrcnziau  1282  1375. 
FalkenbageD,  Güstow  n.  Kloekow  1375. 
Tu  P  onnnern:  Carlsbnrg  (Greif^walde) 
1818  1850.  Gr.  J.is.doAV  (ibd.)  1818 
1850.  Jarcheün  (Naug.ud)  1732  1741. 
Kniephof  (ibd.)  1732  1741.  Külz  (ibd.) 
1741  lyöO.  Sclimelzdorf  (Regenw.ildc) 
1740.  Steinlurth  (Greitsw.)  1818.  Zar- 
nekov  (ibd.)  1850.  In  Litthanen: 
Skatikken  (Insterburg)  1730.  In  Wiir- 
tembrrg:  Mengstfeid  (,l;ixt-Kr. )  Is.'jO. 
Im  M  a.s sauschen:  Sciuersiein  1^.')0. 

Blsfiiiiis  (Zwei  Sensenklingen.  Sic  bm. 
I.  163.  Beckmann  Anh.  Gesell.  VII. 
Tab.  A.).  Ilaus  Ulrich  v.  B.  1633  und 
Bans  Friedrieh  t.  B.  d.  14.  Jani  1647 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  Gra- 
fen den  5.  Aug.  1746  in  Ungarn  und 
Würtemberg,  gegenwärtig  unter  dem 
Mamen  Bissingen.  Provinz  Sach> 
sen:  Grotz  ( Bitt.  rfeld )  1620  1^04. 
Kavna  (Weisseufels)  1790  1843.  Löbe- 
riu  (Bitterfeld)  1620  1790.  Radigkau 


Ritowt. 

(ibd.)  1620  1790.  Rüdgon  (ibd.)  1620 
1806.  (ir.  Salza  (  Calbe )  1730  1800. 
Schrenz  (Bitterfeld  )  1740.  Siegelsdorf 
(ibd.)  1740.  Storkewitz  (Delitzsch) 
1680.  Wolfen  (Biiterleld)  1620.  Zschor- 
tau fDolitzitch)  1620.  Im  KSnigreiche 
S.Hclisen:  Allenhayn  bei  Wnrtzen  1790 
1H4:).  Jtraunsdoif  (Erzgebirge)  1S43. 
ilcYdau  1843.  Ivötteritzsch  bei  Coiditz 
1600.  Lenzenan  (Erzgcb.)  1843.  Lieh- 
teii.iu  1^43.  Se!in;(>ns(adt  bei  Wtn-tzen 
1550  Ibsu  und  zu  Thilmpling  b.  Cam- 
burg 18  43.  Im  Anhaltschen:  Waden- 
dorf 16.30  1780.  In  Schlesien:  Beer- 
berg, Ob.  n.  Nie«l.  (I.nuban)  1^30  1h:)4. 
Bielnu  (Neisse)  1x43.  Beilmannsdorf 
(Lauban)  1854.  Elignth,  Kl.  (Nimptsch) 
Itö4.  r.inlhiürk  iKcifh.-iib.-H-h).  ITart- 
niannsdorl  (Liuili.ni)  lb5(.  .l.iriscliau 
(Striegau)  1854.  Lichtenwalilau  (Bunz- 
lan)  1804.  Mohraa  (Neisse)  1 84.3.  Nen- 
deck  (Glatz)  1^04.  Pawlnu  (Rafibor) 
1854.  Steinkübcl  (Neisse)  1843.  Tho- 
maswaldnu.  Nieder-  (Bnnzlau)  1843. 
Die  Grafen  von  Bissingen  besitzen  in 
Ungarn  die  Herrscbnt'ten  .lam  und 
Mercsiua,  und  in  Schwaben:  Scliram- 
berg  und  Bamstein  (O.  A.  Obemdorf), 
Neckarburg  und  Hohenstein  (O.  A.  Rott- 
weil) und  Heubergerhof  (O.  A.  Kotten- 
burg). 

t  Biflsinaki  gen.  Jackall  (Wappen 

Prus  in.:  halb  Hur.  i>^.Mi ,  halb  Halb- 
mond, darüber  ein  Doppelkreuz.  Siebm. 
in.  92.).  Ein  im  17.  Jabrfaiiodert  mit 
Johannen  Ladislaus  B.  auf  lUowii/  im 
J  escheii'^clien  ausgesfcorbeiiva  Schlesi- 
sches  Geschlecht, 

Bisiraiii  (Im  rothen  Felde  ein  golde- 
ner Halbmond  und  ein  Kreutz  ).  In 
I'ommerellen  1773  folgende  Güter: 
Borroschau,  Gr.-  u.  Kl.-  (Stargardt), 
Golmkau,  Mittel-  (Danzig),  Kohling 
(ibd.),  Kollintz,  Wtiitkaii  und  Zeisgen- 
dorf  (sämmtlich  Stargardt).  In  Pom- 
mern: Osseck  Wallenburg)  1 730.  Auch 
in  Curland,  Esthlaud,  Liefland  u. 
Litt  hauen  u.  a.  zu  Dannhof.  Lukian«. 
l'odzerraupt,  Rieseuberg,  W  addar. 

f  BitowakI  (Bothes  flanunendes  Hen)« 
In  Mäh  reu  u.  Oberschlesien  (Si- 
napius  1.  267.). 

Bitowl.    Besassen  in  Litthauen: 
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Wodogdt'n.  Einer  dieses  Cesclilcdites 
war  17äU  Capit.  iiu  Ecg.  Guiiz  zu 
Briiiinsberg. 

Blach«  (Silber  und  rotli  gesp.-ilicn ; 
iu  der  Mitte  ein  Pfeil,  zu  heidcn  s,  itrn 
eine  Lilie  mit  aliwechseliuku  i'iu  beii. 
SielMii.  I.  In  ^>ehle8ien:  Bob- 

reck (  Beutlien).  Bridiu  (  W.trtcnluM-tj ) 
1786.  Budzow  (Ku»eiiberg),  Üolile 
(ibd.)  1700.  Jadchin  (ibd.j  1752.  Ka- 
ie mbiiz  (Tescheii)  1738.  Kobyllno  (Op- 
}ieln  )  I7.j2  1774.  Kochanowitz  |  Lub- 
liniizj  17U8  1810.  Lmuläberg  (Koscii- 
boffr)  1808.  LiebsdorffLublinitz)  1804. 
Liss;iu  |il)d.)  1801.  Lul»ie  (Tos«t - 
wilz),  Lublinitz  1804.  Marienfeld  (Ko- 
eenberg)  1830.  0!»chietzko  (ibd.)  1774. 
Panlsdorf  ( ibd. ) ,  I'.iwonku  ( Lublinitz  ) 
1752.  Rvbna  (Beuihcn),  Scifx  rsdorf 
(K.vbnick  )  1800.  Öimsdorf  ( Trebniiz  j. 
Steine  (Oels)  1805.  Stollarzowitz  (B^n- 
then)  I7.V2.  Strebitzko  (Miliisdu  1790. 
Thüle  ( l?(..-^cnh(M-jr  )  I7!»8  1830.  Wve- 
sokn  (Gr.  Üirehlitzl  1777. 

Blanc  (Wappen  Prnss  IB.;  roth  aod 
blnu  gi'rip.'ilti'n :  DoppolkreDz.  unten  anf 
einer  Üeite  in  llackeu  oder  iJalbniond, 
auf  der  «ndern  iu  halbem  Plufei^en 
endend.  Köhne  II.  .32  ).  Peter  B.  er- 
hielt 1791  den  Polnischen  Adel,  und 
die  Gebrüder  Louiü  B.,  Kuufuiunu, 
August  B.  Oberamtmann  za  Birabaum 
und  Ferdinand  ß.  Prem.  Lieut,  am  13. 
Apr.  ISPJ  <lrn  Prfuss  Ad«'l. 

Blanr,  le  B.  (Durch  eine  aufsteigende 
Spitze  in  drei  Theile  getlieilt,  iu  der 
Mitte  ein  poh/irniscliicr  ^lann,  zti  bei- 
den Seiten  ein  Zweig.j.  Johann  Jacob 
le  B.,  Bürgermeister  za  Sagau,  am  19. 
Nov.  lüOl  vom  Kaiser  Leopold  1.  gea- 
delt Er  besaes  Knobelsdorf  ( Guldberg- 
iiainau). 

Maae,  le  Blanc-iSoaTille.   (Tm  blauen 

Felde  ein  Sparren,  begleitet  von  drei 
Monden;  über  dem  untern  blonde  eine 
LiUe.^.  Diesem  Goscblechtc  gelitirt  der 
Oberst lieutenant  v.  I.  B.  S.  im  2.  Garde 
Reg.  zu  Fii<s 

Mnnck  (  Koth  und  Gold  gesciiaeht ), 
Freiherren  in  der  Khein-Pn»viuK.  Jo- 
Nirph  V.  B.  besass  1782:  Gliud»ach  (Er- 
kelenz i,  Kise.hninhieii  ( .liilicli  |  und  im 
(.ieldcrnschen;  Muulunbcck  bei  Veert. 


Blanekart  (  fni  blauen  Felde  ein  sil- 
berner Uanmier.  Bobens  I.  197.j.  Im 
Bheinlande  und  in  Belgien:  Ahr^ 
Meiler  1707.  Alsdorf  (Aachen)  1717 
l»ll.  Alienburg  (Ahrweiler)  181 1.  Be- 
beren 1817.  Calmout  (im  LüUichschen) 
1811.  Issum  (Geldern)  1756.  Lanters- 
htniii  (Ahrweiler)  Wtl't.  ^!i»nnter 
(Kheinberg).  Odenliauseu  (  Wetzlar  j. 
SoIlnghoTon.   Vilich  (Bonn)  1701  1715. 

Blanekowskl.  Den  2.  Nov.  1644 
peadi  li ,  und  den  7.  Juni  1081  in  den 
Freiherreusland  erhoben;  Freiherren  v. 
Dembsehttic.  In  Schlesien  1720: 
Bi'zesnilz  (K.-itibor),  (^lutent.'ig  (  I.ubli- 
niiz),  Oschietzko  (Ko.senberg),  Pruskau 
(ibd.),  .Scham rowitz  (Lublinitz),  Turawa 
(Oppeln),  W.trlow  (Lublinits),  Zembo* 
Aviiz  (Hosenberg). 

BlaudowskI  (Wappen:  Wieuiawa:  im 
goldenen  Felde  ein  schwarxer  BQflTel- 
köpf  mit  King. ).  Ein  Major  V.  B.  1806 
im  Füsil.  B.it.  v.  Bojjnslawski,  1817  als 
Obersilieul.  u.  Kommand.  d.  2.  Fehles. 
Landwehr  Inf.  Reg.  verabschiedet;  ein 
Prem.  Lieut.  V.R.  IH.'il  beim  22.  Land- 
Wehr-l{eg.  Im  Kreise  Beuthen  1831: 
Bielschowitz,  Chudow.  Kl.  Paniow. 

Blankenborpc  ( Kopf  und  HhIh  eines 
rx.ckes.  Bagmihl  I.  Taf.  XXA'I.l.  Frei- 
herreuäland  lur  die  Wcslpreusbiscbe 
Linie  d.  22.  April  1799.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Bietkow  (Prenz- 
Inw)  1.37')  1172.  Blankenburg  (ibd.) 
I2:>:i  1375.  Brieizke  (ibd.)  1Ü2I.  Fah- 
renholz (ibd.)  1610.  Falkenhagen  (ibd.) 
174'J.  Färsteinverder  (ibd.).  (Joldl)eck" 
(Ost-Prieguitzj  1053  IQIO,  Güstow 
(Prenzlow)  137.'».  GHtorberg  (ibd.). 
Ileizdorf  (ilul.).  Ilildebrandshagen  (ibd.) 
l.'j.'iO  l.')90.  Lübbenow  (ibd.)  1.590 
lülO.  Mielow  (ibd.j  10 Kl.  Schenken- 
berg (ibd.)  1375.  Schlepkow  (ibd.)  . 
l."):>0  1Ö90.  .Sternhagen  (ibd.)  137.'». 
Woifhagen  (ibd)  14.'>ü  Iblä.  ZiccUow 
( Angei-munde )  1428  U.'iö.  In  Pom- 
mern: Blankenfelde  (Nantjard)  1805. 
Blankensee  (Pyritz)  178^.  Hluinenwor- 
der  (Neu-5itelün)  1842.  Cardemiu  (Ke- 
genwalde)  1842.  Gansig  (Naugard) 
1774.  Ferehland  (Pyritz)  1322.  Cold- 
beek  (  S.'i.itzigj  1492.  Ilammerbach 
(Bclgard)  1798.    Jagertow  (ibd.)  1798. 
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Knrckow  fSnatzig)  1GÜ5  1778.  Kerstin 
(  Fürbienthui»  )  17Ü0.  Korkcnbagcu 
(GreilTeiihaf^u)  1199.  KOmow  (Pyrits) 
1322.  L.'itzig  ( Für>f'  ?!(!inni ).  Lojipin 
(ibd.)  17U7.     Loddin  (Usedom) 

1655.  Moizelin  rFDrstenth.)  IGOI  1790. 
Moiizelwitz' (ibd. )  Hiö't  Moltow 
(il)d.)  Ifiol  177*^.  XfiU'nd'.rf  ( Hrt-iffVii- 
liageiij  I7US.  Ocrdt'U  ( Neu-felettiuJ 
1744.  Parlow  CCnrnmiii)  1655.  Peters- 
hagcn  (Fnrstriiil).i  1(50!  IftOO.  Pl.-mcn- 
tin  (i»»d  )  lüOI  lü'..').  I'Dl.Iotz  f Stolpe) 
165")  1771>.  l'olzin  ( Belg.ird ;  1.7Ü8. 
Py ritz  125.1.  Kambow  (Stolpe)  1655 
1780.  Ramelow /Fürsteiith.)  1322  1492. 
Bogzow  (ibd./  ItiOl  1797.  Scbleotzig 
(Schievelbein)  1536  1800.  S<;hwarsow 
(Naugardl  1774.  .'^tolzenburg  (Randow) 
13ri(i  lÜ'yö.  Stivicliiiiiii  (  Fursteii'lniiii  ) 
179S  lb42.  .  blrelowhagen  (Nauganlj 
1774.  Strippow  ( F'Qrstemhmn )  1H42. 
Stulihen  (Rügfn)  l.')24.  Trionke  (Fiir- 
Kientli.  I  1450.  Wartekow  ( ibd. )  l(i05 
1Ü55.  Wartin  (Randow)  1499  153(3. 
Wolchow  (Naugard)  1774.  Zimmer- 
hausen rRegenwaldr)  1813  1842.  In 
WcstpreuäSeu  und  zwar  im  D<  uix  ti. 
Gronei'  Kreise:  AlthofT  1770.  Ai  p.  1- 
werdcr  1770.  Dyck  1770.  Fuhlbe.k 
1774.  n.'iiisfcldc  1774.  llarincl.>«(l()rf 
1770.  lienkeudorf  1770.  Hohenstein 
1770.  Lobitx  1770.  MXrkiseh  -  Fried- 
land  1770  1836.  N.-ik.l  1770.  >'!.>[<>. 
sen  1770.  SeegenlVIde  1770  171H). 
iSirarenberg  1770.  Strantz  1770.  Za- 
<Iow  1774.  In  Sach.>>en:  M  itdorstedt 
(Manslrhl  V'^h.  \  1595.  In  M.'klcn- 
burg:  LIühen-ZieritÄ  {A.  Mrelitz)  1628. 
Mildenits  (A.  9(argardl  1640.  Prillwitz 
StrelHz)  I50O  1628.  Werde  (A. 
.Stavi*nli.'i£r<  ii  I 

•  f  Ulaiikeufi'id  (  Zwei  Querstiibe, 
dureh  einen  senkrechten  8tah  verbnn- 

deii.  zti  JfMflon  Si'itorj  ein  .'^•k fn.).  ber- 
liner btadtadel,  dessen  Sianun-^^itz  Jiian- 
kenfclde  im  Niod.  Barnim  und  auf 
dein  'rt  ltoir  »ind.  Die  ( M  lti  üdcr  Wilke 
und  Hans  v.  J{.  »'ihii  Hcii  1  474  v<»n 
Kaiser  Friedricli  III.  l  inon  \\';j]>pen briet'. 
HUter  nm  Berlin:  Birkholz  (Tehoxv) 
1375.  lilankenbnrtr  (  Nied.  Barnim  ) 
1600.  tlauj«dorf  (T.»  1375.  Hiebe  (N. 
Barn.)   1375.     Kautüdorf  (ibd.)  1600. 
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Köpenick  (T.)  ICOO  1700.  Mahliow 
(N.  Barn.)  1375.  Pankow  (S.  Barn.) 
1500  1700.  Kotzisi  (Teltow)  1375. 
Scliwanobeck  (N.  B.-irniiii)  1457.  AVcis- 
sensce  (ibd.)  1500  1709.  Gr.  Ziethen 
(Teltow)  1375.  In  der  Ober-Lavsitk: 
Oehn.»  (I).  Bautzen)  1089  1715. 

7  BlnnkcnbaKen  (Dinch  einon  gol- 
denen Viikhl  getheilt,  vorn  im  blauen, 
hinten  im  roth'enr  Felde  auf  grünem 
Berge  eine  Taube  mit  Oelzweig.  i.  .lo- 
liann- .Taco!)  B.  Mrdicinalrath  zu  Bres- 
lau 1719  in  den  Adelstand  erhoben. 

BlankeMee  (Drei  Stente.  Siebm.  I. 
172.  Kühne  I.  19.t.  h^igisnuind  Fried- 
rich Richard  Georg  v.  B.  am  5.  Juni 
1 798  In  den  Prenss.  Grafenstanfd  erho- 
ben. In  Pommern:  KrBj«sow  (Pvriiz) 
1730.  Mellt-n  (Saatzigl  173*».  P(!blo(z 
<iSiolpe)  l»36.  Pumiow  (Belgard)  1730. 
Beiehenbach  (Pyritz)  1730.  SchSnberg 
(ibd.)  1730  185(j.  Scliönworder  (ibd.) 
14(iO  1730.  Wulkow  (.^aatzigl  1730. 
Zenilin  (Camin)  1836  Ib50.  Zipkow 
(Stolpe)  1836»  In  der  Nenmark: 
TVaiitir-kow  (  Arn*waldc  )  17.'U)  17(i5. 
Neu-Klückeu  ( ibd.^  1730.  .Schlageutiu 
(ibd.)  1460  1730.  8teinberg  (ibd.)  1730 
1675.  Wugarten  (Friedeberg)  1850. 
Im  Crosshcrzogtlinin  Po.«;en:  die  Herr- 
schati  Filehnc  (C'zaruikauj  1854. 

f  BlankeMlelB,  Blanckstein  (Im 
blauen  F.  ein  zerbrochenes  goUb'iies 
Rad  mit  3  .'>j»eiclien.  i^iebm.  I.  60.). 
In  .Schlesien:  Buckowinke(Oels|  1390. 
Glersdoi  f  (  Namslau  )  1720.  Jacksche- 
nan  ((VIsi  1458.  I.ieb.^en  (.S;ig?int  1530. 
Pangau  (üels)  1660  1720.  Zeippau 
(Sagan)  1500. 

Blankenstein  (Im  rdtlien  F.  acht  sü- 
bern*'  Ratiton  2.  4.  2.  .sii.i»m.  I.  53.). 
Im  Jahre  1796  in  den  Gratenstand  er- 
hoben.- In  der  Provinz  Sachsen: 
Br.in:i<dorf  (Wittenberg)  1750.  Reins- 
dorl  (Wiehe)  1765.  In  ^liihren,  die 
Grafen  v.  B. :  Battelaii,  Bolldulk,  IIc- 
rotic,  1  lobit^cli.-iii. 

7  HIaKebalic  (ICin»'  .Inngfrau,  die  einen 
Bla.-cbalg  hält,  im  rotlien  F.  Siebm.  I. 
157.).  Ihnen  gehSrte  noch  1704  Lo«««- 
nrg  bei  Ijc\pz\g. 

7  Blaspicl  (Im  Millelscbilde  ein  ro- 
th*^r  Adlerkopr  im  goldenen  Felde;  im 
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1.  Q.  4.  Q.  ein  Ambos;  im  2.  n.  3.  Q. 

ein  R.-iniciikr,iiiz.  KShoe  U.  21).  Der 
KurbrauUeub.  Wirklicbe  Geheime  lUah 
Werner  Wilhelm  B.  Trard  detj  19.  Dcbr. 
1678  vom  Kaiser  in  den  Freilu'rrcn- 
ciIioIk'ii.  (Nt  soijR'in  Soliiu',  dem 
Kut-brmideiib.  )S  irkl.  C>eli.  linih  Julinim 
Monte  Frh.  B.  am  18.  Sept.  1894 
vom  Kurf.  Friedrich  III.  besl;hipt  wor- 
den ist.  Sie  stnmnuMi  ;tns  dorn  CIovc- 
ficheu,  wo  sie  bereits  lÜ3b  mit  lilaspieb- 
hoven  sn  Mimnlehnsrechi  belchut  wor- 
den .sind. 

7  Blaweii.  Zu  Anfang  (l(is  17.  Jahr- 
hunderu«  erloschen.  lu  Schlesien: 
Pi8eblu>vite  (Glatz)  1573.   In  der  Nie- 

der-Ljuisitz,  und  zw.ir  im  Gubener 
Kn'isc:  Bahro>  Drentzip,  Markerddorf« 
Osseudort'  uud  Seiiwau  lbü2. 

Me^ra  von  Sehmellnip,  Tergleiche 
Blixen  und  auch  Schmeling.  (Im  blauen 
Felde  eine  «goldene  Sonne  mit  3  Pfei- 
len, odpr  nützen.).  In  der  Prcussi- 
acben  Armee  dienen  zur  Zeit  2  OflSciere 
diese»*  Namens.  Der  Familie  gch5rt 
Dfuiscli-ßuckow  (Stolp). 

BiessioKh  (Durch  eine  aufsteigende 
Spitze  getibeilt;  in  den  oberen  Feldern 
Kugeln;  im  unteren  ein  Thurm,  und 
Uber  demselben  ein  Stern).  Ein  .See. 
Lieut.  V.  n.  IbOi  im  2.  Inf.  l?eg.  — 
Ein  Y.  B.  1843  BBrgermeister  zu  Ber> 
prii  auffingen,  wo  sie  Tutzitz  bo- 
sitzen. 

lllesky.  Lneaa  r.  B.  änf  Zirke  (Birn- 
baum) im  Gro8sherzogthum  Posen, 
erhielt  am  5.  Juni  llUii  den  .preussi- 

sehen  (Jrafenst.iiul. 

Blixen  (Im  blauen  Felde  eint*  gül- 
dene Sonne  mit  3  Pfeilen  oder  Blitzen. 
Siebm.  III.  162.  R  iLrin'ihl  II.  ,37  ).  Die 
Linie  v.  Blixen-Fineku  ist  1772  in  den 
Schwedischen  Freiherren.stnnd  erhohen. 
Sie  sind  mit  den  Hinter^PoiiiriMTUschen 
von  Schnielinp  gemeinsamen  l 'i-si»rnnc«j. 
tickou  1305  üjideu  Avir  Bli.xen  dicii 
Smelineh  (Baji^ihl).  In  Nen-Vor- 
pommern:  Harth  l.~)29.  Bilow  1521. 
Dcrsekow  l.lO.')  Il»il.  (;|a<!i-row  ]  \\'}. 
Güsslow  1545.  .Jargenow  1522  l'^ilO. 
Kartain  1527.  Klutzmannshagen  1433, 
Negenün  1840.    Gr.  n.  Kl.  Zaslrov 
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Meklenliurg:  Marin  i Xt'u-^t.iili  i 

Blochmann.  (Im  gespalteneu  bchildo 
auf  grünem  Boden,  ein  goldener  Low« 
im  rotlten  und  ein  wilder  3Iann  im 
blauen  Felde.  Knline  II.  83,).  Johann 
Chrisosiumus  Ii.,  k.  i'reuss.  Geh.  Bath 
und  Direktor  des  Ober^Con^istorii  und 
I?aths-ColIegii  zu  Breslau  am  6.  Nov. 
1741  in  den  Preussischcu  Adelstand  er- 
hoben. 

-   Blorlsscwski  (Wappen  Ostoja:  ein 

Schwerdt,  zu  dessen  beiden  !<eiten  ein 
Halbmond.).  Im  Grossherzogthum  Po- 
sen: Stanlslans  v.  B.  auf  Smogorzewo 
(Krobent  1854.  Ausserdem  besitzt  die 
F  iiriilie :  Kt /vT^anki  (Krüben)  und  Przcc- 
law  (Dbornikj.    "  .  .  ' 

Block.  Bolte  diclus  Block  armigor 
schbnkt  124S  dem  n<'n  gestifteten  Klo- 
.»^tor  Marienfiiess  in  Ponunern  55  llu- 
fi'ti  Landes  (Dreger  cod.  dipl.  Pom.  L 
2H0.).  .T«)haun  Block  erliJilt  von  den 
M.ukpr.'deii  (")th>,  Toiirad  und  Johann 
12Ub  ein  Feld  ßlockstorf  genannt,  äie 
erscheinen  auch  spKter  noch  in  der 
Neumark  liegütert,  zu  Hohen -Lübbi- 
chow  I40I>,  Jädickendorf  1472,  Selchow 
1409  und  Woltersdorf  1472  (sämmilich 
Kouigsberger  Kreis);  ferner  in  der 
Uckermark  zu  Schmiodeberg  (.Angei- 
niiinde)  1375  mnl  in  .neuerer  Zeit  iii 
Preussen  zu  Älunsterberg  (Mobrun- 
gen) 16ü5  1750  und  Gr.  Wbgenap  (El- 
bingen) 1770, 

.  Block  ( Im  blauen  Felde  ein  gol- 
dener, schräg  gestellter  Ast  und  zwei 

silbertie  Sterne. ).  IVIagnus  Gabriel  B. 
ward  den  2U.  M.ii  1711»  in  den  Sehwe- 
dischen Adelstand  erhob»'n  (Svea  l^jkes 
Matrik.  II.  1215.).  Am  12.  Aug:  1723 
ward  die  Erhebung  de-'  H(^f-  II.  Kanz- 
leiraths Georg  Eberhard  Ii.  und  seiner 
ehelichen  Leibe.«»erhen  in  den  Adelstand  • 
pnblieirt;  ebenso  niii  7.  M.'lrz  1753  <lie 
i''rliel»nn^  diT  ( Jebriidei-  H.  des  (Jene- 
rnl-Major  Johann  Heinrich  und  des 
Obersten  Otto  fitr  sich  und  ihre  Nach- 
k<»mmnn  auf  Ci  iiiid  eines  k;ii«erlicheu 
DipNnns  vom  II.  ih:t.  174*?.  <  v.  <ler 
Kn«'sebeck  T.ischenb.  d.  Haimüvcrsch. 
Adels  S.  85  86.). 
Block    (Baumstamm   mit  grSrem 
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Zweige  auf  grQner  Erde.    K81ioe  IL 

83.).  Johann  Carl  Friedrich  B.  k. 
I'rcus«:.  M.'tjor  erhielt  .im  25.  Jui»i  1787 
diu  Kciiuvatiou  meines  uugeblicü  alten 
Adels.  Dieaein  Geeehleebte  gehört  der 
1839  Vt'r<l<>r1»iMif  Cfucrallieuten.'iiit  iiiid 
cdminaudireude  General  de«  2.  Annee- 
Corps  Carl  Heinrieli  ▼.  B.  an.  In  S  c  h  I  e- 
■ien:  Bncbwald  b.  Bnnston  1830. 

Biomberfc,  vergl.  Bhimberg  (Sebwar- 

zer  Querbalken  und  drei  schwarze  Mühl* 
eisen  im  silbernen  F.  Das  freiberrw 
liehe  Diplom  vom  15.  Mal  1670  Ter- 
bindet  damit  das  der  Ton  Blumberg  in 

Schwabt-n  mit  den  Wolkenschnitten. 
Öiebm.  V.  23j.  Ursprung  Blomberg  im 
Lippeschen,  wo  sie  spitwbin  wieder 
erwarben:  T^p* nhnusen  1780.  Kachters- 
hansen  1620,  Ländereien  bei  Lemgo, 
Niederutalle  1759,  Schakonburg  I7hO 
1807.  t^ilbach  1830.  In  der  Grafschaft 
Tecklenburg:  Ladbergen.  Meseiiberg, 
Vortlage  und  Wüstenei  1759  1807.  Im 
Croasenscben:  Liebthal  1810.  End- 
lich in  C  u  r  1  a  n  d :  Calven,  Drogen,  Goh- 
ren, Trmlau,  Kalcko.  I'erbonen,  ßudden, 
t^ergeniiten.  Srrnaten.  Tamnitz  (?). 

BItcher  (Zwei  ^chlusseL  Siebm.  IIL 
181.  V.  IM.   Maseh  VI  20  21.  KSbne 

L  3.  20.).  Grafenstand  für  die  B.- 
Wahlstadt  d.  3.  Juni  1S14;  B.- Finken 
d.  13.  Üct.  18IÖ;  B.-Altona  d.  17.  Üct, 
1818;  Fürst  B.- Wahlstadt  d.  3.  Jnni 
1H14.  In  Meklenburg:  Beut/.  (Srhwe- 
rin)  1613.  Blücher  (Boitzenburg)  1509 
1628.  Bodien  (Gnoien)  150!  1700. 
BOtow  (A\  redenhagcn)  1780.  Büttelkow 
(Neu-But  kow)  I2*«S.  C.issow  (Güstrow) 
1670.  Castorfl"  (£)tavenhagcn)  1732. 
Ciansdorir  (Neustadt)  1890.  Damerow 
(  Lubs  )  1G53.  Finken  (  Wredenhagen ) 
1760  1^«.'»0.  Gahlenbork  ( .*^tavenhai:en ) 
1737.  (•iambeck  (Büizowj  1655.  Göh- 
ren (Eldena)  1850.  GSrsehendorf  (Neu- 
Kahlden)  17:)2  17:»<i.  Gotthun  ( Wr»- 
denh.j  1790  1»42.  Grambow  (Kehna) 
1590.  Gressc  (Boitzenburg)  1.507  1632. 
Güt^chow  (Stav.  nli.)  ir.«l2  1*^09.  Kit- 
teudorf (ibd.  )  IfiOO.  Kniijipfldannu 
(Wredenhagen)  17110,  Laniuw  (Güstrow) 
1501.  Leesen  (Wittenburg)  1287  1851. 
I^eTetsow  (Nea-Kahlden)^1854.  LOtgen- 


Mtoher. 

doHT  (Lühs)  1790.  Marien  (Neostadt) 

1R28.  'Markow  ( Neu-Kahldcn )  1660 
1732.  Marsow  (Wittenburg»  1616.  Ne- 
perstorff  ( Meklenburg)  1729  1760.  Nien* 
dorff  (Boitzenburg)  1509.  Plane  1598. 
Pockrent  (Gadebusch)  1592.  Pemlin 
(Gnoien)  1654.  Kensow,  Gr.  l Witten- 
burg) 1480  1628.  Benstorff  (Boitzen- 
burg )  1509.  Koggow  (Neu  -  Buckow) 
1660.  Rosenow  (Gadebusch  i  1700  1804. 
Saliiz,  Gr.  (ibd.)  1767.  i^cbimm  (Mek- 
lenburg) nil  1780.  SehSnow  (Neu- 
stadt) 1628.  Steder  rBoit/(^iih  )  1.507. 
Suckow  (Güstrow)  1503  ITÜO.  Tat- 
Bcbow  (  Schwaan  )  1729  1760.  Tessin 
(Wittenburg)  1 507  1 6 1 6.  TestorflT  ( Zar- 
rentin)  1813.  Teterow  1763.  Tüschow 
(Wittenburg)  1247.  Waogelin,  Kl.  (Lubs) 
1737.  Wiebendorf  (Boitzenburg)  1438 
1628.  Wichendorp  (Güstrow)  1582. 
Wietow  (  Meklenburg  I  1711.  Witten- 
burg 1434.  Zarnsdurt  (Buiizenb.)  1619 
1828.  Tn  Pommern:  Altenhagen  (Be- 
genwalde )  1650.  Bandekow  (ibd.). 
Barkow  (Denimin),  Balzwitz  (Greiflen- 
berg),  Cardemin  (Kegenw.),  Daberkow 
(Demmin)  1519  1577.  Damitzow  (Ran- 
dow i.  Heydt  Itrcrk  (Rrgt-nw  )  1650. 
Kulzer  (ibd.j  1650.  Lietzow  (ibd  )  1650. 
Mackwitz  (ibd.).  Nenenhagen  (ibd.) 
1760.  Piepenburg  (ibd  )  1650.  Plathe 
(ibd.)  1622  1721.  Pribbernow  ( Cam- 
min).  Priizenow  (Demmin)  1519. 
Schmarsow  (ibd.)  1853.  Schwanow 
(Pandow).  Triglafr(  (^reiffenberg),  Vahu- 
row  (ibd.)  1700.  Wietzow  (Demmin) 
1690.  Zapplin,  Gr.  (Greiffenberg)  1650. 
Ziinmerhausen  (Regenw.)  1730.  Zowen 
(ibd. ).  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Kl.  Dübern  (Cottbus)  1774  1787.  Fal- 
kenberg (Storkow-Beeskow)  1830  1854. 
Gr.  u.  KI.  Zie  then  (Ost-HaTell.)  ISOO 
1850.  In  .'Schlesien:  .Tacobsdorf. 
Krieblowitx  (Breslau)  1819  1850.  I'uls- 
nitz  (Nenmarkt)  1830  1850.  ScbSn- 
walde.  Die  Tribnitzschen  Güter.  Do- 
tation von  1815.  Im  Lüneburgschen: 
Preten  (A.  Neuhäusl  1521.  In  Lief- 
lantI:  (ir.  II.  Kl.  Gfisterltof  und  Hey- 
(li'ck<  tilior  16(10.  Näher  zu  bestimn»en: 
Bräuen  162H.  Camiiz  1732.  CandeUeu, 
Feldow  1599.  Gemmelin  1500.  Grive 
1763.  Grachow.  Milsow  1700.  Becke- 
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Witz  1732.    BoUuow  1776.  Buchels- 
dorp  1334.  Tndow. 
BladowskI  (W«pp«n  Koad:  im  ro- 

theii  F.  t'in  woisser  Hock  mit  schwiir- 
zem  Gürtel  um  dcu  Leib.  Siebiii.  J. 
29.).  Georg  Fri«drich  y.  B.  am  10. 
Febr.  1085  vom  Kaiser  Leopold  1.  in 
deu  Freiherreiistand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Bobreck  (Beulheu)  1607.  Gureck 
(Ple88)  1700.  Mittel-Lazisk  (Pless)  1817. 
Loslau  fBybnick)  1700.  In  C)esterr(!i- 
cbisch- Schlesien,  uamentlich  im  Te- 
aebenscb«»:  Blndowitz.  Bimkom,  Dra- 
bomiscbel,  Erustorf,  Gnnxtn,  Haschlacli, 
Kellisteni.  Koty.  Ki  t  y,  Gr.  Kiujzendort, 
Lazj-,  Üchalitz,  ürlau,  Üchab,  I'erstel«, 
Praebuft,  Byehalt,  Sabarew,  SchOroe- 
ro(z,  Slanislowitz,  W.u klowitz ,  Ohrr- 
Zuckerau.  lu  der  Trovinz  Branden- 
burg: Grunow  (Sternberg)  I66.j. 

Blum  (Acht  rothe  Kosen:  3.  3,  2.  im 
silbernen  F. ).  D«  r  Hildc.^lieiiDSchc  COn- 
sistorialratli  Friedrich  Ulrich  v.  ii.  und 
der  Bramischw.  LOncb.  I^egationsrath 
Heinrich  Wilhelm  v.  B.  laut  Publikation 
vom  IM.  MJirz  1727  in  den  .Addstaiid 
erhoben,  aul  Grund  eines  bereit»  am 
15.  Apr.  1662  crtheilten  kaiserliehen 
Diploms.  Als  P.'itricier  -  Gc^chlcrht  zu 
Uaimover  kommen  sie  bereits  im  14. 
Jabrb.  vor.  DrsprOnglich  Calcubergi- 
ffcbe  Lehne  zu  Devesen,  Empelde,  Han- 
nover, Hiddestorf,  I^aatzen  und  chciii.'tls 
Mindeusche  Lehne  zu  Devesen  und 
Stamsdorf.  Johaim  Carl  Friedrieb  v. 
B.  war  1808  Lieut.  im  Leib-HusariMi- 
Kegiment,  Ein  See.  Lieut.  V.  B.  Ib51 
im  29.  Inf.  Keg. 

Bhmbers,  vcrgl.  Blomberg  (Im  sil- 
bernen F.  zwei  schwarze  QuiM  balkcu ; 
svischen  denselben  ein  schwarzer  liing, 
über- dem  obersten  Balken  2  schwarze 
Schnallen,  unter  dem  untersten  eine 
solche.  In  Westpreussen:  Ci«"choc- 
zvu  (Thornj  1808.  Kitnowo  ((iraudenz) 
1*805  1820.  Przydwors  (Cutm)  1820. 
Ich  finde  auch  ein  anderes  Wappen  (I. 
u.  4.  Q.  ein  blauer  (Querbalken  u.  .^rm 
mit  Säbel,  2.  u.  3.  Q.  zwisclien  2  Flü- 
geln atif  einem  Berge  eine  Blume.). 

Blume  ( Im  roth  und  Gold  (pier  p»;- 
ihcilteu  Felde  eine  Bosu,  ebenfalls  ge- 
dMiU  mit  weebsebiden  Farben.),  üo 
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das  Wappen  des  am  13.  Aug.  1767 
Terstorilwen  Major  t.  B.  im  Beg.  S«m. 
Er  hat  eine  Wittwe  Juliane,  geb.  voü 
Truchses9,  einen  Sobü  und  drei  Toch- 
ter hinterlassen. 

MmcncrMi.  Maximilian  Adam  Lud- 
wig B.  am  21.  Juni  1690  in  den  Schle- 
sischen  Hittorstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Dubersdorf  (  Lcobscliutz )  1720 
1706.  Pilgersdorf  (ibd.)  1749  1807.  Im 
Oesterreichschen:  Schrim  1749. 

t  Blomenfeld  (Schräg  links  getheilt, 
Tom  eUie  Boso  am  Stiel,  hinten  zwd 
Querbalken).  Der  Major  Peter  Larson 
unter  dem  Namen  v.  B.  von  der  Köni- 
gin Christine  geadelL  Seine  Sühne 
Daniel  Friedrich  und  Carl  Wilhelm  v. 
B.  waren  Capitains  in  kurbrandenb.» 
denuiächst  Preuss.  Diensten« 

Blnnicnstein.  fDer  k.  Preuss.  Gene-  « 
ral-Major  Wilhelm  Johann  v.  B.  (f  1835) 
besass  in  Schlesien:  Konradswaidau 
(Trebnitz^. 

BIhmhHmI  (Wehwloek  mit  Beben; 
die  verschiedenen  iMherrlichen  und 
prätlichen  Wappen  vermehrt.  Köhne  L 
21.  Bagnuhl  III.  39  41.).  Freiherren 
1850,  Beiehsgrafen  d.  20.  Jan.  1701, 
])osf;itigt  d.  17.  Juni  1701,  diese  erlo- 
schen; ferner  Grafen  d.  20.  üct.  1786 
und  nach  dem  Erstgeburtsrecht  den 
1  j.  Oct.  1840.  In  der  Provinz  Bran- 
(linhurg,  und  zwar  vorzüglich  in  der 
I'riegnitz:  Abbendorf  1 730.  Babe  1651. 
Blumenthal  1241  1700.  Boddhi  1486. 
Brüsenhageu  1486  1760.  Brlissc.w  1738. 
Daliihausen  1686  1760.  Dannenwalde 
1486.  Darsikow  lüb(i.  Hoizseelen  1780. 
Horst  1421  1769.  Krampfer  1738. 
Neuendoif  1  (;.")(».  Pr.  jn-lin  Hi.jO.  Protl- 
lin  löbO  1770.  Koseuwiukei  1521.  Sta- 
wenow  1650.  Vehlov  1486  1%00.  In 
anderen  Theilen  der  Provinz:  Adams- 
dort"  (Soldin)  l^'tO.  Böiiiic-kc  (N.  Bar- 
nim) 1780.  Breischen  |  Lübbcn  )  IÜ57 
1760.  Buckow  (Lebns)  1540.  Deibow 
(Prenzlau)  1580  1624.  Falk.MiL.rg 
(Storkow-Bceskow)  1725.  Flatow(()si- 
Havell.)  1780.  Glienicke  (Ruppin)  1780. 
(iuhrau  (Cottbus)  1690.  Hakenberge 
(Ost-IIavell.  )  IfiU  I7H0.  Harn. -köpf 
(Ob.  Barnim)  1624.  llaselberg  (ibd.j 
1624.    Jeserig  (Zauche)  1654.  Kers- 
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dorf  (Lebus)  1774.   Klobbicke  CÜber- 
Barniuij  1650.   Paretz  (Oat-Havelland) 
1738.    1760.    'Kauschciulorf  (l^uppin) 
MhO.     Sarnow  (Nied.  Barnim)  1780. 
ScIiöiH-beck  (ibd.j  I7b0.  Schöaermark 
(Kuppiu)  1790.    Sonnenberg  (Bnppiu) 
1780,   Öteinhüfel  (Lcbus)  1774.  Tiefczow 
((l!^t-llave!!.)  I7si).   Tn-diwilz  fZaiicbo) 
l(jU  lÜOI.  \Viuiuimu^dort'(Lübcuj  1700. 
In  Pomin'erii:  Banskov  (Stolpe)  1729 
1743.     Chorow  ( Kninmolsbui  c: )  1850. 
Dresow  (Stolpe)  1736  1743.  Dubber- 
ziu  (Öchlawe)  1734.    Egsow  (ibd.)  1734 
1800.     Falkenwalde    (Snatzig)  1*757. 
Jannewitz  (KmniiK'lt*!).)  1850.  Ktimnior- 
zin  (Schlawe)  1.734  1784.   Laittow  (ibd.j 
1850.     Liepen  (Stolpe)    1729  1850. 
Molleu,  Gr.  (Pyrilz)    1789.  Natzlaff 
(Schlawe)  1850.    Naiipard  (Fürsu-nth.) 
1764.  l'uddiger,  Deutsch- u.  Weudisch- 
(ibd.)  1850.   Onaekenburg  (Sommeta- 
buig)  1714—1850.    Que«dow,  Gr.  und 
Kl  (Schlawc)  1850.    Schlönwiz  (ibd.) 
1734.    i^egcnthiu  (ibd.)  1850.  Suckow 
<ibd.)  1850.    Varzin  (ibd.)  18(K>  1^.50. 
Ziegenliagen  f.Saatzi<r)  1755.  Zir*liow 
(bchlawe)  1739.    lu  der  Provinz  Öac Il- 
sen: Amebnrg  (Osterbnrg)  1441.  Ba- 
deleben (N<Mi-Haldfn<leben)  1732.  Bar- 
neberg (ibd.)  1732.    Betzendorf  ( Sal/.- 
Vfcdal)  1850.    Brustorf,  Kl.  (?)  1850. 
Dablen-Wareleben  (WolmirstMt)  1732. 
.  Driixbergc  (ibd.)   1732.  Ilanier.^leb^n 
(Oscbersileben)  1732.  Hötensleben  (Neu- 
Haldenslcben  )  1732.    Meindorf  (  Mana- 
feldGeb.)  1732.  Neudeck  (Liebenwerda) 
1830  1850.    Rottmerslcbcn  (NfU-Il.tl- 
densl.)  1732.    Schwanebeck  (Halber- 
audt)  1780.   Scbwaneberg  (Wansleben) 
1 732.   SoiniiuMsiheiibiirg  (Nen-Haldens- 
Icben)    1732.     repürigrn   (il)d.)  1732. 
Veltbeim  am  Bruch  (l)sterwickj  1772. 
Aach  Lehne  in  den  Bramisehweig- 
schen  Dörfern :  Bod<Mistt'(h,  Iloyersdorf^ 
Twit'Hingeii  und  Watzum  1732. 

Blumröder.  Bcsassen  im  M  ii nslör- 
scheu  Bönhagen  (Lüdinghausen)  1^17. 
Ein  See.  Li<  nt.  v.  B.  18.il  im  32.  In- 
fanterie-Keginient. 

BhuMteta  (Im  goldenen  F.  ein  Mai- 
blümchen  mit  2  Blätteni.  i.  Sind  nach 
Praetorii  Preiiss.  Schaubühne  aus  dem 
Jobannisburgschen  iu  Preuuscu  und 


^r&ber  auch  Qiiadkoflsky  genannt  wor- 
den: Glaneh  (Neidenb.)  1529.  Wolökea 
(ibd.)  1775  1^05. 

Bnln.  Bninski  (Wappen  Lodzia:  gol- 
deuea  Schiff"  im  rotlun  F.).  Adalbert 
Bniuski  (f  1755)  war  Castellan  vpn 
Kowal  nnd  Starost  von  Nakel;  dessen 
Solln  C'onstantin   1772  Castellan  von 
C  ulm,  Marschall  des  Krön  -  TribouaU 
von  Gross -Polen,  aneh  Starost  von  ' 
Murzykno;  Stanislaus  (f  1770)  Castel- 
lan von  Schrimm,  und  Lucas  1798  Land- 
richter iu  Posen,  Besitzer  der  Herr- . 
Schaft  Zirke  fpimbautn).   Letsterer  er- 
hielt, d.  5.  Juni  1798  die  Preus.-^ische 
(uafiMn^Tinlo  unter  dem  N?nnen  Bnin- 
Bninski.    {Im  roth  und  Gold  quadrirten 
Felde  der  Polnische  weis.se  AdU'r,  der 
das  Stjmimwappen  als  Brustschild  führt. 
Köhne  L  22.),  desgliaichen  Floreutin 
auf  Biczdrowo  ( Samter)  d.  17.  Januar 
1816  und  Joseph  auf  Samostrzel  (Wir- 
sitz»  d.  12.  Juni  1816. 

Bobai't-  Heinrich  y.  B.  des  Ostfrie- 
sischen Geh.  Kaths  u.  Kanzlers  Arnold 
V.  B.  Sohn,  aus  einem  Bremenscheu 
Stadtgeschlerlile,  widmete  sich  dem 
Kanliiiannsstandu  und  liess  sich  iu  Stet- 
tin lueder,  wo  er  den  16.  April  1666 
starb,  mehrere  Kinder  hinterlassend. 
Der  am  20.  Febr.  175)0  verstorbene  k. 
Grossbritt.  und  Churhanuöver.  Oberst- 
Heut  Balthasar  Eiert  Georg  B.  ge- 
hörte dieser  Familie  an. 

Robrnhansen  (Fuchs,  der  eine  C.uis  • 
im  Maule  trägt.  Siebm.  I.  114.  v.  llatt- 
stein  I.  17.  Humbracht  p.  auch 
■mit  den  Beinamen:  gen.  Marborne,  Mor- 
noltz,  Katzi  nb-M-^"^.  Ein  Fränkisches, 
in  den  niedern  31ain-Gegeudeu,  im  Ha- 
nauschen,  Nassauschen,  Jsenbnrgschen« 
DarmstSdtSchen  und  Wür/.])nrgischen 
angesessenes  Cieschlecht.  woselbst:  Bo- 
benhausen, ileppenhcim,  KlettsLadt, 
Langen-Diebach,  Weinheim,  Weninges 
u.  a.  Güter  mehr.  Auch  in  Preussen 
fin<!en  wir  einige  Mitglieder:  Dietrich 
Y.  B.  als  Stalthalter  von  Lützen;  einen 
andern  Dietrich  v.  B.  als  Fischmoistcr 
zu  Angerburg.  Johann  Friedrich  v.  B. 
f  7.  Aug.  Ibll  ab  k.  Preuss.  Ober- 
Forstmeister  und  seine  beiden  S5hne, 
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Ali'xnndcr  und  Fritz  Offlciere  in  der 
Preuss.  Armee. 

■•bers  (Im  rothen  Felde  drei  sil- 
berne Querbalken,  ein  blauer  Sparren 
und  ein  goldner  Stern  ).  Aiifrtist  W  il- 
helm B.  lluunüverscher  Geli.  Kanzelei- 
ODd  Lehnssecretair  den  9.  Not.  1763 
vom  Kaiser  in  den  Adelstand  erhoben, 
um  b.  Mai  1764  im  Hannöverschpii 
publicirt.  Die  Familie  besitzt  t^eii  146ü 
Grubenhagcnscho  Lehne  und  1830  LQ- 
nebnrpischo  Lohne  zu  Bennemühlen, 
Jungcbostei,  Klaveshut',  Mellendorf, 
Somroerlingboetel.  Im  J.  1806  standen 
im  Keg.  Wedel  ein  Hauptmann  v.  B, 
und  8fin  Sohn,  welcher  Fähniirh  -war. 
Im  Kuvensbergäcbeu:  Odeuh^useu 

•  1800. 

7  Bobltrk  (Oespalten,  vorn  3 -Sterne, 
hinten  ein  Baum  ).  Im  18.  Jahrb.  in 
der  Preuss.  Armee. 

f  BobIMx.   Mit  Hans  Heinrich  T.B. 

■  starb  am  20.  Nov.  IRSfl  dieses  Ober» 
Lausitzsche  Gescliluctit  im  Manns- 
stamm  ans.  GGter;  Boblite  b!  Bautzen. 
Dorn-IIennersdorf  b.  Ziii.ni  1606  16MH. 

•  Lomnitz  (rJörlit/.i  H\Ht\.  Traniiz  16U0. 
\V ansehe  b.  Zittern  l^U.'i  1651, 

B^r«wskt  (Wapiien  Jaetneembiec: 
Hufeisen,  zwischen  dessen  Stollen  ein 
Ordeuskreuz.).  In  Preussen:  Prttssy 
(Neidenburg)  1782. 

•|-  Borhatz.  Georg  t.  B.,  auch  zu- 
weilen Bucliwitz  j^^eiiaiinf.  war  kurbran- 
deub.  Uausvogt  vuu  Berlin  1603,  llaupt- 
mann  zu  BQdersdorfund  KSpeniek;  zum 
zweiten  Mal-  1605  mit  Catharina  von 
Kockritz  vonii;ihU.  Ans  orstor  Ein- 
hatte  er  einen  Sohn  Georg.  Weitere 
Nachriehten  Uber  diese  Famtlie  fehlen.' 

7  Borhen,  Bochow  (Tin  grüiu-n  Felde 
ein  Papngai  auf  einem  Baumstämme. 
Siebm.  III.  16t.).  Ehi  (Cassubisehes 
Geschlecht,  nach  den  (intern  auch  T. 
Bozepolski,  v.  I'araschin  ^enaniif.  Mit 
dem  Hauptmann  Johann  Chri.stian  Siög- 
mufd  T.  B.  am  8.  Jnni  1783  anfige- 
storben.  Im  Lauen  liurg  -  B Tito  w- 
schen:  Bochow,  (Jr.  tuuI  Kl.  Boze|»o| 
1601  160b.  Cimielens  1608  n)2t.  (ir. 
Lnblow  1618.  Paraschin  1770.  Wus- 
secken  1621. 

Bacli«lls  ( Im  grünen  Fulde  drei  sil- 
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berne  Leopardenköpfe.  Siebm.  I.  174. 
Schannat  clieut.  Fuld.  52.).  Freiherren 
1 680  ( 1 .  n.  4.  Q.  die  Leopardenköpfe, 
2.  u.  3.  Q.  rolh  u.  golden  schräg  ge- 
theilt.  Siebm.  I.  31.);  Grafen  Bocholtz- 
Asseburg  d.  16.  Juli  1&03  (1.  u.  4.  Q. 
der  Assebm-gsche  Wolf,  2.  n.  3.  der 
Meschedesche  Sparren ;  MittelschUd  die 
Leopardenköpfe.  KÖhno  I.  23.  ).  Am 
Niederrhein:  Bocholt  (Kempen)  1600. 
GreTenbroieh  (  Grevenbroich ) ,  Hoven 
(Gladbach?).  Lobberich  (Kompeii)  1740. 
IMittersdorf  (Bonn)  172b  1776,  Öieege 
(bei  Bheiusberp)  1727.  In  Westpha- 
lon:  Alme  (Brilon)  1850.  Anröchte 
(Lippstadt)  1780.  Brafieke  (Eslohe) 
1780.  Brencken  (Büren)  1780.  Efle- 
len  (Lippstadt)  1780.  Geseke  (Soest). 
Hennikem-ode  (?)  1719  1776.  Hinnen- 
burg  (Brackel)  1790  IbfjO.  Linteloe 
(Eslohe).  Niesen  (Warburg)  lTl9. 
Oedingen  (Eslohe).  Störmede  (  Lipp- 
stadt i  ir,77  1719.  Valbert  (PZsIohe).  In 
Hessen:  Billmuthshauseu  1621.  Luder 
1655—1679.  TmLfittichschen:  Grand- 
ville,  Jemep  1727.    Oroy.  Tpngeler. 

Y  Borbsen.  Hans  v.  B.  erwirbt  1475 
vom  deutscheu  Orden  Seclgenfold  (Baq- 
tenbnrg).  Ein  Samuel  t.  B.  war'HanpU 
mann  zu  Bartenstein  und  Adrian  v.  B, 
Hati])(mann  in  Rastenburg.  Hildebrand 
V.  B.  t  '6^'  Erbherr  zu  Colmen  und 
Soelgenfeld  (beide  Bastenburg)  ohne 
Erben,  mid  mit  ihm  wahracheiulich  die 
Familie,  aus. 

f  Bock«  Bock.  (Ein  aii%erichteter 
Bock,  auch  mit  Querbalkeri.  Siebmu  V. 
146  hat  Schrägbalken.  ).  In  verschie- 
denun  Theilen  Westphaleus  zu  An- 
fang des  17.  Jahrhunderts  vollstHndig 
erloschen.  Im  Osnabrückschen :  Avencli- 
torpe  im  Kirchsp,  Hagen  13r»0.  JJacknm 
bei  Jklelle  1350.  Iburg  1350.  Schlep- 
penbiirg.  Wuiaen  1394  1485.  Im  Ba- 
vensbergscHen :  Karssem  eiti<r»'gangen 
1375.  Palsterkamp  13Ü0  1490.  im 
Mindenschen:  Dilingen  1586.  Bbnden 
1415.  Inj  M i'inst ersehen :  zu  den  Erb- 
mJiiMiern  der  .'^tadt,  nocli  zu  .Antaiin;  (le>< 
17  Jahrhunderts.  Grevinghof  im  Kircli- 
spiel  Albersloh  1579.  Heimbarg,  Mo- 
lenkamp im  Kirdispiel  BilliTliick  |.'>79. 
Wassenberg    1382    1418.  Sentmaring 
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1500  1(500.  Dahin  fchoinen  auch  die 
V.  B.  der  Lübecker  (Jirkeigcsellscbätl 
ZU  geMren  {Siebm.  HI.  193.  i. 

7  Bork,  Ruck,  gen.  Hanxleden. 
Im  17.  «Jahrh.  auttgcstorben ;  Erhsäizor 
zu  Werl  148.'».  In  der  Grafschaft  Mark 
und  im  Ilcrzngthum  Westphalen: 
Arnsjliertr,  Bockj^kanip  b,  Iserlohn,  Di'l- 
lekü  bei  Äru^bcrg  15i>Ü.  lieidihot  im 
Kirdisp.  Heringen;  in  und  um  SoMt. 

Bork  ( Zwei  Ober  einander  laufende 
Zifgonböt'ko.  Siebrn.  I.  185).  bie  ha- 
ben Mindeusche  Lehne  gehabt.  ]ü31 
ward  M'ilhelm  B.  zu  Pattensen  Dom- 
hiMT  7.U  Mlmlfii.  vSie  bekleiden  noch 
jetzt  das  Jirbkämmerer-  und  Erbdro- 
stenamt  von  Hilde.sheiin.  Ihre  Güter 
und  Lehne  liegen  thcils  im  Hildesheim- 
»cheii,  ificils  im  Calenbergschen  und 
LQueburgscbeu,  zu:  Adensen  1839, 
Bdckerode  1777  1839.  Bodendal  bei 
Amelunxbom  1286.  Brugfrem  1360 
1.547.  Dedenseu  1492  1547.  Dehnickor- 
brock  1777.  Derneburg  1360.  Dutzeu 
1492  1547.  Eberholsen  1495  1547. 
Eldagsen  IS39.  Eltze  1700  1839.  Es- 
beke  1492  1547.  Gronau  132ti  1839. 
Heinsen  1491  1547.  Hilligendale  1492. 
Holtenem  1297.  Levede  1547.  Nord- 
hoiz  (  ,'m,<fre!*(orl)cne  Linie)  1286  1518. 
Oldendorf  bei  iloizuiinden  128fi.  Pat- 
tensen 1350  1631.  roppcuburg  1465. 
Sehnsen  1350.  Sindorf  1^39.  Stöcken 
1350.  Walle  1350.  Wuiningen  1777 
1850. 

f  Bock  v«n  LIeMeiibcrg  (Im  sebwar- 

'/t  ri  Felde  ein  goldener  Quet  ti,ilken  und 
über  demselben  3  Vögel.  Siebm.  II.  121). 
Sie  kommen  am  Niederrhein,  im  Cöln- 
sehen,  Trierschen  und  in  der  Khein- 
Vi'nh  vor  und  sind  im  17.  Jahrhundert 
erloschen. 

Boek  VMi  PftMern  (Im  silbernen 
Felde  ein  Kreuz  von  LilienstSben. 
Bernd  II.  Tab.  V.  12.  Fahne  I.  40)  KU 
I'attern  (Jülich)  16üO  1701. 

Boek  Ton  Bockneiwnitski  (Wappen 
StepoMTon:  Hufeisen  mit  Kreuz,  auf 
welchem  ein  Vogel.).  .Mehrere  Olliciere 
in  der  Armee.  In  Preussen:  Fran- 
kenau (Neidcnbutui  1800. 

Bork  (/\vei  lluinlc  im  Schilde,  ein 
Bock  auf  dem  iiclme.).    Carl  Friedrieh 


Bock. 

V.  B.  aus  Kyrn  (Keg.  Bez.  Coblenz)  ge- 
bürtig, hat  im  i'reuäs.  Frei  -  Bataillon 
Angenellt  7  Jahre  gedient,  trat  nach- 
mals in  Rusiiischc  Dienste;  er  ffihrte  \ 

das  beschriebene  Wappen. 

Bork  (  Rother  Hirschbock  im  »über* 
nen  Felde.  Siebm.  I.  62.).  In  Schle- 
sien: Bertlioldsdoif  (Striegau)  1626. 
Brauchitächdorf  (Lüben)  1700.  Burg- 
witz (Trebnitz)  1722.  Dittersbach  (LO- 
ben)  1590  H)32.  Dobrischau  (Münster- 
berp;)  1587  159G.  Dohnau  (Li<'pnitz) 
15ü7,  Eckcrsdorf  ( Schweidnuz)  iülti. 
Eisemost  (LOben)  1600.  Ellguth  (?) 
1578.  Florsddrf  (  Sdnveidnitz )  1628. 
Frobelwitz  (Neuni.u  kt )  1()29,  Goldberg 
(Goldb.  Hainau)  l.')27  1599.  Guhlichen 
(Lüben)  15(>t.  Gutschdoif  (  Strieg.ui ) 
ir»25  1500.  llnheiidorf  (  Heichenbach) 
1591  iG31.  ll;K<<licht  (ötriegau)  1576. 
Heinersdorf  (Liegnitz)  1577.  Herms- 
dorf (Goldb.  Hain  )  1480  1606.  Käsche- 
rei  (Strehlen)  1701.  Lerchenboiu  (Lü- 
ben) 1630  1710.  Lobris  (Jauer)  1574. 
Merschwitz  (Liegnifis)  1660.  Mittel- 
Peilan  f  Keichenbach  )  HU\h.  Mittel- 
Steinsdorf  (  Goidberg  -  Uaiiiau )  1700.  j 
Mühuitz  (Trebnitz)  1620.  Nenmarkt 
(Neum  )  1566.  Nied.  Lobendau  (Goldb.  t- 
Hain.)  1700.  Nieder  -  Steinberg  ( ibd.  ) 
1700  1830.  Oberau  (Lübeu)  1700  1737. 
Ober-Dammer  (Sleinan)  1680.  Ober^ 
nigk  (Trebnitz)  1700.  I'ankendorf 
(Sehweidnitz)  1525  IG2ti.  Pilfjranisdorf 
(Goldb.  liiiin.;  1577.  l'irschen  (Neum.j 
1700  1717.  Poppelwitz  (NUnptseh). 
rrnl).'5thain  (Goldl).  Hain  )  1830.  Kaake 
(Trebuitzj  1629.  Kadun  (Tost-Gleiwitz) 
1724.  Easchwity.  (Falkenberg),  Koch- 
litz  (Goldb.  Hain.)  1511.  Rosenau  (Lieg- 
nitz)  1702.  Bossenbach  (Frankenstein) 
1591  1702.  Schierau  (Goldb.  Hain.J 
1700.  SchSnbrunn  (Strehlen)  1631  1702. 
Schonfeld  (Schweidnitz)  162(5.  Sims- 
dorf ( Tre!)iiiiz  )  1Ü29.  Skohl  (Jauer) 
1598.  Stusia  (Neumarkt)  1717.  Wan- 
dritsch  (Steinan)  1521.  In  Oester-. 
reich-Schlesien:  Burg-Stetten.  Moek-  I 
rolatfez,  Is'cu-Sedlitz  und  Trubka  1722. 
Provinz  Brandenburg:  Cunersdorf 
(Crossen)  1700.  In  Wost-I'reus.sen: 
Tütz  (Deutsch- Crone  )  l'*49.  Im  Kö- 
nigri'irh  Sachsen:  Bolkenberg  1747, 

1 
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KtipphnTi^<>n  inft?  l.'iOn.  Polnrli.  In 
Böhmen:  Aldenhciuseu,  C*r.  Briese» 
1600  1070.  Saliiiiiwen  1600.  Wrehliib 
lötiO.     In    Nieder  -  Oesierreieh: 

Streitwiesen  (?). 

f  BAck,  in  iilierer  Zeit  Jiokcninn 
(Zwei  ins  Andreaskreius  gelegte  BQchen- 
biiutnc.    B.iginilil  XXXV'I  a.,  und 

nicht  das  Wappen,  ^v^■l(:hes  nach  falsrh 
verstandener  Beschreibung  im  Alicrac- 
liiis  p.  334  heiSiubm.  III.  161  ahgehiU 
dct  ist,  wo  statt  drr  Burhcn  Bükt»  zu 
sehen  sind.).  In  Ponimcru:  Bnrniinä- 
Canow  (Pyritz)  lft23  1609  1712.  Du- 
vendick  (Grimme)  1317.  Metzcko  (ilxl.) 
1317.  Cr.  Kijicliow  (Pyritz)  I3|:J. 
Schlünwiu  (Öchievelbein)  176'*  1777. 
Schnmehtenhiigen  (Orimme)  1315.  Sten- 
bekc  Cibd.)  I:n7.  Zollentin  1508.  Im 
Nansfeldüchen:  Zabitz  1712. 

Bockelberg  (Schwarz  utid  weiss  ins 
Andreaskreuz  gctheilt,  darin  ein  Cuiras» 
»ierrnck  und  2  Pistolr-n,  liiiitrr  dctn 
Schilde  2  Pallasche.  Kühne  II.  83. 
Bagmihl  III.  168.).  Johann  Heinrich 
B.  am  I.  Dcbr.  1730  von  König  Fried- 
rich Wilhelm  I.  in  den  Adelst.ind  or- 
Iiobeu.  In  Pommern:  Muddelmow  u. 
Woldenburg  (beide  Begenwald«)  1851. 
Alfred  Ferdinand  Emil  v.  B.  erhielt  im 
März  1850  die  Erlaubniss,  den  Xanun 
V.  Vollard-Bockclbcrg  anzunehmen  und 
das  Wappen  si-inos  Stiefvaters,  des 
Kittrnt'isters  a.  D.  v.  Vollard  mit  dem 
seinigen  zu  verbinden.  Provinz  Bran- 
denbarg: Starpel  (ZQIKchau)  1850. 

Borkelinann  ( Rothes  Feld  mit  gol- 
denem Schildeshanpt;  Kopf  und  ll.ils 
eines  Gemsbockes.).  Im  18.  .Jahrhun- 
dert nobHitirt;  ans  Ostfriesland 
stAmmeud:  besasscn  Adlershof  (Teltow  ). 
Carl  Gottfried  v.  B.  aus  Ostfriesland, 
ward  1839  k.  Preass.  General  -  ^lajor, 
S|>iter  als  Generallieut.  pcnsionirt.  Fer- 
ner gehöre?!  hierher  ein  ()lt'  i<irnMit. 
V.  B.  a.  D.«  ein  herzogl.  Braunschwcig- 
scher  Mi^or  t.  B.  nnd  der  Lietit.  t.  B. 
im  22.  Inf.  Reg.  — ■  In  Danzig  eine  an- 
dere Familie  desselben  Namens. 

f  Bockcnßrde,  gen.  Schungel  ( Im 
silbernen  Felde  ein  rother  Querbalken 
und  darüber  eine  grilne  Bnclie.  ).  In 
Westpbaleu:  Bockentorde  (Lippstadt) 


1244.  Eclitlian^cn  (Arnsberg)  1601. 
Evingsen  und  Wocklum  (Iserlohn)  1570 

Bfcker.   Christoph  B.,  Dr.  Mcdici- 

nae  zu  (^Iog;ni  ist  am  19.  Juni  1700  in 
den  Adelsland  erhoben  worden.  Jo- 
hann Carl  B.  t  8.  Febr.  1797  als  k. 
Preuss.  Oberst lient.  a.  D. 

BorkhorKt  (Im  silbernen  Felde  ein 
schwarzer  gekrönter  Löwe.  Auf  dem 
Helme  ein  Ziegenbock.  Siebm.  IV.  27.). 
Kommen  in  (Icldernsclien  und  Münster- 
schen  Urkunden  des  13.  bin  15.  Jahrb. 
vor.  Gerhardns  de  Backhorst,  der  no- 
bilis  genannt  wird,  erhrdt  122.'i  von  dem 
(trafen  v.  Geldern  die  Grafsch.ift  Ober 
das  Öulland  zu  Lehn  und  kauft  demsel- 
ben anch  die  Vogtei  Ober  das  8ti6: 
Kssen  ab.  (.Jung  bist,  comit.  Bcntli.  Tf. 
46  47.).  Der  Kmkölnische  Geh.  Rath 
mid  Kanzler  Johann  .Arnold  v.  B.  und 
sein  Bruder  Philipp  Wilhelm  v.  B.  wur- 
(l-  ii  1  (577  nnd  fJottfried  v.  R.  1090  im 
Glevcächen  mit  Bienen  (Kces),  IJeuchel- 
hofen  (Bergheim?)  nnd  Loe  belehnt 

BAckauiBB  (Gespalten,  vom  ein  Bu- 
chenbaum, hinten  ein  geharnischter 
Mann.  Masch  VII.  23.  Bagmihl  I.  34.). 
Ein  dSniseher  Kapitain  B.  nahm  sei- 
nen .Abschied,  verkaufte  seine  im  IIol- 
stcinschen  belegenen  Güter,  liess  sieh 
in  Meklenhurg-Schwerinschen  nieder, 
woselbst  ihm  das  Indigcnat  verliehen 
wurde,  n;i('lulein  er  zuvor  den  Keii  li-- 
adel  erworben  hatte.  Dessen  äoiui 
Hans  Wilhelm  Christian  B.  bosilst 
in  Pommern:  Birkholz  (Drambuiv); 
ein  anderes  ^lifglied  der  Familie:  Du- 
velsdam  (Fran/.burg). 

Bockaiii,  gen.  Dolfe  (Im  blanen  Felde 
eine  rothe  Rose,  oben  zwei,  unten  eine 
weisse  Lilie,  v.  Steinen  W.  G.  Tab. 
XI.  \1.  nro.  3.).  Stammsitz  ist:  In 
W Cstphalen:  Bockum  bei  ;\rnslicrg 
(Eslohe),  sonstige  CJiitrM-  in  nml  im 
äoest:  Asse  17öti  1777.  Rosengarten 
1777.  Sassendorf  1468.  Stocklarn  1398. 
Völlinghausen  1700  1777.  In  .M  ekle  n- 
burg:  Moderitz  1813.  Ein  .indt  rc^^  ( Ge- 
schlecht v.  Bockum  vergi.  Altenbockum. 

Boddlen  (Hirsch,  der  aus  einem 
Waldp  horvorlauft.  .Masch  VII.  22.). 
Der  Generai-M^jor  Johann  Caspar  v.  B. 
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nufWeisiii  in  Mekleiiburg  ward  1821 
lici  der  dortigen  Hider^icttart  rccipirt. 
GegenwJinig  stehen  Mehrere  «liesns  Ge- 
schlechtes in  Preusd.  Civil-  iuid  Miliciir- 
Diensten.  In  Treussen:  ToU!?s;uncn 
<R.»gnit)  1853. 

'  Bode  iQiiadrirt:  I.  ii.  4.  Q.  im  sil- 
bernen Felde  ein  halber  schwarzer  Ail- 
Icr.  In»  2.  u.  3.  im  blauen  F.  ein 
silberner  Querbalken,  darüber  2,  dar- 
unter I  Rose.  Köhne  II.  2).).  Die 
beiden  Briider,  der  Prof.  d.  Hechte  u. 
Consistorialrath  zu  Halle  Heinrich  ßodc 
oder  Bodinus  und  der  Wurteniberg. 
Rath  und  Kanzler  zu  Oels.  nachnKil!« 
kaiserl.  Reichshofrath  Justus  Volraih 
B,  1712  in  den  Adelstand  erhob(>n : -am 
10.  März  174'i  vom  Könige  von  I'reus- 
sen  als  Freiherren  anerkaiuit.  Justus 
Vülrath  V.  B. ,  f  1727.  hatte  (jüter  zu 
Assmannshausen ,  Caui»  und  Lorch  im 
Na  SS  auschen  zu  Lehn.  Vön  seinen 
lieiden  Söhnen  war  der  älteste  Justus 
Volraih  Friydrich  Frh.  v.  B.  Präsident 
zu  Oppeln,  der  zweite  Lothar  Franz 
August  Frh.  V.  Ii.  k.  Preuss.  Major. 

f  Bodrrk,  Bo«lecker  (Quadrirt:  1.  u. 
4.  Q.  im  blauen  Felde  ein  goldnes  ge- 
meines Kreutz.  2.  u.  3.  Q.  im  goldnen 
Felde  ein  rother  Löwe.  Siebm.  III. 
130.  ).  Dies  weitverzweigte,  am  27.  Aug. 
1829  im  Mannsst-amm  erloschene  Ge- 
schlecht finden  wir  in Preussen. Deutsch- 
land, in  den  Niederlanden  und  in  der 
Schweiz  in  höheren  städtischen  Amts- 
wHrden  in  Antwerpen,  Augsburg,  Dan- 
zig,  Elbing.  PVankfurt  a.  M..  llanil)Urg, 
."Strasburg,  Tliorn,  Utrecht,  Worms  und 
begütert  in  Preussen:  Artschati  ( Dan- 
zigl  1670.  Berghaupten  1031  1650. 
Culmsee  1307  1348.  Desmitten  1805. 
DrousenhofTiPr.  Holland)  104^.  Falk- 
hörst  (ibd.)  1727  I80.i.  Gilsau  1090. 
(ioschin  (Danzig)  1670.  Hansdorff 
(Pr.  Holl.iiid)  1600  ISO.'k  llattangen  (?) 
1386.  Hirschfcld  (Pr.  Holl.)  1637  1h05. 
Laiigenrcihe  (ibd.)  1"805.  Marwitz  jibd.) 
1637  1805.  Reichbartlieu  (ibd.)  1671 
1805.  Rogau  (ibd.)  1613  1052.  Schön- 
berg (ibd.)  1613  1632.  '  Wie.se  (ibd.) 
1805.  In  Pommern:  Vettrin  (Schlawe) 
1700.  In  den  Gegenden  des  Rhein- 
Gebietes,  zum  Theil  näher  zu  bestim- 


•men:  Avesat  (?)  1650.  Bratlen  ('bei 
Basel»  1650.  fllkaif  ( Canton  Zürich) 
1620.  Nierstein  (Rhein.  Hessen)  1625. 
Rhede  I  ^■i^derlande)  1020. 

7  Boderker  ( Im  blauen  Felde  Kopf 
und  Rmnpt"  eines  Türken,  dessen  Tur- 
ban Von  einem  Pfeile  diwchschossen 
ist.  Siebm.  III.  158.).  Kin  nocli  iti 
der  zweiien  Hälfte  des  Is.  Jahrhun- 
derts im  Meissenschen  u.  .Magdeliurg- 
schen  blühendes  («eschlecht. 

BodflMrliwinch,  J^olschwing  (Im  g(d- 
deuen  Felde  ein  rother  Querljalken. 
darüber  eine  blaue  Schnalle.  Sicinn.  I. 
132.  V.  Steinen  Tab.  LXL  3.).  In 
W  e  s  f  p  h  a  I  e  n :  .'Mtenmengede  (  Dort  - 
muiitl)  1000.  Bodelschwing  (ibd.J  I3|H 
1854..  Brockhausen  (Bockum)  I5!M». 
Dingden  (Borken)  1458  1490.  Ebdink 
bei  Si'ppenra<le  (Lüdinghausen)  1537. 
Frohlinde  (Dortmund)  1750  Glad- 
beck (Recklinghausen)  1495.  >Iarpen 
(Bockum)  1471.  Heeren  (Hanmi)  1580 
161!^.  Hollennover  (  Hamm  )  1606. 
Huckarde  (  Dortmund  )  1328  17.50. 
Ickein  (ibd.)  1543  1630.  Lansing  (?) 
1537.  Lohaus  (Hamm)  1790.  Lohburg 
(Coesfeld)  1596  1030.  .Marten  (Dort- 
mtm<i)  1475  1750.  Mengede  (ibd.)  1387 
1754.  Oelinek,  Kirchsp.  Delden  (Ober- 
Vssel)  1537.  Rauxel  (Dortmund)  1458 
1490.  Rechede  ( Lüditighausen  )  1750 
1817.  San«lfort  (ibd.)  1551  1h17.  Schar- 
fenberg (Brilon)  1508.  Schörlingen 
(  Reckliiighausen  )  1817.  Senne  (  Lü- 
dingb.)  1750.  Tospele  (?)  1318.  Vel- 
mede (Hamm)  1633  1850.  Westhausen 
(Dortmund)  1335.  Im  Rheinlaude: 
Büdingen  (?)  1750.  Draiss  bei  Eltville 
(Nassau)  1850.  Efferen  (  Cöln  )  1750. 
Geretzhoven  (Bergheim)  •  1750.  Loe  u^ 
Loeneu  (?)  1750.  Merum  (Cöln)  17.50. 
Ober  -  .\ussem  (Bergheim)  1750.  In 
Pommern:  Sallenthin  (  Pyritz)  1735. 
In  Preussen,  wo,  wie  in  Curland, 
die  Schreibart  Bolschwing  üblich  ist: 
Bassenickcn  (?)  1605.  Berbadieu  (Fisch- 
hausen) 180Ö.  Borsi  hcenen  (  Rasten- 
burg)  1805.  Carmitten  (  Fischhauseu ) 
1797  IH05.  Dagwitten  (  Heiligenl>eil ) 
1750.  Daramerau  (Wehlen)  1830.  Doh- 
len ( Heiligenl)eil )  1741.  Genslaken 
(Wehlau)  lb05.   Lautheus  (Neideuburg) 


Boden. 


Boetzel»r. 


n 


1750.  Norgelinon  (Fischhauson)  180.'). 
PaniiwiLz  (Lletiigenbeil)  1744  1775.  Pe- 
torwiu  (?)  1744.  KodmanshSfen  (Weh- 
lau)  1744.  SchrciUncken  ( Fisehhaiisrn) 
1797  1S05.  Taukitten  (il.d.)  ITss.  In 
Curland:  Backhof  17 lü.    W  oiguude 

Boden  (Qaadrirt:  1.  Q.  gekrönt«  !- 
Kopf,  4.  Q.  Bein  eines  scliwarzcii  Ad- 
lers, 2.  Q.  drei  goldeno  Aehreii  auf 
grünem  Boden  im  roUien  Felde,  3.  'Q. 
ein  über  einen  Berg  wanderiider  Bote. 
Kohue  II.  84.).  August  Friedrich  B., 
k.  Preuss.  Wirkt.  Geb.  Statttsminister, 
ward  am  10.  April  1739  in  den  Adel- 
stand erhuheii.  In  äackaea:  DöUuiüs 
(Öaal-Kr.)  IbOO. 

t  BodMidlck  (Hirsch  mit  Decke,  die 
mit  Zickzackzcichnung  venjclHii  ist. 
Siebm.  J.  180.).  3Iit  dem  Lüneliurgi- 
echeu  Laudrath  Oswald  v.  B.  1066  aus- 
gestorbenea  Gescblecbt,  welches  einer 
grof«cn  Clruppe  stammverwandter  Ka- 
milicu  angehört.  (Märkische  Forschuu- 
gen  HL  320.).  un  LQneburgschen: 
Budendick,  das  heutige  Bodeuteich 
127(}.  Brome  14.*»8.  CJöddenstedt  1553 
liB66.  !3chuega  1444  Iü6ti.  Warpke 
1428.  Wrestedt  1553  1M6.  In  der 
Altmark:  Cheine  fSnl/.Medel)  l.j7I 
1610.  Dammeruo  wüste  1385.  Flcs- 
saa  (Osterburg)  •  1458.  (SrSvcnatedt 
(Salzw.)  1360.  Inselfelde  wüste  I37.>. 
Kreinkau  I37'>.  Lofine  ((Osterburg)  l'Mö. 
Möllenbeck  (ibd)  1329.  Neulingen  (ibd.) 
1376.    Oebisfelde  (Oardelegen)  1459. 

()siterwohIe(S«IXW.)  1430.  Kist«  dt  (ibd.) 
I4»3ü.  Kothenwohle  (ibd.)  1431.  Saal- 
feld (ibd.)  1375.  i?alzwedel  1375. 
Schmollaa  (ibd.)  1330.  Steimbcke  (ibd.) 
1468,  Im  Magdeburgscheu.  Erxleben 
(Neu-Halden.slcbea)  1454.  Sommer- 
S^nburg  (ibd.)  1467. 

^  ■•dendorf  (bn  blauen  Felde  ein 
roth  und  silber  geweckter  Löwe,  öiebm. 
L  179.).  Am  24.  Apr.  1733  ist  dies  Lü- 
nebnr^sehe  Gescblecbt,  dessen  Stamm* 
sitz  Bodendorf  (Neu-IIaldeusleben)  SO 
sein  scheint,  ausgestorben. 

Bodenhaasen  (Im  silbernen  F.  drei 
.  rolhe  Halbmonde.  —  Das  freiherrliche 
termehrt  mit  4  K.  1.  Q.  doppelköpfi- 
ger  KeichsatUer.    2.  Q,  drei  ääulen. 


3.  Q.  dürrer  Baum,  4,  Q.  ein  auf- 
gericiitetcT  Bär.  Im  Mittelschilde  das 
Ötamm Wappen.  Siebm..!,  179.  V.  23*.). 
Franz  Wilke  r.  B.  ist  .im  20.  August 
HKi'J  in  den  Freiherrenstand  erlioben 
worden.  Güter  in  N io der- Hessen: 
Arnstein  1560.  Im  H an aoT ersehen, 
besonders  in  der  Umgegend  von  Böt- 
tingen: Ballenhausen ,  Bodenhausen 
( wüste  bei  Fredeland ) ,  Diemarden, 
(lleichen.  Ilcbeuhauscn ,  Henkenrodu, 
Nieder-(  1,111. lern  ,  Rohrberg.  In  der 
Provinz  bachsen,  und  zwar  in  ThO« 
ringen:  Heiligenstadt  1373.  Nied.  Tre- 
bra  (Nordhausen),  Boda  (Mansfeld  Geb. 
Kr.)  I.")()7.  SöU-iiodtfNordli  ),  Stetl(Mi(?). 
WüUiingeroda  (Nordh,;  1(520  lÜbO.  Im 
Gharkroise:  Badis  1626  1837.  In  der 
Altiii.uK:  f^r.  Eningen  und  RiiidtorfT* 
(Oslerburg)  1700,  Im  Anhaltschen: 
Görtzig  1620  1700.  Kliecken  1750.  Im 
Köiii^rreich  .Sachsen:  Brandis  (Loip- 
zi^l  I7.')t).  Hrrida  1740.  Kemnity..  Burg- 
und NiMi-  (Vogtland  )'.  Leubnitz  (ibd  ), 
Linning.  MOhltruff (Vogtland)  1700.  In 
Westphalen:  Almen,  Bruch  und  Tin» 
nen  (Brilon).  la  Schlesien:  Gra- 
bofika  (Katilior). 

■f*  Budenslein  (Schwarz  n.  Gold  ge- 
theilt,  darin  ein  Ilalbiiumd  mit  .•mfw.-irts 
Stehenden  Hörnum  und  drei  .Sternen 
mit  wechselnden  Farben.  Siebm.  1.  182.). 
In  Thüringen:  Bodensteiu  (Worbis). 
Ein  Freihaus  in  Ileiligenstadt.  Hans 
V.B.  \f  1605)  brsass  Eischleben  im 
Schwarsbnrgsehen  A.  Arnstadt. 

•j-  Bodt,  de  B.  Jean  de  Bodt,  ans 
einer  französischen  Familie,  war  Fni:«'- 
nieur-IIanptmann  der  Garde  und  Bau- 
meister König  Friedrichs  I.,  später  in 
Sächsischen  Diensten  General-Feldzetng- 
meister. 

t  Bedangen  (Im  silbernen  Felde  eine  * 

blaue  Tartarenmütze  mit  weissem  Auf- 
schlage und  drei  Federn.  Siebra.  I. 
170.).  In  Thüringen:  Gr.  u.  Kl.  Bo- - 
dangen  (Worbis  n.  Nordhausen),  Din* 
gelstedt  (Ileiligonstadt )  1712.  Heiligen* 
Stadt  1465  1721.  Martinfeld  (Heiligen- 
Stadt)  1661  1737.  Nieder-Gcbra  (Nord- 
iians(Mi)  1712. 

-\-  Boetzelar  i  Im  rothiMi  Felde  drei 
goldene  Doppelhacken,    öiebm.  L  191. 


r 
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V.  Anh.  31.).  Am  II.  Juni  1677  er- 
trank der  letzte  miinnliche  SproSi?  die- 
ses Geschlechtes,  welches  im  Clcve- 
schen  das  Erbschenkenamt  bekleidete. 
Am  Niedorrhein:  Appeldorn  (Cleve) 
1439.  Asperden  |  ibd. )  löOO  1656. 
ßoetzelar  (ibd.)  1360  1677.  Geilenkir- 
chen (  im  Jülichschou  )  1360.  Nieder- 
mörmter (Cleve)  1439.  In  den  Nie- 
derlanden: Doercn  1474.  I^an(ä;erack 
(Utrecht)  1600.  Nievcn  1736.  Schoot 
(  West  -  Friesland  )  1 726.  Schulcnburg 
(Ober-Yssel).  Tymbehyck-Capelle  1  474. 

Boffarki  (Wappen:  l'rawjlzic:  Löwe 
mit  Ring  über  einen»  Mauerstück.).  In 
Schlesien:   (lolkow««  (Militscli)  I7y9. 

Bogatko  ( Wappen :  Pomian:  Btiflel- 
kopf,  schr.'igrerhts  )»edeckl  niitSchwcrdt). 
In  C  u j  a  w  i  e n :  Brzcsc  und  Tarnowo 
(Inowraclaw)  1782. 

Boi^atzky  gen.  Reichinnnii  (  Ein  auf 
einem  Aste  sitzendes  Eichhörnchen.-). 
In  Schlesien:  Jan(kowe  (.^lilitsch) 
1659. 

BoKdnnski,  Bogdahn  (Wappen  Pru.>«s 
in.,  halb  Sichel,  halb  Hufeisen;  dar- 
öber  Doppelkreuz.).  In  Preussen: 
Gründen  (  Labiau )  1783.  Sonnenberg 
(Braunsbtrg)  1779.  SpLeglowken  (Ka- 
stenl>urp  1690.  Waldpuscli  (Ortel.sl)urg) 
1789.    Wapplitz  (ibd.)  1752  1799. 

Bogor^k«  (In  Koth  zwei  abgebrochene 
silberne  Pfeileiseu  übereinander,  mii 
der  Spitze  das  eine  nach  ol>cn,  das  an- 
dere nach  unten  gekehrt;  anf  dem  ge- 
krönten Helme  ein  Had  schlagender 
Pfau,  ein^n  Pfeil  im  Schnabel.), 

Bogiirkl  (Wappen:  Abdank:  im  ro- 
then  Felde  ein  silbernes  breitgezoge- 
nes W. ).  Joseph  v.  B.  auf  Bombolin 
(Inowraclaw)  1821. 

Bogiiii  von  WanKcnheim.  Mehrere 
Ofiiciere  in  der  Preuss.  Armee. 

Boguslawski  (  Aufgerichteter  Pfeil. ). 
Diesem  Geschlechte  gehört  der  1817 
verstorbene  General -Major  Carl  Anton 
Andreas  v.  B.  an.  In  Schlesien: 
Kapsdorf  (Trebnitz)  1830.  Muschlifcz 
(Wartenberg)  1760.  Gr.  Kaake  (Treb- 
nitz) 1830. 

Bogoslawskl  (Wappen  Swinka:  Eber- 
kopf, von  einem  Menschenarm  gehal- 
ten.j.     Im    Grossherzogthum  Posen: 


C^ackory  (  Adelnau )  1636  1854.  Vor- 
werk  b.  Inowraclaw  1779. 

Boll!  von  Montbach.  Joseph  Bohl 
wurde  1721  unter  dem  Zusatz  von 
Montl»ach  in  den  Böhmischen  Kitter- 
stand erhoben.  In  Schlesien:  Bechau 
(Neisse)  1721  1830. 

Bohlen  (Kother  halber  Greif,  hervor- 
wachsend aus  7  oder  5  rothen  Ziegel- 
stufen. Siebm.  III.  162.  Bagmihl  I. 
Taf.  13  u.  14  ).  Ernst  Heinrich  v.  B. 
am  II.  Mai  1711  in  den  Freiherren-, 
Carl  Heinrieh  Bernd  am  11.  Sept.  1745 
in  den  Reichsgrafenstand,  während  des 
Reichsvikariats,  erhoben.  Auf  Rügen 
(R.)  und  in  Alt-  und  Neu -Vor -Pom- 
mern: Artzenhagen  (R.)  1840.  Bau- 
zelwitz  (R.)  Berenwald  (Franzburg) 
1750.  Bohlendorf  (R. )  1499  1850. 
Brege  (R  ).  Busc  (R  )  1497  1630. 
CarI^^^mrg  (Greifswald)  1809.  Casnc- 
Witz  (R. )  1540  1840.  Crimwitz  (R.) 
1497  1840.  Damen  1779.  Drevoldo 
(R.).  Dunsewitz  (R.)  1497  1630.  Du- ' 
vendick  (Franzburg).  Glasitz  (R.)  1600 
1840.  (inatzkow  (Greifsw.),  Güstelitz 
<R. )  1680  1840.  .Jasedow  (Greifsw.) 
1809.  Kiesow  (ibd.)  1540.  Krentzow 
(ibd.)  1809.  Krittenhagon  (Franzburg) 
1750.  Kröpelin  (Greifsw.)  1497  1631. 
Langenhanshagen  (Franzb.)  1850.  Läse 
(R.)  1710  1840.  Läse  Witz  (R.)  1630. 
Libenow  ((Ireifsw.)  1809.  Lietzenhagen 
(R.)  1630.  Lobkewitz  (R.)  1454.  Mal- 
meritz  ( R. )  1440  1510.  Monkendorf 
CR.)  1510  1540.  Mordorf  (Franzburg). 
Murchin  (Greifsw.)  1809.  Neuenkir- 
chen (  Anclam  )  1 730  1 830.  Panschow 
(ibd.)  1836.  Platewitz  (R.).  Poppel- 
witz (K.)  1836.  Preetz  (Franzb.)  1842. 
Presentzke  (R.)  1540  1840.  Pretschow 
(Greifsw.).  Pritzlow  1660.  Putgarten 
(R.).  Qu.ttzendorf  (R.)  1412  1840. 
Reetz  (R.)  1710  1840.  Schlakcwitz 
(R.)  1497  1630.  Schmedshagen  (Franz- 
burg) 1842.  Sechagen  (ibd.)  1750.  Se- 
mitz  (Greifsw.)  1789.  Steinfurth  (ibd.) 
1809.  Strakelwitz  (R.)  1512  1840. 
Strettensc  (Anclam)  1836.  Sultze  1477. 
Tetterin  (R.)  1730  1840.  Trepe  (R.) 
1540  1840.  Turow  (Greifsw.)  1840. 
Veierwitz  (R  ).  Warnkewitz  (R.).  Wer- 
der (R.).    WiepenhageD  (Franzb.)  1750. 


BlUbter. 

Wolliii  (R.)  14fll.  Wnsterwitz  (R.)  1540 
184U.  Zarnekow  (ürei&w.)  1809.  Zar- 
rentin (ibd.)  1809.  Z0pelow  1750.  Znr- 
kewitz  (R.).  In  Schlesien:  Böhlen- 
dorf (Lüben)  1785  1830.  Guhlau  lilxl.) 
1804.  Lerchenboru  (ihd.)  1777  1830. 
MQhlgMi  (Oubniu)  1804. 

Bftiilcr  (Qner  gethcilt;  oben  gespal- 
ten in  jedem  Theile  ein  Adler;  unten 
flchi-iiglinks  gestellter  Anker.).  Chri- 
stian V.  B.  1829  als  k.  Preuss.  Gene- 
ral-Major pcnsionirt,  Sobu  eines  Obereu 
lieuu  V.  B. 

■•Im  (Arm  mit  Palmxweig.  —  Fer- 
ner quadiirt:  I.  Q.  der  Preuss.  Adler, 
2.  Q.  ein  Thurm,  3.  Q.  i-oth<s  Kimz 
im  goldenen  Felde,  4,  Q.  zwei  ül)ir 
Kreuz  gelegte  Schwerdter.  Kühne  I. 
23.  II.  2:».  85.1.  Christian -Andreas  Wil- 
heha  Ii.  Legatiuusraiti  und  Cauouicus 
1794  in  den  PreuM.  Adeletand,  als  Gtfh. 
LegatioDsrath  d.  15.  Dcbr.  1810  in  den 
Freiherrenstand  und  am  7.  OcU  1819 
in  den  Grafeuätiiud  erhoben. 

BM«  (Gekrönte  Gans.).  Mehrere 
OOicierc  in  der  Armee.  In  Schlesien: 
Droiichkau  (Glatz)  1839.  Nassadel 
(NamsUni)  1770.  Simmelwitz  (ibd.) 
1743. 

t  BAhm  von  RAhnireld  ( Qu.-idrirt : 
1.  Q.  weisser  Thurm  im  rothcn  Felde. 
8.  Q.  abgekOrster  L8we.  3.  Q.  Zweig 
mit  zwi'i  Kosen.  4.  Q.  goldener  Stern 
im  rothen  Felde.  Mittelschild  2  kreuz- 
weise gestellte  Fähnlein.  Siebm.  V.  7 1 
Beussen  in  Sehletien:  Uenogswal- 
dau  (Jauor). 

BAhuen  (Zwei  rothe  ächrägbaikeui 
darOber  drei  TannenbSume  ).  Hehrere 
Ofliciere  in  der  Armee.  Carl  Friedrich 
Georg,  des  aus  Preusscn  gehnrtipcii 
Kussischen  Generallieut.  Friedricli  Wil- 
helm V.  B.  Sohn,  war  Ffihnrich  in 
Preuss,  Diensfpii,  spHlcr  Amtshnnpt- 
majin  zu  btargard.  In  Pommeru: 
Sponholz  (Baatzig). 

BAhmer,  BShmer  von  Bohmfeld  (Ge- 
spalten, vorn  im  weissen  Feld«;  ein 
schwarzer  Adlcrtlügel  mit  Kleestengcl, 
hinten  im  goldenen  Felde  ein  grilner 
Palmbaum.  Kohnc  II,  84.  ).  C.irl 
August  B.  PrSsident  und  (ieh.  Haiti 
der  Schlesisehen  Oberwnts  -  Bcgierung 
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in  r.logau  d.  12.  Ocf.  1743  fnl.  1742) 
iu  den  Preuss.  Adeistaud  erhobeu,  lui- 
ter  dem  Namen  B.  B. 

Böhmer  iQuadrirt:  1.  und  4.  Q.  ein 
schwarzer  Adler  im  goldenen  F,  2.  u. 
3,  ein  blauer  ächrägbalkeu  mit  drei 
silbernen  Sternen  im  goldenen  Felde. 
Kohne  II.  84.).  Johann  Samuel  Fried- 
rich B.  Prof.  der  Universität  Frank- 
furt a.  O.  u.  k.  Preuss.  Geh.  Bath  am 
8.  iMXrx  1770  in  den  Adelstcnd  erw 

hoben. 

BAhn,  Bohnen  (Im  rotheu  Felde  drei 
Windspiele.  Siebm.  m.  1 « I .).   In  H  i  n- 

te r  -  Pommern:  Besow  (Schlawe) 
ir)r)2  1838.  Clannin  (Fürstenthum). 
Culsow  (Stolpe)  1601  1836.  Gr.  Pob- 
loth  (FOrstenth.)  1843.  Grumbkow 
(Stolpe)  IfiOl  1793.  Liibtow  ( Lauen- 
burg-BQtowj  1601.  Marsuw  (Stolpe) 
1805.  Sagerke  (ibd.)  I68e  1790.  Sehar- 
sow  (Kuimiielsburg)  1750  1836.  Sellin 
(ibd.)  1700.  Sillkow  (Stolpe)  1844. 
Varzniiu  (ibd.)  1601  1687.  Weudisch- 
Plasow  (ibd.)  1740  1836.  Zechlin  (ibd.). 
Zignit/.  (Schlawe)  1601  1836,  Zirchow 
(Stolpe)  1836.  In  Würtomberg,  im 
Donankreise:  Beehingen,  Bnrtenbiich, 
Sophionreuth  1815. 

f  Böhne,  Bone.  In  der  Mark  Bran- 
denburg: Bornstedt  ( Ost-Uavellaud) 
1376.  Borstorf  (Nied.  Barnim)  IS75. 
Danewitz  (Ob.  Barnim)  1375.  Etzin 
(Ost-Havell.)  1375.  Hermsdorf  (Nied. 
Barnim)  1375.  Neuendorf  (Nied.  Bar- 
nim) 1375.  Kadi  Wege  (West- Havell.) 
1375.  Riewend  (ibd.)  1375.  Uetz  (Ost- 
ilavell.)  1375.  iiier  linden  wir  noch 
1613  Mathias  v.  B.  erwShnt  und  1627 
Agnes,  des  Terstorbenen  Joadiim  t.  B. 

Tochter. 

Bojan,  Boyan  (Wappen  Junosza: 
Widder  im  rothen  F.).  Cassubeu:  Lo- 
wit/  (  Lauenburg  -  Biitow )  1836  1850. 
Pucdrowo  (KarthauM)  1782. 

Bi(jaMWski  (Wappen  Junosui;  auch 
halber  Widder,).  Sylvius  Alexander, 
kaiserlicher  Oberst,  1760  in  den  Frel- 
herren^iaud  erhoben.  In  Schlesien: 
BitschinfTosUGleiwita)  1670.  Deutsch- 
Kcssr!  (Crrml.erg)  1813  IH30.  Ciihlau 
((Wogitu)  1670  1698.  Jaschkowit/.  (Tosl- 
GleiwiU)  1670.  Klein-Sehweincru  (Treb- 
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Diu)  1700.    Nendorf  (Tost- Gleiwitz)  berg  (Scekreis)  1568.  In  den  Nieder-  . 
t670.    Potntseh-Ellg:nth  (Oels)  1647  landen:  Bhandeln  1826. 

1768.  Prittag  (Grünlierg)  INOO.  Stronn  Bols,  du  Boia-Cluitclcraiit  (Quadrirt : 
(Ods)  1047.  Tril)iisch  (Gulir.iu)  1699.  1.  (^).  schwarzer,  gekrönter  A<llork«»pf 
Zawada  (Tost-Gleiwitzj  1720.  Im  Gross-  im  goldcucu  F.  2.  Q.  eine  Eule  im 
henEogthum  Posen  und  in  andern  Thei-  blauen  F.  3.  Q.  goldener  Greif  im 
Ion  des  ehemaligen  Polen  s.  zinn  Thoil  Idaiicn  F.  4.  Q,  drei  Brmmc  im  gol- 
nüher  zu  ermitteln,  wohl  auch  in  der  denen  F.  Kühne  II.  85.).  Der  herzog- 
Schreibung  an  verbessern:  Alt-Bojan  lieh  Parmasche  Finan/.ralh  d.  B.  C.  er- 
1690.  BÜrsdorf  (KrSben)  1638  17'>0.  hielt  durch  Diplome  vom  8.  Mai  1765 
Boguslnwowa  1690..  Bojanowo  (Krü-  und  21..  Mai  1768  den  Preussiseheii 
ben)  1638  erbaut,  1720.    Cepko  1773.  Adel. 

Driebitx  (Fraustadt)   1778.     Gorzin     Ms,  B.  de  la  Tour.  Aus  Nenfetiatel, 

(Birnbaum)  1790.    Gultze  17.')0.  Harste  am  6.  Apr.  1750  in  den  Preuss.  Adel- 

1750.    Koresdnr  (bei  I'ieshurg)  \~H\).-  stand  erhoben. 

Kostrcmbowo  1776.  Kowaicwice  1773.  Bolberitz,  Bülbilz  (Guspalien,  vorn 
Krzekotowice  (Kröbon)  1880.  Kuspit  weiss/ hinten  roUi  und  weiss  geschaelit«  • 
1776.  Malpin  (Schrimm)  tSin.  Nie-  Sif!)in.  I.  I.IS.).  Aus  dieser  Familie 
tasczkowo  178Ö  1790.  Olszewo  178ü  war  Hans  Ihiiurich  v.  B.  Kämmerer  u. 
1790.  Pakowke  (KrSben)  1712  1750.  Aeeise-Inspektor  zu  Soest,  und' spfiier 
Robat5chin  1690.  Kogaczewo  (Schrimm)  1720  Kaths-Kfimmercr  und  Kirchenvor*  . 
1850.  Ihntiin  (b.  Ploczk)  1 773.  .'^ehleins-  sicher  /u  Bernau.  In  drr  Oher-LaU- 
dorf  (Krübenj  1690  1720.  Skoro^ze-  sitz  um  Bautzen:  Birka,  Bolbriiz,  Deu- 
wiee  (KrSben)  1850.  •  Swieneiehowo  ben  1769.  Diehmen  1592.  Gr.  HSni- 
fFranstadll  IsriO.  Tarowe  177t;.  Wir-  chen  1648  1760.  Gr.  Seitschen  1650 
sewitz,  Gr.  u.  Kl.  1690.  -Wognilz  (Ko-  1771.  Ilorscha  (Bothenbiirg)  ItiGO. 
sten)  1850.  Wychdrze  in  Westpreussen  Meiselschitz  1559.  SchGnbach,  Sproitz 
1773.  .  .    *  '  '(Kothenburg)  1660. 

BoiewNki  (Wappen:  Lod/.ia:  Br<  tler- 
Bolnebnrg,   Bömclburg,  Boiacburg  zagin.).    Zu  Klotka  (Graudcue)  lb-)0. 
gen.  Honstein«  und  gen.  'Bemelburg  ^'  ■•llnilaBki  (WappenLc8zczye:H0tte). 
(Schwarz  und  Silber  gevicrtet.    Siebni.  Zu  Trzciano  (Culm)  1740." 
V.  Ilattstcui.  I luiuhracht).    In  Nieder-      Boiko  (Quer  getheilt;  im  ol>ern  gol- 
II essen:  Alteiiliurg  l.'>;iü  1770.   Bi.«ch-  denen  Felde  der  schlcsische  Adlcri  im 
hausen  1479  1770.    Boincbnrg  bei  Son-  untern  rothen  Felde  ein  horizontal  ge- 
tr.i.    Brachfeld  1770.    Elbersdorf  1770.  legter  Degen.*  KHline  II.  85.).  Moritz 
Felsberg  1536.    Gestädt  1770.    liam-.B. ,  Besitzer  der  Guter  Altinauusdorf 
baeh  1770.    Nebra  1770w    Beichen-  (MQnsterberg)  und  DOrr  -  Kmitiendorf 
Sachsen  1670  1770.    Wiehmansli.iusen  (Neissei.  d.  15.  OcU  1786  in  den  Adel- 
I7;)0    17(H».      Wolfshagen    1790.      Im  stand  eih.oUcn. 
*    Sach8cu-\\  eimarschcn:  Ciehaus  I84y.      Boitenslern  (Quer  getheilt,  oben  im 
Herda    1536   1840.     Lengsfeld    1498  rothen  Felde  drei  Pfeile;  unten  im  . 
1840.    Weilar  1^40.    In  Tliüi  ingcn:  blauen  Felde  drei  Flusse.    Svea  Kikes 
VoUierode   ( Ileiligenstädt)    ib:iü.     Im  Wapenbok  Tab.  76.    Bagmihl  II.  6.5.). 
Westphalen:  BosScborn  1468.  Bruch-  —  Joachim  Boke,  Bürgenn,  zu  Wol- 
hnuson  1468.  Maygade.ciscn  1489  (sämmt-  gast,  wurde  von'Koüig  Karl  XI.  d.  26. 
lieh  Kr.  Ih'ixter),  (Jelinien  inid  Hars-  .luni  1675  unter  dem  Kamen  Bolten- 
i'eld  1743  1826  (Kr.  Borken).  In Ba lern:  stern  in  d«n  Adelstaml  erhoben.  In 
Birks' 1821.    Bissingen  (Bezat)  1568  Neu-Vorpommern;  Altenhagen  1698 
i5»0.    Ilutlnr  (Ob.  iMal/ )  ! 825.    Lau-'  1846.    Ilernhagen,  Hor.st.  Manschen- 
tenbrtch  (l'nter-Main) ,  Sh  til«  Id  (  ibd. )  hagen.  Nen-Sr«hagen  1846.    Iii  ö ach-. 
1790..    In  Würtcmberg:   Krolzhuim  neu:  Ucitzschau  (Leipzig)  1809, 
(bonan)  1568.   In  Bad«n:  Oberkinsh-     Billsig  (Im*  rothen  Felde  ein  silber- 
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nor  fjoHiifroItrr  Fi^cli.  .Siebm.  I.  181.). 
1  'rov.  ü  r  u  u  tl  e  a  b  u  r  g :  Böluig  (Z.mche- 
Bdltzig),  vermiithlich  der  Htammsite. 
Felchow  (rckerniark)  1800.  Struven- 
berg  (Z.-mche)  1700  174 1.  Provinz 
Sachiien:  Bischdorf  (Saal).  Botch- 
iitadt  (ilui.)  1440  1.'>7I.  [falle  Salzgüter. 
llugeii  fS;i;il)  Ki.Jfl.  IsicH)is  f  Jcrir-fiow  I.) 
1774.  Kück('rn  (Biuedcld),  Kütten  (ilxl.) 
1639,  Lobogiiii  (Saal),  Bfaschwltz  (ibd.) 
1639.  Micheln  (Cilbo)  1716.  Mössiii/ 
(ßitierfehl )  1700.  Oppin  (Sani)  1639, 
Passeuilorf  bei  IJallo.  l'lössuiu  (Öaal) 
1639.  Prenasendorf  (Bitterfeld)  1612 
1715.  Radigkau  (ibd.)  1690.  Rannci-itz 
(ibd.)  rm  179tJ.  Böblingen,  Ober- 
(Mannsfeld  See-)  1700  1746.  Roitsch 
(Bitterfeld)  1716  1774.  Saltza,  CJr. 
(CjIIm')  1700  1800.  S,-h|ft(au  (Saal) 
1639.  Sporen  (Bilterleld)  1700  174^. 
Stassfartli  (Galbe)  1614.  Wedelwitz 
(Dcliisch).  Zscbortan  (U)d.)  1679  1733. 
Im  Anhalt. sehen:  B.ub'«r.i<t  1639.  Schor- 
tewitz 145U.  Würpzig  NöO  1524.  Im 
Königreich  Sachsen:  •  Wickershagen 
(A.-  Hoflili(z)  und  noch  näher  zu  bt^- 
stimmea:  Iinuitz  1758.  Judcnbcrg  1600. 
LeiMcmin  4770.  Necken.  Nienburg 
1639.'  Buben  1758.. 

f  Bemberk  (  Wappen  Ramult :  4  rothe 
.  Köseu  im  silbernen  F.).  In  1^  r  c  u  s  a  e  n :. 
Gollomken  (Neidenbnrg)  1725.  Gr,  n. 
Kl.  Grüben  (Osiexrode)  1760.  Lichlen- 
heiu  (ibd.)  ir)57.  Schpnfoist  (Rosen- 
berg) 1727.  Sollen  sich  auch  inMah- 
•re  n  •  und  L       a  n  d  ausgebreitet  haben. 

BAmrken.  '  Melchior  Leberecht  v.  B. 
f  27.  Mai  1810  als  Oberst  u.  Connnan- 
denr  des  Beg.  Golberg.  Noch  gegen- 
wärtig; Ofllciere  in  der  Armee. 

f  BOniri.  Boomel  Georg  v.  B.  Bürger- 
meister u.  I'rä.sident  der  SUtdt  Danzig 
t  16..  S^pt.  I66(?).  Sein  Vater,  OroM- 
U-  IJrgrossvater  werden  rieriii.'iiin  V.  B. 
Erbgcscsscn  zu  Taurlauk  genannt,  und 
•ollen  moB  dem  Geldem!<chcn  Rtaromen. 

*[•  Bomin  (Im  rothen  F.  eine  schw.irz- 
wei.«««»e  Feldl>hide.  Kühne  II.  8.').  U.tjr- 
mihl  III.  15.).  Jacob  Friedrich  B.i 
Oapt-Lient.'  am  24.  Aiift..  1703  von 
Kunig  Friedrich  L  itl  den  AdelsUmd  er- 
holten. Da."*  .C»e?cblecht  aber  erlo«rh 
bereits  mit  dessen  Sohn  Friedrich  Wil- 


helm V.  B.  1794.  In  Vor-Pommorn: 
Gaduw  (Auclam)  1756.    Dasdorf  (ibd.) 

1730.  Gramzow  (ibd.)  1720  175«. 
Jagczow  (Deiiiiiiiti)  1790.  Koniow 
(Greifswald)  1790.  ^'eet^ow  (Aoelam) 
1719  1794. 

Boawdorr.  (Blau  und  Silber  schräg 
getheilt;  in  der  Theilungslinic  drei  rothe 
Rosen;  Siebm.  I.  1 46.).  In  der  Nieder- 
Lausitz:  B«FenUaii  (Gaben),  Börns- 
dorf (ibd.),  Biahnow  (Cottbus)  1839, 
Brcsen  Gr.  u.  Kl.  (Guben)  l.*)88  1782. 
Bresiuchen  (ibd.)  1697.  Döberu,  Alt- 
n.  Neu-  (ibd.)  1704.  Drewtls  (ibd.), 
Fritschendorf  (Crossen)  1726.  Gaglow, 
Kl.  (Cottbus)  1670.  Grano  ((iuben) 
1570. .  Griessen  (ibd.)  1767.  .  Guhlen 
(Sorau),  Jjgier,  Kl,  (Calau)  1704.  Kieke- 
Itusch  (Cottbus)  l'^.'iO.  Krahnow  I  Gul)en) 
IÜ67.  Liessko  (Calau),  Liuderodc  (So-- 
ran)  1767.  Lohsa  (Spremberg).  LA- 
bincheu  (Guben)  1660.  Mortke  (Sprem- 
berg). Niemitsch  (Gul)cn).  Pitsclikau 
(Sorau),  Seniblen  (Guben),  Strausdorfi" 
(Sprcmb.)  1749.  Weissagk  (Sorau)  1749 
1767.  Werben  (Cottbus)  1850.  Zieckau 
iLuokau)  1623.  In  andern  Theilcu  der 
iVovinz  Brandenburg:  Nea-Höhen- 
wald  (Teniplin)  1738  177Ö.  Ranft  (-Ob.- 
B.irniiu)  16.*j2  1739.  Temmen  (Templin) 
1750.  WelsickcudoK  \Ob.-Barnim)  1678 

1731.  In  Sehlesien,  wo  sie  dM  fn- 
kolnts-  und  Freiherrndlpionl  von  Kunig 
Friedrich  II.  am  13.  Sept.  1748  erhiel- 
ten:. Dübritsch  | Sagau)  1751.  Enders-, 
dorf  (Reichenbach)  179.").  Gorpe,  Nieder- 
(Sagan)  1760.  Jacol»skirch  (Glogau) 
1774.  Klinkenhaus  (j{<eichenbach)  1795. 
Kuchendorf ( ibd:).  N^dltlx,  Nied-  (Bres- 
lau) 1794.  Schönfeld  (Schweidnitz)  1708. 
Weigehdorf  iReieh. ■Ubach)  1774.  Wen- 
disch-Boia  (FrcisiadL).  Im  Königreich 
Sachsen:  Medingen  (Meissen)  1705. 
N."*hrr  n.irhzuweisen:  Sast  1588.  Sim- 
selwitz  1780. 

■•nrsa  (In  Blau  ein  springendes  sil- 
t)ernes  Einhorn;  .luf  dem  gekrönten 
1  lehne  d.'ts  wachsende  Einhf)rn.). 

Bondcli  ((^uadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im 
goldnen  F.-  der  sehvurse  Prenss.  Adler. 
2.  n.  3.  Q.  im  blauen  F.  ein  siMternes 
Ankerkr4'ii7..  Kühne  II.  '26.).  .  Simeon 
Gabriel  v.  B.,  Geh.  Rath  h.  Pren.«s.  Oe- 
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snndter  der  Eidgonossenscliaft,  und 
seine  Brüder  EmaniU'l  und  Jnhanu  Er- 
hard am  17.  April  1703  in  deaPrensa. 
Freiliernistand  erhohoii.  Tu  Preus- 
sen:  Kratlau,  Linkau  uud  Schön walde 
(Pischhansen)  1720. 

B6nen  (Rothe,  senkrecht  herabhau- 
«BUd*'  K^'ttf,  V.  Steinen  Westph.  Gesch. 
Tab.XVill.  3.  XXVII.  6.8.).  In  West- 
phalen  und  am  Niederrhein:  Alt- 
Meiler  (Hamm),  B.ilkeii  (Rorkum)  1024 
1719.  Beeck  (Duisburg),  Berge  (Heck- 
1ing:haasen)  152.'>  1712.  Bornien  (Essen) 
IfiTö  1719.  Bönen  (IJamm»  IHII. 
Buickenidt  1719.  Busche  1 7«0.  Ca- 
lueu  (Ilamni)  1.139  15U3.  Darlc  1719. 
Dinkelburg  (Ahaus)  1745.  Goekiiighoff 
(Bockum)  1747.  Hamm  1412.  Ilari- 
manusgul  in  (',i<:trop  (Dortnnnid)  1 4ü3. 
}lego  (Keckliiigh.)  1626  1694.  Hoven 
(Bockam)  1719.  Klo»lem  (Kecklingh.) 
1745.  T.iiiiroj).  Lippi-rheidc  (ICsscii) 
1719.  Lüriuckholl  (Keckliiieb.)  1745. 
Marek  (Hamm)  1243  1328.  MSuuinck- 
liufl' Ii.  Aldenzeele  in  der  Twente  174.'>. 
Oberfelde  (Hamm)  1480  162(5.  Oster- 
wick (lianiui)  1296.  Overhauss  1620 
1680.  Overkamp  zu  Yislaken  1396. 
PSppingliausen  (Bockum)  \  T)')0.  Stockum 
(Lüdinghausen)  1817.  Velmede  (llamm) 
1425  1500. 

t  Boner,  Bonar  iHcspalten  mit  einer 
Jwiuie.  weis.s  und  schwarz  wechselnd). 
Aus  Polen  nach  t^chlesien  gekom- 
men, vro  sie  im  17.  Jabrh.  WobnwiCx 
(Nejmiarkt)  besa.sseu. 

Bongard  (Im  rothen  F.  ein  silber- 
ner Sparren.  Bobens  I.  245.).  Erb- 
kämmerer von  JQlich  1429  1460,  and 
Erlikanimerlierren  von  Luxcml)Urg.  Am 
Niederrhein,  im  Limburgschcu, 
Lnzemburgschen,  zum  Theii  noch  nSher 
zu  ermitteln:  Bergerhausen  (Limburg) 
\:\:\\  1663.  Bettend^rf  16:»4.  Bült 
(Limburg)  1663.  Bongard  (ibd.)  1361. 
Glesch  (Bergheim).  Heyden  1303  1663. 
Kockerei  1361.  Mür8torflr(riUxemburg|, 
Newerath,  Nie<lerniörmter  (Cleve)  1654. 
PafibndorflT  (Bergheim)  I.56I.  Pesch. 
PQlz  (Bergheim)  1361.  Hichold  oder 
Biclieiir  .1.  (I.  Maas  (Limburg).  Sessing. 
Vitz  VVeckbuke. 

■•Hg».  Hehrere  Oflficiere  dieses  Na- 


mens in  der  Armee.  In  Schlesien: 
Nied-Gläser<<dorr( Lüben)  1811.  Nieder- 
Oberau  (ibd.)  1804.  Nnnmersat  (Bol- 
kenhain)  1^20. 

BonkorHt.  Konstantin  Dionysius  v.  B. 
ans  einem  Danziger  Patrieier-öeeehlecht 
t  1807  als  k.  Preuss.  Oberst  und  Com- 
iDaiulant  von  Weichselmlinde. 

Böulgk  (Ln  Mittelschilde  ein  Adler. 
1.  Q.  Sonne.  2.  Q.  drei  mit  Linsen 
belegte  Querbalken.  3.  Q.  im  gespal- 
tenen F.  drei  Sparreu.  4.  Q.  Mond, 
darüber  ein  Stern.).  Gottfried  B.,  Jur. 
ulriusquc  Dr.  und  Regierougs- Advokat 
zu  IlaUe,  Vcrfa.ssor  mehrerer  Schriften, 
hatte  einen  Öohn  (ieorg  (.iotifrie«! ,  der 
verschiedener  Briehsflirsten  Geheimer 
Rath  luid  Ge.«;indter  war  uml  sich  nach 
seines  Vaters  Tode  in  Wien  aufhielt, 
in  den  Frei  her  rn.stand  erhoben  wurde 
inid  auf  meinem  Gnic  im  Altenburgschen 
sich  aunii»'lt.  Von  seinen  Nachkommen 
»ind  und  waren  mehrere  Uiffciore  in 
der  Preussisehen  Armee. 

Bonin  (Im  reiben  F.  ein  aus  einem 
Zaungitfer  hervorspringender  Bock  — 
nach  älteren  Darstellungen  Kopf  und 
Hals  eines  Bockes.  Bagmihl  L  Tab. 
XXVI.  Die  Bonin  v.  Mollendorf  führen 
das  Boniuscbe  Wappen  und  den  von 
Möllendorfsche»!  Armleuchter  geviertet. 
KöhneH.  86.).  Begütert  in  Pommern, 
fast  ansschlieslich  in  Ilinter-T'ommern: 
Bonin  (Fürsteuthum)  1281  1741.  Bons- 
yriz  (Lanenbnri^Bfitow)  1774.  Briesen 
(Neu-Stettin).  Bulgrin  (Belgard)  1842. 
Cadow  (Demmin)  1790.  Callies  (Dram- 
burg) 1798.  Gärnitz  (Begenvvalde)  1750. 
Cartzin  (F.)  1619  1759.  Casbohm  (F.). 
riannin  (F.)  1619  1760.  Claptnw  (F.) 
1621  1800.  Orangen  (Neu-btcttin)  1621 
1842.  Onisow  (.Stolpe)  1620  1721. 
Dargen  (F.)  1621  1774.  Darsin  (Stulpe) 
1842.  Düberit/.  (Neu-Stettiji)  1741  1772. 
Dubbertech  (F.)  1670  1790.  Klvers- 
hagen  (Regen walde)  17S0  1788.  FOr- 
stenHagge  (Naugard)  1805.  (teUen  (Nen- 
Stettin)  1621  17H0.  Gellin  (ibd.)  1601. 
Goltz  (Dramburg)  1790.  Gramtzow 
(Anclam)  1774.  (irandhof  (F.).  Grün- 
hof  (Neu-Stettin)  1621  1741.  Giiinliin 
(Stolpe)  1484.  Gunienz  (Rumu»elj*burg^ 
1523  1621.    GOstow  (Kandow)  1780 
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I80&.  Hummer  (Neu-Stettia)  1741  1842. 

IIohenl»orii  (F  l  1770.    JagcMzow  (An- 
cl;im)    1746    1774.    .I.imirkow  (Dr.ini- 
Jmrgl  1790.    Jatztluim  (K.J  1741  17  74. 
jn«li!i)hflgcii  (ilul.)  1K»0.  Kieckow  (Bcl- 
gard)  1770.    KI.h  ['!nil  ( Drainltiirfr I  I79H. 
Kriimerwiukcl  (Nuu-ÖteUin)  1774  lb42. 
KnsserowtSchlawe)  1740  1842.  Lietzow 
( I{«'i;.  iiWA|de)    140!».      Lojow  (.^tolpt'l 
17  79.    Lnpow  (ilul.)   1842.    Lusf chiihi- 
{¥.)    Iü()2.     Malzkow   (Stolpe)  lis42. 
Mfl»»ow   Kl.  (Lnnenb.  •  Btttow)  1774. 
Mollen  (F.)    1730,    M<.l(c)W  (F.)  1770 
1779.     Na.«»rband   iNvu-.St.ttiii)  1523 
I84fc».    Ncdliu  (F.)  I7«S.    Ncelz<»\v  (An- 
elnm)  1774  171)0.    Niedernhagen  (Ke- 
g»M>waldf)  nfiO,    Paniiniu  (Dramliiifrrl 
i'iüb.     Vatsovr  (F.)    1090.  renikuw 
(»ehlaw«)  1409.   Potorwils  (F.)  1662 
1770.    IMnueulin  (ibd.)  1740.  riioinitz 
(.Neu-Stet» in)  1842.    Tonicken  (F.i  Hm7 
IÖÜ9.    Potuingow  (biolpe)  1«42.  l'rc- 
hinir  (Neu-Stetün)  1621  1842.  Kaddow, 
Kl.  (Hciirnwalde)   1750.    Redlin  (Bel- 
f^nrd)  I4H4.  Hepziri  (Scliievclbein)  l()90. 
Kuuon-.   Gr.   (Stolpe)    1842.  Sctiluss- 
rfinisten  ( F. )  I8.'l(i,  .Schönel)erg  fSaatzifj) 
ISO.*»  |H|2.    Si  hönwptdiT  (Tyniz)  Ib05 
IS49.    Schweniuiiu  (F.)    Iü90.  Sieia- 
fort  (Neil-Stettin)  1730.  Stibbo-Boru 
(ihd.)  1770  1842.    Storkow  (ibd.)  1842. 
sn^sjiow   1409.    TaiMMizin  (Lauenbiii^r I 
1842.    Tvchow  (Schlavvu)   1409.  Van- 
geruw  (I^eii- Stettin)  1657  1842.  Vnn- 
«rcr^k«'  (.Stolpe)    1842.    Varzniiii  (Ncii- 
Siettin)    1842.     Villuow   (ibd.j  1842. 
Waniin  (F.)  1690.  Wngenthin  (F.)  1621 
1774.     Wnlfla(ziL'   i  N.-a.  .Stettin )  HiOl 
1847.    Wutzig  (Dianiburp)   I7»!5  !7!l(;. 
Z«ibeUberg  (F.)   1842.    Zeclilin  (Ncii- 
Stettin)  1842.    Zedele  (Stolpe)  14.50. 
Zt'iiirnin    (ihd.)    1730.     Zerreliui'  (F.) 
1842.  Zoweii  (Sclilawe)  18.')ü.  In  Ost- 
preu^sen  und  zwar  auH.schlicsslich  im 
Rastt-nhurper  Kreise:   Altendorff,  Bai- 
zins, BorsclK'iii'ii,  Diildif-nen.  Ebeistciii, 
Lomieuen,  Piehneu,  Pietuicken,  Schlan- 
kenin  und  WilkOhncn  1775. 

IMnlnKhaasen,  BfinninghaiHcn  (Im 
blauen  F.  ein  gekrönd-r  Fisch,  v.  .Stei- 
nen Westph.  Gesch.  lab.  VII.  4.). 
Lmher  v.  B.,  kaiaerl.  General -Feld- 
BumhiiU  d.  24,  Not.  (al.  20.  Uü)  1644 
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in  den  Frelherrnfitaud  erhoben.  In 
Wo^tphaleii:  Aprieke (Iserlohn)  1500 

HiOl».    nöiininp-Ji-mseu  in»  Kirchsp.  IToe- 
i-«'n  (ilamni).    Brani  (ibd.)  1715  1748. 
Bromscheid  (Eslohe)  1739  1800.  Brttch>. 
hausen  ( ;\nisl>ct  >r).     Darup  (('oesfVld) 

1739  1817.  lletdthot  zu  Ob.  Hemer 
(Iserlohn).  Marsberg  (Brilon).  Neheim 
(Arnsberg?)  l(i()0.  Ol».  .M.upe  (Eslohe). 
Pnitliol'  /II  Hiciiierkc  (Iserlohn)  IH50. 
Suttrop  (Lippstadt)  1739  1800.  Im 
R  h  e  i  n  I  a  n  d  e :  Waibeek  (Geldern)  1 6dO. 
In  den  Niederlanden:  Heringhaven 
1771  1812. 

-|-  Bonit  Von  Mohrenthal.  Bern- 
hard und  Johann  Martin  B.«  BrQdcr 
und  Haiidelsietile  aus  IIli'schl)erg  in 
Schlesien,  1705  mit  dem  Zusatz  von 
Mohrenthnl  in  den  BShmischen  Adel- 

sl.iiid  t'ilii>l)en. 

f  llunnet  de  St.  (^erniain  (Blaues 
Andieo-skreuz,  begleitet  von  einem  Kopf 
tiben,  einem  FIDgel  zu  beiden  Seiten 
und  VOM  einem  Bein  uiiten,  des  schwar- 
zen .Adh'rs.  Köhne  II.  8H.).  Des  kiir- 
lurstlichen  Leibarztes  Nicolaus  B.  Sohn 
Ludwig  Friedrich  ward  vom  KSnige 
Friedrich  VN  ilhelin  I.  geadelt. 

t  BOnninghautien  (Sparren  im 
Schilde.).  Ana  Westphalen:  Bal- 
thasar V.  B.,  kaiserl.  Rath  1630  1655. 
Sein  Sohn  Moritz  Balthasar  v  B.  ward 
in  den  Grafcnstanii  erhoben  und  lebte 
noch  1687. 

7  Bonow  (Der  tuitere  Tliril  dn-iin.il 
balkeuweise  roth  und  Silber  getheilt; 
oben  ein  wachsender  BAr.  Siebm. 
III.  161.).  Auf  BQgen  noch  1650. 
Prosnitz  und  Stedar. 

-j-  Bons.  Stanimcu  aus  Savoyen, 
gingen  wegen  Religions-Verfolgtingen 
nach  Frankreich  und  kamen  von  dort 
in  den  Prenssischen  Staat.  Ludwig 
.^iigu-st  V.  B.  blieb  als  k.  Preuss.  Ca- 
pitain  1741  in  der  Schlacht  bei  Molwitz. 
Er  ix^-ass  in  Ostpreussen:  Pellen 
(Ileiligenbeilj. 

Boos  yon  Wal  deck  (Drei  schräg- 
recht  s  gestellte  Schnallen  im  roihen, 
und  hei  einer  erloscherten  Linie  im 
schwarzen  F.  Siebm.  I.  125.  v.  ilatt- 
Stein  L  27.  HnmbrachC  124.).  Grafen 
Yom  24.  Sept.  1790.  Jus  Besondere  im 


r 
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TiiciHchcii    und    da    licruiii:    Anas  löCH)  IHIO.    Biir;^  1196.    Grälicii  1.141 

CZell)  1477.   Battciiburg  1346.   ItuoH  1800.    Ni<ini«k    1619  1805.  Pnplite 

Böckcinlioim  4  liluMiigaii ).     Hnu  l  Ui1!>.     Wend.    L.>I)l)fso    1649  lhi()2. 

(Kocücin)  1472.  J^inster  (Luxemburg)  Zic^^ar    löOO    IbOO.     Ferner   iu  der 

1427.  Meisenheim  (Rhcin-Baiern)  1574.  Znnche:  Wnchow  1207. 
Moiiifort     1570  .  17.30.      Kcirlioiibach      lloirk.  iiorckc  ('/avvi  voihv  W'üW'i-  Im 

(Kreuznach)  1347.   lU*nnonl>cr«x  (I.iii/.)  goldncu  F,    Siclmi.  III.   I."»"».    ]\üliii<-  I. 

1322.    i^aiu  (Cobieu/.)  IböO.    t^cliöiicu-  24.  II.  BU.).    Nacli  dem  Di|*lunu;  >i>m 

hurg  1363.   Waldeck  (Simmcni).   In  20.  Sept.  1794  im  binnen  P.;  fSrafon- 

Bölimon:  All  -  Smoliwete,  Laschau-  diploinu  vom  2M.  ,ln!i  1740  .  und  vom 
Di'sfuurs,     Wusseletz    im    I'rachimer .  17.  .Jaimar    17i)Ü,   erlialdM»  das  Krl»- 

Kroiijc  1836.  '  kämmerer^Amt  von  Cleve  d.  IT).  März 

Borack..  Alexius  Ferdinand  Willudm  1737.  Es  ist  dies  eins  dor  iinße.<«olion- 

Ludwip;  V,  B.,    Liout.   Im  If«'^.  Prinz  stcn     uiul    hogntcrtstcn    ( ;<-;rliI«M'lil«'r 

iloiuricli,  verui..  1776,  6.  Aug.  in.  U.  F.  Pumnierus,  wuselbst  ein  ganzer  Kreis  • 

L.  CT.  Y.  PSIInitK.  naeh  ihnen  der  Borckon- Kreis  (ictzi 

f  Borau,  t;<'n.  Kessel  (Im  silbernen  JlegcMiwalde )  genannt  xvurd«-,  mii  lol- 
F.  ein  rother  (^)ut'rbalken  luid  drei  rollie  p;eiHb'ti  (Uitern:  Aalkint  172!*.  lierns- 
Koseu.  Öiebm.  I.  i>7.).  luöchlesieu:  durl  1635  174U.  Bunin  1749  lb44. 
Kesaelsdorf  (L5wenberg)  1626.  Kl.  Borkenhngcn  17S0.  BQssow  1774. 
Krauschd  (Bunzlau)  102(5.  Schwic  lu  n-  Carow  1700.  CLui^iliagcM  'l730  IHOO. 
dorf'(ibd.)  1626.  Im  Königreich  ÖacU-  Cratzig  1700  1700.  Crössin  I7"J0.  Do- 
sen: Bobersen  1703.  beritz  1600  1730.  Dorow  I73S.  Dubsow 

Borcb,  Von  d<;r  B.    (  Drei  schwarze  1720  1788.  ElvrrsJiagen  1730.  Flacken» 

•  Vögel  im  silbernen  F.    ISiebm.  I.  172.  li;tgeu  1730.    (lardin  I73m  1774.    (U  rz- 

Mushard  Ö.  117.    v.  Steinen  Tab.  64.  hagen  1746  1774.    Gliezig  1690  1750. 

Das  vermelirte  AN  appen   der  Grafen  Grabow  17.50  1836.    Grltnhof  1740. 

V.  Borch -Loberitz   in   NoiinhiK    Cur-  llaiselau    1730.     Hcnckenhao;»  ii  1724. 

ISnd.   Wappenl). ).     In   \S'e.stphalcn:  Ilöfletioii  1720.   Jaeobsdorf  1 72?>.  Kan- 

Adagseu   (Brakel?)    1672.     Bergheim  keUiiz  1575  1845.  Labbuhn  MiUO  1771. 

(ibd.).     Boickholt   inr  Kirchsp.  Steele  Labes  1443  1836.  Lesseutin  1600  1850. 

(Bochum)     1()27.     Knvitzen    tBrakel)  Molstow  1740.    Miililrndnrf  1749.  Na- 

1655    17b8.    Geseke  (Lippstadt;   1300  lelütz  1775.  Naizmersdorf  1 740.  Negrep 

1436.  Hiddesermeyer.  Hildershof  1685  1749   1770.     Neuendorf   1746  1749. 

fim  Paderboriischon).  Bolzhauscn  (Bra-  Neucnkirchen  1749.  Nied«  i nli  igou  1790. 

kel)  1472  17><0.    Langendreer  (Bochum)  Nieveken  1746  1749.  Oberahapen  17.10. 

1472  1730.   Lipperude  (Lippsudt)  1300  Pazig.     Piepeuhagen    1750.  Polchow 

.1436.    Merlüheim  (Brakel).    Nieden.  1740.   Premslaff'  1700  1740.  Baddow 

Nieheim    (Brakel)     1685.      Somborn  1550  1730.    Beckow   1730  1790.  Be- 

(B«»chum)  1627.    Wulferseu  1472.    Im  genwalde   1263   1804.     Hienow  1770 

Lippeschen:  Beringdorf  1310.    Blom-  1844.    Koggow  1400.  Rosenfelde  1740 

berg  1310  1490.    Dettmold  1310  1730.  1804,    Kosenow   1729.    Kuiiow  1652. 

Iledcnilir.fri'ii  1310.    Im  B  r  em  e  n  schpn,  Sagen  1730  1790.    Srhönenwalde  1690 

wo  sie  das  Erbiruhuumt  haben :  Öchöue-  1788.  Jächowauz  1700  1730.  Springe, 
beck  1650  1836.   In  den  Niederlan-' Siargord  1770  1805.    Stramehl  1400 
'den:  Verwolde  1734  (iu-der  Orafsch. "  1730.     TarnoW  1749.     Unlieim  1700 
ZntjdiejO:  ferner  (Vnirr  in  (l<  r  Provinz  1786.    Wangcrin    1330   1850.  Wisbur 

Grüningen:  endlich  in  Curland.  1040.    Woitzel  1749.    Wolfsberg  oder 

Itorch,  Borg,  Burg  (Drei  Querbalken,  Wulfesborgc,  eingegangen   1238  1263 

bald  roth  im  siHiernen,  bald  silljern  im  13.')0.     W'urow    1680    1740.  Zachow 

roüien  F.  Öiebni.  L  62.;.  .Im  Mag-  1690  1749.  Leitlitz  1700.  Zozeuuw 
deburgschoi  und  zwar  In  dmi  bei«  1550  17S0i  Zfihefitz  1652.  Id  den 
den  Jertchowscheu Kreisen:  Briescntbal  fibrigen  Theilen  Potininerns;  Althlltteu 
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(Bolg.-ird)  1830.  Altwigäh.igca  (Auclani) 
1700    IH3U.     Aniicnliut'  ( ibd.)  1784. 
Ani-^li-i^cti  (St«)lpo)  174!).   Auerosc  (Atj- 
claiii)  läUO.    Barscwitz  (Saatzig)  I7U0. 
ÜAnskewite  filid.)  1600  1729.  Birkholz 
(l)r.'mil.Mii-;:l  |.'»7I.    IVrus(^\vi(z  (Saatzijs) 
lÜOO.   iiuciiholz  (Naugard)  17.'K).  üüil- 
How   (Drainb.).     Carsbaum  (Scliievcl- 
iK-iiO    1749.     CaiHow    (Carnin)  lÜUO. 
("Ii'how  (I)i;uiif>.l.  1730.    Culpiii  ((Jrci- 
tc.iihurgt  1720  174U.  (Jriucku  (lL*«uiloin> 
Wolliii)  1300  1836.   Dflhlow  (Drnmb.) 
17.10,     Dciimitz  (Anclam)    1680  lw30t 
I)i-Wt'!*ln>r}r  (Hvljx.tnl)  1740  1774.  J)ir- 
tViclis.l.)rt  (l)iaiiil) }  1740  1836.  Falken- 
Ixit^  (ihd.)    1644  1836.  Piilkenbnfi^en 
(H.-.iulow)    1740    1774.  Fn<'dnc!isd()rr 
(Dramb.)   1730  1801.    Gcr.sdorf  (ibd.j 
1730  1740.   GutlinfSnatzig)  1729.  Or. 
GrOo«»\v  (Dr.iiiil).)  I73Ü.    (oimzii»  (Ufe- 
dom-WoIlin).  1730  iM.Jü.  lleiniirlisliot 
(Auclaiii)    lb42.    Holieiiinocker  (Deui- 
niiii)  1730.   Haneberg  und  Hiindtiknpp 
( Df.unl».).     .latiikuw  (ihd  )    1571.  Ka- 
icazig  (ibd.)  1747.    Klesiin  (ibd.).  L.is- 
sehne  (F&rstciitb.)  1730.   Lenz  (tüaat/.i';! 
1724.    Ia\Us  (Ancbun)    1836.  Noiu-n- 
r.-ldf    ( H.iiHldW  ?).     l'.insiii    (Nang.iitl  I 
1720.    I'cuuick  (l'.viitz)  1730.  Kagow 
(Dranib.)  1740  1836.   Pomelleti  (Bau. 
dowi  1741.    Prochnow  (Diainb.)  1730. 
I'u(z.'ir  (Anclam)  1670.  Holibcic  (I)raiii- 
burg).     Keilbock  (Caiuin)    lÜUO.  iiu- 
aelkow  (FOrstenthum)   1850.  BSlxen- 
hageu  (Scblawo)  1571.   S.i;i(zig  (S.ialzig) 
174».     ödiönwitz  (Öchlawe?)  1571. 
Sch8iifeld  (Drainb.)   1644.  Schwentz 
(Caniin)    1749.      .Sdiw  ocliow  (I'viitz) 
17.50.   Siiidnitz  (Dniiiib.)  1 7;J0.  Siükow 
(ÜHcdom» Wollin}  1730  lf3Ö.  iVnztrrow 
(Demtnin)  1736.  Teschendorf (Dramb.) 
17.30  I<<:U3.    Tinuii.Miliap.-n  (Für^tcnih.) 
1730.  WoIdiHcli-T)chow  (Bcigard)  1836. 
Wutzig   (Dramburg)    1730.  Z^ehrten 
(Saatzigl  1790,.   Zetzin  (Drand>.)  1730. 
Zübl-xhagcn  (ibd.)    1730  lH3(i.    In  der 
Provinz  Prcuasou:  Allendorl  (liatttou- 
burg)  1768.  Babnns  (ibd.)  1788.  Bor- 
schenen  (ibd.)  1 7H8.    Draglitz  ((XstrV- 
rode)  1727.    (wirbnlrkfii  (W«'blau)  1700 
1780.    Gehlfcldt  (l'r.  Holland)  1711. 
Grasnitz  (Osterrode)  1573  1711.  Gr. 
Janth  (BoMuberg)  1844.  Langgnth 


(Osterrode).   Quittainen  (Pr.  Holland) 

1573  KiSO.  Rand)((  n  (().«( er rodt»)  1573 
1()N0.  l?.ip.(t(.'ii  (ÜmI.).  TiiMz  (Di'Utsch- 
Cn)ncJ  i7ü5»  Tolksilui  l  (Ha.stenb.J  1780 
1643.  Wachsmuth  (Rosenberg)  1850. 
Widiclii'n  (O.stt'rro(b-)  1727.  Ziopjeiibcrg 
(ibd.)  1711.  ZieUitiU  (äclilocbauj  1820. 
Im  Grossherzogthiim  Posen:  Jaxiee 
(lonowraclaw)  1795  Kil.  In  dci  Pro- 
vinz  B  r«  n  d  c  n  b  ii  rg:  F;dkt'iibi'rg  (Nied. 
Baruiui)  17Ü8.  Friudenail  (ArnäWaldu) 
1620.  C^iessoubrllggo  (Soldin)  1847. 
Kunersdorf  (Lcbus)  1790  1809.  Naun- 
dorf (Luukau?)-  1760.  Plicskt'nd«>rr  , 
(Calau)  1740;  Prcnisdorr(Lnbben)  1749.  • 
Kauften  ( Sproniberg-1  loyorswcrd.i )  1 740. 
Sjriesau  ((Cottbus)  1749.  Wulkow  (Lo- 
h\li)  1809.  lu  der  Provinz  6acliäun: 
BSrneke  (Aschersleben)  1808.  Emers- 
K>lM>n  (Ilalbcrütadi)  Ih08.  Halberstadt 
1H08.  In  Wcsi  {>  Hajen :  Wengo  im 
KirclKsp.  Curl  (JDoriinuud)  1790..  In  der 
Rhe'inprovins  nnd  zwar  jm  Clevo- 
sicbeii:  Bienen  1790.  Dorniek  1790, 
Hueth  1760  1808.  Ofiuuberg  1760  1808. 
Pr.ie!<t  1790.   Rosau  1790  (sSmmUich 

Borck  (Hirschhorn  und  5  im  Halb- 
kreis gestellte  rothe  Kosen),  lu  Pom- 
mern: Brallentin  (Pyritz)  1726  1790. 
Krüs^ow  (il)d,)  1797. 

Borrkpr  ((Jespalteii:  vorn  im  blauen 
F.  ein  silberner  8chr;igliegeuder  Pfeil; 
hinten  xwei  rothe  öchrXgbalken  und 
drei  goldfie  .'^lerne  im  si!l)ernen  F. 
Köhuc  II.  86.)  Jühanu  GoUtried  Die- 
trich B.,  Prem.-Liettt.  im  Dragoner- 
Reg.  Meier,  vom  Konij^e  Friedrich  II. 
am  15.  Juni  1773  m  deit  Adelstaud  or- 
iiobeu. 

■•rakoMiMi.    Ein  Danziger  ange- 

selienoii  Bürgergeschiechf ,  aus  Avelchein 
Valentin  (ial»riel,  Capit.  im  Keg.  Wolf- 
fer.>4dorfl',  und  seine. Nachkommen  sieb 
des  adeligen  Pnidikate.s  liedient  haben. 

BorrkowNki  ((><  ^(nilton:  Mond  mit 
autgerichteien  Hörnern,  darUber  ein 
Doppelkreuz;  roth  und  blau  wech- 
soltul. ).  In  Preusseii:  (Millinden 
( Mohrungen )  1630.  (rorczeauiczka 
(tstrasburg)  1773.  Kautrzinuo  (Neu- 
stadt) 1773. 

Bwrte-HMiiM.  Stanislaus  de  B.-U., 
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Prein. - LitMü.  im  Kcg.  Tschcpe,  bcsnss 
1800  AlhK'chUhof  (liuilsberg)  im  £r- 
melande. 
t  Boreek  (Im  rothen  F.  ein  gcfioder- 

tfv  Pfeil.   Siebm.  L  70.    Das  Wappen 

ilrr  FreihorroTi  fiespaIhMi,  vorn  qnor  p«»- 
thcilt,  oben  eiu  gelwirniijchtcr  Arm  mit 
Sehwerdt,  unti>n  5  blaue  Schriigbalken 
im  silbenuMi  F.:  hinten  d.is  St.iniin- 
Wappeu.),  luäuhk'Hicn:  Boreclv  (Ko- 
senberg),  Bosiropitz  (Tescbcu)  1572. 
Tworkau  (Halibor)  1638. 

Borrll  du  \  friiny.  Aus  der  Sohwoiz. 
Mehrcrc  Ollicien,'  in  der  Annce,  na- 
nionllich  der  im  J.  1807  verstorbene 
Oberst  V.  B.,  der  1806  «iIs  Olifrsiliout. 
das  zu  riiltnsk  slehiMido  2.  Bataillon 
der  Warfclianer  Füsilier-Brigade  koni- 
mandirte. 

Borernnki  ( W.ippni :  Naltram  3  Piahle, 
davon  die  beiden  iiuHseru  uuteu  gegen 
den  mittleren  im  Hacken  sich  krmn- 
men.).  Es  haben  mehrere  Ol&ciere  die- 
ses NanuMi)»  in  der  Armee  gedient,  n. 
a.  ein  Hauptmann  v.  B.  I83d  im  38. 
inf.-Beg. 

Borennkl  (Wappen:  Wicze;  zwei 
Thttrme.).  In  Ober-Schlesien:  Bu- 
rin (Pleits)  1700  1740.  Gr.  Granden 
(Kosel)  1700  1740. 

BoreHpolski.  In  P  o m  m  e  rn :  Para* 
Sellin  (Laueuburg-BUtow)  1730. 

Borewiti  (Wappen:  Stepovron:  Huf- 
eisen« "Worauf  eine  Tanl)e  steht,  die 
einen  King  im  ^^chnabel  Iiält.).  In 
Lilthauen:  Curova.  In  Preusseu: 
Gedan  ( H.  iligenbeil)  1789  1810.  Po- 
lennen  (Fischhäuten)  1810. 

f  Borghorst,  gen.  Kerstapcl,  Borchorst 
(Im  goldnen  P.  9  blaue  Wecken.).  In 
Westphalen:  Borghorst  (Steinfurt). 
Im  Kirehsp.  Detten :  Bideiifelde,  Huf)er- 
link  und  Ysingdorpu  ( Coesfeld  ü  im 
Kirehsp.  Schoppingen:  Bbinehove  und 
Ktbardink  (  Ahaus)  1277,  KlrchsUpel 
(Tecklouburg)  1650  1670. 

Borgstede  (Im  blauen  F.  auf  fuflner 
Brde  ein  t:;')|(lnes  Schloss  mit  :)  Thur- 
men.  Köhne  H.  87.  Bagmihl  II.  l"».l. 
August  lltiinrich  B. ,  Geh.  Finanzraitt, 
ist  von  KSnig  Friedrich  Wilhelm  IXT.  in 
den  Adelstand  erlioben  worden.  In 
Pommern:  PriUwiu  mit  Louisenbof 


Borne. 

und  lindenbusch.  (Pyritz)  1790.  um's 
.1.  l'iMi  vet  kaurt :  dann  K!i>t'iit)iau,  Frie- 
drichwilhehnsthal ,  Louiseniiial ,  Lubziu 
und  Rdrehen  (Naogard)  1837. 

BoriHkowHki.  In  P o m m ei  n:  liockow 
(Lanenburg-BütoAv)  1730  is.KI. 

Bork  ((^uadrirt,  1.  u.  4.  Q.  ein  Bär 
auf  grünem  Boden,  2.  u.  3.  Q.  im 
blauen  F.  drei  goldne  Sterne.  Älasch 
YIII.  26.).  Kommen  in  Mcklcnberg 
und  Neu-Yorpommern  vor.  In  er- 
sterer  Provinz:  Möllenbeck  1837. 
♦  BorkowHkh  Wappen. Tunos/,a:  Scliaaf. ). 
In  \N  ct«t-P  rcussen:  Lyniec  (  Culm  ) 
1820.   In  Posen:  TiirkoV  (Buk)  181)0. 

Bornians  (Im  goldnen  F.  ein  blauer 
Schrägbaiken  mit  3  goldueu  läterneu. 
Köhne  II.  87.). 

Bornack  (Im  blauen  F.  ein  goldner 
Hirsch  auf  grüner  Erde.  Kohne  II. 
87.j.  Paul  Friedrich  Boruagius,  Be- 
sitser  von  Kl.  Tscbunkawe  (Militsch), 
erhielt  luiter  dem  Namen  v.  Bornaok 
d.  15.  Oct.  1786  d.  ri  Preiiss.  Adelsland. 

Borne,  von  dem  ü.,  Burn  (Drei  rothe 
Bosen,  bald  an  einem  Stiele,  bald  in 
einem  Schräg-,  bald  in  einem  Quer- 
balken, das  crstcre  im  weissen,  das  an- 
dere in  einem  blauen,  auch  rottien  F. 
Siebm.  III  164.  Bagmihi  I.  34.  Nach 
anderer  Meinung  das  Wappen:  Doliwa.). 
In  Pommern:  Bli.sperow  1519.  Bol- 
tenhagen  (Greifswalde)  1460.  Borne 
(Drambnrg)  1465  1536.  Butzow  ('Greifs- 
walde) 1460.  Cauipzow  1536.  Carow 
(Greifsw  )  1495.  Conerow  (ibd  )  1442. 
Dargetzin  (ibd.)  1452.  Dewetzin  1195. 
Dolgen  (Dramb.)  131  ß  177«.  Dram- 
burg 1536.  Forkenbeck  (FranzburgJ 
1447.  Gienow  (Saatzig)  1653.  Golts 
(Drambuig)  1728.  Grassee  (Saatzig) 
l.'»3fi  1702.  Grosse  (Dranib.)  1730. 
Gutzkow  (Grcifaw.)  1422.  Janickow 
(Dramb.)  1644.  Kalensig  (ibd.)  1316. 
Katzow  fGreifsw.)  1452  14(50.  Klemp- 
zow  (SchievclbeiuJ  1644.  Kulenhagen 
(Greiftw.)  1440  1495.  Lodmanshagen 
(ibd  )  1425  1452.  LOderahagen  (Franz- 
bnrg)  1451.  Lutzow  (Greifsw.)  1452 
1495.  Nemischhoii'  (?)  1802.  Piep- 
Stock  (Begenwalde)  1729.  Pritten 
f  Dramburg)  1613  1778.  Pritzwalk 
(Greifsw.)  1440  1545.  Bamelzow  (ibd.) 
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1495.  ReUtow-  (ibd.)  1495.  Bibbertow 
(Gamin)  1473  1488.   Rubeoow  (Greif«. 

w.il(Ic)  Mfin  H9:».  Kutzerih.'tgen  (}<chio- 
vellieiii )  IH44.  Gr.  Sehönberg  (Dr;im- 
burg)  I7(i2.  Scliönenwerdor  (I'vritz) 
1365.  Trzebi.it k(»w  ( Lauenburg-Hiltow) 
1700  I7U6.  Wuck.  i  holz  (?)  1021.  Wu- 
Hterwiiz  (Drainburg)  1728.  Zanizow 
(Saatzig)  1500  1728.  In  der  ProTinz 
Brand  Oll  bürg:  Ikrueiichen  ( L.'iiuls- 
berg)  lf).');i  IH.16.  Civihlow  (ibd.)  M543. 
Liebenau  (  ZüUicliau-i^chwiebus )  1808. 
Schönow  (Siemberg)  1730.  Zantoeh 
(Liindsberg)  1643.  Zollen  (Soldin) 
1710. 

Borne,      d.  Born  (Im  blauen  Felde 

ein  silberner  Mond ,  über  des8cu  auf- 
wärts gekohrten  Hörnern  zwei  g(»ldene 
Sterne.  Siubm.  III.  165.).  Mit  dem 
vorhergehenden  Gescblechte  schwierig 
v<»r  Verwechselungen  zu  sclilltzcn.  In 
II inter-Ponime rn:  Damitz  (Flirsten- 
thum)  1730.  Judenluigen  (ibd.)  1729 
1749.  Lestin  (ibd.)  ITOH  1731.  Lümtzow 
(Ts'eu-StPttin)  1780.  Todenh.-igeii  (Filr- 
Hteuthiuuj  1749.  In  We8t-PrüU»Mcu: 
Breitenfelde  (Sehlochan)  1630  1780. 
Bniszdau  (Nenst.ult)  1773.  Darseu 
(Schlochaul  1  1.12.  Ncu.Iasiniee  (Schweiz) 
1850.  Pagelkau  (Schluchau)  1098  I8.'jU. 
Tu8z>iiy  (Schwetz)  1820.  Waltersdorf 
(Sehlochan)  1740.  Im  Orossherzogthmn 
Posen:  öienno  (Bromberg)  1839  1850. 

BmnuM4.  Boekel  Panl  t.  B.  und 
Prietzen  (PrCitzen  im  A.  Biitzow?)  k.-mi 
Hin"»  .-in  den  (Tirstlieh  Oelsnischen  Hof, 
wo  er  erctt  Kammerjunker,  dann  Hof- 
manehal!,  Oberhofoieitier,  Kammer- 
Direktor.  Hegierungs-  und  Consi.slorial- 
raiU  wurde  uud  am  22.  Januar  1708 
starb. 

Bornstedt,  Bornst.'idt  (Rothe  Tart^t- 
rennintze  im  blauen  Felde.  Siel)iii.  I. 
54  177.  Masch  VIII.  27.).  Im  Ec- 
giornngs-Besiric  Magdeburg:  Born- 
«tcdt  (Nou^Haldensleben)  1363.  Ilurn- 
hausen  (Oscherslebcn)  1650.  (3scher.s- 
leben  1670.  Kl.  Rottmersleben  uud 
Tunderi^lcben  (Neu-IIaldenslebon)  1311. 
Vollenschier  ( CJardeleg^-n I  1714  t8fK>. 

Bornstedt  (Eine  rothe  Mauer  und 
darfibor  bkld  ein  Mauerbrecher,  bald 
ein  Att  mil  Bidieln  und  BUttem.). 


Nicht  unwahrscheinlich  ist  die  Abkuud 
Ton  dem  Edlen  (lesehleehte  der  Gra(> 

Schaft  Manffeld,  welches  »ich  im  Piten 
.Jahrhundert  nach  dem  daselbst  gelege- 
nen Orte  nannte.  In  der  Provinz 
Brandenburg,  insbesondere  in  der 
Neumark:  Brauri'-fcldc  (F'riedeb.)  1573. 
CUstriucheu  (Königsberg)  1571  1774. 
Deetz  f Soldin)  1806.  Dieekow  (ibd.) 
IC.aO.  Dolgen  (Friedeberg)  1573  1772. 
EhreiilM  ijj  (Soldin)  1794  ISO!».  Kaitzig 
(ZüUicliau-Schwiebus)  1543  1774.  Lauch- 
städt (Friedeberg)  1540  1711.  Lochow 
(Ziillicli.iu  -  Scliwiebus)  1728.  Mandel- 
kow  (Soldin)  1730  1794.  Mannst'elde 
(Friedeberg)  1714.  Nickern  (  Zullich.- 
Seliwiebus)  1735.  Niedewitz  (ibd. )  1750. 
Ostrow  (Sternberg).  Paltzig  (  ZüHicli.- 
Schwiebus)  1777.  Pchlitz  (Friedeborg) 
1571  1714.  Priezen  (West- Havelland) 
1777  IHOO.  Khinow  (ibd.)  1777  1800. 
Schlaimw  (  Friedel>erg  )  1540.  Semlin 
(West-IIaveli.)  177  7  1800.  Spaafz  (ibd.). 
Sleinbeck  (Ob  Barnim)  1714  1769. 
.Strodehne  (Wesi-Ilavcll.)  1777.  Tuche- 
band (Ciistriu)  1794  1804.  Wittatock 
(ibd.)  1585.  Woldenberg  (Priedeberg) 
1573.  Wolg.'ist  (i))d.)  1571.  Wugarten 
(ibd.)  1540  1711.  In  Pommern:  Al- 
tcnfliess  (Kegenwalde)  1730.  Ali-.Stor- 
kow  fSaatzig)  1733  1801.  Guddeutow, 
Prebi'iitow,  .Sclilaischow  und  Zelasen 
(  säuuntlich  Lauenburg  -  Bütow)  1 750. 
Kelzow  (Greifswalde).  In  Pommerel- 
len:  Olu-a  (Danzig)  1718.  Im  Magde- 
burgscheii:  Deter.'>')iagen  (.leiichoAV  I.) 
1737.  In  Schlesien:  EUguih,  Gluw» 
czOtZfOoslawitz,  Gutlenberg,  Makowcsyk, 
Schenirowitz,  AVarlow  (soninitrK'h  Luli- 
linitz)  1752.  ferner  Scheidelwilz  (Brieg) 
1794  und  Skronskati  (Rosenbeig)  1752. 

Borntln,  Boreiuin  (Im  schwarzen  F. 
(liii  sillxTiK!  Lilien).  In  Pommern: 
Aibrechtsdorf  (  Ueckennüude  J  1730. 
Borntin  (Nen-Stettin).  Glien  (Auclam) 
1730.  Heydebreck  u.  Pipenburg  (Be- 
genwalde)  im  17.  Jalirh.  Putzar  (Auclam) 
1730.  Kieih  (Leckerm.)  1730.  In 
Preussen:  Cornitton  (Fischhansen) 
1700.  (^I. litten  (Welilau)  1672.  Tau- 
kitten (Fischhausen)  1700. 

Borowski  (Wappen:  Jastrzembiec: 
Im  blauen  Felde  Hufelsen,  n.  swiselieii 


r 
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deiiscu  .Sloliea  ein  Ordciiskreuz. ).  In 
Prcu.>«8cu:  DorpuMcli  (Culm)  IS50. 
Kukoiulort'(Hossrl|  !7*<2.  X.-fpoIr  i  ( 'ulm) 
IböO.  Im  C<rüs»iierzugi^uiii  l'u.scu: 
Dxinrnowo  (rnowraclawj  1850.  Koby- 
Ir4-  (  \\'<iiiij;rn\\  it'c)  1850. 

7  Boro\*.Hki,  r.mlwii;  J^irist  Fl.  im 
•  Jatiro  i82ü  /Min  Krzbiscliol  von  I'rfiltf* 
Meli  eriiMiHit  unU  1831  sain  Itiltur  dos 
iiclnv;iiv<Mi  A»ll<  i-()iMlrn8,  und  daniit  in 
don  l'n  ussiseliea  AUcfsUtnd  t-rlioUcn. 
Er  8Uirb  nm  10.  Nuvcnibur  1831,  92 
J«hr  blt. 

Borowski  (Qii;i(!rii  (  iiml  .Miiicl-cliild ; 
letzteres  blau  mit  goldenen  Slcru:  1.  u. 
4.  Q.  im  rothen  Felde  ein  gnidncs  Ge- 
xvrili;  2.  u.  3.  Q.  im  Id.inon  Felde  ein 
goUlener  Löwe.  KTtliiie  II.  ^1.).  l'i  eiis- 
tiiächc  Nobiiiiirung.  Kdd.itil  v.  Ii.  k. 
.  UaapCm.  ».  D.,  vvrmShlt  den 

30.  Sept.  1830  mit  !M.iri;i  v.  d.  Osten. 

Barrict»  (lui  blauen  F.  drei  Bracken- 
köpfe.  Köbue  II.  88.).  An«  diesem 
Mindenschen  Patricier-(!e!>cldeeliie  !<ind 
mehrere  Personen  in  den  Adehl.tiKi  er- 
hüben und  mit  Ancrkcuuungsidiplumuu 
vergehen  vom  20.  Aug.  1732,  vom  4. 
Fel>r.  1734.  vom  I.  Sept.  1777  und 
17.  Juui  1hl ti.  Güter  im  >!  indensclien: 
Beck,  Sehockniuhlen  und  rhh'td)urß; 
im  Kavcns b u  r f^srhen  :  Steinl.ike ;  im 
Lippeschon:  Eckcndoif.  I  lovrdis^cii, 
Öcliuckcuhauseu;  im  Ii  reuien  scheu: 
Apensen,  Ilornburg;,  SehSnebeck. 

7  BorNchnitz  (Durch  vier  senkrechte 
mal  zwei  w.'igererhte  Linien,  hl.-iii  und 
öilber  gescluichi.  Siebm.  I.  53.).  Im 
Jahre  1696  au.sgostorbon.  In  Sclile- 
.sien:  R.inkwiiz  ( Naiiislau)  1615.  nie- 
lau (lioichenbachj  1492.  Bi«ehko\vitz 
(Trebnitz)  1555.  Bohran  1458  1492. 
Bucliwald  (Trebnii/.)  Iü76  Hi96.  Festen- 
berg  ( Puhl.  A\  ;M-ti  iil>.M[r)  l.*)(H>.  FiiecK'- 
berg  ( liolkenliain )  Ijöü.  Gutischau 
(Nimptsch)  1624  1668.  Gorkau  (ibd.  ) 
1(524  H5f)S.  rir.  Moluian  (Schweidnitz) 
1570.  Iltdiun-I'etersduri'  (Bolkenhain; 
1626.  Johnsdnrf (Nimptsch)  1580  1668. 
Konati  dt  (  Krent^burg  )  1487.  Kowch- 
newe  rrrebnitz).  Lcipiiz  (Nimptsch) 
16Ü8.  Luubcl  (Wuhlau)  1676.  .Mahlen 
(Trebni  /.)  161 7.  Ober  .  Kaiserswaldau 
(Goldberg-Hainau).    PimnwitE  (Treb- 


BofftftU. 

nii/.)  15.j6  Kill.  Plotlnitx  (Nimptsch) 
1668.  Trans»  (ibil.)  1550  1668.  Ranch- 
wil/.  (i1)d.)  1587  HWi'^.  Srhm.-irse  (Oels) 
1579.  .Schüuwald  (Polu.  Warteuberg) 
1500  1663.  SehwcinK  (Bolkonhain) 
1626.  Skorisch.ui  (N.unslau)  1480. 
St.-iinpeii  (Oels)  lti23.  Weigels(h»rl' 
(IU>ichcnbacli)  1505.  Wiescnberg  (Bol- 
kenhain)  1626. 

BotHtf'ir  (  Drei  schwar/c  Fliifxel  und 
in  deren  .^Iilte  ein  grünes  Kleeblatt  im 
silbernen  Felde.),  (ieschlecht  der  Alt- 
mark, wosellist  die  (Jüter  fast  alle  im 
Kreise  Sti'iid.ir  gelegen  sind-  Hellingen 
1375.  Borstel  1375  1732.  Bruukau 
1756  1650.  Cobelack  wUste  1375.  Dah- 
len 137.J  1756.  Darenstcdt  1488.  Dob- 
h.üii  1375.  Eichst -I.h  1416.  Insel, 
Ost-  u.  West-  1375  1798.  Laugeu- 
SnlKwedel  1778.  Miltera  1375.  Nahrw 
st-idt  1756  1797.  Ostheeren  1375.  Po- 
riiz  1649.  Scliart^m  1355.  Schhtdel- 
hSfe  (Osterburg)  1732  1780.  Schinne 
1375  1756.  Schorst;idi  1351.  Schwarz- 
losen,  (h-.  n.  Kl.  1371  1850.  Schwech- 
ten,  Gr.  1375.  iStcgciiU  1732.  1756. 
Stendal  1404.  Vielbaum  (Osterbiirg) 
1850.  Wiudbergc  1738  1801.  Wollen- 
rade (Osterb.)  1375. 

j  Börstel  (fm  rothen  Schrägl>alkeu 
drei  Quaste;  das  P'eld  oben  roth,  unten 
."^ilber  das  treiherrliche  hat  im  Mit- 
tclschilde  das  Stammwappeu  im  I.  und 
4.  Q.  eine  Katze  im  rothen  Felde.  2. 
und  3.  Q-  drei  schwarze  Sehr.'igbalken 
im  (joldenen  Felde  Beekin.'iiui  llist. 
V  ;\nijah.).  In  der  zweiten  liiilfte  des 
18.  Jahrhunderts  ausgestorben.  Im  Heg. 
Rez.  Magdobn  rp;:  Bit  kau  (Stendal) 
1721  1764.  Biekendurl  (Wauzlebea) 
1455  1572.  Iladmersleben  (ibd.)  1480 
1572.  Wcstcregcin  ( ilxl. )  1455  1721. 
Zeitz  (raM)e)  1572  1619.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Döbritz  (Ost- 
Uavelland)  1750  1771.  Hohen- Finow 
und  Tor;iow  (Ol).  Barnim)  1H87  I72I. 
Verbitz  ( Ost-IIavell.  j  1750  1771.  Im 
.4  u  h  a  1  tschen :  .Amosdftrf  1697.  Beni- 
burg Mi  19  1(597.  Biendorfl"  1089.  Gii- 
sten  H5I9  I7UL  Ilbenstadt  1619  M61. 
Piöi/kau  1619  1661. 

7  llorifsM  (Zwei  Ober  Kreuz  gelegte 
rothe  Lilienstnbe.   Siebm.  L  171.  Ha- 
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rcnbiTg  Insl.  (i.uukrsch.  Tab.  XXX. 
20.).  Im  BlagdoburgKchon:  EfTpeii- 
>i.><If  (\V;iiizk>l)cM)  Iii  Thürin- 

gen: 'l'nn/.«Mihaus«vi  (WcisSrimc«'».  DU- 
mcLHti'U  iJcsitziingiu  im  II. •um ö ver- 
sehen u.  BrauiiMniiwcipichcn:  Born- 
s.'ti  (('.•ih-iihrrp)  ir»2r).  Ri.rdrid  (Rrann- 
M-liwrig)  IIÜU.  Dipcnaii  (Ilova)  1554. 
EiigercMl«  (llildf^sihoim)  ItiOÜ.  Fkei  sen 
((.'aliMih  )  15M.  (•reinsheiin  (Brmiii. 
st'hw  )  |.*i20.  Irkrish.nisi'ii  (?)  12.17. 
Lam-rdc  (llilih.sh  j  |52U.  Lauouütei» 
(il>d.)1526.  MnhhimfBraniificliw.)  1329. 
Nii'nh.-is.Mi  (iImI.  )  IüG2.  ().ll>,-i-  (  ilul.) 
I6(i2.  Keif^ci»  (CaU'iil..)  i:r>ti.  Kütia.'ii. 
Gr.  II.  Kl.  (  HiUksh.)  1529.  .Schlevikc 
.  (Brauiiscliw.»  1.V21).  Söder  (Hildcsli.) 
1529  lü(>2.  StMl.-iliof (il,d.)  IliOO.  V„l- 
kcrohciin  (Braun.schw.)  1529.  Wallen- 
ten  (Gillenberg)  1550.  Wendhmison 
(IJraunschw.)  1550.  Werberpc  (ibd.l 
1526.  VViiizenbarg  (HildcDitcim)  1480. 
Woldcnberg  fibd.J  1450. 

Borwcki  (Wappen:  Köln;  Rose  be- 
<iti'cU  mit  drri  .<r:i<rMikIingen. ).  In 
W  e!*tpreusseii:  l'renzlau  (Marien- 
werder) 1789.  Im  Grossljerzopthiun 
Posen:  Baranowo  (Tiiowraclawl  1789. 
Oora  (  .Mopihio  )  \H-j().  (;,..  Kluda 
jinowraclawj  Ib50.  Konowo  (Mogiino) 
1850.   Miroslawiee  (Inowrnclaw)  1850. 

Borwffz  (Im  rothon  Felde  ein  stehen- 
der £>cUaat'bock ,  der  rfirkwärts  schaut. 
Siebm.  f.  70.  BagmihI  III.  lab.  46.). 
in  Schlesien:  Durschviu  (Liegnits) 
1596.  Cr.tbig  (dlogfin)  1830.  Ihirfen- 
stein  lüOO  1626.  llanmauusdorf  (Biinz- 
iau)  1600.  Herzogswaldan  (Btinzlau  ) 
Hj.')2  I6G2.  Kaninieraii  (I'oln.  Warteii- 
berg)  1661.  Kloden,  Gr.  (Gnhrau)  IMH) 
Ibl7.  Klonilz  (.lauer)  1626.  Koiiz 
(Liegnitz)  150«  1608.  Knnem  (MÜn- 
st.Tl.-Mir?)  1716.  Laiigenriorf  (Poln. 
Warleiibcrg)  1661.  Leii^urädorf  ((i<>ld- 
berg.Hainau)  146«  1506.  Muhlwitz 
(Oels)  Nendorf  (  Liegnitz )  1506  1567. 
PriedetnoHt  (Ologau)  1681.  l?a«<f  l\vitz 
( Breslau  )  1 830.  Beppersdorl  (  Jau«!r ) 
1600.  BetUcau  (Glogaa)  1681  1717. 
Schweinbraten  (Bre«<!,iu  )  1717.  Stra- 
•dam.  Üb.  (Poln.  Wartenberg)  1682. 
Tratbitzkc  (Militscb)  1728.  Wuichnitz 
(Glo^l  1890  1850.   Wiltschkau  (N«a- 


markt)  1413  1614.  Li  Pontincrn: 
Borntin  und  Kcmriu  (Oleu-Stbltn))  1847. 

Borzrnrki  (Wappen:  Pulkozic:  PJs«'!.'«- 
kopf.).  Im  Posenschcn:  Oliarbielia 
1798. 

BorseatowHki  .(Wappen.  Lnbiez;  Ilaf- 

eisen  n»it  Kreuz,  u.  zwischen  den  nach 
unten  gekeln-ttMi  äiollen  gleichfaUs  ein 
Kreuz  ).    In  Westpreusseu:  Borae»- 
towo  (Karihaus)  1782. 
•  Borzyskowskl     (Wappen:     Lodzia : 
Bieiter/auii  ).      In    W  cslpruusscn: 
(.Sclilochau)  1820.  Gosin- 
iiiic     ( Kartliaus )     1820.  .  Kiedrowico 
(.^clil.x  hau)  1^20.    Lipniea  (ibd.)*  1820. 
In  l'onunern:  liekow  (Büiow)  1836. 
B4Meanp-L«8«pbiakl.  Carl  B.  erliiolt 

1778  d'Mi  Polii.  Adrl;  17^1  wnnsehtc 
er,  damals  Polnischer  KauMuerherr  iu 
Prcussen,  si^h  niederzulassen  und 
das  Güt  Biallutten  (Neideuburg)  zu 
kaufen,  was  ihm  jedocli  durch  ("al>i- 
netjsordru  König  Friedrichs  II.  vom  30. 
Juli  1786  verweigert  wurde.  Sein  Sohn 
Carl  Friedrich  v.  B.  C.  ward  k.  Preusi». 
Olxnborgrath  und  Direktor  des  Berg- 
amos zu  T.'irnowitz.  Im  Gros^horzog- 
thum  Posen:  Bybitwy  (Schlvda)  1850. 

Hose  (Weiss  1111(1  schwarz  gespalten, 
mil  rolhcr  6childeälaä«uug.  Siubm.  I. 
155.  Das  gräfliche  naeh  Diplom  vom 
23.  August  171-')  mit  Mittelschild  und 
6  Feldern.).  In  dor  Provinz  Sachsen: 
Amnicndort  (Saal)  1455.  Beiikendorf 
(Merseburg).  1596  1664.  Besen  (Saal). 
Canriewurf"  (  Eckart «ibcrga  )  1657.  Dö- 
litz a.  B.  (Merseburg)  1605.  Ermlitz 
(ibd.)  1596  1707.  Frankleben,  Ob.  u. 
I  nt.  (ibd.)  1443  1847.  Gorbitz  (.Saal). 
('!•.  Kayna  (  W«-iss(Mifet< ).  .liidfiidorf 
((^uerlurt)  165)0.  KöLscheu  (.Merseb.) 
1443  1453.  LSberitE  (BlUerfeld).  Meu- 
schau  (Mersob.)  1731.  Oberthau  (il»d.) 
1707.  Ob.  Wünsch  (Querfurt)  1690. 
Passendorf  (Halle)  1664.  Küllstedt 
(Merseb.)  1453  1700.  Schlmnitz  (Wcls- 
.senfels)  1653  1700.  Zöbigker  (Quer- 
furt). Im  Königreiche  Sachsen  und 
den  sJiclisischen  FOrHtenthOmem :  Bla- 
menrode  (Leipzig)  1774.  Boscuhofi* 
( Ei-zgeliirge)  1657  IHII.  Breitiiigcn 
(L.)  1637  1773.  Breitniiz.  Brunn 
(Voigtland)  1731.  Christgran  (ibd.)  171 1. 
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Crimitztehaii  (Ei-zgeb.)  1637.  Dross- 
dorf  (Leipz. ).  EIIingsb;tusen  (  S.  Mci- 
niiipjt'ii).  Khicrlii'rp  (Vf»?il.)  Mi.17  1773. 
Fraiik«'nrc'ls.  Fraukuuhot  17lti.  Frtih- 
burg  (Leipzig)  1716  t773.  Fuchshnyii 
1057.  C.unip  1731  IS09.  fMÜii.i  (Kiz- 
geb.)  1711.  llellia  (Sachsen-Moiniiigeuj. 
HerlasgiDu  (Vogtl. )  1711.  llirschfeld 
( Erzgei)irge ).  Köiiigsiiofen.  Koschiiz. 
Koisitz  lü")3.  Ji.'uigoiilu'sseii  (  Er/girb.  ) 
1811.  Lauturbiicb  (ibd.)  1637.  Long«*- 
feld  (ibd.)  16.17.  Limbacli  (  Vogtland ) 
1711  1731.  M«)lhi.s  (Leipzig)  HOm  174». 
Milfilaii  (Er/jjeb.l.  Myja  (Vogtl.)  |fi37. 
Naiindtnl"  (Erzgeh.).  Nctzt^cbkau  (Vogt- 
land) 1637  1731.  NfuDSrfTel  (ibd.) 
I7II.  Neu-Scbünfcls  |  Eizgeb. )  1731. 
Nickeru  170Ö  1723.  Nieiibeig.  Tctsch- 
witz  1700.  Kegis  (Leipz. )  1774.  Rn- 
dc]<Horff,  Ober-  1774.  Saara,  (Jr.  und 
Kl.  (Reu.ss  )  Kino.  Sc|iii-(k'l  (Krz<>('l>.  ) 
1657.  äcbweiuäburg  (ibd.)  lt)37  l(iü7. 
Segerits  1637.  Sehrhnusen.  Siefflin- 
gen  f  Ol».  TMalz?).  Tragis  (Leipzig). 
Trüntzig  (Erzgeb.).  Wcissensand  (Vogl- 
Inud)  1711.  Wildesberg.  Zccbau.  Ze- 
ihen (Sachseii-Alt4;iiburg). 

IIA.sela|i;er  (Im  goldenen  Felde  zwei 
über  Kreuz  gelegte  blaue  iSchauieiu.}. 
Freiherren.  In  der  Provinx  Westpha- 
len:  Carl  (Dortmoud)  1788.  Dahl  im 
Altenbork  (Ludingbaiiseji)  ISI7.  Ilee^;- 
sen  (Beckum)  1784  1817.  .Middelburg 
0bd)l8l7.  Narteln  (Soeitt)  1690.  Neh- 
len  (ibd.).  Siromberg  (Beckum  )  1801 
1817.  Wolfäberg  (Lüdiugbau.'^en)  IH|7. 
Tm  HannSverschen:  Alteiihagen  lOs- 
nahruck  i  1793.  Eggermöbien  ( ibd.  I 
ItÜlO  IH40.  (;runisniiililen  ( Lingen  ) 
1801.  Houeburg  (Oisuabrück)  1Ü29 
1793.  HontemOhlen  fibd.)  1793  1840. 
Jever  (Ost ri  ie.«^l.ind).  WegcinQhlen  (Os- 
nabrück) 1840.  Im  Rlieinlande:  Pe- 
pinghofen  (Wipperfürth)  1839.  In  Hes- 
sen: SchSnborn  mit  Spoiigeuberg. 

f  BO^inKcr.  Michael  B.  !)esas.«<  F.d- 
keuwalde  (Königsberg  i.  Sein 
Sohn  Michael  B.,  BQrgenneister  zn 
Land.»<berg  a.  W.,  ward  wegen  .-«einer 
Tapferkeit  und  gelei.steten  Kriegsdienste 
Vom  Kaiser  Ma.ximiliau  II.  iu  deu  Adel- 
Stand  erliobeu. 

BoMMTl  (Quadriri:  t.  u.  4.  Q.  drei 


ri^he  Rosen  im  silbernen  Felde.  2.>  u. 
3.  Q,  blau  und  scliwarz  (pier  getheilt, 

ölten  ein  goldener  Ilirseh.).  \\is  Cölii 
und  der  Gral:<cbaft  ^1  u  r  k,  174ü  in  den 
Keichsadelstand  erhoben. 

f  ll088r,  Bose  (Im  fudd  und  blau 
getheilteu  Felde  ein  ruiber  äcbrägbal- 
kon  mit  3  Eicheln.  ).  Noch  1399  der 
Münstersclien  l^itlerschaft  beigezählt  ; 
l.'i.'jli  p.'hörl  Johann  Ii.  zum  Adel  de.n 
OfinabrücksctiQU  Amtes  Ilunteburg; 
1627  noch  Im  Lippeschen  begQtert  und 
1662  im  I'aderbornschen  zu  I'Smb- 

8(M»  (Brakeil. 

BOHse  (Im  blauen  Felde  eiu  Schräg- 
balkeu  mit  4  Rosen.).  Nicolans  B.,  ein 
Iiifrenicur  aus  EislebiMi,  i-^t  der  Statiun- 
vaicr  eine«  GesciUechieü ,  welches  der 
Preussischen  Armee  mehrere  bShere 
OlVu'ioro  gcgel)en  lial«  S<jin  Sohn  Iloin- 
rieh  Oottfried  (uinthor  v.  B.  f  ü.  Dcbr. 
I7ÖÜ  al8  k.  Preuss.  Generallieuu  und 
Gouverneur  von  Magdeburg,  und  des- 
sen Sohn  Fiie<lrich  Leopold  ebenfalls  , 
als  (Jenerallieut.  a.  D.  am  29.  April 
1802.  Güter  in  Schlesien:  ^littel- 
Langeudorf  und  Nicder-Stradam  (Poln. 
Wartenhert;)  |s02. 

Bo8set  ((^uer  getheilt:  oben  im  blauen 
Felde  auf  einem  goldenen  Berge  zwei 
rot  he  Bosen  Sil  grünen  Stielen  mit 
Birtiiern,  UMigeben  von  drei  goldenen 
internen;  unten  im  weissen  Felde  ein  ' 
schwarzer  Sparren  und  drei  sdiwarse 
Mcrietten.  Kölinc  II.  ^'^.).  Die  Süliiu! 
de.s  im  Jahre  1 770  verstorbenen  Jeau 
Georg  B. ,  nämlich:  Jean  Frederic, 
Abel  Charles  und  llenrv ,  so  wie  »ein 
Enkel  Fiaiiz,  erstere  diri  Beamte  im 
Fürstentbum  Neufcbatei,  uud  letzterer 
Lieut  in  HolISndisehen  Diensten,  wur- 
den am  8.  Januar  1787  in  den  Preuss. 

Adelstand  erhoben. 

UuHWcll  (Drei  Kosen  im  Querbalken.). 
Lord  James  Boswell  ward  aus  seinem 
Vati  flaiide  Schottland  im  17.  Jahrhun- 
derte zu  tlieheu  gcnötliigt,  und  Uess 
sieh  als  Kaufmann  In  Tilsit  nieder. 
Naehkomnie  im  4.  Grade  war  Theodor 
^^  illn•Im  B.,  dessen  Wittwe  E.  geb.  v. 
Luckeiui,  Besitzerin  von  Schwarpleu 
(Pilkallen),  bittet  179r  om  Bestätigimg 
des  Adels  Ihrer  SSline,  davon  der  eine 
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Christoph  Leopold  ln'iin  Rog.  B/irdcIe- 
bcn  Dragoner  sUtud,  der  »itdere,  August 
Ferdinnnd,  sindirte.  Noch  1651  stvht 
ein  Lieiit.  v.  B.  heim  18.  Inf.  l?og. 

Botb  (Im  blauon  Folde  ein  auf  Wol- 
len schwimmende»  Boot.  M.'tfich  VI  IT. 
2S.).  In  Meklenhurg:  Calsow  171)2. 
Gr;iiik(iw  1700.  rUildenljorn  I(i28. 
UuräturÜ  1792.  Kaickhorst  1620  IS  13. 
Nmidin  1792.  Kankendorf  1609  1710. 
Bastorff  17»2.  Kohtstoiß'  I7l»2.  Muh- 
rere  dieser  Familie  haben  in  I'reussi- 
Hcheu  Kriegsdiensten  gi'standen.  Der 
Knrbrandenb.,  naebmiilt»  kaiserl.  Oborat 
Hermann  v.  B.  erhielt  1639  vom  Kur- 
fürsten Georg  Wilhelm  das  Vorwerk 
Klominenhof  (Mcmel). 

*{'  Botbfeld  (Gespaitcn,  vorn  im  ro- 
(hrn  Felde  r.'iu  «ilberiHM-  Qm-i  balkoii ; 
hinten  schwarz,  i^iehni.  I.  I.JÜ.).  Mit 
Hypolita  v.  B.,  vermühlte  v.  KSnier  am 
12.  Nov.  I7.'»R  ausge«(orb<'n;  im  Manns- 
8tamm  bereite*  am  15.  ()<"t.  In 
Sachsen:  Bothfeld  (Merseburg),  Büu- 
dorf  (Ibd.)  1520.  Burgwerben  (Weissen- 
fels).  Geusa  (Merseburg)  fiOO.  Kör- 
bisdorf  (il>d.)  1638.  i'lesieu  (ibd.)  1638. 
Quelitz  (Lcip7.ig)  1500. 

■•Ihnier,  Bothmar  (Im  blauen  Felde 
ein  silbernes  Boot.  Sie!)m.  I,  1^1. 
Bagmihl  II.  , Tab.  LXX.  Die  Grafen  im. 
Mittelaehilde  das  Boot;  im  1.  a.  4.  Q. 
dor  kaisfrlichn  Adler  im  goldnen  Felde. 
2.  u.  3.  Q.  im  rotben  Felde  ein  gold- 
ner LSwe.  Masch  VIII.  29.).  Beichs- 
fr«iherren  <l<'n  .'}.  Dt  Im  1696;  Keichs*- 
grafen  den  4.  Nov.  171.'»  (oder  1713), 
bestätigt  in  Baiern  den  9.  Dcllr.  1817. 
Im  KSiiigreich  Hannover;  BennemQh- 
len  (Lüneburg)  l.')70  Ifi.'iO.  Blerkt-d»' 
<ibd.|  IßOO.  Bothmer  (ibd.)  llUti  iBäO. 
Drackenburg  (Hoya)  ir(36  1606.  Dreb- 
ber (Calenberg).  Eickeloh  (Lüneburg). 
Eldagsen  (C'a!i'iil).|  Essel  (Lüiioburgl. 
Gilten  (ibd.)  1.'>(M)  |h.'»0.  Grethen  (ibd.). 
Landsbergen  (Hoya)  1791  1850.  Lsnen- 
brüek  (Lüneburg)  l'tM)  |8:>0.  Mand.  h- 
loh  (Calenberg)  I7'.)l.  .Markohbudorf 
(Hildesheim).  MellendoM  (  Lünebm-g ). 
Oegenbostel  (ibd.)  1570.  Pattensen 
(Calenb.)  Kethem  (Lüneb.)  I4H7 

1791.  Ricklingen  (Calenb.).  Schwann- 
Sledt  (LSiMb.)  1980  1777.  Sehweger- 


hof  fOsnabrÜek)  1780  l<^r,0.  Stürken- 
Drebber  (Calenb.)  1720  1777.  Stöck- 
beim  (ibd.).  Vesbeck  (ibd.)  1650  1791. 
Weeltze  (ibd.)  |tf80  1791.  Wiechen- 
dorf ( Lüneburg).  —  In  M eklen  bürg 
grosstentheils  im  A,  Grevismühlen,  wo 
auch  die  T.  Botli.  die  aU«r  Wahrschein- 
liclikeit  nach  mit  iliiieii  gleieluMi  Ur- 
sprung haben,  begütert  sind:  Arpsha- 
gen,  Brock,  Elmenhorst»  Goldbcck, 
Grundeshagen,  Güldonhorn,  Hoff*  zum 
Felde,  Klüt/e,  Lindeiihagen,  Steinbecke, 
Stelshagcn  und  Tarnewiiz  1732.  In 
Pommern:  Carow  (Saaty.ig)  I84.V  In 
S  c  Ii  I  e i  (>  u  :  Biii  sdot  r  (  .T.nu'f  ).  Knm- 
merswaldau  (ächünauj.  Kaufl'ung  (ibd.) 
und  Triebusch  ((<uhrau)  1700.  In 
Baieiii:  Mcliring  ls50. 

Rothweli.  Ein  Lieut.  T.  B.  1851  inr 
2.  Artiii.  Begiment. 

MHeher.  Ein  Lieut.  v.  B.  1851  im 
29.  Inf.  Heg. 

BAttirber  ( Durcli  eine  aufsteigende 
.Spitze  in  3  Felder  gelheilt;  vorn  eine 
Blume;  in  der  Mitte  ein  Stamm  im 
blauen  Felde;  hinten  oin  selnvarzer 
öchrägbalken  im  gohleueu  Felde. ).  — 
Siegfried  Jnstns  B.,  Bradnschw.  Wol- 
fe nbüttelseher  Bath,  und  sein  Vetter, 
<ler  (ieh.  Kannnerrath  .loachim  .Justus 
B.  wurden  am  3.  März  1717  vom  Kai-, 
ser  in  den  Adelstand  srfaoben.  Besitser 
von  Amt  leiten  und  Linden  im  Brann> 
s  c  h  w  e  i  g  sehen. 

f  ' BAttif her.  Des  filrstlich  Sachsen- 
Weissenfelsschen  Ihif-  u.  .lustitienraths 
Ernst  Zacharias  B.  Tochter  I)or«)tbea 
Wilhelniino,  geb.  3.  Febr.  1725,  verm. 
den  28.  October  1753  mit  dem  Grafen 
Christian  August  v.  Solms  -  Wildenfels 
zu  Laubach.  Ward  kurz  vor  ihrer  Ver- 
mählung geadelt:  hiernach  zur  Heichs- 
gräiin  von  Lüwensee  erhoben,  starb 
aber  am  27.  Aug.  17't4  im  KindbeKe. 

BAttlehcr  (Im  blauen  Felde  ein  sil- 
berner Qnerbalken,  worin  ein  schwar- 
zer Windhund;  miten  2  Pfeile  Ober 
Kreuz.  Köbne  II.  St.|.  Der  k.  Preuss. 
Majttr  Philipp  Ueinrich  Leopold  B.  ward 
am  21.  Mai  1819  in  den  Adelstand  er^ 
hoben  und  starb  als  Oberst  am  21.  Sept. 
1838. 

BAIfIclMr,  B.  von  Kothschild  (Im  ro- 
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Iben  Felde  ein  goltlnor  Ffalil;  in  jedem  ein  nuf  gt-üncr  Erde  ruhender  goldner 
Theile  eine  Kose  wechselnder  Farbe.).  Windhund.  Kohno  II.  88.).  Der  Ma- 
Der  k.  Prcuss.  LieuL  v.  B,  im  Fiisil.  Joe  und  Fliigd  -  Adjutant  B.  ward  am 
Bat.  V.  Carlowitz,  der  I80(J  in  dt-r  .II.  August  1 78G  in  den  Prcuss.  Adcl- 
Üaugliäte  als  B.  v.  K.  aulgenihrt  sieht,  stand  erhoben,  starb  aber  1789  ohne 
Starb  1815  als  pensionirter  Major.  Nachkommen. 

Boltlenberg,  B.  gen.  Ke.ssel,  B.  gen.  f  Boiiükiu'z.  Der  1808  verstorbene 
Sehirp  {Im  silbernen  Felde  ein  schwai--  Ingenieur  -  Major  v.  B.  gehörte  eiuer 
zer  (Querbalken,  der  oIhmi  und  unten  Burgundisclien  Familie  an. 
mit  Zinnen  versehen  ist.  Siehm.  I;  115.  f  Boarffois  (Im  orangefarbenen  (?) 
V.  Steinen  XL.  Kobens  II.  '.]2~.  ).  Im  Seliilde  drei  siM)erne  B.tlken  niid  dar- 
B  he  in  lande:  Aderhof  (Düsseldort'j.  über  ein  roth  gekrönter  silberner  Löwe. 
Aprath  (Mettmann)  1754.  BSreneamp  v.  Zedlitz  1  293.).  Atts  Franicreieh 
(Dinslaken)  1851.  Blechhorst  1750.  nach  der  Provinz  P reu ssen gekommen. 
Botlenberg  (  S<)Iin«ren  )  1189.  Caspai-s-  7  Boitrnonvilie  (Im  schwarztMi  Felde 
bruch  (ibd.j  ItiüO  1720.  Dhünne  (Leu-  ein  goldner  gekrönter  Löwe.).  £iu 
nep)  1480.  Haan  (Mettdlami).  Ilack-.  Herr  v.  D.  stand  1773  als  Lieut.  b. 
hausen  (Solingen)  IG20  17.'»0.  Kessels-  Wegnerschen  T.,andbataiIlon.  Sein  Sohll 
berg  (Düsseldorf)  1.jOÜ.  1705.  Kühl-  .lohann  Sebastian  Friedrich  v.  B.  ward 
niansbcrg  (wohl  Kiillcuberg,  Kr.  Solln-  1774  in  das  Potsdamer  Kadetten-Corps 
geu)    1717.     Lohausen    (Dfisseldorl)  ast'genommen. 

17'»0.  Lüntenbeck  (Me(tniann  )  ir»72  -|-  Bousniard.  Ein  k.  Preiiss.  Ijigc- 
1710,  Lüttringhausen  (Lennep)  1550  nieurrMi\)or  v.  B.  iu  Dauzig  blieb  im 
1760.  Bfnefahansen  (GreTenbroieh)  1600.  Jahre  IM>7.  *  ' 
Schirpcnherp; (Solingen).  Sinthern  (Cöln)  Douverot  (  Im  goldenen  Felde  ein 
1572,  In  Westphaleii:  Neuhof  (AI-  ()chsinkoj»r,  zwischen  dessen  Hörnern 
tena)  1740.  In  Ostfriesland:  In-  ein  Sieru.J.  Aus  dieser  französischen 
hausen,  Bollliaiisen,  Werdnm  1690.  In  grSfliehen  Familie  halien  seit  Anfang  • 
*  Belgien:  Fontaine  und  Opiter  1717.  dieses  .I.tlirlnnulerts  Mehrere  in  Pieuss. 
Botzhcini  ( Im  schwarzen  Felde  ein  Civil-  uiul,  Kriegsdiensten  gestanden. 

Soldnes  Kreuz.  Siebm.  I.  195.  III.  1.52.).  Boxber|i(  (Schwarz  und  Gold  getlu;iii, 
kUS  diesem  Oberrhein:  (*eschlechte,  oben  em  hali)er  Bock.  Siebm.  V.  100.).  • 
dessen  gleichnamiger  Stamni.sitz  im  Un-  Atis  diesem  ( lesehlechte ,  welches  in 
ier-£lsass  liegt,  haben  Mehrere  in  BVanken  und  Sachsen  vorkommt,  stan4 
Preiiss.  GiTiU  i)nd  MiHtairdiensten  ge^  Einer  als  Lietit.  im  Beg.-  y.  Winning. 
standen,,  u.  a.  der  k.  Preuss.  Geh.  Rath  Der  KursHchsische  Oljersilieut.  Carl 
F.  "VV.  L.  V.  B..  dem  I7(i6  W.-ichenheim  Maximilian  v.  B.  f  15.  Febr.  1739  zu 
.  bei  \\'ornis  gehörte  und  der  am  22.  Aug.  Camin  hl  Pommern.  ^  • 
1737  zu  Stettin  verstorbene  GeneraU  B^ya  (Im  rothen.  Felde  ein  goldnes 
Major  Frieilrich  Casimir  V.  B.  Zepter;  zu  beiden  Seiten  eine  Sensen- 

t  Bouchetf  du  B.  Jacques  du  B.  klinge  und  zwei  Häder.).  In  Schle- 
hat  dem  Knrbrandenb.  und  Preuss.  sien:  Bankan  (Brieg)  1742.  Jameh  . 
Staate  seit  der  Belagerang  Wtk  Bonn,  (Kosenberg).  Wabnitz  (Oels)  1641. 
16ö9,  bis  zur  Belagerung  von  Stral-  Royr  (Im  blauen  Felde  drei  goldene 
sund,  zuletzt  als  Capit.  gedient.  Sein  ovale  Wajzen. ).  Gustav  v.  l\.  f  1831 
Enkel,  Jacob  Leopold  d.  B.,  f  29.  Nov.  als  General-Hi^or  a^  D.  Ein  Lient.  v. 
I7!)>  mIs  M.-.j(u-  a.  D.  B.  18.")0  im  32.  Inf.  Beg.     In  West- 

f  BouiT  von   BufTenstrin:    Johann  prcussen:  Ait-^chönwalde  (Elbiug) 
Bichard  Bouflf,  l'ostverwalter  in  Schic-  1773. 

sien,  1716  mit  d«n  Zusätze  T«  Büfibn-  Boye«  (Quadi  irt:  I.  Q.,cin  ans  Wol- 
stein  geadelt.  ken  loicheiider  |;ehanu'scht«'r  Arm  mit 

Boulct  (Quer  guiheiit;  oben  der  Schwenk  im  l>lauch  F.    2.  Schloss 
Preuss.  Adler;  unten  im  blaven  Felde  mit  drei  Th&nnen  im.roUieu  P.  $.  9. 
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ein  lialber  schwarzer  Adlor  mit.  3  Pfei- 
len im  Manen  F.  4.  Q.  oinc  lotiie 
Fuhne  mit  siUx  riiem  Jvreuz  im  weiss»«n 
tfUlo.  —  Auch  jnit  .Miit.-lscliild  .  (1,m- 
einen  gekrünlen  I'alinbiium  zeigt.  Köluie 
It  69.).  Adelsdiplome  Tom  II.  August 
1672,  vom  18.  .T.-in.  1701  uml  12.  .Juli 
I70Ü.  In  Prensson:  J^.il<lf  ii  /N.  idcn- 
burg)  1750.  Baunignrtcn  (llciligenbeil) 
1806.  Beosiauk  ( K:i><tenburg )  1775. 
Bosoin  (Soiislnirg)  1727.  D.tiiAviltcn 
(Iluiligcnbeil)  IbUä.  Dombrowkuu  (Au- 
gerbnrg)  1775.  Feilschmidt  (Mohmn- 
gen)  I6Ö0.  FingattenfOrtel-^burg)  1849. 
Ganisiiu  ( KonigHbci-fj;  i  1701.  Civthmi 
(Sensburg)  1727.  Cm  iiiiw  icsi;  (lloiligen- 
beil)  180.'*.  Gurren  (Angerburg)  1775. 
Hohendorf  (  Pr.  lloll.'ind  )  1690.  Kliin- 
ken  (Angt'rburg)  1775  1795.  P;innwii/. 
(Heiligonl>cil;  1805.  Pastern  ( Kastou- 
burg)  1797.  Prohfien  (Molirungen) 
1660.  Klicinswcin  (  Ortolsluirg  )  1779, 
Saitzbacli  (Kasteiib. )  1779.  8tcin  (Pr. 
Holland)  1704.  Stetteubruch  (Raston- 
burgj  1779.  Stumpl.-ick  ( ibd. )  1776. 
Wülka  (ibd.)  1660  1777.  In  .Schle- 
sien: Bziuitz,  CrziedldWitz,  Dziclna  u. 
flw.i-^d/.ina  (siimmtlich  Lublinitaf)  1774. 

Boyve  fQii.-aJnrt:  I.  u.  4.  Q.  im 
purtarJjnen  Felde  eine  goldene  Kanne 
und  darOber  drei  silberne  Sterne.  2.  u. 
3.  Q.  im  schwarzen  Fi  lde  zwei  Zweige 
über  einem  Halbmomlr,  .^tcrn  n.  zwei 
Kugeln.  Kühne  II.  89.).  Jerome  Ema- 
mi.  I  B.  aus  Ncufchntel  vom  KSnige 
Fricdiidi  II.  .'im  21.  M;irz.l76ö  gondelt. 

Braats  (Im  blauen  Felde  ein  silber- 
ner Anker.  KShne  IL  89.).  Der  tBOi 
veralischiedete  Artillerie-Hauptmann'  B. 
ist  am  5.  .luni  1798  in  den  Prcnssi- 
schen  Adelstand  erhoben  wonlen. 

t  Brakecic  (Drei  goldene  Doppel- 
h.'itkfn  im  8cln\  .n/i  ii  Fehle.  Siebm.  T. 
187.  V.  bteineu  Tab.  Vi.  Kohnc  I. 
25.).  Kin  ZQ  Anfang  dio.<<t>8  .Jaln-hun- 
.dcrti  er  I(».s«  h('no.'<,  zuletzt  gr-'Unchos  (te- 
f*rhh'cl»l.  In  Wt'st  ph.ilon:  Uftpi« 
(Eslohe)  1760.  Brabeck  (KecklinKiiaii- 
aen)  1258  1800.   Glnsenstein  (Iseriahn) ' 

I7.'»n.      Erliiigli.iiisrn    (Brilon)     M'A).  ■ 
Freienohl  (Arnsl»erg)  17.'iO.  (Jirskopf 
(Brilon)  1750.    Ilackfurt  (lirckhnghau- 
sen)  1888.   Ilagen  (ibd.)  1454.  llem- 


mcni  (Lippsf.odt)  16.'iO  1691.  Hollo 
(Bockum)  I.xcriohn  1750.  Lethmate 
(Iserlohn)  1575  1800.  Lohaas  (Hamm) 
]V)C)H.  Osilipunen  (Tsorlohii).  Hcbellen- 
i^iain  (Brilon)  1730.  Vogcl.^ang  (Beck- 
lingh.)  1880  172.5.  Wittcring  1442.  Im 
Bheinlando:  Dinsj.ikou  132.').  llolt- 
hau.«<fn  (Dinslakon)  1149.  .^chönclKM-k 
(Essen)  l.'>80  1628.  In  den  Nieder- 
landen:  Averkamp,  Kirchsp.  Silvolden. 
Im  Iii  1(1  CS  heim  schon:  Engorodo,  .Tor- 
stedt,  Liderode,  NieJibagcu,  5öder  lüül 
1800. 

Brabendor.  F.in  Hauptmann  V.  B. 
isi  l8öl*ArülU  Ofticier  vom  PlaUe  tu 

Pillau. 

Brackel ,  Brachol  ( Von  Gold  mit 
blauem  'rnrnicrkragon  und  Silber  quer 
g.'llioili.  Bor'n<l  Taf.  XIV.  27.).  Froi- 
iierren  iu»  Bh  ein  lande:  Busch,  iJat* 
t^rf,  Tetz,  (Jülich) -1835.  Bedarf  noch 
mit  dem  folgoudon  öiuer  sichtenden 
Prnfiin«^,  in  Roirofl' der  Gutor.  -—  Kom- 
men auch  im  Padorboru  sehen  vor. 

.  Brackel  (Im  rothen  m'it  Kreuzen  *bc-. 

.^tri'Dten  Felde  zwei  S.ihno.  .Siebm,  V. 
z.  ."U. ).  Das  -Stammhaus  dif>^<><  froi- 
Ininlichcn  Geschlechtes  i.^^t  Brakel  in 
der  Betiiwe.  Die  GQter  liegen  in  den 
N  i  o d  o  rl a n  d en  und  in  dor  Rhein- 
Provinz:  Angels«lorf,  Berenhrorh,\ 
Breidlmar.  Engliauson,  Hanton'vc,  Ileb- 
.»ichrid  (  .Aachen ),  Kärmcusloin,  Ii^ier- 
Emi)t  (Borgheim)  1701.  A\'('<('iith()r«»f, 
Wilda  n»2.  Carl  Hugo,  Frli.  v.  B.  zu 
Breitmar-var  1745  knHrioracher  Küm- 
merer und  C^ronadioT  -  Hauptmann;  er 
starb  1792  als  ContMal. 

Brackel  ( Gekrönter  flirschkopf. 
Neimbts  Wappeub.  Tä'b.  5.).  In  Cnr- 
land  zu  Krückschen,  Modder.*«.  Ni- 
graiido,  Pickeln.  Diosom  ( losohloolilo 
gehörte  tler  17^2  zu  Bcilin  verstorbene 
kaiserlich  Bussisehe  Gesandte  Casimir 
Christoph  v.  B.  an.  Man  darf  Wost- 
phalen  als.  die  Heimatlt  dieses  Ge-  ■ 
schlechtes,  und  Brakel  -bei  Dortmund  * 
als  seinen  Stammsitz  betrachten. 

flradlke  ((iospalton:  vorn  im  blanen 
Frldo  oiii  Morkiirstah,  liiiidMi  oin  gCr 
harnisohtor  Arm  im  goUlnen  Felde.). 
Wilhelm  v.  B ,  Hauptm.  im  Bcg.  Prins 
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Heinrich,  blieb  in  der  Schlacht  bei 
Torgau. 

Wnmk:    Carl  Heinrich  v.  B.  aus 

Westprenssen,  wo  sein  Hriulcr  Chri- 
stian Guttlieb  V.  B.  KittergaUbcäiizer 
war,  ward  d.  2.  HSrz  1770  Miyor  bei 
BrQuneek. 

Bmh«  (Im  goldenen  Mirtolschildf  2 
schwarze  Flügel;  I.  u.  4.  llinr  sil- 
berne Lilien  im  blauen  F.  2.  U.  3.  Q. 
im  rothen  Feld«?  ein  Kitter  zti  iM'erde.). 
Aus  diesem  grätlicheu  Geschiecbto 
Schwedens  waren  Hehrere  auf  BQ- 
gen  hegutert.u.  a.  zu  Spieker. 

Braida  ( Drei  silberne  Sperren  im 
blauen  Felde.).  Die  Graten  Braida  von 
Bonseceo  tmd  Gomigliano,  ans  Tarin 
Stamuieiid,  1070  in  den  Mührisehen 
Herrenstand,  am  10.  Dcbr.  1674  in  tieu 
Grafenstand  erhoben,  besasscnin  Seh  je« 
sieu:  Gr.  licinzcndürf,  llerbersdorl', 
Nendorf.  Nfuguili,  Pai-cli.ni  (s.'immilich 
LQbeuJ  Itibl  1737.  In  Mähreu:  Gir- 
sikoidts  und  Sehlappaniuc  (im  BrQtt- 
ner  Kr.). 

Brambach  (Koiher  Sohrägbalkcn  und 
darüber  ein  blauer  scliräg  gestellter 
Turuierkragen.  Hnmbracht  Tab.  137.). 
Ein  im  Nassau  sehen  und  Tri  ersehen 
angesessenes  altritterlichcs  (icschlechu 

BraaeMii  (In  einem  gespaltenen 
Schilde,  welches  hinten  siebenmal  bal- 
kenweise getheilt  ist,  TTiurm  u.  Mauer, 
an  welchen  ein  Lowe  emuorklimmt.). 
Aas  Ober-Italien  stammend,  im  Hal- 
berstädtschen  zu  Langenstein  1827. 

Braneckl  (Wappen  Radwan:  Kircheu- 
fahne  und  Kreuz  darüber.;.  Im  Gross- 
henogthum  Posen:  Malaehowo-Kempe 
(Gnesen)  1830. 

Brand  (Im  goldenen  Felde  ein  schwar- 
zer, scbrJig  gestellter  Ast  mit  drei  bren- 
nenden Knollen.  Siebm.  L  159.).  In 
S.tchsen,  8ow()!;l  im  I*rcussischen  An- 
theil,  wie  im  Königreiche  und  den  ller- 
sogthOmem:  Bodenstein  (Worins)  1500. 
Drakendorf  (Sachsen-Altenburg)  Gleina 
(Zeitz)  IUÖ0  1669.  Goldschau  (Weisseu- 
feis)  1650.  Haardorl!  (ibd.)  1600  1760. 
Kl.  Helmsdorf  (ilxl.)  IG'>().  Hohendorff 
1614.  Kehrdiz  löTO  IC.  19.  L.'mgen- 
Leuba  lüäO.  Lühmichen  1560.  Lucka 
(Sachs.  Altenb.)  1660.  Niederhayn  1650. 


Schlothenboflf.  Steckell)erg.  Stützer- 
bach  ( Sehleosingen )  1600.  Zinna 
(Torgnu)  1650  1669.  In  Böhmen: 
Schreekenstein  (Leutmcritz)  1406. 

Brand  von  Lindau  (Quer  getheilt, 
oben  ein  Lindenbaom,  nnten  schwai« 
und  weiss,  flinfmal  sehrJig  gelheilt. 
Beckmann  Anhalt.  Hist  II.  König  I. 
102.).  In  der  Provinz  Brandenburg 
und  zwar  zumeist  im  Zauche  -  Belzig- 
schen  Kr.:  Assau  1609.  Bellzig  1718. 
Bornim  (Ost  -  iiavelland)  1375  1451. 
Bossdorf  1606  1702.  Braebwitz  1375. 
Briesen,  Gr.  1702  1756.  Glien,  Gr.  u. 
Kl  1625  1729.  Grntzdorf  171«.  Ha- 
gelberg 1718.  Medewiu  1663  1761. 
Niehel  1375.  Plessow  1451.  Bieb^n 
1575.  Schlainni.'ui  I7.'tri.  Schmerwitz 
1740  1800.  Öchrapstort ,  wüste  1609. 
Setzteich.  Tauer  (Cottbus)  1845.  Wie- 
senl>urg  1120  1761.  Wildeubruch  1375. 
Im  M  agdehurgschen:  Briunl>y  (Calbe) 
1614.  Lochau  1625  16U9.  Yerloreu- 
Wasser  1756.  Wendscbenbom  1756. 
Werbig  1578  1756  Hohen-  u  LOtgen- 
Ziatz  1625  I76I  (sämmtlich  Jerichow  I.j. 
Im  Anhaltschen:  Grochwiu  1625. 
Lindau  1375  1399.  Ferner  da  herum, 
noch  näher  festzustellen:  Gr.  und  Kl. 
Debitz.  Dcubeu  1667.  Gaschwitz  1630 
1667.  Hostphnl  oder  DOderstadt  1625 
1699.    Kl.  Zentz  1617. 

Brand  (Kopf  und  Hals  eines  rothen 
Hirsches  im  silbernen  F.  Siebm.  l. 
176.).  Grafendiplom  (Qr  Sophia,  verw. 
Oherstin  v.  Camas,  geb.  v.  R.  vom  II. 
Aug.  1742.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Blumeufelde  (Friedeberg)  1574 
1600.  Bussow  (ibd.)  1690.  Crossen 
1701.  Ehrenberg  (Soldin )  1701  1792. 
Grahlow(Landsberg>l697  1792.  Herms- 
dorf  (Friedeberg)  1550  1786.  KIhmen 
(Crossen)  1702  1792.  Lauchstädt 
(Friedeberg)  I7S6  1805.  Lypke  (Lands- 
berg) 1730  1792.  i^Ior/ig  (Crossen) 
1728  175a  Pollichen  (Landsberg)  1697 
1792.  Stavenow  (Ost  -  I'rictrnitz)  1792. 
Wutzig  (Friedeberg)  1603—1850.  Zan- 
toch  (Laiidsbe  rg)  1 730.  Zerbow  (Frank- 
furt)  1681  1728.  In  Westphalcn: 
Bruggeney,  Kortwig  u.  Stiepel  (Bochum) 
1743. 

f  Brnad.  In  Scblesren:  Knmriu 
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(Oel;*)  1641.  Pirs.hon  (Trohnilz)  1598 
1673.    Schickurwit/,  (Ofls)  IfiJI. 

Brandeis.  Jotiann  Chrisiiau  v.  B. 
«I8  k.  PrenM.  Generaliient.  a.  D.  ge- 

storltiMi.  st  .'itDintc  niis  cmiht  Mlrgi'ili- 
cheu  Familie  in  ünniiovur,  i.«t  aber 
immer  als  Edsfanun  in  der  Prcu$<!<. 
Arnior  geführt  Worden. 

Brnudriiburg  (Im  1.  Q,  ein  schwar- 
zer Adler  im  silbernen  Felde.  Im  2.  ii. 
3  Q.  «ine  goldene  KBnfgskrone  im 
blauen  Felde.  Im  4.  Q.  ein  rothor 
Adler  im  silbernen  Fehle.  Kohiio  I. 
25.).  Die  von  dem  Könige  Friedrich 
Wilhelm  II.  mit  der  GrüQn  Sophie  Jv- 
liane  Friederikf  von  Dönhoff  orzongton 
Kinder Friedr.  Wilhelm  (|  7.  Nov.  I  H.'jOals 
General  r.  d.  Cat.  nnd  Minister-Prnsi- 
dent)  und  Julie  (f  28.  Jan.  1h|m  .ds 
vt'rwittweto  n«'r/o};in  v.  Anhalt-Köthrn) 
erhielten  dun  Namen  Grafen  von  B. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Beer- 
banm  und  Gratze  (Ob.  Barnim)  Iti 
Schlesien:  Doni.'inze  mit  Buschmühle 
und  Iloch-Poseritz  (Schweidnitz). 

Brandenstein  (Wolf  mit  einer  Gans 
im  Maule.  Siebm.  1.  1.59.  V.  138,  anrh 
qiiadrirt:  ].  u.  4.  Q.  ein  Löwe  mit 
einem  Blrsehkopf  im  Manie.  2.  n.  3. 
Q.  der  Wolf  mit  der  Gans.  M  .sch  IX 
30.).  Bereit.s  am  IB.  Juli  \V.):>  in  den 
Freiberrenstand  erhoben.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen;  Bodelwitz  (ZiegenrHck). 
Bran(h'nstein  (ibd.)  I:].')I.  (Jiölpa  (il)d.) 
1700  1791.  Lontzig  (Zeitz)  Hahni.s 
(ibd.)  1417.  Tannroda  (ibd.)  1.196. 
Wernburg  (ibd.)  1405  1600.  Wohl.«», 
dorf  (ibd.)  1710  17.30.  Zella  (ibd.) 
1396.  Zöschen  (Merseburg)  1440  1792. 
ZsehemSddel  (ibd.)  1792.  Im  KSnig- 
r^ich  Sachsen:  Böäenbrmi  (Vogtland) 
1730  1771.  Ilermsdorf  (Leipzig)  1710. 
Leubnitz  (V.)  1792.  Sachsgrün  (V.) 
17.30.  Triebel  (V.)  177t.  In  den  SJlehs. 
FnrstenthQmern,  den  Srlnvarzbnrgi^rlicn 
nnd  HcU8sischeu  Landen:  Colba  (Sach- 
sen-Weimar) 1399.  Dembach,  KI.  nnd 
Langen-  (ibd.)  1.366.  Döbritz  (ibd.). 
Gräfendorf  (Sarlis.  Altenburg).  Grünau 
(S.  VN'eimar).  Knau  (ibd )  1G08.  Las- 
kan  (ibd.).  LOtzelbuch  (S.  Coburg). 
Moderwifz  ( S.  Weimar)  MIO  HlOn. 
Neudeck  (ibd.).  Nimritz  (ibd.).  Oppurg 


ril.d  )  1347  1800.  Po.s;(z  (ibd.)  161.3.- 
l^  iiipteiidorf  (  Bcuss)  1760.  Rosla 
Weimar)  1160.  Sachsenburg  (S.  Wei- 
mar). SehlSttwein  (Sachs.  Altenbnrg). 
Stein>jdt)rf  (Schwnrzburg)  1736.  Welte- 
witz (S.Weimar)  1621.  In  Franken: 
Kothenburg  n.  Syma  (Rezat).  In  Mek- 
lenburg:  Niendorf  1  ^.37.  Eagnth  1799. 
N;iher  zu  besiiiiimen:  Bollensdorf,  Bolss- 
nitz,  Bre^telitz,  Delcka»  For^tnitz,  Ilei- 
digk,  KHtbitz«  Ob.  Pohlitz,  Bockendori* 
Teiss,  Wegnu'ir,  Wüstenstein. 

BrandiN  (  Sehr;ig  liegender  geasteter 
blauer,  oben  brennender  Stamm.  Baier- 
sehes  Wappenb.  IV.  38.).    Der  Adel 

dieses  («eschlcehtes ,  dem  Uiitererlbarh 
(Hczal)  gehört,  kann  bis  üi)cr  1687  zu- 
rück erwiesen  werden  (v.  Lang  Adelsb.). 
Kriist  Conrad  T.  B.  1737  Major  b.  Beg. 
Prinz  Gustav. 

-f  BrandNcbrit  (Im  rolhen  Felde  drei 
silberne  Doppelhacken.  Siebm.  L  114.). 
Ein  Triersche.s  Geschlecht,  welches 
noch  im  17.  Jahrli.  blühte.  Bittbitrg, 
Brandscheit  (Prüm),  Kodendorf. 

Brandt  (Schräg  gestellter  schwarzer 
Stamm  mit  drei  Flammen.).  Nicht  nii- 
wahrHcheinlich  eines  luid  desselben 
Stammes  mit  dem  Meissenschen  Ge- 
schlechte  (Tergl.  t.  Brand).  In  Ost- 
preussen:  Aman  (Mohningen)  1654. 
Auer  (ibd.)  1(>ÜU  1752.  Damerau  (llei- 
ligenbeil)  1727.  Einsiedel  (ibd.)  1606. 
Faulen  (  Osterrode  )  1 750.  Frögeiiatt 
(Neidenburg)  17H8.  Ganshorn  (Oster- 
rode) 1750.  Grunenfeld  (Heiligenbeil) 
1727.  Ilammersdorf  ( ibd.  i.  lloh<*n- 
"Walde  (ÜmI.)  1752  1H05.  .l;iekiii>s  (ibd.) 
1775  1801.  Juden  (Pr.  Holland)  1800. 
Komten  IS52.  Lauben  (Ooterrode) 
1750.  Lovdau  (Neidenburg)  1750  I7HR. 
Ludwigsdm-f  (d>d.)  1600  17^0.  .Mog- 
den  (Pr.  Eylau).  Mücken  ( Ikiligen- 
beil)  180.5.  Pellen  (ibd.)  1851.  Peltz- 
dorf  1796.  Pleii--  n  (  Fri.  dlatul ).  INtp;- 
gcrsdorf  (Heiligenbcil)  1727.  l'omeh- 
len  (Mohmngon)  1727.  Ponargen  (ibd.) 
1620.  Polgen  (Heiligeiibeil)  1S(»5.  Re- 
gitteii  (Brannsl)ergi  jC».'»  I  i(i7.">.  Holims- 
durf (Friedland)  1727.  Hitsienhavn  1552. 
Roserihof  ( ITeiligenbeil)  1727.  *  Rosstm 
(ibd.)  1647  IH5I.  Srlir.ii  (il.d  I  1727. 
Scltöufeld  (Mohrungen)  1650.  Schön- 
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stPiU  (  Fr.  liolland)  1727.  Schreinen 
(Hßiligenbeil)  1775  1788.  Seewalde 
(Osterrode)  1750  1780.  Senbersdorf 
(ibd.)  1552.  SoiinpiisJuhl  (Ik'iligenbeil) 
•  1647  1727.  Taiincnberg  (Osterrodc) 
1750  1800.  •  Tasehendorf  1654,  oder 
Teschmcndorf  1552.  Thymau  (ftster- 
rodp)  1750  17  HO.  Woiditken  (Ueiligen- 
beil)  1775  lb05. 

Braadt  (Quadriit;  In  1.  u.  4.  rothen  F. 
ein  goldner  Blitz,  2.  u.  3.  blauen  F. 
drei  silberne  Bayouette.  Köhne  II.  89.). 
Heinrieb  Brandt,  k.-  Preaaa.  Gapitain, 
am  23.  Apr.  1819  in  den  Adelstaud  er- 
hoben; derse|I)e  ist  am  10.  Mai  1848 
General-Major  geworden;  gegenwärtig 
Generaliieiit. 

Branke  (Getheiltcs  .^child,  oben 
ßchw.irzc  Kaule  im  goldenen,  unten 
goldne  Kaute  im  schwarzen  F.  Siebm. 
IV.  33.).  Ein  Hauptmann  t.  B.  1652 
bei  der  Gondaimerie  in  Danzip;. 

Braaaac  (Gespalten;  vorn  der  halbe 
Preosa.  Adler;  hinten  Im  rothen  Felde 
zwei  über  Kreuz  gelegte  Säbel.  KShne 
II.  26.).  In  den  Preusa.  Freiherren- 
stand erhoben. 

Braaalar  d»  8i  SteM  (ha  blaoen 
Felde  ein  goldner  Sparrrn,  o!)en  beglei- 
tet von  2  Schwänen,  unten  3  Flammen.). 
Einer  dieses  Geschlechtes  k.  Preuss. 
Geheimer  Legationsrath  und  Gei>andter 
1843  zu  Athen  \uu\  1851  zu  Stockholm. 

BratkowakI  (  N\  appen  Przcgouia : 
Schwerdt,  begleitet  von  zwei  Halbmon- 
den.). Im  Grossherzogthum  Posen: 
Truszezyzna  (Tnowraclaw)  1789. 

Brattcbilach  (Schwarzer  Ilirsch,  dem 
ein  Horn  abgebroehen  ist.  Siebm.  L 
56.).  In  Schlesien:  Biehviese  f^tei- 
nau)  1562.  Urauchitschdorf  (Lüben) 
1441  1633.  Buchwald  (Lüben)  1662. 
•Bnchwäldchen  (ibd.)  1563  1578.  Glä- 
porsdorf  (ibd.)  1585.  Koben  (Steinau) 
1630.  Kopiuuitz  ( Tost-Gleiwit2 )  1605. 
KSrnlts  (Striegan)  1663.  Koslan  (Nen- 
marict)  1582.  Kreuzberg  (Strehlen) 
1770.  Kriechen,  Kl.  (Lüben)  1542. 
Kroischwitz  (Bunzlau)  1625.  Kuchel- 
berg  (Liegnitz)  1.^80.  Nendorf (Nimptsch) 
1584.  Nimptsch  1702.  Nistitz  (.Stei- 
nau) 1630.  Oberau  (Lüben)  1500. 
Pangel  (NimpUch)  1669  1700.  Pisko- 


wice  oder  Peiskretscham  (Tost-Gleiwitz) 
1684.  Pbblach  (LQben)  1560.  Pohls- 
dorf (Nenmarkt)  1562.  Quickendorf 
(Frankenstoin)  1651.  Kaudten  (Stei- 
nau) 159L  Kostersdorf  (ibd.)  1562. 
BBstem  (Liegnitz)  1548.  Samitz  (LO- 
bell)  l.'»80.  Schreibendorf  (  Strehlen  ) 
1704.  Scliutzeiulorf  (Liegnitz)  1686. 
Semmel witz  |. lauer)  1662.  Steinau  1582. 
TschinschwiU  (Striegau)  1677.  l  llors- 
dorf  (Bunzlau)  1630.  Wehrdorf  (Miin- 
sterberg).  Woislowitz  (Nimptsch)  1669 
1702.  Woysko  (Tost-Gleiwitz)  1605 
1684.  In  Preussen:  Bothau  (Sens- 
burg). Clioitiow  (Srhwetz)  1789.  Gol- 
lubieu  (Uletzko)  1752.  Laugcubruck 
(Sensburg).  Sidden  (Oletzko)  1743 
1779.  Statzen  (il)d.)  1734.  Wensowen 
(ibd.)  1717  1789.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Lindenau  bei  Neu- 
stadt a.  D.  1796. 

Branmann  (Im  silbernen  Felde  auf 
grüner  Erde  ein  wilder  ]^laim  mit  Keule 
und  3  BlSttem.  Bernd  Tab.  XIV.  28.). 
Diplom  vom  23.  August  1780.  Doro- 
thea V.  B.,  geb.  V.  Mylius,  Besitzerin 
Ton  Selikum  (Neuss)  1836.  Peter  Jo- 
seph Ton  B.  beaass  1628  Weiden 
(Aachen). 

Braun  (Im  rothen  Felde  ein  aus  Wol- 
ken hei-vorwachsender  goldner  Lowe.). 
IIiert»nymus  B.  aus  Bre.slau  und  dessen 
Neffe  .Johann  B.  1507  vom  Könige  Lud- 
wig von  Böhmen  in  den  Adclstand  er- 
hoben. 

^ann.  Johaim  Adam  B.,  Consul 
zu  Liegnitz.  1737  in  den  Böhmischen 
Adeiät^md  erhoben. 

Brann  (Drei  rotbe,  nach  der  Mitte 

verbundene  R.mten  im  .silbernen  Felde. 
—  Auch  quadrirt,  im  1.  u.  4.  Q.  die 
Bauten,  im  2.  n.  3.  Q.  8chrä<;  getheilt, 
Lowe  mit  abwechselnden  Farben  schwart 
tnid  Gold.  Siebm.  I.  29.  52.  Beckmann 
AuhalL  liisU  II.).  Freiherren-Diplome 
1573  und  31.  Debr.  1699.  In  Schle- 
s  i  V.  n :  Armenruh  ( Goldberg  -  Ilain;iu ) 
166«.  Berthelsdorf  (Ilir.schberg)  1700. 
Beuthen  (Freisuidt)  1.550.  Biegnitx 
(Glogau)  1615.  Bielitz  (Freistadt)  1714. 
Br.-diii  (  Wnrtcribert^ )  l.'i7>^.  Deirlisl;iu 
(Steinau)  1591.  Dühriiigau  (Frei^tadt) 
1560  1714.    Grfidilz  (Glogau)  1560. 
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Harpersdorf  ( Gold  borg  -  Haiiiau )  1 G80 
1700.  TThndoifrSchSnnn)  1700.  Jnnüch- 

witefLuhon)  1704.  Kammehvitz  (Stei- 
nau) Iö9l.  K«"lmcli»Mi  (Ficistadt)  1704. 
Koizeuuu  (Lüben;  1348  1580.  Kum- 
memick  (Liegnits)  1650.  Langendorf 
(W.-.rtenheig)  1700.  Liebenthal  (Scho« 
iiau)  insO.  .MtTzdnrf (Lowcnbor^)  UK)5. 
Mo.«<cbeinloif  ((loldberg  -  llainini)  1700. 
Nenkersdorf  (Freistadt).  NettgchQtz 
(ibd.)  1632  1714.  (^tt.Midm-f  rSpioltaii) 
1501  IÖ73.  Petet  siloi  1  (  Lüweuberg) 
1700.'  Poblwitz  (Lirgdiiz)  1650.  Rie- 
meudorf  (Lowenberf;  )  1700.  Sclioid- 
wigsdorf  (Goldb.  Hain  ).  Schi  llciiberg 
(ibd.)  1700.  Öeilersdort  (Liegnitz)  IGöO. 
Steinborn  (Freistadt)  1630.  Tüppcn- 
dorf  (Goldb.  Hain.)  1700.  Tschoplau 
(Glogau).  Ullersdorf  (Ilirscbbcrg)  l7fM). 
Wahlstatt  (Liogiiitz)  1704.  \Valhviiz 
(Freisladt)  1580.  Wartenberg,  Poln. 
1573  nur..  Wei.-linitz  (C|nfr;,u)  1499. 
Woidnikowe  (.Militscb)  1704.  Zisscu- 
dorf  (Freist)  1700.  Zobten  (Löwen- 
berg)  1663.  Zolling  ( FrcisUdt)  1566 
1830.  Provinz  n  ra  n  (1  c  11 1)  n  rf;: :  Joh- 
ser  und  SchmüUen  (Züliichauj  1650 
1694.  In  der  Freies,  und  SHchsiscben 
Ober-Lau.Mitz:  Buikati  ( li.iufzvn  ) 
1769  1777.  (ÜM-bigsdorf  und  Kolen- 
feld (( Görlitz)  17G9. 

Braun  ( Greif,  überdeckt  von  hinein 
mit  3  Tul{»t'nkclclien  bestreuten  Schräg- 
balken.).  üoorg  Gliristoph,  Johann 
Theodor  und  Johann  Christoph  B.  wer- 
den d.  15.  Febr.  M552  in  dt-n  Hrlrb«'- 
Ad)*l.><tand  Hrliolicn.  Arn  9.  Aug.  1694 
»»chiiessen  die  beiden  letzteren  mit  Chri- 
stoph Friedrich  und  Emst  Siegmnutl 
V.  B.  uns  dnir  Schlfsischen  f ■'e.soliIf>cbte 
als  Vuüi'rn  gleiches  N;unons  und  Wap- 
pens einen  Pakt,  und  d.  1.  März  1697 
wird 'ihnen  das  vemichrie  Wappen  ge- 
währt. Zu  diosnii  descldcclU«!  geliiir(e 
der  am  4.  Aug.  1794  zu  Güsten  ver- 
storbene Prenssteche  iraQptmann  Hein- 
rieh  Rudolph  B.  Im  Künigreirh 
Sachsen:  Deutzen,  K.nnsduil  u.  Selii'i- 
uau,  sämnuiich  bei  Borna  im  Leipziger 
Kreise,  1737.  Tm  Anhnltschen:  Giers- 
lefx'ii. 

Braun.  .Matthias  Ni«-olaus  Ii.  au.s 
einem  ursprünglich  adelichen  zu  Gis- 


persleben bei  ErfUrt  sesshaften  Ge- 
schlechte nahm  den  Adel  nnd  das  Fa- 

nüli<  u\v.ipp«'n  wieder  auf,  wurde  1718 
M.inxfeblscher  llof-C  'oiisistori.ilrath  und 
Bergrath,  f  zu  Li.<*leben  als  Kanzlei- 
Direktor.  Sein  Sohn  Carl  Adolph  wurde 
als  Reichshofrath  1764  in  den  Reichs- 
freiherren><tan(l  erlioben  (7  1795). 

•Braun.  Lin  ^^Iralsundsches  ^Stadt- 
gcschiecht,  dessen  GQter  theils  auf  Rfi* 
gen,  theil.s  in  N  e  u  -  V  o  r- P  o  in  ni  e  r  n 
gelegen  sind:  Bretewitz,  Freudenberg, 
Gagern,  Mohrdorf,  Neuondorf,  Pustow 
1836.  Rosengarten.  VieroW  1836.  . 
Volkersdorf.  Zetelwitz  1836.  Dahin 
gehört  der  am  9.  Febr.  1802  zu  Cöl- 
be ig  \  erstorlMOie  Hauptmann  Carl  Mag- 
nu.'<  V.  B. 

7  Braun  von  Schmidburg  (Ein  Wolfs- 
hacken, begleitet  rechts  von  5,  links  . 
von  4  Ziegeln ).  Stammsitz  ist  Schmid- 
burg  oder  Schmidberg  ( Simmern  )  auf 
dem  Iluudsrilck.  Noch  1599  gehörten 
Nicolaus  n.  Jacob  B.  6.  anr  Trier- 
scban  Bitterschaft.  * 

Bram  von  SchwaneaftM.   Ernst  B.  ' 

Kittrneister  Von  der  Armee  ist  1H35  mit 
Beilegung  des  Namens  und  Wappens 
V.  S.  geadelt  worden.  Besitser  von 
Seubersdorff. 

Brnunerk,  ursprünglich  Bronkn  (Qtia- 
drirt:  1.  drei  silberne  Rosen  im  ro- 
then  Felde.  2.  u.  9.  Q.  zwei  schwarze 
linke  Sch'r.'igbalken  in  Gold.  4.  Q.  ein 
aufwärts  gekehrter  f^oldner  ITalliniond 
und  darüber  2  Sterne  im  blauen  Felde. 
Aus  dem  gekrSnten  Helme  wfichst  ein 
p;eharnisrli(t  r  Arm  liervor  mit  einem 
Schwerte  in  der  Hand.).  In  West- 
Preussen:  Sullitz  (Neustadt)  18&0. 

BramfeM  (Qnadrirt:  1.  Q.,einRab». 

2.  u.  3.  O.  eine  Krone  im  blauen  F. 
4.  Q.  blau  uiul  Silber  gerautet.  Bernd 
Taf.  XV.  29. ).  In  den  R  h  e  1  u  1  a  n  d  e  n : 
zu  Neuhof  (?)  182». 

f  Brannsberff.  (Qnadrirt:  1.  u.  4. 
im  rothrn  FebÜ'  3  nel»en  einander 
gestellte  silberne  Wecken  als  Stamm- 
Wappen;  2.  u.  3.  Q.  im  goldenen  F. 
14  rolbe  Ktigeln.  Sicltni.  I.  131.).  Ein 
im  .lahre  1675  erlosebenes  Rheinisches 
Geschlecht.    Alken  (St.  Goar)  1612. 

7* 


Digitized  by  Google 


100  Bnranaehwelg. 


Braunsberg  (Nonwied.),  Broelburg 
(Maxell)  1547  1012.    Meiächeitu  1(}12. 

VnimMckwelg  (Getheilt,  oben  silber- 
ner LSwe  im  rotheii,  unten  3  goldene 
Sterne  im  silbernen  Felde.  Sicbm  III. 
166.  Kühne  II.  90.  Bagmihl  I.  8.). 
Colberger  StadCgesclilecht  mit  Adels- 
diplom cn  vom  1.  Juli  1570,  vom  12. 
October  1648  und  24.  AprU  1668.  G&- 
ter  in  Pommern:  Baomgarten  (Camin) 
1670.  Beustrin  ( Schievelbein )  1673 
1774.  Blankensee  (Pyritz)  1690  1710. 
Carviu  (Füräleathum)  1715.  Dulgunuw 
fSehierelbein)  1845.  Gartz  (Pvritz)  1708. 
Jagow  (ibd.)  1715  1763.  Klotzin  (Schic- 
velb  )  1713  1S36.  Kloxin  (Pyritz)  16H3 
1673.  Klikkcn  (ibd.)  1800.  Mersin 
(Pttrstenth.)  1798.  Moizow  (Greifien- 
berg)  1715.  Mdt.iw  (Fürstenth.)  1836 
1845.  Neides  (Greiiil'ubergj  1715.  Nes- 
sin  (FOrstenthum).  Pflngrade  (Nan- 
gard)  1708.  Plontzig  (Pvritz)  1708. 
Pobloth  (Furstentliuin  )  ls;J6.  Kackitt 
(Pyritz)  1780.  liaveusteia  (Öautzig) 
1651  1703.  Biizig  (Sehieyelbeln)  1836. 
Kosenfelde  (Pyritz)  1708.  Kunow  (Re- 
gcDwalde)  1745.  Schünfeld  (Pvritz) 
1663.  SchSnhagen  (Naugnrd)  'l708. 
Sorchow  (Stolpe)  1845.  Winningen 
(Regenwalde)  I7fi0  1775.  Ziinicke 
(baatzig)  1774.  lu  der  Neumark, 
woxa  mehrere  der  bereits  genannten 
Gttter  früher  gehürten :  Seegefeld«  (Frie- 
deberg) 177«  1809.  Näher  zu  ennit- 
telii  äiud:  Lesui.  Jahu  1837.  Liäsu- 
nilts  1847. 

Brause.  Brausen,  Brause-Brudzewski 
(Wappen:  Dolenga:  Hufeisen  mit  Kreuz, 
danmter  ein  Pfeil  im  blauou  F.  —  aber 
auch  im  rotlien  F.  ein  mit  den  Hör- 
nern nach  unten  gekehrter,  olicn  mit 
einer  Pfeilspitze  verseheucf  llalbmoud.). 
Aas  dem  Posen  sehen  stammend,  naeh 
Sachsen.  Güter:  Brausendorf  tnlor 
Brudzewsko  (  Meseritz  ),  Erhisdorft' 
1709.  Gourgiue  (Birnbaum)  1777. 
Kmehlen  1601.    Labisi^nek  (Gnesen) 

1850.  Opf>rzyn  (ibd.)  1850.  Wln.«7.a- 
nowo  (Wongrowiec)  1850.  Zcrnickow. 

Bnixein  (Birkhahn ).  In  P  r  e  u  9  8  e  n : 
Alt-Menuels  (Mohningen)  1.560  1757. 
Augustenhof  (  Pr.  Eylau  )  1755.  Bial- 
lutten  (Neidenburg)  1454  1727.  Bau- 


ners (^lohrungen)  1560  1751.  Braxein?- 
hof  und  Braxciuswalde  (Pr.  Eilau)  I7.*)5. 
Burseh  (Neidenbni^)  1 727.  Charlotten- 
hof ( Pr.  Eylau )  1755.  Gehlfeldt  (Pr. 
Holland)  1751.  Grübensbnich ,  Grün- 
hof  un<l  Ilasselstam  (sämnitlich  Preuss. 
Erlau)  1755.  Kalisten  (Mohrungen) 
1454  109.1.  KIulxMi  (ibd.)  1554  M)70. 
Kossinthcn  (ilxl.)  1554  1751.  Louiscu- 
hof  fPr.  Eylau)  1755.  MatemhSfen 
(Heiligenbeil)  1607.  Muckendorfn.554. 
Nt'gelack  (.Mohrungen)  15(50  1751.  Neu- 
mühl (Wehlau)  1685.  Piuutkeu  (Nci- 
denbnrg)  1755.  Bomlau  (Pr.  Eylau) 
1755.  Schnlkeim  (Königsberg)  16^5. 
Sodehnen  (Pr.  Eylau)  1755.  Tharau 
(ibd.)  1755.  Wcngitten  (Mohrungen) 
1560.  Zehnhuben  (ibd.)  1560.  In 
Schlesien:  Bansau  (rUogau)  1778. 

Brczowski  (Im  blauen  Felde  3  gol- 
dene Hufeisen  u.  1  Kreuz.).  In  Ost- 
p  r  e  u  s  s  c  n :  Scliliewe  (Mohrungen)  1775 
1780.  In  West  preuss cn:  Kawken 
(Strasburg)  1773.  la  Pulen:  Pilcko 
bei  Warschau  1773. 

Brerbant.  In  W  e  s  f  p  re  u  ssen:  Jo- 
seph V.  B.  aul  Mauersin  (Schlochail) 
und  dessen  Bruder  Richard  v.  B.  aui 
(^.ersdorf  (Conitz)  1850. 

Brederlow  (Geasteter  Stamm  mit  3 
Rosen.  Siebm.  I.  171.  III.  165.  Bag- 
mihl  L  36  39.).  In  der  Nenmark: 
Adamsdorf  i  Soldin  )  I  402.  Clenipzow 
(Königsberg)  1311.  Deetz  f Snldiii )  1337. 
Dertzow  (ibd.)  1326  1497.  Ehrenberg 
(Ibd.)  1469  1652  Glasow  (ibd.)  1339. 
flotzow  -  Bruoh  (ilid.)  1333.  Graiiow 
(Arn.swaldc)  1406  1724.  (Jrüneberg 
(Königsberg)  1337.  Gruse  (?)  1.360. 
Hanseberg  (Königsberg)  1352.  Henns- 
dorf (  Friedobei  g  )  1375.  Lippehuer 
Mühle  (Soldin)  1363.  Lilbbichow,  Hobeu- 
und  Nieder-  (Königsberg)  1352.  Mel- 
lenthin (Soldin)  1347  1497.  Neuen- 
liagen  (Königsberg:)  I33'<.  PJitzig  ( ihd. ) 
1352.  Kaduhn  (ibd.)  1352.  Ik'hdurf 
(ibd.)  1352.  Sammenthin  (Amswalde) 
1340.  SrliniarmMidorf  (Köiiigsb  )  1351. 
Simonsdorf  (Soldin)  1347.  Soldinsche 
Mfihle  (ibd  )  1337.  Stolzenfcidc  (Ams- 
walde  )  1372.  Tornow  (  Köiiii;^berg ) 
1333  1419,  Wutbenow  (Solditi  )  13.50 
1372.      Zachow    (Königsberg)  1352. 
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Zmtoeh  (Laud^bcrg)  vor  1340  1353. 
Zollen  (Soldill  I  \  M2.    In  .Hidcren 

TlifiU'ii  der  I'rovin/  B  ra  n  d  e  ii  h  u  r  g : 
Bernau  (Nied.  Baruimj  1539  lti27. 
Mohen-Jehser  fLebus)  1460  1536.  In 
Poranicrn:  Billeil)cck  ( Pvritz )  1747 
1763.  Bredi-rlow  ( ihd.  )  ]:VM  l'tt'u). 
(Jlaiizig  (Schievelbeiii  ^  137.'>.  DoliUcr- 
pfohl  (Pvritz)  136S.  Gan  (ihd.)  1408 
1749.  Nauün  (il)d.)  13.13  n.'iO.  L.-.tz. 
kow.  Gr..  (ibd.J  1409  1471.  I'lön/ig 
(ibd  )  1549  1749.  Rosenfeide  (ibd.j 
I .'iOO  1719.  Rützow  ( .Scliic'Vi>ll)oiii|  1373. 
SilligscJorf  (Rogenwalde)  1811.  .St.ibc- 
now  (Saatzig)  1605  1749.  Warsiu  (l'v> 
ritz)  1469  1749.  In  Preuss«»:  Cani- 
pennn.  Neu-  (Mohningen)  1735  1780. 
Carwinden  (  Pr.  Holland)  1805.  Döll- 
städt, Neu-  (ibd.;  1736  1822.  Drenkcu 
rMohrangen)  1780  1805.  Eichhoiz  (Ilei- 
ligenbeil)  1798  1804.  Fabien  (Prouss. 
Eylau)  1805.  Figcukcn  (MohrungcnJ 
1780  1805.  Frischingswnld  (Friedland) 
1830.  Garbnicken  (ibd.  )  180.',.  Holten- 
dorf (Pr.  Holland )  1735  17.'>7.  Klan- 
kendorf  (Alleiisteiu)  1777.  Koppeln 
(Pr.  Holland)  1735.  Koskeim  (Fried- 
land).  Lauth,  Gr.-  ( Pr.  Evlau  )  17^9 
1805.  Maldeuten  (Mohrnngen)  1749 
1805.  Perkuicken  ( Friedland J  1788. 
PlirkiUen  (Ibd.)  1830.  Ponitten  (Pr. 
Eviau)  1805.  Posorten  (Mohningen) 
1736  1822.  Powuudeu  (Pr.  Holland) 
1736  1823.  Salan,  Gr.  n.  Kl.  (Fried- 
land)  1786  1838.  Saussienen  (ibd.) 
1789  1852.  Schönau  (Allenstein)  iHO.'i. 
öegerttfwalde  (Mohrungen)  1780  1805. 
Stoektienen  (Friedland)  1805.  Stnhms- 
Walde  (Pr.  ITolland)  1715.  Trinkaiis, 
Kl.  (.Alienstein)  1780  1788.  Warglitlen 
(FiÄchhausen)  1799.  Weiler  (Pr.  Hol- 
land) 1736.  Wtttrinen  (Allenstein  I  1777. 
Zielpe  (Mohrungen)  1780  1805.  Zopel 
(ibd.)  1780  1805.  In  Sachsen:  Hei- 
nersdorf (?)  1614  1622.  Rammelburg 
(Mansfeld  Geh.)  1594  1602.  Sitzerode 
(Torgau)  1622  1636.  Tammeuhavn 
1614  1622. 
■radlMi,  Bredin  (Tm  rothen  Felde 

•in  Vogel,  der  .'Ulf  eiiieni  Krcuz  steht, 
das  unten  als  Hufeisen  endet.).  In 
Preussen:  Bcyuuhneu,  Gr.  u.  Kl. 
(Darkehmen)  1674.  Bo8«in  (Senaburg) 


1775  1780.  Camio]itkcn  (Angerburg) 
isOO.  Ossnaggam  (Gumbinuen).  Plin- 
ken  (Fischhau.sen).  .'^rhutzen  ( I?asten- 
burg)  1788  1792.  Wolka  (Sousburg) 
I775fc 

Bredow  (Roiher  Steighacken  Im  i^i|. 
Iteinen  Felde.  Siebm.  I.  174.  .Masch 
IX.  31.).  Grafen  d.  10.  Dcbr.  1674, 
anerkannt  d.  22.  Jan.  1746  fKShne  I. 
26.).  In  der  Provinz  Brandenburg 
und  zwar  hauptsächlich  im  Havel- 
1  ander  Bähnitz,  Gr.  1375.  Berge  1354 
1375.  Börnicke  1451.  Brädickow  1615 
1817.  Bredow  120m  ]h:,\.  Brieden 
1580  1817.  Brunne  1375  1780.  Buchuw- 
Carpzow  1756  1817.  Cremmen  1421 
I6I5.  Damme.  Dickte  1614  1617. 
Dyrotz  1375.  Flathow  1451.  Friesack 
1335  1851.  Görne  1375  \Hll.  GrQne- 
feld  1451.  Ifage  1608  1817.  Hoppen- 
rade I3.')4  1*^02.  Kartzow  l;n5.  Kles- 
seu  1569  1851.  Kriele  1580  1817. 
Laudin  1580  1817.  Liepe  1375  1817. 
Lietzow  1451  1700.  Linum  l(i(»9  1667. 
Lochow  1740  1817.  Markau  1351  1851. 
Markee  1354  1851.  Marwiu  1451. 
M5thlow  1375  1618.  Niebede  1711 
1817.  Paaren  1451.  Paaren  a.  d.  Wub- 
litz  I7H3.  Pessin  1354  1851.  Prem- 
niiz  1375.  Retzow  1806  1817.  Rib- 
heck  1354  1375.  Boskow  1354  1614. 
Scliwanebeck  1462  1817.  Sentzkc  1375 
1851.  Öpandow  1437.  öLaacken  1295. 
Staffelde  1451.  Stechow  1740'  1817.  . 
Tietzow.  Tremmen  1460.  Vehlefanz 
1451  1565.  Velten  1451.  Viciznitz 
1740  1844.  Wagenilz  lli6(i  1851  Wans- 
dorf 1451.  Wemits  1375  1714.  Wu- 
stermark  1354.  Zeestow  1615  1851. 
Ziethen,  Gr.  u.  Kl.  1451  1615.  In  an- 
deren Theilen  der  Mittelma  rk :  Be- 
litz (  Zauche -Beltzig  )  1436.  Bergsdorf 
(Temprm)  I72ß.  Biesdorf  (Ob.  Barnim) 
1783.  Biesow  (Ü  d.)  1777.  Bischofsee 
(Frankfurt)  1700.  Boberow  (Weet- 
Priegnitz)  1740  1817.  Boitzenburg 
riVmplin)  14Ifi.  Brunn  (Ruppin)  17^1. 
Buch  (Nied.  Ji.irnini )  l.)75.  Buchliolz 
(Ibd.)  1375  1451.  Damm  (Ruppin) 
1733  1817.  Dergenthin  (  West  -  Prieg- 
nitz)  1817.  Flemsdorf  ( Angemiunde) 
1800.  Gosedahl  (Weat^Prieguitz)  1817. 
Oottschow,  KL  (ibd.)  1772.  Grapadorf 
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wüste  (Nied.  Baruiinj  1451.  lleiliguu- 
866  (ib«t)  1375  1451.  Ihlow  (Ob.  Rnr- 
nim)  1835.  Kerkuw  (Ituppin)  173 
Kniminrnsee  (Nied.  Bnniiiii ).  Laxsilich 
(Woit-l'negnitz)  1740  Liebeu- 
berg  (  Tcmplin)  .1583  1623.  Lieben- 
WUii'  (  Nied.  Barnim  )  1 120.  LoWCti- 
luMg  (Knppiii)  I4(i0  1Ü23.  Lndcr>«dorf 
(Ob.  Barnim)  1783.  Manknius  ( West- 
Priegiiitz)  1740  1817.  Mechow  (Angor- 
innndcl  1786.  Mcllrn  (Wosl-rricfriiilz) 
1740  1817.  Milow  (ibd.)  IbH.  .Müh-' 
leubeek  (Nied.  Baniim).  Nebelt^,  ( West- 
riiognilzl  1375  1817.  Netzow  ('IVnip- 
lin)  1739.  N.Miondurf  173<>.  Nfuhof 
(Kuppiu)  1750.  NcUMladt  (Ob.  Barnim) 
1375.  Preudcii  (Nied.  Baraim)  1375.' 
Pro'.zi  ii  (Kuppini  1583,  Kanibow  (West- 
Priegnitz)  1740  1817.  liecken/in  (ibd.) 
1817.  Bhcinsberg  (Kiippin)  1532  MiO!). 
Bingeuwalde  (Ob.  Barnim)  1817.  Hön- 
nebeck  (liiippin)  HiOl).  S,n';;l<'l>cn  (  W. 
Priegu.j  1817.  i^chieueu  (iiuppinj  1734. 
8ch8neberg  (.4ngennfiude)  1773,  i^hS- 
ncrlinde  (Nied.  Barnim)  1375.  SohÖn- 
flies  (ibd.)  1375.  Sinionsliapen  (Wcst- 
Priegnitz)  1772.  bonucbLTg  ( liuppin  ) 
1609.  Teschendorf  (ibd.)  172«.  Treb. 
hin  (Teltow)  1130.  Treuen!)ri.-iz.-ii 
(Zauche-Belzigj  I43Ö.  Vcrbitz  (Wcst- 
Priegnitz)  1817.  Wedigeudoif  (Ober- 
Barnim)  1451.  Weisen  (West-Priegnitz) 
1769  1772.  Wentdorf  (ibd.)  1817.  Wöl- 
sikendorf  (Ob.  Barnim)  1750  1817. 
Wottendorf  (Bnppin)  1609.  HTvlkow 
(ibd.)  1774.  "Wutzetz  (Ruppin)  1(515 
1817.  Zapel  (W.  Priegnilz)  1740  1836. 
Zechow  (Ruppin)  1609.  Ziihlon  (ibd.) 
1609.  Zühlsdorf  (Nied.  Barnim)  1375. 
Ziitzcn  (.^ngcnnilndo)  1710  1**00.  In 
der  Nicder-Lausitz:  BaudacU  (Cruä- 
0en)  1759.  'Bischdorf  (Gnlau)  1761. 
Dubcrow  (Cros.'ien)  1759.  Falkenbcrg 
(Lnidionl  1(N3.  Cahlcnz  (Codbus)  1759. 
Grapkow  (Crossen)  1759.  Cir.  Lübbe« 
nau  (Oataa)  1 70 1 .  Neuen-Zanche  (Lfib- 

bell).  Soinnietfcld  (Crossen)  1759.  In 
der  Neumark:  Rustia  (i>oldin)  1716 
1744.  In  der  Provinz  Sachsen:  Alten- 
Plathow  (  Jerich«)w)  1339.  ycheldorf 
(Stendal)  1375.  In  der  Provinz  Preus- 
ticu:  grüssteulhcils  im  Kreise  lleiligun- 
beil,  so:  Breitluidc,  Eichhorn,  Germeh- 
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nen  (Königsberg),  Gluuisieneu,  Linde- 
nau, MOggcu,  Neuhofen,  Paf lassen,  Bos- 
sen, Rmuüiln'rj;,  Sagen,  Sehwadken, 
Staukrn  (?),  Wes.selshöft'ii ,  \\'(»hrienen, 
Worghilen,  Zinten,  sämuiiiich  1727. 
Tn  l^leklenbnrg:  Boltse  (Sternberg) 
ITIH  1767.  Diemitz  (Dobhmiiil  I7I8. 
Eichhorst  (  Strelitz )  1767.  Prillwite 
(ibd.)  1767.  Riichow  (Stcrnberg:)  1767. 
Sehlano  (  Stavenhagen  )  171«.  Tieplilz 
(Hül/ow)  17IH.  Thsadel  (Strelitz)  1767. 
Zippulow  (ibd.)  1767.  hu  Auhali- 
schcn:  CSrimme  (bei  Zerbtit).  1740  1800. 
Im  Hrannsehweigselien:  (.'alvörde 
1509.  Es  lileilirri  n.'ihfi-  nachzuweisen: 
Aggorswahie,  Biebergau  1626.  B'lerlz,- 
heim,  Krappitz,  Sandberge  1740.  See- 
iH.iiK  1613.    Siu'kwii/,  N'iillssdorl". 

Bredter  von  Hohenstein  ( Im  silber- 
nen Felde  ein  rothos  Hchildchcn,  und 
darüber  ein  blauer  Turnierkragen.  Siebm. 
1.  130.  Ilumbracht  Rhein.  Hiiirrsch. 
Tab.  98.).  Ein  im  Jahre  1605  mit  l'e- 
ter  B.  V.  H.  erloschenes,  besonders  im 
Nassausehen  begu(crtes  fleschleeht,  zu 
Ehvill.  Frauensfein,  Greifenstein  (Braun- 
fels) 1358  1459.  llattweiler,  lloheu- 
slein. 

Brefort.  Der  als  k.  Orosshrittanni- 
schcr  01>erär\vachlin.  und  Commaudaut 
ta  Osterrode  verstorbene  v.  B.  war 
friiher  Lieutenant  Im  Prensaischen  Seg. 

Holstein. 

Breidbarh,  Breidenbach  (Rother 
Drache  im  silbernen  Felde.  Siebm.-I.' 

130.  Humbraclit  S.  H  ).  Freiherrliches 
Geschlt'cht,  dessen  Stammsitz  Rhein- 
Breitbaeh  (  Lijiz )  ist,  und  welches -das 
Amt  der  Vitzthum«'  vnni  Rheingau  lange 
bekleidet  hat.  Im  i' r  i  er  sehen  :  Bürres- 
heim (Mayen)  1511  1850.  Moselwcis 
(Coblen7.)'l600.  OllbrOck  (Ahrweiler) 
1508. 

Brcidenbarh  ^en.  BrcidenMein  ( Im 
güldenen  Fulde  ein  rothes  Mühleisen; 
auch  quadrirt,  im  1.  u.  4.  Q.  das  BfObl- 

eisen,  im  2.  n.  3.  ein  mit  3  Blät- 
tern belegter  schwarzi^r  Widerhacken 
im  goldenen  Felde.  Siebm.  I.  134.). 
In  Ober-Hessen,  den  Oberlahn  (5e- 
pojiden  bei  Biedenkopf  und  bei  iler  zu 
\N  e  s  t  p  h  a  1  c  n  gehürigeu  Stadl  Lasphe, 
nJimlich  Breidenbach^  Breidenstein,  BÖl- 
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lingshanseu ,  Ilulzüauscn;  ferner  xur 
fränkischen  Kuichs-Rittorscliail  im  ehe- 
maligen Canton  Khon  und  Werra  m 
Aura.  Oheriiliofpii  und  Triniberp;. 

Breidenbach  gen.  MMbacla  oder 
Morsbach  (Im  silbernen  Felde  eine 
schwarzo  B.'irentatzf.  Im  K  h  o  i  n  1  a  nde: 
Broidcnbacli  oder  Hfi'idbafh  (  Wippor- 
türth).  Clefl' ( Metuuann  )  läüO.  Jun- 
kersmQhle  1630.  Seelscbeidt  (Siogburg) 
1602.  Sinzenich  (  Leclicnich)  '  1784. 
Vorsbach  (Mülhotin)  1600. 

f  Breldnar  ( Drei  doppelte  Widcr- 
hark<*n.  Kahne  I.  49  ).  Sie  haiton  «laf« 
OI)i'ri;if;<MiiM'i^t<!ranit  im  .Iii  Ii «' h  sehen 
und  HUrbeu  Itiöä  mit  Conrad  v.  ii. 
.ans.  Der  gleichnamige  Stammsitz  (Berg- 
beim|.    nnilesheim  (Khcinhach)  1400. 

Pr<>ifciiharli  (Im  silliornen  Foklo  ein 
schwarzer  mit  rolhem  doppellen  \\  ider- 
*  hacken  belegter  AdlerflQgel.  Siebni.  I. 
80.1.  Im  Königreicli  Sach<ien:  nöh- 
leu  (bei  Kötha)  1534.  BöüiU  1709. 
Crostewitz  (bei  Leipzig)  15.14  IfSOI. 
Kotxschwitz  (bei  Rötha)  1534  IfffiO. 
Limbach  l.'>34  ir)R6.  Löi)stä(h  i  \u'\ 
Borna)  1600.  Nickern  (bei  l)re»den j 
147«.  Plansig  (bei  Leipzig)  1601. 
riessau  1709.  Sclionaich  1709.  Seege- 
ritz (  bei  Taucha )  1601  1647.  Zossen 
(b.  Borna)  l.'»34  1566.  In  der  Provinz 
Saclist-n:  Breitenl>ach  (Zeitz),  Scheint 
der  Stammsitz  zu  sein,  Berg  vor  Eulcn- 
burg  1624  1709  und  Wedelwitz  (De- 
litzseh)  1709.  Jn  Pommarn:  Ensow 
( Lauenl>urg«BOU>w)  1803.  Vleterese 
(ibd)  1774. 

Breitenbaach  (Zwei  roihe  Sparren 
im  blauen  Felde.  Siebm.  I.  94.).  Tu 
der  I*rn\'inz  Saclisen:  Baumersrochi 
(Querfurt)  1681.  Blösien  ( .Mer^ieburg ) 
1780.  Braadenstein  und  Burg  Kahnis 
(Ziegenrück)  1650  1746.  Gre.st  (Quer- 
ftirt)  1681.  Kl.  Corbotlia  (Merseburg) 
1786.  .Oechlitz  1623  (Querfurt)  1623. 
Petskendorf  (ibd.)  1661  1766.  St  Ul- 
rieh  (ibd.)  1633  1737.  Stöbnitz  (ibd.) 
1633.  Schkortle))en  (Weis.scnfeli«)  1747 
1760,  und  in  dem  benachbarten  Aus- 
lande: Boeha  (Schwareburg)  1653  1737. 
Lichtentanne  (Sachsen-Meiningen)^  1740. 
Lüttewitz  (Leipzig)  1782.  Taubenhoim 
(Meissen). 


Bremen  (Querbalken  mit  3  Schlü»- 
beln).  Stammsitz  scheint  Bremen  (Soe^t) 
in  Wcstphalen  zu  seiu,  yro  sia  aueh 
Wibbohh-ngliauscn  1250  besasj^'n.  Dem* 
nächst  in  J^icfland  jund  £8lhlaud: 
Alt-Antz  im  15.  Jahrfailndert.  Engdea 
1546  l(;ir>.  Harm  1040.  OltenkflII 
1540  1015.  rickfer  lOOO  1645.  Rumm 
und  \N  ack  lUOO.  Auch  in  Schweden, 
und  von  hier,  wie  es  scheiilt  nach 
Pommern  gekominen ■\r<»  wir  F.  C. 
V.  B.  als  Hittm^  in  Bahn  1845  und  den 
ObeHande.sgerichts  -  Assessor  V.  B.  zu 
Bergen  auf  Biigcn  1848  1852  Huden. 

Bremer,  in  /iltcrer  Zeit  v.  Bremen 
((iethoiit  uiit  einem  halben  Mühlradu. 
Mushard  S.  136—148.  Siebm.  II.  148 
185  ).  Der  Hannoversch««  8taal8-  und 
f 'abini'ts-Minister  Fri«*drieh  Franz  Die- 
trich V.  B.  am  8.  .\ugu.st  1830  in  di*u 
Grafenstand  nach  dem  Bechte  der  Ersi- 
jjeluirt  erhoben.  Besonders  im  Bre- 
menscheu:  iu  Bremen  selbst,  Basbuck 
1777,  Bentwisch  1700  1777.  Bnrgwall 
1777.  Cadenberg  1520.  Cadewisch 
I7(M).  Dobrock  1520  1777.  Kickhoft' 
1777.  Grindeu  1523.  C>rimmenstein 
1777.  Hagen  1523.  Hagedorn  1777. 
Hastede  1270.  Hennann.sthal  1777. 
Lede  1279.  Lockstedt  1281  1325. 
.Mannliausen  1520  1777.  Nienseebogeu 
1777.  Keimersmohr  1777.  Seebarg 
1777.  Vore  1270,  Im  iloyaschen: 
Brinkum  1378.  Warmsen  1797.  Im 
Ca l en bergschen :  Blumenau,  Binbeel»» 
hausen  1777.  Hülsede,  Pohle  1830. 
Wunstorf  1717.  Im  Oldenburgsclien: 
Donnerschwee  .1399.  Ober  -  H«nunel- 
warden  1344.  Wärfleth  1320.  In  Lief- 
land: .Icrwrf.  Lechten,  Zoggi  im  lOten 
und  17.  Jahrhundert^  uiid  in  Pr-cussisch 
Litthaueu:  Seslackeu  (Insterburg) 
1731.  iMehrere  Mitglieder  haben  in 
Preuss.  Kriep;s(Ii<'iis(t'n  gestanden. 

•f  Brempt,  Brcmbt  od.  Brenn.  >^  ohl 
ursprOnglich  zwei  verschiedener  Ge* 
srhlcrlittM-,  deren  Stammsitze  Brempt 
(Erkeletjz)  und  Brenn  ((Jeldern);  erste- 
rcs  mit  3  bis  5  blauen*  Querbalken  im 
silbernen  Felde  ( v.  Steinen  Westph. 
(;<-sch.  Tal).  fvXV.  uro.  9.1;  h'tzteres 
gi'theilt,  oben  blau  (auch  grQu),  unteu 
golden  mit  3  rothen  PDOilen  (Fahne  1. 50. 
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Siegel  des  Tilumau  v.  Brvuipl  13b<i  in 
Kindlingera  Uaiidsciu  70  Th.  8.  33.); 

jedocli  auch  heidc,  uud  zw.ir  schon 
Ende  des  15.  Jahrb.  inil  eiuaudur  vur- 
buudcu  (i^iebin.  T.  125.  T.  Steinen 
LXV.  10.).  Öcheint  zu  Anfang  des  go- 
j^cnwärtigen  Jahrhunderts  orloschen. 
lu  der  Bhciu-l'rovinz:  liudcudurt' 
(Ahrweiler)  1660.  Brempterhof  in  Uer^ 
dingou  (Crefehl)  1550.  Ch)r;.ih  (  M 
nr.l  IHIO.  DoiMewahl  (?)  HiC.O  I72!>. 
Flasratli  (  Circveubroich  )  1442  lüJd. 
Fondem  (Kompen)  1638  1729.  Grim- 
berg (Siegburg)  l()f!0.  (Jr.  nnileshfnii 
(Kheiuback)  IbOÖ.  Künigsfeld  (Ahrwei- 
ler) 1660.  Landscron  (Mettniaun)  1660 
1729.  Lutzerath  (Erkelenz)  1600. 
Neucnh<»t"  bei  .liichen  ( rireveiibroich ) 
Ub8.  Tunibcig  (liheiuberg)  11160  1729. 
Veen  (Kheiobach)  1638  1729.  Vernich 
(Lechenicli)  1300  1419  1500.  Vowem 
(Gelderu)  1442  lt)35.  Wardenstein 
(Cleve)  1360  lÜlO.  Wildeurode  ( Gre- 
yenbroicli  )  1488.  In  Westphalcn: 
Arcnbügcl  (  Hecklinghausen  ).  r?<M-gc 
(Buchuinj  1575  162b.  Freudeuberg 
(Siegen)  1720.  Hardenstein  (Bochum) 
1550  1603.  Witten  (ibd.)  i:>l6  1628. 
Ira  Hcrzogthuni  Liml)urg:  Docnr.itli 
1500.  Kkzcnratli  1532  1656.  Holteui 
1710.   Krickenbeck  1454. 

Brrnrken  (Getlieilt;  oben  3  rothe 
Plahle,  unten  6  roihe  Ko^en  im  äilber- 
neu  Felde.  Mcding  Nachrichten 

«del.  Wappen  IL  98.).  Die  Familie 
geh5rt  zu  den  sogenannten  4  S;iulen 
dea  Hochdtit'tB  Paderborn  (Beesen 
Paderb.  Geacb.  I.  67.);  cie  hat  den 
9.  April  1945  den  Freilierrustand  be- 
stätigt erhahen.  Im  I'aderbonif'chen : 
Alfen  1662,  Brenken  burcitä  1102  und 
noch  jetzt;  Erperuburg  1662  und  noch 
jetzt;  llol/.hnusen  1S.j2.  Verne  1(562 
1852.  Wtivebburg  von  1384—1513 
*  pfandweise;  Wewer  1780. 

BrenckealiaC Schonberg  v.  lirenckcn- 
hoff"  (Wappen  der  von  Brcncken).  Er- 
scheinen seit  Anfang  des  18.  Jahrhun- 
derts im  Auhaltschen  und  in  Sachsen. 
Aus  dieser  Familie  hat  »ich  insl)eson- 
dere  der  k.  l'reuss.  Geh.  Ober-Finanz-, 
Kriegs-  uud  Dumainen-Kath  Franz  Bal- 
thasar S.  T.  B.  (gjBb.  1723,  t  1780)  um 


Bressier. 

die  l'rbarmacliuug  und  Colonisirung  der 
Marken  nnd  Pommerns  sehr  vei^ient 

gemacht.  Er  bes.iss  in  P»)njmeru: 
(Jose,  CosemiilU  (Stolpe)  u.  Ur.  Wunne» 
schin  (Lnncnburg-Butow);  und  in  der 
Noumark:  Cartzig  (Soldin). 

7  Brendel  von  Homburg  (Itn  gülde- 
nen Felde  ein  3  mal  gezackter  rother 
Qnerl»alkon.  Ilunibracht  Bhein.  Bit- 
terxli.  Tab.  157.).  Dieses  besonders 
im  .M  aiüzi selten  u.  in  der  \\  etterau 
angejfiessene  Cicschlecht  starb  1630  mit 
Daniel  B.  v.  H.  aus.  Im  Tri  ersehen 
<;;<'liöite  ihm  Greveratli  (Wittlich). 

Brenn  (<^uadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im  ro- 
then  Felde  eine  silberne  Schaafscheere. 
2.  u.  3.  Q.  im  golduen  F.  auf  schwar- 
zer Erde  ein  Huhn.  I.  Des  verstorbe- 
nen k.  Prcuss.  fSlaatsmiuisters  Frh. 
V.  B.  Vater  stand  als  Major  im  Beg. 
V.  l^eriouard  in  Halle. 

Brenner,  (1.  u.  4.  Q.  mit  rotliem 
Schildcheu  das  Geroltsteinsche  Waitpen. 
2.  u.  3.  Q.  im  blauen  Felde  ein  Löwe, 
der  <'iM  Füllhorn  halt.  Bernd  Tal.  XVI. 
31.).  Adels -Diplom  vom  21.  Februar 
1718.  Im  Bheinlande:  Geroltstein 
im  Tricrschen  uiul  Schloss  Schönberg 
bei  Ober- Wesel  1h29. 

7  Bresen.  lu  Schlcsieu  im  17ien 
Jahrhundert  Bahra  (Breslau).  Zieser- 

witz  (\euinarkl ). 

BreHki,  Zegota  von  Breski,  Britzki 
(Beil ,  auf  dessen  Klinge  2  Sterne  uud 
1  Mond.).  Im  Steruberger  Kreise; 
«adach  1714  1750. 

Bressier.  Bei  dieseui  äcblesischeu 
Geschlechte  sind  verschiedene  Standes» 
Erhöhungen  vorgekommen  mit  mancher- 
b  i  W.ippen  -  Veränderungen  (  Quer  ge- 
iheilt;  ol»en  in  Gold  ein  wachsender 
Adler,  imten  in  Schwarz  ein  goldener 
ITalil. ).  Die  erste  Nobilitirung  crfulir 
Anton  V.  B.  (f  i4.  Kov.  16t)7)  von 
Kaiser  Rudolph  IL  Christoph  y.  B. 
Avard  den  I«.  Jan.  1703  mit  dem  Zu- 
satz von  Aschenbiirg  in  den  Böhnu-chen 
Bitterstand  erhobtm.  Dessen  Bruder 
Joachim  v.  B.  den  18.  Jan.  1709  ohne 
diesen  Zusatz;  Gottlieb  A\ilhelin  v.  B. 
1792  den  21.  .'\pr.  im  l?eich.s-Vikariate 
von  Kursachseu  in  den  Grafcustaud.  — 
In  Schlesien;  Alt-Kemnits  (Hirsch- 
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berg)  1890.  Dambritseb  1600.  GrQii- 

ttial  16G4.    Marscbwitz  1710.  Pirschen 

1450  14C9  (s;immtlich  Ncumnrkt ).  In 
der  Ober- Lau. sitz,  Preuäsischou  An- 
theils:  Friederadorf  a.  Qaeiss  (Lanlmn) 
1745  1849.  Renger.sdorf  (Rothenhurg  ) 
1849;  .S.-ichsischeu  Aulhvils:  llerwigs- 
dorf,  Lauske,  Maltitz,  Nosütz,  Pcters- 
hayn,  Threma,  Trochwitz,  THchorue 
und  bei  Dresden:  HixcIuhMf 

Breloanicre.  König  Frie<lricii  \\  il- 
helm  n.  schenkt  am  18.  Jan.  1788  dem 
Prem.  Lieut.  v.  B  im  Beg;  Bose  das 
Gut  Mordein  aiif  «li  r  Tauroggensrlieu 
Gräuze.  Sein  Bruder  war  I'rem.  Liuut. 
im  Reg.  Goltz;  der  Vater  Blajor  in  Bas« 
aifichcu  Diensten  gewesen. 

Brettiii  (Im  ri)then  Felde  ein  mit  drei 
Eiclieln  belegter  silberner  Schrägbal- 
ken.  Siebm.  V.  30().|.  Erfurter  Pa- 
tricier.  Mehrere  liölicre  Ofliciere  in 
der  Preass.  Armee:  Carl  EruMt  v.  B. 
\  28.  Juni  1805  als  Oherst  a.  D.  und 
t^ein  Bnider  Wolfgang  Friedrich  v.  B. 
t  1.  Oct.  1784  gleiehfalls  als  Oherst. 
Im  Weimarscheu:  Si,otteruhoim  iü4G 
1805.  Sie  besassen  auch  Dmschkan 
(in  Schlesien?)  1707. 

Breteeahein.  Carl  Augu.<t,  nniiirli- 
eher  Sohn  des  Kurfiirsten  ('arl  Theo- 
dor von  Bayern  und  einer  Demoisellc 
Seifert  ward  d.  17.  Aumi^it  1771  unter 
dem  Namen  von  licideck  in  den  lU'ichi«- 
grafenstand  eriiobeu  d.  Knesebeck 
Areliiv  I.  4.);  1790  aber  zum  Keieh.s- 
grafen  v.  Bretzenheim,  welehe  Ileir- 
srhaft  von,Kur-Köln  erkauft  war;  ls03 
durch  den  Rcichsdcputations-Beccss  mit 
Stadt  und  Stift  Liii<lau  eutseh.'idigt.  die 
er  jedoch  wieder  gegen  andere  Herr« 
Schäften  an  Oesterreich  abtrat  (y.  Hell- 
bach  I.  188  ). 

Brefzke.  In  Pommern:  Dimkuhlen 
•  (Belgardi^lb36. 

t  Braver  Brenbarb  (Ueber  as- 
ser ein  bekrünter  Anker.  Siohm.  IV. 
35.).  Johann  Ern.st  B.  v.  B.  tle.s  Her- 
zogs ChrtMtian  lllricl»  v.  Würtembcrg- 
Ot'Is  und  Bernftadt  Kammnrmei><ier  in 
Schlesien  1648—1888.  (äinapius  II. 
550.). 

Bnaal^B  (Dr^-i  blane.  schmale  Spar- 
ren «nd  drei  blaue  Lilien.   Bernd  TuC« 


XVf.  32.).  Nach  dem  Adelsdiplom  vom 

10.  Juni  1757.  Im  Hheinlande  1829 
Jt>h.  Philipp  und  Christoph  v.  B. 

Brewer  (Scchn  blaue  Herzen  im  sil- 
benien  Felde.  Bernd  Taf.  XVIf.  39.). 
Im  Rheinlande:  Anttin  J()seph  v.  B. 
zu  Bell  1829  Ein  Freiherr  v.  Brewer, 
gen.  V.  Fürth  1843  Appellationsgcrichtti- 
rath  SU  Colu. 

Rroyinann  (Im  roih  eingi'fas>ten  gol- 
denen Felde  ein  wilder  Mauu.j.  Wil- 
helm V.  B.i  k.  Preass.  Major  a.  O., 
t  Iß.  MSrz  1851.  77  Jahr  alt,  mit  Hin- 
terlassung  von  Kindern.  V<ui  melire- 
ren  andern  Olliciercn  die&e»  Namens. 
V.  Zedlits  Sopplem.  Band  S.  74. 

Breytenfeld.  Der  Notar  Leopold 
Anton  B.  zu  Grüneberg  in  Schlesien 
wurde  1733  in  den  Bohmi>«chen  Adel- 
stand erhoben. 

Breza  (Von  der  Mitie  aus  in  3  Fel- 
der getheilt,  blau,  roth,  Silber.).  Aus 
dieser  ursprunglich  fransSsischen  Fa- 
milie besitzen  in  der  Gegenwart  im 
Crosslierzogthum  Posen:  Titus  v.  B. 
Uücikowo  (Wongrowicc),  August  v.  B. 
Jankowiee  (Pcsen )  und  Joseph  B. 
Wienckowice  (Posen).  /Vu.sserditn  {ge- 
hört den  Gebrüdern  Titus,  Eugen, 
August  und  Wladimir  v.  B.  gemein- 
si'hafflieh  Swiontkowo  (  Wongrowiec ). 
Der  Vater  dieser  Brüder,  Stanislaus 
Y.  B.  war  ^linisier-Staatä-Secretair  des 
llensogthoms  Warschau. 

7  Briepfer.  Der  Kaufmaiui  Christoph 
B.  am  1.  Aug.  1721  in  den  böhniisehen 
Adelstand  erhoben.  In  Schle>ieu: 
.Tantkowe  (Milit«ch)  1721.  Pogarth 
(Strelilen)  1721. 

f  Brieger  von  Grfinberg.  Carl  B. 
am  10.  Juli  1698  unter  dem  Zasats 
B.  Ton  Grünberg  noUUUrt 

I  Brlfffer  von  Schwarzi-nfeN.  (Zwei 
mal  ge.spjdien,  vorn  oben  eine  Sce- 
jungfer,  unten  geschaeht;  in  der  Mitte 
eine  aufsteigende  Spitze,  unten  ein 
Ancker,  oben  2  Sterne,  hinten  ein  mit 
3  Eielieln  belegter  SchrJigbalken.  |.  Anna 
M.ii  i.i.  vcrw.  H.  und  ihre  ."^iihne  Christian 
I'^hn-ntViiMl  und  Ferdinand  VN'ilhi  Im  wer- 
den unter  dem  Zusatz  Briegur  von 
Schwarzenfels  am  28.  Dcbr.  1728  in 
den  Bittcrstaiid  erhoben. 
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Brteseii  (Äbsit'igc-iule  gulKig(>iioSpi(ze,  Wustptutlun:  Brink  (ilaile)  im  13ieii 

Bchwarz,  Silber,  roth.    Sicbin.  I.  53.).  Jahrhaiidert  Bfnhmisen  (Brakul)  1590 

In  Schlefiion:   Aiulersdoff  (niogaii)  1610.    Ni<-rli(t\ i-n  (IT.-uniii)  1(570.  Tm 

1710.   Baii!$au  (ibd.J  1718.1764.  Beru-  O suab  rück  scheu  vom  13.  bis  16.  Jahr- 

dorr(ibd.)  1710.  Kammelwits (Steinau),  linndort  Tm  Lippcschcn  n.  Hehatien- 

Kroisfhwitz  (Uunzl«*iu),  LiobicU.'iu  (Ttunz-  1> u  rgsclicii :  I?r.tinli  ii!>urg  Hi'iO.  IJücko- 

l;iu),   Mtsclik.iu  (Clofr.ui)    IfiKl    1715.  hiirg   102.'»    IfJUn.     lorKoiili.iiiscn  I.'i'^O 

Nuu-Sorgu  ((•logauj  17(t4.    Olxr-Oilsa  1777.    J...-«()poniiol  1025.     Hicpeii  l(i2-'i 

(Rothenburg),  Pohlffdorf^Ooldberg-ITai-  1772..  Kchackcnliurg  1772.  Stadtliagen 

n.ui).    Polgscii  (\V»>IiI.iu)  1800.    Wfis-  lß2.'>.   In  Messen:  Woinino«  b.  Sontra 

( Stcili.'iii )  ls02.    WcMipclii  I  I-iih<Mi )  1'770  uiid  <loi-t  zu  sueluMi:  Rn'itenbacfat 

1708.    /ibtlle  (  Hotlieuburg)  lil.j.     lu  dr.  IJur.«*clila,  \Voi.«<seu-'riot/,  lü.U). 

der   Provinz  HrauclenlMirg:  Jelisor  JIriskMi  ( f m  blauen  Felde  drei  sil- 

(  Ziilli('li;iu  -  Sclnvichus  )  I7.'»3.    Lieskau  beim-     l'o^i'U.  ).       .Aus     W  efst  pli;«  Ifll 

( iSprenibcrgj,  Oggui*»cliUtz  (Züllichau-  .<«u(nunend in.    Curlaud:  Beri^hoff, 

SchwiebtM)  1 759.  DingKdorf,  Niltrn,  Ruhneti,  Sehlossberg, 

■rlM«a  (Drei  rottie  Qiierb.-ilken  im-  Se.xKÜou,  Seppen.  Sparen,  Wallathen» 

.«illipruen  Felde,    nagmiiil  III.  T.'d».  X.).  \N'«»rnieri.  Zelzeru.  Zie|ielluin".  In  I'reus- 

In  I'oHimer.n:  iusbei^onderc  im  Kreise  mru:   Liutgendort   17r>3.  .Mertensdort 

Scbievelboin:  Botlienh Alfen  1636.  Brie-  (!*r.  EvIau)  1773.   Im  Groasherxogthmn 

sen  1536  1765.    CarM   nin   15.1«!  1774.  Posen:  Zirke  (Birnbaum)  1836  fS53. 

Ciissonow   1536   1721.     (üennw   1536  Brion.     .liK«nie  de  Brion  de  Lu.\, 

1640.     Kreitzig    I53(>    ls04.     Labenz  "Kolugio,  trat  I6S6  in  Kurbraiulenburg- 

1536,     Nehlep    1536.     Polchlep    1536  sehe  Dienste  und  Mmh  am  24.  -April 

1724.    Hüizow  1(1^9.    Sehlüiiwitz  l.')36  172^^  ah  k.  Pienes.  (leneral-Majnr  und 

1728  in  andern  Kruit^en:  Born  (Dram-  Cumman'dant  von  Memcl;  hat  Kinder 

bürg)  1837.   Ditstorfl' (?|  1597.   Dram-  und  Enkel  gehabt  .und  besasa  Gotzbo- 

bürg  1536.     Goltz  f  ibd.  1   1536   1640.  fou  in  Litthauen  1752. 

.Taccbsdorf  (il)d.  I  1560.    Klein  -  Pfthlolh  7  Rrinnitz  (  Im   goldiuMi  Felde  ein 

(Für.sieuiliumj  1766  171)7.  Moltow  (il>d.)  rother  Querbalken,  worin  ein  schwar- 

1766  1774.   Mühleudorf  1800.   Pritfen  xer  Schweinakopf.    Siebm.  I.  59.).  In 

(Dramburg)  1^36.    Tririicke  (Fürsten-  Schlesien,  \\oh\  schon  im  17.  .Tahr- 

thumj  1666  1717.    Wietstock  (Cammin)  hundert  erloschen:  Eselsdorf  (Öchweid- 

1715  1724.    Zeinicke  ( Saatztg  I   (696  nitz),    Mittel  -  Peilau    ( Keichenbach.), 

1774.    Provinz  Br^in  den  hurp:  FQr-  Schwengfeld  (Schweiduitc),  aXmmtUch 

tstenlelde  (CTistriii)  1617  172^.    Kerkow  noch  1626. 

(Angcrmünduj    1427.     ^chmargcndorl'  -j-  Britzke  (Drei  Pl'eile).  Ln  lö.  Jabr- 

(ibd.)  1427.    Staffelde  (Soldin)  1745.  hundert  au.sgestörben.    In  der  Provins 

In  Ostfriesland:  Upgant  bei  Aurich  Brandenburg,  be.sondcrs  in  der  l^m- 

1747,  .  gegend   von   Berlin:    Biegen  (I>i>liu-<) 

Briest  (Anker,  beglcit<'t  von  zwei  15U4.    Blankenfelde  ( Nieder  -  Barnim  ) 

Hosen.).  Ums  Jahr  1810  erloschen.  Im  1375.   Britz  (Teltow)  Stammsitz  1375 

Mag<lcbu  rgseheii  und  zwar  im  Kreise  His6.   Bukow  (il)d.)  1451.   Eiche  (Nied. 

.lL>richow  II.:  Bahne  1446  1706.  Briest.  Barniiui  1375.    Gründe  I.  (llb.  Barnim) 

BQnsche  1710  1779.    Behberg  1675.  1375.   Lichterfelde  (Teltow)  1975  1686. 

Schmetzdorf  1477    17*16.     Sieckelsdörf  Harzahn  (Nicder-Barnim)  1639.  Meh- 

1620.     Im   Bran«lrnl.upgsehen    und  row(ihd.)  1618  I6h6.    Osdorf  (Teltow) 

zwar  im  West-llavcUande:  Bamme  I6b2  1375  1686.  Pankow  (Nied.  Barn.)  1585. 

1804.   Müggenburg  1675.  Nennhausen  Rudow  (Teltow)  1538  1600.  Ruhlsdorf 

16S2  IH04.    Prenuiitz  1451.  (ibd.)  1630.    Sehmargejidorf (ihd.)  1608. 

Brinke,  von  dem  B.  (Ein  dreihil-  Schonliagcn  (.lüterb.  Luckenw.  |  1555 

geliger  Berg  od.  Brink.    Siebm.  l.  190.).  1608.  Neeberg  (Nied.  Barn.)  1375  1686. 

Ende  des  18.  Jahrh.  ausgestorben,  "bk  Wedigendorf  (Ob.Bam.)  1375.  Weiss«!« 


Digiiizeti  by  Google 


Briteke. 

si-e  (Nied.  B.u  nim)  1:]75.  AVonutz  (Ost- 
llavcll.)  1375.  Wultersdorf  (Nied.  Bar- 
nim) .1375.   Zepernick  (ibd.)  1375. 

Britzkc  (ItotJuM-  .sechs8(rahlig*M"  Stern 
im  «ilhorncn  Felde.  Siebm.  I.  174. 
Bernd  T;i4>.  V.).  Hauptsächlich  im  Mäg- 
de hu  rgi  sehen  und  zwar  in  den  bei- 
d«'i»  .Jeriehowsehen  Kreisen:  Benschuf 
1541  ISOU.  BriUko.  Carow  1()20. 
Demoin,  Gr.  n.  Kl.  1581  1852.  Knob. 
laueli  1477  1800.  Mahlenzien  1420. 
MtM-kern  1314.  Niegriji  Iti70.  l?«  th- 
ktn  1376.  Kusenihal  IUI 4  1809.  Vie- 
sen 1420  1852.  Warehau  1840.  Wende- 
herg  1700.  W<-ndgräben  1438.  Wust 
137Ü.  Kerner  im  11  a  Ihe  rs  ( ;i  d  t  sehen: 
Wehrstiidt  lö30.  In  der  I'rovin/.  Bran- 
denburg: Adaniswaldu  (Htippin)  iHOf». 
Aurass  ( ( 'ro^^scii )  I7.'l.l  1770.  Bi  oiiko 
(Culau)  17b7  lb05.  Feeheu  (Zauclie) 
1736.  Kemnitz  (ibd.)  1736  1797.  Gels- 
nig  (Crossen)  1733.  /«  il  iii^;  (Kuppin) 
l'^(>R.  Im  Triersehcii:  \\  eisskirchi-n 
(Merzig^  lüb5  17  lU.  Im  Anhalt  sehen: 
Waldau  1660.  Gr.  WOlckiiits  1700  1790. 

Brixeii.  Brix  und  Mmitzel  (Zwim  Sp.u- 
reu  und  ein  Ötern ).  In  O  h  e  r  -  S  c  h  I  e- 
«ien:  Bidau  (Ratibor)  1700.  Jakubo- 
witz  (Loobschiltz)  1751.  .I.-i^trzombwitx 
(ibd.)  IHO!»,    Zaudilz  (ilxl  )  1700. 

Broch,  Broich  (Im  silhorneu  F.  ein 
sebwarser  Querbalken  und  darüber  ein 
Tumierkragen.  Faline  I.  .')t.  Bernd 
Nachtr.  V.  10.  VI.  II.  12  ).  Cegen- 
wärtig  Freiherren;  zur  Jülich  sehen 
Ritterschaa:  Dftrwiss  (Jülich). 

BrorhhanMPn  (Quer  in  3  Theile  ge- 
theilt«  oben  im  Totheu  Felde  drei  gol- 
dene KleeblKtter,  in  der  Mitte  silberne 
Barg  im  blauen  F.,  nnirn  rotli  iiiui  Sil- 
h.T  geweckt.  Kühn.'  II.  90.).  E.  F.  P. 
Brochhausen  31ajor  in  der  Art.,  IbOü 
in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben. 

Brochwitz  (In  Silber  ein  springender 
rother  Hirsch;  der  gekrönte  Uclm  mit 
einem  Pfaueuwcdel.). 

•ricker  (Im  silbernen  Felde  eine 
•chwarze  Figur,  die  -wie  eine  hallte 
Lilie,  oder  wie  eine  Thiirhespe  gcstali 
tet  ist.  Siebm.  TIT.  165.  Bagmih!  IT. 
Tab.  I.  VIII.).  InPonunern:  Albn  ,  h  - 
dorf  (Ueckermund^)  1523  1754.  Bellin 
(ibd.>  1602.    Beu»(riu  ( Schicvcibeiu  j 
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1798.  Buchholz  (Saat/.ig)  1728  1772. 
Damgar  l(i02.  Lcbehn  (liandow)  1575 
1606.  Lnckow  (Ueekermünde)  1331. 
1602.  Mönkeberg  (ibd.)  1602.  Na- 
drense  ( liandow )  1002.  Neuendnrf 
I7Ü0.  riiilippsihal  (Be;;enwa]de)  1798. 
Pumptow  (Pyritz)  152h  1642.  Kienow 
(  K.'n;(-MW.ildt  )  17«»)  179H.  Kieth  (T'crk.  r- 
münde)  1331  1791.  liosentddo  1760. 
Vogels.ntg  (liandow)  1500  1651.  War- 
sin  (Ueekermünde)  1.324  1602.  In  der 
Uckermark,  und  zwar  im  rieiizlower 
Kreise:  Bagemiel  1740.  Carmtzuw  1631 
1766.  Trampe  1754.  Wilsickow  1651 
I7I0.  Im  ( Mosslierzogthum  Poseu: 
1  'rzy byslawiee  ( .Adelnau )  1 832. 

BrorkcH.  Kin  Lieut.  v.  It.  im  Reg. 
(Jhlebowskv,  t  20.  .luni  IH05.  Eine 
Frau  v.  H  f^estorboii  <1  9.  K.-br.  1799, 
bcsass  Wiebendorß'  in  Meklonburg. 

BroefchaaMM,  Brockhnsen  (Tm  blauen 
Felde  ein  goldner  Balken,  dariiber  drei 
«Xoldoiie  Sierne.  unten  ein  WnW.  Bag- 
mihi  I.  Tab.  XXXill.  etwas  abweichentl; 
Siebm.  m.  165.).  Tn  l'ommern:  Bal- 
debus (Caiimiin)  1743  1H42.  ("arnitz 
(Cireißenberg)  1798.  Cartlow  (Caunnin) 
1800.  Carwitz  (Dramburg)  1842.  Col- 
demanz  (fircinrnberg)  1737  1777.  Gam- 
min (Cannuin)  1*^12.  Däboritz  (Kegeii- 
waldej  172b  1777.  Drammin  (CamnhnJ 
1621.  Dreesow  (Greiffenb.)  1500.  Gr. 
Justin  (Gammln)  1496  1842.  Giitzel- 
vitz  ((rreiffenb.)  1798.  Kontopp  (Dram- 
burg) 1842.  Korkeuhagen  (^augard) 
1700.  Kii.ssow  (Neu  -  Stettin  )  1842; 
Latzkow  (Tyriiz)  1583.  Lohrkenhaidc 
(Neu-ötettiu)  1842.  Lüskow  (Usedom- 
Wollin)  1526  1800.  Mellen  (Regen- 
Walde).  Mittelfelde  (Dramburg)  1851. 
•Moizow  (On-iflenb.  )  179S.  Mokralz 
(C'ammin)  1743.  ISitznow  (ibd.).  1798. 
I?arvin  (ibd.)  1731.  Biebits  (ibd.)  1583 
|H42.  Rietli  (reckerm.)  1791.  Rutzen- 
hagen  (Schievelbein)  1790  1847.  Üteck- 
lin  (dreillenhagen)  1670.  Suckow  (Ufe- 
donj-Wollin)  1680.  Tonnin  (ibd.)  1730. 
'^^^•l^(•h«•^ll)U^g  (Dramburg)  1812.  Zol- 
dockow  (Canunin)  1523  1798.  In  der 
Uckermark:  Garmtxow  (Prenzlow) 
1803.  In  Meklonburg:  G8hren(Stre- 
litz  1741  1770.  Im  Lippeschen:  Ha- 
borhauseu  1774. 
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BronienrakL 


Brodeebi  (Wappen:  Jii8ti*sembiec: 

Hufeisen .  zwisclien  (iess«^n  Stollen  oii» 
Kreuz.).  In  Ohev-Schlc^ icn  im  Mion 
Jahrhundert  Broduk  (li^bnik^,  Gurc, 
Zwieklitz  (f). 

'  Brodnirki  (AV.-ippon  Loilzia:  drcisiMti- 
gos  rianckeiiwt'rk. ).  Im  Gros.«*her7.og- 
thiim  Poscu:  Milknwo  (Cxarnickau) 
1836.  Miloslawtcc  (Wongiwicc)  1854. 
\Vl|K(.\vo  (SanittM-)  Is.')!. 

Brodowttki  (Wappen  Cirxyinala:  ßiirg 
mit  drei  Thflniien,  vor  deren  gt^öflhe- 
ler  Pforte  «'in  liittcr  steht.}.  Im  («ross- 
hcrzogthnin  Posen:  Dobowaicka  (Fraii- 
sUidi)  I83U.  Geiersdorf  (ibd.>  1854. 
Paary  (Adelnaii)  1839  1854. 

Brodowski  (Wappi'u:  .Tastrzcinbioc 
Iluft'i.sen  und  Kreuz.).    In  rrcu.s!<eu: 
Neuhofen   I7öO.    Mehrere  Ofllciore  m 
der  Armee. 

BrodKki  (  Wappen  Nalencz :  die  Feld- 
biude.).  lu  Wustprous.Hcn  und  Po- 
sen: Wilhelm  Florian  v.  B.  auf  Mnlice 
(Schuhin)  1854.  Die  GubrUdcr  Vah  ii- 
tin.  .Tosepli  und  Casimir  v.  R.  auf 
Öwiercing  und  tjzynikowo  (J^irasburgJ 
1854. 

Rrodzki  (AVappen:  Czasza:  in  R<»tli 
eine  goldene  Trinkschale,  aus  welcher 
ein  grauer  Hund  her>'orw5ichst;  auf  dem 
gekrönten  Hohne  ein  Pfauenwedel,  wel- 
cher nut  drei  silbernen  Querbalken  be- 
legt ist.)  Joseph  V.  B.  zu  Paderborn 
IH34. 

BrM  (Durch  einen  rothcn  Queilial- 
krn  gef  Jioiir :  o!)en  im  g<i!denen  Felde 
drei  grüne  Kleebiäiier;  unten  im  Itlauen 
Felde  ein  goldener  Stern.  Bernd  Taf. 
XVII.  3«.).  Im  Kh  ein  lande:  Maria 
Auua,  verw.  Freifrau  v.  B.,  geb.  von 
DStSCh  zu  Auel  (.Siegl)urg)  1829. 

BrMck,  Tau  den  B  (Im  goldenen  F. 
ein  schwarzer  Balken  mit  vit  i-  Zinnen 
oben  Uitd  drei  Zinueu  unten;  darüber 
Bwei  Garben  und  eine  Forke;  darunter 
drei  Bienen.  Bernd  Taf.  XVIII.  .lö.  I. 
Johann  (Goswin  Pliilipp,  (3ra(  v.  d.  B. 
I*<30.  Is.pj  Besitzer  der  ."^aline  Bil- 
ehingen  ( Saarbrikken ). 

7  Broel  Ren.  IMnfer  (flold  w.  schw.irz 
(Huf  mal  quer  gctiioilt,  von  <ler  Ii. 
war  L«  von  einem  reiben  Schrägbalken 
aberdeckt,    v.  Steinen  Weaipb.  Gesch. 


Tab.  XXX.  nro.  4.).    Zu  Anfang  des 

18.  •  Jahrhunderts    ausgestorben.  In 
W  <>  s  t  p  b  a  I  en:  Wesihenimerdu  (Uamui) 
1Ö31  1712. 
BrocB.    Ein  Miyor  A.  v.  B.  .  1852 

im  14.  Inf.  Heg. 

Brolrh  ( C<old  mid  blau  schräg  ge- 
theilt;  in  jedem  Felde  ein  Anker,  mit 
abwechselnden  Farben,  Brüggeinanu 
B.-<  lir.  V.  PoiiMiieni  I.  p.  CXLVII  ). 
Balthasar  Conr.'id  zuui  Broich  aus  Unna 
gebürtig,  ward  k.  Prenss.  Geh.  Staats- 
Minister  (  ;  22.  Dcbr.  1745),  vom  Kö- 
nige in  den  Adelstand  erboInMi  (v.  Stei- 
nen Wesiph.  (Jesch.  II.  1137.).  Sein 
8nhn  Ludwig  Heinrich  v.  B.  erwarb 
Ln>i.  !.uln-  ( Fiirstenthum)  1748  1771. 

Broilzen,  Broitzem  (  Vier  ins  Kreuz 
gestellte,  mit  den  Sj>i(/.en  den  Schildes- 
rruulcrn  zugek«liite  Lilien.).  Luue- 
liurgisches  Cesebleoht ,  welches  Son- 
nenburger  Johanniter  Ordens-Lehue  zu 
Wnrlaf?)  1690 halte.  Im  IlalberstSdt- 
schen  :  (  drh-^tädt  ( Aschersleben )  1699 
ITÜH.  In  der  Preuss.  Ober-Lausitz: 
Cir.  Krauschu  1 7ö(i  17UÜ  und  Sieben- 
hilfen 1760  1830  (G6riite);  und  im  Meis- 
seil  seilen:  Kbersb.-icli  I7.')6  1786.  Lttt- 
Uchau  I76S»     Böhrsdort  1769. 

f  BrAlihöfer  (Im  blauen  Felde  eine 
grüne  Staude  mit  7  goldenen  Fri'ieh- 
teii  ).  In  Preussen:  Burckersdorf 
1535.  Damblaucken  ItiOO.  (ielenwaldt 
1598.  Reichaa  1576.  Wildenau  (sSmmt- 
lich  bei  Pr.  Holland) ;  spSterhin  in  Lief- 
l.-.nd. 

Brumirski  (Wappen:  Pobog:  Huf- 
eisen, auf  welchem  ein  Kremt.).  In 
Preussen:  Gr.  Lensk  (Neidenbnrg) 

I7>^1K 

f  BrAmser   von   Ridesheim   (  Im 

schwarzen  Felde  ein  silbernes  Schildes- 
hanpt  und  sechs  silberne  Lilien.  J^iebm. 
I.  123.).  Am  29.  UcL  lü51  in  den  Frci- 
herrenstand  erhoben,  aber  am  25.  Nov. 
l()(i»^  ausgestorben.  Die  liauptgQter 
und  der  .Stammsitz  im  Rheingau,  wor- 
über sie  das  Vitzthumamt  bekleideten. 
In  den  Prcussischen  Rheinlanden: 
dii'  Burgen  .stornenbet  p;  und  Sfarkcn- 
fels  a  d.  Mosel  luid  Wiuterberg  im  JQ- 
llehseheu  1381. 
BrMiiewskI   (Wappen:  Ogone^k; 
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Broan. 


IM 


Hufeisen  mit  Strahl).  Im  Gro.«ä?*luM/f>p- 
ibuni  Posen:  D«»nibowo  (Wirsitz)  1792. 
Jaronyn  (Schiibiii)  1792. 

Bronikownki.  v.  f>jip<-ln-Brcinik(»wski 
I  lui  blaueu  Felde  eiu  ächrägrechtä  lie- 
gonder  etlberaer  Schiffs-  oder  Feuer- 
hacken.).  Auch  Grafen.  Provinz  Bran- 
denburg: Kl.  (iandcni  (SternhtTgl. 
Oblath  1730  1753.  Kadewitsch  (beide 
ZfilUebaa  -  Seh  wiebns )  1 75 1 .  Provinz 
Po«en:  Chlastava  (Meseritx)  1797.  Kar- 
sewo  (dnesen)  1854.  Kuschten  (Mese- 
ritz)  1797  1854.  Öielec  (Wongrowiec) 
1854.  In  Ost^Preussen:  Rchgartcn 
bei  Cuttf^tadt  IHO«.  Snr«niitlen  bei 
Sehesteu  1780  1796.  lu  Polen:  Cych- 
lin  1799.  Tjrlatiase  bei  Breseie  1740. 
Zu  suchen:  Kurtzig  u.  Kynnowe  17iJ5. 

BroniHz  (Wappen  Wieniawa:  Oflisen- 
kopf  Düt  Hing.j.  Gros^äherzogiliuui  Po- 
sen: Biegsnowo  und  Otoczno  (Wro- 
schen)  1854. 

Bronkl,  liroukon  (  hn  blauen  F.  eiu 
auji  einem  Brunnen  hervorspringender 
Hirsch.  Siebm.  IFI.  165.  In  Pommern: 
Gr.  Lul>l<.w  U;05  1621  und  Zolasen 
1797  1800  (beide  Laaeuburg •  Bütowj. 
Iq  Prensten:  Komabnen  bei  Giitt- 
■tadt  1807. 

BronsaH  flm  silbernen  Felde  ein  ro- 
iher  (Querbalken,  darüber  vier,  darunter 
drei  blaae  Rauten.).  In  Preussen: 
Borechenen  (Rastenburg)  1550.  Garh- 
iiickrn  (Wehlau)  1727  I80.>.  Kalli.sch- 
ken  (Lyck).  Karpau  (Wehlau)  1727 
1805.  konopken  (Lotzen)  161)9.  No- 
.•«uteii  (  Angerburg)  IfiOO.  iN-rpolkfii 
(Labiau)  1800.  Petcrniaits  (Ka^tenburg). 
Saroadorf  ( Ileiligenbeil )  1780  1805. 
.Sctiettnienen  fibd.)  17sO  IM05.  Sckand- 
laek  (  Ka-itt'iibnr^ )  1727.  AN'i'vnothcii 
(Niederung).  In  Franken  und  zwar 
im  Hennebargsehen :  Dobertabansen: 
Schwickersbanaen  1700  1766.  Wilden- 
hey de  (?). 

Bronsfeld  (Im  blauen  Felde  ein  sil- 
bernes Hchwebendes,  unten  gestutztes 
Kreuz,  l>t'irliM(«'t  von  vif-r  sülifriu-u  Mi«*- 
pclblütheu.  Bernd  Taf.  XV'ill.  3().). 
Im  Bbeinlande*  Gillrath  (Geilenkir^ 
ehen)  1829. 

7  Brosrovln»  (  LanO-iHbT  Hirsch  auf 
grünem  Bo<len.    Küiine  II.  90.).  .^ni 


2 f.  Juli  ISOS  in  den  Preuss.  Ad.-lstand 
erhoben.  Im  2.  Garde  Keg.  zu  Fus.s 
stand  1820  ein  Hauptmann  v.  B. 

BrÖHlffke  (Im  blauen  Felde  drei,  wit» 
.Mörsier  gestaltete,  schräg  gesteHte  gol- 
dtene  GeRsse.  Sicbm.  I.  177.).  Provins 
Brandenburg:  Bäiinitz,  Gr.  and  Kl. 
(West-IIavt  ll.)  i:»7:}  1(314.  Riesen  (Ost- 
Priegn.)  1734.  Bi^chofsee  (  Frankfurt ) 
1639.  Bro^igkinlake  fd'est-Havelland) 
1790.  Butzow  (ihd.)  1375  1612.  Cam- 
mer (Zauchi)  |(il4lH52.  Craatz (Prenz- 
lau)  1774  17i»0.  Döberitz  (West-Havel- 
land) 1375  1799.  Drewen  (Ost-Prieg- 
nitz)  1^4 1.  Fn  hiio  (  ibd. )  1769  1800. 
Golzow  (ZaucUeJ  1344.  Görtz  (Wcst- 
Havell.)  1451  1790.  Grebs  (Zancbe) 
I7<M»  |H|7.  Gnt.  ii-Paaren  ( West-Havel- 
lan<l)  172fi.  lliiizdorf  ( West-Priegnitz) 
1817.  Ketzin-  (W.  llavell.)  1375  1852. 
Knoblauch  (O.  Havell.)  1774.  Lei«8ow 
(Frankfurt)  1639.  Linde  (  W.  Ilavell.) 
1795.  Oberjunne  (Z.HUche)  1768  18I7. 
Paaren  (().  Havell.)  1612  1742.  Rie- 
wendt  ( W.  Havell . )  1 6 1 2  1 7!)5.  SchSu- 
Hie-^^  (Nird.  Bariiini)  1690  172.J.  Solz- 
kcr  (ü.  Havell.)  1451.  Tanne  (Zauche) 
1768  1817.  Zestow  (O.  Havell.)  1451 
1612.  In  <b'r  Provinz  .Sachsen:  Leni- 
fj«'|  (  Dciitsrfi  ).  .MtM  l»iiz  (  Saal.  I  I7h6 
1797.  Im  Künigreicli  baclisen :  Breiten- 
feld (Leipzig)  1 560  1 790.  Im  A  n h  a  1 1- 
sehen:  Gr,  Badegast  bei  K6tben  1614 
I66.1. 

7  BrAske.  Friedrich  August  v.  B. 
k.  Westphlliiicher  Dber^tlieutetiant  der 
Voteranen-f^ompagtiio  des  Saal  -  Depar- 
tements, gerieth  1813  bei  Ilalberstadt 
in  Gefangeuschall,  war  vom  Konige  von 
Westphalen  durch  Diplom  nU  Edelmann 
arH'ik.-iiint  worden     .'^•'in  .*^ohn  bliel». 

j"  Brossa.  I-^in  Polnischer  Major  v.  B. 
ward  am  15.  Aug.  1734  vom  K6uige 
Friedrich  WiUu'hn  I.  In  den  Freiberren- 
stand  erhoben. 

Broey.  Gottfried  B.,  Blehter  der 
Stadt  Prag  unter  dem  Zusatz  v.  Stein- 
bertr.  1714  ireadelt.  I)ie>'es  Namens 
standen  und  .»tehen  mehrere  Uliiciere 
in  der  Arme«. 

BrouM  (Im  roihen  F.  ein  mit  Kugeln 
l>eleg(er  Sparren,  votj  3  Muscheln  be- 
gleitet.).   Aus  Dan/ig  und  Meklenburg 
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stammen  Mehrere  dieses  Namens,  die 
als  Edelleato  C^eieratellen  in  der  Ar^ 

mee  bcklcidot  1i.-il)oii.  Im  Crossen- 
schon: Deutsch-Sagar  1774. 

Browiiiski  (\N'appcn:  Slepowron*  Auf 

cintni  lluroisen  luit  Kren/  ein  Vogel, 
der  oiiit'n  l^inj;  im  Schnabel  hält.).  In 
Westpreusb-cn:  llansgiit  (Grauduuz) 
1792.  . 

Brtsowskl,  Brzozowski  (Wappen  Lu- 
bics:  Hufeisen  mit  Kreuz  und  zwischen 
dessen  Stollen  ebenfalls  ein  Kreuz.).  In 
Westpreusseu:   Opalin  (NeusUdt) 

1782.  Im  Grosslicrzogtlunn  Posen: 
Tbaddneus  V.  B.  aufBaran^wu  (J'oseu) 
1851.  Ein  Licut.  v.  B.  1852  im  7.  Ula- 
nen-Reg. 

•j-  Bruce,  do  B.  (Rothes  Andre.i.skreuz 
im  güldenen  Fcldej.  Jean  de  B.,  Kur- 
bmndenburgiseher  ObersUieut. ,  erhielt 
auf  seine  Bitten  IGKti  vom  Kurftirsten 
Friedrirli  Willielin  das  eröffnete  («ut 
Brüsenwulde  nebst  dazu  gehöriger  Feld- 
mark Jetsendorf  (Templin)  1693. 

Bruch  (Tin  schwarzen,  mit  golde- 
nen Schindeln  bestreuten  Felde  ein  ge- 
hender goldener  Hund.  Siebm.  I.  18U.j. 
Von  mehreren  anderen,  früh  erlosche- 
nen (leschlechtern  Westphalens  schwer 
in  älterer  Zeit  zu  sondern.  In  der 
Grafscbaft  Mark:  Brach  bei  Hattingen 
(Bockum)  1365  1743.'  Weminghausen 
(Hagen)  174.J. 

Brück  (Im  silbernen  Felde  drei  ISIoh- 
renkSpfe.)'  In  der  ProTins  Branden- 
burg: St;imin^it7.  <li(>  S^i.-idt  Brück,  fer- 
ner zu  Niemegk  (  Zauche- Beizig)  1551 
1760.  In  der  Provinz  Sachsen:  Sec- 
grehnen  (Wittenberg)  1670  1760. 

f  Brflck  ffcii.  AnicrrniOnd  (Im  h!am>n 
Felde  eine  goldene  Zugbrücke.  Si6bm. 
II.  49.).  Erloschenes  Breslauer  Ge- 
schlecht.  Sosenthai  (Breslau)  1620. 

Brnckrn  Ken.  Fork,  v.  Fock  (Geaste- 
ter titaunn  mit  3  Zweigen,  die  jeder 
3  BIStter  oder  Blummi  hat).  Provinz 
Brande  n  h  u  r  g :  Stücken  (Zauclie-Bel- 
zig)  1817  lb36.  In  Prcussen:  Statten 
und  Ludwigswald«  (OIctzko)  1792.  In 
den  Kussischeu  ( )stsec-I'r(iviiizen,  grö>s- 
tenth<'i|s  in  Cinland:  Iia<h'iih(>r.  Kl. 
Berstehi  1754.  Brambertshuf,  (jappein, 
Eutenhof,  Tpekenhof,  Gramsdeo  1751. 


BrOggene^  geo.  Hasenkamp. 

Hohenberg,  Jahteln,  Klahn,Marrc]i  1804. 
Mttmmelbof  1750.  Neuhof,  Haaennündc, 
Bemten,  Sasserten,  Wolgund,  ZaI»elhof. 

BrOckmaiin'Renstroiii  (Im  blauen  F. 
eine  rothe  BrOcke  mit  Thurm»  und  auf 
derselben  ein  Ritter.).  Freiherren;  in 
(Jalizi'en  die  IIcrrscl»;d\en  Wotoszero 
und  Terszakow.  In  der  Aruiec  haben 
Mehrere  als  Oflieiere  gestanden. 

BrAckner  ( Im  goldenen  Felde  eine 
Brücke  mit  3  Bogen.  i?iebm.  V.  301.). 
Erfurter  adeliche  Patricier.  Aus  diesem 
Geschleehte  war  der  am  7.  Sept.  1806 
verstorhene  k.  .Preuss.  Geueral  -  ^lajor 
Hieronymus  Cliristiau  gebrecht  v.  B. 
und  dessen  Bruder,  der  Beg.  Direlctor 
Johann  Friedrich  .Christian,  t.  B.  in 
Hamm. 

Bruckner  (Gcthcilt;  olicu  im  blauen 
Felde  ein  geharnischter  Arm  mit  krum- 
mem i^äbel;  unten  im  goldnen  Felde 
eil»  scliwarzes  Ilürihorii.  Kühne  II.  90.). 
Der  am  1.  Juni  1782  als  Major  im  Heg. 
Sasse  verstorbene  Johann  Michael  B. 
war  am  17.  Nov.  1777  vom  Könige 
Friedrich  IL  in  den  Aflelstand  erhoben 
worden. 

f  BrnckoH  (Im  blauen  Felde  ein 

weisser  Ziegenbock.  Siebm.  I.  70.).  In 
Schlesien:  Brukotjächine  (Trebnitz). 
Kammelwitz  (Steinau;  1565  1591.  Kra- 
kowahne  (Trebnils)  1640.  Eurswiti 
(Ods)  1664  1684.  M5Üich  (LiegbiUc) 
1565. 

Brudznoski.  Im  Grossherzogthuin 
Posen:  Charbowo  (Gnesen)  1836. 

Bmges,  de  B.  (Im  silbernen  Felde 
ein  schwarzes  nnt  einem  Lüwenknpf 
belegtes  Andreaskreuz.).  Joseph  Graf 
T.  B.  geb.  zu  Berlin  den  18.  Jan.  1811,- 
Licut.,  früher  im  Garde  Dragoner-, 
demnJlchst  im  20.  Landwehr-Repiinent, 
■{■  10.  Dcbr.  1844  auf  seinem  Gute  l'c- 
terwits  (Janer). 

BrOmKcney  gen.  Hasenkaa^p  (Drei 

rothe  Balken  im  silbernen  F.  v.  Stei- 
nen Westpb.  Gesell.  I.  Tab.  Y.).  In 
der  Grafsch.  Mark:  Becke  a.  d.  Buhr 
(Bochum)  1348.  Brüj^genei  hei  Siipel 
(ümI.)  eingi'franpen  1342.  Doitiihiirg 
(ibd.)  145U  1525.  Hasenkamp  (i lagen). 
Marek  (Hamm)  1387.  Stockum  (Bochum) 


Digiiizeti  by  Google 


BrBggCB. 

1604  1756.  Weitmar  (ibd.)  1520  1756. 
Auch  in  Lieflaiid. 

BrA^en,  Brngghon  ((,)ii.'i()rirt:  1.  u. 
4.  Q.  im  goldeiuMi  Fi-Idc  ein  hl.iucr 
Balkeu  und  2  ^schwerdtcr;  2.  u.  3.  Q. 
ein  liegender  rother  L5we.  Bernd  Taf. 
XIX.  57  38.).  Freiherren.  TinKlioin- 
lande:  Haaren  b,  .\achen  IH29  I8.1R. 

BruKuivr.  Ein  Herr  v.  B.  1841  Be- 
sitzer von  Seebnrg  (Ost-HaTeUandK 

Brohl  f  Silberner  Sparren  im  !»lanon 
Feld;.).  Freiherren  am  27.  März  1737, 
Grftfen  am  27.  Mai  1737.  (Das  Mittel- 
SchiUl  des  vermehrten  Wappens,  mit 
dem  Ilnfeiy'en  des  (Geschlechtes  .lastrzem- 
biec  rührt  aus  der  unkriti;»clieu  Annahme 
einer  Abstamnrang^  von  den  Pohiisehen 
Grafea  v.  ()cie8zyno  lier.).  —  In  Thfl- 
ringen:  ('«anplofljiümmern  ( Weissensee) 
14U7  ib3ü.  Bedra  ((^uerturtj  1775.  Im 
Qbrigra  Sacbaen;  Alt- Belgern  (Lie- 
benwcrda)  1720.  Brottewit/,  ( Torfrau  ) 
1720.  Burgk  (Lieben w.)  1740.  Dohna 
(Meissen)  1742.  Groehwitc  (Lfebenw.) 
1740.  3Iartinskirchcn  (ibd.)  1720.  Kah- 
nisdorff'fibd.)  1740.  SeiflersdorfT  ( Meis- 
sen) 1854.  Zehista  (ibd.)  1742  1771. 
In  der  Nieder^LansiU  seit  1737  die 
freien  Standcs-Herrschaften  Forsta  und 
Pforten  (Sorau). 

-{-  Brumsee,  Brümsen  (Cicspalten,  zM'ci 
Sterne,  schwarz  und  Silber  wcchsehid. 
Siebiii.  I.  201.1.  Ans  Sch'in'h.iiisfu  in 
der  Schweiz  abstujiuuend ;  seit  dem 
19.  Jahrb.  in  Prenssen,  dort  aber  in 
der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrhun- 
dertserloschen: Bauditteii  (H('ili<;eiibt'il) 
1628.  Bouslaken  (Wehlau)  lü7U.  Bor- 
nelmien  (Pr.  Eviau)  1727.  Gallingen 
1 727.  I  lassrlb^M-r:  ( 1  teiligenb. )  1 752. 
Jerlauken  (Pr.  Kvlau)  1628.  Kilgis 
(ibd.)  1498.  Kos8arck.  li,  Kuritken  1727. 
Labehnen  (Pr.  Eylan)  1498  1600.  Ma- 
raunen  (Heiligciiboil)  1628  1670.  Mug- 
seu  (Pr.  £)'lau)  1727.  (^uossen  (Fried- 
Sind)  1660.  Bobitten  (Heiligcnb.)  I49S 
1729.  Roschenen  (Fricdl.)  IG20  1727. 
Schlantienen  (I'r.  Eylau)  1727.  Schmidt- 
koim  (Friedland)  1727.  Sundlauken 
(Fisehbansen)  1628  1670. 

Brnnatti.  .N.trii  dem  am  31.  Januar 
1835  erfolgten  Tode  des  Dr.  ß  ,  Direk- 
te des  Hebammen -Instituts  zu  Dauzig 


Bnmn.  III 

ersahen  die  Vollstrecker  des  Testaments 
die  AbkuntV  desselben  aus  dem  gräfli- 
chen Ce^chleclit  B.  in  Italien  (t.  Zed- 
litz Adel.slex.  r.  318.). 

Braucken.  Ein  v.  B.  in  den  Jahren 
1837  und  1639  Bürgermeister  an  Ual- 
berstadt.  Ein  Lieut.  t.  B.  1851 .  im 
5.  J.'iger-Balaillou. 

Brunei!  ((^uer  getheilt}  oben  gespal-  ' 
ten,  vorn  im  btanen  Felde  ein  golcuier 
Löwe  mit  Schwerdt;  liinten  ein  Baum, 
unten  im  goldenen  Felde  ein  schwar- 
zer Flügel.).  Christoph  v.  B.,  k.  Schwe- 
discher Oberstlient.,  kanft  1654  das 
Gut  Plauontin  1(FQr8tentbQm)  in  Pom- 
mern. 

BrOuetie.    Ein  k.  Prcuss.  Oberst- 
lieut.  a.  D.     B.  f  1815. 

BniMtti«  B.  V.  Trauenhofen  (Durch 

eine  goldene,  nach  ol>en  inul  unten  ge- 
zitutte  Mauer  quer  getheilt.  Im  1.  und 
I.  im  rothenj'cide  drei  goldene  Ko- 
sen, int  2.  und  3.  ailbemeu  Felde  drei 
rothe  lio.'Jen  an  griinen  Stielen.  ).  Sie 
Stammen  aus  dem  Fiirstenthum  ^Jas^a. 
Jobann  Jacob  Bmnetti,  Bischof  sn  La- 
cedaemon,  Weiiibischof  zu  Breslau,  und 
seitu'S  Bruders  Solin,  Lazarus  Ainl»ro- 
sius  B-,  kaiscrl.  Geh.  liatli  und  Ober- 
amts-Kander  in  Schlesien,  wurden  am 
16.  Jan.  1691  in  den  Adelstand,  letzle- 
rer am  2.  Dcbr.  1692  in  den  Freiher- 
renstand  erhohen.  Dieser  besass  in 
Schlesien:  (Johlschmiede  (Breslau) 
und  Gr.  Mahlendorf  (Falkenberg). 

Brunn  (Im  rothen  Felde  ein  silber- 
ner mit  3  schwar/en  Bärcnküpien  i)e- 
legterSehrSgbalken.  SIehm.  V.  Suppicm. 
Tai».  2H.}.  In  der  Provinz  Branden- 
burg, und  zwar  zunächst  im  liuppiü-  . 
sehen:  Barsikow  1487  KiÜ«.  Brunn 
1487  1737.  Gartow  1487.  Metzelthi« 
1654  172r).  Segeletz  IÜ40.  Trieplatz 
1583  1654.  In  anderen  Kreisen:  Bie- 
berteicb(Stemberg)  1519.  Eichenfeide 
(Ost-Priegnitz)  1737  1764.  Lentzke 
fOst-lIavell.)  162."»  IfiHl.  Limim  (ibd.). 
Lühnow  (  We.'^t- Havelland)  1711  1730. 
Betsow  (ibd.)  1730.  Tornow  f Ost- 
Priegnitz)  \')\:\  1769.  Zoblow  (Ft.iiik- 
furt)  1637.  In  der  Allmark:  Hohen- 
berg (Osterburg)  1487  1592.  InWest^ 
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prcussen:  Bären walde  (Schtochau) 
1834. 

Brflnnerk,  Brüneclv,  frulier  nu«-h  Brü- 
niiigk  uiul  nruiiig  ( Im  scliw/irzfii  Felde 
eiue  silberue  Lilie  zwischen  zwei  '£.). 
In  Prenssen:  Barthen  (Dastenbarg) 
1805.  Bolschwitz,  Gr.  u,  KI.,  mit  den 
dazti  gehörigen  fiiUerii :  riiarloKciiburg, 
Friedrichsburg,  Fre^walde,  Jacobau, 
HQtte  und  Roihwasser  (Rosoiberg)  1683 
1854  Bundiken  (Mohriingen)  1640. 
Friedrichswnlde,  Cr.  ii.  KL  Hohenrade 
1805.  Clingen  (Heilig«  iiheil)  1600  1748. 
Poasinderu  (Königsberg)  1805.  Bnusch- 
nicken  (Wchlan  »  I^O.').  Snlitz  (  X(mi- 
sLadtJ  1817.  Wilkicueu  (König-slK  rg  i 
1805.  In  Sehleaien:  Gasttx  (GlugHU) 
1882. 

Brniinor  (CJotluilt.  oben  zwei,  tmloii 
eine  Lilie,  Cinid  und  blau  wechi^elnd. 
Siebm.  III.  137.).  Die  Gebrflder  Nico- 
lauii,  Michael  und  Frans  B.  unter  dein 
Zusatz  V.  Lehnslein  vom  Kaiser  Carl  W 
am  1.3.  SepL  1531  mit  einen»  Wappen- 
briefe versehen.  Die  Nachkommen  seit 
Anfang  des  17.  .Talirh.  Erbs.'ilzer  zu 
i^Ialle  und  Erbherren  von  Dobia  und 
MQcheln  im  Saalkreise.  Von  ihnen  bit- 
tet Georg  Philipp  B.,  Erbherr  zu  Mu- 
eheh)  nnd  D()l)i><  am  28.  M.'irz  1745  un» 
Benovatiun  des  Adel.s,  welche  Bitte  ihm 
jedoch  abgeschlagen  ward. 

Brnnner.  In  Preussen  kommen 
1750  die  V.  B.  zu  Rotiin.<«ko  vor,  von 
denen  mir  unbekannt,  ob  sie  zu  dem 
vorerwShnten  Gesehlechte  ni  zShIen 
sind. 

Brnnnow,  Brünuow  (Im  rotheu  F. 
drei  silberne  SchrSgbalken.  Siebm.  IIT. 
165,    Bagmihl  IT.  Tab.  XXXII.).  In 

Pommern:  Breitenfi-lde  (Naugard) 
1750.  Brünnow  (Kummeisburg)  1307 
1490.  RI.  Dewsberg  (Belgard)  1838. 
Pöppeln  ( Rummel  .«^burg)  1571  1700. 
Quatzow  (Schlawe)  1490  1018.  Schlage 
(.^chlawe)  1700.  Tessin  (FQrstenthum) 
1699.  Trebenow  (Cammtn)  Ih;{8.  In 
der  Neuniaik  :  I  lelpe  ( Amswaldel  17.10 
I7n.  In  Osipreusscn:  Hegittten  (Kö- 
nigsberg) 1799.  Sxillen  n.  Zwirblinen  f?) 
1750.    Auch  in  Curlaud. 

BruiiNirh  von  Brun,  Brunsig  v.  B. 
(Gelheilt;  vorn  halbes  silbernes  Kad  im 


rothi-n  Felde,  hinten  blau,  darin  eiue 
goldene  Krone.).  Reich.«adel  vom 
22.  .Juni  1752  und  vom  23.  Febr.  1780 
Hir  llartwl«:  lleinrieli  Briinsieh  nnd 
dessen  Bruderssohn  Ileiurich  WilheUn, 
mit  dem  Znsatz  Edler  x.  Bmn.  Ans 
dieser  Familie  war  1770  der  Lieui.  B. 
v.  B.  l'f'i  Man^tein  Kura^'^ier  nnd  der 
General- .Major  und  Conuuandeur  der 
15.  Inf.  Brigade  B.  B.  1851.  In 
Westpreassen:  Wierzch  (Schweis) 

179S. 

BrüNrwitz  (Im  Felde  ein  Triangel 
zwischen  zwei  Flügeln;  oder  eigentlich 
i'\'.\r  treflnj^cll e  Bremse.  —  Tinkturen 
sehr  abweichend.  Siebm.  III.  165.  \.  72. 
Bagmihl  I.  Tab.  XXT.  N  Die  iltesten 
Urkniiden  des  13.  bis  15,  Jahrb.  finden 
die  Familie  in  Meklenburg  in  der 
rs'Jihe  V(m  i'archim.  Sprucrhin  in  Pom- 
mern, besonders  im  Gamminsehen 
Kreise:  Bandesow  I(>0|  1^12.  Brendc- 
miilil  1448  17h9.  Canipz  1500  1842. 
Cammin  IGOI  1842.  Dobberpfuhl  1726. 
Gri.stow  1432.  Morgow  1618.  Morate 
151*^  1750.  Barvin  1702  1770.  Sraarz 
1619  1800.  Tribsow  1429.  lu  andern 
Kreisen:  BrQsewitz  (Saatxig).  Ghserfce 

rr.reincnl)erg)  1650  1730.  Jatzel  (ihd.) 
Kili«»  1755.  Medow  (Anclam)  1310. 
Muikcnthin  (Saatzig)  1730.  In  Ost- 
prenssen;  Lubainen  und  Neugnth 
(Osterrode)  1779. 

f  Bruski,  Brusske,  Bruscck.  Ein 
Breslausches  Geschlecht.  Heinrich  B. 
1670  (Sinapins  II.  554.). 

Brnyn  {  hu  •silbernen  Felde  ein  ro- 
ther (Querbalken;  darüber  zwei,  dar- 
unter eine  schwante  Kr8he.  Bernd 
Nachtrag  Tab.  VII.).  Zu  den  inmiatri- 
kiilirten  Adelsgescblechtern  dea  KUein- 
ia  n  d  c  s. 

Bruyn        Blaakeaforsl  (Im  sil- 

liernen  Felde  4  roihc  mit  10  goldenen 
Lilien  belegte  Balken.  Fahue  I.  55.). 
Eine  Holländische,  nach  G8tn  einge- 
wanderte Patricier-Familie,  die  am  2l(K 
Felir.  1708  mit  CJabriel  Ignaz  de  Bruyn 
de  Blankenfurst  im  Mannsstannn  er- 
losch. 

Bryrbtn.   Im  L.tnenburg-BfitowsclM'n 
Krei.se:  Siüdniiz  nnd  Trzebiatkow  1730. 
Brzeski  (Wappen  Prawdzic:  Lowe 
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eiiion  Ring  lialtcnd  über  einer  Mauer.). 
In  Prcustsen:  ächliewe  (Muhrungen) 
1792.  Wommen  (Friedlund)  1792.  Im 
Cro!<sherzogthnni  Posen:  .loseph  v.  B. 
auf  Dzi.'idkowi)  (Onesen)  1854;  .Johann 
V.  B.  auf  Jiibikuwo  (Wongrowiec)  1854. 
AemiliAD  y.  B.  auf  Krotostyn  (Schabin) 
1854. 

BneuMki  (  Wappen :  Rogala :  Ge- 
spalten, Hirtcbhoni  und  Buffelhorn.  )• 

Im  ( irossheraogthuin :  August  v.  B.  auf 
Czfichurki  (Schroda)  1854  und  Joseph 
T.  B.  auf  äiuwikowo  u.  Öczcghu  (Mo- 
gilno)  1854. 

BrzrKinflki.  Diesen  Namen  fuhren 
mehrere  F.'unilien  verschiedenen  f^i.Mii- 
nies,  wie:  Ba^itiau,  Myk,  Spiczak  und 
Swientek,  Ton  dem  Dorfe  Breezno  (Brie- 

8cn)  im  Schloch.'Uier  Kioisc.  v>o  ihren 
Vorfahren,  verdienten  ÖoUhUen,  nach 
Bei^iegung  des  deutschen  Ordens  zu  Ihrer 
Belohnung  und  xom  Schatz  der  Trcus. 
Hi«ehen  Grenze  gegen  Pommern  kleine 
Besitzungen  mit  adeligen  Kechteu,  so- 
genannte Gntsantheile  durch  Casimir  IV. 
König  von  .Polen,  verliehen  worden. 
Noch  gegenwärttlg  besitzen  diese  Ge- 
pchlechier  (iutsantbeile  in  Brzezno. 

BiMHlowski  (Im  rothen  Felde  ein 
silhmiiT  Triangel,  woran  zwei  goldene 
Binge  hangen.  Köhne  I.  27.).  Als 
Preoaaiaehe  Grafen  anerkannt. 

Bach  (Im  silbernen  Felde  ein  rotlier 
LoWf^.  Maseh  X.  31:  auch  andere 
Tinkturen.).  Das  gegen  Ende  des  14ten 
•Tahrhnnderta  erloschene  AUmSrkaehe 
Oesclilfrht  V,  B.  (mit  Querbalken)  ist 
von  diesem  zu  unterscheiden;  dessjMi 
Stammsitz  Buch  (Nied.  Barnim),  Iü99 
noeli  im  BaaiU,  zu  sein  scheint.  In 
de' IJckerm  nrk  :  Bietkow  jPrrnzIow) 
1375.  Criewen  (AngenuQudc)  1642. 
Crfimow  (A.)  1600.  Damerow  fP.) 
1375.  Dedelow  (P.)  1375.  Dohlierzin 
(A.»  I(;«»2  IMII.  Fahrenwalde  (IM  1375 
1733.  Galow  (A.)  l(j»9.  Gelmcrsdorf 
(A.)  1733  1811.  Glambeck  (A.)  1797. 
Gorlsdorf  (A.)  1  «33.  Greiffenherg  (A.) 
Ulb  1636.  Kerkow  (A.)  1610.  Linde 
(A.)  1689.  Naugnricn  (Templin)  137.5. 
Nechlin  (IM  1.375.  Neuenfcld  (P.)  1443 
1.523.  N.uhaUM  (A.)  16.32  l«ll.  Neu- 
Kuukeudurf  (A.).    Polssen  (A. )  I6U5. 


Schoneberg  (A.)  1733.  Schönermark^ 
(A.).  Schönwerder  (P.)  1375.  Öteiu-' 
hSfel  (A.).  Stolpe  (A.)  1472  1852. 
Stutzkow  (Ä.).  Trampe  (P.)  160.5  1689. 
Verkrhrt-C^rnnow  (A.)  1795.  Vierraden 
(A.)  1472.  Wahnow  (I\)  1375  1481. 
Wllmeradolf  fA.)  1690  1845.  Woddow 

(P.)  1471  172fi.  Fern.-r  in  d.>r  Mark: 
Birkenwerder  (Nied.  Barnim)  1375.  In 
Meklenbnrg:  Ahrensberg  1695.  Dan- 
nenwalde  1645  1689.  Knegendurf  1782. 
MiiT.Midorf  1782  1791.  Platz  1782. 
Kecknitz  1782.  Beetz  1811.  Kings- 
leben 1635  1651.  Biisso  1782.  Spoten« 
dorf  1702  1804.  Tornow  1590  1704, 
Vietnifz  1811.  Wendorf  1782.  Zapken- 
dorf  1782  1837.  Unbekannt:  Blessin 
1811.    Castlow  1443.  r3tzigl615. 

Borbet  (Im  ruihcn  Felde  drei  sil- 
berne Kugeln.  FaUuu  I.  Ö5.).  Vennuth- 
lich  zu  Anfang  des  17.  Jidn^underts, 
in  üöln  bereits  im  15.  Jahrhundert  aus- 
gestorben. 1)«  r  Ilof  auf  dem  BQchel 
in  Cöln  (später  Ötommelcrhof  1 844  ab- 
gebrochen) 1359.  Hof  zu  Godesberg 
(Bonn)  1488.  Haus  Wejer  in  der Eiffel 
(Gemünd)  1550  1.597. 

+  Buchenau  (Im  goldenen  Felde  ein 
grdner  Papagei.  Siebm.  V.  Zus.  S.  16.). 
Ein  im  Jahre  1813  erloschen«'«  reiclis- 
ritterliches  Geschlecht,  dessen  gleich- 
namiger Stammsitz  «im  Fribikisehen 
Ritterkreise  Canlon  BhSn  und  Wcrra 
gehörte.  Der  k.  Preuss.  Olierstlicnt. 
Georg  V.B.  besass  1787 — 1789  im  Kr- 
melande;  Kl.  Ottern  (RSssel.). 

f  BArhes  (Nach  den  Linien  v< t- 
schieden  in  Farbe,  ein  Haekenkreuz, 
bald  schwarz  im  silbernen,  bald  silbern 
im  schwarzen,  baUl  roth  \\n  sillicrnen, 
l)ald  silbern  im  rothen  Felde.  Siebm. 
V.  126  130  173.  Huwbrucht  Tab.  186.). 
Bin  mit  Werner  i  hilipp  v.  B.  zu  An- 
fang des  17.  Jahrliun<lerts  erloschenes, 
im  IG.  JahrhinuliTt  noch  In  mehreren 
Linien  zu  Ber.'^tatt,  Ilüchsi,  Rintheim, 
Staden'  nnd  Wasserlos  in  der  Wetternn 
blühendes  Geschlecht,  welches  ;incli, 
ich  weiss  nicht  mit  welchem  Keclite, 
dem  Pommem-Proussischen  Adel  (Siebm. 
V.  173)  lieigez/ihlt  wird. 

-J-  Biirhholx  (  Im  bl.-nieti  F.  ein  .-luf 
einem  Buchenst annn  .sitzender  Finke.). 
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SUmmsiiz  Buchholz  bei  Stendal,  wo 
das  G^ehlecht  als  rittermfissig:  und  als 
Patricier  bis  Ende  dos  Ißtcn  oder  An- 
fruip;  des  17.  .TaIii-huii(l<M-is  fr'  t'ini(1«'ii 
wird.  Biuhholz  1209.  JÜornsiodl  1512. 
HeDimerten  1376  1591. 

Bachholz  (Int  HÜbernen  F.  ein  scliw.-u-- 
Eor  Balken,  darüber  rin  Vogel;  ferner 
3  Binge.  Neimbts  W  .ippiMib.  des  Cur- 
länd.  Aih'\<,  Tab.  6.).  In  Curland  zu 
Lexten  und  Mni-ron.  In  Ostpreuss«»!!: 
Esserischken  (in-stix-burg)  1740.  Jacku- 
nowen  f Angerburg)  1794.  Prsellenk 
(Neidcuhurg)  1752.  Wiscliwill  (Bngnit) 
1740.  In  \\  ('8  <  j)  r<'U  s  sen :  Bopusoh 
(Maricnwerder)  177.1.  (iocischalk  (Grau- 
denz)  1752  1779.  iW.  Paradies  (Ma- 
rienwerder) I77.'l.  r.'u'hiukcu  (  Hosi'ii- 
berg)  1790.  Isälier  zu  unnillelu:  ßo- 
cborack,  Pabowken,  Pnkanovcn  1794. 
Soch«  n  1730.  —  Wold  zu  einem  ande- 
ren ( Icsi'lilorlilc  in  der  I'ioviii/,  Iir;in- 
dcnburg:  liie(z  bei  Treuenbrieuuu 
1801  1817. 

f  Bachliolz  (nctli<-ik,  oben  halbe  Fi- 
gur eines  Hilters,  der  eine  Buclic  in 
der  Bechicn  b;ilt  -  -  unten  zwti«chcu 
zwei  rothen  rOihlon  eine  Buche.  Köhne 
II.  91.).  Ib'inrich  Liidw  igB.,  Legations- 
ralhv  uachmals  k.  Preus;«.  tiuatsiniuister, 
am  5.  Juli  4784  in  den  Adelstand  er- 
hob«n  und  1811  ohne  mfiiuUidie  Nach- 
kommen ei'storbon. 

Burhliolz  (Im  rothen  :Schiidet$hauptc 
zwei  Qber  Krens  gelegte  Sehwerdtor; 
im  uiifern  siü)einfn  Frldc  auf  grriiu'm 
Hügel  ein  Baun».).  Der  k.  rreussischc 
Juäii/j'aih  J.  D.  Buehhol/.  zu  Berlin  im 
Dcbr.  1835  in  den  AdcKstand  erhoben. 

-{-  BnrbhorKt  ((,)nadrirl:  1.  u.  4.  Q. 
auf  grünem  Buden  ein  Buchenbaum. 
2.  n.  3.  Q.  der  Preuss,  Adler.  KShne 
II.  91.).  Carl  Fr'  I)  B.«  Ilaupmann 
des  Inf.  Korr.  I5t  .uiu'-chwficr.  am  15.  .Tan. 
1775  vom  Könige  Friedricli  11.  in  dcu 
Adelstand  erhoben;  mit  ihm  erlosch 
das  Geschlecht  wieder. 

Bachner  ( Gespaltnr,  Kopf  und  Hals 
eines  Widder« ;  schwarz  u.  Silber  weeli- 
selnd.),  Konnnen  mit  Patd  B.,  der  KiiiT 
als  KurNlirtis.  ( )li<  i Lindhan-  und  ZiMifr- 
meisicr  starb,  ans  Nürnberg  nach  Sach- 
sen. Dessen  Enkel  Christian  Angnst  B. 


ward  iu  den  RoicUsadeistand  erhoben 
nnd  starb  1687  als  Knrsaehs.  Oberst- 

lieut ,  (\>mmaudajit  und  AmtshaupCfnann 
7.n  Sciifietiljerg:.  niul  dessen  Sohn  August 
Benjamin  v.  Jl.  aU  Kursächs.  (Jeneial- 
iAa^or  nnd  Commandnnt  van  Sonnen- 
steiii,  starb  den  12.  A\)r\\  MTtd.  Kin 
Maj<ir  V.  B.  war  Fülirer  des  3.  Bat., 
32.  Landw.  Keg.  in  lierzberg.  In  der 
Nied. -Lausitz:  Radensdorf  (Cahiu) 
1705  1750. 

Büchner  (Gelheilt,  oben  ein  L5ve, 
unten  im  blanen  Felde  ein  Sparren  nnd 
ein  Buchenl>aum. ).  Dies  Siegel  fiihrt 
der  Y.  B  .  M  eldier  17ß^  IMal/.in.'ijor  zu 
Geldern  w.u',  und  im  7jäiu-igen  Kriege 
als  Capit.  beim  Borckschen  Landregi- 
mcnte  gesf.indcn  hatte. 

-j-  Buchow.  Heinrich  B.  vom  Kaiser 
Maximilian  I.  In  den  Buichsrittcrstand 
erhoben.  Sein  Enkel  llcnning  v.  B.  *}* 
10.  Oei.  l(iU4,  23  J.  a.  auf  der  Uiiiver^ 
sitäl  i  lalle. 

Bveh^wski  (Wappen  Sass:  Halber 
Mond,  über  dessen  aufwärts  gekehrten 
Hörnern  2  Sterne,  und  in  der  .Mitte 
über  demselben  ein  Pfeil.).  Ein  See 
Lieut.  V.  1845  im  I.  Bat  18.  Land- 
welir-Hegiments. 

f  Buchs.  Daniel  B.,  Kaufmann  zu 
Hirschborg,  1731  in  den  BShmlschen 
Adelstand  erhoben.  !Mit  dessen  glcieh- 
namigjem  Enkel  erloschen.  Im  Kreise 
Schönau  die  Güter:  Bobersteiu,  Eich- 
berg, Johannisthal  und  Sehildau. 

f  Buclita,  Pnehta  (Im  rothen  Felde 
eine  silberne  Pfeilspitze  mit  zwei  Hacken. 
Sicbm.  I.  67.).  In  Schlesien  bereits 
1613  ausgestorben,  in  Sachsen  noch 
1723.  Güter:  Breschine  (Ohl.-m)  1613. 
llückricht  (ibd.)  1550.  Hohen-Giorsch- 
dorff(Grottkau)  1599.  Lenppusch  fibd.) 
1599.  Oberwitz  (Gr.  Strehliiz)  1550. 
Ottmnih  (il.d.)  1550.  Wvsoka  (ibd.^ 
1550.    Zülzhof  (CJrottkau)  "l599. 

BnchwnM  (Im  quer  Silber  und  roth 
getheilfen  ."Gebilde  ein  gekrönter  Bären- 
o<ler  Fiberkopf  niit  Ilal.s.  Siebm.  IU. 
151.  V.  151,  am  letzten  Orte  unter  dem 
verweehselien  Namen  v.  BUnnen.  Masch 
X.  .■$5.  ).  Frieilrirh  V.  H.  erl.-ingte  den 
2Ü.  Debr.  1675  <lie  schwedische  FVei- 
herrenwürde.  l» Holstein u. Meklen- 
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bürg:  Jolianustorf  (A.  Grcvosmüiilen) 
1590  1628  I7.t«.  NeTorstorflr  (A.  Mek- 
lenborg)  l'iUO.  Oeveigounc.  Suhiereii- 
s<'t>.  N'iilki-lscJorl"  l'i05.  \  iijKM'storflT 
(A.  iMi  kli  jibuig)  1G28.  Zicisiora"  (Alt- 
GSstrow)  1628.  Mehrere  Officiere  in 
clor  Pmi-ssischcii  Armee.  Tri  Wosst-, 
pron  sscii:  Siracliiii  I).  D;nizi<:  1725. 

j  Biirbwitz  (iiohi  und  ^ich^v<lr/.  gc- 
theiit.  .SieUin.  I.  5B.).  In  Schlesien: 
ItojrTHl.iwit/.  (  Tolii.  M';irt<MilM'rg )  l(iä2. 
Buclwiu.  Jiuciiwiiz  (iiresluu).  l^angeu- 
dorf  (Poln.  Wartenb.)  1717.  MOhtwitc 
(Ods).  Nied<»r-Stradani  (Poln.  W.uioii- 
iM-rp).  ToiitwiJz  (OaU)  1024  174». 
\\  ilk.iu  (Naniäi.'iu)  1652. 

f  Barka«.  Im  Kreise  Breslau:  Alt* 
hol',  Eckcrsdoi  f  und  (Ir.  8imigk,  jetzt 
NtukiiTh  Hill)  Mii2. 

7  Burkow  (Kiiic  rodie  Hui'g  mit  dn-i 
ThQnnen  im  .süIkm  iumi  Foldo.  Siobiii.  III. 
158.1.  Dies  Ncu-Voi-I'oinnu'tüclic  C^c- 
Hchlecht  äiurb  am  13.  Fubr.  IÜ7Ü  mit 
Ulrich  V.  B.  im  Mantistamm  ans.  Ihnea 
gehöiic  W.i^oliow  bt'i  Lassaho  (Greifs- 
waldf)  liH'l  1523  Hr,(). 

Bvdbach,  sonst  genannt  dX)nd>reuil 
(Im  blanen  Felde  ein  goldiier  QiierbaN 
km  und  ein  gcliarni.'<clilcr  Arm  mit 
Schwerdf.  Kühne  II.  !H .).  Am  4.  Dcbr. 
1793  in  Preu.säun  anerkannt. 

Badbenr.  B.  gen.  Bdnningbansen  (Im 
rothen  Felde  ein»-  <nier  geN'gte  goldoe 
Kette.  Ncimbts  Wappb.  TaC  7.  -7-  Die 
Kette  anfgeriebtet  nach  einem  Siegel 
von  1408.  V.  Steinen  W.  G.  Tab.  XXV. 
10).  l'rspnmg  W«- s  ( p  Ii  a  I  c  n :  Jtiul- 
bcrg  ( äoest ).  BünningbaiKxen  ( Lipp- 
aladt)  1406.  Noch  1588  zur  Bittersehaft 
der  (Irafschfifi  Mark  (v.  Steinen  I.  II72I. 
JJort  rrloschen,  jodocli  in  ('urland 
forlblühend:  Daudscwas,  Dweeten, 
(lareHcn  etc.  Von  diesem  Zweige  haben 
M(hri;re  in  der  Prcnssisehen  Armee 
gedient. 

t  BaAerg,  Bodbeig  (Blan  n.  weist 

gPtlH'ilt;  im  oberen  >vei«<.'!cn  Theile  drei 
roihe  .M«'rleHen,  Sicbm.  Ii.  lOl.j.  Waren 
Erbmanncbällu  von  (ieldurn.  Das 
Stammhans  Bndlierg  ( Crefeld )  nnd 
AVaneknm  ((ieldorn)  im  16ten  und  An- 
fang <le.s  17.  .Tahrh. 

•|-    Budde    (Zwei    Heilten  Wolken- 
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schnitte.).  Ein  erloschenes  O.snabrück- 
TeeklenbiirgiKches  Geschlecht,  welches 
Von  Ktid<>  de^i  12.  bis  16.  dahriiiiiidertS 
in  lirkundril  und  zw.-tr  zu  Iiiidd<  nl>nr<r. 
Buddemühlcn,  Drantum,  Hange,  IIcr.><- 
lage,  Tecklenburg  erscheint  Diedrich  B. 
1585  Domherr  zn  Minden  ( (^uIiMuann 
Mind.  Dompröpsto  .S.  97.1.  In  CurKuMl 
finden  wir  das  dleschlucht  noch  im 
17.  «lahrh. 

7  Budde  ( Sclir-'iix  <r<-ilifilt ,  olieri  im 
blauen  Felde  ein  halbe.'«  Eichhorn;  unten 
blau  und  Gold  gesehacht  —  auch  in 
den  Farben  ander.**.  Siebra.  I.  176. 
liagmihl  III.  Tab.  UV.).  In  Pommern: 
ßriskow  1Ö23.  Ciehmkow  (Demmin) 
1606  1626.  Giesekow  (Fiirstenthnm) 
1622.  Gramzow  (Anclam)  Iß0().  Latzig 
(Furstenthum).  Nertzow  ( Anelam)  1517 
1560.  Neu-Belz  (  Fürsiienihnm  J  1622. 
Hinow  (Kegcnwaldo)  1686.  Toitin 
(Demmin)  1523  I5G0.  In  .'ilten  r  Z.  it 
auch  in  Mckleuburg;  ferner  auf  der 
Insel  Oesel  1584  nnd  inDSnemark. 

Die  Budde,  welche  auf  BOgen  zu 
Olevifz  nnd  in  Neu  -  Vorpommern  zu 
Buddenhagen,  Oncmersdorp,  lloyktn- 
hagen,  Miiggenwalde,  Papenhagen  nnd 
SpüttafTesdorp  vorkommen  tiiid  dem  .An- 
schein nach  bereits  im  15.  .lahrlnindn-t 
ausgestorben  sind,  gehören  tönern  an- 
deren Geschlechte  an  (Eule  im  Wappen. 
Bagmihl  Tab.  MX.  ?.). 

Bttddenbrock  (Im  .silbernen  Felde  drei 
Beihen  schrRgrcchts  gestellter  Wecken, 
Göhl  und  schwarz  \ve<'lisehul.  Neind»ts 
Wappenb.  d.  (.'nrländ.  Adels,  Tab.  7.  ). 
In  den  Hussisehcn  Ost.see  -  J'rovinzen : 
Curland  (Tauroggen,  Gawry),  Lief- 
land  (  .Tiingferrdiol'.  A\'o|ekenf»erfr  ), 
Est  bland  (l'all.'ts)  so  wie  in  Schwe- 
den. Seit  dem  17.  .lahrluindert  an- 
sehnlich begütert  inPrenssen:  Habe- 
ken  (.Angerbnrg)  1727.  Bar^^elilaek  (  Pr. 
Eylau)  178H.  Biaila  ( Johannisbin  g ) 
16541605.  Blanstein(Bai<tenburg)  1778 
1788.  Bronischken  ( .Angerbiwg  )  1677. 
('as;irken  (  Insterbnrg  )  Hi77.  I)<iinii;iii 
(Friedland)  Hi.'tO.  Ernstwalde  (<mi- 
danen)  1779.  (lallgnrben  (KSnigsher^) 
INOO.  Cr.  S.dan  (  Friedland  >  |h:m;. 
(•Urnen  (.Angerburg)  .1077  1727.  «leg- 
lack  (ltaslenl»urgl  1753  IN05.  Kalllinff' 
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(Fischhausen)  1788.  Kapaitten  (Fried- 
land)  1788  1805.    Kamhaii  (Fisdih.) 

1788.  K.itzciiblick  (Köuig.^herg)  1752 
1775.  Külkriiii  (  K;isteiil).  I  1752  1805. 
Koloffken  (Hagnit)  1727.  Kortnieddiun 
(Wehlan)  1727  1770.  Mantaii  (Königs, 
herg)  1805.  Maraunen  ( Pr  EvIhu)  178^?. 
Mlvnigken  (Angerb.)  1727.  Neumühl 
(Wclilau)  16.50  1779.  Oherteich  (Fried- 
bind) 1005.  Poduren  (  Kunigsb.  |  1794 
1805.  I'dwnritoii  ( K<5iiigHberg )  1770 
1805.  Koesau  (Kuütenb.)  1752.  Kip- 
keim  (Wehlan)  1764.  Rotemteili  (Ra- 
8tenb. )  1752.  Saggaiten  (Königsberg) 
1752  1775.  Sausgcrken  |  Rastenburg  ) 
1752  1805.  ächöubaum  (Friedlandj 
1727.  Skandlaek  (Baatenb.)  1752  1805. 
Sortlaek  (  Fricdland  )  1m05.  Stritkeim 
(Königsberg)  1752  Tbit-rgarten  (Anger- 
burg)  1750.  Tiltsewischkcn  (Kaguii) 
1677  1727.  Tronipau  (KSnigsb.)  1677 
1775.  Trenck  (König^bcrp)  1752  1775. 
Veuedien  (Mohrungcu)  1798.  Wang- 
niekeu  (Friedland)  1788  1805.  Ware- 
aewico(CuIm)  I7H7.  Wisdehnen  (Pr. 
Eylau)  1788.  In  Schlesien:  John?- 
dorr  1770  1779.  Laasan  (ötriegau) 
1757.  Metaebkaii  (ibd.)  1770  1830. 
Peterwitz  1757.  Pläswitz  (.Striegau) 
1770  1830.  Saren  1757.  WabniU 
(Oels)  1836.  Zuckehiick  (Striegau)  1770 

I8.m 

-{-  Bndowa,  Rndowi'cz  von  Budowa. 
Böhmi^^chu  Freiherren  zu  München- 
Grfita  a.  d.  Iser,  Koatoowits,  Satak« 
1609  1621;  mit  Wenzel  Theodor  Freih. 
V.  Ii.  ausgestorben,  der  iti  Seil  losien: 
Modelsdorl'  (Cioldbcrg-llainau),  Modlau 
(Bnnslan)  nnd  Wald -Vorwerk  1859 
besaas. 

BwMtski  (Vuadrirt:  1.  Q.  im  blauen 
Felde  ein  PfelL  2.  Q.  im  goldenen  F. 
ein  Kranich.    S.  Q.  im  blauen  Felde 

ein  rothes  Kr*Miz.  4.  Q.  im  rothen  F. 
ein  Huteisen).  in  der  Provinz  Bran- 
denburg: Grabow  1764  1782.  Pin- 
now 1692.  StiM-nberg  1775  1800(8ämmt. 
lieh  Stcrnbi'rg).  In  Pommern:  Woh- 
kuhl  (S.'iatzig)  1066.  Nachzuwei.*^en : 
Gohlow  oder  Galow  1600.  Sawlach« 
in  Polen  17H9. 

Bndaiaaewfikl  (Wappen:  Grzymala: 
in  goldeneQ  Felde  eine  Mauer  mit  drei 


Bau. 

ThQnneu;  in  dessen  geöffnetem  Thore 
ehi  Bitter  steht.).   Im  Groashenogthom 

Po.«en:  Proteus  v.  B.  auf  Czarhorowo 
1850  nnd  Valentin  v.  B.  auf  Neu-Choyno 
1827  (beide  Krübcnj. 

BttKenhageii  (Im  blauen  Felde  eine 
goldene  Harfe.  Tyroff  T.  Tab.  197.). 
.Mit  diesem  Wappen,  dessen  sich  auch 
der  Reformator  Johann  B.  (f  1558)  be- 
diente, war  Johann  Wilhelm  Friedrich 
B..  Kaufmann  zu  Chemnitz,  während 
des  KeicltsvikaHats  von  Chur- Sachsen 
in  den  Befchtritteratand  eriioben. 

BugKeiibafcen  ( Zwei  scli w.irzgeflngelte 
goldene  Greitenklauen.  Siebm.  1.  178. 
III.  165.  Baginihl  I.  Taf.  XXXI.). 
Hatten  seit  dem  14.  Jahrhundert  das 
Erbmarschallamt  von  Wolgast.  In  Vor- 
Ponniicrii:  Böcke  (rJrimme)  1422  1747. 
BolttMihagen  (ibd.)  1515.  Brock  (Dcni- 
niiu)  14^  1652.  Bu^enhagen  (Greifii- 
walde)  noch  je(z(.  Bnssow  (Denunin) 
1422.  Bylow  (W  Osten -Buiow,  Kreis 
Ghnmme).  Dambeck  (Greifsw.)  1748 
1842.  Damerow  ((Jrimme)  1531.  Dro- 
8cdow  (ibd.)  1499.  C^newckow  (Dem- 
minj  1425.  .Jahukeudorf  (Grimme)  1499. 
Ketelshagen  1422.  Klotzow  (Greifsw.) 
1842.  Kransowitz  1507.  Langenfeld 
(Grimme)  1414.  Lüssow  (ibd.)  1510. 
Mederow  (ibd.)  1499.  Nehringen  (ibd.) 
1490  1662.  Neuendorf  (ibd.)  1399. 
Pamitz  (Greifswalde)  1842.  Papendorf 
ibd.).  1791.  PaweUdorf  1 499.  Pustow 
Grimme)  1490  1652.  Begesow  (Uso- 
dom-WolIiu)  1606  1747.  Silberkahi 
(Greifsw.)  Is42.  Tellin  (Demmin)  1547. 
Treuen  ((iriinme)  1387.  Vierow  (ibd.) 
1409  -1547.  Vorland  (ibd.)  1390  1421. 
Wangclkow  (Greifsw.)  1842,  Willers- 
walde  (Grimme)  1842.  Wokeiue  1387. 
ZQssow  (Greifswalde)  1842.  Zwiedorf 
1412.  In  Mcklenburg:  Wolde  (Alt- 
Stavenhagen)  1 405—1 423.  In  der  N  i  e- 
der-Lau8itz:  Papitz  (CoUbus)  1730 
1800.  Im  CleTesdien:  Birenkamp 
(Dinslaken)  1797  1843. 

Buhl  (Schräg  links  getheilt;  vorn  im 
goldenen  Felde  eine  Bose  am  Stiel, 
hinten  ein  Di^»pellmniz  —  aueh  mit 
dorn  W.'ippen  der  Schimmelpfrnnig  von. 
der  Ove  vereint. ).  In  der  Armee  ste- 
hen mehrere  v.  Ii.,  gen.  S.     d.  O. 
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BAhrinff,  Bilring.  Der  Ober^tall- 
lAeister  v.  B.  in  NitHsau-Dilleiiburgschcn 
Diensten,  der  Letzte  seines  Gesehlecti- 

tof«,  iwilim  seiner  Schwester  und  des 
Carl  FVeiherni  vou  Ebersteiu  zu  Lei- 
Diiigeu  Sohn  Johann  Friedrieh  Carl 
Frh.  V.  E.  unter  der  Bedingung,  sich 
V.  B.  zu  schreiben  an  Kindes  Stfltt  ;«n. 
Dieser  int  177b  nl»  Oberst  und  (Joni- 
nandenr  des  Dragoner-RegimentJ«  Apen- 
burp  f;<'s(orI>en.  In  Uefland:  Goltzen, 
Kruuunen,  die  Salirischcn  (Jiiter,  Trey- 
den  und  ein  liuus  iu  Werden  1621* 

liliakttwsld  (Im  rothen  Felde  ein 

Falke  .Ulf  einen»  Ft  l^en.  Sinapius  II. 
555.1.  I^eopold  Bujakdwski  von  Knu- 
row  1728  der  freien  Standes-IIerr.schaft 
Bemben  Jjandrechtsbeisitzer.  —  Knnr« 
row  (Kyliniok  i  1728. 

BnJakowNki  lim  sin>ernen  Felde  ein 
springender  schwarzer  Hirsch  ntil  einem 
ailbemen  OarC  am  den  Leib.  Anf  dem 
gekrSnten  Heime  ein  goldenes  Hirsch- 
geweih.!.   Jarzombkowitz  (I'Iess)  1730. 

Balrrüe  von  Oeblefeld.  .(^'"  hluuen 
Felde  ein  Sparren,  begleitet  von  drei 
K.iüiK  II  —  dann  Termehrt  mittelst  eines 

Wellenkreuzes,  worin  drei  Flammen  ii. 
ein  ^lohrcnhaupt,  iu  4  Felder  gelheitt. 
1.  n.  4.  Feld  blau  mit  einem  goldenen 
Li5wen;  2.  n.  'l.  Feld  pold.  nnt  einem 
prhwarzen  Adler.  Siebm.  Zus.  T.)- 
^ie  stammen  aus  dem  Hennegau;  die 
Bestätigimg  des  Adels  vom  Jahre  1691, 
Freiherren  vom  22.  Sept.  1771.  Isaac 
B*  V.  O.  auf  Hasseuberg  und  Wilh«^Di8- 
dorf  k.  Prenss.  "Bath  und  Resident  in 
NQmberg,  f  18.  Hin  1722. 

BalsKon,  de  le  Jeune,  gen.  duBuissmi 
(Getheilt.  oben  im  weissen  Felde  »in 
schwarzer  Adlerllug,  unten  im  guldnen 
Felde  ein  mit  5  goldenen  Flammen  beleg- 
ter l»lauer  Sparren  und  3  rothc  N;ipfe. 
K5hue  II.  92.).  Die  Gebrüder  Franz 
Otto  Ludwig  if  30.  Mai  1728  als  Ca- 
pitain  bei  Dohna )  und  Friedrich  ('arl 
(■^  II.  Aug.  1753  als  Kanimer-Direktor 
«1  Breslau,  früher  M^or)  de  le  .Jeune 
werden  den  22.  Oet  1728  in  den  Adel- 
stand erliotien;  letzterer  erhält  den 
7.  Juni  1738  die  Eri.nibniss  des  am 
21.  Juli  1726  zu  llamui  verstorbenen 


(General  •  3Iiyor  du  Buiasou  Namen  lu 

führen. 

Bakowleekl    ( Wappen  Drogoslaw: 

halber  Hiiifi.  über  Welchem  ein  aufge- 
riclitetcr  Pfeil.).  £iu  Herr  v.  B.  1836 
Landrath  des  Kreises  Wirsits. 

ftnkowskl  (  Wappen  Boncza :  Ein- 
horn.).  Im  Grossherzogtbum  Posen: 
Kadzewo  (ächrinnn^  lb.'i4. 

Bvlgrin  (Im. silbernen  Felde  ein 
rother  Qiierltalken  und  zwei  Fuchse. 
Siebm.  III.  I5H  ).  Zum  Stamme  der 
Kleist,  um  das  Jahr  1730  erloschen: 
Klei<t,  Hepkow.  Wussecken  (sämmtlich 
Fürstenihuni^-Kreis)  1634  1726.  Zetain 
(Dramburg)  1558. 

I  Buigrin  (Eichhorn).  Erloschenes 
Colberger  Patricier- Geschlecht.  Dr. 
Andreas  v.  B..  Kanzler  im  Stifte  Camin 
und  Canonikus  zu  Colberg,  -{-  1628; 
sein  Sohn  Johann  B.  f  1641.  Mit 
Andreas  Franz  V.  B.    1658  ansge* 

storben. 

Bfillingen  ((^uadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im 
goldenen  Felde  ein  grQuer  Baum  auf 

grUncr  Erde  von  2  rothen  Lowcn  ge- 
halten; 2.  u.  3.  Q.  im  blauen  Felde 
3  schr.'igrechts  gestellte  goldene  Ku- 
geln. Bernd  Taf.  XX.  39.).  Hermann 
.loseph  V.  B.  gehörte  einem  Cölnischen 
Bürgergeschlechte  an  (Fahne  1.  56)  u. 
war  Syndiens  der  Stadt  C81n  n.  Gbnr- 
pnilzischer  Geh.  Kath.  Sein  Sohn  Fr.iiiz 
Ignatz  V.  B.  Churcölnischer  Geh.  KatU 
ist  am  22.  Mai  1742  in  den  Beiehs- 
adeisl-and  erhoben  worden  ( v.  Knese- 
beck Archiv  f.  Gesch.  u.  Genealogie  I.  5.). 

Bullet  (Im  blauen  F.  ein  silberner 
Sparren,  darüber  2  goldene  Adler,  und 
d.irunter  eine  goldene  Lilie.  Kohne  II. 
U2.I.  David  Ahraham  und  Jean  B.  iu 
Neulciiatcl  am  16.  Nov.  17üU  vom  Ko- 
nige Friedrieb  l:  in  ilen  Adelstand  er- 
hoben. 

Btlew  (lui  blauen  Felde  14  goldno 
Kngeln.  -  Masch  X.  36.'  Bagmihl  IU. 

Tab.  I.  V.).    Standes-ErhShungen:  Die 

Gebrüder  Joachim  Heinrich,  Thomas 
Christian,  Cuuo  Josua,  Hans  Otto  und 
Wilhelm  Dietrich  y.  B.  d.  16.  Dcbr.  1706 

von  Kaiser  J«iseph  I.  in  den  Freiher- 
renstand erhoben:  «les  vorerwähnten 
Cuno  Josua  Öohit  Ernst  Auguet,  im 
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Juli  1736  Yum  Kaiser  Carl  VI.  iu  dcu 
Epicli^grafenstand  erhoben ,  velche 
W'üi  ilo  mit  ilna  wieder  erlosch.  FikmI- 
rich  \\  illn'Im  Ki  i'ihorr  v.  B.  ward  den 
3.  Jiiui  1814  iu  dun  PreuAs.  Graten- 
tttandf  erhoben,  unter  dem  Nrfmcn  Gr. 
B.  von  DtMincwit/,  inid  .'un  17.  .T.nin.nr 
lÖM)  wurde  Ludwiir  Virtor  TIans  V.  B., 
dor  beri'ii.s  ftTdier  vom  Könige  von 
Weotphjilen  in  den  Grnfonstand  war  er- 
IioIh'ii  worden,  der  I*ron>^si'^rhc  ('.ralon- 
utAnd  verliehen.  Beim  rsuchwi-is  lies 
ausgebreiteten  BesitxstJindes  Ix  ginnen 
vir  mit  dem  Slamndnndc  di(>s(>s  ange- 
sehenen Cescidcchtes,  nnt:  I.  Mt'klcn- 
hurg:  Admannshagen  (Dtdioranj  13iiO. 
AhrendshSven  (8tcmlMfrg)  1630  1683. 
Alicrnhagen  ( DoIm  i'.ui  )  !3W7.  Altcn- 
hageu  (Bnekow)  1  704.  Avp  (Xen.«!ta<lt| 
1623.  Baarz.  (.Slnvenhagen)  l()ü2.  Bah- 
len (Orevisniflhlen),  Bandekow  (Boitzen- 
bnrg).  Barge^ähagen  (Dol><M-an)  1.387. 
Bartelsdort  (Klosr.  Kibnitz)  1621.  Bei- 
dendoif  (Mekrenhnrg)  1540  1775.  Be- 
litz (Buckow  i.  Belitz  (Güstrow),  B<  iin  n 
iLiil.s)  1702.  ii<'n(iiUGa<lel)Usch)  l.Jny. 
Bontwiüch  (Klost.  I^ibnitz)  1621.  Benz 
(Schwerin)  1339.  Benzin  (Behnti)  1331 
I3.3M.  B.M-en(lsli;io;(>ii  (Biirkowi  IHOO 
1733.  JtlankenluMg  (  Tem/in  )  I3h7. 
Blischendorf  (Gadebnsch)  1431  IT»  1.5. 
Bliisen  (Slift  l?atzeburg)  1376.  Boldi'- 
liiu  k  (Slilt  .*^chweriii)  i:i.')5  I.'t4I.  Röl- 
kow,  Gr.  (öchwaan)  1352  1758.  Kieiu- 
1  Buckow)  1614  1780.  Bollhagen  (Do- 
heran)  1390.  B»)rkow  (.Sternberg)  16:10 
I7HI.  Botclsdorf  (  Kehna  )  1310  1322. 
Bovenhageu  ((ireve^mühlen)  1Ö97  1603. 
Brahlsdorf (Wittenburg)  1708.  Breden- 
tin i(Mlsirow)  13(i0  1400.  Biesen  (Dnb- 
beriin)  1390.  Brisiow  ( .Staveuhagen) 
1666.  Brodh.ig(>n  (Doberan)  1390. 
Brusow  (Dobeiaiil.  Briiischow  (Kehna) 
127t».  Bfdow  ((;;.(h'l)U<ch)  l;)94  I3!I7. 
BtiUelkow  (Buckow)  174Ü.  Büizow, 
Amt  und  Stadt  pfandweise.  Dambeck 
(Schwi  riii»  l.js7  l(i2**.  Dassow  (Gre- 
vesm.)  |;33^.  Dcicrshagt-n  (Bnekow). 
Dömitz  plandweise.  Draguhn  (  Gade- 
husch)  1368.  Drefsfcld  fGnoyen)  1405. 
Drcvcskifchi'ii  (  Hnckow  )  1527.  Dre- 
witz (Malchow)  1393.  Drönnewit;s  (\N  it- 
tenburg)    1434   1683.  Dununersdorf 


(Bibniiz)  1368  1621.  Düs.sin  (Witten- 
bnrpr)  1748  1811.    Kinhnsen  (Bnekow) 

1417  1620.    ElmenliorM  ( (^revesnnddon ) 
137.'!  |(i7.').    F.-ihrtMihnl/  (Schwaaiil  129H 
1346.    Falkenhagen  (Kalzcburg),  Feld- 
hunen  CGrereitm.)  1597  1660.  Finken- 
thal  (Gno\en)  1328.    Praucmnark  (Kri- 
witz) 1740.    Freddershagen  ((Jrevesn«.) 
I."iü7    KiO.l.     Gadebnsch    1269  143n. 
Ganz'ow   ( Gadobuseh )    1628.  Gariitx 
AVitn  iilmiirl  Kk'IO     Ccrsdoi-r  (Buckow) 
1646  169.'>.  (.iiassow  (."-«tavenhagrn)  1666. 
GSgelow  (Stemberg)  1630  I6(t3.  Gold- 
(Bnekow)  1733  17r»7.    Göhlonitz  (Wit- 
(enli. ).  «    (MJHitow    (Kriwitz).  Corow 
(Buckow)  1767  iM47.  (iottmannstorili 
(Schwerin)  1665  1690.    Grabow  (Nen- 
stadt  )   1700.    (h  alow  (  GrCTC^niQhleii  ). 
(5rambc»w  ( I.,nbs)  1735  1852.  f^ramkow 
(  Grevesnitihlen )  l.j40.    Gramzow  (Gü- 
strow) 1666.     Grenunelin  ((iilstrow). 
Grenz,  (Jr.  (Schwaarj)  |3.'i2  1390.  Gri- 
beu  (btitt  Katzeburg j  1313  1376.    (iros-  - 
senhof  (GreTedmnhten).    Gnizow  (Stift 
Schwerin)  1389  1.530  170(i    i7(N.  II-l- 
gerteldef Güstrow)  I7(»4  179(5.  H.uken- 
tsee  (Cirevesm.  )  137ö  lt»28.  Havekost 
(ibd.).   Helmsdorr(Bibuit«)  1621.  llo- 
lieiikirclien  (Grevesm.)   jsOl.  Ilolldorf 
(  Gadebuj^ch  )  1478  1  (»."»3.  lloppenrade 
(Güstrow)  1628.    llors^t  (  Whtenhnrg  ) 
1376    1700.     Horst   (Buckow)  l.'itiO. 
IliiiHloi  f  (Cadehusch)  1310  1»>2H.  .l..l>el 
(jNlalchowj  1776.    «Jameln  ( Greve.sni.  J 
1 760.   Jarmsdorf  ( Gadcbuseh ) ,  Jesoltz 
(Schwerin)  1438.     Ivendorf  (  Doberan) 
1352.     Kalis  (Dömitz)    1131.  Kamin 
(Wittenb.)  1780  1837.   Kämmerich  (Dar- 
gun).   Karcheetz  (GQstrow)  1506  1628. 
Käselow  (Cadeh.)   IG  11   1716.  Kasen- 
dorf  (ibd.)   1394.     Kastorf  (Grabow). 
Kelle  (Wredenha-^i  II )    1797.  Kessin 
(Klost.  Kibnitz)  1621   1648.  Kittendorf 
(Stavenhagen)  I.5.'»l  I.'iHO.    Klaber  (('il- 
strowj  1780  1798.    Kladow  (  Kriwitz ) 
1447.   Ktausdorf  (Buckow)  1767  1780. 
Klinckc    (  Wredenliagen  ).  Kh»ddram 
(  Witienlmr«:  I   1 ',00  1(528.  Koehel.sdorf 
((ladcb  ).    Kulpin  (Kriwitz^  173.*  17H0. 
Körchow  (Backow)  1646  1695.  Kor- 
dc^liageii  (K<>liiia )  I2()()  Kowa!/ f  f  Min\ t  u  ) 
14Uä.    Krakow,  ."^uuit  und  Ami  ptaikd- 
weise.    Kressin  (Kriwitz)  1614  1628. 
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Kritzenow  (Schwnan)  1387.  Kriixow 

(Kriwifz)  137fi  1780.  Kriwitz.  pOitul- 
weise.  Kühlen  (Kriwiu)  1780.  Kuin- 
min  (Grabow)  1740.  Lancken  (Lühs) 
1444.  L.inkwiiz  (Kibiiilz)  1.149.  Loitz 
(Stcrnbcrgl  132«.  I.öwitz  (CJadobusch) 
1257.  LiUis,  Stadt  u.  Amt  pfatidweise. 
I^nbitehe  (Kehna).  Lfibsec  (GQi>trow) 
Hl^'O.  I.il»<<'(M  li.i<:(  ii  (  siifi  PaUebnrg  ) 
1.176.  Lühzin  {i>uU  Sch\v<'i  iii).  Ltirkow. 
Cir.  und  Kl.  (Neustadt)  I(i23  Mi28. 
Hollen-  (Buckow)  1639  160«).  Lutjon. 
hol*  ( (Jri'MjsMi. ).  LiHttTsdorf"  |Moklon- 
iiurg)  1100  1775.  Lulzuw  ((iadchUMch) 
1700.  Madtfov  (Buckow)  1523  1S99. 
M.-inkiiio<>8  (Warin)  l.'ISI.  iW.iiiiitz,  Amt 
j.f.iiKlwris«'  150(5  l.'js.'t.  M.islow  (Mek- 
Irnb )  1700.  .Mesciu'iidoit  (Huckow) 
1560.  Menxendorf  (Stift  Rateeburg) 
i:nn.  Mirkf'tih.igoii  (niickow)  i:»27 
1639.  .Müdcrit/.  (Kriwitz)  1780.  Mol- 
low  (3Ieklenbi]rg)  1731.  MTihRMipoctz 
(Stift  h^chwcrin  )  I't4l.  .MiiimiH  iitlorr 
(f:r«'Voxiii.)  1597  IbtU).  Miisiiii  (S(«'iu- 
bcrg)  l<iUO  1705.  Nalidin  (Muklcnb.;. 
NVsaa  (Rehon).  Neoenkirchen  (Stern- 
iM-rg)  1434  1715.  Neuhnf  (Kriwiiz) 
17s().  N.  viTin  (  Sf.-ufrard  )  H(I7  M;22. 
Niindoit.  lloht  ii-  (Jiuckow)  1318  1724. 
Nienhagen  ((irevesm.)  Ift23.  Ottens- 
dorf (nadflmscli)  I4Ö2  I')|5.  Pankow 
(Grabow)  1740.  Tapenhuseu  (^^til't 
Fatzeburg:)  1389.  Paricn  (Greve^m.) 
1704.  l'arkow  (Bfitzow)  1441.  Parum 
(Stift  Schwerin)  I3UH.  Passow  (Lni)s) 
1441.  l'atrow  (?j  1310.  Pordöhl  (Wit- 
tenburg) 1431.  Petersberg  (Kriwitz). 
IVtersdorf  (Rihnilz)  1349.  Piefsdorf 
((Jrevesni./  Plan.  Amt  vcrpOitidet  1392. 
Pülskow  ((ircvesni.)  13ÜH  17Ü0.  Po- 
getz  ( Stift  Batxoburg  I  1398.  Pokrent 
(Gadebus.li)  MRl  1710.  Pölz  (Dömitz) 
1431.  Poircnis,  Gr.  u.  Kl.  (Güjitrow) 
1378  1628.  Preensborg  (Buckow)  1365. 
Pritz,  Hohen-  (Kriwitz)  1615  1705. 
Kl  -  (ibd.)  1690.  Prüi/j-n  (Stift  Schwe- 
rin)  1396  1796.  Puchow  (KStavenhagen) 
1623.  Pnstohl  (Backow)  1600  1733. 
Radegast  (ibd.)  1507  162S.  Kaden  od. 
Hadum,  (W.  u.  Kl.  (bternbcrg)  1366 
1620.  Rambehl  (CiadcbuBch),  Ramliow 
jMeklenb.)  17.59.  Raukeudorf  ((irev«:s- 
mQhlcu)  1780.  KedelUi  (Uageuow)  1026. 


Rederaiik  (Buckow)  1521  1.527.  Rede- 
wisch (Doberan)  1390.  Reetz  (Hiistrow) 
1579.  Beasuw  (Güstrow)  1480  1518. 
Repenitz  (Gnoycn).  Richtenberg  (?) 
1447.  Rodiiebelsdorf  (Hl  hiia  ).  Rogge- 
liu  (Stift  Rat7.<  burcl  I31M.  Rolof^^hagen 
((irevu^m.)  1704.  Hoi>enhngen  (ibd ) 
1523.  Rothen  (Stemberg  )  1780.  Ro- 
tbnibrrg  (Stift  Ratzebnrg)  13()«  1376. 
Hotien.*«dorf  (ibd.),  Ruhentlial  (Wittenb.) 
16.30.  Ru^chenbeck  (Raizebiiig)  1373. 
Lamkow  (ibd  )  1.39«.  Sauensdorf  (.Mek- 
b-idmig)  1759.  Selia<l<litifis<iorf  (Helina), 
Schaduland  (/nrrenlin),  Scharbow  (Wit- 
tenb.)  1653  1729.  Scharfsdorf  (Meklen- 
bürg)  1510  1770.  .'^eliar.'idiM'f  (( Jiistrow). 
Seil  lepk. Udorf  (?;  1341  1511.  Schindel- 
stät  (Ruhna).  Schuiaekuntin  (.Mcklen- 
bnrg)  1630.  Schmölen,  Gr.  u.  Kl. 
(Dömitz)  1431.  Sthönwolde  (On.strow) 
1541  1780.  .Schwartow  (Boitzenburg) 
1434  1523.  Sellin  (Meklenb.).  h^ienien, 
Gr.-  (Buckow)  1346  1747.  Siggelkow 
(Grabow)  l(i20  1740.  Soniinersdnrf 
(Neustadt)  1700.  SSpornitz  (Parchim) 
1620.  Stcchuw  (Guo,Yen)  1518.  Stein- 
fort (C^revesin.)  1616  1780.  Steinhagen 
(Stift  Sehweriii)  I7hO.  Stieten.  Grapen- 
(Mcklenbuig)  1759.  Gr.-  (ibd.)  1628. 
KI.-  (ibd.)  I6SI.  Sliten  fStemberg), 
Sloff'rr.'idorf  (Cicvc-^Tn.),  Stresdorf  (f?a- 
debutich),  Ötrümkendurf,  Kl.  (Buckow) 
1764.  Tannenhof  (LHbs)  1702.  Tar^ 
now  (Stifl  Schwerin)  1400  1780.  Tel- 
jow  (fiilstrow)  I6(i0.  'IVxlorf  (Greves- 
mühh;u)  1597  1603.  Teäüin  (Wiitonb.) 
1706  1758.  Trainbs  (Meklenb.)  1365 
1731.  Trebs  (Wittenb.)  1780.  Fpahl 
(Dobbertin),  Valluhn  (Zarrentin)  1503, 
Vehlböeken  ((Jadeit.)  1560,  \  riil.xcluiw 
(.Meklenb.)  1355  1760.  Viethu.^en  1447, 
etwa  Vietzcn?  (Siift  Schwerin)  I72M 
1780.  Yietge.st  (C«Ü!»irow ),  Vitunsc 
(Rebna)  1311.  Vogelsang  (Stift  Schwe- 
rin) 1780.  Volkenshagen  (Rehna)  1266. 
Vorbeek  (  Kriwttz  )  1780.  Wardow 
(Güstrow)  1628.  Wahr.««iürf  (Grevesni.) 
1904.  Warin  pfandweise,  Wamekow 
(Cadci,.).  W.-i.clsfcldc  (Schwerin)  1450 
1560.  Wedendorf  ((Jadeb.)  1267  1680. 
Wel-sehendorf  (Rehna)  1266.  Wendel«- 
dorf  (Sehweriii)  1771  17S0.  Wendisch- 
lips  (Boitzenb.)  1704  17»0.  Wendorf 
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(Ciistrow)   1378  isr)2.  WesitMil.rngpe 
(JiuuküW)  1318  1362.  Wiclimausdurt 
(ibd.)  1670.   Wilsen  (Schwaan)  1387. 
Wischendorf  (Grevesm.)    1375  1809. 
M'ittetilofdt'ii  CSchwerin)  1323.  Wokrent 
(.^chwaaa)   lbl7.     Wulkow  (Gnovcu) 
1988:   Woltow  (Gnoyen)  1764.  WSl- 
zow  (Wittonh.)    If»7()   I7(;2.  Woserin 
iSteniberg)  17üO.    Wotziiikel  (Kriwitz) 
I7S0.    Zapc'l  (WiKenburg)  1674  1780. 
Zarnewenz  (Stift  Raizcb.).  Z.nschenderf 
(Kriwitz)  11(^0.    Z<M>tz  (Ciisttowllöoe. 
Zcruiu  (BüUow)   1368.     Zibühl  (Stift 
Schwerin  )*  1 322  1 62 1 .    Zieraow  ( Gra- 
bow).    Zuhr  (Witlenb.)  1431.  Zülow 
(Stornhorg)  1780.    Zurow  (Teklenburg) 
1030.     II.  Im  I'reuäs.  ätaate,  und 
zwar  in  der  ProvimS  Brandenburg: 
Egporsdorf  ( Ost  -  Priegnitz),  Giesens- 
•    dorl  (  J'eltow)  1775  1783.  Gnevickow 
(Ruppin)    1625.     Gottberg  CR.)  1696, 
Lennewitz  (^^  o.st-I'^iegnitz|  1797.  Lich- 
terfeldo  (T.  ltow)  1775  1783.  Likhfold 
(Fuppin)  1673  1725.    Neuburg  (West- 
Priegnitz)  1745  1783.  Neu-Bnchholx 
(W.  IM  1618  171)7.    Quitzobel  (W.  P.) 
1618    1797.     Rehfeld   (  Ost  -  Pricgnitz  ) 
1696.     Rodahn   ( O.   P.)    1673  1797. 
Wuticke  (O.  P. )  1612.    Zec^ien  (Teltow) 
1^00.   In  der  Provinz  Sachi»en:  Beyer- 
nauniburg  ( Saugerhaut^en )  1669  1780. 
Dornstedt  (Mansfelder  See -Kr.)  1724. 
Erdeborn    (ibd.)     1690.  Ermslebeu 
fMansfeld.-r  Geb.  Kr.)  1598  1618.  F.il- 
keuberg  (üsterburg)  1723  1791.  Gang- 
lofsSrnmem  fWeissensee)   1750  1780. 
FIelni.««dorf  (Mnn.sifeldi'r   Scc-Kr.)  1615 
1780.     .lerchel   (Jerichow   II.)  1747. 
Kaheudort   (Gardelegen)    1650,  Ko- 
scbitz  (?)  1765  1780    Krnmkc  (0.>*ter- 
burg)  1620  1647.    Krii'gsddrf  (Merse- 
burg)  1774i     Lockstedt  (Gardelegenj 
1650    Neindorf  COschersleben  )'  1807. 
Oebisfelde   (Gardelegen  )  '  1485  1668. 
Oernor,    Gr.-   (Jfflnsfeldcr  («eb.  Kr.), 
liogälz  ( Wulmirsiädt)  1851.  Roxförde 
(Gardelegen)  1507.    Schartcneke  (Jeri- 
chow TT. )   1717.     Srhnadilz  (Dclitsch) 
1672.  Schünberg  (Oi«terburg)  1723  1738. 
Schrnplnn  (Mansfelder  See -Kr.)  1690 
1718.    Sehweehten,  Kl.  (Steudal)  1672 
IHn7.      Soitrih.'niscn    (  S;iiig(>rlinu«iMi  ) 
1750   l7bC).     Si.tpclburg  ( Ostcrwieck) 


159.')  St<  dtcn  (Mansfelder  See-Krei*«) 
1721.  Wallhauüeu  (Öangerb.)  1661. 
Wansleben  (Mansfelder  See -Kr.)  J724. 

Wenwede    eingeguugcu   ( Gardelegen ) 

1.507.  In  Pommern:  Carnitz  (Begeu- 
waldc)  1850.  Cununcrow  (R.)  1805. 
1850.   Dorow  (B.)  1826  1850.  Drose- 

dnw  (Griniinc)  ^3«.  ElverslLifii  ii  (H.) 
18.'i0.  Flackcnliagen  ( R. )  1826  1850.  . 
Gothen  (IWdom- Wollin)  1850.  Grel- 
lenberg (Grimme)  1836.  Griesthow 
(Grimme)  1836.  Giuidiof  (H.)  l'*2R. 
llcringsdorf  (U.  VV.)  1850.  llolVeheu 
(B.)  1826.  Hoffelde  (R.)  1850.  Justin 
(R.)  1805  18.50.  Labbulin  (  R. )  1826 
lH5n.  Lnggewin  (R.)  I82ti.  Obi'rii- 
hagen  (R.)  1850.  ()rnsliag<«n  (R.j  Ih26 
1850.  Osseeken  (Lanenb.  BOtow)  1805 
1850,  Paponh.-igiMi  (Fr.'inzburgj.  pHzig 
(R.)  1826  1850.  riumenliageu  (Franz- 
burg). Regenwalde  (R.)  1826  1850. 
Rieth  (fckermünde)  1802  1850.  Riiben- 
h.'igen  (R.)  1805.  T<)denI^.^gen  (Franz- 
burg) 1394.  Vogtshageu  (ibd.).  Wil^ 
tenberg  ( Lanenburg  •  BQlnw)  18.M>.  In 
Preusseu:  Glugen!*tein  (R.tstcnburg) 
17.50.  Grünhof  (  Fischhansen  )  1849. 
Kleyuheide  (Ostprcussen)  1738.  Kup- 
:zau'  (F.)  1849.  Neuhauseit  (KSnigs- 
berg)  1814,  R.'idnicken  (F.)  1^19, 
Rautau  (F.t  1849.  Öchätzclä  (Weitt- 
prenssen)  1780.  In  Schlesien:  Briese 
(.Steinau)  176*^  1780.  (i/insberg  ( Ilirsch- 
IxTg)  1716.  I lohen  •  Lii'beiitli.-d  (Schö- 
nau) 1830.  Kaniiz  und  Urschkau  (.'Stei- 
nau) 1768  1780.  m.  Tm  Qbrigen 
Deutschland,  und  zw;ir  in  Holstfin 
und  Lauenburg:  Barckholz  (I^.i  1470 
1780.  Bernsdorf  (L  ).  Bosenthal  iL.) 
l.')().l  1780.  Brode.  Gr.  dl.i  1712. 
Brod.  si  iMlr  (  I,.  I  I.103  1780.  Bröthen 
(L.)  1470.  ClaUMlorf  (IT.)  1712  Dar- 
genow  od.  Dargrtw  ( L. )  1470  1622. 
Drusing  oder  Drusen  (L.).  Emkendorf 
(Tl.)  1729  1780.  Gnd.-ii^dorf  (II.)  1716. 
Goldensee  (L.)  1362.  Gottin  (L.)  1780. 
Grambeck  (L.)  1470  1780.  GQdow  (L.) 
1470  1*^17,  worauf  da.s  Erbl.Tiidinar- 
ächallanil  haftet.  Ilasridorf  (IT.),  TIol- 
leubcck  (L.),  Kampenwerder  (  L. ). 
KStesen  (T.«.).  Kerst-n  (L.)  1470.  Küb- 
ren  (II.)  1777  1837.  Lassh;.n  (L.). 
Lcesteu  (U)  1503  1780.    Lörsdurf  (II.) 
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1712.  Mönkeberg  (II.)  1811.  MUtf^cu 
(L.)  1764  1847.    m»sm  (T^.).  Ott^ 

inars.lKii  (II.).  Qu.ilendorf  (H.)  I7I6. 
K.iwisch  (II.)  1712  1771.  Rosrntli.'il 
(L.)  I7;^ü.  iS.'dem,  Gr.  und  Ki.  (L.), 
Santekow  (L.)  1780.  Sarnekow  oder 
Zernek(»w  (L.)  1170  17M0.  S;iij<\vii/. 
(II  )  1712  1771.    Si'u;niu  od.  Zrchcrau 

'  (L.|  1470  1795.  Siggen  (II.)  1716  1778. 
Sophit'nihal  (L.)  1780.  Stind'iilmri;  (L ) 
1434  1621.  Troniiekow  (L.).  Vclimer 
(L.)  Wakow  (L.).  \\  iis.serkriig  (L.). 
Wozese  (L. )  1 49 1 .  Im  Königreich  Han- 
nover: AbiM'risfii  ( Liuifluirf; )  H'AiS) 
iN'iiK  Aden.<ludl  (  Ilildu'.<siu>iiii  )  IS.M). 
Bar\vede(L.)  IH.'JO.  Beii  nrodo  ( L. )  178Ü. 
Bellow  (L),  Bleckede  (L.)  pfnndweige 
MHOnm.  B!.-.l<  lrni  (IM  IS:11>.  Böhne 
{L.)  1777.  Bulzunt  (Il.J  1839.  Borstel 
(Bremen)  1700.  Bredenbrock  (L.). 
Brase  (L.).  Bützfleth  (B.)  1.734.  Cluime- 
löw  |L.).  DannenlxTK  (L.)  1138  1478. 
Dellien  (L.)  1839.  Döhren  (Calenberg) 
1839.  EMenrode  (L.)  1628  1780.  Gar- 
tow  (L.)  1438  1604.  Gh^idingen  (II.) 
1839.  (iScksen  (L.)  1839.  Gödden- 
stedt (L.l  1669  1839.  Gorz(L.).  Hägen 
(L. )  1839.  Hannover  1830.  Uu.sede 
(II.)  1839.  Hillerse  (L. )  1785.  Hitz- 
acker (L.)  pfaudweise  1374 — 1464  Il78. 
Hohne  (L.)  1777  1839.  Horpeburg 
(B.).  J.igendorf  (L.).  ,Ins»«l»eck  (L.) 
I.'>50  1831».  Ili.  ii  (L.)  |,s;}!l.  Krumiiioii- 
dick  (L.).  Landäa.säe  (L.)  I.'i(i0.  Luu- 
gendorf (L.).  Lenben  (L.).  Marschacht 
(L.l  1780.  Marwark  (L.l.  Mrhucn  (L.). 
OedeKO  (L.)  1839.  Plessow  fL.J.  Plu- 
menbanm  (  L. ).    Fnblow  ( L. )  Preten 

.  (L.)  1705  1767.  Kibht  iK-e  (  L. ).  liii/.e 
(L.l.  Höln-stidde  (L.l.  S.ichnw,  Kl. 
(L.).  Sariiiig  (L.)  1839.  ^chaixke  (L.) 
1550.  Schmartiow  od.  Sehmartow  (L.) 
ir»()0.  Srlinackenbiirg  ( L. )  |."i.'.').  Sehnde 
(L.)  ls:j!».  SflsoiL  i  I(i(i5>  Mist.  Vm- 
nieln  (H.)  1S3!».  Walk«.  Gr.  (L^)  I6."»0. 
Wallingsi  n  (L.)  18.39.  \Valm8d<»rf  (L.) 
1473.  W.is-.  l  f(  .ilonberg)  ls:}<».  W.'.i/.ki' 
(L.)  l.ViO.  Weetzen  (II.)  1839.  Weh- 
ningen (L. )  1428  1682  —  1764  1839. 
Wenzow(L.).  W'iiiKil  (L.)  1790.  Wolfs- 
thal  (L.)  I7«il.  Werken  (L.l  1(523. 
Wülüchcnbruck  (L.)  1839.  Zetow  (L.). 
Zexer  (L.).    Im  llorzogUiam  Braun- 
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»chweig:  Brunsrode,  Gr.  u.  Kl.  1634 
1780.    Knbbclingen  1807.  »clilicstadt 

1740  1807.  Wondhausen  1809,  Im  Kö- 
nigreich Sachsen:  Gr.  I'rössna  (Leip- 
zig) 1780.  Keinhard.sgriui  (.Meissen) 
1811.  Im  Knrfürstcnthuni  Ho88un: 
Liiderbnch,  IV.  Anssorhnlb  Dnit-rli- 
land.  In  Dänemark:  Agrupgaard 
(Laaland)  .1740  1757.  Andmpganrd 
(Ffihneii),  Kii<:rl-i;;it  IfiU.  Frit/hulm 
1674  172H.  Ilii/.li..lni.  ■  K.-iselund  MifiO 
1692.  Kiebtrup  (Kühnen)  1780.  Lade- 
holni  1640.  Lage  (.IQtland)  1774..  Lon- 
deni.s  (ibil.)  1683  1778.  Mnsbeig  (FUb« 
nen )  1780.  Bibbegaard  oder  Hudber- 
gaard 1674  I72H  Hinge  (Fülinen)  1780. 
Koselund  1660.  Schmintrup  1660. 
Sternhnlni.  Thestruiigaard  (.lütland) 
1780.  Toi.strup  (Kühnen)  1780.  Tvwkiär 
(JQtland)  1 780.  In  8 c h  w  e d  e  n :'  Broo, 
Otagh.  \\  .M  tofTe-Harad.  s.'in\nitKeh  uniH 
.lahr  1400.  In  Curla  nd:  Ab;in«^h<.i; 
Ba!$Men,  Dondangen  1590  1663.  ^chon- 
den  1634.   Ugahlen  1634.  Zierau. 

BQlzinffNlebrn .  Biilzingslöwen  (Im 
grünen  Felde  ein  »ilbcruer  Löwe  mil 
gekröntem  Helme  auf  dem  Haupte.  Der 
Helm  mit  7  P^-ihlllein  besteckt.  Siubm. 
I.  183.)  In  T  h  ü  ri  n  fr «' 11 :  liül/Iiigs- 
leben  (Eckartäberga),  Bischotistein  (iiei- 
ligenstadt)  1380—1574.  Breiten -Wor- 
bis  (Worbis)  1760.  Haarburg  (ilnl.) 
I3M0— 1:,74.  Ilainrode  (ib«l.i  17:).')  ls.')2. 
Worbi.s  (ibd.)  1380—1574.  iji  l'reus- 
sen:  Domblitten  und  Kukehuen  (Ilei- 
|ipeiil)ei!)  177").  Im  H  .-i  ti  )i  <i  v  o  r  sclwn  : 
.Minnigerode  (Grubenhagen)  1840.  Ui 
Wörtemberg:*  Röbliogen  1712.  Kir- 
eheniellingsfurih  1738. 

Rflnau  (nn.Mlrirt:  1.  u.  4.  Q.  Avei^s 
und  roth  gel  heilt.  SJ.  n..  3.  im  ro- 
then  F.  ein  goldner  Löwonkopf,  und 
unter  dem  selben  eine  goldene  Lilio. 
Siebm.  I.  I .'».'».  ).  Or;tfendi|>ltime  vom 
21.  .Miirz  (al.  23.  .luiii)  17  42  u.  21.  .\pr. 
1792.  Der  Guter -Besitz  i.st  .sehr  be- 
(leu(end.  I.  In  der  I'reussischen  Pro- 
vinz Sachsen:  und  zwar  int  lieg.  ['■*•/.. 
Meraeburg:  Bonau  fWeissenfclM)  1710. 
Kl.  Corbeiha  (Merseburg)  1720.  Ooi- 
pau  (ibd.)  I7|(l.  J)ie<k;tn  ( ."^.lal-Kreis) 
1461.  Domseu  ( V\  eisseulels)  1728. 
DrovKsig  (ibd.)  1488  1568.  Friodebnrg 
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(MAniiieldci-   .See -Kr.)    1629.     (•ülireu  Nnilinauusdorfl* (ibil.).  N Irchwitz  (i^uip- 

(WcHftenfoh).    Oorniü:  fibd.).   GrSbits  zig).   Nosswite  (Vogtlmid)  1720.  Nott. 

(ilul.)    I*)*)<t.     n.'irr.is  (Kck.-irdtsIxTga).  u\Va  (Mii->s<  Mi   17IH.     Odenvitz  (Leip- 

llüliMstodi  (M;»ii!»relder  Sfi'-Kr.).  K;nns-  7.5fj|.    Oelsn  ( .Mri«i<ftO  1 7."»2.  Ottendort' 

borg   ( WeissenfeU  ).     Kuhiidorr  (ibd.)  (ibd.).    Tieliiz  (Ol).  Lau?*.)  1784.  l'ill- 

1700.   Meineweh  (ibd.)  1508.   McTheii  nitx  (Meissen).     Pomchendorf  (ibd.). 

(iJ»d.)  1614  1720.    Nismilz  ( (,>n<Tturtli  )  KI.  rn.  -.<li.  li  (I.ei|»/,).    Prossen  (.Meis- 

1700.     Ostramondra    ( Kekardisberga )  son).     l'üclten   (Leipzig)    1720  1745. 

1720.      Paiisdinii   ( Weisseidels)    UM  I.  Jiaib'bMrp;  (Meisen)  I5.'iö  1.")6ff.  firnns- 

IMrkAii  (ibd.)  ]7(iO.    Treisi  li  (itxl  i  1720.  dortV ( I.ripz.).    Heinli.ir<ls<rninnia  (.Meis- 

<>nesnit7.  (il»d.)  |."»I2.     U.il liewil/  (ÜmI.I  seiii  MiK».    ]Ur<:t  (  ilul.  )  Ifi7<'t.  I?«^e- 

1720.  Koldisii-hen  (Kckart-sherga)  172U.  nii/(ii>d. )  I7IH.    HupperädiMl' (Lcipx.) 

KudeNbiirg    ( Naiimbiirfc ).      Schkölen  1727  176.1.  Sarl.tdorr(MniMeii).  9ecl«- 

( Wcis.'«enlel.s )    I4HI    1720.     Taiiehwilz  hora  (Ob.  J..tiis.).     Sefileenliavu  (Leip- 

( Nnumbiirir 'I'eiichern    (  \\'i'i>»'^i'iir<'|s )  /i«:).    'rinimiliolV  ( Vo;;! I?uid  |  Hi.'J.'»  1720. 

I  VXi  1."».')»».    Tliierbach  (ibd.;  |.>,'j»i  |(H>2.  \\  es»  nsiein  (.Meissen)  i:»;)H  1720.  Wiedu- 

Treben  (ibd.»  1573  1.'i96.    Wcisrhntx  rndn  (Leipx.)  17A9.   Wifdeiihayn  (ibd.) 

((.hierlnrlli)  1 720.  Wen«;f'l<il.iif(  \\  ri<s(>ti-  lä.')!')  I7<!."1.    Zseliapist  (il»d.  I.  Znscfion» 

lels).    Wölkan  (.Mers.  Inir<r)  1720.    Zür-  doil  ( Meissen)  17,">0.    IV.  In  den  Thü- 

bitz  (Weissonfels).    II.  In  der  I'renssi-  rinj;iselien  Frir««lenlluiniern :  niankeii- 

sclien  Ober-  und  N i ed  e r- L au s i  t  z :  liayti  (Saehsen-W'einiar)  162'i.  BreiU'ti- 

Baudaeli    (Sorau).      Bi  iii^doi  f    (ilxl.).  Ii.iyn  ( S.x  Jisen  -  Alt<'til»iu  rr |   |.')3|  |.'»(5.'». 

0a88eu   (ibd.)    1720    17UÖ.      (•etüilort'  Xiünaii   (Kcuh.s.).      (.«ollniu  (Sachi»uu- 

(Ooriitx)    1793.     GAldbneli    (Sorau).  Altcnb.)  1720  1780.    llftsell»«eb  (ibd.) 

Gr.ibig  (ihd.l.    Grnnliölzel  (ü.d.).   Ilan«-  1(525.    Henekeiidoi  f  ( il)d. )   i:»56  1612. 

inerstadt  (HolheidHirp:)  I  720  I  7H4.  Leise-  Lnrka  ( ibd.  |.    Manicliswalda  ( ilul. )  l.')!)« 

gar  (^jorau).    Linda  (Kotbenburg)  1714  I(i25.    Marckcrsdorf  (ijaclifcu-Weinuir). 

1736.    Matnlorf  fSoran)  1720.  Meyers-  Mcui)elwilx(SMebsen-A]tenb.)  1528  1565. 

doi-r  (il.d.)  1720.    Ni<'wei].>  (il.d.)  1700.  Muni^ilorfi  Üxl. )  1(174.  Nrnli,iij<<  (  S;irlis. 

Sehniebincben  (ibd.)  1720.    Tzselieereu  liiidburghauseu)  1625.    Nimritz  (SmcIjs. 

(ibd.).    Wonnlage  (Calau).   III.  Im  Ko-  Weimar)  1684  1720.     Paaren  (Keuss) 

lligreich  Sachsen:  lierbissdorl'  (.Mi  is-  L'iU.J  1620.    I'iössdorf  (Sachs.  Ahi  iili.i 

sen)  15(19.    Breiiiii<r<'[i  (  I.eipziir  i.  l.").i6   1612,    liöcki  nilzscij  (S;n'ht«.  Mi-i- 

beudortl' (ibd.j.  liurkerswalde  ( .Meissen)  ningcu^  1612.    Kc»sepl)as  (äachs.  Altun- 

1700.   Ohristgrfln  (Vogtland).  Dahlen  bnrg).   Rus8dort'(ibd.)  1625.  .Schieben 

(Leipzig)   172M   IS50.     Deuben  (ibd.)  (S.ichs.  .Meining.).    Seusslitz  (ibd.)  1 720 

1720   17!MI.     Deutzen  (ibd.).     Ditfer«-  l'^'tO.      Staitz    (  S.u  lis.    W'eini.  )  1720. 

bacli  (iMeisscuj  1758.    I)rel>aoii,  Ob.  u.  i'annrotla  (ib«i.)  Hh4.    (Jr.  Tausoliwitz 

Nied.  (EnsKeb.)  1752.  EMterberf^ (Vogt-  (S;ichs.  Alteub.)  1720.   V.  In  BShmen 

land)  I  170  1607.    Kn<irilsch  (Leij)zif;).  ntitl  /.war  im  Leitincrifzei- Ki-i  i<c :  Bl.m- 

Kl.   Fürätchen   ( Olier  •  i.iaut>iLz )    I7b4.  keuütuin  1556  1623.    Budoubach  1614. 

Frankenthal  (Mcis8cn)  1750.   Kl.  Gera  BShmisch-Grflnthal.  Bünanburg.  Dnltz- 

( Vogtland)    I6S4    1720.      ( ;  .  vi..nsi.  iu  dau  ( ?)  1 720.    Evia.    Orunwald.  Prie.-*- 

(Met^sen)    l.').")().     I I.iviiirhen   ( i.cip/iir)  iiitz  I()2:i  172!).    Scliön«icin  1612.  Sle- 

1720  1801.    Irler-sgrün  (Vogtland)  16.J0.  ben  1614.    Te.t.schcn  1556  1612.  Tür- 

Herbriehen  (Meilsen)  1635.    Koschitz  mitz  1614.    Vi.  In  Franken;  Brand 

(Vogtland)  16.15.    Köst.witz  (Leipzig).  1770.    Bug  1770.    Burg.    Thnrn)  1625 

Gr.  Kunitz  (Ol».  Laus.)   17*^4.    Lauen-  oder  Thnrnau   1720.     VII.    Im  Lünc- 

siein  (.Meissen)    I()I2   I7H4.     Liebten-  burgsehen:   Kitze,    lif*  bleiben  noch 

Walde  (Krzgeb.)  |7:)0.    Liidistndt  (Meis-  naher  nnchzuweixen  nnd  xiini  Theil  in 

.«en)  I4!ll  l(JI2.    Lo'.v.i  (L.ij.zii:!  1720  dti-  ><lii<ili.iit  zu  heriehtigcn:  .\rriscn, 

17l)ü.    Meusegast  iMei.ssi  jij  17u()  1752.  (Jaiuicwitz    16ÜÜ    1757.  (juninicrberg 

MUglentz (Leipzig).  Naucndort'( Meissen).  1695.    Fala  1612.    Genesdorf  1612. 
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GiedeUlort'.  (udckwUz.  CMÖhiclien.  Gilii- 
iherslcben  IbOl.  I.s»iiiga  oder  Iistsign 
1720.  KeUniM  1752.  KSrbitoch  1720. 
Krehss  ITi^fi.  Tw.'iiifjfMilifsscii.  liehnifsch 
1720.  LuschiU  oder  Lu^ichwitz,  JSedc- 
schits  1.568  1.586.  Ohcrj^toin,  Pcschwiz 
oder  ri.Hfliwit«  1568.  r«  i»'Pshayu,  K;iin- 
seiuh.'il,  l{i>'s<Misioiii  1(107.  i^cliimllt/, 
Schlöben  od.  '^chülieii  L^iOI.  SeliüiHiin. 
Tiewitx.  Toriiit«  1612.  Unterau.  Woiss- 
bach  1720. 

Rniitiiif?  (  Iii  4  Foldi't*  (|ni;r  <r>-i)ii'ilt. 
oben  III)  roilicu  eiu  goldiicr  gi'kroiiii  i- 
liowe,  der  eine  Fahne  hKK;  darunter 
Im  silln'rtH'M  4  Lorlifcr/w cip;«' ;  d;niin- 
ler  ein  ^traiit^s,  der  ein  lliileisuu  im 
Schnabel  hKIt  im  sithemen  F.;  nntcn 
oiii  goldner  iSli'rii  im  lil.tucii  F.  Höhne 
II.  »I  ).  Cnrl  W  illH-Im  Jl..  k.  rmiss. 
Lieul. ,  ward  «in  4.  Nov.  17ü8  in  den 
Adelsland  erhoben  und  starb  1819  als 

( J«'ii<  r;il-M;ij(ir  ;i.  D. 

■f  BuntHrb  ( t^cliildo.shnnpt ,  (InrnnttM' 
gosrhncht.  Nach  eiutMu  Siegt  l  von  l'jüK). 
In  dtT  Provinz  Brnndnuburg:  Bec- 
licz  (Stcinherg)  1471'  ir)()7.  ßit  ix  ii cicli 
(ibd.)  1304  li>li2.  Claus waldc  (ibd.J 
1464.  GrXmerbom  (Grossen)  1598. 
DoK'  r.i  tz  (Starnberg)  löOI  1.598.  ttörw 
iMt^rli  (  il.d  )  i.'iOl  ir)7l.  Kirschb-Mim 
(ibd.>  1004  1595.  Lieben  (ibd.)  l.'iUl. 
Malwiw  (ibd.)  151»  1650.  SchSnow 
<tbd.)  1773.  Schonwalde  (ibd.)  1473 
108;).  Vierraden  ( Angcrniriudi')  lÜlO. 
In  Schlesien:  Lieb.^on  (Sagau)  1598. 

f  Banfsch  K«n.  Ralmbar  ((•«■spalten, 
Vorn  roth  und  Silljcr  geschacht.  liinton 
(<(dd.  Sicbm.  I..54  ).  lu  Öchle;>ieu: 
Alexanderwits  (Wohlan)  1554.  Ka- 
rauschke  (Trebnitz)  1582.  Prxybor 
iStrin.-m)  IfjUH 

Barrkersrodc ,  Burker.sroila  (Weiss 
und  Fothe  senkrechte  Spitsen-Theilnn^. 

Sicbm.  I.  I6Ö.).  .loliaiiii  Fi-irdiii-li  v.  J\. 
um  21.  April  l()6ö  iu  den  Keichäl'rei- 
hcrrenfitand  erhoben.  .lobann  Christian 
An^ni-^l  V.  Ii.  niiifi-  d»;tu  N.'imon  /.'<li- 
Bnrk«'i>ro(l;i  f^lö  (luicli  AdopiinM  in 
den  (•raten.^^iand  eriioben.  Im  lieg. 
Bezirke  MerRebnrg;  Benndorf  (Mer^ 
#«ebnrg)  1849.  Rfindorf  (ibd.  |  ts|n. 
Biirghossb-r  ( Kckardt.><berga)  IbOlt.  Hnr- 
kcr^roda  (ibd.j.    CröUwitz  (Merseburg). 


Daspig  (  ilid.  )  IfiOO.  r)i(  lricli>n»da 
(EckarUiierga).  J^ölkau  (Merseburg). 
Friedrichsrode  (Mansfeld.  See)  1324. 
(M'ii<;m  (  McrscJnH  «;  I  1^49.  GoMck 
((^ueilurt)  1849.  llarta  (Eckarlubersra) 
1324.  Kötzschau  (.Merseburg)  I7«lO 
1 762.  Marrk hf ^slor od.  iressler(  Eckart m- 
borga  ).  M  tikiüliliiz  (  fhicrlini  )  l(»99 
1787.  l'auscha  (  W  ei.>-si!iilrls )  MilO. 
IMeissniar  (RckartMiberga  ^  1231  1.170. 
Pity.schendorr  ( ^^  i  i<s»  iil  )  Iß40.  Soru- 
zi«:  {  h  hvi  Mia-Iu  lii  ( Mri  scluug)  M»«(i. 
Starsiedel  (ibd.J  Ititi'».  rccblrilz  (\\\is- 
xenlelti)  1849;  fenier  werden  genannt: 
T.  sswilz  (?).  A\  iclZ(l<M  ft  ()(|.  Wilizd.u  !  (?► 
und  IUI  Königreich  S  ;i  c  h .«« t«  n :  Brirlii 
1H49.  Radegast  IS49.  Kadibor  (<)h«-r- 
L.'iiisiiz)  I7(iO. 

f  Itnren  (Schwarzer  gekroni«>r  l.öwc; 
in  älterer  Zeit  auch  wohl  ein  spari  en- 
veis  gezogener  Zickisackbalken. ).  Ur- 
sprilnglich  dem  höheren  Adel  ;iii<;t>hö- 
rlg;  in  (hn-  Linie  der  Opnfschafi  .^Iark 
zur  «:«Mneincn  Hitterschalt  lierabgesiiu- 
gen.  wo  nie  Barrenbrocke  155.5*  Oocking- 
lu.r  lAOl.  Ilucknnlo  i:)13  lfl2l  und 
Mengede  14b4  1729  besa».sen.  Im  Pa- 
d er bd machen  die  Herrschaft  Büren 
1136  1374  mit  den  Schlössern:  Hingrl- 
stein  I  ms  I  (>2s.  Wewels!)m  p  |  .'K» |  j  .-)H9 
und  Wünnenberg  1382;  in  andern  (le- 
genden Westphalens  pfandveii«e  die 
Acmtrr  I?ohl»urg  (Calcnlicrg)  l.'»74  und 
Keincberg  (Minden)  l.j')0.  Im  Mün- 
sterlande  die  Ilerrschalt  Davcn.sl>crg 
1322  IK04.  Zu  der  Siammlinie.  welche 
die  liöht'ic  Nohilität  mit  dem  Pr.-idik.-il«- 
Edle  gewahrt  hatte,  gehören  Moritz 
Herr  zu  Bfiren,  der  1661  als  Jesuit 
starb  und  Wiyielmine  Edle  v.  B.,  die 
16^')  .A»'htissin  zu  Nottulen  war. 

^  Bttren  (Drei  Mtthrenköpt'e.  v.  Stei- 
nen II.  1101—1103.).  Rin  adeligns  Stadi- 
jri'sclilccht  zu  l'ntiM  in  der  (Irarsc!i;il"t 
Mark;  von  welchem  .Johann  v.  Ii. 
Bürgermeister  da»elbst  1668  der  I..etjste 
•ri'wcsen  zu  »ein  »<(dn-ini. 

nnrcii  (ftn  iMlIii'ii  Felde?  «Iifj  ])i«Mi<Mi- 
kiirlM;.;.  Karl  Victor  v.  Ii  aus  einem 
adeligen  (leschicchte  des  Canton  Bern, 
Herr  der  llerrschart  VaiiMoarais  im 
Fiirstenihum  Neufeliatel  (seil  Mi7r> 
im  Besitz  der  Familie)  wai'd  am  7.  .Jan. 
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1747  vom  Könige  von  Preussen  als 
Freiherr  .'irierkniiiit. 

BflrcilM.  Die  Freiherren  v.  R.  I)e- 
(f;«sücn  1782  in  dem  Prcui^s.  Anliiuil 
TOD  Geldern  im  A.  Krieckonbeck : 
Doorcilbnig  Uli  I  in  dem  L.'uulc  KchsoI  : 
Bnrio.  Bonj;ei-liiil  /II  ( irihheiivorsf  und 
einen  lUA'  zu  Wankum;  ferner  in  Hol- 
land: Kdflenburg:  im  CleveHclion 
1737:  WardiMi-iieiii. 

Blirff,  V(»n  der  ß.  (<^ii.-i(h-irt :  I.  und 
4.  Q.  eine  Burg.  2.  u.  3.  Q.  im  gol- 
denen Pcddo  ein  Vogel.).  Melirere  Ollß- 
ciiM'e  iu  <ler  Armee. 

BurgbaK«n  (^Schräg  getiieill,  obun  im 
rothen  oder  blauen  Felde  goldene  by- 
!tantini<elie  (Ji-oschen ;  unieu  Silber. 
B;igmihl  II.  I'.d..  XXllA.  In  der  I'rieR- 
nitz:  Burghagen  1080  1817.  Frelme 
1753.  Gerzhagen  1724  1770.  Gr.  und 
Kl.  Gottscbau  l.'jSO  1817.  Klcitiow 
.1588  1738.  Lenguwisch  Avüst<>  1G37. 
PodKs  1726  1817.  Schonhagen  |.')88 
1738.  In  Pommern:  Blankensee  (T'v- 
rifz)  Isl7.  Pumptow  (il.d.)  1798  1817. 
In  Prcuüsen:  Dalvvelmen,  QuaudiUcn 
und  Taplacken  (sammtlich  Fischhaiiseu) 
1750. 

Burgbard,  Bin  chnrd.  Dieses  Namens 
haben,  be^ionderä  in  Schlesien  ver- 
sehietl(>nc  Nobilitimngen  staitgefonden. 
I.  Joh.-iiui  Burcart  war  kaiserlicher 
Plalzgraf  zu  Bre!<laii,  lubrto  Ui32  als 
Wappen  einen  getheitten  Schild,  oben 
weiss,  darin  ein  waclisonder  schwarzer 
Greif,  der  mit  der  Vordeiklaue  einen 
rotheu  Thurm  hält;  unten  roth.  weiss 
und  schwane  abgetheilt.  Auf  dem  Helme 
der  (Ireifmit  deiu  Thurnie.  II.  Andreas 
Burghard  unK  r  dem  Zusatz  von  Löwen- 
hofi'  am  5.  Oct.  1073  vom  Kaiser  Leo- 
pold I.  nobiliUrt.  III.  Hans  Burghard 
Von  Löwenburg  aul'Kaiier.  f  22.  Del»r. 
1677  als  Ober  -  Kriegs  •  Connnissar  zu 
Breslau ;  ein  »nderer  Ilaus  B.  v.  Lowen- 
burg  auf  ]^>tIi.  y  Dehr.  n)9I  als  Kath 
der  Stadl  Breslau  (Im  rotlien  F.  eine 
silberue  Mauer  mit  drei  Thürmen,  dar- 
unter in  einer  »chwareen  aafüteigcnden 
Spitze  ein  p()I(lnf»r  Löwenkopf  mit  Bing 
im  Maule.).  IV,  .Johann  v.  Bur^'hard 
und  Löwenheim,  Kath  zu  ßre.-^lau,  <les- 
sen  Tochter  Anna  Dorothea  B.  L. 


(f.  13.  Sept.  1711)  war  vermShlt  mit 

den»  l'r/ises  der  Suult  Breslau:  Ilein- 
rieli  V.  Heiohel  und  Schmolz.  V.  Ca- 
simir ueuut  sich  Bafou  v.  Burchhardt. 
Er  besass  1775  Bansen  (Glogau)  und 
Kl.  Kellen.  Sein  Bruder  Carl  war  • 
l.ieut.  in  Prenss.  Diensten  cjewesen  u. 
.•«ein  Sohn  August  I77U  Kidutrich  bei 
Saldern.  ■  Ein  Lieut.  a.  D.  t.  B.  bei 
Kaiiii/  lebte  IMÖ5  ZU  Rotlifliess  bei  See- 
burg (Bössei).  Eine  verwittwete  Baro- 
nin v.  Burchard  geb.  v.  Busch,  f.  29. 
Sept.  1807  zu  Königsberg.  Diese  Fa- 
milie besitzt  noch  jetxt  Theerwiscb  (Or- 
tclsburg). 

•nrghaam  (Getheitt,  vom  im  rothen 

Felde  ein  silberner,  gekrönter  Ldwe 
mit  e;i)|(ieiiem  llalsbande;  hinten  im 
goblenen  Felde  ein  schwarzer,  gekrön- 
ter Adler  mit  Halbmond  und  Kreut  auf 

der  Brust.  Siehin.  l.  .^4.  ).  Nicolaus 
V.  B.  1617  (oder  1015)  iu  den  Frei- 
herren-, Nicolaus  Conrad  Prh.  v.  B.  d, 
5.  Nov.  (oder  l.  Sept.)  1691  in  den 
Beirlis-CIrafen^f and  erijoben.  In  Schle- 
sien:' Bolzenstein  (Schönau)  1530. 
Floate  (Falkenberg)  1775.  Friedland 
(ibd.  )  1697  1849.  Giersdorf  (?)  1611 
1664.  (M)IkoA\itz  (Kreuzburg)  1780. 
Gülsclidort  (ilir^ellberg)  153(».  Iloch- 
Poseritx  (Schweidnitz)  1530.  Jannowits 
(Seliönau)  1530.  .lohnsdorf,  aucl»  Schön- 
Johnsdorf  (  Münsterberg  )  161»  1640. 
Körnitz  ( Striegau  )  1815.  Krausendorf 
(Landeshut)  1530.  Kreppelhof  (ibd.) 
1530.  Krolkwitz  iFi  eistadt)  1697  1710. 
Kupferberg  (Schönau)  1353  1530.  Laa- 
san (StiHegau)  1773  1849.  Leppers- 
dorf (Landeshut)  1530.  Löwenstein 
(  Frankenstoin )  1640.  Muhlatschütz 
(Oels)  1830.  Nicklusdorf  ( ? )  1640. 
Peterwitc  (M&nslerberg)  1640.  Polniseh- 
Neudorf  (ibd.  I.  Reussendorf  d^andes- 
hut)  1530.  Sackerau  (Müustcrb.j  lt»19 
1640.  Schildbcrg  (ibd)  1552  1619. 
Scliünfeld  (Schwei<lniiz)  1530.  Seifers- 
dorl  (ibd.)  1552  15^7.  Skorisehau 
(Namslau).  Stolz  ( Frankenstein)  1587 
1664.  Sulau  (Militseh)  1664  1840. 
Waltersdorf  (Schönau  )  1530.  Wiltsch 
(Frankensfein)  HitM  1697.  In  Böh- 
men: Bosen.schüiz  1300  1353. 
BvrglMiaM  (Im  blauen  Felde  eine 
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goldne  Burg,  hostclicnd  nna  einer  Mmior 
mit  2  Thürnien.  Köliue  II.  ).  hin, 
verniähltu  von  L'Bslocq,  welche  die  am 
6.  April  Is4l  vorstorluMHi  nr;iliM  Voii 
Burghaun  ikre  Mutter  iienul,  war  adop- 
tirt  und  mit  dem  beschriebenen  Wap- 
pen geadelt  worden. 

BurKhoff  (nnadrid:  1.  n.  4.  Q.  eine 
silberne  Biyg  iin  rotiieu  Fv>  2.  ein 
sUbemer  KOriMM,  xmd  9.  Q.  ein  nüber^ 
ner  gehnrnischtor  Arm  mit  i^chwerdt. 
beides  im  hlanen  Felde.  Kühne  II.  !)3.). 
Am  6.  Juli  1798  ist  der  Geh.  OUcr- 
Finatizrath  B.  geadelt  worden.« 

Bur^k.  Am  26.  X..v.  kiindio;« 
ein  Freiherr  v.  B.  aut'  Pesterwitz  (?) 
die  Bntbindmig  seiner  Frau  Ludomilla, 
geb.  V.  Mulius,  von  einer  Tochter  an. 

Blira^Ndorf  (  Zwei  his  vi<  r  .Mal  pl'alil- 
weine  roth  und  iSilbcr  gethcilt,  über- 
deekt  von  einem  blanen  Querbalken. 
Siebm.  I.  178.).  In  der  Provinz  B  ra  ii- 
denhurg:  Balkow  (.Sternl)crg)  1733. 
Beblendorf  (Lcbu.H)  M32  lü80.  Blum- 
berg  (Crossen)  1665  1750.  Bricsten 
170«.  Buckow  (Lelms)  1615.  Carzig 
(ibd.)  U5b  1836.  Dahm^^dorf  (ibd.) 
I6S4.  Daobe  (Crossen)  1642.  Dem- 
nitz  (Lebus)  1663  1777.  Dertzow  (Sol- 
din) 1535  1769.  Dieckow  (Soldin) 'l(;24. 
Diedersdorf  (Lobas)  16Ü5  1705.  Die- 
dersdorf (Landsberg)  1710  1752.  Dol- 
gelin  (Lebus)  1474.  Do.sse  (Ost-Prieg- 
nitz )  1633.  Eichlievde  (Soldiii)  I51M). 
Falkenberg  (Lübben'j  170»  17IÜ.  Fal- 
keuhagen  (Lebus)  1595.  Falkenrehde 
(Ost -Havelland)  1626  162«.  Fürston- 
felde  (CQstriuj  1633.  Goldbeck  (Oc>t- 
Priegnitz)'1628.  GolzowCCflsenn)  1650. 
G«rl»dorf  (Lebu.s)  1695  1713.  (Ir.  Ma- 
chenow  (Teltow)  1625  1642.  (iriiiirade 
(Königsberg)  1759  1774.  Hohen  -  Jch- 
Mr(Mbi»>1524  1768.  Hohen-Ziethen 
(Soldin)  1552  1765.  Klein-Mantel  (KH- 
nigsberg)  1643.  KIcmzig  ( /üllichau- 
Schwiebu« )  1710  1761.  Kunmieltitz 
(Gaben)  1720.  Kunersdorf  (Cottbus) 
I6HI  1720.  Kunersdorf  (  l.riMi^)  I59S 
1705.  Lebus  1447.  Madiiiz  (ibd.) 
1616.  Manschnow(0n8trin)  1631  1650. 
Markeiidorf  (Lel)u.s)  14  44  1819.  Meh- 
len  ((Jubon)  1741.  ."\I«  I!eritliiii  (Soldiii) 
1535  1770.    Merz  (Lü üben)  152U  1724. 


MHIlrose  (Lebus)  1444  1669.  Mmieho- 
hofe  (ibd.)  1634.  Mürow  (AugerinQndc) 
1779.  Obersdorf  (Lebus)  1634.  1670. 
( Regeln  (f Milien )  1720.  I'iil/ig  (Köt)igs- 
berg)  1590  1643.  I'eter.shagen  (Lebus) 
1599.  Pillgram  (ibd.)  1444  1670.  Po- 
delzig  oder  Bodelzig  (ibd. )  1400  1726. 
Preicliow  (Crosf^en)  1612.  Kadach 
(Sternberg)  1597  1774.  Bath.-^iock 
(CQstrin)  1496  1783.  Ranzig  (LQbben) 
16ns.  Reitwein  (Lebus)  1579  1666. 
Kissen  (Znilichau-Scliwiebus«)  1701  1750. 
HaclKsendort  (Custriu)  1589.  Saudow 
(Stemborg)  1812.  Schlügeln  (Crossen) 
inil  1(119.  Srli;.umbttrg(Cu.strin)  1777. 
ächüuUics  ( Nied.  Barnim )  1597.  äie«  • 
versdorf  (Lebus)  1639.  Simonsdorf 
(Soldiu)  1643.  Skvren  ((Bossen)  1770 
1H36.  Stendal  ( .\iigeniuin«le )  1771. 
Stremmen  (Llibben)  1701.  Ti'epliu 
(Lebus)  1520  1764.  Wormsfcide  (Lands- 
berp: )  1729.  VVuliieser,  Gr.  (Königs- 
berg) 1614.  Wnlfersdorf(Lni)beii)  1692. 
Wüsten- Wulkow  (Lebus)  1582  1705. 
Wuthenow  ( Soldin )  1727.  Zectain 
(('ti>^( rill)  1631  1643.  Ziel)ingen  (Stern- 
berg) 1703.  Inächlesien:  Blankenau 
(Brestan)  1796.   Koltzig  ( (rrOneberg). 

Korschwitz  (  Miuisterberg»  1727.  Kiiiii- 
melwitz(ili(l. )  1772.  Kunsd<M"f( Nimptsch ) 
Mischkowitz  (MUnsterberg)  1727.  l'ol- 
niseh- Kessel  (GrOneberg).  Prtttag 
(ibd.).  Keichau  (Nimi>isch)  1730. 
Strchlitz  (Schweidnitz)  1717.  Vogelsang 
(Nimptsch).  Wonnwitz  (ibd.)  1730. 
Zweibrodt  (Breslau)  1764  1796.  In 
Pommern:  IMnrieiiwerder  ( Pvritz)  1645 
1765.  Keichcnbach  (ibd.)  1737  1751. 
Schlfinnewitis  (Schievelbein)  1730.  Tn 
Prenasen:  Dohten  (Heiligenbeil)  1753. 
Garteni»unf;eii  ( Molirtintren )  1779.  Ka- 
listen  (ibd.J  1779.  Ki>.ssinthen  (ibd.) 
1779.  Nenendorf  (Ilelligenbeil)  1753. 
Serpenthen  ( Iii'^t  erburg)  1^29  1*^36.  In 
der  Provinz  Sachsen:  Klep><  ( .Teri- 
chow  I.).  Voigtstedt  (Saiigerhau!?en) 
1 700  1 742.  V\  ölkan  (Merseburg)  1711/ 
Im  Köiiigreicli  Sachsen  und  /\v,m-  in  der 
Ober-Lausitz:  Cir.  Hennersdorf  1710 
niid  Nied.  Slrahwalde  1738  1828.  Ferner 
Görzberg  (?)  1700. 

Burffwedel  ( Mauer  mit  Tlmr  uihI 
i'hünnen).  In  der  Armee  haben  Mehrere 


IIB  Bank». 

godient.  h\  Mekl enhiirg:  ßolllingcn 
(StiaKibDilx)  1780.  Simeu  (A.  Buckow) 

Bwvka,  liui-.skc,  jiur:«uheck  (Gc' 
fipniifii,  vom  Gold,  liintcn  jc^ostliaelu, 
scliw.uv.  11.  (lold.  M<  liiii.  I.  .')7  ).  .!*>- 
Ii. um  \N  illn-liii  Von  Iiiir?<k;i,  k.  l'n'ii«^s. 
iM;iji)r,  Y  17113  im  Oel.  ohne  Kiiuler. 
Er  beüass  fn  Schlesien;  Jeroltschntz 
|Kr(Mixl>tirg)  und  Podilan  ((iliitz). 

Buraki  I  Im  M.iiu'n  Felde  eine  sil- 
berne Lilie  ül)er  einem  goldenen  II;db- 
monde.  Auf  dem  gekrSnteu  Helme 
drei  j^oldcnr  Sterne  ii!)er  einem  der- 
gluiclien  llall)muudc,  beglcilel  auf  jeder 
Seite  von  einem  silbernen  Pfeile,),  Ver- 
schiedene Ollu'iere  in  der  Armee. 

Burstini  (Im  hLim-n  Felde  «'In  p^eho- 
gcncr  geharnifschter  Arm  mit  einem 
blanken  8cliwert  in  der  Hand,  an  des- 
sen Klinge  ein  grllner  Lorheerkr.'in/. 
hängt.  Aid'  dem  gekrünieii  Helme  zwi- 
schen 2  blauen  Adlerlliigelit  ein  golde- 
ner Stern.).  Aus  dieser  inOstpreus- 
aen  ans.-issigen  F.-miili(>  erliielt  der 
LieuL  V.  Ii.  im  I.  Jägcr-Iiat.  am  8.  Juni 
18d2  die  Anerkennung  des  Freiherren- 
Htnndes. 

Burtscheid,  linrsclieid,  ßoursclieidt 
(Drei  rotbo  Herzen  oder  Seeblätter  im 
«ilbemen  Felde.  Siebm.  Tl.  109.  Fahne 

I.  :»7.  Kstor  Alineiu  Tab.  VIT.).  In 
der  Ii  heiü-rrovinz  und  iu  West- 
p  h  n  I  c  n :  Braunsberger  I  lof  ( Lechenich ) 
1793.  Jiullesheim  |  Kheinbach )  1500 
]{m-rrl)roei  (Mnyen  )  1700  ISOO. 
Jiurschcid.  Efl'ereu  (Cüiu)  1750.  Elke- 
ringhauscn  (Brilon)  1750.  Glees  (Mayen) 
17:»«.  Uersbiich  I7:.ö.  Hoack  178«. 
Hoeningen  (Liiizl.  Hospelt  ( Hheinhaeh ). 
Hili.H.  Kaldeiiburn  1 7öt)  17bÜ.  Lach 
(Ahrweiler),  f^antershofen  (ibd.).  Me- 
rötchen  (Düren).  Merxheim  17.')6.  Nor- 
denbock 170«  n."»«.  I'at(ern  (Aachen). 
IMeckcnbausen  1756.  IMittersdorffllonn |. 
l?aniersl)ach  (Ahrweiler)  I75(».  Kaih 
(Düren),  .stndeck  l  IM).  Vienau  1430. 
W  ensberg  (Adeuaiij  170b  1715.  Züschen 
(Brilon)  1750. 

Baach  (^'eliwar/.er  Molirenkopf  im 
goldenen  Felde.).  Die  v.  Ii.  zu  den 
adeligen  (•e^clilechiern  in  i'reu.s.suii  ge- 
zahlt ( Erlüülortcü  rreusüen  IL  360,). 


Baaehe^ 

Hierher  scheinen  zn  gehSren:  v.  B., 
1704  Oberst  und  Commandeur  des  Ca- 

deden-Torps  in  I'reussen.  .Tohann 
Ferdinand  v.  B  ,  Junker  im  Dragimer- 
Reg.  B.,  f  10.  Aug,  1796  als  einziger 
.'<ohn  des  LiCDtolUintS  V.  B,  ZU  Droug^ 
l'urth  in  Osipreussen. 

Biisrh  (im  ^^childe  ein  von  der  Lin- 
ken zur  Hechten  gehender  goldener 
SchrJiirli.ilkeii :  in  der  oberen  blaiUMi 
Feidung  drei  goldene  Stern«!;  in  der 
untern  BHnnie  auf  grünem  Boden. 
Kühne  II.  93.1.  Der  k.  l'reuss,  Trem. 
Lieut.  C'hri.stoph  Heinrieh  ß.  d.  20.  Juni 
1770  in  den  Adeliitancl  erhoben. 

Baaehe,  von  dem  B.  (Im  silbernen 
Felde  drei  rntlio  rihigschaarcu  oder 
Jieile  ohne  Sliel.  Siebm.  I.  1^5.).  — 
riiiiipp  L'lamur  von  dem  B.  erhält  am 
20.  «funi  1773  die  Erlanbniss,  Wappen 
und  Namen  von  Miinch  dein  seinigen 
beiziUugen  (Kühne  II,  93).  Frie»lrich  * 
Wilhelm  Julius  v.  d.  B.,  gen.  v,  Ke.xsel, 
als  Freiherr  in  Prcussen  anerkannt 
(Kühne  II.  27).  ist  am  15.  Ocf.  I^^IO 
iu  den  Preiiät$.  C■raien^!ltaud,  nach  dem 
Rechte  der  Ers<^burt  erhoben  worden. 
Güter,  I.  Im  Preuä.sjxchcn  Staate,  tuid 
zwar  liMupt-sächlich  in  West  ph  ah  n: 
Beuckhauseu  (Hhaden)  1773  183«.  Ber- 
ningkhusen  (BQnde)  1350.  Bielefeld. 
Borde  (Halle)  1334.  Börninghausen 
(Hhaden)  I33U.  Haldem  (ibd  i  1836. 
Harlinghausen  (Bünde)  IK40  1770. 
Hartlage  ( Bielefeld )  Uli).  Herd<>rdink- 
liansen  (  liliiide  )  1350.  HidderdiaU!<en 
(ibd.).  «Jülieabeck  (ibd.)  1350.  Königs- 
brQck(ibd.)  1740  1850.  Limberg  (Bba- 
deni  1347  1411.  LQbbcke  (ibd.)  1773 
1830.  \ieid)urg,  iVrdier  Werwingen 
genannt  (Bünde;  142U.  Üfi'elteu  (Uha- 
den)  1659  1836.  Oldinghausen  (BQnde) 
1350.  I'odirigh.'iusen  (il»d.)  1350.  Reine- 
berg (Khaden)  I3bö  1449.  Benekh.iu- 
sen  (ibd.)  1773  I80S.  Rhaden  1391. 
Bi8tinghu8cn  (  Bünde  )  1350.  Böding- 
hausen (ibd.).  Selirötinghausen  (Bli.'Hle) 
14ü3.  St4Mnhau:^en  (Hallo)  17  40  1804. 
Vlotho  (Herford)  1362  1363.  Warme- 
ii.'in  (Bünde).  Werburg  (ibd.)  1773 
1s(IM.    Wiekriede  (Bha<leii)  I77x.  Woll- 

nuM'dingsun  (Miiub'u)  I3()2.  imliheia- 
lande:  Ilackbausen  (Solingen)  1809 
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1862.  lu  der  Provinz  Sachsen:  Nuu- 
AneborirfMaiiHfeld.  Geb.)  1737.  Qaeii- 

stedt  (ibd  )  1920  I8."»0.  TI»;.Ir  ((,)ut  il. 
liuburg)  17Ut).  W.ill.cck  (  ALuisfcIdcr 
(iob.)  l8tK)  I8ä0.  II.  Im  Küuigieich 
Hannover:  Anderten  (Hoya)  1836. 
Avesrode  1836.  Bisseiidoi  rK  isii.ihrurk) 
I7b6.  Bluincnhitgen  (Lüncluirrr)  li^3ti. 
Borgloh  (Onnjibr.)  1760.  llr.ii  konburg 
((;ruheiili.i;_M  II )  1  777  1  7!ll.  linicho  (Os- 
n.ilMik-k  )  I70H  llbii.  liiuldfiiiühlcn 
(ibd.j.  Bufichhuuficu  (Brctucn)  17UU. 
Bome-IIeide  fOsnabr.).  Dnh'nghuseu 
(ibd.).  Den.'<ingl>;iiisi>n  lH:)a,  l)üiziü- 
pon  (laiiu  buiir »  Ih;{0,  K.sm-h  (Osn/i- 
brück).  Fnuicop  (lircnicn)  1777  Ib^iÜ. 
Fulde  (Hoya)  1777  I7.M.  (2e.<*mold 

f  O-n.-if.rück  )  \\:]{]  ITilO.  OrüiirlHrtr 
{Hnl.1  1350.  ilaniul.xce  (llity.i)  17üU 
lt)36.  HarpMledo  (ibd.)  1510.  Hohuii- 
Wisch  (Lüneburg)  I7i)l.  liörnr  (lire- 
•  viPU)  1777.  Hörtel  (Osnabrück).  Ilova 
]7tiO  Ibae.  llüniictcUi  (C)^<llabr.;  1447 
1836.  Hnoteburg  (ibd.)  1370.  Ippen- 
burg  (ibd.)  1411  1«50.  Kiiltliof  (ibd.) 
I7by.  Landsliorp  dloy.ii.  Liinlic  (Ca- 
leuberg)  1H3Ü.  Lola;  (Hoya)  I.j31. 
Meppeuburg  (Osnabrück)  1807.  Pat- 
tensen (Caleiib.)  17^9.  Rablx-r  (Osna- 
brück). Kcthem  oder  Betbniar  (Lüne- 
burg) 1777  1836.  BiUerhof  ( Bremen  ) 
1777.  Kothenburg  (  Osnabrück  )  1507 
i:.!H».  Srhwpfre  (il)d.)  171)6.  Strrit- 
h<^r^L  (ib<l.j.  ^üdkampcn  (Lüncb.)  1777 
1836.  Tappenburg(08nabr.)  1780  1836. 
Teddendick  (Diepholz)  1777  1796. 
Volksen  (  Calonb.  I  1h36.  Wendhausen 
(Ilildßühciinl  1336.  Witilagu  (Osnabr,). 
WoUersdorf  (Lnneb.)  1777  1791.  UL  In 
den  kleineren  ^<taat(■Il  des  nordwestli- 
chen Deuuchlaud:  lierno  (Oldenburg) 
1750.  BrQmmershof  (Lippe-BQekebni^) 
1766  1836.  Engerode  (Brauunchweig) 
!Rri9  1672.  lleil)erliansen  (Lippe-Det- 
muiii).  Xüsitz  (Anhalt)  l83tt  18äU. 
Meinbrexen  a.  d.  Weser  (Braunschweig) 
1680.  Oldendorf  (llessen-SclKineiiburpl 
1684.  StÄU  (ihd. )  16M4  1830.  Wend- 
lingltauäcn  (Lippe-Detmold)  lO.'iO.  Wil- 
deshausen (Oldenburg)  1510. 

BiiHi-hmann  (Im  ^oldcMien  Fi  lde  ein 

Srüiier  Baum,  au  dem  ein  goldenes 
igerbom  hfingt.  Bernd  Taf.  XX.  40. 


Fahne  l.  59.).  Cöinisches  ätadtge», 
scbleeht,  welches  sieh  seit  Ende  des 
17.  .l;diihnn<ler(s  des  adeligen  PrSdi- 
k;its  liidiitit.  AriVen  1771.  Asper- 
schlag  (lierglieini)  1771.  lleinierslieiia 
(Kbeinbaeli)  1672.  Königshoven  (Bcrg- 
heim )  1072.  Anlou  IgnaU  v.  B.  zu 
(jüln  lH2il. 

BiiNckitit.  Noch  im  17.  .Tahrh.  in 
Pom  mcrn. 

f  Busewoy,  Busowoy,  nndewi>y 
(Ciethcilt,  üben  im  blauen  Felde  ein 
goldener  Adlerkopf;  unten  roth  u.  Sil- 
ber gcschachl.  Siebni.  I.  57.).  In 
Schlesien:  Arnsd.M  t"  (  \\'olil.ni  i  1141. 
Bau.sau  (  (ilogau  )  10'J(J.  liär-sdcirl 
(Goldberg-llainan)  1913  1558.  Bielau 
(Ü.d.)  l:)()6.  Biselidoif  (Liegnitz)  1315. 
iidchwald  (Oels)  14Ü3.  (ieischcu  ((iuh- 
rau)  1555.  (iuhrnn  (ibd.)  1434.  Jan« 
nouitz  (Schönau)  1003.  Kahrati  |(inli- 
raii»  |.*».*»!)  |."i75).  Kl.  Hinnersdoif  i  Lü- 
ben j  1558  1571.  Knobelsdorf  (tiold- 
berg-lfainau)  1579  1&66/  Kunersdorf 
(Oels)  I.3Ü6  1364.  Neu-Sorge  ( Lieg- 
nitz i  I55*<  15(53.  Panthenan  ((3oldl)crg- 
ilainau;  1217.  lieppcrsdorl'( Jauer)  lOÜiti. 
Rainten  1646.  Saborwite  (Guhrau)  1650 

1057.  S;iini(z  ( ( '.oldlMTL'-llaiii.-Mi  I  1283 
1306.  bchmellwitz  (Ncumarki)  1561. 
Ulbersdorf  (Oelsj  1364.  Waldau  (Lieg- 
nitz) 1337. 

Bnnker  (Zwei  nelien  einander  pestellto 
Schilde,  das  välcrliciie  und  müuerliche 
—  im  ersten  im  grünen  Felde  ein  ge- 
Hpanntcr  Bopen  nnt  Pfeil;  im  zweiten 
ein  wilder  .Mann,  einen  Eiclieiizweig 
mit  drei  Blättern  h.'dtend.  Bernd  Taf. 
XXI.  41.).  Prancisca  T.  B.  au  Berel 
bei  Bonn  1829. 

Busse  (Gespalten;  vorn  im  silbernen 
Felde  ein  gekrönter  schwanter  Adler^ 
köpf;  iiinien  im  blauen  Felde  3  Fische. 
Kühne  II.  IM.).  ('hri<tian  11.,  Kammer- 
diroktor  /.u  (ilogau,  den  13.  Septem)  er 
1748  in  den  Adclstand  erhoben.  In 
Schlesien:  IJaiiscli  (Steinau)  1794. 
Bogendort  (.Sagau)  I sn4.  (ieorgendorl" 
(Steinau)  1794.  Neuguth  (LubenJ  1764. 
WangersinoAve  (Milifseli)  |M30.  Wei- 
denbaeli  (Oels)  |s:j().  Iti  W  s  I  p  r  e  ii 
sen:  Damlang  u.  Kiihllteck  (  Deui^cli- 
Crono)  1806  1842.    Im  GroHsherzog- 
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thum  Posen:  Latkuwo  (Inowraclaw) 
1854.  In  Sftchsen:  Kl.  Kiiluig  1804. 

Bntendach  (Im  schwarzen  Felde  ein 
ge^*t^t•zto^  goldntsr  Sperren ,  (lariiluM' 
ein  goldncr  6icru.  Kühne  II.  94.). 
Eberliard  Heinrich  B.,  Geh.  BmUi  und 
C«uonicii3  zu  M.'igdt'ltiirg  .-im  12.  HXrz 
1746  in  den  Adcläi.uul  erhohm. 

Bfttow  (Quadrirt:  i.  u.  4.  Q.  im  gol- 
denen Felde  ein  Zweig  TonKicIicn;  im 
2.  nnd  Q.  im  sübet-non  Felde  ein 
Hckwarzcr  Tt-iangrl.  Kühne  IL  92.). 
Zwei  GebrQder  B.,  Hauptleute  In  der 
AniHM>,  .IUI  II.  Aug.  und  20,  Oet  1818 
in  den  Adf'Isl.'uul  erfiolx'ii. 

j-  Butiüchki.  äuiuuel  Ii.  ■kaiserlicher 
Batli,  des  FOrstenthoms  Breslan  könig« 
licliiM-  Manu  und  LandcsJiltester,  gel), 
zu  Jiresiau  1012  und  mit  Ilintt  rlassung 
einer  Tochter  an>  13.  März  1(57**  ge- 
8t(»rlicn,  ward  am  7.  Febr.  1660  vom 
Kaiser  J^eopold  T.  unter  dem  Zusatz 
V.  13.  und  Kutiuleld  geadelt.  £r  bestiss 
im  Kreise  Nonmarkt:  lUnisch  n.  Nied. 
Romolkwitz. 

•j-  Butt  (  Im  »ilberneu  Felde  ein  ro- 
tlier  (Querbalken  mit  einem  goldenen 
Fisch,  darUber  und  darunter  drei  rothe 
Bosen.  Köhne  II.  94.).  Der  Adel  die- 
«es  Geschlechter  am  19.  Sept.  1702 
anerkannt.  Folchard  v.  B.  f  9.  Juni 
1703  al^  königlich  Preussischer  Hof. 
rath  zu  Berlin. 

-j-  Buttel  (Im  goldenen  Felde  ein 
rother  Tnrnierkragen  und  darunter  drei 
rothe  Fl.'mimen.  von  Steinen  Tab. 
XXXVIII,  uro,  4.).  Ein  7U  Anfang  des 
lä.flalirhundertä  erloschenes  Geschlecht, 
welches  den  Buttelhof*  in  NordlOnern 
di>s  Kirchspiels  We-ilicinmerde,  Brock- 
hau8en  bei  Unna .  und  das  Niederhaus 
im  Kirchspiel  Heringen  besass,  sämmt- 
lich  im  Kreise  Ilumm,  und  ZU  den  ade- 
lirluM)  Stadtn;(>srhlechtem  TOD  Hamm 
und  U'ima  gehörte. 

Buttlar,  Bnttler  genannt  Treiseb, 
Tretisch-Btittlar  (Im  rothen  Felde  ein 
silbernes,  gclienkcKes  Genies,  eine 
Butte  J^iebm.  I.  136.  v.  Haltstein.). 
(i«-org  Heinrich  Melchior  v.  B.  den 
4.  .Iiiiii  1782  von  Kniiii:;  Friedlich  IT. 
in  den  Freussischen  Frcihorrenataud 
erhoben;  in  Ungarn  Grafen  und  Mag- 


naten den  18.  Juni  1710.  In  Preus> 
sen:  Apken  (Fischhansen)  1779.  Brey- 

den  (Tleiligenbeil)  1780  180.'».  Buliiten 
(Königsbr-ffr)  17?»«).  Metgethen  (il>d.) 
1779.  j'ablauken  (  ibd. )  1805.  Pott- 
litten  (ibd.)  1744  1805.  Bablaeken 
(Fisdihausen)  1774  Steindorf  (Heili- 
genheil) 1779  1805.  Trankwilzeu  (Kö- 
nigsberg) 1779.  Warnicken  (Fischhau- 
sen) I7!HI.  In  der  Provinz  Sc  hl  es  ieiij 
Arnsdorf  (  Hiieg)  1650  Ifino.  Tzscho- 
clia  (Laubau)  Ibll.  In  dem  Stamm- 
lande Hosten:  Altenfeid  1770.  Bran- 
denfels.  Buttlar  17)1  1770.  Elberberg 
1770  1807.  Ermscliwert  1770.  Feidock. 
Friemen  1770.  Holzhausen  1770. 
Kirschberg  1770  1799.  Leimbach. 
M/irkershaU'jen  1770  iSOti.  Ne<s,.Irnden 
1770.  Neuerlnug.  Dber-Elsungen  16t}2. 
Stiedenrod  1770.  Wollershausen  1770. 
Ziegenberg  1770.  In  den  Sächsi- 
schen 1  lerzojilhiiinetii :  (Wümbach  1690 
1770.  1  lessenrode  1600.  Mariengard 
1770.  Tiedless.  Wildprecbtsroda  1550 
1763.  In  Franken:  Günzenhausen, 
Kranthansen.  In  Curland:  Krnten 
1747  1774.  J-egen  (?).  Susten.  In 
Ungarn:  Erd5-Telek  im  Heveser  und 
Pardany  im  Torontaler  Coinitat  1850. 

BOttner.  Aus  diesem  Breslauer  Stadt- 
geschlechle  wurden  geadelt:  Caspar  B. 
den  1.  'liiiii  1532  von  Kaiser  Ferdi- 
nand I,  (Im  goldenen  gespaltenen  Schilde 
vorn  ein  roiher  Greif,  der  ein  Büiieisen 
hnit,  hinten  ein  schwarzer  Querbalken. 
Siebm.  I.  63.);  ferner  die  Gebrüder  An- 
drejs. WolfT  und  Caspar  B.  d.  27.  Juni 
1551  (schräg  gelheill ,  oben  ein  roiher 
Greif  im  silbernen  F..  unten  schwarz 
und  fM)ld  vi<M'nial  getheilt.);  endlich 
der  Uberlorster  B.  den  5.  Nov.  1787 
in  den  Preussischon  Adelstand  (das 
Wappen  wie  das  zuerst  beschriebene. 
Köliiu-  II.  92.).  In  Schlesien:  Bunz- 
iau  1550.  Günterwitz  (Trebnitz)  1569 
1640.  Guhlau  (Trebnits)  1620.  Haben- 
dorf (Strehlen)  1650.  Ilockriehl  (Ohlau) 
1660.  .Sachorwitz  (Breslan)  1569  1584. 
Strehlilz  (Gels)  1602.  Es  scheinen 
nicht  aus  diesem  Stamme  herrorgegan- 
^ren:  I.  Die  B.  in  Pn  ii-scii ,  von  wi  j- 
clien  Elias  B.  im  Jan.  Iti7l  als  Land- 
richter des  Amtes  Augerburg  al  Oletsko 
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starl»,  und  der  Kammcrmeister  Johann 
B.,  der  um  6.  Febr.  1675  vtm  Knr- 

filrsten  Friedrich  Wilhelm  mit  Anck- 
lippen  (Prcu?*^.  Eylnu)  hcichnt  wurde. 

2.  Franz  Wenzel  B.,  der  unter  dem 
ZosatM  Ton  Buttwitx  den  26.  Febr.  1602 

vom  Kaiser  I^copold  I.  geadelt  wurde. 

3.  «Ignatz  B.,  Legations  -  Secretair  am 
Kurbaiernschen  Hofe,  der  im  «Jahre  1777 
arft  dem  Prädikate  Edler  von  B.  gea- 
ddi  wurde.  4.  («eurg  Ambrosius  B«, 
Amtsraih,  1811  geadelt. 

t  BaMwft  Carl  Badolpb  v.  B.  er^ 
halt  d.  8.  Juli  1717  vom  Könige  von 
Preusfcn  Dispensnfion.  sie})  mit  Flelena 
Tugendreich  v.  Löben,  die  mit  ihm  Ge- 
sehwifller^Kind  war,  sni  verehelichen. 

•f  Bntzke  (Im  silbernen  Feld«?  ein 
rother  Querl>alkeu  und  zwei  Füchse. 
Siebm.  V.  73.  ^  Zum  8t;mmic  der  von 
Kleist.  Friedrich  Wilhelm  v.B.  y  22.  Nov. 
1760  an  den  in  der  Sclil.icht  lu  i  Tor- 
gau  empfaugcnen  Wunden  ul»  i)bcr»t 
und  Beghnents-Gommandenr,  nur  Tiwci 
Töchter  hintorlasseiiii.  I?nlp;iin  17.11». 
Bntzke  1681  (Beide  Jielfr.uiler  Ki.). 

Butzki  (Wappen  .Jasicaczvk:  ein 
ScUBaiel).  In  Ott|lreu8sen:  Mileh> 
den  (Gerdauen)  17*<2. 

t  BOtMW  (Im  blauen  Felde  ein  Esel.s- 
kopl.  Siebm.  III.  158.).  In  Vor- 
pommern: Balitz  1655,  (Iriebow 
(  (Jreifsw.'ilde )  1434  1655.  Warsow 
(Kanduwj  1720.  In  Hinter- Pom- 
mern: Vangerow  ( Neu-Stettin )  163.1. 
In  Meklenburg:  DetmansdoiT( A.  Hil>- 
nitz )  1.385.  Lage,  früher  Lawe  1525. 
Poppendorf  (A.  Hihnitz)  1628. 

-j-  Bnxdorf.  Boxdnrf  ( Im  («ilbomen 
Felde  ein  rother  Widderkopf.  Sielen, 
i.  170.)'  der  Nieder-Lausitz: 

Gnhrow  ^Cottbus)  1783.  Scblabendorf 
oder  Sralabberndorf  ( Luck.-ui )  |.')!)9 
1675.  Zinnitz  (Calaii)  !.")!>!>.  Aiieli  in 
andern  Tbeilen  der  Provinz  Ii  randen- 
bar g;  Bahrensdorf  fBeeskow)  149«? 
und  Erbgesessen  zn  Rellin  1495. 

BnxhAveden  (Im  >iibernen  Fehle  ein 
roiher  gcziiuiter  ."Sparren. ).  Aus  dem 
Bremenaehen  st^tmmend .  frither  nach 
ihrem  StMiniiiviizo  Bexliövcdo  «^irh  nen- 
nend; dann  in  Liefland  zu  Ailenküll, 
FlaniaCh,-  Lode,  Orks,  Padell.  Der  kai- 
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serlicli  Russische  General  Friedrieh 
Wilhelm  v.  B.,  Erbherr  zu  Beslucbeff 
und  Sagretzky  ward  am  18.  December 
170.')  in  den  Preussi.schen  Grafenstand 
erhohtMi.    (Köhne  I.  28.). 

t  Byrh«w,  Bichow.  (Ein  goldener, 
Feuer  speiender  Lowenkopf.  Siebm.  III. 
161.).  In  H i nf  e r-Pomme rn  mit  An- 
ton V.  B.  1753  ausgeätorbon:  Bychow 
(Lauenhurg-B&tow)  I.'i7.5  1730.  Giese- 
bitz  (JSfoIpe)  1651  1712.  Es  ist  dasselbe 
Geschlecht,  welches  auch  die  Byck  zu 
Cemno  fLanoiibnrg-BQtow)  und  die 
Pyeh  zu  Trzebiatkr)  (ibd.)  1730  genannt 
wird  (v.  Zedlitz  II.  25.). 

Byern,  Bieren  (Quadrirt:  i.  u.  .4.  Q. 
im  vothen  Felde  «in  sitsender  silberner 
Mund.  2.  n.  3.  ().  im  goldenen  Felde 
ein  grüner  Kranz.  iSiebm.  I.  176.).  In 
der  Provinz  JSachsen,  und  zwar  vor- 
näinlich  im  Magd<>burgschen :  Alten- 
PlathoAV  («lei  lrhow  II.  I  14.50,  Birkholz 
(!5lcndal)  1345.  Breitin  (Joricliow  II.) 
1800.  Carow  (ibd.)  1574  1673.  Dem- 
ker  (Stendal)  1345.  (Jrieben  (ibd.) 
1315.  Onsan  (.Teriehow  II.)  1800  Had- 
mersleben  (Wanzleben)  I3Ü6.  Ilütter- 
mtthle  (Jerich.  II.)  1801.  Jerehel  fibd  ) 
1345.  Luttgen-Wusterwitz  (ibd.)  1613 
1643.  Paplitz  (ibd.)  1590.  Pärchen 
(ibd.)  1472  1850.  Rosenthal  (ibd.) 
1450.  Schattberge  (ibd.)  1686.  Tuchen 
(ibd.)  1336  1420.  Wr.rnilitz  (.Jerich.  I.) 
1.552.  W  ülpen  (Jerich.  II.)  1650.  Za- 
baknk  (ibd.)  1780  1802.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Benken  (Zaiiclie- 
Belzig)  1376.  Dessow  (Hnppin)  1817. 
Pritzerl»e  (West-n.ivelland)  1521.  Wer- 
big (Zauche-Belzig)  1376.  In  Pom- 
mern: Leine  (S.i  it/i^)  1812.  In  Prens- 
sen:  Krakaihhi  und  Pötüchendorf  (Ra- 
stenburg) 1740.  Im  Sachsen-Hild- 
burg h  a  u  s  e  n  sehen :  Rockendorff  1 745. 

7  Rylnnd  ( Im  giddenen  Fflde  ein 
schwarzes  Kreuz  —  Auch  quadrirt: 
1.  11.  4.  Q.  im  goldenen  Felde  4  rothe 
Querbalken  wegen  Hrid) ,  2,  u.  3.  <}. 
das  Stamm  Wappen.  Siebm.  II.  120. 
Fahne  I.  59  ).  Sie  waren  ErbmarschXlle 
von  Cleve:  Koland  v.  B.  ums  ,1.  1630 
in  den  ( J rafi-nstaiid  erhoben.  (iüler. 
zum  Theil  noch  nrdier  zn  be.siimmen, 
am  Niederrhein  n.  in  Wesiphalen: 
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110      9si«n*kl  von  WetesenfUi.  Galtni. 

Asperecblag  (Berghcim).  Berg.  Brempt  in  dem  Besitze  von  liUliiughoven  (boest) 

(Gefdern).    Byland.    GrQchten  1509.  gewesen  (v.  Steinen  II.  .  1520.). 

GaniluM.    jlalt'  1500  1737.    Ilolscheid.  Byssewalci    (Wappen  Jastrzombiec: 

Laesdonckenhof  ((loUlnii I  1710.    Lot--  Ilufci.sen,  zwisilii-u  (los.-^on  Stidlcn  ein 

nen   1500.     Mackeren   l;>34.     Aleldea  Kreuz).     Calixt  v.  B.  auf  üoluchowo 

1707.   Paisterkemp  (Helle).    Pandern.  (Pieschen)  1708. 

Bheidt  (Bergheim)  1500  1730.    Srhw.'ir-  ByttzyiiHki  (W.ippcii  Prnss  IIL-  hal- 

zenberg.     Spaldotf  1500   1737.     Wal-  hcs  Iluleisoii  mit  Öichcl  zusammenge- 

beck  (Gcidertij  1594.    Well  oder  Welt  Htelll,  darüber  ein  draifaches  Kreuz.). 

1600.  Im  Grossherzogthum  Posen:  Leszese 

-|-  Bylannki  von  WelsHenfels.    Doi-  ( Inowr.irhtw)  1782. 

Bttth  und  Kammer -Burggrat  v^u  Lieg-  Bytunc  (Im  grüueu  h\  ein  schwarzer, 

nits.  Frans  Ferdinand  B..  ist  im  Jahre  zum  Fluge  sidi  ansebiekender  Vogel 

1727  unter  dem  Beisatz  von  Weissen-  :iuf  einem  Uügei.    Kühne  II.  94.).  Jo> 

fels  in  den  böhmischen  Ad^lstand  er-  bann  Michael  B.  Stalisrittm.  im  Hu9n- 

hoben.  ren-Heg.  v.  Grüling,  am  14.  Oct.  1786 

j*  Bylei  (?)..  Die  Freiherren  v.  B.  in  den  Adelstand  erhoben, 
sind  im  16.  Jalirhunderi  vorOfbergehend 


Cabanos  (Schäforluute  im  rothen  F.  du  Caila  f  1742  zu  Berlin.  Emst 
Bernd  Taf.  XXI.  42.).  Im  Rhein-  GoiUiel»  Baron  v.  C.  war  1806  Hanpt- 
lando:  Haus  Holtlieydo  f?)  1S20.  mann   im  Hog.  Kaiil'l)orp.  ward  1808 

f  Cacbedeufer  (Durch  ein  grüne»  Migor  und  Commaudeur  der  Stadt^ 
Kreuz  in  vier  Felder  getlieilt,  gold,  Militz  zu  Danzig  und  starb  1824. 
roth  mit  goldnou)  Stern»  blau  und  sil-  C'alllat  (Goldener  Sparren  im  t  otlnMt 
bern.  Siebni.  1.  Kül,  von  Mcding  1.  F<'l(lf,  nlx-ii  zn  beiden  .Seiten  eine  l^o.-^e, 
nro.  138.).  Friedrich  v.  ('.  riiilziMchcr  unten  ein  \\  indhujtd.).  OOiciere  diese.s 
Geh.  Batii  und  Domherr  zu  Naumburg,  Namens  im  16.  u.  22.  Inf.  Reg. 
-|-  II.  Apr.  I()75;  Iiat  niii  einer  v.  Bfl-  CJalbo.  Calhow  (Drei  silberne  Bal- 
nau  Nachkommen  hinterlaiiscn.  kcu  im  ritihen  F.).    In  der  Priegnitz: 

Caden  (Im  bluuen  Felde  ein  Ritter  Grabow  183().  Künig.sberg  1817  1843. 
mit  Lanze.  Kühne  11.  S)5.  i.  .lohunn  LÜtkendorf  1830.  Wulkow  171).')  1808. 
Friedrich  C.  Major  im  Reg.  Sehlabern-  f 'ainim  .  Calekinn,  gen.  I.eiwhtmar, 
dorl',  Kürassier,  am  26.  September  I7(i4  gen.  Lohau.sen.  Kalclmu.  (im  goldenen 
geadelt.  Felde  ein  rothrr  (Querbalken  und  drei 

-|-  Cabil.  In  der  .\rmee  Friedrichis  rotln«  Ringe.  Fahne  1.  61.  Bernd  Taf. 
des  Grossen  dienten  mehrere  OOieiei  e  13.  uro.  25.).  H  Ii  e  i  n  I /i  n  d  :  Blech 
aus  diesem  tranzüsischen  Ge.schlechte.    (.Meitniann).  Galcum  (i^üttseldorO  1 176. 

CMi«,  THermet  Baron  du  Caita.  —  'Camp  (Mühlheim).  Dombaeh  (ibd.) 
Pierre  rilerinet,  dessen  Vater  Herr  auf  \~^\.  Fleckenhans  (  .MeUmaim  )  MBh. 
Caila,  Lagouline  und  Bat^aude  im  Lan-  («lehn  (Neuss)  1755.  Heiden  (Mett- 
ffoedoe  war,  ward  am  30.  Dcbr.  1740  mann)  1.560.  Hellenbnich  (ibd.)  1790. 
Kdnigl.  Polnischer  und  Kursächsiseher  Laun'enberg  (Neuss)  1  ■*>()<>.  I^ucliten- 
General-Mfijor,  u.  währeml  des  l?eielis-  l.ei  «:  ml.  L.  iH  himar  (DüsseldoH  j  1485. 
Vikariats  in  den  Freiherrenstand  erho-  J.,ohauscn  (ihd.)  1302  1755.  Lorrig 
ben.   Sein  Sohn  Pierre  Emst  TH.  Bar.  (Trier)  1765.    LOwenburg  (Siegbnrg) 
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1644.  ächlickum  ( Muttmauu  )  1720. 
Terfeld  t7«&.  Werätodt  1765.  Windeek 

(Waldbroel )   l.'i'is.    In  Weitphalen: 

Eisbergen  (Aliiideii)  Ui.U). 

t  Calenberg,  Cwlleüberg,  K;ilciiboig 
(Oespalten,  vorn  im  rothen  PVIdo  ein 
giiltliitr  mit  einem  scinv.'uzem  Greifen 
bcl«'gJ(;r  Sohivigb.-ilken;  liiiitiMi  im  silber- 
nen Felde  zwei  roilie  i.;<n/.en  oder 
Zepter  Ober  Kreuz  gelegt,  oben  eine 

R.xe.  Sicl.m.  I.  139.  —  Die  Felder 
wectiseln  aneh  in  der  S(elliuig),  —  Ciu  t 
Reincko  v.  am  I.  März  Iü.jI  (oder 
1645)  in  den  Kuichtdreiherren-  (Hiebm. 
IV.  12  )  iiml  ir»')!  in  di'n  Hi  irlis(rr;d"en- 
stand  erhoben.  In  Westphalen:  Ba> 
menohl  (Efiloho)  1662.  Holtheim  (Bil- 
rcn)  1733.  IIus.  m  (il.d.)  IH6I.  Kalenberg 
(W.irbnrgl  \2')\i.  J.iolihMi.ni  ( IJüren  > 
1662  1773.  Wesditim,  Ober-  und  Nie- 
derliniiN  (ibd.)  1592  1730.  luSchle- 
si.'ii:  Ali-Lic-bc  f  Ro(Iionburg)  1700. 
Eichberg  (BunzlaiM  1790.  .lamriifz  (Sa- 
gan)  1776.  Merzdorf  (ibd.)  I77H.  Mns- 
kan  .'^taii(b  !^lHMT!*cll«ft(Kotlienburg)  HU'» 
1795.  Ncudöif.  l  (S;itr.-iii)  |7(MM77«i.  I'<- 
tcrshain  u.  Zolditz  (liothenburgi.  l'rovinz 
Brandenba'rg:  Perwenitz  (Oft-Hnvel- 
land)  1620.  In  Hessen:  r.tlonix'rg. 
Knickshageii  174.'J.  Hofliwilsteu  1592 
1743.  Weticsingen  1592  17;J3.  In  Sach- 
se nrJühnstiauseD  bei  Meissen. 

CtMtmkwtS.  Christian  Bernli.ird  von 
C.  gewesener  M/tjor  in  rnluischtui  Dicn- 
«ten.  Dessen  KaterbiirLigkeit  d.  28.  Mov. 
1770  Tom  KSnige  Friedrich  II.  anerlEanut 

Worden  ist.  Er  besass  in  Ostpreus- 
sfn:  Skarnick  (Hastenburg)  1770. 

-j-  Caniafi.  ( Im  silbernen  F.  ««in  rother 
SchrHgbalken,  darüber  ein  schwar/.er 
Vogel  und  «in  blauer  Mond.)  IJeinrich 
Thilo  V.  k.  Preuss.  Oberst,  als  Fi  ennd 
Jb'rieUricbs  des  Grossen  bekannt,  starb 
den  11.  April  1741.  Seine  Oemahliii 
geb.  von  Brandt,  nAchmalip;«-  Ohei  hof- 
meisterin der  Konigin  Elitiabelli ,  ward 
1742  in  den  gräüichon  Stand  erhoben. 
(Dem  Camaaseben  Wappen  ward  das 
Braiidtseh(> .  ein  Uirschkopf  beigefügt. 
Kühne  I.  29.). 

*t*  Caailnetx.  Im  17.  Jahrhundert  iu 
flehlosien:  Pavonkau  (Lnblioita).  In 


diesem  Kreise  liegt  aucli  «in  Dorf  Ka- 
niitiitz. 

7  CAninierer  von  Preis.  Im  17.  Jahr- 
hundert erloseheii.  Jii  PrcuSSen:  Po« 
wagt'n  (Fisehhausen)  1600. 

t  Carapagne.    Der  Adel  dieser  aus 

Bearn  stammenden  Familie  ist  1771 
von  Köllig  Friedrieh  II.  anerkannt  und 
••rneiiert  worden,  lleinricli  August  von 
( '.  k.  Preuss.  Oberstlieut.  u.  sein  Sohn 
.\l(<xander  August  v.  (1.  (Jeh.  BaCh  und 
als  .Schrill steller  bekannt. 

t  CampaBiiii  (im  Mittelschüde  oben 
3  (Jlocken,  unten  ein  Pferd;  im  I.  u.  4. 

(,).  zu  ei   I.nrI»eer/AVeij;e  :  im  2.  u.  3.  Q. 

ein  Kranic  h  im  (»lauen  F.  Köbno  I.  29.). 
Diu  lieHihmte.  HTiiigerin  Barbarini  am 
«.  November  I7h9  xur  (rrülla  C  crlio- 
l»en,  (iemahlin  i\vn  I'r.lsiileiitetj  von 
roeeeji  und  wieder  gesehieden,  macblo 
au-  ilir.-ii  ( iüiern  Barsohau  luid  ('olach 
(Kr.  Lülien )  und  I'orsehüt/  (CjogauJ 
1799  ein  Fräuleinstili,  zur  Unterstützung 
von  18  ad(^lirhi»n  Frünleins. 

I'nmpr  ((Je>palten;  Vorn  roth  und 
(iold  gesehaehl,  liinii  ii  Noliwarz.  Siebm. 
I.  179.  j  Im  B  ra  uns  chwe  ig  sehen: 
Braek  139a  Deensen  1400  1839.  Eber- 
stein  1400.  Ciesenbcrg  1470  IH09  .Stadt- 
Ohlendorf  1470  J83ti.,  sämmtlich  im 
Weserdistrikt.  Asehe  v.  G.  war  1592 
Domh.  von  Blinden;  Carl  Friedrich  voit 
zu  Deensen  f  19.  Oct.  1708  als  k. 
l'reuss.  Hauptmann. 

€'aMpe,  Campen  (Im  rothen  Felde 
ein  .silberner  Ziekzaekbalken.  8iebm.  1. 
179.  Masch  X.  37.).  Im  Braun- 
echweigschen  und  Lünebu rgschen: 
Al>l>ensbrittel  (L  )  1836.  Blankenburg 
(B.)  I25M.  1320.  Campen  (B.)  125m. 
1274.  Isenbüttel  (L.)  1515  Ib39.  Kup- 
penberg 1617.  MartensbQttel  (L.)  1488. 
Nienhagen  (L.)  1781.  Silo  15S0.  We- 
tersbültel  ( F..  >  1  4hm.  VV  etmershagen  (L. ) 
1515.  1836.  In  der  Altmark:  Kl. 
Balleustedt  (üsterburg)  und  Dahlen 
fStend.iI)  I33fi. 

C'ampeu  (Getheüt,  oben  ein  schwar- 
zer I^Wft  im  goldn(>n,  initcn  drei  rothe 
l'OihIc  im  sehw.uzeii  Felde.).  Die 
( iiiler  grösstenl  lieiN  Min  den  sehe,  jedoeh 
im  Calenberusehen  und  Schauen- 
bu rgschen  gelegene  Lehne:  Borde- 

0» 
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Canttz. 


iiau  1573  1765.  lirucii  1777.  Eddin- 
gerode 1499.     Egersdorf  1721  1747. 

Il.imiovfM-.  Ilolzli.'iusen  1472.  L;iupn.'iu 
1472.  rscusladt  .-im  Hübeuburge  1747. 
OldendoHT.  Pog^r.iihagon  1373  1717. 
Stau.  Wcllingdort  (  Osn.-.hriUk  I  1045. 
Wer.»^.'il)o  (  RnMi\Pii  I  1  777.  \\  iitij^torff' 
1747.  Wurihtluih  (ßreinen)  1777.  im 
Domlcapitel  zu  Minden  standen  mehrere 
Hitglied(>r  dioser  Faniilio:  Johann  v.  C. 
132.').  IlerrniMim  V.  C.  1424.  Auton 
V.  C.  t  1617. 

"f  Campenhausen  i  [ni  rotlien  Fulde 
eine  auf  piüner  Erde  stellende  Hiirg, 
über  \H'elcUur  3  Pleilu.).  liuiih<iK><ir 
Freiherr  v.  C.  kaiserl.  Russischer  Geh. 
Rath,  Vice -Gouverneur  xu  Riga  17^.'» 
f  12.  Jnl  1800  aul'  seinem  Oiit.«  I'cd- 
dtist  aut  der  Insel  Moos.  Er  war  uiii 
Sophia  Eleonore  Woldeck  Ameburg 
(121  Febr.  1791)  vermählt,  und  er!iielt 
durch  !«ie  1774  das  Üul  Hohrbcck  (üs- 
terburg)  ia  der  Altmark. 

Canipier,  Canipievir.  In  1'  r  e  u  .s  .><  e  n  : 
Dietriehsdorf  (Neidenburg)  174H  1 7.')2. 
Neuguth  (Osterrode)  1727.  Thiergarten 
(Angerburg)  1725. 

-}-  Cnnipo,  de  Campo  a  Castel-Campo. 
Georg  Heinrich  Freilierr  de  C'ainpo  n 
Ca;$(el-Campu  besasä  uin.s  Jahr  1728  in 
Schlesien  ein  Burglohu  xa  Auras 
(Wehlau.). 

f  Candal.  Charles  de  (j.  unter  dein 
Grossen  Kurfilrsten  Oberst,  «cichnete 
«ich  in  der  i^chlacht  bei  Fehrbciliu  aus. 

Canitz,  K.init/,  (Hothcs  Audre.i^kicnz 
Vou  vier  rolhen  Ko.'ien  begleitet,  .'^iebni. 
I.  61.).  Melchior  Friudrich  von  G.  am 
12.  tlfni.  16<il  in  den  böhntischen  Fioi- 
herrenstaud  erliobeu.  Friedrich  Ku- 
dolph  V.  C.  vom  Kaiser  am  3.  Jan. 
16l)S  in  dem  Freiherrensitand  und  vom 
Kurlürsten  Von  JJr.UHb'nhurg  <l.  11.  Febr. 
16yb  uuorkanat  (kühne  II  28.).  Georg 
Friedrich  Freiherr  von  G.  erhielt  am 
28.  Oct.  1780  die  Erlaubniss,  Namen 
tmd  Wappen  der  von  T.>(>().ss  den»  !*eini- 
gen  beizufügen  (ibd.j.  Carl  Wilhelm. 
Alexander  v.  L.  am  5.  Juni  1798  in 
den  I'reiis>-i><rlicn  (Ii-.-ifcnstand  erhoben 
(ibd.  I.  bü.).  Im  Eünigreicti  Sach- 
sen: Buriiertahayn  (Leipzig).  Caniss 
bei  Wunen  (ibd,).  Dallwiu  oder  ThalU 


Witz  b.  Würzen  (ibd.)  H.'iO  1.528.  Grep- 
pendorf  b.  Oschatz  (  M«-i.säcn )  1450. 
Ilaynewaldo  (Ob.  Lausitz)  1720.  Ge- 
terslebcn  (?)   153Ü.    Radischholz  (?) 
1720    Rbscnberg  (?)  1415.  Sachsen- 
dorl"  (Leipzig)   1470  1700.     Schladiu  ' 
(Mfi.xsen)         1630.  Schlanzwitz  (ibd.) 
1389  14911.  i5chwensitz(?)  1442.  Spitz- 
Kunersdorf  (Ob.  Lausitz)  1720  1750. 
Streuben   i  Li  ipzig  )    1700.  Stuchow, 
wüste  (ibd  )  147Ü.    Treben  (ibd.)  1415. 
1550.     Wählgen   (ibd.)    1650  1718. 
WassawiU  ( ibd. )  1 43 1 .    In  der  Preussi- 
.*<clien  Provinz  S.ichsonr  Berg  l>ei 
Eulenburg  (Dehti^ch)  1442  151U.  Bö- 
nitz  (Liebenwerder)  1441.  Dabrun  ( Wit* 
it  nbi  lg)  14G5  l.'».')0.    Düben  (Bi(ierfeld) 
(Jroitzsrh  {Dolitsrli)  l.">2().  Wie- 
derau (  Licbcuwerda  )   1090.      In  der 
Provinz  flehlosien:  Blumenau  (Bol- 
kenliaini  172'^.     Dioban  (Steinaul  1450 
1598.    Ellgut  (?)  1Ü84  1750.  Fischb;ich 
(  Ilirschberg  )    1580.  Froscheroggen 
(Wohlau)   1770.     Gersdorl"  (?)  IÜ84, 
(irossburg  (  Sti'ehlen  )  ir)52  1751.  Gu- 
gehvit2  (LUbenj  1684  1728.  Uartlieb 
(Breslau)  1730.    Hennersdorf  (GSrlifac) 
Jackschen.nn  ilid  )  i7.'j0.  Kattschütz(Glo- 
gau)  1  l.')l  I49ti.  Krcntsch  (Strehlen)  15.V2 
17Ü0.      Landen,  Kl.  (ibd.)  1552  17.5d. 
Mücke  (Rothenburg).  Neudorf  (Hirsch- 
bi'firi  ir»so    <K(<  n.  C>v.  (Cnluanl  ir.v;j. 
Giiwit/.  (Sirehlenj  1552  17 üO.  rorschüu 
(Glogau)  1490  1527.    Poselwitz  (Lieg- 
niiz;    I7n>.     Quaritz  (  (üogau  )  1683. 
Hachen.! u    (  (M'irlitz  )    1301.  Hatschütz 
(.lauer)  159U  1728.    Kitschen  (Kothen- 
burg).    Samitz  (Glogau)  1537  1598. 
Sc!ilic<a  (Breslau)  1552.  Srhönoiche 
(NN  ohl.tn)  14!)0.    Scliweinbraten  (.'Streh- 
len)   I5.'»2  1h05.     Siephansdorf  (Neu- 
markt) 1594  1617.    Sürcheji  (Wohlau) 
15.53  1017.     T.sehuder.  (h:  (Wohlau) 
1730.   ürschkau  (Steinau)  1590.  Vogel- 
sang (NImptsch)  1646.  Wandritseh 
(Strehlen)  1682.    Zobel  (Liegiiity)  1716 
1733.      Ziiehen   ( Guhrau )    1633  1684. 
In  der  l'rovinz Brandenburg:  Blum- 
berg (Nied.  Barnim)  1698.  Clebow 
(Cro^soM)  1762.    Dahlewitz  (Nied.  Bar- 
nim) 1698.  Eichberg  (Cro.s.'^cn)  1536. 
Eiche  (Nied.  Barn.)  1698.  («üutersberg 
(Crossen)  1536.  HenD8dorf(Nied  Barn.; 
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1698.  Locliow  (ZQUichau-Schwiebus) 
1745  1702.  Maclienow,Gr.  (Teltow)  1698. 
Massow  (Landsberg)  1530.  Polensig 
(Ci-o8.«en  )  1530.  T.iininpiulorfdhd.)  1702. 
In  dur  Provinz  P  r  c  u  s  s«  im  liier  waltet  die 
Schreibart Kanitz  vor):  Allcnhurg  (Woh- 
lau)  1490.  Arnaii  (  Krnii^;sl)(M  <: )  177.') 
17H0.  Baumen  (?i  1727.  ßci-^N-idrii 
(Pr.  Erlau)  lülO.  ßumbiiken  (llriligen- 
beil)  1727.  Bnchsinen  ( Fisehhaasen ) 
l.jOH  177«.  Doninicikein»  (UmI.)  I0I7 
1750.  tJedau  (IleiligenOri!  l  KJ.IO  lOHl. 
Gosczvn  (?)  IH50.  (müikIcm  (Lahiau) 
1017  'l07(>.  Iloheuwaldc  ( Hciligonb.) 
l.jO.')  |7(il.  Katzonblick  ( Fi<c!ili,'iusfii ) 
1010.  KratUhageu  ( BViedland  J  1075 
1769.  Lichtt-nfetd  (HHligenb.)  1750 
1778  Lonip  (Pr.  H.»ll  ui<li  1700  1727. 
M:inir-it/.Mi  ( ilul.)  1780.  iMa.\lieini  (Fried- 
landt  1727  .Mednickcn  (Fin^chbausenJ 
1491  IttöO.  MonUtten  (Heiligeiib.)  1727. 
MuhltVId  (Fischh  |  1568  1778  Ncuhüfen 
(?|  I7:i0.  Pilzenkrug  (Fifrhh.)  1778. 
Podangen  (  Pr.  Holland  )  100.1  1850. 
Plutwinneu  (  Fiscbh  )  1778.  Rosenau 
(Molirnnpi'n )  1700.  .*<,'ifrL'.'nit'n  fFi^clih.) 
1610.  Saucrwalde  (Haguiij  1010.  Schrei- 
nen (Ileiligenb.)  1568  1704.  Schvarau- 
nen  (  Friedland  )  1769.  Schwengels 
(Ileiligi-nlici! )  1727  17-50.  Spirkelinon  (?i 
I0*»0.  JSplenliniu  (?j  1778.  .Strotht  iiii  i V) 
1610  Tharau  (Pr.  Eylau)  1700  1750. 
WilgaitM-hcr  KtHg  (Fisclih. )  177'».  Wilk- 
üilh  (Ileiiigcub.)  1778..  V^  o^unl  (?)  1750. 

^  Cameaglcmer,  Canngfesoer  (1.  n. 
4  Q.  ein  AdleHlugel.  2.  Q.  eine  Kanne. 
3.  Q'  ein  Hirsch.)  Conrad  von  ('.  K. 
Preuhs.  (leh.  Kriegsraili  f  29.  August 
1729  za  Berlin.  Sein  SUester  Sohn 
Leonhard  Heinrich  Ludwig  Ceorp  v.  C. 
war  HcsHuu-Cusselücher  Geh.  KmIx  uud 
Staatsniini.Her  +  29.  Mai  1772. 

7  ('annler  (Getheilt,  oben  Im  rothcn 
Felde  (  in  ^illtorner  v«)n  dt-r  Linken  zur 
KeclUeu  gehender  Öchrägbalkun,  unten 
blau.  KShnell.  95.)  Des  Geheim.  Baths 
C.  Tochter  Eleonora  und  Charlotte  wur- 
den den  22.  Mai  1753  vom  Könige  von 
Preuj<sen  in  <len  Adelstand  «-rhoben 

«{■  Canon  (Tni  blauen  Schildeahaupte 
eine  goldne  Rose  nn<l  zwei  golihn- 
Slenic).  Au»  Lothriugcu  Mtamincnd. 
F^imiiseiui  de  Canon,  den  1  April  1574 


in  de  s  Reichsfreiherrnstand  erhoben 
(V.  d.  Knesebeck  Arch.  f.  Gesch.  und 
Geneal.  I.  5.).  Zn  Anfang  des  vorigen 
Jahrhunderts  zu  den  Freiherren  in 
t?ehlesien  gerechnet  (Sinapins  II.  325.). 

Canstein.  Kanstein  (Ein  gekrönter 
schwarzer  Rabe  im  silix'i  iicii  F'elde ). 
R;d»;iii  V.  ('  1057  Vom  K.iiscr  in  den 
Reich.<lreiherren.>«tand  erhoben.  lu 
Westphalen:  der  Stanmaits  Canstein 
(Brilon)  1120  1750.  In  der  Provinx 
n  ra  n  d  c  n  l>  n  r :  Blmiibi'pj;  (Nied.  Bar- 
nim) 10h9  1719.    Dahlewitz  (ibd  )  1713 

1718.  Eiche  (ibd.)  1719.  Hermsdorf 
fil.d.l  170«.  Lindrnl.rrp:  iB.M'skow)  1007 
lObO.  Mallenichen  (Calau)  1680.  lu  der 
Provinz  Sachsen  nnd  zwar  in  der 
.■Mtmark .  >.'iiiunilicli  im  Osicrhnrgcr 
Kri'isc:  Dniidonhof  1710  17 III.  Lich- 
tert'elde  1072  1680.    Neuenkirchen  1079 

1719.  Sch«nberg  1680  1719. 

Y  l'nntrniuM  (Im  .Andreaskrenz  «]na- 
drirt;  oben  und  innen  im  blauen  Felde 
ein  goldner  Fitigerring:  links  und  recht» 
eine  Rose;  wri-'^  im  rotlitni  nn<l  roth 
im  wt'issrn  Felde  K«"hne  II.  95.).  Ainia 
Elisabeth  C  Gemahlin  des  Obersten 
V.  Forcade  d.  3.  September  1737  vom 
Konige  Friedrich  Wilhelm  L  geadelt. 

Capellen.  C.ificllo,  Kappel  (Im  blaiu-n 
Felde  ein  silbernes  Andreaskreuz,  zu- 
weilen von  einer  Capelle  im  rechten 
OfuM-eck  bepli-itet.  .'^iel)m.  V.  7a\s.  3,').). 
lu  W  estphalen:  Capelle  (Lüdinghau- 
sen) 1270.  RTnhorst  (Hagen)  161.5. 
Hagen  (ibd.)  1093.  Osterhus  im  Kirch- 
spiel .Mverskirchen  (  Münster  )  1579. 
VVehderingeu  (Hagen)  1588  1621.  Wit- 
tering (Becklinghansen)  1551  1696.  Tm 
Clevesclien:  Bi<!ich  (Rees)  1487. 
Bruckhausen  (Dinslaken)  1580.  Brü- 
nen (ibd.)  1496.  E.sselt  (ibd  )  1491 
1740.  Voei-de  (ibd.)  1500.  Wesel  134  4 
1510.  Wohnung  (Diusiak.-ti)  1435  10^7. 
in  den  N i  e de  rlan den:  BodelhotV  1584 
1740.  Damme  M99  1653.  Eme  1411 
1440.  Kmediiiir  I4II  1440.  Herarts- 
bern  I0S5.  Mevelt  1033.  Ris.sel  1,3791533. 
.Schalwick  1085  1700.    Sindern  1700. 

f  ('apellen,  Capelle,  Kapellen,  Kappel 
(Im  silbernen  F'-hl*-  «  in  M.'in  pi-kleideti-s 
•lungiraucnbiUl.  .sicbni.  V  145.).  Ende 
des  17.  Jahrhuiidorts  erloschen.   In  der 
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Mark  Brandenburg:  Bagow  (WfSt- 
IJavellau(l)  l«93  und  in  dor  West- 
Triognitz:  B.'itzow  (Banz?)  lii^O. 
Boberow  1610.  Gosedalil  lülO.  (uüi- 
lin  (?)  1610.  Lastich  1601  1652.  Mank. 
Ullis  I.mO  1682.  Mellen.  Milow.  Rand>o\v 
lUlO.  licokenzin.  S.-irplohcn ,  Vi'rbiiz 
lÜlO.  W  cntdorl  11)10.  Zapiil  H=IO  IbM». 
Auch  in  Mecklenburg. 

f'apellcr  (Dnrdi  «'inr  anr>i(rip;rrMlf 
^Spitze  gelbuill,  unten  einu  Kapcllu,  /.n 
beiden  Seiten  oben  ein  Stern.)  Mehrere 
Ofticiere  i.  der  Anm  (  .  (  v  Zedlitz  T.  341).). 

-{- Cappel,  (  "aiipt'lii,  Kapjiel  (Im  rothni 
Felde  2  über  Kreuz  gelegte  .StreiikollH-n. 
Siebm.  I.  149.)  la  der  ersten  IlSlfle  dct* 
18.  Jalirli.  ;nisgest<>rben.  In  Wesi- 
p  h  a  1  e  n :  Cappeln  (Tecklenl)Urg)  1 1  S.'l 
biü  K).  .lahrh.  Nienliorst  (Bielefel«lM32S». 
Wallenl.rück (Bünde)  Hi05  1717.  Warme- 
nau (ibd.)  \m).  WerlluM- (Hall.-).  Im  (>s- 
uabrücksclieu  beüasäeu  sie  cincFruigral- 
•chaft  und  viele  Lebneu.  a.  Ahu'sen  1280. 

Caprivi,  ein  Zweig  der  Gaprara  und 
Montecuculi  ( Mit  sehr  eoniplicirtem 
Wappen.).  Unter  dcik  Naclikonnneu  des 
gräflich  Stollbergschen  Knnzlera  Juliu» 
Leopold  V.  C.  zn  Wernigerode  haben  bis 
auf  die  Gegenwart  Mehrere  iu  Preussi- 
adiemOivil-  undMilitardieust  gestanden. 

7  f 'arranl  (Im  blauen  Felde  ein  Quer- 
balken, darüber  ein  Kranich  und  ein 
Öteru;  unten  zwei  ^^chrägbaIken  und 
6  Sterne;  alle  Wnppenliguren  silbern. 
KöhiK!  II.  9(>. ).  .Toseph  C.  erhielt  vom 
Könige  Friedrieli  II.  am  31.  M.-irz  1746  die 
Erneuerung  und  Bestätigung  dos  Adels. 

Cardell  (Quadrirt.  I.  Q.  Löwe.  2. 
u.  3.  Q.  Arm.  4.  Q.  Schlange.).  Fried- 
rich V.  G.  k.  Preuss.  GeneraJlieut.  a.  D. 
f  22.  Oet.  1834  zu  Schwedt.  Ein  Sohn 
des  k.  Schwedischen  Bürgermeisters  und 
Landratlis  KoIk's.  ward  er  nel)><t  scinom 
Bruder,  dem  nachmaligen  ^)ch^ve(ll.'^clleu 
Feldzeugmeister,  1799  unter  dem  Na- 
men V..  C.  in  den  schwedischen  Adel- 
staiid  erhoben. 

f  Cardinal.  Sollen  ans  Liefland 
stannnen.  Es  \vfrdi'n  zwai-  nur  Güter 
in  Oester.  Schlesien  Huhrcck  1723. 
Cizowitz  1030.  Pur^teiz  und  Zaburzi 
1630 namhaft  gemacht  (Siuapiusn!66l.); 
aber  auch  in  dem  Preiiss.  Antheil  v«n 


Schlesien  sollen  sie  ansässig  gewesen  sein 

(V.  Zedlitz  Suppl.  Ö.  92.).  Vergl.  Carnall. 

C'nrlslen  (Quadrirt,.  l.Q.  dreigoldne 
Fische.  2.  u.  3.  ein  schwarzer 
Schrngbalken  im  goldnen  Felde.  4.  Q. 
K«)pf  eines  Mohren  in»  sillieriien  Felde.). 
."Schwedische  Nobilitirimg  aus  der  Stral- 
sun<Ier  Patrizier  Familie  Garisius.  Meh- 
rere Orticiere  in  der  Armee. 

Carliiiski  (\N'ap{)en:  Potkozie:  Ksels- 
kopt'  im  ruUion  Felde.).  Ende  des  17. 
oder  Anfang  des«  18.  Jahrhunderts  ein 
V.  C.  zu  Kamiuilx  (Lubliuitz)  in  Sclile- 
<  i  <*  n, 

l'arlowitz  (Im  silbernen  Felde  3  iu 
der  Mitte  mit  den  Stielen  sich  hor&h- 

rende  schwarze  KltH'lil.-itlcr.  Sicltm.  I. 
I.'»3.  und  i»acb  einem  WapptMJ-Verl»esse- 
rnngsliriefe  Kaiser  Karls  V.  vom  19.  Apr. 
i.'>44  mit  dem  Ziegelheimscben  rolhen 
Schräjrhalkeii  im  2.  U.  3,  Q.  vei-mchrl. ). 
Der  behauptete  Zusauimeuliaug  mit  dem 
Edlen  Geschlechte,  welches  sieh  in  ei- 
nem Zweige  nach  der  in  der  ö.ster» 
reieh-slavonischen  Miliialr-Grenze  gele- 
genen .Stadt  namite  d.  Ii.  mil  den  Königen 
von  Neapel  aus  dem  Stamme  der  Ai^oa 
oder  der  Könige  von  Frankreich,  ent- 
behrt alles  lialleij.  Sie  •  siiid  Jieichs- 
crbTicrritter  seit  1552,  aus  BShmen 
stammend,  aber  schon  zu  Anfang  des 
I  t.  .I.ihih.  im  MeissLMischen.  Der  sehr 
bedentenilc  Güterbesitz  ^:uncenlrirl  sich 
zumeist  auf  Sachsen,  f.  Im  KSnig- 
reiche:  Ad.  I<dt)rf  ( Mei.ssen )  1659  1664. 
Albernau  (Erzgebirge),  Alberode  (ibd.) 
1700  1730.  Altschönlels  (ibd.) 
1721.  Arnsdorf  (  ibd.  )  Kifiö— 1714. 
Biclila  (Oh.  Lausitz)  172**  —  1741, 
Bieusdort  (Meissen)  14.  Jahrb.  bis  1451* 
Bischdorf  (Meissen) .  1 759—  1 784.  Böhla 
(ihd.)  1753.  Borthen  (Meissen)  I  4.  Jahr- 
hundert bis  1445.  Brodehvilz  (?)  1720. 
Collmen  (Leipzig)  1720 — 172b.  Gohn- 
nitz  (Meissen)  1821  1854.  Dauba 
(."\I.-i>s<  ii  I  I45I.  Ditfmami'^dorr  (Ol». 
Lausitz)  I72B — 1759.  I)ol>rii.z  (.Meissen) 
1438.  Ehrenberg  (Leipzig)  154.3—1.583. 
Ksclnlorl'  (  Meissen  )  I4H0.  Falkenhain 
(Leipzig)  I79()  ls."il.  Fichte  (Meissen) 
173U  ibi)4.  Fichtenherg  (ibd.)  1759  bis 
1854.  Fichteubcrg  (ibd.)  1759—1783. 
Gallschitx  (ibd^  1693--I7I6.  Gelenaw 
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(Ob.  Lausitz)  1752—1771.  Grossbardnu 
(  Leipzifr  I  174.1.  (Jrossbocknu  IH,')!. 
ürusshi4rUiiaiuii><iorl'  (Erzgeb.)  173ü  bi» 
1854.  Granhaide  (VAißtland)  1768—178». 
Hartha  (Leipxigl  ir>43— 15^').  Hf  llcn- 
«l«»rf  (Moissi'Hl  173(1  -IS.H).  1  l^  linxdoi  f 
oder iieliwigsdort  bei  kStolpuit  l.*)<>t  iö(il). 
rienneradorf  (Ob.  Laiii<i(x)  1752—1771. 
II«'riiis<lorf  (  Mfiss.'ii  )  11(51  i:)S(5. 
llir^chäpriing  CMeiüseii)  |H|U.  Holsciuiu 
(Ob.  Lausitz)  1648  Iü(i7.  H()stprwil7, 
(Meissen)  1445  1550.  Johns|.,i,  |i  (M«-is. 
«eu)  l»2(i— I84li.  Ii  fi-rsrrniii  l  V<»i<;(l;tH(l) 
1723 — 1733.  Kiindler  (Erzgub. )  17üO. 
Klein-Baatcen  (Ob  Laos.)  Klein-R»ra> 
dorf  (  Mci^üien  )  1534  — 1(153.  Krssols- 
baiii  (  Leipzig  I  !(>()()  1723.  Kircli)(;i«'h 
(Erzgel».)  I7i»3  1854,  Kleinb<iuueji  (Ob. 
Lautitz)  1738—1838.  Kratza  (Meis- 
>.'iil  17.10  l)is  IK54.  Krei.soli.i  (il.d  ) 
und  zwar  Nieder  K.  1456 — 1571.  uad 
Ober  K.  1470—1644.  Kriebcnstehi 
(Leipzig)  l"»43-  1575.  Kros.-^en  ( Leipziji) 
15  13  1579.  Kr(>>(t  \vitz  (ilxl.)  17*)"»  -IhOI. 
Kyniiüch  bei  BiiicUotkwerda  1470.  Luu- 
begast  (Meiseen)  1447  1501.  Liehten- 
wjdde  Amt  (Krzgeb.)  Pfruidbcsit zit  1H62 
bis  lüHl.  Liebenau  (Ob.  Laus  )  1713 
bin  llbü.  Liebschwitz  (Erzgeb  )  1(372. 
Liebstndt  (Meisäet) I  1774  1^51.  Lieske 
(Ob.  Laiis.1  ISIN.  Liiitliihl  (McissfMi) 
1620  1700.  Lockwitz  (ibd.»  1443— 145«. 
Lohen.  Mablhausen(Voigil.)  1655—1666. 
Nanndorf  bei  Sadisdorf  ( .Meissen)  1473, 
dann  wieder  ls2(i — lsj().  Neninianns- 
dorf  (ibd.)  Neudoil  (Leipz.J  Iö20.  Neu- 
kirehen  bei  Camentz  (Ob.  Laus.)  143R 
bis  1447.  Neukirclieii  bei  No^^eii  IHK) 
bii»  lti63.  Nuuiaubeubeim  (ibd.)  lUbÜ. 
Niederpoiritz  (  MdMen  )  1803—1810. 
Nied.-rburkaw  (Ob.  Lausitz)  1^00.  Nie- 
der-Italienstein  (Er/Reb.  )  I(i02-  Miss. 
Nieder- Hennersdorf  (Ob.  Laus.)  1727 
~  1759.  Niederschöna  (Meissen)  1692 
1700.  Nieder -Staucha  (ibd  |  1084  bis 
1731.  Niethen  (Ob.  Laus.)  17(^7—1715. 
Ober-Grnna  bei  No.ssen  1601—1675. 
Oberherniersdorf  (Erzgeb.)  I(i3t) — 1670. 
Ober-K-ir-^lorf  (  Meis.sen  )  I  4h4.  Ofn-r- 
Kabenstüiu  (ibd.)  1619 —  1774.  Ob*i-- 
SehSna  (ibd.)  1784.  1854.  Ober-Staneha 
(Meissen)  1668—1724.  Obcrsteina  (Ob. 
Laus.)  1777   1785.     Ober  •  Steinbach 


(Leipzig)  1820.   Oelsa  Meissen  1610. 

Oliorn  (  Ol).  L.iiis.  I  1777  -  17^5.  Otten- 
bach (Muit>scnj  161)3-1710.  Ottendorf 
(ibd.)  1700.  Pannewitz  (Ob.  Laus.) 
I()70— 1707.  Pillnitz  (Meis.sen)  1420., 
die  eine  Ilallle  bis  1  443,  <li<;  ;iiidere 
Hälfte  bi.s  1477.  Tlotzen  (Ob.  Lans.j 
1845.  PodetwitK  (Leipz.)  1709—1760. 
Polkenbei-t;  (ibd.)  1801.  Poruiewitz  bei 
Pillnitz  1420-^1143.  Poitsclinpplitz  bei 
Hiscluifswerd«  1477.  INiyrilz  (Meissen) 
1 43S  J47(i  u.  dann  1H03  -1810.  R.uien- 
stciii  (Etz^'.-b.)  IHIO— I81t».  Raiisslitz 
(.Meissen)  16U3— 1716.  lieichcnbach  bei 
Camentz  1447  1466.  Meitzendorf  (Meis- 
sen) 1404.  Hennersdorf  (Ob.  Laus.) 
Hölu  sdorf  (ilul.)  1714  1851  ScIunorkau 
(OI>.  Laus,^  ISOH.  .Schönau  (Erzgeb.) 
1614  bis  1668.  Schönbaeh  (Ob.  Laus.) 
171.').  SrhüiilMd  bei  Pillnitz  15.3.-)— 1542. 
Scinveikerthain  (Leipz.)  1543  1583.  Sed- 
litz  (Meissen)  1447  1537.  Seitnitz  (Meis- 
sen! 1  447  aneli  wieder  IHM  -  1816.  Steina 
(Leipzig)  I543--I5W3  und  1733  —  1796. 
Stein-Dobra  1700.  Stösitz  (Meissen)  1715 
bis  1814.  Struppen  (Meissen)  1448 
1636  KUH.  'rhünnsd<.if  7ibd.  )  1460 
dann  wieder  1650.  l'nterlosa  (Voigtl.) 
1718— 1754.  Wachwitz  (Meissen)  1803 
bis  18|(».  Waldheim  (Leipz.)  1543  bis 
I5M4.  A\elek.'  (Ob.  Laus.)  1477  1768 
1800.  Wellixande  (.Meissen)  1458—1488. 
Wendisch- Paulsdorf  (Ob.  Laus.)  1800. 

Winzendorf  (Erzieh.)  1443.  Wohlbach 
(Voijj;i!.)  Ititil)  Mist;.  Wohlhansen  (ibd.) 
1640  ItiSH.  \\  linschendorf  (  Mei.ssen  ) 
1440.  Zaschendorf  bei  Pillnitz  1404. 
Zieschen  (Meissen)  I7(V*).  Zobes  (Voigtl.) 
1698.  Zschachwitz  (Meissen)  Gr.  u. 
Kl.  1438  1451.  Zschauitz  (ibd.)  1451 
bis  1513.  Zuschendorf  (Meissen)  äl- 
teste Besitzung  in  S.M'h^en  seit  dem 
U.Jahrhundert  bis  1()95.  und  von  1718 
bis  1730.  Zwoda  (Voigtl.)  1686  1695. 
Tl.  In  der  Pr'u--j.  Provinz  Sachsen: 
Branderode  (guerfurt).  1644  1664. 
Draschwitz  (Zeitz)  1778.  CrroM-Treben 
(Torg.ui)  1  706  - 1 73H.  Günlheritz  (De- 
lil.sch)  1800 — IW'I.  .lessen  (Schweinitz) 
1478  1488.  Kotten  (Torgau»  1763. 
Sayda  (Schweinitz)  das  Ganzleilehngut 
daselbst  1501  1582,  dann  wieder  1701 
bis  1725.    Öchorbilz  (Dciitäch)  1849 
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1851.  Seeberg  bei  Doniniitscb  (Torgau) 
1720  1725.  bteckelbeig  ( ZciU )  1800. 
Sirausfort  (WeUseuseo)  Aiitheil  154.'). 
1589.  Zörbig  (  BitterlVld  )  Ami  pfand- 
weise 1435 — 1504.  Zschölkau  (Dcliiäcti) 
18HM.  m.  Tn  den  SSchsischen  Fflrsten- 
thilmern:  Riii  kri  sdorf  ln-i  Wt-ida  (S;u'hs. 
Weimar»  11372  1742.  Kluenbi-rg  (.Sachs. 
Altenburg)  Ibbö — 1690.  Friesnitz 
Weimar)  1680  1673.  GSlIiitti  und  Gross- 
Tau.schwitz  (  A!tetd>. )  MifiS  10«:?. 
Ilerbclebcn  niil  l'erliiienziuu  (S.  Gotha) 
1(547—1673.  Lichtenberg  (Keu8s)  1672. 
•Mitteitaufa  (  S.  Weimar)  1Ü61  —  I69ö. 
Niedor-Pöllnitz  (ibd.)  Hi(i()  \V)1:].  Otticha 
(lieuss.)  1672.  Kauicnburg  Alion- 
burg>  1686 — 1695.  SchwanEbaeh  (S. 
Weimar)  1715—1805.  Teichw<iltram«s- 
dorf  (ibd. )  1654  1661.  Zschöpperitz 
(Ö.  Alteijb.)  1638  — 16&«.  IV.  lu  der 
Preass.  Ober-Laasitz:  Ebersbach 
1851  —  1854.  Krischa  1708.  Schaden- 
dorf  1810.  Wunsche  IblO.  V.  Pruvinz 
Brandenburg:  Ält-D8bern  (Spreni- 
berg)  1807.Brodlvov\it7.(il)d.i  Ih09  Buckn 
(Kalau)  1651  1681.  Lebus  (Lebns)  1624 
1642.  Oegelu (Lübbeu)  1773.äenfteuberg 
(Cahm)  Amt  1542  1543.  Strega  (Guben) 
1775—  1799.  Zaull  f  ?Siernberg)  16:M. 
VI.  In  Trcussen:  Stein  (I*r.  Ilolland) 
1849.  VII.  In  Böhmen:  Brandau 
Herrsch.  Rothenhaus  1554  1557.  Ga- 
tharineiibcrg  Stadt  1554  1557.  Loben- 
dau  hei  Öchiuukeuau  1476.  Ilerrschafi 
Bothenhaii8(Saat2)  1354— 1577.  Zsebir- 
nitz  in  der  Herrsch.  Rothenhaus  1554 
bis  1596. 

•j-  l'arlowitz  (Gespalten,  vorn  im  sil- 
bernen Felde  der  halbe  Preussische 

Adler  mit  Zepter;  hinren  im  rotheii  F. 
3  silberne  Kuseu.  Köhue  II.  96.)  Die 
vom  Markgrafen  Carl  von  Brandeaburg* 
Schwedt  mit  Hegina  Wüke  erzeugten 
Kinder  Carl  und  Carolina,  von  denen 
jeuer  bereits  1747  starb,  diu.se  aber  mit 
dem  Grafen  Albert  von  SchSnburg:  Ad- 
jutanten des  .Markgrafen  sich  vermahlte, 
wurden  den  14.  Januar  1744  unter  dem 
Namen  v.  C.  in  den  Preuss.  Adelstand 
erhoben. 

f 'nrlowiU»  Karliualci  v.  U.  vergleiche 

Karlinski. 

CwMwrt  (Quadrirt:  1  u.  4.  Q.  im 


goldenen  Felde  ein  schwarzer  .\dlcr. 
2.  u.  3.  Q.  im  rothen  Felde  eine  Burg.) 
Provinz  Öaclisen:  Carlsburg  (ä>anger» 
haiiscnl.  Hayn  (ibd.)  1652.  Schallen- 
burg ( Weissensee )  1 708.  Öundhauseu 
(Sangerh.)  1652  1744.  In  der  Nieder- 
Lnusitz:  Besitz,  Plesse,  Schöneiche, 
Siarzeddel  (  sämmllich  Gultei»  )  Is.lH 
1849.  In  Westphalen:  (OUieitbur- 
giseh):  Dorgelow  und  St.  Magnus  (?) 

ITf.O. 

C'armer  (Im  .Milteischilde  ein  doppeU 
te.<,  verschlungenem  goldenes  L.  Im 

1.  u.  4.  Q.  im  blauen  F>  Idr  <  in  <:oId«ier 
."^|>yrren,  oben  von  2  .loit.uiniterkrenzen, 
unteu  von  einer  weissen  Lilie  begleitet; 

2.  u.  3.  Q.  getheilt  unten  schwarz  und 
Weiss  geschacht;  »>ben  ein  hervorsprin- 
gendes halbes  goldnes  Hoss.  Köhtie  1. 
30.  II.  29.).  Johann  Heinrich  Casimir 
V.  C.  aus  der  Pfalz  stammend,  den 
12.  Deebr.  1791  "in  den  Preuss.  Frei- 
herren- d.  6.  Jul.  179Ö  iu  deu  Grafen- 
Stand  erhoben.  Die  Grafen  v.  G.  in 
.Schlesien:  Borne  (Xeumarkt)  1830. 
Panzkau  (Striegau)  18.30.  Riitzen  fGuh- 
rau)  1830.  Die  Uerreu  v.  C.  iu  Pom- 
mern: Kl.  Bents,  Schlolssin  u.  Wussow 
(s.'iiiniitlieh  Naiigard)  1h:{6. 

Carnall.,  Carnai  (Schildesfuss  ein 
Strom  oben  gespalten,  vorn  im  rothen 
F.  ein  halber  Adlert  hinten  im  blauen 
F  ein  halber  Stern.)  Im  Jahre  IS4:| 
stand  beim  Oberschlesischeu  Bergamte 
ZU  Tamowitz  ein  Herr  v.  G.  als  Berg- 
meister. Vergi.  Cardinal  Arwid  Conrad 
V.  (?.  aus  Pommern  geburtig,  1S06  Ma- 
jor im  Regiment  Grawert,  1815  als 
General-Mi^or  pensionirt 
/  C'arnap  (Getheilt;  im  «d)erti  schwar- 
zen Felde  eine  silberne  Bremse,  unten 
im  silbernen  Felda  ein  goldner  Stern. 
Kühne  II.  29.  Bernd  Taf.  XX n.  43.  u.  44. 
Nach  rdtereii  Siegeln  des  14.  .lahrh. 
die  Bremse  allein )  Stamntsiiz  der  äl- 
teren Fmnilie  ist  Camapp  bei  Essen; 
mit  dem  vennefiilcn  Wappen  durch 
Diplom  Vom  13.  St  pt.  1825  als  Frei- 
herren anerkaitnt.  Im  Hh  ein  lande: 
Bornheim  1829.    Montjoie  1740. 

rarncvally,  Carnevale  (  Zwei,  blaue 
Ströme  im  rotlieu  Felde  und  im  ScUU* 
deshaupt«  3  Siemo.).  bi  Prenaaen: 
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Basieu  (Braimsberg)  1788.  Dongeu, 
Klavkendorf,  Stolpen  und  StraucbmOhl 

(Heilsberg)  1780.    In  der  Armee  haben 

jiichrero  Ollloiero  {jest.'indeii. 

■^  Camitz  (Öclu-äg,  uuch  wohl  ({uei- 
geAeilfc»  t»ben  ein  halber  Hirsch,  unten 
bl.'iu  und  weiss  gcschaclif .  Sit>!)iii.  III. 
158.  Bagmihl  II.  Tab.  XXXII.j.  Adolyh 
Carl  C.,  mit  weichem  am  7.  Dcbr. 
1808  der  MauiiSHt^iiim  cHohcIi,  am 
2.  Jan.  1761  in  dt-n  l'rtMiss.  rJi'.'ilVn- 
Btaud  erhoben  (Bagu)ihl  II.  Tat».  XXXIII. 
K8li9e  L  90.).  In  Pommern:  Gamitx 
(Grciflenberg)  l.'>2.3  1740.  Cölpin  (Fllr- 
PUMithum?).  Droesc»w  (CiicinVnl». )  IHifi 
I74Ü.  (ieddu  (ibd.)  1(32.'».  (üU/.civii/. 
(ibd.)  1374  1798.  JuMin  (Camniiu)  l()2r>. 
Klotzow  (Pvritz)  in!»:».  KTissin  (('«ivil'- 
feub.)  1023  1694.  Küssow.  Gr.  (Pyriu) 
IM5.  Mellentin.  jttzt  Wrangelsbiir^ 
(Greifewalde)  1625.  Moiz«»w  ((«roilVi  ;i- 
bergl  1626  I7!ls.  Xciih  s  (  il)d.  i  l")^! 
1798.  Niunow  (Cannuin j  174U 
Pottkow  (GreiflTenberg)  1740.  Zapplin, 
C:r.  (ilxl.)  1740  1798. 

Carove,  Carowe  (Zwei  Querbalkon, 
oben  Adler,  unten  eine  Canonc  mit  Vo- 
gel.). Die  Gebrüder  .lohann  .Tacol»  und 
Paul  Dominikus  «-ind  .-uii  .">.  .I.-uiunr 
1 722  in  den  Büluni^cUen  Aduistand  er- 
hoben. Um  eben  diese  Zeit  zn  Jari- 
schau  (Gr.  Strchlitx)  in  S  c  Ii  I  c  s  1  e  n. 

Carow  (Quadrirt:  I.  u.  4.  (,).  ein 
schwarzes  Caro  im  silburnuu  Fuidi'. 
2.  n.  3.  Q,  im  blanen  Felde  eine  siN 
berne  Ente.  Kölino  II.  96.1.  Friedridi 
Wilhelm  C ,  Regierung^  -  Direktor  /.u 
Miudeu'1828  in  den  Ade|«;tand  erhohen. 

Carpeater  ( Silber  utui  nxti  ö  .Mal 
pfahlweise  getheill ;  iiherdi  ckt  von  i'iiit'in 
mil  drei  Kreuzen  belegten  blauen  :?par- 
ren.).  Stammen  ans  England,  Der 
k.  Polnische  und  KursJiclisische  Major 
Franz  Wilhelm  v.  C.  h.'s.-.ss  1707  1709 
in  der  Ober-  und  .Ni  eder-i^ausic/: 
Bellmannsdorf  (Lauban),  Crnyno  und 
Gross-Bree«en  fGiiI>eii|. 

C^AffenUer  (Blau  und  Grün  i^uer  ge- 
Iheih,  belegt  mit  goldenem,  ol>en  nilber- 
beflQgeltem  Sehlangensiahe.  llfrnd 
Bhein.  Wappenl>.  Tat.  XXill.  4Ö.1.  Jon. 
V.  C  1829  zu  NüUüä. 

f  tSat^   Der  fllrstbischSflich  Brcs- 


lausche  Ilolruth  Jobst  Adolph  C.  zu 
Neisse  wnrde  Im  Jahre  1726  in  den 
bohmiseben  .^dclstand  erhoben. 

rarrnch  (Schwarzer  Fisch  im  sillter- 
nen  Felde.).  Johann  l'lulipp  C  I'reu^s. 
Geh.  Rath  vom  Kfinige  Friedrich  II. 
in  den  -\de!s>;in(l  erhoben. 

-|-  CAi^ar  (Im  blauen  Felde  ein  rother 
Schrrigbalkeu  mit  einem  goldenen  Halb- 
monde und  zwei  goldenen  Sternen  be- 
legt, unten  ein  grüner  FelMen.  Kohne 
Ii.  95.).  Eiu  Geh.  Legation»rath  C.  im 
Not.  1796  in  den-  Preuss.  Adelstand 
erhoben.  * 

f  C'Äsare.  Johann  Anton  v.  ('.  Ca- 
nonicus  der  CoUegiatkirche  zum  heil, 
Kreuz  in  Breslau.  FraViz  y.  G.  erhielt 
den  9.  Jun.  1719  das  liicolat  in  Schle- 
sien, wo  er  üich  sesslndi  gemacht  hat. 

f  €astehl.   Joachim  v.  C.  bosass  ein 

KitterguL  zu  JJardelel)en  bei  .Magdeburg 
mid  l().'}3  (ul.  Hi.'H,  eine  Tochter  Anna 
Dorothea  Innierla^bend. 

CaattgllMi.  Werner  t.  C.  vard  den 
6.  Sept.  1616  als  Geh.  Rath  zum  Or- 
densraih  des  Markgrafen .  Georg  des 
Aciteren  zu  Sonnenburg  bestellt.  Kr 
"war  selber  Ordensritter  daselbst. 

CaMtilloü  (  Im  Ilerzschilde  ein  Greif. 

1.  u.  4.      zwei  Widder  Uber  einander. 

2.  Q.  zwei  Caninchen.  3.  Q.  xwei  Va- 
sen. I  Peter  Edler  V.  C.  aus  Langue- 
ddc,  Kriegs-Coinmissar  des  Königs  von 
Frankreich,  ilücluete  von  Paris  nach 
Berlin,  wo  er  1697  starb. 

CaHtillon,  Ch.-itillon.  (■asiil!(ine.  Aus 
Italien  stanunend.  Johann  v.  C.  Mit- 
glied der  Akademie;  desgleichen  dessen 
Sohn  Heinrich  v.  C,  welcher  I'rofessor 
an  dei"  Ritter-.\kadeinie  zn  Berlin  war. 

C'astilion,  Bathai  de  C.,  Casiilhon.  — 
Zacharias  v.  0.  k.  Preuss.  3fajor,  aus 
Morlais  in  Bearn,  kam  1685  als  Flücht- 
ling  ins  Brandenlmrgisclie.  Sein  Sohn 
Benjamin  v.  C.  j-  20.  März  1795  als 
Oberst  a.  D. ,  tiud  dessen  Sohn  Leo- 
pold Heinrich  .\ugnst  T.  G.  f  16.  Aug. 
IbOU  als  Major  a.  D. 

€mH  (im  blauen  Felde  Halbmond 
und  drei  Sterne),  Heinrich  v.  C  nl)er 
30  J.ilire  Li'ctiir  bei  König  Friedrich  II,, 
war  aus  dem  Canlou  Bern. 

Catteae».   Im  Jahre  1799  wurde  ein 
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liurr  voa  C.  aus  Venedig  k.  Preuss. 
Kammertierr. 

7  <nve.  (!.-  !;i  ('.  (Im  I.  und  4.  Q. 
t<illM'riH;s  Kreux  im  rollten  Felde.  2.  u. 
3.  <^).  goidner  Stern  im  bUueu  Felde.). 
Auü  der  (ri arschurt  Conrtcn.ii.«,  wo  tlns 
(iiit  I.-i  (';ivc  l\t'<i.t.  IMi'rre  de  ht  (X 
verlict«:«  niii  ainirmi  protcstuulisclieu 
Franzosen  1630  nein  Vaterlanil.  ward 
Kurbrandeub.  St.'illfMt'i><t('r  und  C.ipitaiji 
bei  der  Leihg.'trde.  Kr  erhielt  den 
22.  ^je|)teulber  1045  die  Krhuilinis.s  in 
Preutiseii  .'idliche  («iiter  /.u  kaufen.  Er 
erw.-irlt  Didlacken  i  Iii>!i  t  tnir^ )  tind 
8.  Mui  1679  aU  Kurbrandcnli.  Cieneral- 
Major  und  Commandant  von  Pillau. 
Sein  SoJin  Wilhelm  de  ia  ('.,  Krhlierr 
auf  Didiacken  wanl  fhent'all.s  Cii-iiri-al- 
Major  und  8tarb  am  15.  Jan.  17J1  nh 
Letzter  «eines  Gescfaleclites. 

CebrowskI  von  Eckertabem:  ( Wap- 
pen Hololjok).  .Toh.-nin  Pliilipp  ('.  rr- 
hielt  am  Ib,  Jan.  17U2  die  Busitätigung 
seine»  Adels  mit  dem  Zusätze  t.  Eekerts- 

berg. 

C'edrr.Htolpc  (Im  gi'/.ackt  al)geUieihen 
bl.-iiten  bcliilde.>^liauplc  ein  silberner 
Mond ;  unt«n  durch  aufsteigende  Spitzen 
in  drei  Theile,  Gold,  Blau  mil  einer 
SRoie  und  (Jold  getlieilt.  ).  Sehwedi- 
Hcher  Adel,  aus  welelieni  niclirere  Of- 
liciere  in  der  Armee  stehen. 

t  Cellarl  ( Wappen Sulima.  Geilieiltim 

ol»ercn  goldenen  F.  waclisender  sehwar- 
/.er  Adler,  im  unlorn  ruiheu  F.  ächild- 
clien  mit  drei  Edelsteinen.),  («rafen; 
besa>.-en  int  17.  J.diilninderi  in  Schle- 
sien Stadl  und  1  leiixliatt  LuMinitx 
mil  Lagewnick,  Lubeizko,  >ieuv«»rwerk, 
Pluder,  Koschineshamnier  nnd  Steblau. 

C'entkowNkf  (  Wappen  Poboc  ).  Im 
Ciroüshcrzogihiuu  Posen:  Felix  v.  C. 
auf  Stwoino  (KrlSben)  1827. 

f  Centner,  v.  C.  un<l  Cenientlial.  In 
Schlesien:  Ernsdorf  i  l?en  !i«  iiliacli  ) 
lObO.    Ob.  .Markl«»\vitz  iK\!.:u.  k)  HiilO. 

f  C'etto  von  KrauHdurt  {(•oiheili;  im 
oberen  blauen  Felde  ein  schwarzer 
Adler;  itn  luileren  «ilbernen  Felde  ein 
rother  Löwe  luit  blauer  Fahne.).  An- 
dreas 0.  BiergeOills  -  Einnehmer  in 
Schlesien,  1703  mit  dem  Prldikate  Ton 


Kransdort'  in  den  Böhmiächcu  liiticr- 
stand  erhoben. 

ChnKnian.  Ein  Lieut  V.  C.  1862  im 
14.  Inf.  lieg. 

C^haillet.  Chaillet  d*Aniez  (Qnadrirt: 
I.  Q.  im  silbernen  P%>ldo  ein  gekrön- 
ter seliwaizer  Adlrrknjd'.  2.  Q.  im 
blauen  Felde  zwuj  goldene  Widerhacken. 
3.  Q.  im  rothen  Felde  ein  silbernes 
Krüekenkrenz.  4,  Q.  im  silbernen  F. 
ein  schwarzes  Adlerbein.  Köhne  II. 
1)6.).  llenrv  d'Arnex  Staatsrath  im  Für- 
ütenihum  Neulchaiel,  ward  d.  20.  Sept. 
I7"»;j  vom  Könige  von  Pieusscn  unter 
dem  Manien  v.  G.  d'A.  geadelt.  Be- 
sas!4en  vor  1798:  Amex,  St.  Martin  le 
Chöne.  Molendins.  Lussv. 

7  Chalezak.  Chenu  lie  (  halez.ik, 
(.haii.sac.  Jacob  C.  de  C  ItiUü  vom 
Kaiser  in  den  Freiherrenstsnd  erhoben; 
welches  DipNun  vom  Kurfürsten  Fried- 
rich III.,  dessen  Kammerherr  er  war, 
den  12.  Mm  l()99  bestätigt  worden  ist. 
Er  su-irb  1724  ohne  Erben  als  Hof* 
ninrHchall  am  S;iehs<!n-Barbyschen  Hofe. 

Chanbaud  de  Charrier  (Schmaler 
Querbalken,  darOber  im  rothen  Felde 
drei  Sterne  und  darum '  i*  im  blauen  F. 
ein  lHUren«ler  lluiul.).  Seit  einen»  .Talir- 
hundert  haben  .Mitglieder  dieser  aus 
dem  Langnedoe  stammenden  Familie 
in  der  AmiSe  gedicmt.  Peter  de  ('liam- 
baud  de  Charrier  ward  den  25.  Augusi 
1713  mit  dem  Lehnsehulzenguie  sa 
flrun(»w  (weU'lies  .^i  beliehen. 

rinunbenu.  Der  kaiserlich  Russische 
wirkliche  Siaalsraih  und  UotsLaats-Se- 
cretair  der  Kaiserin  Iwan  G.  aus-Ber^ 
ün  gebürtig,  ist  in  den  PrsOSS.  Adel- 
stand  erhoben  worden. 

l'hauibrr».  Jacob  C.  am  6.  Juli  1699 
in  den  Böhmischen  Freiherrenstand  er« 
hohen.  Sie  kommen  noch  gegen  EUlde 
des  IH.  Jiihi'h,  in  Schlesien  vor. 

f?bambrier  (Im  goldenen  Felde  ein 
aufrecht  stehender  vuid  Silk  gesUlntler 
schwarzer  Sparren  von  einem  schwar- 
zen Querbalken  überdccki  Das  frei- 
herrliche Wappen  vermehrt,  4}0«dririi 
mit  und  ohru*  Mitlelschild.  Köhne  II. 
30.).  Aus  Burgund  stammend  und  seit 
dem  15.  Jahrli.  in  Neufchatel.  Johann 

G.  Tom  K6nige  Frledridi  Wilhthn  L 
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am  31.  Aiigu«!  1737  in  den  Freilierren- 
•umd  erhoben;  ein  swettos  J^iplom  vom 
8.  Juli  1751. 

C'hnntirr  (Ein  Ankor).  Seit  dem 
18.  •laltrii.  mit'  die  Gegenwart  meh- 
rere Officiere  in  der  Armee.  In  P om- 
ni <^  i'ii:  Tfzcl.i.ilknw  (L.iUL'iiliiiffr-niitoW  ) 
1720.    Zcuimrn  (ibd.)  I7«h  I7  7!>. 

€^luuBiM0  ( Uchcr  y.wvi  ^e^dirzton 
Händen  5  Kle<'l)l;iiU'r.|.  I)«m-  nls  Dicli- 
tvr  Ix'kfinnto  AdalbiM-t  v.  ('. ,  crt-l).  d«'ii 
17.  Jan.  1781  «ut  seinem  «tiunimväter- 
licben,  in  der  rranzSftiselien  Kevoliition 
xerstorten  SchloMsie Boncouit  in  (.otlirin- 
gen.  Avjir  frnii«M-  Ollicirr  in  dor  I'rouss. 
Armee,  »>p;iter  iiispuklor  dof*  künigli- 
Herbariams  und  Htarb  den  21.  AugUMl 
1838.  Er  hat  mehrere  Söhne  binler- 
iasHeu. 

CkapelM  (Tm  BlittelHchtlde  2  Palm- 

zweip-;  I.  n.  4.  Q,  Löwr.  2.  Q.  Kreuz. 
A.  Q.  <lifi  Lilien.).  Ein  i.it'iit.  v.  (.', 
1852  im  3.  Bat.  de»  20.  Landwelir- 
Regiments. 

CbappuiH  (In)  blauen  Felde  imiic  hü- 
beme  Annbrust  mit  Ft'eil  und  2  Sterne. 
Köhne  II.  97.).  Franz  Louis  C.  de  la 
Corobay,  geb.  auf  dem  fJiiie  «einer  El- 
tern, I'ully  bei  N'i'vai  untern  des  (Jen- 
fer  öcc*tf,  k.  i'reusn.  llaiiptmajui ,  am 
8.  Jan.  1794  (al.  8.  Febr.  1797)  geadelt 
and  im  .Aug.  1830  als  üb«!rst  a.  D.  gc> 
«torbeii,  li;it  niefn-ere  in  «ier  Armee  ^^le- 
iiende  bülnie  htnicr|.-it>.sen.  ^  c  )i  1  e  h  i  e  n : 
Korechwite  Onsterbörg)  1849.  Thar. 
nau  (Crnftk.iii)  |s30 

Chappiueau  (  Cioldener  (^uei  b.ilken, 
darüber  im  rothen  Felde  ein  ^MÜner 
Palmxweig  und  darunter  im  M.nien  F. 
eine  weisse  Ente  auf  gi'iineni  H.isen. 
Kühne  Ii.  Ml.}.  Johann  Friedricli  C. 
k.  Preasa.  Lieut.,  am  IS.  Febr.  1771 

in  den  Adelstand  erliolien. 

Cluirpenlier  (  Im  bl.inen  Felde  ein 
goldenl'r  Iliri^ch  und  ein  lirunnen  mit 
drei  Wasserstrahlen.).  Stammen  ans 
der  Nnriii.tiHÜ'' :  wandten  firh  n.-ich 
Schweden  und  äach^en.  Von  letzterer 
Linie  war  .der  am  4.  Mfim  1847  ver^ 
.«lorbene  k.  Preusa.  Berghaiiptmaun 
loufsaint  V.  ('. 

Chartron.  Am  8.  Sept.  1845  starb 
der  k,  Prensa.  Mi^or  a.  D.  Ferdinand 


V.  Cä  eine  Witiwe  Cliarlottc,  gei>.  von 
Schöning hinterlansend.  In  Pommern: 

Wahrl.iiii:  (Dramburg)  1836. 

f  C'hasot  (Im  Mittelschildc  ein 
schwarzer  Adler  im  i^ilbcruen  Felde. 
I.  n.  4.  Q.  im  rothen  Felde  drei  gol- 
dene .*^lerne.  2.  u.  3.  ^,>.  im  Idnuen  F, 
zwei  goldene  Löwen,  die  einen  griinen 
Daum  haiton.  Kühne  T.  3t,).  Mit  die- 
sem v«M-melirt«'n  Wappen  begnadigte 
Kr.iiii:  r'rit-di  ieh  II.  den  durcli  die 
hchlachl  bei  Ilohenlriedberg  berühm- 
ten Rgnmnt  Vicomle  de  Ghasot,  aas 
der  N  h  iii.indie  geburtig.  Mit  seinem 
Sohiif  Lndwlir  Ktmioni  A<lolph  (Jrnfet» 
V.  t.  erlosch  .Mu  ;M>.  Debr.  |8I2  das 
GeKcblecht.  Provinz  Brandenburg: 
Bie>^nn  (Ol..  TJ.irniinr  17*^'). 

I  liaumontet.  Emunuel  Franz  Eugen 
V.  C.  aus  Savoyen  ward  1784  k.  Preuss. 
(leneral-Major  und  starb  1788.  Ein 
Hauptmann  v.  C.  IN52  im*  General- 
»tabe  des  1.  Arnice-CorpH. 

Cbaavei  Aus  dieser  fransSsischen 
Familie,  die  sieh  in  Beniau  nieih  rlii  ss, 
war  Daniel  .Massa  de  C  ,  der  1763  als 
Cnminandant  von  Brieg  »tarb. 

-|- Cbeeawen,  Ohenwen  (Im  rothen 
Felde  ein  g«)ldner  .Stern  und  drei  sil- 
berne Lilien.  Kötuic  II.  97. ).  Mein- 
rieh  C,  k.  PreuMci.  Hof-  und  Legat ions- 
r.tili.  am  I^.  .I.in.  1704  in  den  Pi-euss. 
Adelsland  eilmbeu  UJid  am  22.  Oct. 
170(i  ge.siortieii. 

Chelkowaki  (Wappen  Wexele).  Im 
Crossii  r/ih.  Posen:  Kuklinowo  (Kro- 
totichini  I^J.'i  |H.'»4 

C'lieluiirki  (  Wappen  Nalencz ).  Ein 
V.  U.  1M5  Oherlandi  s-Cerirhtsrath  zu 
Posen  und  ( lener.il-Landsehafis-.Syndi- 
cus.  Im  liro>.sbci'zih.  l'i)sen:  Z}"doWo 
(Gneson)  1854. 

Cbclinowskl  (Wappen  Osini.n.  in 

West  preussi'U:  |s2t>  Aiuiteil  Klein- 
(  heiin  u.  (  zapiewice  (Conitz). 

ChrhUHki  (Wappen  Ostoja).  Im 
(;rn>^<herztli.  PoMcn:  Wonsowo  (Buk) 
18.*4. 

Cbelal«wski  ■(Wappen  Jastnsembiec). 

In  Wesl  preu.'^sen:  Cholstowo  (Ciilm) 
I7s!i.    Hynek  (Lübau)  1820  Trzciny 
(ibd.i  178i>. 
CImmkUs  (Getheili;  im  obem  rothen 
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Felde  eine  silberue  Lilie;  im  uutern 
silbernen  Felde  eine  rothe  Rose.).  Bo- 

gislav  I'liilipp  C.  aus  einer  nngesehe- 
neu  Biirgerfnniilie  Stettins,  nebst  sei- 
nen Kindern  1648  vuu  Schweden  gea- 
delt. Carl  Oiistav  v.  C.  1680  Rcgim.- 
Qn.irtit  riui  ister  l»eiin  Keg.  v.  Holstein 
zu  Flerde. 

Cfeesnsy,  de  TArgenticr 'od.  Largen- 
tier  du  Chesnoy.  —  Pierre  d^Argcntier 
Chevalier  seifrneur  »hi  Chesnoy  vi  de 
la  Godine  kam  nebst  ^einenl  Jiruder 
Daniel  nach  Aufliebonpr  des  Ediktes 
Ton  Nantes  aus  Fr.'iiik reich  nach  dein 
Kurbrandenburgischen  .Staat«'.  Pierre 
f  24.  Marz  1738  ul»  k.  l'reuss.  Obers^t 
und  Daniel  f  1711  als  k.  Preussischer 
Oberstiieut. 

C'hevallerie,  baruu  de  la  Muite  (Itu 
rotheu  Felde  ein  aufspringendes  sil- 
bernes Pferd.).  Simon  d.  I.  G.  kam 
.ms  der  ^Tonjiandie  nach  Hannover  u. 
»larb  d.  2.  Febr.  lliÜÖ  als  ObersUdl- 
meister  der  Knrlurstin  von  Branden- 
hwrir.  Von  seiner  zahlreiclien  Nach- 
kouuuenschatl,  die  sänuntlich  von  George 
d.  I.  C,  der  des  Herzogs  von  Bn-tagne 
( ;i-()<ssialhneister  war,  abstammen,  lia- 
heii  Iiis  atif  die  Gegenwart  Viele  in 
Uanuüvei'scheu  u.  l'reus!«i{>cheü  Kriegs- 
nnd  Givildiensten  gestanden.  Emst 
August  d.  1,  C.  baron  de  la  Motte  7 
7.  I)cbr.  als  k.  Preuss.  (Jeneral- 

lieui. ,  G<»uverneur  des  Ilerzogth.  C^el- 
dem,  Commandant  zu  Magdeburg  und 
Kitler  d<  ^  scliwaizen  Adler-Ordens. 
Einer  seiner  ^ühne  war  Generallieut. 
in  HannSverschen  Diensten.  Unter  den 
:i  andern  in  Preiissischen  Civil-  und 
.Militair  -  Diensten  stehenden  Söhnen 
starb  Ludwig  Clainor  den  3.  Mai  1782 
als  k.  Preuss.  Geh.  Rath,  und  dessen 
Sohn  Gustav  .August  Heinrich  Baron 
de  I»  .Motte  den  Hi.  M.'trz  I79H  als  k. 
Preuss.  Kriegs-  u.  Domainenrath  ohne 
Kinder.  In  der  A I tnin rk :  Büste  (Sten- 
duli  177^.  Döllnitz  (ihd.)  1766;  unbe- 
kauut  wo?  Pülfel  1754. 

f  C^lcie  (Getheiit;  im  oberen  gol- 
denen Felde  ;}  villiciiic  .'^(••riic ;  im  un- 
tern ro|h(M»  Feld«"  eine  sillirrni-  Kirche.  I. 
Aus   dem   Piemuulesischen  !<tammend. 

Philipp      G.  trat  1660  aus  schwedi- 


scheu  in  brandenburgi^jche  Dienste  und 
Starb  1673- als  General-Quartiermeister 
und  Oberst.  Sein  .Sohn  Friedrich  Wil- 
helm -j-  5.  Jan.  1740  als  k.  Preuss. 
Tribunalsrath  und  dessen  Sohn  Carl 
Ludwig  war  zu  Jener  Zeit  Rittmeister. 
Provinz  Brandenburg  ausser  einem 
Hause  iu  Berlin;  Caput  ( Zauche- Bei- 
zig |  1665.  In  F^itthauen:  Battten- 
l>urg  (Heidekrug)  1673.  Ferner  Im  Pr. 
Kylauer  Kr.  ()  s  1  p  r  e  ussens :  Bergan, 
Glanthieneu,  Kamnicken,  Kapustigal, 
Ragau,  Seepothen  und  Wangnieken 
1710. 

riiiapowski  (  Wappen  Drya  ).  Im 
Grossherzogthun»  Posen:*  Bonikowo 
(Kosten)  IH.')4.  Jurkowo  (  ibd. )  1854. 
Podohowice  ( \\'»)iigrowiec )  184  4.  lioih- 
durt' (  Kosten J  1854.  Öosnica  (Kruto- 
sehin)  1845.  Turew  (Kosten)  1854. 
Tuidsiowo  (Gneseu)  1845. 

t'hlebowskl  (  Wappen  Poray  ).  Seit 
der  Milte  des  18.  Jahrb.  in  Preussi- 
sehen  Diensten;  u.  a.  der  am  17.  Oet. 
l'^07  \  ei-^((iH»ene  k.  l'reuss.  General- 
Major  Boguslav  v.  C.  In  Preusseu: 
Mitreiten  (Angerburg)  1750  1795.  Nie- 
mierzewen  (?)  1 7t)(>  Numeyten  ( .\n- 
geil.mo; )  |750  171»5.  Storhis  (  Culm  ) 
1773  1792.  Thiergarleu  (Attgerburg) 
1750.   In  Posen:  Drossew  (Pieschen) 

IH54. 

C'hntielewKki  (Wappen  Wieniawa). 
Gro.ssherz«)gthum  l'oseu:  Izdebnu  (Mo- 
g^lno)   1833.    Mientwin  (Tnowraelaw) 

1798.  Mocheln  (Br<»inheiLM  I'^lH.  Gr. 
u.  KI.  SitJio  (ibd.)  161ti.  Wü^uuwo 
(ibd.)  1816. 

C'hmielinski  ( In  blau  ein  mit  der 
Sicliel  rechts  gt-kehrter  silberner  Halb- 
mond, oben  zur  Kechten  und  uutva  zur 
Linken  von  einem  goldenen  Sterne  be- 
gleitet: auf  dem  gekrönten  Helme  drei 
blühende  weisse  Lilien  an  grünen  Sten- 
geln. Siebm.  III.  15S  zeigt  im  blauen 
Fehle  einen  silbernen  Halbmond  und 
4  VN'ürfel.),  Ein  Hanptmaiiii  v.  C  im 
29.  Int'.  Keg.  Im  Lauenburg  -  Bütow- 
selien  Kreise  Pommerns:  Bozepol 
1700  175^.  Chinelenz  1618.  Damer- 
kow  1730.  Lübtow  1700  1758.  Para- 
schin  1770.  Kl.  Perlin  1720.  btorbe- 
min  1700. 
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CliMlaiinkl  (In  Gold  eiu  kleiner  sil- 
berner Ring,  ans  welchem  3  Rilbeme, 

8icl)t'iizyckig«'  Rechon  in  Ge><l;ill  ciiifs 
ScliächerkrtMizes  hervorgehcMi ;  Huf  dem 
gckrünlen  Helme  fiinf  StrnussiiMlern. ). 
Ein  Hauptmann  v.  C.  f  |h|0  in  Neu- 
st"idtol.  In  Schlesien:  RoacbkowiU 
(Kruuzburg)  1630. 

CWIewa  (Wappen:  In  Koth  2  sil- 
hernu  Zimmennannskläminern  mit  den 
I^ncki-n  ;iun  eclit  «^epcii  eiii;iiider  gekehrt, 
und  dazwischen  ein  blunket}  ächwerdt, 
die  abgeetoasene  Spitse  desselben  nuten. 
G«  Kr"ii.ti  i  Helm  mit  ö  Stniusfsfc(h'rn.). 

7  C  horrke.  Im  L<iuen  bu rg-ßü- 
towschcn:  Fel.stow  1650.  Stresower 
Krug  1650.  Viet/.ig  1650  1698  nnd  im 
i$to!pur  Kreise:  Uiuiihow  1650. 

Ckorinaki  (Im  goldenen  Fulde  zwei 
BQffelshSmer,  das  eine  schwarz  mit 
drei  silbernen,  das  andere  silbern  mit 
drei  »chwitr/.en  Krel»sschoeren.  Kühne 
I.  31.).  Freiherren  17  10;  erbliindischer 
bShmiseher  Grafenatand  den  12.  Debr. 
1761;  vom  Könige  Friedrii-h  II.  Mm 
30.  Nov.  1763  bestätigt.  Die  Haupt- 
güter  in  Mähren  u.  Oesterr.  Seh le- 
siiM:  Biutuow.  Forst,  Ilostinikow, 
Ledf'ke,  Niebni  tr,  Patschlawit/,  Sadock, 
Seiietitz,  äkelic/.oa,  Studenitz,  Urzig, 
Weasely  nnd  in  Preuss.  Schlesien: 
Gr.  HoschQtz  (  Kalibor )  1763.  Kiefer- 
atSdtel  (Tosr-dleiwitz)  \H'>U. 

C'heanitzki.  In  Pommern:  Zeclilin 
(Stolp)  1720. 

C'brapkfewifz  (Wappru  Pojronia  iV.). 
In  Westpreusscn:  Konstantiewo 
(Strasburg)  1820. 

f'hrzanowski  (Wappen  Kola).  Im 
( irossherzogthuiM  I'os-pn:  St;uiisla>is 
V.  C  auf  Czechowo  (ünesen)  und  .lo- 
hann  Neppmuk  v.  C.  auf  Obiecanowo 
(Wongrowiec)  1854. 

ChrzonowNki  (  Wappen  Poray  ).  In 
Wewlpreuasen:  Ciryzlin  A.,  Kopniin, 
Ostrowo  und  Targowiako  (sSmmtlich 
Lölian)  1854. 

C'hrzonstewakl  (VN'uppen  Lodzi.o.  Im 
Posenaehen:  Klein  -  Brzyskorzvstew 
(Schubin)  1789. 

-{-  fhurNrhwandt.  Am  .30.  .'^epi.  Mi55 
Böhmische  Freiherren;  am  31.  Oclober 
1699  BSbmiscbe  Grafen.    In  Schle- 


sien: Bockci  (Lüben)  1703.  Buch- 
wXIdcben  fNenmarkt)  1703.  Dambrilach 

(il>d.)  1703  1738.  Dielzdorf  (ibd.)  16S0 
1703.  Frankenihal  (il»d.)  1760  llein- 
zcndorfl?)  1650.  Hölirsdorf  (  Boiken- 
havn)  1703  17.38.  Schünau  (  Glogau) 
1703  I7)H.  Stolz  (Frankenstein)  1738. 
Taniau  (ibd.j  1703. 

Chwalkowaki  von  Chwalkowo  (Wap- 
pen Odrowonz).  Der  k.  Preuss.  Mini- 
ster Samuel  C.  V.  (".  (f  30.  Oet.  1705). 
aus  dem  Krakuuschen  stammend,  er- 
warb GQter  in  der  Altmark:  BiHberge 
(Stendal).  Möllendorf  (Osterburg),  Piäz 
(ilid.)  uud  Kengerslage  ( ibd.  |.  In  der 
Uckermark:  (iriinow.  Graue  Kloster 
an  Prenzlau  u  Wollin  (afimmtl.  Prenx- 
l.'Mi)  und  auf  dem  Teltow:  Britz. 

C'bylewskl  (Wappen  Jasirzembiec). 
Im  Grosaherzogth.  Posen:  Ignaz  ▼.  (3. 
auf  Skrzeluszewo  ((^nesen)  1844. 

C'lcbowski,  Szikowski  ( AntRerichtett; 

Sekröutc  Schlange  im  rothen  Felde.), 
ohann  v.  O.  1788  Domherr  an  Franen- 
l>ur<>;.  Im  Krmlande:  Podlasa  (Heils* 
berg)  17S8. 

CirrierskI  (Wappen  Rawicz).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Nadolnik  (Chod- 
ziesen)  1789.  Kl,  Sypniewo  (Sebubin) 
17b9. 

ClemlMkl  (W.-ippon  Dembno).  In 
W  e  s  tp  re  n  s  s  e  n :  I  s20  Gutaantheile 
von  B<»rzyskowo,  Kl.  Glisno  u.  Prund- 
zoua  (Schlochau). 

CleauUewaki  (Wappen  Prawdiie). 
1814  ein  Rittmeister  v.  C.  im  I.  Ulanen 
Regiment. 

CieaakI  (Wappen  Pomian).  Im(iross- 
herzth,  Posen:  Czyste  nnd  Lonsyn 
(Inowraclaw)  I78!i 

C'ieüielHki    (Wappen   i^ubiez).     Im  ' 
Grossherzogth.  Posen:  1854  Leopold 
V.  C.  a.  Haczkowo  ( Wongrowiec)  nnd 
Lncas  V.  ('.  a.  Bielawv  (ilul.). 

C'irNieiHki,  (,isielski.  ("zisielski,  /im- 
mermann V.  ('.  (Wappen  Picigrzym.  — 
Im  Id.'tiieii  Fi  lil«'  über  einer  goldenen 
Mauer  ein  lencr>peiender  goldener  Lö- 
wenkopf.  Kohne  II.  97.).  Daniel  9S. 
V.  C.  erhlilt  seine  Jidelielie  Abkunft  v*»jn 
Kurfürsten  Friedrich  III.  30.  .I;tn.  oder 
9.  F«;br.  1696  beMtätigl.  In  i'reus- 
Hcn:  Borobin  und  Bombilken  (Ueiligun- 
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beil)  1758.  Diosclowt?n  (Nuidcnbiirg) 
1700  1789.  Granden  ( Labia«)  1789 
1836.  Kl.  Klingbeck  (Ileillgenb.)  17.1«. 
Korblack  (ibd.)  l^Od.  Leharten  (Oleuko ) 
1700  1755.  Loipen  fWehlan)  1811. 
Nopdeiithal  (Olet/.ko)  1700.  Ohixkoer 
Knig  fibd.)  1700.  Pohieb.  ls  { I l.'ilicjtMi- 
beilj  1805  IH.JÜ.  Hobiitcu  (ibd.;  17ött. 
SiwKen  (Angerluirg)  1727  1755. 

Ci<>Hi«WAki  ( W;ipj)«'ii  J^stmMubiec  ). 
In  Wcstpreussen:  1820  ;iut  (üiis- 
«utlioilcu  von  C/anH)Wo  u.  C'zapicwicc 
(Gonitz). 

CirszkowHki  (W.  Doleiig.i  |.  (inif 
Augusi  V.  ('.  auf  Wierzenicu  (Tosyn) 
1854.  Diese  nngrsehene  Familie  stammt 
aii8  dvi-  \\ Ojwodsch.iit  LtMHvve.  Ihr 
sind  vii  lo  iMiliiiveli«'  NN  iirdfnii;io:pr  «Mit- 
sprosben.  LaHtell.uio  waren:  C'hriüioph 
1099  ▼on  Soebacsew,  Alexander  Feli- 
cy.ui  1706  von  f'/erniefhow,  Victor  Fe- 
licyan  1722  vnn  Liw.  rpti.iz  1732  des- 
gleichen, Ludwig  .Stanislaus  1752  von 
Sochaczew,  .loHeph  niu'  dieselbe  Zek 
von  r/oi'iiiccliow  inid  Christ dph  Si.uiis- 
iaus  1778  cbvuialls  von  Liw.  Franz 
v.  C.  wurde  d.  8.  Oct.  1782  als  graürJ- 
BCher  Bitter  iiiuii.uriciilirt. 

f'ieHzynski,  v.  NNOIlV.-iiiini-rii-szyiiski 
(Wappen  Juuosza j.  In  \\  esipreua- 
sen:  Katlewo  und  Linoi^ec  (lJ5bm) 
1789. 

ClelTEew  (Wappen:  In  Kotli  auf  grü- 
nem Dreihügel  ein  schwai7.ur  liirkhalin 
und  auf  dem  gekrönten  Helme  zwischen 
den  oln'ii    fjckohrtcii  Ilüriierii 

eines  goldenen  iialbnioudes  zwei  gol- 
dene Sterne  Ober  einander.). 

Cl»iek  (Wappen:  In  Silber  ein  rother 
junger  Stior,  welcher  .MUch  aus  dem  ge- 
krönten liehne  hervorwächst.). 

CIrtacy  (Z«rei  FIQgel  im  F.).  Meh- 
rere  (>flicier<!  in  der  Armee;  tmter  wel- 
chen der  verstorbene  .Major  Ludwig 
Friedrich  v.  C.  als  Militair-Öchriftstoller 
bekannt  ist 

Clausen,  ri.nissen.  Im  18.  .l.dirh. 
mehrere  Ofliciero  dieses  Namens  in  der 
Armee  mit  Adels^PrUdikat,  wiewohl  von 
Friedrich  Conrad  C.  der  zu  .•XnOmg 
dos  .lahrhtiiHli  i  ( V  K.'iiifmann  zu  \\  ehlau 
war,  absianiiiM  ial.  In  Preusson:  Je- 
godnen.  Kl.  u.  Gr.  {L9lxen)  1776  1789. 


Kirschbaum  (Aücnstein)  1789.  Partsch, 
Gr.  (Rastenbnrg)  1764.  Pustiiiekon 

(Sensburg)  \1HH.  Sidden  (Cletsko)  1805. 
Wensöwen  (ibd.)  1797  Ib05. 

Chinsewitc  ( Im  rothm  Felde  ein 
Stulphand schuh  ).  Der  Name  wird 
zuei'st  seit  dem  Ende  des  vorigen  Jahr- 
himdc'rts  in  der  Armee  gefunden;  wel- 
cher diese  Familie  seitdem  eine  Krihe 
der  ausgezeichnetsten  Oflictere  go- 
sehenkt  hat. 

f  ClaUMllitz  (Nach  einer  dem  IGtcu 
Jahrhundert  augebori^n  Abbildung : 
I,  n.  1.  n.  im  schw .av.eii  Feldi'  ein 
goldener  ;Siern.  2.  u.  3.  i^.  im  golde- 
nen Felde  ein  schwanser  Schragbalken 
mit  silbei  nem  Fiseli.  —  Nach  neueren 
.Siegeliibdi  iii  krti :  ein  "-inn-i-ner  Fisch  im 
rothun  (Querbalken,  darüber  im  l>läuen 
Felde  eine  Pflugschar.).  —  Emst  Fried» 
rieh  V.  C.  hat  den  Freiherrenstand  er- 
worben, ist  {dier  zu  Anfang  des  iHten 
Jahrliunderis  ohne  Kinder  gestorben. 
Gegen  Ende  desselben  Jahrhunderts 
st.uidi  !!  nocli  mehrere  Oflictere  dieses 
Namens  in  der  Prcuss.  Armee.  In 
Sehlesien:  llausdorffNemnarkt)  1704. 
lleidau  (ibd.)  1704.  Kaiserswaldau 
((ioldluM'g-ITainau)  I7.'i0.  Kammelwita 
( Breslau J  1700.  Koltwtlz  (ibd.)  1626. 
Polkendorf  (Neumarkt)  1690.  Sehwei- 
nern  (I?r.-.l,ui  )  1690.  Seiffersdorf  (Cr-.lt- 
kau  )  lüliO.  .Strieg<»ndorf  (  ihd.  I  KiOO. 
Treschen  (Breslau M 500  1780.  Wilkau 
(Neumarkt)  1670. 

('leer  (I.  u.  4.  Q.  im  hl.uK'ii  Felde 
ein  goldgeklcidctcr  .Mannsarm,  ein  Klee- 
blatt haltend.  2.  u.  (,).  auf  rothen  Qua- 
dersteinen 2  rothe  Thürme.  Bernd 
Taf  XXIII.  Ifi.t.  Nach  d»Mn  Diplome 
vom  It).  Dcbr.  1732  als  Freiherren  aiH 
erkannt   Ein  Frh.  v.  G.  war  Hauptm. 

im  grossen  Clencr.-iistabe  und  der  Ce- 
sandschaft  in  Paris  adjungirt.  Im 
H  hei  n  lande:  Kell  (Maven)  1721. 
Krav  (ibd.)  1721.  Meckenheim  (Rhein- 
bncfi)  i7:>l).  Plittersdorf  (Adenau)  1786. 
Wüsierath  (Mayen)  1721. 

t  ri«na  gen.  Tsebapsbl  (Blau  und 
(Jold  im  Zickzack  gelheilt,  oben  RWei 
Kader.  Sjelun.  I,  r»7j  In  .Schlesien: 
Kllguih  u.  Tschapcl  (Krcnizburg)  1041 

im. 
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C)lcnBoat  (Im  blauen  Fqldc  eine 
Burg  mit  J$  ThQrmen.  Im  teliwanmi 
8diUd«8fo98  ein  goldener  Balken  mit 

droi  goldonon  Riiipcn.l.  Ati«  rücsrr 
Aachen. seilen,  am  29.  Augusi  I7.'>2  in 
den  BeiehsadelsUnd  erhobenen  Familie 
war  The<»dor  ChrtSlian  v.  C.  k.  Preus- 
si^cher  Geh.  Ober- Tribunalsrath  und 
Präsident. 

riod.  Clot  (Zwei  rothe  FlOgel  im 

silbrniiii  Ft  ldr.  Siebm.  I.  171.  von 
Steinen  Tal).  LVH.  uro.  4.  Auch  qxin- 
drirt,  1.  u.  4.  Q.  die  Flügel.  2.  u.  3. 
Q.  im  goldenen  Felde  ein  sehwarKer 
Adler  ohne  Kopf.  v.  Ilalt.xd'iii  I,  KU 
bis  107.  Anh.  fi.).  In  W  s  l  p  Ii  a  I  e  n  : 
Beck  I58:i.  Boekhüvcl  I3U3. 
Dincker  (Soest)  1557.  Drenekepoell 
im  Kirclivip.  Alt-.Alilen  (Reckum)  I.j7*.). 
Grevel  (Dortmund)  1642.  (jrimberg 
(Bochum)  1642  1695.  Hanxleden  (E.s- 
lobe)  1580  1650.  Hemmern  (Lipp^t.tdt) 
l.')88.  TIenne'n  (Iseilohn)  15«^  1739. 
llevdcmiUilcn  (HammJ  1437  Iü86.  llü- 
ninghof  im  Kirchsp.  Asseln  (Dortmund) 
142li.  Hovestadt  (Soesf)  1275  1332. 
Kürtlinghausen  (Lippst.uhi  I.'jSO.  Lau- 
terbeck 1587.  Limburg  (I«*erlohn)  lüOÜ. 
Mark  (Hamm)  1230  1393.  Narteln 
f Soest)  1394  l.'j80.  (Ivthausen.  Rem- 
iinghausen  (Eslohe)  1580  1737.  liöd- 
dinghnnsen  (Altena)  1609.  BüMchen- 
gut  1488  1540.  Sfppf  nlia«;en  {Roi^^«'") 
1399.  Vorkinghusen  1».  Dincker  (Soest) 
J  393  1636.  W  elvern  (ibd.J  1409.  Wig- 
geringhusen  (Lippstadt)  1096  1739.  Im 
Rh  <>  in  lande:  Blomersheidc  (Ccldcrn) 
1737.  Breidenbach  (Wipperfürth)  ItiOO. 
Ehrenberg f St.  Goar)  l(i42  1G^<».  Lands- 
cntn  (  Mettmanii )  1642  173.9.  Lancr.s- 
for»  (Rheinberg)  1737.  Millen  (Heins- 
bergj  1642  1739.  Tomberg  (Rhein- 
bMb)  1642  1739. 

Cloeek.    Ein  NiederlSndlftches  Ge- 

Hchlecht,  mit  den  (Sutern:  Kgeren  (?), 
Schwanenpoll  und  Spaanswaard  in  (;<1- 
deru  1402  1420.  Im  Clcvcfchen:  B.i- 
renkUn  1683  1737. 

ClMto  (Schwarzer  mit  drei  goldenen 
Kugeln  belegter  Balken  im  ixoldmcn 
Felde,  darüber  ein  schwarzer  Doppcl- 
«dter.  Bemd  T«f.  ZXIV.  47.).  Frei. 


herron  im  Rh  ein  lande:  IJans  Gina- 
denthal  b.  Cleve  1829. 

Cioster  ( Im  .«silbernen  Felde  eine 
totlie  Hose  niit  3  Strahlen.  Siebm.  I. 
190.).  In  \Vu.«<tpiialen,  .tuid  zwar  im 
Bavensbergtiichen;  in  Bielefeld,  Brock- 
hagen 1437  iriI7.  Patthorst  1685  1804, 
und  im  ()snal)rncksohen :  Havikhorst 
und  llor.si.  In  der  A  1 1  m  a  r  k  :  Wolters* 
läge  (Osterburg)  1607  1611.  Im  Le- 
busschen:  Buckow  1573  1646«  nud 
Obersdort'  1606. 

Cloater,  Cloof«fer  (Im  rothen,  Ton  sil- 
bernem Schihb  srande  eingi'iassten  F. 
14  goldne  Kujjfln.  Siclun.  V.  Anh.  25.). 
Sie  btanuncn  aus  der  niudcriändi^^chen 
Provinz  Drente  und  sind  in  den  Frei- 
herrenstiind  erhoben  Avorden.  In  Ost- 
f'rie.sland:  Die  llerrf»chalt  Dornum 
1698  1720.  Gerhard  Sicgnmnd  v.  C. 
ward  1751  k.  Preus.«.  Drost  zu  Emden 
und  .starb  dm  19.  Mai  1776. 

f  Cobb.  \S  olf  Friedrich  v.  Cobb  u. 
Nending,  aus  einem  angeblieh  BSbroisch- 

LuxemlMirgscIien  (Icsclilfchle  <l.  |(5.  Aug. 
lb"»3  (al.  19.  Juni  lli.'if»)  in  den  Reichs- 
iVeihcrrcn-,  den  2.  April  1673  in  den 
Böhmischen  Grafenstand  erhoben,  kal- 
setli<  lu  r  Cicneral - Feldzeugmelster  und 
Kammurherr,  erhielt  den  6.  Febr.  1675 
das  Ober-Uommando  in  Schlesien 
und  starb  1679.  Seine  Sühne  u.  Krben 
be.sa.ssen  Hi^l  im  Kreise  Glogau:  Meu- 
Kran/,  und  KullUiu. 

7  Corrtji.  Heinrich  G.  Geh.  Bath 
und  Ordinarius  der  .luristen- Fakultät, 
Professor  zu  Frankfurt,  g»>b.  25.  März 
164  4,  f  18.  Apr.  1719,  ward  d.  7.  Sepi. 
1702  in  den  Prcuss.  Adelstand  erhoben 
(Im  M.nien  Felde  drei  silberne  .*^t<'rne. 
Kühne  II.  98.).  .  Sein  l^ohu  Samuel  v.  C. 
Preuss.  Geh.  Staata-Minister  und  Chef 
der  Justiz,  ward  den  8.  Not.  1749 
Preuss.  FreiheiT  ((iespalten,  vorn  \m 
.silbernen  Felde  ein  blauer  Schrägbal- 
ken mit  drei  goldenen  Sternen  n.  zwei 

grHno  Kleeblätter;  hinten  im  gf)ld(Mi<ii 
Felde  auf  grünem  Hügel  ein  'riitirm, 
auf  welchem  ein  Wächter.  Köhne  11.  31.1. 

€ot%  roB  Oiwstil  iGethoilt,  vom  im 
blauen  Felde  4  goldene  Querb.-ilken ; 
im  Obereck  ein  roiher  Löwenkopf  im 
silbernen  Felde;  hinten  im  silbernen  F. 
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eiu  schwarzer  Schrngbalken ,  oben  ein 
grünes  Weinblatt .  unten  eio  rotber 
Sturmh;ickoii.  Slnnpius  I.  320.).  .\ns 
diesem  NieUcrliiudii^cheu  C'eschlechte, 
welches  seinen  hn  HerEogthnm  Lim- 
burg bei  Mastricht  gelegenen  Stammsits 
Onsst'l  1570  einbusjätc,  erscheinen  zu 
Anfang  des  Ib.  Jahrb.  in  ächlesien: 
Lvdwig  Maximilian  C.  O.  als  Herr 
zu  \Ves<sig  (Bresl.m)  und  Serv.-itius  hnu- 
rentius  (j.  v.  ().  1722  als  Reg.  H.ith 
und  Consistorial  -  Präses  des  Fursten- 
thunis  Brieg. 

7  rodele  (Qiiadrirt:  I.  u.  4.  Q.  im 
silbern*  II  Felde  der  Preussische  Adler; 

2.  o.  3.  (J.  im  rothen  Felde  ein  Uaner 
SehrSgbalken,  d.-irin  ein  güldener  LSwe, 
darüber  Mond  und  2  Sterne,  d.inmter 
eine  Blume.  Köhue  II.  31.).  .Juhann 
Heinrich  C,  k.  franzSsischer  Oberst  n. 
Adjnt.  de;*  Marschalls  von  S«rlisi'n  er- 
hält d.  20.  Juli  1748  Vinn  Könige  Fried- 
rieb n.  ein  Freiherren-Diplom. 

Ceeler  ( Cespalten:  4  Mal  spari-en- 
weise  getln  ilt.  schwarz  u.  Silber  wech- 
selnd. Kühne  II.  98.1.  Johann  Hein- 
rich C.  im  Drngoner-Keg.  Mausteiu  im 
Jahre  1803  geadelt 

Coels  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  im  grtt- 
neu  Felde  ein  silberner  Lowe.    2.  u. 

3.  Q.  ein  Düppeladler.  Bernd  Taf.  XXIV. 
48.).  Aus  B«lgien  stammend,  im 
Khcinlande  seit  dem  17.  Jnliihiiridert 
begütert:  ücroisieiu  (Daun)  11)90.  Vel- 
len (Ahrweiler)  1690.  In  der  Gegen- 
wart: Friedrich  v.  C.  t845  Landratb 
des  Stadlkreises  Aachen. 

Coeii«  (  Gespalten ;  vorn  schwarzer 
Adler  im  silbernen  Felde  mit  rother 
Einfassung;  hinten  im  blauen  Felde  mit 
goldener  Einni^^snng  ein  goldenes  Git- 
ter. Kohne  II.  98.  >.  II.  C.  Goens. 
Lient.  im  Regiment  Anhalt-Dessau,  den 
16.  Apr.  1726  ge.uklt. 

f  'oflrranc.  Ein  Major  v.  C".  im  22.sten 
Int. -heg.  und  ein  ^>ec.-Lieut.  v.  C.  im 
10.  InC-Beg.  ~  Aus  Neofchatel. 

€»ha— —  (Im  goldenen  F.  ein  gol- 
dener Wolfshacken,  überdeckt  von  rim  in 
silbernen  gebogenen  Qnerl>alken.  Bernd 
Taf.  XXV.  49.).  Ein  v.  C.  iH  lä  Land- 
rath des  Kreises  Saarburg.   Ein  Haupt- 


mann  v.  C.  IB.')2  in  der  3.  Jngenicfnr- 
Inspection. 

Cölbe.  Der  Criminalraili  Carl  Fried- 
rich C.  ist  am  16.  Oct.  1786  in  den 
Prenss.  Ad^tand  «rboben  wordoi. 
is.'ii  <  in  Sec.-Lieut.  v.  C.  im.  14.  Land- 
wehr-Kfg,  Ini  Grosshei-zogth.  Posen; 
Jadowniki  (i^chubin)  1854. 

rolln^  Gholyn  (Qhoadrirt:  1.  u.  4.  Q. 
im  goUJenen  Felde  ein  schwarzes  Kreuz. 
2.  u.  3.  Q.  gespalten ;  vorn  halber 
schwarzer  Adler  im  silbernen  F..  hinten 
goldener  Querbalken  im  blauen  Felde. 
F;i!i!i''  1.  09.  Nach  .Ahnentafeln  iler 
kurküluischen  Kiiterschalt  und  Fahne 
n.  25  quer  getheilt,  mit  efaiem  L5wen, 
oben  roth  im  goldenen,  unten  golden 
im  rothen  Felde.).  Also  wohl  2  ver- 
sichiedenc  Geschlechter,  das  Eine  Aache- 
ner Stadtgeschleeht,  das  andere  cor 
Coluisclien  Ritterschaft:  Bensdal  1559 
1600.  Gunradt.  I^in/enich  (Lechenich) 
1610.    Siepenacken  (.'). 

roll  (Mittelaeh.  Querbalken,  zwei  ■ 
Dreiecke,  jedes  von  2  Sternen  beglci- 
teU  1.  Q.  AtUer.  2.  u.  3.  Q.  zwei  über 
Kreuz  gelegte  BrSnde.  4.  Q.  LSwe. 
Bernd  Taf.  25.  nro.  50.).  Jobann  Mat- 
thias C  ,  Kurtri«'rscher  Vice  -  Kanzler 
und  Lchnsprop.st,  173.i  von  Kaiser 
Carl  VI.  in  den  Bitter^  und  EdlensUnd 
erhoben.  Ein  Enkel  de.sselben  war  der 
1827  verstorbene  k.  Preuiss.  Beg.  Bath 
Johann  Jacob  v,  C. 

C'ollany.     Ein  Prem.  LieuL  C. 
18'»2  beim  30.  L.-UkIw.  Hejr 

rollas  (Durch  einen  blauen  Quer- 
balken getheilt;  oben  im  rothen  Felde 
/wischen  xwei.  ThurnK  ii .  nach  einer 
Abbildung  zwischen  2  gekrönten  Rin- 

fen,  eine  Lilie;  im  untern  schwarzen 
elde  ein  Lowe  mit  Schwerdt.).  9i» 
stanmien  aus  Lothringen  und  wer- 
den Freiherren  genannt.  In  Preussen: 
Borchersdorf ( Königsberg)  1750.  Brand- 
weliten  (Ragnit)  1719.  Dommelkeira 
<Fi-^c!ihnusen)  1712  1727.  Grailaiii  Nei- 
denburg) IHOb.  Gr.  Koschiau  (ibd.) 
1805.  Naugenincken  (Bagnit)  1719. 
Sauerwalde  (ibd.)  1727.  Seeben  (Nei- 
denburgt  1^0.",.  Siraszewy  ( Lölian  l  1820. 
\Veis.<en.stein  (Königsberg)  1775  1795. 
InderProTinzBrandenburg:  Grabow 
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fSteriiheig)  1792  1806.  Sclinrtowsthal 
(ibd.)  I8U9.    ^iciitberg  (ibd.)  IH09. 

CcHenkMh  (MitteMehild  vorn  ein  bal- 
lier AdliT,  Itinten  drei  Sclir.'lgbalken. 
I.  u.  4.  (,>.  Baiim.  2.  u.  3.  Strom 
mit  13  Kiigelu  Multen  Nesselblatt.  Bcriid 
Tat  26.  uro.  51.).  Freiherreiidiplom 
vom  1.  Nov.  1771.  Der  (idi.  Justiz- 
rath  V.  C.  Ittlä  oraler  Geuaritl-Advokat 
daa  Bheiuiaehen  Appellation^- Gerichts- 

hofCh   7A\  Col». 

Colii^non  (Drei  Kruiu*  niimue.).  Ein 
V.  C.  hat  IhOö  alü  Lieiii.  im  Keg.  Ilug- 
k«ft  nnd  1896  alt  Major  im  2.  iSt. 
Beg.  gesUinden. 

Collin  (Sckrägbalkcn  mit  3  gokrönion 
Sauleu;  oben  aus  Wolken  ein  gotiar- 
nisehter  Arm  uiit  Schwerdt  bewaSket; 
unten  2  Sterne.).  In  der  Armee  st.uul 
unter  auderii  ein  Obur^tlieuu  v.  C,  des- 
sen Wittwe.  geb.  Ton  Tempsky,  den 
9.  Febr.  1843  vcr8torl»en  ist. 

Cdlln.  Hier  l)leibt  Mauclii-s  zu  .scliei- 
deu  und  zu  .richten;  wa»  z  B.  FaUne  II. 
24  andeutet  fflr  «inen  mSf^ichen  Zu- 
aaiumeiih.ing  zwi.schen  den  Ceselileeh- 
lem  dieses  rsani^nn  in  Cöln,  Mcklen- 
bnri^,  im  Sehaticuburg^chen  u.  s.  w. 
L  Ein  am  16.  Juli  17.j9  mit  Anna  Maria 
V.  ('.  erloschenes  Cölni-^chcs  l';itfiri»'r- 
gescblecbt  (Getbeilt.  oben  im  roibeu  F. 
2  Ober  Kreuz  gelegte  goldene  Pilger* 
BtXbe,  unten  im  lilauen  Felde  zwei  gol- 
deuü  Schellen,    biebni.  IV.  11.  Fahne 

I.  68.).  Im  Stadlkruise  (Jüln  besassen 
sie:  Gleuel  1661  1685.  Volkhoven  IZ^». 

II.  Im  13.  n.  14.  Jahrh.  in  der  Ucker- 
mar1(  Gardelitz  (Templin)  1375 
wOate.'  GolbnHz  fPrenzlau)  1296  1326. 
Kaaekstedt  (Templin)   1375.  L.inc^rM- 

•  bagen  (  Angennündc  )  1375  wüste. 
Sdimiedeberg  (ibd.)  1375.  äiu  breite- 
ten aieh  aebon  im  13.  Jahrb.  in  Sfek- 
lenliurg  inis,  wo  ifir  Stammsitz  Colin 
bei  .Malchow  zu  sein  scheint,  (ir.  (Gra- 
bow 1425  1634.  Lüdereihagen  (Güstrow) 
1610.  III.  Im  Schauenb urg-Lippe- 
schen,  die  v.  Krnlinr  (1.  154)  an  die 
Meklciiburgische  und  üülnische  Faniiliu 
anknOpft.  Ba  haben  sieh  ana  dienern 
(o  schlechte  Mehrere  al«  Schrifl«feller 
be)v.'«iifit  g<'m;iclit,  llirrlM-r  gebort  «b-r 
k.  Schwcd.  uud  Landgrätl.  llessi.schu 


OlHMlierginspekfor  zti  Obernkirclien  Ar- 
nold Georg  v.  C,  dessen  buhu  der  am 
22.  Oet.  1801  zu  Obemkirehen  VMVtor- 
bene  Bergrath  Bart  hold  v.  C.  war.  Der 
;un  IS.  Felir.  iHOl  verstorbene  IPirsiI. 
Lippeschü  Gousi-storialrath  uud  Geueral- 
Superint.  Ludwig  Friedrich  Augua^  v.  C. 
Die.ses  letztern  Sohn  war  der  am  I7ieu 
Febr.  1833  als  Cuusislorialrath  zu  Bres- 
lau verstorbene  Danial  Georg  v.  O.  nnd 
dessen  Oheim,  der  durch  seine  Schmäh- 
schriftt'n  bekaimte,  am  31.  Mai  1820 
zu  Borlio  Verstorbeue  Kriegs-  uud 
Steuerrath  Georg  Friedrieb  Wilbefan 
Ferdinand  v.  C  IV.  In  der  I'reussi- 
schen  Armee  stehen  und  standeu  meh- 
rere Oniciere  dieses  Namens,  z.  B. 
Heinrich  v.  C,  1732  (  apit.  im  Begim. 
Stille.  .JolKinn  Heinrich  Friedrich  v.  C. 
Lieut.  im  Hesseu-Casselscheu  Geusdar- 
men-Begimeut.  Der  1851  als  k.  Preuaa. 
( ■enerallieut  pensionirlo  v.  C.  V.  Eiu 
Palricier-Geseblechl  zu  Cöln  a.  d.  Spree, 
von  dem  behauptet  wird,  dass  es  aus 
der  Grailiebaft  Hoya  atamme.  Dazu 
gehörte  Otto  V.  C.,  Inspektor  filier  die 
kurfürstlichen  Manulaktureu  im  Crusseu- 
scheu  1680  und  Franz  Anton  v.  C, 
Batbaverwandter,  Kauf-  und  Handels- 
mann zu  Cöln  a.  S.  16«4.  \1.  In  Srhle- 
sien  (Im  rothen  Felde  ein  gebogemtr 
Fisch.  Siebm.  I.  61.):  Liegen  (GrQn- 
borg).  Peiskem  (Wohlau)  1570  1602. 
Diesem  Gescldechte  gehört  Adam  Fried- 
rich V.  Collen  an,  dessen  Tochter  Anna 
Cathariua  verm.  mit  Hans  Heinrich  von 
Giutt  Schreiber,  1659  starb. 

Colirepp  (Geharutschier  Arm,  der 
einen  Ring  bfilt.).    in  Pommern:  Ho- 

hensteiii  (Stolpe)  1 5liO.  Kuiiliot'  (ilul.) 
I5(jü  lüUi.  Ncu-Kolziglow  (Kummel.s- 
burg)  1720.  btuipe  1632  I67U.  In 
Preuaaen:  Hohenfelde  (Weblan)  1750. 
.Tablonkeii  (Mobruiigen)  1710.  Neuhof 
(Lotzen)  tnit  dazu  gehurigen  Gütern  zu 
Milossen,  Mulinken.  I'ammern,  Rostken. 
WeissenHuss  und  NN Cissi  iisee  1801  ls()5; 
ferner  Kaud<)ii;tt»(  lu  a  (Insterburg)  1775. 
Weisschimr  i  H.-isienburg)  1710  1752. 

Calaiar  (Quer  getheili;  oben  ein  hal- 
lii  r  llirseh.  ).  Seit  Ende  dvs  Vorigen 
.I;ilirliuiidfrl<  IliIhmi  in  der  Armee  meh- 
rere Ofliciere  aus   dieser  Scli\ve«lisch- 
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PoiiiiTicrscIien  Familie  gestanden.  Auf 
KQgun:  Kens  1836. 

C'Almw  (Im  lilituon  Felde  drei  gol- 
di'ue  Sterne.  Siebm,  IV.  41.).  Danzi- 
gcr  t>tadtge.«ciUecht.  Aus  demselben 
w»r  Beinhold  O.  (f  19.  Juli  Itttt)  Erb- 
Ix-rr  mir  Kl«>silikau  and  SaflkoteciB  im 
üanziger  Landkreise. 

Colomb  ( Durch  eine  aufüteigende 
SpiUse  in  drei  Felder   getheill.  Im 

1.  hl.iut'ii  Fi  lde  diei  Molirenküpfe ;  im 

2.  goldeuen  Felde  ein  Nachen ,  worauf 
eine  Tanbe  mit  einem  Zweige  sitzt; 
im  3.  hlanon  Felde  droi  .««ill  erne  Klee- 
l)i;iMer.  Kühne  II.  98.)  Dor  geheime 
Obcr-Fiuauzrath  und  Präsident  der  ost* 
friesisehen  Kammer  P.  C.  ward  den 
20.  Oct.  I7S6  vom  Könige  Friedrich 
VN'ilhelm  II.  geadelt.  Der  noch  lebende 
General  d.  Cav.  v.  C,  sowie  die  ver- 
storbene FQrstiii  Blüelier  sind  Kinder 
dcsscllion. 

C'olouic.  .lacnl)  V.  C. .  dessen  Vater 
aus  Frankreich  stammend  Kussii^cher 
MiOor  war.  trat  1745  in  die  Preussische 
Armee  und  wurtle  spSier  General  der 

Infanterie  (f  1806). 

Colonna  (Wappen:  In  Roth  eine  sil- 
lienie  goldgekrönte  Säiili>  mit  goldeni'Ui 
<  apiirtl  und  Fuss;  desgleichen  auf  dem 

gekrönten  Helme.). 

Colonna  (Sielmi.  I.  23.).  Freiherren 
von  Fel.s.  Die  Güter,  welche  dieses 
vornehme  graflieh«  Hans  inSehleaien 
Von  der  Mille  des  I7ten  bis  zur  Mitte 
des  |H.  .lalirh.  längere  ocler  kunrero 
Zeit  liesesseii  hat ,  sind  folgende :  iio- 
fniscliiltx  <TASt-GleiwitcK  Brune  (Krenx- 
l-tifiri.  ('/..u  tKi-in  (( ;i-  Sii-ehlitz),  Danch- 
wiu  (Strehlen),  Dollna  (ür,  SStrahtitz), 
Dombrowkn  (Tost*Olehirt(z>,  Gillowitz 
(IMess),  ( Jonselliorowitz  ((!r.  Strehlitz), 
I ieniiersdort'  (  (Jroiik.-iii  i .  Kelisdi  (  Gr. 
Sirelililz),  Knizonilz  ( livbnik  J,  Kotnlin, 
Gr.  n.  Kl.  (Toat-Gleiw.l*.  Laband  (ihd  K 
I.aziska  (Gr.  Sirehl.),  Leschnitz  (UmI.i. 
Louilz  (Kybnik),  Patscliin.  Gr.  und  Kl. 
|To«t-(;ieiw.).  reiskrelscham  (ibd  ),  Vi- 
sarz«iwitz  (ibd.l.  Itosmierka,  Gr.  (Gr. 
Streb!.).  Saleselie  (il.d.),  .S;irnaii  (Kreiiz- 
liurg),  tjchieronowiiz  (<ir.  Strehl.).  Sia- 
nisch,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)«  Strehlitx,  Gr. 


OannJ. 

(ibd.)  1650  1700.    Tost  (Tost-Gieiw.) 
1650  1756. 
f  ComMow  ( ?).    nartholoniaens  nnd 

Samuel  Gi^brüder  die  Comsow  zu  Com- 
sow  melden  159i  dem  KurHirsteu,  dass 
ihr  Vater  Benedi^  gestorben  sei  ;  ond 
1618  werden  Hans,  Jacob,  Thomas  und 
Michel  Gebrüder  von  Comsow  l»elehnt. 
(coUec.  gcneal.  Küniff.  T.  XIX.). 

CtaM  (Im  rothen  Felde  ein  silberner 
Sägeboek.  ).  Johann  v.  «C.  zu  Segeii- 
werp  bei  Herzogenbusch  und  Herr  zu 
Loh,  ward  als  knrbrandenb.  Landhoi^ 
meister  <les  Herzogthums  Cleve  1662 
den  15.  Jan.  in  den  Johanniter-Orden 
aufgenommen,  resiguirte  1686  auf  seine 
Ansprllehe  an  die  Oomthurei  Wieters- 
heim. Sein  Sohn  Friedrich  Wilhelm 
V.  ('.  war  k.  I'reuss.  Oberst  tind  Com- 
mandant  von  Geldern,  mit  dem  Hech- 
tengnt  in  der  Lymers  im  Cleveschen 
1719  Itelehnt.  Sein  Sohn  Friedrich 
Wilhelm  Philipp  Garl  Frh.  v.  C.  von 
Segen werp  war  l729FXhnridi  inPrwM- 
sis.  lien,  starb  aber  19.  lUri  174*1  in 
Holländischen  Diensten. 

+  Conershelm,  Conradsheim.  (Vier 
rotne  Pfiihle  im  goldenen '  Felde;  hn 
r«M*hten  Oliereck  eine  rothe  Muschel  im 
g.Wdenen  Felde.  Fahne  I.  69.).  Col- 
nisches  Geschlecht,  gemeinsamen  Stam* 
mee  mit  denen  von  Merode  und  Vlat- 
ten. .'Stammsitz  ist  Conradsheim  (Le- 
chenich). «Junker  Jacob  C.  der  Junge 
hatte  1613  den  SebSnradterhof  zu  Stom- 
meln (  Landkreis  Cöln  )  zu  Lehn.  Um 
die  .Milte  des  17.  Jahrhundert«  aasge- 

slorben. 

Coninx  (Getheilt,  oben  im  blanen 

Felde  ein  golili'iier  Halbmond,  unten 
im  silbernen  Felde  3  Fische.  Köhne  II. 
99.).  Peter  Heinrieh  C.  Geh.  Heg.  Rath 
und  Mitglied  des  souverainou  Justiz- 
hofes in  (ieblern,  erhiell  den  t.  Febr. 
1787  den  Prcuss.  Adelstaud. 

OoMMmm.  Bin  See.  Lient  r.  O. 
1 HOG  im  Keg.  Tscliepe  war  1827  Prem. 
Lient.  in  der  7.  Divisiont •  Gamiaon- 
Compagnie. 

f  Clannid  (Im  rothen  Felde  mn  blauer* 
Qnerlialken  mit  3  goldenen  Sternen; 
begleitet  Von  3  grünen  Kr)inzen.).  ('as- 
par  C.  vom  Kaiser  Ferdinand  IL  in  den 
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Adi^lstiiiKl  orh(il>on,  j-  N«)V.  1033  nls  Dr. 
Mvi].  in  HrüHhtn.  Au»  dersi-lbeii  Fa- 
niiiiß  war  .Inhntui  Christoph  v.  ('.,  dos 
Stifts  ;iiif  dem  Sand  in  T5it'>.!;ui  Kath, 
Kaazier  und  des  /.oyieixachvn  XialU 
Hauptiii..  f  8.  Oet  1720. 

fonradi  (GcMpMllcii;  vorn  aiirgrunvin 
Käsen  «'in  Zweig  inil  Eicheln  u.  Hlät- 
teni;  hinten  der  TreusM.  Adler.  Kühiie 
II.  9».).  CbriHUan  Wilhelm  G.  ans 
Osterrode  mn-  Harz  gpljui  tig,  ward  als 
Prem.  Lieut.   im  Kog.   I^ehmann  den 

10.  MSrz  1719  in  den  Adelstand  erho- 
ben, späterhin  Major.  In  l'ruusscn: 
Bnndienen  (lieilsJx-rj^)  isO:»  I83fi.  (Jal- 
Uligen  (I'r.  E^Iau)  1775.  KohiUcn  (IJui- 
ligWDbeil)  1775  1788.  Wetterkeim  (Ba- 
stenlMirg)  17i)H. 

C«nradi.  .Johann  Christian  v.  C.  «09 
Cleve  gchlutig,  k.  l'reuss.  Oberst  und 
Comniandenr  des  ll«|^meiita  Markgraf 
Heinrich,  nahm  im  .Mai  IT,"»."}  dcii  Ab- 
schied und  ward  Landrath  im  IJerzug- 
tlimn  Cleve,  ^  24.  Febr.  17.j4  Mat- 
thias Ernst  V.  C.  aus  Celdern  gebür- 
tig, t  11*  Apr.  I7tt5  ab  Miuor  im  Beg. 
Holze. 

-{•  CMMdil  (Drei  goldene  verschlos- 

sen«?  Ilenkelkrtigo  im  roihen  F.  Kühne 

11.  32. ).  Auä  diesem  Daii/.iger  adeli- 
chen  Patricier-Ge»chlechte  ward  der  am 
4.  Apr.  1799  als  Bürgermeister  der 
Stadt  Danzig  verstoi-bene  k  Prcuss. 
Geh.  Knugsrath  Eduard  Friedrich  v.  C. 
am  5.  Juni  1798  in  den  Preass.  Frei* 
horrenstand  erhoben.  Sein  einziger 
Sohn  Carl  Friedrich  Frh.  v.  C.  war 
1784  k.  polnischer  Kammerherr.  In 
dem  Danxiger  Landkreise  die  Güter: 
Rorgfetde  1800.  Jenkau  IHOO.  Nenen- 
huben  ibOO.    Sulmin  1799. 

Conrlnfc  (Im  rothen  Felde  ein  goldu- 
nvs  Dreitck,  worin  auf  einem  Kahne 
eine  Taube  mit  Oi-I/weig  sitzt;  rechts 
ein  aus  den  Wolken  ragender  guhar- 
nieebCer  Arm.  KShne  II.  99.).  Der 
Rath  bei  der  Ostfriesischen  Begiorung 
C.  ward  den  2i\.  .lan.  I7!I2  v..m  Kö- 
nige Friedrich  Wilhelm  II.  in  den  .^del- 
•tond  erhoben.  Tn  Sehlesleu:  Grom- 
Zauche  (Trebnitz)  \^:\:>. 

C'oni»taBt  •  Rcbei|ue  (  ^)uer  gi-i heilt, 
oben  gekrSnter  Adler  luid  «in  goldcnex 


Androa.skreuz  mi  sfhwar/.eii  F. ).  Aus 
diesem  Waadtl.-indisclh'n  Cieschieciile 
war  1804  ein  Stabn-Capitain  t.  C.  im 
Kadetteueorps  zu  Rerlin. 

C'oirta.  Mehrere  OlUciere  diese»  Na- 
mens in  der  Armee. 

Centt.  MatOiiieuH  luid  Decius  C.  1709 
in  den  Freiherrnistand  erhoben.  In 
ächlcsteu:  Oi*er-Belk  (li^bnik)  1754. 
Jaeksehenau  (Bretilau)  1778. 
•  C-oiiway  VOM  WallerfoH  (Qttergetheili, 
tihen  gespaltet),  vorn  ein  ballier  Löwe, 
hinten  ein  geharnischter  Arm  mit 
h>cliwi  rdt;  miten  ein  Delphin.).  Au» 
Irj.'dul  .siamiiieiid ,  in  Rühmen,  .*^achsen 
und  Frauken.  Dahin  gehürlo  der  am 
18.  l>ebr.  1838  m  Beriin  Tcrstdrbene 
k.  PreiU8.  fl.-iuptiii.  a.  I).  tnid  pensio- 
nirte  Ober  -  Ruclili.iltcr  bei  (Um-  Servis- 
EiU(|uarliruugs-Depuiaiion  v.  C  W.  . 

Coi|.  Carl  Ludwig  Edler  von  le  Coq« 
;ius  .'wachsen  ■.^'■büiiig ,  I7S7 — 1801  im 
Preiiss.  Geiieralstabc,  läU3  Guucrai- 
Major,  t  182!»  a  D. 

f  C'orbin  ( Im  ächildeshaupte  ein 
schiualer  rotlier  (^uerlialken,  Darmiter 
ein  rother  schmaler  Sparreu,  begleitet 
von  drei  Baben,  die  auf  rothen  Kugeln 
stehen.  Kühne  II.  99.).  Jacob  Oerlach 
V.  C,  Kreis.steuer-Einnehmer  zu  Wesel, 
erhielt  den  8.  Nov.  I7ö6  cii»e  Erneue- 
rung seines  Adels  und  starb  d.  22.  Dein*. 
1798  als  Landratli  de.s  \\'est'|schcn  Krei- 
ses. Sein  Vater  war  Kriegsrath,  sein 
Grossvater  k.  Oberstlieut.  und  Komman- 
dant der  Citailelle  zu  Wesel  gewesen. 

C'ordler  (Im  rothen  Felde  ein  sditäg- 
rechts  laut'eudcr  silberner  Strom,  beglei- 
tet von  2  Sehlangen. ).  Etienne  de  C. 
war  den  14.  Sept.  1(591  /mii  Lrfjalioiis. 
ralh  und  Direktor  der  lliiltenwerke  in 
der  Churmark,  im  Iletzogihum  Magde- 
burg und  im  Kürstenlhum  Ilaiberstadt 
i)cstcllt.  Sein  Sohn  Stephan  Renjamin 
V.  U.  f  17(i9  als  k.  Preuss.  t)bersl. 
Im  Clevesellen:  Essels  (Dinslaken) 
1769.  Noch  gegenwiirtig  Nachkommen 
in  der  Armee. 

Cornberg.  Kornberg  ((ietheilt,  oben 
im  silbernen  Felde  ein  schreitender 
rolhei-  T.öwe,  nnlen  3  m.il  blau.  SüIht 
und  roih  goKchncht. ).  Wilhelm  Frei- 
herr von  C  ein   Sohn  des  Land- 

10» 
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grafen  Wilhelm  von  Hosfon  wnd  der 
Margaretha  von  der  Satiia,  ist  der 
SUmmmter  dietM  noch  blüheiideiiv 
ritterbürtigen  Geschlechtes.  In  West- 
ph.ilen:  Ei.  k.1  (  Hliadcn  )  1690.  Fal- 
kendiek (Herford)  17()0.  .  Ilavorkainp  in 
LObbeke  (Rhaden)  18t«  1791.  Holl- 
winkel (ibd.).  HnflTe  fil)d.)  1616  1692. 
Der  Münzhof  in  Herlord  1664  1760. 
Oberbehme  (Herford)  1737.  In  ThB* 
ringen:  Trefl[\irt  ( Miihlhausen)  1616. 
In  II  es  Ren:  Bodeuenger  (Schauenburg) 
1664  1728.  Heringen  1614.  KeUeu- 
bMh  1612  1692.  Mflnebekost  (t)  161«. 
Beieheltdorf  1592  1791.  Salmanshnu- 
hausen  1614.  In  der  Grafschaft  Hoya 
die  ehemals  Hessische  Herrsch.  Auburg 
mit  Wagenfeld  1589—1854.  In  Sach- 
sen-Weimar:  T.'iufenbnrp:.  Tu  dei-' 
Provinz  Brandenburg:  Zossen  (Tel- 
tow) in  Erbpacht  1708. 

Cornelius.  Peter  v.  C.  ehemaliger 
Direktor  der  Akademie  zu  Dnsscldoif. 
dann  zu  Müuchen;  gegenwärtig  in  Ber- 
lin lebend,  ist  Tom  Könige  von  Baiem 
in  den  Ad<*lst<'ind  erhöhen  worden. 

f  Comeratb,  Cornerut.  Im  J.  1806 
standen  in  der  Armee  zwei  Brüder  die- 
MS  Namens;  der  Tdtero  Franz  Peter 
General  -  Major  und  Cfjnnnand.mt  zu 
(f  I80bj,  der  jruigere  31ajor  im 
Reg.  Pelehrsim  (f  1814). 

C'orswant  (Quadrirt:  I,  u.  4.  Q,  im 
!)laupn  Felde  ein  goldener  mit  3  Klee- 
blättern geschmückter  haliuieu,  inuer- 
halb  welches  im  rothen  Felde  ein  ail- 
bornes  Andreaskrenz.  2.  n.  3.  ().  ein 
rulhor  Greif  im  silbernen  F.  Kühne  II. 
100.  Bagmibl  IIL  Tab.  XXXIV.). 
Greifswalder  Patricier- Geschlecht ,  ans 
welchem  die  Brüder  Caspar  Knrbran- 
denb.  Begierun^-  und  Hofralh  und 
Obristoph  Ober^innehmer  beim  Pom- 
mersrfien  Landka«5ten  u.  Brir^iM-nioister 
zu  Greifswald,  am  II.  Oct.  I69m  vom 
Kaiser  geadelt  und  am  18.  Juli  1699 
▼om  Kurfürsten  Friedrich  III.  im  Adel 
kestStigt  wurden.  Carl  Friedrich  v.  C. 
f  1824  als  GeneraliieuU  a.  D.  In  Pom- 
mern: Gadow  (Demmin).  Gramin  (Use- 
dom-Wollin) 1836.  Gramzow  (  Anclam), 
und  im  Greifswalfler  Kroise:  Griebow 
1729.    KunUow  1729  18j0.  Neueudorf 


OoseL 

1729  1733.  OwsUn  1729.  Pentin  1850. 

^Seckeritz  1850. 
C»rten>ncli  (Drei  roche  SehrXgrechts- 

balken  im  goldenen  F.  Robens  II.  177. 
F^ahnc  I.  69.)  Adri.-in  und  Alexander 
V.  C.  den  17.  März  1626  in  den  Reichs* 
freiherrcnstand  erhoben.  In  der  Nie- 
derländischen Provinz  Limburg:  Btive. 
•  Gorienbach.  Cuiiradt  1507.  Duisberg 
1622.  Gndegouen.  Helmont  1415  1625. 
Herk.  Hinkrath.  Kirenberg  1415.  Rur- 
mond. In  den  Rhein  landen:  Broich. 
Wohnsitz  in  Cdlu  1480.  Forstboff  (DQs- 
seldorf).  Hoehkirdran  (DBren).  Lan- 
gendnnk  1750.  Pass  17 18.  Rheindorff 
(Bonn)  172;).  Schleveriughoven  (Kem- 
pen) 17 18.  Schöniteck  1600.  Seuerse. 
Sulz.  Wissen  (Geldern)  1700  1750.  In 
Westphaleh:  AIfceuhageu  (Hagen) 
1737. 

CWvln-WtonhMiki  (Im  gr&nen  Felde 
ein  goldenes  Hufeisen,  darüber  eiti  gn|. 

drnr«  Kreuz,  worauf  ein  Rabe  mit  Ring 
im  Schuabcl.  Bagmihl  II.  .Tab.  VII.). 
Sie  leiten  aus  Ungarn  ihren  Ursprung 
her.  Tnronnnern:  Broitz  mit  Catlm- 
rineuhof  (Greiffeuberg)  1835  iMäO. 

Conisart-Bfantnarln  (Quadrirt:  1.  Q, 
im  goldenen  Felde  ein   rothes  Hers. 

2.  Q.  im  rothen  Felde  ein  Palmzweig. 

3.  Q.  im  rothen  Felde  ein  silberner 
LOwe.  4.  Q.  im  goldenen  Felde  eine 
.um  einen  .schwarzen  Stab  gewundene 
gri\ne  Schlange.).  Ein  See.  Lieutenant 
V.  C.  M.  im  10.  Landw.-Reg. 

(?Mei  (Hirsch  auf  grOnem  Beden.). 
In  Pri'usscn.  Es  hnheii  bis  ztir  Ge- 
genwart mehrere  höhere  Ofticiere  in 
der  Armee  gestanden,  u.  a.  der  1728 
▼erstorbene  Generallieut.  Johann  Cas- 
par V.  C.,  der  1825  verstorbene  Gene- 
ral-Major Christoph  Dietrich  Christian 

C.  und  der  noeh  lebende  Genersl- 
lieul.  Carl  Wilhelm  Gustav  V.  C. 

•f  C/Osel  (Gespalten;  vorn  ein  golde- 
ner Löwe  im  blauen  Felde;  hinten  ein 
halber  silberner  Adler  im  rothen  F.). 
Friedrich  August  Graf  v.  (' ,  Sohn  Ko- 
nig Augusts  II.  von  Polen  und  der  Gra- 
fin Anna  Constantia,  geb.  Grilfin  von 
Brockdorf,  verm.  Gräßn  von  Hoym  u. 
demnächst  als  (Jräfin  v.  Cosel  als  Mai- 
tresse erklärt,  war  k.  Polnischer  und 
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Kursüchs.  General,  geb.  1710,  -f  15.  OcL 
1770;  SWar  zwei  Söhne  u.  zwei  Töchter 
hinterlassend,  aber  schon  1789  im 
Maunssumm erloschen.  loächlosieu: 
Droffchlura,  Ob.  u.  Ni«d.  Hammer,  Loos, 
Ladwigsthnl,  Milzig,  Snubor  und  Zahn 
( sHimnilicIi  Grunlu'rgor  Kr.)  1770.  In 
der  Nied.  Lausilz:  Ob.  u.  Mied.  Lictw 
temia'  1790. 

CmmI  ( Mitlelschlld  weiss,  srhw.'irz 
und  rolh  getheih.  Dits  lIaupt^<child  uiii 
blauem  i^hilde.sfuss;  oben  gespalten, 
▼orn  schwarz  und  weiss  gellu^ilt  mit 
rothoin  Sehwerdt,  .•nit*  dcssiMi  Spitze  eine 
Krone;  hinten  im  goldenen  Felde  ein 
•ehwanar  Adler.  K9hoe  If.  100.). 
Der  Kurbrandeub.  Kammergerichtsrath 
Andreas  (\  am  23.  Mai  1667  vom  Kai- 
ser geadelt  und  am  25.  Juli  166Ö  vom 
KnrlQrsteii  anerkannt. 

C'otzhnnsen  (Itn  rothen  Felde  ein 
Tartar  mit  einer  i'eit.><che.  Das  frei- 
herrliche Wappen:  I.  Q.  ge.«ipalton,  vorn 
der  Tartar,  hinten  ein  ilirschhorn  und 
drei  Sterne.  2.  Q.  ein  Eieheiizweig. 
3.  Sparreu,  begleitet  von  2  Kreutzen 
und  einem  Blonde.  4.  Q.  oben  ein 
I'ferdekopf.  Bernd  T.d'.  2fi  uro.  52.). 
Im  K  h  e  i  n  I  a  n  d  e :  Conibach  (Landkreis 
Aachen)  1^31  lb29. 

C^nlombel.  Jnstna  David  v.  C.  am 
eitler  P\'iniilie  der  Normandie,  Kiirbr.in- 
deub.  KaÜi,  +  12.  Mai  1693  ohne  Lei- 
lM«-Erben.  Er  beaaes  Tempelhof  bei 
Berlin. 

C'oarbi^r«,  L'Homme  de  C.  (Im 
blauen  Felde  ein  silberner  Querbalken.). 
Ans  dieser,  naefa  Aofbebang  des  Bdik- 
tes  Von  Nantes  in  den  Kurbrandeub. 
Staat  gefluchteten  Familie,  ist  insbeson- 
dere berühmt  der  am  23.  Juli  LH  II 
Terstorbene  General-Feldmarschnll  Wil- 
heltn  Renee  B;iroM  de  rHoninie  de  Coui-- 
biere.  Moch  heute  sind  Mitglieder  der 
Familie  in  der  Armee. 

f  CMrIrs.  Christoph  v.  C.  Oberst- 
lient.  und  Coniinnudant  zu  Landsberg 
a.  d.  Warthe,  |  1658.  Von  seinen  fünf 
88hnen  bsaaaa  Martin  Heinrieh  y.  O. 
1700  Jalmsfelde  (Lnndsbcrg). 

I  Connwand  (Im  blauen  Felde  ein 
goldener  Schragbalken.).  Joel  C. 
war  ItM  kurbrandenb.  Qenaral-lfi|jor. 


Am  28.  Mai  1741  starb  ein  OberstlieuL 
v.  C.  Sein  Sohn  Stephan  v.  C. ,  An- 
fangs in  Prcussischen ,  dann  Major  in 
Holländischen  Diensten,  f  ^*  Juli  1787 
zn  Berlin  ohne  Erben.  Er  besass  in 
der  Mark  Brandenburg;:  Falkenberg 
(Nied.  Hirnim)  17H9.  Il.iselherg  (Ob. 
Barnim j  1755—1761.  l'rädickow  (ibd.) 
1755-1764. 

f  C'oar».  Johann  Heinrich  v.  C.  war 
k.  I'reuss.  Major  im  Leib  -  Küras.sier- 
Hegimeni  und  starb  den  4.  Mai  1775« 
nur  2  TSchter  hinterlassend. 

C'oaven  (Im  silbernen  Felde  ein  ge- 
zahntes ecbwarxes  Kreuz;  im  Obereck 
eine  rothe  brennende  Granate  oder  KQr- 
bisflasche.  Baiersches  Wappenb.  V.  5. 
Berndt  Taf.  27  nro.  53.1.  Aachener 
ijtadtgeschlecht,  dessen  Adel  in  Baiern 
anerlunnt  ist.  Ferdinand  Wilhelm  ▼.  C. 
k.  haierscher  Steuer-Geometer  zu  Augs* 
bürg  1815.    Bei  Cöln:  Melaten  1829. 

•}•  Cove.  In  Pommern:  Barckow 
(Cireifienhageu)  1720. 

C'overdrn ,  Coevcrden  ( Im  goldenen 
Felde  drei  rothe  Adler,  biebm.  III. 
1.14.  y.  c.  96.).  In  der  Niederilndisehen 
Provinz  Ober-Ys  sei,  besonders  in  der 
Drente:  Coeverden,  Scherpenseel,  Stu- 
velar,  Wegdam.  Im  Miinsterlande: 
DarbrSckIng  (Borken).  Bhada  (Bsek- 
linghauseii).    Rhede  (BorkfMi)  1739. 

Crailsheiai  (Im  schwarzen  Felde  ein 
goldener  QoerlMilken.  Siebm.  L  102. 
V.  257  ).  1701  in  den  Freiherrenstand 
erhoben,  worüber  den  23.  Juni  1713 
ein  Diplom  Kaiser  Karls  VI.  erfolgte. 
In  Pranken  noch  jetst  begQtert  ver- 
schiedene Mitglieder  waren  in  Preussi- 
schen,  viele  in  Markgräflich  Branden- 
burgischen Diensten.  1815  lebten: 
Ernst  Ludwig  Sebastian  Frh.  v.  C.  zu 
Kiiirland,  ehemals  Knrtrierscher  (leh. 
Bath;  dessen  Bruder  Alexander  Ilanni- 
bal  Freiherr  von  O.,  ehemals  'Bran- 
denburg -  Onolzbachscher  Kammerherr ; 
endlich  Christoph  Wilhelm  Friedrich  Frh. 
V.  C  zu  Fröhstockhcim ,  ehemals  Kur- 
kSbiiseher  Kammerherr.  Ein  k.  Preiiss. 
(leneral-Major  v.  C.  f  1.  Juli  1821. 

Cramer.  Verschiedene  Geschlechter. 
I.  Cramer  von  Baumgarten.  Die- 
ses Nam«is  stehen  drm  LIaatona&ta  im 
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35.  Ttif.  Reg.  8io  gehören  einem  ans 
Wet/.l.ir  »<Uiiiiii)i'ii<leji  (Jcschleolit«'  au. 
II.  Cramor  von  ( '  I  ;mi  s  p  r  n  c  Ii  (nii.'i- 
drirt  in  tSchw.uz- uiul  (iohi  .'ibwocli.'^cin- 
deu  Purbcn.  vorn  ein  L8w«*  hinten  ein 
Kninioh  Si<.!)iu.  IV.  41.  T\ru{\-  II 
Dil.  I.  58.  I.  AriioUl  .  IloHirich  J(»i<eph 
V.  V.  war  HiMrlis-KaniiiiorpTicht!«- 
A^M's-joi  /u  \\  I  !  /  :  Im  1{  Ii  r  i  II  I  ;i  ii  d  «• : 
/.Miiuilil.  jMAtlniaii)  ITH  iH.lß.  III.  Firi- 
h(;rrcn  v.  C.  (  1.  und  4.  ein  liidbur 
Mnnn  mit  Pnilhoru  nnd  P«ekol  im  ro- 
tlien  Felde.  2.  ii.  3.  im  hlaiitu  F. 
i'iii  .\nkor.  Im  sill»*rn<Mi  MitiflsrliiUle 
»'in  IwiIIkt  rollior  Löwu.).  Dor  Kanuiier- 
Gcricht^-Axsi'ssur  «loliAnn  Ulrich  v.  C. 
(liMi  r».  .liili  174.')  in  den  Rcichsfreiher- 
l  enisUtnd  et  hubcu.  Ein  J^aron  v.  C.  i^t 
Hauptmann  im  S6.-Inf.  Kog. 

f  CrAmer,  Kremcr.  In  der  I'ro\  inz 
n  r  a  11  d  (•  II  It  11  :  Eichst.'idt  (Ost-IIavel- 
tandj  1610.  Grasiiuw  od.  Cirntze  (Ob. 
Barnim)  1375.  SchSnflie»  (Nied.  Bar- 
nim) 1610.  Veblefanx  (Ost-Havelland) 
16ia 

CrMBBi  (Im  rothcn  Felde  drei  sil- 
berne Lilien.  ^>iebni.  I.  166.}.  Sic 
wnren  Erbtruchsesse  1442  und  Erb- 
Hcheukeu  1587  von -llildesiheim ;  ferner 
Rrbkimmerfr  1656  1691,  u.  Erbsehen- 
Ken  1746  von  Braunsehweig.  Im  Brau n- 
scliwcig-Haunove rschen :  Beren^en 
(Calenberg)  1669.  Borstel  1791.  Ur. 
Elbe  (Hildesheim)  1424  1403.  Horst 
1791.  Kufitliiigon  (Bi"aunsclnvcigVl770. 
Lesse  1806.  Nienburg  (llnyai  1777 
1830.  Oelper  nm  weissen  W(^gV  ( Braun- 
sehweig) U!>.)  18.39.  »»gell«)!!!  (Bre- 
nion)  1777  1791.  .Samptiebi'n  (Brann- 
schweig) 1587  1839.  ätgcmünde  (Ca- 
lenberg) 1401  1830.  Thelhausen  1830. 
Volkcrshf'ini  fBraunschwoig)  I(»02  18.19. 
Im  Weimar  Sieben:  Osmanstedt  ir»»;o. 
Im  Halber 8 tädtschen:  Langeln  umi 
Wernigerode  1550. 

Onmon  fOespalten,  Vf)rM  im  rotlien 
Felde  ein  silberner  Querbalken;  hinten 
im  silbernen  Felde  ein  halbes  rothes 
Rad.  Maseh'XI.  30.).  Christoph  v.  Ü. 
1^52  Hatiptmann  im  Kai>»er  Franz  Oro- 
nad.-Heg.  In  Muklunburg:  Borckow 
(»ternberg)  1310  1628.   Crnmon  (Mal. 


chow)  1230.    Gagelow  1625.  Gottin 

((Justrow)  |(»2H  H)37.  (Justavel  (Stern- 
hiM-^r )  !.'»!)()  |()2«.  Hol/.«mdorf  ( ibd. ) 
1319  1 32.j.  Ihlow  ( Nt-u-Buckow >  1 509 
1791.  Mirdenit7.(>(lernb.)  1325.  MosUf^i 
(ibd  )  132"..  l't— (in  (ibd.)  132:»  1313. 
l<u8enow  1325.  Öcliwarzcuhul'  (^Ncu- 
Knhlden)  1628.  Stemberg  1316  I32.V 
Vpahl  i(;[isiro\v)  Hi2H.  M*<»scrin  (Siern- 
luitri  l'.^l  M)2H.    Zniow  (ibd.)  1.142. 

i  raiiarli  (l)a.s  Monogramm  itirer  bei- 
den Kllndlier- Ahnen  Lucas  «v.  C,  die 
geflOgelte  und  p'kruntc  Schlange.).  In 
der  Arnu'c  diciiicn  vcrschiodi'ne  Mit- 
glieder dieser  Familii'.  B<*üit/,on  1839: 
Crnnxen.. 

I  Cralz.  von  Srharffriihteln  (Im  ^il- 
bt'inen  Felde  c-in  roüier  (^iuerbalken, 
begleitet  oben  und  unten  von  äehinddn, 
und  zwar  liaM  .xchwarz  »ielini,  I.  130, 
bald  nitli  v.  llaUstein  I.  109.).  (•<•- 
meiu^auiun  btauimcs  mit  dem  tVüht-r 
eriosehenen  Gesehleehte  v.  ScharflTen- 
stoin.  Vorzugswcijii'  im  Kheingau« 
»ber  auch  im  Ti  i«'rschen  angest-ssen. 
Johann  Anton  C.  v.  8.  ward  d.  5.  Dohr. 
1()73  in  den  Reichsigrafenstand  erhobm. 
3Iit  lliifro  Ernst  GralVn  C  v.  S..  Kur- 
trier.>iclK>m  Geh.  linth  u-  Oberamtinauu 
zu  Boppari  1721  erlosehen. 

Oala;  Krats  (Dreimal  quer  getheilt; 
oben  po#ip»altcn,  vom  ein  Kcgenbogcn,  ' 
hinten  im  blauen  Felde  ein  getUigelier . 
goldener  T^we;  unten  gespalten,  vom 

im  -rinvar/en  F<'ldo  dici  ruthr  Ro.«ten, 
hinton  im  schwarzen  Felde  drui  silberue 
Kreuze.  Kohne  IT.  100.).  Dem  K«r- 
brandonb.  Krimmer- Bath  nnd  llanpini. 
tler  Acmtor.  Ziesar.  Zinna,  Loburg  und 
Neusclilo«;s ,  Johann  Jacob  v.  C  aas 
einer  angesehenen  Altmirkwehen  BQr- 
gerfamilic,  ward  den  I.  Febr.  1668  der 
vom  Kaiser  ihm  eri heilte  Adel  vom 
Kurtürstcn  bestätigt.  In  der  Prcivinz 
Brandenburg:  Etzin  ( Ost-Havelland ) 
I70fi.  rfafTendorf  (Lubbcn)  1650  1706. 
In  der  I'roviuz  Sachsen:  Mordal  ckder 
Morl  (Saal)  1747.  •  Des  erwXhnten  Jo- 
hann Jacob  V.  C.  Hohn  wai-  der  am 
7.  Sept.  1747  ver8k)rbone  k.  I'reilSS. 
(Jeneral-Major  Carl  Friedrich  v.  C. 
f  f-mose,  C'ruse.    Aus  einem  Mio- 
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dmiebea  Stadtgeschleehto  in  den  Adel- 
ttnd  am  16.  Mai  1739  in  den  Freilicrrcu- 

8tand  erhoben.  Mindensclie  Lehne 
vor  der  ÖUdt  1317  132y  1331  u.  a. 
Die  HOhle  za  der  Cronbige  1375.  Im 
FDrsienthum  C.rlenberg:  IblMust«  dt 
1571  1772.  Kirclirode  1770.  i'aiten- 
Mtt  1639  1777.  Sehlieinun  1571.  VeU 
ber  1639  1741.  In  Selilefien:  AUer- 
heiligeii  M>»  lsi  1700  1741.  Seliüiiwahle 
(Polu.  Wartenberg)  1700  1741.  beclw- 
kiefem  (Oela)  1700  1772. 

Cr«  — Iwr  (Im  goldenen  Felde  ein 

Mohrenkopf  mit  weisser  Bind»".  TvroflT 
It.  Ö<1.  IL  H.  Taf.  146.).  In  der  Pi-eus». 
Armee  haben  mehrere  Ofticiere  gedient 
In  der  Prorins  Saehaen:  Kmseloh 
(  s.ingerhaaeen)  eelt  nngefiüir  hundert 

.lafiren. 

CreniM,  Crausä  v.  Crauäendorf  (1.  u. 
4.  Q.  im  silbernen  Felde  ein  Mohren- 
kopt  2*  U.  3.  Q.  im  btnuen  Fehh:  eiu 
gohhior  Lowe.).  Har>s  Ceorg  C.  v.  C. 
vom  Kais'er  Leopold  I.  den  19.  Jainiar 
1696  in  den  Adelsland  erliolicn,  f  den 
2^.  Aug.  1703.  In  S  c  Ii  I  <■  s  i  <•  n  :  Kr.m- 
i<endort'(Landcäl)Ulii)  lüUÜ.  Lindenbusch 
(Liegnitz)  1703.  Reichaa  (Nimptsch) 
•1703.  KeusHcndorf  (Waldenburg)  1742 
1830.  ."^ehonau  1703,  ächreibeudorf 
(L/indeshuih)  1780  1^30. 

Cra^en  (Im  goldenen  B  eide  3  Krähen. 
Köhne  II.  100.  ).    Aognsl  Wilhelm  C, 

k.  I'reust».  Kammerrath  und  TI.'tndeli>- 
agent  zu  Leipzig,  1788  vom  Kaiser  .lo- 
»epb  II.  in  den  Adelütand  erhoben  und 
Tom  Kduige  Friedrich  Wilhelm  II.  an> 
erkannt.  Voif  .'«einen  Nachkommen  bis 
auf  diu  üegeuwari  OlHcieru  in  der 
Prenee.  Armee. 

Crell  ( f.  u.  4.  Greif  und  darunter 
eine  Kralle.  2.  tu  3.  Q.  im  blauen  F. 
eine  Sonne.).   Verscbiedeue  Beamte. 

("rety  (Gethcilt;  vorn  im  grünen  F. 
eiu  Vogel  auf  einem  Aste;  hintun  im 
blauen  Felde  5  goldene  Sterne.).  Ein 
M^jor  C.  war  1806  Conunandeur 
eines  Grenadier  -  nafaillons  und  Ptarb 
1814.  Sein  tiohn  Wilhelm  v.  C.  1852 
Mitfor  Im  21.  InC  Reg. 


f  Cmte  (Im  Mittelechilde  ein  all. 

berues  Horn  im  blauen  Felde.  1.  u.  4. 
Q.  ein  »chwarzcr  AdhirlHigel  im  silber- 
neu Felde.  2.  u  3.  Q.  ein  blaue»  Jagd- 
horn im  silbernen  F.  K6bne  HI.'  I.). 
Der  am.  13.  Febr.  1733  mit  llinl.r- 
lassuug  nur  Liner  roe.httu*  voiätorbene 
k.  I'reuss.  Geh.  Staalüminister  Ehren- 
reich Dogislaus  V.  C.  war  am  I.  Dcbr. 
1708  Vom  Könige  Frie<lrich  1.  in  den 
AdHiiiljmd  erhoben  worden  i^vm  Bru- 
der Friedrich  Martin  C.  ward  d.  12.  Febr. 
1710  /war  ebenfalls  geadelt,  jedoch  auch 
er  Ht^arb  ohne  mä(uiliche  Nachkommen. 
In  Pommern,  iumI  zwar  im  Handow- 
sehen  Kreise;  Griinz,  Luckow,  Neuhof, 
1  «  tfrshagen  mid  Snnnnrixlorf.  uml  im 
Greifieuhagenschen  Kruiüe:  Öteckliu 
1720. 

7  CVeafikarg,  Krentzborg  (Im  siU 

bernea  Felde  «in  rother  Adler. ).  Ein 
T  h  n  r  i  n  g  i  sches  CJeschlecht  aus  dem 
Werra-Thale.  Um»  liahr  1740  war  ein 
V.  C.  Schlosshaaptmann  sn  A^'ei^sen- 
fels.  Dil'  fintcr  in  den  sJiflisixehfii 
FihsienihUmern:  Berka  1542.  Franken- 
roda ir>63.  -Grimmeustein  1242.  Kren^ 
bürg.  Sehelmenshausen  1563.  Seher- 
beda 1563. 

Creulzen,  Grevt/en,  Kreutzen  (Ein 
schwarzer  IM'alil  im  silbernen  F.  t^iebm. 
I.  löti.).  In  den  Sächäiüchuu  Für- 
stenthOmern:  -  Bachstiidi  (Weimar). 
Crcntzi-n  (Altenbui'«:)  Dobitschen  (ibd. |. 
Gauern  (ibd.)  Iti32  11)97.  Kriebitttch 
(ibd.)  1726.  PShzig  (ibd.)  1307  IfflO. 
Tegkwitz  (ibd.)  I  'i'^o.  Im  Königreich 
.Sachsen:  Hi'iidt»iir  (  Leipzijji:  ) 
DcuUsch-Eiila  (ibd  )  HilO.  Fmhburg 
(ibd.)  1549  1609.  llemmdorf  (ibd.).  Krie- 
lt»'n>iein  (ib^l.)  If(')2.  Niederndorfl". 
doiphslnn-g.  .'^chweicker.shau.sen  ( Leipz.) 
Iüj2.  Silberstras.so  Untreu.  Werdau 
(Erzgeb.  1 1.')20.  WoltframsdorfflTeutsch- 
172(5.  In  d'ei- I*  I"«»  V  i  n  z  Sa  eil  s  «' n  :  da- 
dilz  (Wittenbergi  1012.  Heuckewalde 
(Zeitz)  1307  1610.  Teuchem  (Weiasen- 
felsj  löUO.  Im  AuhallHchon:  Wörlitz 
l.'itit).  In  Prt'USHcn:  Doinnau  I Fried- 
land) lö'jO.  (udittcn  (il>d.).  l'olkiuen 
(ibd.).    Praussen   (ibd.).  Schreitlack 
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(Fisehliauien)  1836.    Weslienen  (Hei- 

CreiitzeiiHtrin,  B:n\v  auch  P«do  v.  C. 
(MiUcl!<chil<i  Krciu  und  Hufeisen,  nach 
aiulcrn  Quellen  eiue  Fortuna.  I.  und 
4  (,>.  Löwe,  der  ers(<?  oin  Hufeisen,  der 
andere  einen  8|>iu88  hallend.  2.  (f).  Manu 
roiiSnbel.  3.  Q.  Adler.  Siebm.  ir.  53.). 
Elias  I».  V.  C.  den  25.  März  1667  in 
den  Hülintisclien  Adelstand  erhohen.  In 
Schlesien:  Ilaslicht  ( Striegau )  1 722 
1769.  Langeu^els  (ibd.)  1723.  Schos- 
d«>rf  (LüWenherg)  Ml'l 

C'ricgeni  ((^uer  gcihcilt;  uhcn  3  Li- 
lien im  bliraeti  Felde,  unten  im  rothcn 
Felde  ein  Halhniolid,  tloHi^en  aufwürlS 
gek»  hi(e  Ihiiner  mit  einem  Stern  ge- 
schmückt 2«iud.).  lu  der  Provinz  äach> 
•en:  DalchnnfOsterhurg)  1723.  •Hohen- 
Göhren  (Jerichow  II.)  1730.  hi  der 
Grafächalt  Kuppln:  Bnckwitz  1731 
1733.  Mancker  1731  1733.  ZurmüUcl 
1733  1748.  In  der  Ober-Lanttts: 
Pottschaplitz  1790.   Thimntz  1742  1790. 

Criwita.  £ru8t  v.  C.  1808  al»  k5- 
uiglieh  PreiMs.  General-Majur  pensionirt 
j  1814. 

Ooll,  Kroll  (Ln  rodien  F.  ein  Scln-iip;- 
balken;  oben  Lilie,  unten  Kuse.j.  .Jo- 
hann Friedrieh  v.  G.  f  1722  als  künigl. 
PrrusH.  Ohorst. 

t  Cronberg  (Quadrirt;  2  Felder  rotli. 
2  Felder  mit  blauen  Eisenhüten.  Der 
Fliigelst.aimij,  n.tch  dem  Ileliiihilde,  wel- 
ches 2  Flügel  inil  der  /eiclumng  des 
Hchildeä  zeigt,  ist  am  8«  Oct.  1617  aus- 
gestorben.  Der  Kronenstamm,  der  eine 
Krone  im  ersicn  Qtiartiere  inhrt,  am 
17.  Juli  1704  erloschen.  SicJtiii.  I,  124. 
V.  27.  VL  IL).  Adam  Philipp  v.  C. 
ward  den  20.  Febr.  1624  in  den  Reiebs- 
freiherrenstand  nrhobeii ;  1634  mit  dem 
Besitz  der  GrafschaH  llohen-Geroldijcck 
in  den  Beichsgrafenstand,  Seine  Des- 
cendenz  starb  1692  ans.  Er  bosass 
u.  a.  auch  Barbv  (Callie.), 

Crone.  Franz  v.  U.  k.  Preu.ss.  Ge- 
neral-Major 1700;  war  aus  Westphalen. 

CronenbrrK  (  (leiheilt;  oben  eine 
Krone,  unten  oin  Borp.  Fahne  I.  71. 
H.  27.).  (.  (Ihiisehes  Patricier-Geschlcchi. 
Ein  llauptTiiann  v.  C.  I8.'>2  bei  der 
Garde-Pionier-Abiheilnng.   Im  Rhein* 


lande:  Dorp  (Neuss)  ]76<K  Reuschen* 

berg  (Opladen)  1684. 

f  CrouenfrlH,  Seibcrl  v.  C.  (Im  blauen 
Felde  ein  aus  dem  Meere  hervorragen- 
der gekrönter  Fels.  Köhne  III.  1.). 
Caspar  Seiliert  am  n.'l)r.  I6GI  mit 
dem  Zusatz  v.  C.  vom  Kaiser  in  den 
Reichsadolstand  erlioben  und  vom  Knr- 
fiusteii  Friedrich  Wilhelm  den  2.  Nov. 
1  (i(t2  in  diesem  Sl.-uule  best.-iiigl,  «tarh 
<len  30.  April  1676  als  kurbrandenh. 
Oberstlient.  —  Mit  dem  Uauptniann  im 
Reg.  Ko'ielMMnbar.  .\dam  Ernst  August  ' 
V.  C  starb  das  (leschlecht  iun  2't.  Mai 
1788  aus.  In  Pommern:  Schotzow 
(FQrstenthum)  1676  1768.  WildenhagtMi 
(Ciunmiu)  1676  1602.  Blauensteiu  (?) 
1764.. 

Cr««A«ln  (Blaues  Feld  durch  eine 

aufsteigende  Spitze  getheilt,  unten  auf 
einem  grünen  IKigel  ein  Kranirli ;  oben 
zweimal  drei  silberne  .Sterne. ).  Der  k. 
Preuss.  Kriegsrath  Ludolph  Henning 
V.  C.  t  17Ü9.  Ein  Major  v.  C  der 
als  Ilauptmanu  beim  k.  Preuss  «läger- 
coi-pä  gedient  hatte,  f  im  MXnc  1810. 
Andere  3Iitglieder  dieser  Familie  haben 
in  Djinisehen  und  I  laimüversohen  Dien- • 
slun  gestanden.  Im  Königreich  Han- 
nover: kum  Brock  (Bremen)  1777. 
Fliegenberg  (Lüneburg)  1777.  Melau 
»Bremen  I  1777. 

l'rousaz  (Silberne  Taube  im  rothen 
Felde.).  Von  diesem  Schweizer  ischen 
GesHilechte,  aus  welchem  einigt'  Mit- 
glieder 1742  den  Freiherrvnstand  er- 
halten haben ,  standen  bis  auif  die  Ge- 
genwart V*  I  schicdene  OfRciere  in  der 
Preussisschen  Armee,  n.  a.  der  am 
18.  Nov.  I8ll  als  (icneral-M^gur  a.  D. 
verstorbene  Daniel  No8  v.  G. 

7  CrojenKrelff  (Im  sill>ernen  Felde 
drei  rot  he  Balken,  auf  welchen  ein  ro- 
ther fJreif  ruht,  übenleckt  von  einem 
blauen  Schrägbalken.  Kühne  III.  I.). 
Emst,  (h'S  Herzogs  Ernst  Bogusiaw  ZU 
Croy  und  Arschot  mit  Dorothea  Lcvius 
erzeugter  natllrlieher  Sohn,  ward  unter 
dem  Nanien  v.  C.  von»  KnriQrsten. 
Frie<lrirh  Wilhelm  in  den  Adelstand"  er- 
hoben u  am  8.  April  1670  mit  Schmol- 
sin  (Stolpe)  belehnt. 

CHNbier,  Krnfll  gen.  C.  (Im  goldenen 
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Felde  eiu  ruthur  llirisch.  Fahue  I.  71.). 
Ein  CSInisehes  PAtrfoier-OeMhleeht. 

Crnll  (Im  binnen  Fi'lde  drei  goldeiuj 
Öteru«.  Koline  III.  I.).  Carl  (iiisuiv 
V.  0.  «II!»  einer  POinncr-Famiiic  d.  SUidt 
Halle,  vard  neb.*<t  Heiner  Mutier  Elisa« 
belfi ,  gel).  Ocslerling,  und  Srliwt'sfcr 
Agatha  ^>o^lhi«  um  I.  Juni  17UI  vom 
KBnige  Friedrieh  T.  in  den  Adelstand 
erhoben.  Iliiim  (gehörte  Mordal  oder 
Morl  fSanl-Kr  )  1710  17:J7. 

t  C'rtlniiirl  ( li«)thcH  ^>cltliiiigeiikreu2 
im  silbernen  Felde.).  Kommen  bis  «am 
Anfang«'  des  17.  .Talirti  im  Hlicin- 
litllde  Vor;  mit  dem  For.Hlainle  /u 
Aachen  belehnt  1 407.  BynnUen  ( Kupeu ) 
\:m.  Merols  und  Raaf  (ibdj  1504 
1515. 

t  C'rtMMl  (Im  bluuea  Felde  sechs 
silberne  8eeb|}ilter.  3.  2.  I.  Fahne  I. 
'71.).  In  den  It  Ii  ei  n  I  a  nden:  Ha  wir 
17.17.  Reil  ((Hadb.ich)  IHIM.  Düs^v] 
( .Metlmann  I  l.'irtO  KH).').  Knskircliea 
<Lfchenich|  1418.  Firmenich  f.ibd.) 
1585  IH.MI.  Flamersheim  (il.d.  )  1479. 
Ciertheii  (ibd.)  lti2U.  Giescuduri  (iierg- 
hefm)  15V1.  Hahn  (?)  1697.  Holtlian- 
*-<'n  (?)  1550.  Leideuhansen  (Mülheim) 
l.'iDI.  Xrclifrrshcim  oder  NeHer-^lieim 
(L<emünd|  1443  1585.  Urdenbach  oder 
Orbaeh  <  Wipperflirlh)  1550.  Flitters- 
dorl  (Bonn)  ir».*)0.  Soliaesherg  (Herzth. 
Limburg)  1479.  Schmnihroeli  1522. 
Vaelsburg  (I.nndkr.  Aachen)  i.'iOO  1638. 
Vettelhoven  (Ahrweiler)  1980  1700. 
Weyer  (Miililln-iin)  I48I  IfiO.'). 

f  Cselesta  von  Cselestin  (Im  blauen 
Felde  ein  silberner  Balken  mit  drei 
blauen  Sternen.  .*>in;ipins  II.  570.). 
Freiherren  1748  und  I7(i7.  Belassen 
im  17.  .Jahrh.  in  Schlesien:  Boi^chow 
(Pless).  Golkowita  rFvbniek).  Loslaii 
(ibd.).  Kidultow  (ibd.).  -Ferner,  ver- 
niuihlicli  im  Teschen^chen:  Cziwklitz, 
lllowniz,  Ki.Helau,  Nielasdorf 

t'nbarh  ((M-tlieile;  im  obern  Felde 
zwei  KaiiUTirJidi'r.  ).  Kin  r.-il riricr- f^e- 
schlccht  der  ^ftadt  Soe.si.  bie  bc'a.H.sen 
das  Ritterignt  Sassendorf  bei  Soest  1600 
IA34.  Ein  M<u<»r  t.  C.  f  16.  Februar 
IH4«. 

C'Hlemann  (I.  u.  4.  Q.  ein  roihos 
Andreaskreos  hn  silbernen  F.  2.  a«  3.  Q. 


ein  wilder  Mami  im  blauen  F.  Köhue 
in.  2.).    Aemil  August  Gerhard  t.  G« 

7.U  Benzingerode  bei  Blankenburg  er- 
hält d.  5.  Oct.  1789  seineil  l{cich!<ritter- 
und  AdolsUiud  vom  Könige  Friedrich 
Willielm  bestStigt. 

f'iinfzmnnti.  In  ri>mniern.  u.  zw.ir 
im  Uaudowschcu  Kreise:  Brünn  und 
Lebbehii  1720. 

*  Cwiy  (Im  goldenen  Schilde'liaupte 
ein  scliwarzer  Doppelatller ;  unten  drei 
.Jagdiiürner  im  rollten  Felde.).  «lacob 
Chrisi4*ph  ex«  Regiemngs-PriMdent  cn 
.AarliiMi,  ist  bei  fu'Iegenbeit  der  Huldi- 
gung am  15.  Oct.  1840  in  den  AdeU 
sUiiid  erhoben  worden  und  am  6.  Dcbr. 
1848  ge.storben. 

('zapiewNki.  Diesen  Namen  iTdireii 
mehrere  (  «eschlechter,  als  l<rzon,  Zloscz 
nnd  Zaroch«  welche  verschiedenen  Stam- 
mes sind,,  von  dem  Dorfe  Czapiewiee 
(Conitz),  wo  iliri-  Vorfahren  (Jntsantlieile 
verliehen  erhalten  haben  (  vn  gi.  ürze- 
KinsklH  GegeawXrtig  besitzen  diese  Fa- 
milien ade!in;c  riti(>antlieile  in  C/.apie- 
wico  und  Ossowo  (ConitzJ  uud  Andreas 
V.  C.  anch  Folzen  (Laaenburg-Bfltow) 
1836  1854. 

C'znplirki  (Wappen  Koiwicz).  Paul 
v.  auf  Kierzuo  (Schildberg)  1854  u. 
Felicvan  V.  0.  auf  Jaknbkowo  ( Gran- 
denzj  1820. 

Tzapski,  v.  Hntt<'n-Czapski  (Wappen 
Leliwa).  Sollen  .tus  Franken  »tammeu 
(WO  der  Hutten  Heimath  allerdings  «ist, 
jedoch  mit  ganz  anderem  Wappen).  Es 
nannte  sich  dies  Geschlecht  zur  Zeit 
der  deutschen  Ordenshemtehaft  nacli 
einem  bei  Pr.  Stargard  bclrgeiien  (»ut« 
,.v.  Smolangen."  Im  1(5.  .I.iiiili.  iheilte 
Mich  die  Familie  iu  zwei  nach  den  Git- 
tern Benkowo  nnd  Smentowo  genannte 
Linien,    Avelelie    Ix'idr    norli  l)inh«'n. 

1.  Aus  dem  Hause  Benkowo  sind  die 
heutigen  (M-afen  v.  C.  Graf  Franz  C. 
be.sitzt  die  H(M-rseh.  Bukowtee  (Schwets). 

2.  Alis  (if'iii  l!ai]«e  .^mentowo:  Hippo- 
lyt au.s  Pickarv  (Gnosen)  und  1820  T. 
V  C.  a.  Snmnwo  (Strasburg).  Wir  fin- 
den aneli  sonst  noch  folgende  Güter; 
Bollckm  (?)  1771».  .l.innewitz  (Bnm- 
melsburg )  1779.  Lahna  (Neidenburg) 
1779  1791. 
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CiMrIlwki,       Sehedlin  -  Czariimki 

(Iii  Blau  üiiin  graue  Knie,  wolclu«  rechts 
gowondct  auf  cinoin  ^lultbon  striit.  aus 
dem  oben  3  Zweige  iKrrvor.'sprü.'sscii. 
Auf  dein  gekrönten  Holme  ein  Pfnnen- 
>V(mU'I  )  Alle  preuss.  I-andesritter.  zur 
Zeil  der  polniHclioa  llerrtfcbatl  vou  ihrou 
GOtern  C^rlin  und  KniehAo  (Fr.  8tar- 
gArd)t  CxnrIiuHki  und  Knyhawtiki  ge- 
naiuit.  Cnier:  riiw.trztiiH  (CouUz)  1798. 
Zalt^tiiü  (J^chvveU)  lb4Ü. 

CMrnerkl  (Wappen-  VrmB  III.  mit 
einem  goldenen  ^(tcrn  s\vi->cheu  der 
Sfiiidenklinge  luid  dem  hnlKeu  Iluleisenl. 
Auiuu  V.  C,  P«>)m.Hclier  Krou  -  Cirost»- 
Vorffclmcider,  1840  auf  Brzo^<tko^vo 
(V  reschen ).  Dessen  Sohne:  Alitou  auf 
lioiejewku  (Krübeu)  uud  Marcell  auf 
Bakwitz  (Bomst.). 

fxariirrki,  von  I^uhaiikn  •  Czarnccki 
(W.  Leliwa:  über  dem  Stern  in  dem 
beilüde  noch  2  goidcue  Lilien  uebeu- 
eitiander).  In  w  estpreuaaen;  Boi^ 
gelau  C.  (Schlpohau)  1782.  S/.  wiio  A. 
(v*^ch\velz)  I7b2.  —  Im  .1.  Is'il  1.  Iii  ein 
Ilerr  v.  C  in  Stulnn  utid  ein  Lieute- 
nant V.  C.  im  22.  Landwehr-Keg. 

Cxnriioi^Nki  (W.  Crafde  l.  Im  Lanen- 
bui*g-ßütu\V8chea  Kreise  vou  iiiuter- 
pummern:  Czamowaky,  Oxarn-  nnd 
Ostau  -  Damerow  1773  1774.  Pötzen 
I  7'JS  I  In  \V  e  s  t  p  r  e  u  8  s  e n  :  Harch- 
iiau  (l'r.  SiurgardJ  I7b2.  Paglau  (Co- 
uitz)  1820.  Znromin  B.  (Karthav») 
1782.  • 

Czaykowaki  |  W.  Dendmo  ).  Leo  v. 
C.  aufLoukocin  nnd  Tiu:xno  (Iiunvrac- 
law)  1854.  Kin  Land-  u.  Stadtgerichta- 
Asaeaaor  V.  ('.  /n  IMe-^clien  \si:\. 

CBecliaii»ki  (Wappen  Douibrowa).  Li 
liittbanen:  Osranken  (Johanniaburg) 
Iü7.').    Kakoweu  (ibd.)  1792. 

t  Czr^enbcrff,  Zicgenl»erg  (In  Koth 
ein  .««iiberne»  Üchseujocb;  aut  dem  ge- 
krönten Helme  5  Straoasfedem )..  Alte 
Preussi.«cljo  Landesritter,  welche  rwich 
ibreH  Be^iunngeu  die  Beinamen  v.  d. 
TiUnnn,  Wölkau  od.  Wulkowski,  Cicho- 
I'  w-ki.  Orlovaki,  Snchoatneyeki  n.  Za< 

leski  iVilirten. 

l'zenstkowiiki  (Wappen  Pobog).  .  lu 
Pommerellen:  Borzestowo  G.  (Kart* 
haus)  1782. 


f  Cm«fkm  und  Relgerfeldt. .  Sie  ttar- 

l»«'n  niit  Christian  Deodat  v.  C  am 
5.  Nov.  17 lÜ  in  Schlesien  aus.  Da- 
niel v.  C.  u.  B.  betiass  1600  Mertzdorff. 

Csernicki  [W.  Jastrzembiec ).  1852 
si.-ind  ein  See.  Lieut.  V.  C.  beim  Train* 
Depot  iu  i^lüui!iler. 

C^etatoiraU  ( VN'appeu  SCreniawa ). 

In  Pommerellen:  Zoromin  C,  (Kart- 
haus I. 

C'zerwimtki  (W.  Lubicz).  1845.  Lieuu 
v.-C.  im  3.  Bat.  19.  Landw.-Beg. 

fxCHxeWBki  <In  Koth  eine  goldene 
Ktlel kröne,  aus  welcher  4  BQfi'el»tiörner 
hervorgehen,  je  zwei  mit  ihren  Spitzen 
auswärts  gekrümmt;  auf  dem  gekrön- 
ten 1  lehne  ein  wachsendei-  grauer  Zie- 

«eubock. ).  Diese«  Wappeu  luhrcu  iu 
j^estprenaaen  anch  die  Familien 
Slawianowjiki  uud  Ivouiuski.  Im  Jahre 
lH3t)  gehörte  <ler  Familie  v.  C.  ein 
(.lULsaniheil  zu  Kekow  (Bütow). 

rsetlrttB,  ZeUrits  (Geapalten,  BülTela. 
k<»pf  mit  King,  r^lh  uud  Silber  wi-eh-  . 
8elnd.  Siebm.  1.  60.).  Abrabaui  v.  U. 
1734  in  den  Freiberi*enstaud  erhoben 
(1.  u.  4.  Q.  daR  Stamm  Wappen;  2.  und 
3.  Q.  ein  rothe«  - schr.-iglinks  gestelltes 
Scbwerdt. ).  Carl  Abraham  Ottwald  u. 
Heinrich  Siegmund  Frh.  v.  G.  u.  Neu- 
h.iu.s  den  ITi.  Od.  1786  in  <len  Preuss. 
( ;r«renstaiid  (Kühne  I.  32.).  Der  Land- 
raih  den  Jauer^cheu  Kreises  v.  C.  zu 
Kolbniu  am  15.  Oet.  1840  in  den  Frei- 
herreiistaiid.  —  In  Sclilesien:  Adels- 
bach ( \Naldenburg)  1563  1674.  Bäreu- 
grund  (il>d.)  1728  1770.  Bchn8dorf(Nam8- 
lau)  1740  1750.  Berghof  (Scbweiduitz) 
1712.  Bielwiese  (Siriegan)  1742  1771. 
Birkbolz  (Scbwciduiuj  1710.  Boikeu- 
hain  1384  I40S.  Bunzlau  1574:  Dit* 
i<  i>l  ich  (Waldcn^'urKi  |700  1728.  Froh- 
lichsdorf  (ibd.)  1(520  1682.  Filrstcn. 
stein  (ibd.)  1455.  Gablau  (Laudesbul) 
1545  1830.  GirladorfCBolkenhain)  1680. 
Rollgowitz  (f'.logau)  1770.  Gotte^iberg 
(Wahlen!).)  1626.  Cirünhot  (Poln.  War- 
lenberg)  1749.  Hayn  (Waldenb.)  1700 
1770.  Ileinrichau  (ibd.)  1717.  llerms- 
dorffilxl.)  \V>'iVt  Mi.M).  Ilerrndorf (Lieg- 
uitz)  1742  1771.  Käutcbou  (Schwcid- 
nitx)  1880  1726.  '  Karitaeh  (Glogau) 
1470.    Kienshws  (Waldenbuis)  1M4. 
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KolteiU  (J«uer)  1750  1840.  Kourads- 
dorf  (Goldberg.  Hain«n)   1750  I8A0. 

Kniinul.xwnUlnu  (LniideMhut)  1626  18.10. 
Krickaii  (  Nniiiül.'in  )  t7ßO.  Kuiixvudorf 
(Bolkculuriii)  1770.  Langon-UcIniNdorf 
<ibd.)  1550.  iJissig  (  W.Mldonb. )  1626. 
LielxMiau  (Liopnitz)  |62fi  IJi'IxTsdorl' 
(I^audeshul)  l()20.  l^ici>icli;tu  (Waldon- 
barg)  1510  I60f>.  I^nnscndorf  (Buns- 
lan)  1420  1550.  iM.  i tm-luitz  (Li«>giulz) 
1742  1771.  Militsch  ( Kos.-1 1  1742. 
Muhuaii,  Kl.  Ii.  \\  (Uiigua-  (Scliweidiiilz) 
1742  1772.  Nendorf  <WAldenb.)  1650 
1717.  NiMIgtM  irht  (  ilul  )  ir.'iO.  Neii- 
luiUi»  (ibd.)  1440  IH30.  Mnuner.sat  (Hol- 
kenhuiiO  1726.  PutorsdoHbl  (SchwiMd- 
nitz)  1742  1772.  riam-iulDil"  ( l,;m(lcs- 
hmj  Hi2l).  I'ilztMi  (Schweidnitz)  1710 
lt»30.  rohl!«cliildcru  (Liegnitz)  1742 
1771.  ReuMeiidorr  (Waldenburg)  1600 
1650.  Sahilz  (LniuMi)  F7oO  Is.JO. 
Sch\var/.wal<l;iu  ( Lamlosliiit )  154.')  Is.l»>. 
J:»»'ichau  (Jaiicr)  I32U  1414.  l>cMU  i,«i«»rl" 
(Wnldcuburg)  1510  1830.  dimbsdorf 
(Bolkenhaini  1510  IG2(i.  Steinau  (Wal- 
deobiirg)  1700.  ötrockhacli  iBoIkou- 
hain)  1726  1770.  YTtgeigenang  ( Lan- 
det«h.>  HisO  1^*30.  Waldcnbuig  I.'jUO 
IÜ2t».  WalüTsdorf  | Waldenburg)  lülO 
1650.  WciMütcin  (ibd.j  16b2  1742.  Zuis- 
kenberg  (ibd.)  1400.  Zobten  (I.«4fveii- 
berg )  1450.  In  Sachsen:  I)i<».««in, 
S«tockhaU!»«n,  /»cliagwitx.  In  Büliuiuu: 
Scliutzlar  (Königingrätz)  1500. 

7  f 'sibtilka  ,  /iobulka  ( Im  rolliuii 
Felile  ein  .•^priiifrcnde«*  weisses  l<os8 
iiiit  tfcUwarzeui  (.iurt.  Siebni.  I.  73.1. 
In  der^Ule  des  |h.  Jahrh.  mit  («UHtar 
V.  C.  aasgestorlien.  In  Schlesien: 
KotoMchüi/.  (Hatibur)  1740.  Lyluluiwiz 
(Oppeln)  1561. 

t  CsiainlsU.  Gsindabky  geti  We- 


land  (Im  ruthen  Felde  ein  mit  3  rutUcn 
Rosen  b«>logicr  Sehrligbalkeii.  Siebni. 

I.  72.  (.  In  Schlesien:  Ileiiirrch  We- 
land  gen  C/.indaUky  1617.  —  Waboits 
(Oels)  I  VJÜ. 

rsim«  Tziri),  /im  (Im  rothen  Felde 
2  hallie  stnfentoriiiig  nebeneinander  ge- 
»toUle  liilbcrnc  Ziegel.  Siebm.  I.  68.). 
Die  Czirii-Terpitx  v.  Bocxkowaki 
(1.  u.  4.  Q.  die  0.irn.sehen  Ziegel.  2. 
n.  :\  <,>.  iüi  rothen  F.  ein  llurei«'"en  mit 
Kreuz  und  2  »chräggexiellte  Degen.). 
In  Schle«ien;  Arnsdorf  (Sii-eblen) 
MJOO.  Ceppersdorffil«!.)  1580.  Katseh- 
wiu  (ibd.)  I5U0  I5H0.  Konrad»iwuldau 
(Schweidnitz)  1331  1353.  Krummen, 
dorf  (Strehlen)  1577.  Milnslerberg  1609. 
Nass.idel  ( N/niisl.iu )  1710.  l'rieln)rn 
(Strehlen)  [öHO.  Schlaiiäü  (Münsterberg) 
1501  1612.  Schollwitz  (Bolhenbain) 
H'i26.  Siebenhttlen  ( Siruhlen  )  1577. 
.simbstlorf  (Bolkenhain)  1616.  St.in»»- 
witz,  Ober-  (Strieg.ui)  I6!)s.  ."^triegau 
(ibd. Ii  1.588  160U.     TArpitz  (Strehlen) 

1. 'iss.    Wernersiloi  r  (ßnlkeidt.)  Müfi. 

(*Klrtion,  C)  i'z;tn.  Im  i.iauenbiirg-Uii- 
tovschcn:  Czama  -  Donibniwn  1720. 
Studniiz  1720  18.3(5. 

( ziidiiorhowNki  (Zwei  mtlie  (4)M<'r- 
balken  im  t^ilbernen  Felde.    Kühne  III. 

2.  )  vergl.  Biegon.  Dem  AMKisionzrath 
zu  Instt'rbiirg,  .Michael  (  ölestin  v.  C. 
(■|-  23.  Febr.  I7!H),  wurde  au)  7.  Nov. 
1786  der  Adel  erneuert,  und  anderen 
Mitgliedern  der  nämlichen  Familie  den 
22.  Apr.  und  2!>.  ^<-\\t.  1^(10.  sowie  den 
17.  .März  l^2l.  Da.-»  Seeb.id  Kranz 
f  FiifchhauKen  »•  geliSrte  18.10  nnd  I83*< 
dieser  Familie,  8owie  Liesk«*n  (Fried- 
land) |H(U.  (lep'iiwJirlif;  ist  «-in  v.  (J. 
l{egierung.>^ralh  in  .Marieuwerder.. 


DachrAdrn  (Im  gohlenen  Felde  «in  berga)  Hl."»o.  HurfjJJrner  ( .Man-fi-hi  Heb.) 

wilder  Mami.    Siebm.  I.  141*.).    In  der  1742  l^u!»     i).i(thrö<len,  jetzt  Darlirie- 

Provinz  Sachsen:   Aideben  (Sanger-  den  (  Mi<)ilhau8en ).  (langlotlsümmcrn 

iMttNB)  1742.   Bihüngaleben  (Eckarta-  (M'eiaaenaee).  Gnunbaeh  (Laugennalza) 
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1750  1809.  HanB-S8mmern  (ibd.)  1600. 
Hoilingun    (ibd.)    1804.  Liebeurode 

(Nordlinuson),  Mittel  -  Hoinmern  (I.aii- 
gtMiäälza  1570  1809.  bchiAcixkcndorf 
(Liebenwepda)  1673.  Siersleben  (Mans- 
feld  Geh.)  1742.  Vargul.«  (Liuim-nsalza) 
1570.  Iii  dtüi  Thii ringi^cheu  Filr- 
stcnthQmeru:  Eliolelieii  (äcliwarzbnrg) 
1(100.  Freekk-lxMi  ( Aniiidt)  1578.  IJci- 
liKou-CnMit/  (S;ifli.-icu-M<'iiiiMf;<'n)  KiOH. 
Keula  (8cli\v;u/.b.j.  tichiobi'U  (äach». 
Meini Ilgen)  1606.  Tlialebra  (Schwars- 
biirg)  1550  1742.  Tmitwchcii  IfiOO. 
/  Wassertlinlleben  (  Scliwar/Iturg  )  Ü>ü3. 
Weät-GrcU8scu  (ibd.)  IbOO  1643.  lu 
Franken:  Ober-Melzendorff  bei  Bam- 
berg 1590  1639. 

7  Dndenbrr«:  (Coldncr  Adler  im  ro- 
theu F.  Fuhne  1.  75.  j.  Dietrich  Kol- 
mann V.  D.  f  vor  1632  als  Letster  die- 
ses Ccschlechte.x.  Im  K  Ii  e  i ii  I  au  d e: 
D.idonberg, jetzt  Dattenberg  (Linz)  I.'»I3. 
llüniiingeit  (ibd.),  Klccburg  (lUieiubacli) 
1540.  LOfllelberg  (ibd.)  15tO.  Vettel- 
hoven  (Ahrweiler)  1 466. 

7  Dn«'I  (Im  silbernen  Felde  eine  roihe 
Greiieiiklaue.  v.  bteiiien  \V.  Gesch. 
Tab.  LXI.  uro.  6.).  Soester  Patri- 
cior.    (Srlmminghattsen  (Aiteua)  1642 

Dael,  Daell  (Im  ruthcii  Felde  3  !«il- 
beme  Pföble.  '  v.  Steinen  Tab.  XrH. 

uro.  3.  Fahne  If.  28.  Berndt  Taf.  XXVII. 
54.).  Noch  gegenwärtig  im  lUicin- 
laude:  zu  EvU  1839.  .Staunn.'iit/  ist 
Dael  (IlMgen)  in  der  Graf^chafl  Mark. 
Dahin  gi-liörte  (Jeoip  llciiiiicli  v.  D.. 
1599  Domherr  zu  liildcäheiiii,  u.  God- 
Schalk  T.  D.  f  1612  als  Abt  zu  Graff- 
seliaft  im  Herzogthum  We8l|>halea. 

f  Daemeii  (Lilie  nud-  darUbcr  ciu 
Kreuz.  Fahne  I.  75.).  Aus  diesem 
Cöluischcu  btadtgcschlechto  war  der 
1711  ▼erstorbene  Adam  v.  D.  Domherr 
zu  Culn  und  Bischof  zu  Adrianopel 
(vergl.  Dhaem) 

-|-  Dahlen.  Jacob  von  D.  1720  in 
Preusseu. 

Dahme,  Dahmen  (Im  rothen  F.  tTinf 
Binge  oder  Kugelu. ).  In  der  Mark 
Brandenburg:  Ilaselberg  (Ober-Bar- 
nim) 1508.  Neaenfeld  (Prenslav)  1698. 


Steinbeek  (Ober.Bamim)  1671.  Steme- 

l.rck  (ibd.)  1508. 

f  Dnbmc,  Dhain  (Im  silbernen  Felde 
Kopf  eines  blauen  Karpfen.  £)iehiu.  I. 
53.).  Johanna  Sophia  v.  Kex,  geb.  von 
Dham  -  24.  Aiip;.  1734  als  Letzte  die- 
ses Geschleehtes.  In  der Trovinz Bran- 
denburg: Dahme  (JQterbock-Lneken- 
Avalde).  (iiessm.tiinsd(»rf  (Luckau)  1362. 
KeiiiiiI/,  (dilti ilMM-k-Lnckenwalde)  I2(i5. 
Mildenau  (Sorau)  t(i54.  Naundorf 
(Lnekau)  1734.  Katzdorff Gnben)  1402. 
Ulbersdorf  (Znilichau-Schwicbus)  |(i54. 
Zieekau  (Luckau)  1654  1734.  In  Schle- 
sien: Cunersdorf  (Görlitz).  Frieders- 
dorf (Strehlen).  Mittel  -  Schreibendorf 
(ibd.)  inr.O.  Nioklasd(.rrfnrottkau)  1702. 
Ober-iugranisdori  (Schweidnitz).  Poln. 
Tttobammendorf  (Strehlen)  1600.  Pras- 
kau  (Rosenberg).  Tarehwitz  (MQnsler- 
herg). 

Dalberg,  Gäniinerer  von  Worms  (Im 
blauen  Felde  ein  gezacktes  j^ldenes 

Schildeshaupt  und  6  goldene  Lilien, 
Siebm.  I.  122.).  Wolf  ilariinann,  .Jo- 
hann Wolf  Eberhard  und  Thilipp  Franz 
Eberhard  CSmmerer  von  W^orms,  als 
Fn'ihcrr.Mi  v.  Dalli. -rg  d.  22.  Sept.  1653 
in  den  Frciherrenstaiid  erhoben,  (l.u. 
4.  Q.  das  Stammwappen.  2.  u.  3.  Q. 
iiu  goldenen  F.  ein  schwarzes  Hacken- 
kreuz. ilmnbrachO.  Die  Hauplpnter 
dieses  berühmten  Geschlechtes  sind  iu 
Hessen  bei  Bhein:  Bechtolsheim  1780. 
Dalberg;  I3.")3.  Ehrenberg  1239.  Gc- 
rolsheim  1780.  Hernsheim  1614.  Hess- 
loch 1780.  Ferner  Ganiberg  im  Oden- 
waidu  1780.  Ilaminelburg  im  Fulda- 
schen,  AN'aclienheim  in  IMalz-Raiern  1600, 
endhch  iu  den  I'reussischeu  Bh e In- 
land en:  Boppart  1317  1388. 

-}-  Dalchau  (Im  silbemcu  Felde  ein 
Wcininesser  und  drei  {T'^i'"*^  Kleeblät- 
ter. Siebm.  V.  145.  ).  Dieses  mit  dem 
Oberstlient.  Erdmann  Christoph  v.  D. 
KJ^^.'j  .'msgestorbeno  Geschlecht  ist  mit 
denen  v.  Görne  gleichen  Stammes.  Iu 
der  Altmark:  Dalchau  und  MSUen- 
dorf  (Ostcrburg)  1569  1645.  Im  Ost- 
li  ,1  V  i>  1 1  a  n  d  e :  Knobloch  1 375. 

f  Daldorf.  Ein  Lüueburg-Laueuhurg- 
Meklmiborgsches,  auch  hi  der  Alimarlc 
begOlert  gewesenes  Gescbledit:  Bande- 
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kow  (Meklcnhurg)  1628.  Bortkau  (Oster- 
burg)  1600.  Bolmenburg  (?)  1665. 
B09te  (Stendal)  1665.  Wotersen  (Lauen- 
bürg)  1587  1609. 

DalesxynskI  (Wnppen  Km  czak.  PTuIm 
mit  drei  Strautüjfedern. ).  Im  Groijs- 
lierxth.  Posen:  Domaslawok  (Wongro- 
vicc)  1653.  Pamanaliowioo  (Sehroda) 
1833. 

t  DalhetaM.  In  det>  Hark  Branden- 
burg. Pliilipp  Melchior  v.  D.  meidet 
»ich  1605  beim  Kurfürsten  zu  den  Leh- 
nen, welche  durch  den  Tod  seines 
Vettere  Hans- Ulrieh  v.D.  erledigt  wor- 
den, .lohnnn  Caspar  v.  D. ,  Hauptni., 
besitzt  von  seiner  Frau,  gub.  v.  Kah- 
lenberg einen  Meierhuf  zu  l'aarcu  {Ost- 
Havelland),  hat  aber  I7(KI  nur  drei 
Tochter. 

'j*  Dallber  ((«eMpalten,  vuru  im  rotlieu 
Felde  drei  goldene  Kugeln,  hinten  im 

goldenen  Fehle  ein  hallier  schwarzer 
Adler.  Siebm.  I.  59.).  In  S  r  h  I  e  s  i  <•  n  : 
Jakobsdort'  (welches?)  Iüü4.  Kaiiilz 
(Trebnits)  1620  1664. 

Dallwitz  (Jm  silbernen  Felde  drei 
rotiie  Pfahle.  Dittmar  vom  Johann. 
Ord.  8  30.).  Johann  Casimir  v.  D. 
1718  in  den  Grafenstand  erhoben  (Ty- 
roff  H.  Bd.  n.  H.  Tab.  120.).  In  der 
Nieder-Lausitz:  Baudach  (i^orau). 
Birkenberg  (Guben).  Caaso  (ibd.). 
Colme  (Sprembcrg-FToycrswerda)  1785. 
Dölzig  (Sorau)  1Ü()0' 178.3.  Drcnzig, 
Klein-  ((iubcnj.  Uriesen  (ibd.)  Iö8ö. 
Janlitz  (ibd.)  1796.  Jeanits  (ibd.)  1796. 
Jetschko  fibd.)  1600.  Kohlo  f Luckau) 
1600  1718.  Laaso  (Guben)  1728.  Lohsa 
(Spremb.-Hoyersw.)  1762.  Ossig  (Gu- 
ben) 1660  1736.  Häschen  (ibd.)  1600 
1730.  Raubart  (ibd.)  1600  1800.  Kei- 
chei-sdorf  (ibd.)  1783.  Scholien  (Luckau) 
1736.  Starseddel  (Gnben)  1600  1800. 
Vettersfelde  (ibd.)  1719  1800.  In  der 
•Obrr-Lausitz:  Cnsslau.  1768.  Dall- 
witz. Johnsdorf  I7QH.  Kouigswartha 
176S.  In  der  Provinz  Sachsen: 
Brauna  (Wittenberg).  Bnjsa  (Dclit5ch) 
1720.  Collochau  (Schweinitz)  1783. 
D811ingen  (Uebenwerda)  1771  1790. 
In  Schlesien:  Belmsdorf  (Nanislaii) 
1834.  Ileidegersdorf  (Bunzl.-m)  IHK). 
Lohfa  (Hoyerswerda).  Ober-Gcrsdort 


(Biinzlrin)  1800.  Siegersdorf  (Laubaii). 
Waldau  (Bunzlau).  lu  West-Preus- 
fen:  Lhnbaee  (Rosenberg)  1852. 

Dniwig,  Dahvigk  (Im  silbernen  Felde 
ein  schwarres  Riiflelhorn,  welches  mit 
8  Kosen,  silbern  und  roth  wechseUid, 
besteckt  ist.  Siebm.  I.  139.  Kobens  11. 
3I0.I.  Freiherren.  In  Hessen:  Bor- 
ken 1804.  Breiteubach.  Diilich  1683 
1804.  Elmshagen.  Hoof  1600  1804. 
Kampf  1503.  Lützelwicli.  Martinhagen. 
Neueuhagen.  Gr.  Ritte.  Sand  1555 
1719.  Schauniburg  1683  1804.  Stol- 
lenbaeh.  .  Ob.  n.  Nied.  Velmar.  Wil- 
lingshaven  1683.  Im  Waldecksehen: 
Adorp  i:)92.  Bullenhauscn.  Dalwig 
wüste  bei  Corbach.  Lichtenfels  1443 
1804.  Noukirchen.  Wetterburg  1381. 
In  W  e  s  t  p  h  ii !  e  n :  Böckendorf  (Brakel ). 
Medebach.  Im  Rheinlau  de:  Ander- 
nach (Maien)  1735.  Boissdorf  (DRren) 
17^0  1842.  Flamersheim  (Rheinbach) 
1771.  LHiulerscheit  Lantershofen  i  Ahr- 
weiler 1714  1771.  LudeudorÜ  (Khein- 
baeh).  Oeft  (Metmann)  1743  1771. 
Rhode.  Tomberg  (Rheinbach)  I78I. 
Unterbach  (Düsseldorf)  1733  1771. 
Weisseurodo  1771.  In  Schlesien: 
Baick  (?)  1781.  Dombrowka  (Oppeln) 
1800  1854.  Krawarn  (Ratibor)  1781. 
Mackau  (ibd.)  1781.  Mokrau  (Piess) 
1781.  Podleseh  (Cosel)  1781.  Schie- 
rot  |Tost-Gleiwitz)  1800. 

f  Damaros.  In  Pommern:  Zech- 
lin  (Stolpe)  1730. 

t  DiwUei  Dembeke,  Dameke  (Im 
blauen  Fi  lde  ein  rothes  Mauer -Portal, 
worauf  3  Bienenkörbe,  v.  Zedlitz  Sun- 
plem.  S.  119.).  Johann  Sigismand  D. 
in  der  Gegen»!  von  Neidcnluirg  ange- 
sessen Sein  einziger  Sohn  Georg  Chri- 
stoph V.  D.  Oberstlieut.  und  Chef  des 
TnTalideneorps  und  Gommandant  des* 
Invalidenhauses  zu  Berlin  f  19.  0ebr. 
1775.  In  Preussen:  Diefrichsdorf 
(Neidenburg)  1727.  Gr.  u.  Kl.  Gröben 
(Ostcrrode)  1727.  Lichteinen  (ibd.) 
1727.    Gr.  Nappem  (ibd.)  1727. 

f  Danbrowka  (Im  schwanken  Felde 
ein  silbernes  Z.  Siebm.  V,  75.).  Brlo- 
sehenea  frciherrliehes  (Jesehh'eht  in 
s  (■  )i  I  0  s  i  o  II :  .l.-ischin  (ttoseubergl  1570. 
Thüle  (ibd.)  1680. 
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DuHieraa,  v.  d.- D.,  polnisch  Dom- 
browfikt.    In  Prenssen:  BMÜmoka 

M'n  uss.  Archiv  M»i  1791  p.  314  :II5). 

■|-  Uanierkow  ((Joilu'iU  u.  eih  Löwe, 
der  oben  im  silbernen  Felde  schwarz, 
nnten  im  sehwanEen  Felde  silbern  ist. 
Sielim.  ni.  U;0.).  In  romnicrn:  I)a- 
iiierkow  (Lnueiilnirg-Bülow)  1590  1618. 
Mer/.in  (il>d.)  I;>y0. 

Dnnilts  lim  sill)ernen,  zuweilen  auch 
im  bluuen  Felde  ein  roiher  Querbalken 
uud  darüber  und  darunter  ein  ät^iwar- 
ser  Schweinskopf.  Siebm.  I.  171.  Eng- 
mihi  ni.  Tab.  8.).  In  Ponunern: 
Arnhausun  (Belgard)  1750  1772,  Bom- 
bagen ( Fürstenihuui)  1730.  Buckow 
(Sehlawe)  IS50.  BoUenwinkel  (Ffiiv 
stenth.)  1659.  Carvin  (ilul.)  I3fiO  1775 
Dameruw  (ächlawe)  1542.  Damitz 
(Fürstcnlh.)  1407  1768.  Dum/Jn  (ibd.) 
1243  i:)H7.  FrKzow  (ibd.)  1345  1772. 
Funkenhageii  (ibd.)  I5H7  1730.  (Jlienke 
(ibd.)  ItiOÖ.  üünlersberg  (äaatzig)  Iü3ö 
1651.  Hebmn-Damnitz  (Stolpe)  1847. 
Je.min,  KI.  (Furstenth.)  1702.  Kalteu- 
bagen (ibd.)  1587  1612.  Kerstin  (ibc.) 
IM)9.  Kie^ersdorf  (ibd.)  1787  1847. 
Lenste  (Belgard)  1636.  Lestlin  (FQr- 
stenthum)  1748.  Moizow  inreifiViibcrg) 
U»n  1560.  Mülieu  (FQrst«nthum)  1337 
1653.  Nanlin  (Pyritz)  1629.  Parpart 
(Förstt  iuli. )  1787  1847.  Pleushngen 
(ibd.)  i;}21  1722.  Pobl(»(z  (Sf olpo )  I :)60 
1502.  Puldcmin  (  Fürstenihum)  1677. 
Pozemni  (ibd.)  1345  1772.  Quetiin 
(ibd.)  1361.  Muhuhn  (il>d.|  13(jO  1720. 
Bavenslein  (8aa(zig)  1629  1677.  1^-in- 
fehl  (Hummelsburg)  1542.  Riitzow 
(Furstonih.)  1321  1787.  Schnizenhagen 
(IImI.)  1321  1^17.  Str.icluiiin  fil.d  )  Mi4() 
1694.  ^trippow  (ibd.j  1646  1694.  Öy- 
dow  (Schlave)  1650.  In  MXhren: 
N«'Util.sclien  1767. 

Damni  (Im  silbernen  F.  ein  schwarzer 
Hund  mit  goldenuiu  llalsbande.  Krohne 
I.  207.  Grote  D.  5.).-  Im  Braun- 
Schwei  gsclu'ii:  Bansleben  1325  1544. 
Im  lialberstädtschen:  Hornburg 
(Osterwick)  I32.'>  1375  und  Bergwerke 
im  Wcrnigerodesehen  1515.  In  Pom- 
mern: Kloxin  (Pvriiz)  17flN. 

f  DammerHeheid  ( (iesiüekte  f^chil- 
desfassung;  filnf  schmale  Qnerbalken, 


überdeckt  von  einem  Hirsch-Geweih.). 
Das  heutige  Dammseheid  (St.  Goar) 

scheint  der  Stammsitz.    Wilhelm  V.  D.  . 
1668  Domkapitular  zu  Conr'ei  u.  Propai 
zu  Meppen. 
DaainMs  (Gespalten;  Tom  im  ailbeiw 

neu  Felde  ein  rotlier  Querlmlken.  hin- 
ten 2  silberne  Piahle  im  rolhen  Felde. 
König  III.  213.  BagmihI  HI.  Tab.  VI».). 
Der  kais.  kSnigl.  (Jeneral-Feldwachtm. 
Woltl'  Siegmund  v.  D.  1734  in  den 
KeiclLsfreiherrenstand  erhoben.  Provinz 
Sachsen:  Alyenalebem  (Neu-Haldeiw- 
leben)  1479.  Domnilz  (Saal-)  scheint 
der  Suimmsitz  zu  sein.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Brösa  1733.  Dcutäch-Pauls- 
dorf  (GSrIitz).  Gleina  1770.  GutU 
1732.  Kemnitz  17."]:?  1775.  Lippitsch 
1779.  Ludeuau  (liolhunburg)  1730. 
Medewitz1732.  Naundorf 1732.  Schmol- 
len 1730.  Wartha  1730.  Zoblitz  (Ro- 
(benbnrg).  Provinz  Brande  nl)Urg: 
Daniuitz  (Crossen).  Horrndurt' (Soldiu) 
1644.  Pommerzig  (Crossen)  1714  1732. 
Boslin  (Snldin)  1644.  Zernickow  (ibd.) 
1644.  In  Pommern:  Gr.  Möllen  (Py- 
ritz/ 1687.  Pumptow  (ibd.)  1644e  Rein- 
feld (Belgard)  1732  1751.  Steinwehr 
(  Greiflenliagen  )  1687  1709.  Ziczenow 
(Bclgard)  1728  1745.  Näher  zu  be- 
stimmen: Baussig  oder  Pau^ig  1732. 
Friedelin  1732.    Kölitschthal  1732. 

DADiiiilzki.  Atlton  Ludwig  v.  I).  be- 
Hasd  in  der  Glitte  des  Ib.  Jahrh.  Neu- 
dorf (Kosenberg)  in  Schlesien. 

Danrkelniann  (1.  u.  4.  Q.  Kranich 
im  blauen  Felde.  2.  u.  3.  Q.  Lilien- 
ha.^pel  aus  sieben  durch  einen  Bing 
verbundenen  Zeptern  gel»ihlet  im  schwar- 
zen F.  Siebm.  V.  Zus.  5.).  Die  ^iel>en 
hintcrbliebeuen,  unter  dem  Namen  des 
Siebengestims  bekannten,  ausgezeich- 
neten Söhne  des  kurbrandenb.  BatlH 
Silvt!8tcr  V.  D.  wurden  am  10.  März 
1695  (Diplom  vom  16.  Mai  1704)  vom 
Kaiser  iu  den  Freiherreostand,  und 
Adolph  All»recljt  Ileiiirieh  Leopold  Frh. 
V.  D.  d.  (i.  Juli  1798  vom  Könige  von 
Preussen  in  den  Grafenstand  erhoben. 
(KShno  I.  32.1.  Provinz  Sachsen: 
l)iemifz  (Halle)  1737.  Lodcrsjeben 
((.L)ueriurihj  I73*.l  1833.  ObhauHcn  (ibd) 
1764  1798.    Schduebeck  (Calbe)  1722. 
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Schwan^heck  (OschorMlehen)  1 738  1  7h3. 
Weuio  (Saal)  1722.  In  Öchttidieu: 
GSlIendorfCIVebniU)  1807  1830.  JUsch- 
nickel  (Strehlen)  1784.  ()f«s<'g  (Oroit- 
kau)  1765  1S24.  Or.  IVlenvitz  (  Tn'l.- 
iiiu)  1807  IH48.  Pinxeii  |Milit.'«ch)  1807 
1830.  Poliiisch-Gandaii  (Breslau)  1764. 
Pruskawe  (WohUii)  1807  I830".  Schüii- 
Ellgnth  (Trul^iiiU)  1829  1832.  Tscbokke 
(MiKtmh)  1607  1830.  In  Brnnden. 
bürg:  BisMübrow  (Aiigennüiult>i  1722. 
In  PreuHsen:  Kn/auhen  (Pr.  Eylau) 
1830.  MQhlhauden  (ibd.)  1830.  U'russ- 
Quituincn  (Pr.  Holland)  1722.  Zlminerw 
bnde  (Fi8clili;inscn)  1722.  Im  Rhein- 
lande: Bcrenkanip  (Dinslaken)  1737. 
Westphalen  ist  die  Sutniinhrimnth; 
ohne  Ciuterbeniiz;  die  Daiik(>hnann.<}- 
roOhle  bei  Minden.  —  Nfilior  l'(  si/nsid- 
leo:  Gr.  Bögeudurfi'  1795.,  Ütc^keus 
1722.  Barggras  1730.  Dangritteit  18.10. 
DnYncken  1722.  Johukcm  l^'M).  Kar- 
8ekc»w  I8M.  Kl.  Stuinrade  1764.  i.,aar 
(Orer-Vs^el)  1738.  Liebenau  170Ö. 
P«rekniek«n  1830.  Plokkte  (bei  Ka- 
Ii9ch?)  1797.  Bo0Beiihorat  1764.  Seif- 
iersdorf  1795. 

PttBckwerHi  (Quer  getheilt,  oben  drei 
BQgsl,  der  mittlere  mit  Blume,  die  All- 
döre  mit  Blättern.  Unten  nvei  Scnsen- 
klijigun  Qber  Krouz  gelogt.).  Johann 
dimdan  D.  Oberamtin.  und  Intendant 
xtt  Bremen,  d.  15.  Juni  1776  Tom  Kai- 
ser, «lengleichen  Conrad  Heinrich,  Ilof- 

SerichUMissesHur,  und  Joiiami  Adolph, 
ri||or,  GebrQderD.  den  13.  Febr.  1760 

vom  Kaiser  in  den  Adelsdmd  erliohen. 
Mehrere  Mitglieder  dieser  B'amilie  haben 
in  Pr«ara.  Militair-Dienstcn  gestanden. 
In  der  O l> e r-Lau s i tz:  Schmorckan 
.l>«i  KönigMbriick  1799. 

BaMlelakl  (Wappen  (iozdawa).  Kin 
Haaptm.  t.  D.  1845  im  1.  Bataillon  des 
19.  Landw.  Reg. 

•j-  Danewitz,  Danwitz  -  Zwvslowski. 
(W.  äwiuka.  Im  silbernen  F.  ein  von 
einem  raih  bekleideten  Arme  gehalte- 
ner schwarzer  Schweinskopf.  Siehni.  I. 
61.  V.  35.).  Joachim  Ileiiirich  v.  D.  a. 
Karbisehan  f  IQHl  als  der  Leta^  sei« 
nes  Geschlechtes.  In  S  r  Ii  I  e  s  i  e  n :  Kll- 
guth  (Kreuzhiirg)  1.503.  ( loschiii/ (War- 
•tenburg)    1503.     Johnsdtu'f  (Liegnitx) 


l.')86.  Karl.isehan  (Fnlkonbcrg)  15R6 
lüül.    Stuinersdorl'  (Namslau)  1503. 

BaMRvl.  gruncii  Felde  ein  silbern 
ner  fJlobus  mit  Blatt-  tnid  anileren 
Ver/ieninß:en.  KcWme  Ilf.  2. 1.  Thomas 
Michael  D.,  Fabrikant  in  Warschau,  ist 
den  17.  Jnni  1708  von  dem  Könige 
V(<n  f'i'envsiM)  in  den  Adelsiand  ertio- 
ben  worden. 

Daagriera.  Ana  dieser  im  Bitter- 
kaiiton  Steigerwald  SU  Gleiaenberg  und 
(Jrieshof  1771.  lerner  zu  Braunek  un«l 
Fach  in  Franken  ansässigen  Familie, 
atHrb  1784  ein  Lieat.     D.  cn  Minden. 

Danielowski  (W.  Roia).  In  We^t- 
preusseu:  Gorzechowko  (Strasburg) 
1789. 

Danirls  (Im  blauen  F.  auf  grCiner 
Erde  Daniel  unter  I.,öwefi.  Rcrndi  Taf. 
XXVIII.  56.).  Mehrere  höhere  Justiz- 
beamte  dieses  Namens  im  Prensisehen 
Staate.  Davi^delsdiplom  mit  dem  Pr.-i- 
dikate  Kdio  v.  I).  vom  25   Aug.  1 790. 

Daukbahr  | Gespalten,  vorn  ein  rück- 
wXrta  blickender  anig^iehteter  LOwe, 
darüber  ein  Stern ;  hinten  getheilt,  ol>en 
2  Rosen,  unten  zwei  schräg  gezogene 
StrSme.).  v.  D.  Commandeur  der  6t«n 
Inf.  Brigade,  aeit  den  23.  MXrs  1852 
General-Major. 

Dannenberg  (hn  j^^oldeiien  F.  3  blau 
und  Silber  geschachte  Balken.  Masch 
XI.  40.  Grote  G.  34.).  Im  LQne- 
burgschen:  Bresolentz  1599  I83G.  Dan- 
nenberg 1777.  Jasebi'ck  1764.  Lüchow 
1351  lH3ß.  Wehningen  1351  17lt4.  In 
(lei-  A  1 1  m  a  r  k  :  Jahrsau  (  Sal/.wedol ) 
I.JT"».  Hohrlierp  fih«l.)  121^.  i'hi.  Hu  er 
(Osterburg)  1375.  Im  M.tgtieliurg- 
schen:  Sehemien  («Teriebow  L)  1810. 
Im  B  rand en bu  rgsclien  :  Dannenberg 
(Ob.  Barnim)  1375.  In  .M  e  k  I  e n  1» n  rg: 
Müggenburg  (A.  Ribnitz)  1351.  Neese 
(A.  Grabow)  1811. 

HaMfeK.  Der  k.  Schwod.  Oberst 
a.  D.  Carl  v.  D.,  -|-  2H.  Apr.  1811,  be- 

.sa.ss  /inl"  Rillen:  Granskevitz. 

Dantzrn.  Im  J.  1605  lebte  ein  R(>g. 
Rath  T.  D.  in  Erfurt.   Ein  Bittm.  D. 

im  5.  IIusaren-Keg.  f  19.  Aug.  iHTi  /u 
.Stolpnirnwle,  Kitler  •^eim-r  äühnu  l>*52 
See.  LieUL  im  4.  Inl.  lieg. 
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Darrken.   In  Hiiiter-Pommoru: 
Gostkow  (Ij»iienburg>BQtow)  1730. 

Darey,  'r.iicy  (In  oiuem  mit  grossen 
und  kloiiu'u  Kreuzen  hestrout«'!!  blauen 
Felde,  drei  Miäpulblüten.).  Eugiische» 
Gesclileebt.  Thomas  v.  D.  kaiserlicher 
Rittm.  1715  in  den  böhmischeu  Frei- 
herrenst/ind  erhohen.  Nm-li  im  Jalire 
IbUU  lebte  zu  Breslau  eine  vcrw.  v.  D. 
geb.  Frmin  v.  Langeuickel. 

DnrKitz  (Wappen  Doliws.  -—  Auch 
durcti  4  Würfel  schräg  getlioUt,  oben 
blau,  nnien  Gold.).  In  Preussen: 
Bcythen  <  Friedl.ind)  1630.  Bolleinen 
(Osterode)  lüJÜ,  Krnstlnirg  (Gerdauin) 
1728  173ti.  Luguwcu  (ibd.)  172b  173ü. 
PhilipiMidorf  (Rastenburg)  1727  1840. 
•  Sonnenhurg  (ihd.)  Iü3ü.  Tamperhodi 
(ihd.)  1724  iHOr,.  Wendrhixii  (ihd.) 
1730  184().-  In  der  U  ckermark:  Lüb- 
benow  (Preuslow)  f7.16  176<l. 

DnrffolewNki  (  In  HIaii  ein  .'-inn-i  iH-r 
getftürzler  ilulbmoud  und  unicrlialb 
dMselben  ein  blankes  Schwcrdt.  zu 
jeder  Seite  voft  einem  silberneu  Sti  rn 
begleitet.)  Ein  v,  D.  war  1740—1751 
Landi^chüppo  und  von  1751  biü  zu  sei- 
nem, 1761  erfolgten  Tode  Tribunals- 
rath  in)  Lauenburg* ButoWHcheu;  wo- 
selbst seine  \\'ittwe  1776  zu  Schlai- 
schow  lebte.  Ferner:  Dargoiewo  (.\eu- 
suidt  in  ronunerellen)  1772.  Dzince- 
litz  (Lauenh.-BQtow)  1730.  Sterbenin 
(ibd.J  1730. 

t  Daria  (FOnf  Rosen  3.  2.  Fahne 
II.  28.).  Anna  Margaretha  v.  D.  Erbin 
KU  Darle  (Hecklingliiiusen)  stirl»i  vor 
1716  alä  die  Leute  dieses  Geschlechtes. 

Dassel  .(fm  silbernen  Felde  ein  ro- 
ther Balkon  und  3  grüne  Rlätter  2.  I. 
Masch  XI.  41.  Baguiihl  III.  Tab.  XL 
VI.).  LOneburger  Patricier  -  Ge- 
schlecht, welches  dort  seit  1324  er- 
scheint, floorj;  V.  I).,  Bürgermeister  zu 
Lüneburg,  erhielt  d.  15.  Octobur  163b 
Tom  Kaiser  Ferdinand  III.  das  adelige 
Wc'ippen  hestlitigt  und  vermehrt.  Seit 
dem  13.  .Jahrh.  aucli  im  (IrnbiMihagen- 
sclien,  wo  ihr  gleichnamiger  Stauunsitz 
liegt,  mit  LXndereien  vor  Einbeck  \49& 
|s:}6  und  zu  Wellersen  1777.  Seit  dem 
16.  «lahrhundert  zu  lloppunsen  (Hildes- 
heim)  1777  (Mit  quer  getbeiltem Schilde: 


DsMts. 

iin  oberen  silbernen  Theile  ein  golde- 
ner Löwe,  «larunter  die  drei  BlStter  im 
roth  und  Silber  quer  getheilten  Fehle, 
drole  I).  I.).  Sonst  auch  in  .Meklen- 
burg  angesessen  und  in  neuster  Zeit 
auch  in  Pommern:  Schinz  (Belgard) 
1810. 

.-j-  DatrnbrrK,  Dolenberg  (Ein  gebo- 

feuer  geasteter  Stauun.  Bagmihl  II. 
'ab.  UL).   In  Meklenburg  nach  Ur^ 

künden  des  13.  und  14.  .Tahrh.  zu  Bran- 
deuhusen  und  See  131t.  In  Neu-Vor- 
Pommern:  Altenhagen  (Franzburg) 
1535  1632.  Bartelshagen  (ibd.).  Cowall 
(Grimme).  Glovitz  (Franzburg)  1305. 
Görmiu  (Grimme)«  IJaushagen  (Frauz- 
burg)  1559.  Horst  (ibd.).  llaaschen- 
hagen(ibd.).  Secliagen  (ibd.).  Starckow 
(ibd.)  1559.  WoJ.helkow  (ibd.)  1535 
1591.  Zingst  (ibd.)  1336.  Zuhlendorf 
(ibd.)  1580. 

nnuht  (Im  goldenen  .Mittrlsrhildc  ein 
geharnischter  Ann  mit  Scliwerdt.  1.  u. 
4.  Q.  im  schwanen  Felde  drei  goldene 
Sterne.  2.  und  3.  Q.  ein  roth  belUei- 
deter,  n»it  Stranssenfedern  besteckter 
Arm  im  silbernen  Felde.  Kühne  III.  2.). 
Der  k.  Reg.-  nnd  Landes -Oekonomie- 
rath  V.  D.  hat  Söhne,  die  im  Preuss. 
Kriegs-  und  Civildienste  stehen. 

Davier  (Im  silbernen  Felde  2  gegen 
einander  aufgerichtete  schwarze  Löwen. 
Beckmann  Ilist.  v  Anhalt.  Tvroff  II. 
Bd.  IL  ü  Tab.  140.).  Mehrere  Mit- 
glieder in  Prenss.  Militair-  und  Civil- 
dienstcn.  —  Im  A  n  h  a  1  tsclien :  Garix 
1701  IM07.    Necken  1707  1847. 

t  Debeii,.  Düben  (Gespalten  und  vier 
Mal  quer  getheilt,  Silber  u.  blau  wech- 
selnd. Siebm.  I.  1  ■)!).).'  Im  Magdeburg- 
schen  im  16.  Jahrh.,  in  Preussen  spä- 
terhin, uud  im  Meissenschen  zu  Anfang 
des  18.  .I.'dirliunderH  ausgestorben.  In 
der  Provinz,  wie  im  Königreich  S.ich- 
Deu:  Döllen  (Leipzig)  i486  1500.  Kanne- 
witz  (ibd.)  1488.  Gr.  Saltxa  (Calbe) 
1540.  Schadeleben  (.\scher.sleben)  1540. 
Traupitz  (Zeitz)  1520  1675.  Wadewits 
(ibd.)  1545. 

t  D«Utt.  Gottfried  Martin  v.  D.  zu 
Barottwitz  ( rjroslau  )  1620  der  Schle- 
sisehen  Stünde  (ieneral  -  Steuer  -  Ein- 
nehmer. 
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••iaAMs,  DSbtehnts  (Gr&nes  See- 

blaU  im  8ill>ernc*n  Felde.  Siehnu  (.71. 
Cnrpzow  235  238.).  Freilierren  den 
19.  Jan.  1728  (I.  u.  4.  Q.  das  Blatt; 

2.  Q.  9.  Q.  im  rotben  Felde  eio  golde- 
ner C  reif.  Tvrofrir.  Bd.  II.  178.).  In 
der  Provinz  Schlesien,  und  unnient- 
lich  iu  der  Preuss.  Ober-Lausitz: 
Baaradnrf  (Kothenburg).  Beerberg.  Kl., 
Ober-  und  Nied.  (  Lmihan)  1529  I77H. 
Grobnitx  (Görlitz).  Dittmannsdorf  (Gör- 
litt).  DShMhOtz  (Görliu)  1440.  Beken- 
dorf  (Laul>Hn)  1652.  Fegebeutel  (Strie- 
gau)  1680.  Gerlnchsheim ,  Miliel-  und 
Nied.  (Lauban)  1711.  G  rntkc  (\V  ohlau ) 
189^  ti47.  BarUnannsdorf  (Liraban) 
1406  1590.  Kemnitz,  Neu-  fHirnchborg) 
1550  1703.  Langenau  (Görlitz)  Iü92. 
Langen  Gels  (Lauban)  1660.  Liehtenau, 
Ober-  (ibd.)  1690.  Marklissa  (ilui.)  1496 

1713.  Neudichen  (Breslau)  1720.  OeH- 
xnanusdorft  Alt-  und  Ober-  (Laubau) 
149«  1642.    Pemsehen  (Woblaa)  1529 

1714.  Pollentschinc  (Trebnitz)  1680 
1849.  Purschwitz  (Steinau)  1592.  Hack- 
schutz (Neumarkt)  1680  1830.  lUul- 
pMBiwdorf  (LSwenberg)  1588.  Koinoll- 
kowitz,  Ober-  fNuumarkt)  1720.  KucteLs- 
dorfi',  Nied.  (Laubau)  1590.  äärichen 
(Rothenburg).  Scbadewalde  (ibd.)  1440 
1729.  Simsdorf  (Trebn.)  1677  1743.  Stein- 
bach (I-^nb.)  1660.  Steinberrr  (C^oldlMTp;) 
1682.  Stdckichi  (Lauhau)  lüÖU.  Siohas- 
dorC  Mittel- (Hirsehberg)  1703.  Siriese 
(Wohlnu)  1590  1647.  Winkel  (Lauban) 
1642.  Wünscbendorfiihd.)  1496.  Zauche, 
Gr.  (Trebn.)  1722  1814.  Inder  Sächsi- 
•dMiiOb.-Laasits:  Höniitz.  Weigsdorf 
1614.  In  Böhmen:  Hdmits  1496  1553. 
Lautsche  1614. 

Bechen  (Im  1.  a.  4.  Q.  drei  grHne 
Dreibl/itter  im  silbernen  Felde.    2.  und 

3,  Q.  ein  Ilelrri  im  blauen  F.  Kühne 
III.  3.J.  Joachim  D.  Miyor  bei  der  Ar- 
tillerie und  «ein  Bmder  Carl  GotOieb 
D.  Major  bei  der  Infant. ,  werden  den 
24.  März  1689  als  Edelleute,  wozu  sie 
den  25.  Jan.  1684  Yom  Kaiser  erhoben, 
Yom  KnrArsteu  Friedrieh  IIL  anerkannt; 
im  Diplom  v.  Derber  {rennnni.  Pro- 
vinz Brandenburg:  Drehnow  (Cros- 
sen) 1667  1716.  Pinnnw  (Htemberg) 
1160  1738. 
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t  -Pechew  (Im  ailbernen  Felde  ein 

rother  Hahn.  Siebm.  III.  160.  M.isch 
XII.  42.  B.-.pmihI  II.  Tab.  LXXII.). 
Gemeiusanicn  ^Stammes  mit  denen  Ton 
Hahn.  (Liteh  Geseh.  d.  t.  Hahn  I.  41.). 
In  Mekicnburg-Strelitz:  Decbow 
(Katzeburg).  Göhren  1660  1715.  Klock- 
sin.  Maliin  1650.  Nedmin  1803.  Bög- 
gelin  1230.  Bossow  1650  1733  (sXmmt- 
lich  8targard).  In  Meklenburg- 
Schweriu:  Ribnitz  1618.  In  Neu- 
Vor-Pommern  nnd  swar  im  Frans- 
burger Kreide:  Altenwillershagen  1564. 
.\renshagen  1540.  Beyershagen  1474 
1650.  Damgarten  1540.  Martenshagen 
1540.  Meigenhagen  1640.  Old«idorf 
1529.  Pantelitz  1540  1650.  Plumen- 
dorf  1540.  Puttuitz  1261  1715.  Ros- 
sow  1650  1733.  Steinori  1640.  Stormt- 
dorf  1540.    Tempel  1640  1646.  Wen* 

dorf  1540. 

Decken,  von  der  D.  {Im  silbernou  F. 
ein  sehwaner  Keeselhaeken.  Siehm.  H. 

181.  Masch  XII.  43.  Grote.  C.  31.  50.). 
Grafen  d.  17.  Juli  1«.33  u.  d.  7.  Febr. 
1835.  (Grote  A.  19.).  Im  Königreich 
HannoTer,  vonEogsveise  im  Herzog- 
thum nremen .- B.-ilje  B(M-keiifliin.  Böt- 
kenbüttel.  Döse.  £ichhof.  Esche. 
Esehenschwinge.  Feldhof.  Freyburg. 
Gravensieck.  Graverort.  Haarenhoff. 
Ilollcnwisch.  HSrne.  Klint.  Klinthof. 
Kucheubuttel.  Laake.  Langwedel.  Neu- 
hans-Oste.  Nindorf.  Oerieheheil.  San- 
tenstein.  Ringelhoim  (Hildesheim).  Rit- 
terhof. Rittershausen.  Rosenkranz.  Schö- 
lisch. Schöneworth.  ötellenHeth.  Wech- 
tem.  Oeter-Wechtemdorf.  Im  Olden- 
bnrg^'Jf'hen :  Lethe  nnd  .*>chwede.  In 
Westpbalen:  Himmelreich  (Minden) 
1600  167a  Knhoflr  (Halle)  1814.  Nam- 
men  (Minden)  1707.  Nonnenholz  (ibd.) 
1675.  RÖ!«e!)e(k  (Warburg)  1704.  In 
Preussen:  C'iautinen  (Pr.  Eylau)  1731. 
Wilmadorf  (Ibd.)  1731. 

Decker  (Getheilt,  vorn  im  lotlien  F. 
ein  Pelikan,  der  seine  Jungen  mit  sei- 
nem Blute  tränkt,  hinten  ein  Eichen- 
zweig  mit  3  Eicheln  u.  Blättern.  K8hno 
III.  3,).  Karl  Otto  Johatui  D.  k.  Preuss. 
M^gor,  spjitcr  General  -  Major,  als  Mili- 
tatr-Seliriflateller  bekannt,  ^rde  am 
16.  Mai  1619  geadelt 
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DMwi  (Im  rothen  Felde  drei  raaten- 

förmig  geschnellte  Schr;igroclitsh;ilken.). 
Ein  Gelderu-BciuheiinselieM  Guscblechl. 
lu  der  letzteren  GrafHchaft:  Nytbergo 
1364.  Vaerwolde  1369.  Ein  k.  Pr«i»s. 
Oberstlieut.  n.  1).  v.  D.  f  1826. 

Dedenroth  (Im  gespaltenen  Schilde, 
vorn  swet  Querbalken;  hinten  eine  Li- 
lie, «nch  wohl  drei  Lilien.).  Unter 
mehreren  OOlcieren  der  Preuss.  Armee 
nennen  wir  den  am  1 1.  Dcbr.  1850  ver- 
storbenen Generallient  «.  D.  Friedrich 
Emil  Ludwig  v.  D. 

D^el  von  DeeUtburg  (Im  Nilbernea 
Feld«  einen  von  $  blauen  Kugeln  be- 
gleiteten rotlien  Sparreu.).  Der  Asses- 
»or  am  Keichskainmergoricht  zu  Wetz- 
lar, Nicolau»  I>.  unter  dum  Zusatz  von 
DeelsbQi^  den  II.  April  1735  in  den 
Reichsritterstand  erhoben. 

Deelen.  Dehlon,  Delen  (Im  silberaon 
Felde  ein  mit  2  Widderküpfen  belegter 
Querbalken.  Sicbm.  V.  Zui*.  35.  Estor 
Ahnent.  T.ib.  IX.  Bernd  T.tf.  XXVIII. 
56.).  lu  Ostfriesland:  üecät.  Laar. 
RyBum.  UnBheinlande:  HQekelhofen 
1829.  Im  Jahre  1731  st.itidea  zwei  Ge- 
brüder Gottfried  und  Abraham  v.  D.  im 
Bog.  Duckum  Husaren. 

PogBlIn  von  Wangen  Mm  rotheii  F. 
ein  sill)ernor  Drutcnfuss.  Siobni.  I  119.). 
Aus  diesem  Schwiibischeu  Gescblecbte 
lebte  16^3  in  Schlesien  Beatus  Ignatius 
D.  V.  W.  als  des  Deutschmeisters  Ober- 
stallmeistcr  und  Deutseh-Ordeus-Ritter. 

Degeafeld  (Blauer  ächildesfuss;  dar- 
Ober  Both  und  Silber  quadrirt  Siebm. 
I.  115  {  vermehrt  HI.  107  110.).  Aus 
diesem  in  der  Schweiz,  Würleinberg, 
Baden  und  Kurhessun  begüterten  Ge- 
echlechte  ward  Christoph  Martin  von 
Degenfeld-ScIioiibfi-p;  den  13.  Apr.  1716 
iu  den  Bcichsgrat'eusiand  erhoben,  1730 
k.  Preuss.  Geheimer  Staate-  u.  Kriegs- 
rai Ii,  1732  Gcnerallieut.,  f  1762. 

Defcini^k  ( In>  hl.-nicn  Frl(I<>  zu  ri  ins 
Andreaskreuz  gelegte  Hellebarden. 
Siebm.  V.  1 16.  v.  Steinen  Tab.  XIH.  2.). 
Dortmunder  P;aricier.  Hermann  D. 
BQrgerm.  zu  Dortmund,  den  14.  .Inli 
1654  in  (ien  Adelstand  erhoiien.  In 
der  Grafschaa  Hark:  Dael  1700  1742. 
Boeeudael  1728.  Bomonoel  1700  1747 


(sSmmtlieh  HagenV  In  der  HervsohAft 

Jever;  Flmesh.iusen,  Tadekonhausen 
und  Warnsath  1747. 

t  DeliMen.  Daniel  v.  D.  f  21.  Apr. 
1680  als  karfUrsÜieher  Hausvogt  zu 
Memel. 

Dohn - Rothfelaer  (Im  blauen  Felde 
rothe  Felsen,  vor  welchen  ein  Hirsch 
geht.    Siebm.  IV.  47.).    In  Sach&eu, 

und  zwar  in  der  Nähe  von  Dresden: 
(lunsdorf.  Helfenberg  lölb.  Krcyscbc. 
Pesterwitz.  Rabenau.  Rochau.  SchSn- 
fehl  1566.  Teisse.  Wicriscli.  In  Schle- 
sien: Blumerodo  (Neumurktj  1717. 

-{-  Dehren,  Dorn  (Im  blauen  F.  drei 
goldene  Garben  unter  einem  goldenen 
Scliildeshaupte.  Siebm,  t.  135.).  Diese 
h'eiherri.,  am  Rhein,  auch  im  Trier- 
sehen anslissige  Familie  starb  mit  Franz 
Alexander  Casimir  Freiherrn  V.  D.  am 
24.  Oct.  1737  aus. 

•Dehreiitbal ,  Derentital  ( Ge.>«palieu, 
vom  im  rotheii  F.  ein  weisser  FiQgel, 
worin  eine  rotlie  Hose;  liinton  in»  blauen 
Felde  ein  golduer  Balken.  Köhne  III. 
3.).  Daniel  Ernst  v.  D.  k.  Kammerrath 
und  Landrentmt'KSK-r  der  Grafscli.  Ra- 
vensberg, erhielt  d.  22.  Mai  1703  eine 
Renovation  seines  Adels.  In  West- 
phaleii:  Natzungen  (Warbnrg)  1662. 
In  Pommern:  Bntow  (Naogardt)  1830. 
Jacobsli.iiroii  (ibd.)  1830. 

j  Dehruiaiiii  ((Quadrirt:  1.  u.  4.  Q, 
im  rothen  Felde  ein  schwarzes  sprin- 
gendes Ross.  2.  u.  3.  Q.  im  sillxM-iien 
Felde  ein  Panier,  worin  ein  gotheilter 
Doppeladler,  schwarz  und  Gold  wech- 
selnd. Köhne  IH.  3. ).  Am  9.  August 
1778  und  am  3.  Dcbr.  1791  in  den 
Preuss.  Adelstjiud  erhoben,  aber  bereit« 
am  14.  Juni  1835  mit  Wilhelm  v.  D. 
im  Mnnnsstamm  wieder  erloschen. 
Joachim  Elirenreicli  v.  D.  seit  1794 
General-Major,  Iö09. 

Delitz  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  ein  von 
einem  IMVil  durchbohrter  GrcifenkopC 
2.  Q.  ein  äteru  u.  4  Schindeln.  3.  Q. 
eine  Pyramide.).  Friedrich  Theodor 
V.  D.  1 838  als  General  -  M^or  pensio- 
nir(.  In  Pommern:  Tcmnitz  (Saatzig) 
1730  1779.  In  der  Neumark:  Raakow 
(Arnswalde)  1789  1809.  Offbnbar  ein 
und  dasselbe  Gesehleeht  mit  den: 
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Delitssch  (1.  Q.  diu  4  öchinduln  nud 
der  Stern.   2.  n.  3.  Q.  <ler  Oreifenkopf 

mit  Pfeil.  4.  Q.  ein  Berg;.).  Ilnllcsche» 
r*f?i!mer-(  Ii'schirclü ,  wolrlu-s  im  Saal- 
Krei:«e  und  zu  Halle  8t:ii  dein  13.  Jahr- 
bandert  erscheint  Drevhnnpt  f.  85. 
II.  Anh.  8.  2!».).  Hans  v.  D.  Pfilnnor 
nnti  ( )hor-nornineis(cr  zu  Halle,  27. 
Juni  I.j79,  einen  Sohn  Melchior  hinter- 
lasxend.  Hierzu  gehurt  vermuthlieh 
CliriHtian  Delitsch,  K.ipit.'un.  der  am 
24.  Jau,  1643  vom  Kurfuratcu  Friud- 
rieh  Wilhelm  des  erledig;te  Lehngot 
Labenz  f  Sehievelbeiu  )  in  Pommern 
erhielt ;  der  nui  t  h  i  n  a  <^  1  i  o  h  e  StammTeler 
der  ebeu  erwähnten  v.  Deliu. 

PUtae  (Bhie  rothe  gefilUte  Rose  mit 
2  in  die  Hohe  stehrruJfn  grünen  RI;it- 
tern  im  Hilbcrnen  F.  Koline  III.  4.). 
Eine  aus  dem  Kavenshergischcn  !<tam- 
mende  angeMchcnc  liurgerliche  Kainilie, 
nns  welcher  Eni'-t  Ludwig  D.  als  k. 
Preu8ä.  übcrtitlieutcnunt  verah^cincdcl 
wurde.  Sein  Sohn  Carl  Ludwig,  Ca* 
pitain  bei  Tbauenzien,  ward  am  14.  Üop- 
temher  1770  in  den  PreoM.  AdelsUnd 
erhüben. 

Denw%,  Delwig  (Im  silbenieu  Felde 

ein  Sclii  n(_';?i.'i!ken ,  mitii  Nt  Wolken- 
schuiltj}  ruih  und  blau  gelheilt.  Siebni. 
I.  110.  V.  Steinen  Tab.  LXIIT.  nro.  8.). 
In  Schweden  Freiherren.  —  Mit  Adolph 
Christoph  v.  D.  sf.uli  den  21.  Aii<rnst 
1727  die  Stanunliuic  in  der  (iralsehalc 
Mark  ans;  im  MUnstersehen  dagegen 
besans  noch  1H23  ein  Herr  v.  D.  «las 
Burghaus  zu  Nienborg.  In  der  Provinz 
Wentphalen:  Dellwig  (Dortmund) 
1516  1727.  Hecket  (EH^en)  1592.  Holte 
(Dortmund).  Hordel  (Bochinn).  Knip- 
penburg  (Uecklinghausen)  1092.  Nien- 
borg (Ahatis)  1929.  Rntenbom  fDort- 
niiiri(i(  I.")88  1727.  Sodingen  (ÜmI.»  1044. 
Im  ( ><n;ihi  iieksrlien  :  .^xtmp  1727.  Im 
Lippeticheu :  KQicriirock. 
PetaMr  (Im  schwanen  Querbalken 

drei  HÜbeme  Sterne.  Darnber  getheilt. 
Vorn  im  blauen  Felde  drei  in  einander 
greifende  goldene  Hinge.  Hinten  im 
silbernen  Felde  ein  grüner  Zweig;  unten 
im  goldenen  Fehb'  nnf  rriüiH  in  Boden 
eine  i\vramide.  Kühne  Hl.  32.).  Der 
«OS  jBdiseher  Familie  stammende  Bnn- 


quier  Ferdinand  Moritz  Levy  D.  is*i 
mittelst  DiplomH  vom  14.  Mai  1810  in 
den  Preossisehen  Freiherrenstand  er- 
hoben. 

Dclpont,  d'Elpon.s.  Johann  Peter  v.  i>. 
trat  1763  als  Hauptmann  in  die  Armee, 
wurde  .sp-it.-r  Miyor.  Von  zweien  sei- 
ner f^ühne  wurde  einer  Oberslieut.,  der 
andere  Major. 

^  Denblcs  (In  Botli  drei  föcherartig 

zn^ammenfrestellte  ^ilhcriie  Speere,  die 
Spitzen  oben.  Gekrönter  Ilelm  mit 
dem  Wappenbilde.).  Tn  Westprcns- 
aen:  Waczmierz  (I'r.  St.irgard)  1721. 

DeniblHNki  t  W.  H.iwicz ).  .Icdiann 
Neponmk  v.  D.  1784  in  den  Grälen- 
Stand  erhoben.  — •  In  Westpreussen 
die  V.  D.  Czersk  (Conitz)  1824.  Fol- 
.•*ong  (Thorn)  1!S2Ü.  Prus.sy  (Conitz) 
1820.  In  Posen:  Kozpentek  (Schubiu) 
1844. 

Drmtmo  (Waj>pon:  In  Koth  ein  .«il- 
bernes  Kreuz,  begleitet  im  untern  lin- 
ken Winkel  von  einem  silbenien  W. 
Auf  dem  gekrönten  Helme  zwischen  2 
rothen  Jiüfl'eUüSniem  ein  silbernes  Kir* 
clienkreuz.). 

Deminski,  v.  Wranke-Deminski.  (In 
Silber  der  Kopf  uud  Ilals  eines  rothen 
Hirscli"  -  .  .luf  dem  gekrönten  Helme  2 
rothe  Pleiie,  die  Spitzen  unten.).  In 
Westpreussen:  SchSnau  fSehloehau) 
1820.  Zu  Folge  einer  Adoption  wurde 
der  LandscIi.-d't-^-l  )<  pn(irie  Tliiii'ikd  1  lerr- 
mann  Adolph  Kühne  auf  Kitter.sbcrg 
(Sehloehau]  im  Juli  1842  unter  Beile- 
gung dieses  Namens  in  den  Adelstand 
urhid>en. 

Demritx,  Temritz  (  Wapp.  I.<eliwa. 
Sicbm.  I.  70.).  (3ber-I«an8itxr  Col- 
inen (Hoyerswerda)  l;»y2.  Diehsa  (Ko- 
thenhtirg).  Ilevnewalde  (Zittau)  iri84. 
Üeläa  (Kothenburg)  I5U2.  'J'emritz 
(Bautzen).  In  Schlesien:  StSubchrn 
(Schweidnitz)  1626. 

7  Drnncniark  (Cesp.dten:  vorn  im 
goldnen  Felde  ein  halber  schwarzer 
A<llcr;  hinten  im  rothen  F.  zwei  Aber 
Kreuz  gelegte  Pfeile.  Köhne  III.  4.). 
J..li;mn  V.  I).  -;-  I.  \pr.  HiH|  ;ih  kö- 
niglich Poln.  (ieneral-.Maj«»r.  Kr  war 
früher  kurbrnudenb.  Oapitain  gewesen 
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und  als  solcher  den  5.  April  4609  «Is 

Ednlinaiui  «-iiiorkannl. 

Sen»enklingo  und  ciuc  ge»>palU'ue  J^ilic. 
Siebm.  I.  145.).  In  der  ProTinx,  wie 
im  K8nigr(;ich  Snchsci)  und  vn  An- 
hnltsclicn:  Bieäd<)rr(Anlinlt)  l(il7  1714. 
Brachslädt  (Saale)  1722.  Kiinhcrsducf 
bei  Taaeb«  (Leipzig)  1560  1601.  See- 
1)011  (Saale)  1482.  TiMiiisi.'idt  (Langen- 
tiulza)  1225.  Teuchel  (WiUeuberg)  1357. 

Deppea.  In  Prenssen:  Angnitten 
(Pr.  Holland)  1727  1740.  Bergfried 
(Osterrodu)  1539  1750.  Warweyden 
(ibd.)  1539  1725. 

DefMi»  (Im  blaaeu  Felde  3  Gabeln. 

Siebm.  III.  140.).  Noch  gegenw;ii(ig 
Steht  ein  ilauptj».  v.  D.  im  14.  Inf. 
Beg.  In  der  Altmark:  Badingen  (.Sten- 
dal) 1375  1776.  Deetz  (Gurdelcgen) 
148n  177(5  Drqucde  (OshM-hurg).  Dol- 
chati  (Salzwcdel)  1330.  Erxloben  (Üster- 
burg)  1375.  Grassan  (Stendal)  1375. 
Gruuenwulsch  (ibd.)  1375.  Jeeben 
(SaUwedel)  137r).  Ladr-katli  (ibd.)  1375. 
Lichlei'feldo  (Obtetburg)  1333.  Mehrin 
fSalmdel)  1375.  Pläts  (Osterb.)  1333. 
Quarstedt  (Stendal)  1489  1497.  Rossau 
(Osicrb.)  1691.  Schinne  (Steud.)  1375. 
Siepe  (Satewedel)  1330.    StSrpke  (ibd.) 

1.  nr».  SQppIingen  wüste  1375.  Wol- 
(»  rslage  |  OsU'i  l).  )  1343.  In  der  Pro- 
vinz  Brandenburg:  zu  liailienow 
1451  1527. 

Derp,  Derpt,  Dorpt  (Im  rothcn  Felde 
ein  MÜlierner  Anckor.).  Lambert  v.  D. 
1742  Obcr-^tlieut.  bei  den  Pioniers,  aus 
Mastricht,  Hess  sich  in  Berlin  nieder; 
hat  verschiedene  Nachkommen  inPrenss. 
Dienste  hiulcrlaäseu.  Sein  Sohn  Carl 
Jaeob  Friedrich  t.  D.  besass  1777  Gr. 
Wechsungen  ( Nordhausen ). 

"j-  Der»cli  ((,)iiadrir( :  I.  u.  4.  (,).  (h-oi 
Rosen  in   einem   Schräglinks- Balken.^ 

2.  n.  3.  Q.  drei  sehrSglinlcs  gestellte* 
Kugeln.).    In  W e s t p  h .'I I  e n :  Bodofeld 
(Esbdiu)  1570.    Noch  im  17.  Jahrb.  (v. 
Steinen  1.  1896). 

DerHchan  (Im  rothen  Felde  2  gegen 
einandergekelirte  halb«' Widder.  NeimbtS 
Curl.  W  ppb.  S.  B.    Im  rothen  F.  xvi' 
sehen  2  WidderkSpfen  ein«  bknie  Siule.  ' 
KShne  IIL  4.).  Ans  dieser  Preussisdien 


Familie  erlrfelt  Reinhold  D.  d.  15.  Debr. 

I()02  von  Kaiser  Rudolph  II.  einen 
Adelsbrief,  den  der  KnrfTiist  Friedrich 
W  ilhelm  den  20.  März  16(>3  unter  llin- 
zufugtnig  der  SliUe  bestXtigte.  Im 
T '  I  e  u  s  s  e  u :  Domm'elkeim  ( Fischhausen) 
1)170.  .I.".f;enberg  (Tilsit)  Kilo.  Klesezo- 
\v(  ii  (OU'izko)  1799.  Kuggen  (Königs- 
berg) 1632  I7.')0.  Mahmlack  (Gerdauen  1 
I<i(i7  1742.  Mühlhausen  (Pr.  F.ylau) 
1750.  Rhoden  (?).  Sausgarten  (Pr. 
Erlau)  1742  ITM.  .  Sporwitten  (Fisch- 
hausen)  1600.  Stablacken  (Insterb.) 
INOO.  Sudan  ( Konipsb«'rp)  1600.  Sup- 
plittvn  (Pr.  Eylau)  1742  1799.  Tolkeini 
(ibd.)  1742.  WaidbMseii  (Fischhaas.) 
1667  1700.  Woiditk.-n  (Heiligenbei!) 
1592.  VVoninkcim  (Gerdauen)  1667 
1742  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Kl.  Gandern  f Sternberg)  1764.  Ne*» 
düiCrlier»  (Nied,  n.irniinl  1742.  InC^ur- 
land:  (';iii!ii/.rti.     (ir.  D.^cfWfni  1749. 

DetibarreH  ((^uadrirt:  1.  u.  4.  im 
silbernen  F.  eü»  sehwaner  Adleritop£ 

2.  u.  3  Q.  im  rothen  Felde  3  silbern« 

Srhi-.-ifiliiiksbalken?    Kohne  III.  4.). 

1  Dessaunicres  (Leber  einem  Balken- 
ein  Stern  und  darunter  ein  Baom.). 
Der  Oberst  A<l(>lpti  v.  I).,  dessen  Wittwe 
Tinch  1*^11  zu  Llliinij  lebte,  war  der 
Sohn  des  GeneraI-M<'\jor  und  Commau- 
danteu  von  Glogan  Ajiton  y.  D. 

Dessin  (Im  silbernen  F.  ein  blaner» 

Von  «'iiiein  Kranz  rother  Rosen  umge- 
ix  iM-i  Helm.  Masch  XII.  44.).  .  In 
M  e  k  i  f  n  im  rg:  Damhor.*«t  (A.  Grevee- 
mühlen)  I62H.  Daschow  (A.  Crivitx) 
1.500  162S.  Dessin,  Lütken  (ibd.)  1500 
l(-bp.  Elmenhorst  (A.  Grevesmühlcu) 
1572  1326.  Horst  (A.  Plan)  1425. 
Pentzelin  (A.  Lilb-)  L-iOO  162s.  Wan- 
gelin  (ibd.)  1500  H)2H.  Der  am  IL.Tuni 
1322  zu  Denunin  als  Zeuge  erschei- 
nende Herr  Ludeke  Teseyn  (Liseh  Uric. 
d.  V.  :M;d/.:dni  I.  370)  gebort  hierher, 
rsicht  zu  verwechseln  sind  hiermit  die 
erloschenen  v.  Tessin  utid  v.  Tesseu  in 
Pommern. 

Drttrn  (Im  silbernen  Felde  ein  ans 
Widkeu  hervorragender  blau  und  Silber 
gMtreifter  Ann  dwe  7  Kom8hr«i  btit.). 
m  MOnsterlande:  Kfickeliog  bei 
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Appelhülsen  uud  Sckmidhaus  bei  BoAel 
(MQiMter)  1829. 

Denleeom,  Deutccum  (Im  silbernen 
Feldo  oin  bl.nies  Ankerkrciiz.  Siebm. 
V.  z.  36.).  Aus  Geldern  sUuiimeud, 
.  in  der  Grafecbaft  Mark:  Kemnade 
(Bochom)  1675.  Steinfaansen  (Hagen) 
1760. 

DMrtsei,  Deuts  (Quer  getheilt,  oben 
roth  unten  Silber.    Fahne  I.'  77.).  Im 

R  h  e  i  n  I  a  n  d  e  :  Anssem  (  Bv  rf^hehn  ) 
1464.  Firmeuich  (Lechenich)  1U36. 
Bneke  bei  Kaster  1511.  Huppelrath  b. 
Norvonii  h  1607  1640.  Kardorp  b.  Brühl 
1464.  Kouien  1050  1713.  Scharpen- 
hof  bei  Friemersdorf  1466.  Seinslehl 
1662  1713. 

Deut»rh  (Ein  gellendes  iMerd.).  Der 
Oberamtniauu  D.  aut'  Gravenlhien  (Pr. 
Bihni)  ward  bei  der  Huldigung,  den 
15.  Oetober  1R40  in  den  Adelstand  er^ 
hoben. 

De  wall  (Im  ruthon  goldgeraudetea 
Felde  ein  goldner  gekrSnter  Ldwe.).  In 

der  I'reuss.  .\rmee  ditMicn  iiiclircrc; 
MilgUeder  ula  ütliciere.  Im  Hhein- 
iande:  Schmidthausen  im  Clcveschen 
1636. 

Dewitz  ( Im  rothen  F.  drei  gohlcne 
Trinkgeta8»e.  Masch  XII.  45.).  lu 
Meklenburg,  besonders  im  Slrelitz- 
seheu:  Daberknw  1698  1747.  Dewila. 
Fnn*tenberp;.  wonach  sie  sich  vorHber- 
gchend  von  1.34Ü — 1363  Ciralen  von  F. 
nannten.  Gentakow.  Golm  1602.  Helpt. 
Holseudorf  1590  1723.  Jatzke 
KSIpin  1590  1800.  Kowalu  (A.  Gnoien) 
1374.  Kmmbeck.  Mihow  1590  1806. 
Ncueukircheii.  Neverin  1723.  Ketenitz. 
(,\.  (Jnoien).  Ropf;<'iih.-i{;r'ii  ISOO,  f^tre- 
litz  1349.  Ulrich:«hot'.  Warhn.  Wesen- 
berg.  In  Pommern:  Bens,  Gr.  und 
KI.  (Xatigardt)  1720.  Bernhag.-n  (ibd.) 
1770.  Boeck  (Randow).  Braunsberg 
(Naugardt).  Breitenfelde  (ibd.).  Cra- 
mon8dorf(ibd.)  1720.  Daher  (il>d.)  1372 
1791.  D;ib«'rk()w  (Regenwahh?)  1720. 
Farbezin  (Naugardt;  17;20  i80H,  Ha»u- 
low  (Regenwalde).  HSekenbcrg  (ibd.). 
Hoffelde  (ibd.)  1688  1697.  Jarchelia 
(Naugardt)  1640.  Justeniin  (Regenw.) 
1720.  Kratzig  (ibd.).  Külz  (Naugardt). 
Lasbeek  (Begenw.)' 1720.  Maldewtn 
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(ibd.)  1791  1808.  Mariuuhageii  (Saat- 
sig).    Mesow  (Naugardt)  1731  1841. 

PlanJikow  (ibd.)  1720.  Kaden  (Rcgcn- 
waldo)  1675  1720.  Roggow  f ibd.)  1720. 
äainiow  (ibd.)  1731.  ^chlui.s^iin  (Nau- 
gardt). 1720.  Sehmelzdorf  (Regenw.) 
1720.  .Schöiu'Waitle  (Naugardt)  1720. 
Schünow  (Kegcnw. )  1720.  St.iflelde 
rRnndnw).  Voig(-li.i^;<ii  (.Naug. )  1720 
1756.  WL-i(eiih;igrn  (ihd.)  1720  1749. 
Wolkow  f  Hogciiw. ).  A\'nssow  f\;iug.) 
1749  1846.  In  der  Provinz  Branden- 
barg:  FOrsienan  (TehnpHn)  1375.  Glob- 
sovv  (Rnppiii)  1410.  Mcnow  (ilxl  )  1419. 
Müggenburg  bei  (iran.see  ( ilxl. ).  P;ir- 
men  (Templin)  1375.  Warbendc  (ibd.) 
137.').  In  der  Ober-Lausitz:  .  Ben- 
gelsdorf  (Görlitz). 

Dhaent,  v.  D'ilame  ((^uadrirt:  1.  u. 
4.  Q,  im  goldnen  F.  ein  rothes  Kreuz 
mit  4  goldenen  Ringen  und  einer  Burg 
mit  3  Thürmen  in  der  Mitte.  2.  u.  3. 
(^).  ein  schwarzer  ^tern  im  silbernen 
Felde.  Bernd  Taf.  XXIX.  59.).  Nach 
dem  Diplon\e  vom  (lici/»^hiiten  Juni 
1728.  Mit  diest'ui  Wappen  Theodor 
Heinrich  Ignaz  v.  Dhacm  zu  St.  Vith 
1829  im  Rt'g.  Bt'z.  Aachen.  —  Cotistim- 
tia  v.  D'Ilanie  filr  sich,  ihre  Briuh'r 
und  8chwes)tern  1829  in  die  Rheinische 
Matrikel  mit  einfacherem  Wappen  (Bloss 
da.H  I.  Quartier.   Bernd  Taf.  XXX.  59.). 

Diekmann,  I).  v.  Sechtrau  (Im  rothen 
Fehle  zwei  weis.su  Lilien,  geschieden 
durch  einen  Querbalken,  in  welchem 
.1  Berge.).  l'inr<  .T;ihr  1 720  fx^^-nsf  ("Iiie 
Frau  V.  D.  iu  Schlesien:  bchpiiede- 
feld  (Breslan).  vcrmnthMch  die  Gattin 

dcj»  Oherstlieiit.  .loliaiiii  (Uislav  D.,  der 
am  7.  .\ti^.  1711  in  den  biihmiscben 
Uittersiand  war  erhoben  worden. 

Dldroii  (tm  blauen  Felde  ein  golde- 
ner Löwe,  üherdeekt  von  einem  mit 
3  Fischen  belegten  Schrägbalken. ). 
Kamen  aus  Schweden  (Hallqucd  b.  Up- 
sala)  nach  Ncn-Vor-Pommern.  In 
der  Prcu?*.*'.  Armee  dienten  n.  ;i.  der 
am  30.  Sept.  1835  verstorbene  Major 
und  Chef  der  2.  Garde  Invaliden-Oom- 
paguie  zu  Strau.'^sberg:  Vict<)r  Theodo- 
sius  Magnus  v.  D.  Von  'deinen  in  <lor 
Armee  belindiichen  3  Süluiun  starb  der 
Xltesto  Karl  Wilhelm  Theodor    D.  als 
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Oberst!,  n.  I).  den  8.  Dcbr.  18^;  der 
Junpst«'  Fl  irdi  ich  \\  illn-lm  llcrnirinn  v. 
i>.  als  Mnjov  .1.  D.  (Icu  10.  Juli  Iböl. 

f  Diebav,  Dieben,  vergl.  Diepow. 
Unter  dem  er.stercti  \;iiiifn  dem  Adel 
rri'iissi'iis  fM'i{Tc/..-iIilt  (  rrniss.  Areliiv 
•luli  I7UI  43.i(;  voimnllilich  dasselbe 
Gescilicebt,  von  welcliem  Unna  T.  Die- 
biMi  WM  luil  Frii-dricli  v.  Mi  issiMl  iinrh 
l'i'uu£ii«cu  kam  und  Verwei^er  zu  Balga 
vrar.  Sein  Sohn  Hans  v.  D.  wnr  Fisch- 
ineister  zu  H.iirnit;  ein  jumIiti  i'  Hans 
V.  I).  ist  vom  Km  Ini-stcn  Joacliim  Fried- 
ricli  an  die  Liiiliauächen  Siäudu  gc- 
H4indt  worden  und  lebte  noch  1640. 

f  Dlrb(>N  ( Im  poldi-nen  Felde  ein 
Stamm  mit  drei  Aesten.).  In  Preus- 
»cn:  ArenüdorfffMohrmipcn)  1702  1736. 
Banlien  (  ilxl.  )  I.iDO  17:37.  liaudinen 
IfiOO.  Jiialla  (Lvek)  ir»!)n.  Hüiidt- 
ken  f.Mohruiigeii.  Drosdow  (Lyck)  15U0. 
Gergehnen  (MoHrangen)  1547.  Gross- 
Gilgehnen  (if»d.  )  1727.  Korschittcn. 
Nehmen  (Mohrungen)  1547  1727.  Pau- 
Ichucu  (ibd)  1736.  Plassken  (Lvck) 
1590.  Sessen  (?)  l.>34.  Terpen  (Moh- 
nmgen)  1737.  Wisskenitz  (ibd.)  1727. 
Worritteu  (jbd.j  1727. 

Dlebitoeh  (Im  goldenen  Felde  drei 
schwarze  Flügel.  Siebm.  T.  53.).  Ni- 
c(»lau.s  Coüfriod  v.  D.  d.  25.  Oct.  1732 
in  den  FieilKTien-,  und  der  lUi8.si.sche 
Gencral-Feldmarschalt  Hsns  Karl  Fried- 
rii'h  Anton  Frh.  v.  D.  unter  dein  Namen 
D.  äub.'tlluimük^'  iu  den  Grafuusuind  er- 
hoben. —  Tn  Schlesien:  Bothendorf 
(Trebiiiiz)  1660.  Rrodelwilz  (  Steinau  ) 
1805  181  4.  Bronanod  Stein-BronaiirCMili- 
rau)  1720.  Damttdorl,  Ober-  (btriegauj 
1779.  Dobrav  (Bunxlau)  1787.  Gai- 
"•ilieii  (Oulnau)  175*^  1774.  .Takobs- 
kirch(Glogau)  1587  1  (iüt).  Kaltebort.*ehcn 
(Gnhrmi)  1804  1830.  Kleschwitz  (Woh- 
lan) M^'O.  Koniadswaldati  (Trirltnilz) 
1593.  Küniitzl-Mililsch)  |8f)4  1^(4.  Knim- 
pncli  (Trebnii/,;  1720.  Leipe  (ibd.) 
1800.  Liebenau  (Wohhni)  1480  1636. 
Lottnitz  (•>  CrunebeiK)  1752  1790. 
Machnitz  (Trebnitz)  1713  ls04.  Mahl- 
jau  (ibd.)  1700.  Mer/.<lor|  (.Jaiier)  lül)7. 
Mlictsch  (Steinau)  14<.»8  IGi.*!.  Nährten 
(nulir.'in)  1498  1801.  Niemilz  (?  Trel». 
nitz)    150.5.     Obernigk    (ibd.)  lOUO. 


Baadchen,  Kl.  (Guhran)  1760.  Bohr- 

Aviese  (  Frei.'»tadl ).  Kostersdorf  (Stei- 
nau) 1636.  Schcidcwig£idorr((ioldberg- 
Ifainau)  1697.  Schveinits  (GrQnberg). 
Soigo,  Neu-  (Glogau)  1580  1636.  Strop- 
pen  ((iiihiau)  1658  1752.  Wilkawc, 
Gr.  (Trebn.)  1680.  Wiersewitz,  Gr.  ((Juh- 
lau)  1804  18.50.  Wohlau,  Alt-  U.  Neu- 
(Wohlau)  1751  1774.  Woil.sdorf  (?) 
1745.  Zaucbc,  Gr.  u.  Kl.  (Trebnitz) 
1660  1740.  Ziebendorf  (Laben)  1593 
1625.  In  der  l'rovinz  Drandenburg: 
Krauscli«)AV  (ZüHichau-.Schwiebiis)  1745. 
Langmeil  (ibd.)  llibO  16U6.  JVlosicheu 
(ibd.)  1719  1797.  Padligar  (Ibd.)  L7a». 
l?endiiitz  (Lublion)  1763.  Schön\v;dde 
(Stcruberg)  1728.  Sonnenburg  (ibd.) 
1745.  M'eiehensdorf  (Labben)  1763. 
AVildenhagen  (.Steniberg)  1698.  Wut-sch- 
doi-n  (Ziillicb.tn-Schwieb.)  1650  1719. 

DIeckhoir,  Dickhoi  v.  Dcrumlial  (im 
silbernen  Scbildeshaupt  3  roUie  Bosen, 
darunter  im  blauen  Felde  ein  Schwan 
auf  Wasser. ).  Die  Gebrüder  Dietrich 
Wilhelm,  Friedrich  und  Krust  Ludwig 
D.  werden  den  27.  Dcbr.  1728  vom 
Küiiico  Friedrich  Wilhehn  I.  in  den 
Adel.'itand  erhoben.  Iu  der  Proviuz 
Brandenburg:  Beerbaum  (Ob.  Bar- 
nim) 1725  1742.  Iu  TbGringeu: 
S;dz.i  ( Nni-dhansen)  1742. 

Diedi'richM(Getipalteu,  vorn  im  blauen 
Felde  eine  grOne  Lilienstande  mit  drri 
Bhuiii-n,  liiiiieii  im  i-oihen  Felde  ein 
güldcucr  Schlüssel.  Köhue  III.  5.).  Der 
am  It.  Not.  1839  verstorbene  wirkl. 
Geh.  Ober-tJu^t izr.it h  Glirisiopli  Leopold 
V.  D.  ist  am  17.  .T.ui.  1*^!*).  tind  sein 
Bruder,  der  Siiulidirektor  Karl  .\niou 
D.  zu  Herford  am  20.  Juni  1817  gea- 
d«'lt  worden. 

t  Dieble,  von  der  D.  oder  Dielden. 
In  l'reussen:  Dörings  (Osterode)  151K). 
(!ohl weiden  (Goldapp)  1664.  Kosmeden 
nlxl.)  1<;52.  Kölschen  (Pilkallen)  1652. 
l'opelken  (I.abiau)  162.5  1664.  Possin- 
dem  (Königsberg).  Wilkfilmen  (ibd.). 
Zaiidersdorr  (Labiau)  1500  KWiO.  ^ 

Difninr  (Im  schwarzi'ii  F.  ein  sill)er- 
ner  (Querbalken.  Siebm.  I.  105.).  Iu 
Franken  und  den  Sriehsischen  Her^ 
zogtliumern :  Melkers  I53(i.  rttendorf 
1.500.   Walldorf  1500.   Wa.sungeu  1536. 
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la  Schlesien:  Lmig-LIci-niHdurf  (Frei- 
stadt.).   In  der  Armee  haben  mehrere 

gedient. 

Oienbeim  (Mit  einem  silbeiuen  £:>chii> 
dethnupte,  im  rothen  F.  ein  silberner 
LSwe.  ÖiebiM.  I.  122.).  Ft  oilion  lichcs. 
vomelimlirli  in  dci-  (ii'i^ciid  von  Mnin/ 
hefOtcrlcs  (iescidechi:  i);ilhuini  12()0. 
Dienheim.  De:iheim  1612  1672.  Untere 
Loinleitern  Ifi09.  Lonfjriedt  1620.  Niml. 
.^aullieim  I5JI7.  rnlor-SchupfF  Mi  12. 
SchWtibsbcrp;  13  lÜ  1672.  Weg(ui  ver- 
schiedener Boamtungen  bior  zu  erwüh- 
non:  z.  R.  \Vif;/ind  v.  D.  -{-  17.  Dcbr. 
1521  und  Johmm  v.  D.  |  30.  Sept. 
1570  beide  Ktirpfiilsische  AmtmStmer 
7.U  Kreu/n.ich.  Cbri.^topb  C.nl  A  l  iru 
Ludwig  .loseph  Frb.  v.  D.  D<»!ii(i(  cli.-mt 
/.u  Mainz,  M.-utlialtcr  zu  lioiligcntiladi 
und  Seyfried  t.  D.     1597,  Amtm.  ra 

Barhcinrii. 

Dirpriibrock  (Zwei  über  Krm/  ge- 
legte Degen  im  rothen  F.  Sicbn».  II. 
117.  Grote  C.  55.).  Fn  iherren-Diplome 
von  1Ö52  und  171.1.  Fri'ilicrn'ii-  und 
Grafen-Diplom  vom  2b.  Juli  1740  (das 
Termehrte  Wappen  KShne  T..33.).  In 
Wentphalen:  Jioi  ( ^^^■ll•(•ndorf)  1747. 
BubkMii  (('(.(•>r,  l<n  Uli.-)  1747.  Cidden- 
hot  (ll<illuj  IÜ50.  Diepcnbrock  (Bor- 
ken) 1311  1431.  Dingden  (ibd.)  1424. 
Dnimcn  (Coe^nidi  1747.  Enidinck 
1556.  Engelbertinck  ((Joesfeld)  i:)79. 
Gebbinek  1556.  Heren  1675  1747.  Hil- 
beck (H.innn)  1700.  Koricnliorn  (Bor- 
ken) 1379  l.'>38.  M;irk  Cri-ckl.Mil.tn-rr) 
1590  IbOI.  Meinliüvel  (Lüdtnghuu^sin) 
1700.  Nienborg  (Abauir)  14B7  1574. 
Niereuliof  1527.  8ctiwan^boll  (Ilnniu)) 
1750.  Tenking  (Bnrkon)  14.10  |.jHO. 
Westerwinkfl  bei  Ilerbern  (Lüdinghau- 
sen) 1523  1584.  Am  N  i  ed  e  r- H  Ii  e  i  n 
und  zwar  im  Cl  <•  ve«rIi«Mi :  Kinjiej  I4m6 
1666.  Groin  lti42.  Gütierswick  1575. 
Kamminke!  1500  1594.  Hnrll  1680. 
Millingen  1599  1600.  In  der  Nieder- 
K'lndischon  Provinz  Geldern:  Diepen- 
brock.  Kndegeest  1754.  Toelwick  l.jSb. 
T'raYenhorst  1565.  Uebbinek  1402. 
Wercken  1754.  Werckend.im  1754. 
Westdoorn  1754.  Westwesel  1754.  Im 
Kfinigreich  Hannover  und  Herzogth. 
Braansehweig:  Abnrg  (OsnabrQck) 


1670.  Butlorde  (Ostlrieslund)  1560. 
Eime   (Hildesheim)    1836.  Gittelde 

( Brnunscbweig  )  1700.  Middelstewehr 
(Ot^ifricsl.J  15Ü0  1584.  Willershausen 
(Calenberg)  1749  1799. 

7  Dirpenfhai,  von  dor  Sulztii  gen. 
I )i<'j)(  iitli."i|  (Im  sillnrneii  F.  ein  rotber 
^>clii-;igbalkeu  und  im  linken  Oberwinkel 
eine  goldene  Miisehel.  Fahne  II.  31.). 
In  der  Rhein -Pro  vi  nz  war  diese  am 
4.  Mai  I70I  mit  Johann  ^^■(•nomnr  v.  D. 
au.sgestorbene  Familie,  begütert  zu: 
Amagen  bei  Gaster  (Bergheim)  1698. 
Bettenhoven  (.liiltrh)  \V)\\^.  Diepenthal 
jWaldbroelj  1443  15Ü5.  Beuschenberg 
(Bergheim)  1701.  Rodingen  (Jrdich) 
IfiOS.  Stammbeim  (Müblbeini)  1669 
1701.    Strinhii<-hel  (Opladen)  1640. 

Diepow,  Düpow,  vergl.  Diebau.  In 
der  Provinz  Brandenburg  und  swar 
in  der  Priegnitz :  Buchholz  1684. 
Frehno  1.557  Hi2H  und  in  derNieder- 
Lnusitz:  Donusdorf.  Drebkau,  Görigk 
1791.  Kalkwitz  1716.  Weissag  1771 
(s;inun(Heh  C-alau ).  In  Preu.ssen: 
Sausgerkuu  u.  äkandlack  (Uastenburg) 
1685. 

-{-  Dier.   Noch  im  17.  Jahrhanderi 

in  Preufsen:  .^eiten  (Osterode). 

Oierirke  ( Ein  Anker  begleitet  von 
7  Lilien.).   In  der  Provins  Brauden- 

huig:  Beuthen  (Teltow)  1375.  Biesen 
(Ost-Priegnitzj  1726.  Börnicke  (Nied. 
Barnim)  1451.  Bornim  (Ost-Havelland) 
1375  1701.  Buckow  (Teltow)  1375. 
r.iiow  (Nied.  Barn.)  |.'175.  ('laiisdorf 
(Teltow)  1375.  Eicbow  (Osit  -  Havell.) 
1375.  Etjsin  (ibd.)  1738.  Falkenrehde 
(ibd.)  1375  1621.  llaselberg  (Ob.  Bar- 
nim) 1451.  Ileckell.eig  (ibd.)  1375. 
llelwich.siorf  1375.  Kienitz,  Kl.  (Tel- 
tow) 1375.  Leest  (Zauche-Belzig)  1375. 
Paaren  (Ost  -  Havel!  )  1451  1597.  Pa- 
retz (ibd.)  1375  1U7I.  l^otsdam  1375. 
Ribbeek  ( West  -  Havell.)  1738.  Rudow  - 
(Teltow)  1375  1451.  Satzkorn  (Ost- 
Ilavell.)  I5fi0.  Scheiikciidorf  (Teltow) 
1501.  Selchow  (ibd.)  1375.  Zepernick 
(Nied.  Barnim)  1375*  Zeuthen  (Tel- 
tow)  1451.  Zirthen,  Kl.  ( ll)d. )  1375. 
Im  Magdeburgscben:  Kützkau  (Jeri- 
ehow  II.)  1523.  In  Schlesien:  GIX- 
sendorf  (Grottkau)  1783.  Grffdite(ibd.) 


« 

1797.  IiiPreuisen:Bi8elbitten(Fi0di-  1680.  Krottenheyde  -  LSmieben  1718. 
hausen)  1780.  Pugkwitz  1034.    ßülingsdorf  1300. 

t  Dierix  von  Bnigk  und  Rotenberg'  t  DIossHdorf.  P.-.triciei-ncschlecht 
(1.  u.  4.  Q.  ein  silhcrncr  Lowe  im  ro-  der  Stadt  Dauzig,  aus  welchem  der  am 
lücu  F.  2.  u.  3.  Q.  ein  goldner  Baum  2.  Sept.  1725  yeratorbene  Johann  GolU 
im  schwärzen  F. ).  Johann  Georg  D.  ^'^'^d  v.  D.  Bürgermeister  und  Adini* 
V.  B.  u.  R.  Vicek.'uizhM-  des  FDrstcn-  "'«trator  des  Höhe-GebietCH  war. 
thums  üels  +  13.  Febr.  1667  nur  eine  ^  .  Brabantache  Dynasten- 

Tochter  hinterlABsend  vnd  damit  das  Geschlecht  d.eses  Nameins  (2  schwäre 
Gosdüocht  aas.  Querbalken  im  goldenen  rclde.  ."^iflmi. 

II.  7.)  erlosch  im  15.  .Jahrhundert.  Die 

Dieeka«  (Im  blanen  Felde  ein  Von  *  Cleve  •  MJfrkache  Beamten  -  Familie  D., 
einem  rothen  Schr.-ighalken  überdeckter  aus  welcher  der  Clevct^chc  ('eh.  Rath 
Schtran.  Siebm.  I.  162.  Drcyhanpt  n.  Friedrich  Wilhelm  am  22.  Sept.  1687 
Tab.  XLII.).  In  der  Provinz  Sach-  in  einem  kaiserlichen  Diplome,  welche» 
.Hen:  Ältlichen (MansfcldSec-)  1400  14U6.  den  Zusammenhang  mit  jenen  Edlen 
Bee.'^oii  f.'^.i.'il)  I4H5.  Bonndorf  (ibd.)  behauptet,  den  Reichsndclstand  renovirt 
1563  1625.  Bruckdorir(ibd.)  1721.  Ca-  erhielt,  ward  vom  KurC  Friedrich  III. 
nena  (ibd.)  1536  1567.  Dammendorf  den  4.  Oct.  od.  24.  Sept.  IM  hl  den 
(ibd.)  1577.  Delitz  (Merseburg)  1347.  Adclstaude  bestätigt  ( G^MlIteu,  vom 
Dieskau  (Snnl)  1481  1744.  Glesien  die  Diestschen  Balken,  hinten  cino  blaue 
(Delitzsch)  1399  1563,  Grosswig  (Tor-  Blume  mit  Stiel  und  Blättern,  als  das 
gau)  1780.  Gruna  (Delitsseh)  1683.  Tegelersehe  W.  K8hne  HL  ^.).  Sa* 
Hobenbuckow  (Schweinitz)  ffi.?!.  Ifo-  lonie  Joh.'innn  v.  D.  vermählt  174!  mit 
henthurm  (Saal)  1438.  Krevpa  (Mer-  Friedrich  Carl  Graf  von  Sain,  ward  d. 
sebnrg)  1680  1  692.  Laublingen  (SaaU)  10.  Febr.  1743  in  den  Keichsgrafen- 
1430.    Lochau  (ibd.)  1536  1744.  Muck-  stand  erhoben. 

rehna  (i!)d.)  1485.  Molbitz  (Delitzsch)  -j-  Dietherdt  (Auf  grönem  Boden  zwei 
1790.  Niemberg  (Saaij  l^bO.  Oppin  Weinstöcke  im  silbernen  F.  Bagmihl 
(ibd.)  1400.  Osmflnde  (ibd.)  1480  1536.  II.  Tab.  LII.).  Mit  Augnst  Emst  Alexan- 
Pnsclnvitz  (Torgau)  1718  1801.  Queis  der  v.  D.  am  30.  Sept.  1811  erloschen. 
(Delitzsch)  1625  1682.  Reideburg  (S.inl)  In  der  Neumark  und  zwar  im  Arns- 
1265  1347.  Reisscn  (Delitzsch)  1685  walder  Kreise:  Cölpiu  1798  1804.  Craiz- 
1699.  Schlieben  (Schweinitz)  1588.  nick  1809.  Wardin  1809.  In  Pom- 
Schwoitsch  (Saal)  1378  1540.  Spielen-  mern:  Barnims-Cunow  (Pyritz)  1809. 
dort  (ibd.)  1300.  Stassturth  (Calbej  Beerfelde  (ibd.J  1523  1773.  Dieters- 
14711519.  Z6raite(Mansfeld  See)  1546.  dorf  (Drambnrg)  1551  1644.  GreilTen- 
Zscheplin  (Delitzsch)  1652  1766.  Im  berg  1529.  Hohen-Grape  (Pyritz)  1514 
K5nigreicli  Sachsen  und  zwar  im  Leip-  1780.  Varchmin  ( Fiirstenthum )  1811. 
ziger  Kreise:  Audigast  1660.  Eula  1704.  Wusterwiu  (Dramburg)  1809. 
Gavtsseh  1626  1683.  Gundorf  1634.  INetrieli  (Im  blanen  Felde  ein  hal- 
Knauthayn  1026  IGfiT.  Kossbnde  1626  her  Mühlstein  und  darOber  ein  mit 
1670.  Lauer  1626.  Kilben.  Cr.Städ-  Schwerdt  bewaffneter,  geharnischter 
tehl  1757  1670.  Trebsen  lü7«j.  Win-  Arm.  Kühne  III.  5.).  Christian  Bai- 
dorff 1667.  Zöbigker  IG'lii  1720.  Zscho-  thasar  D.  Hauptmann,  später  Major,  d. 
eher-,  Cr.  luid  Kl.  Hm  1689.  In  der  27.  (1.)  Oct.  1766  geadelt.  Sein  V;.ter 
Provinz  Brandenburg:  Finslerwalde  Christian  Gottlieb  D.  war  Erbherr  auf 
(Lnckan)  1555  1656.  Pankow  (Nied.  Mittel-Denlsch-Ossig  (Görlitz)  1739. 
Barnim)  1400.  Sella(Spreniberg-I loyers-  Dietrich  von  Adelfels.  Leopold  D. 
werda).  Senlleuherg  (Calau)  1614.  v.  A.  k.  k.  General-Major.  Dessen  Ge- 
Starzedel  (Guben)  1680.  In  der  Ober-  mahlin,  geb.  Freiiu  v.  Gruttschreiber 
Lausitz:  Xieder5rtaiannsdorr(Lauban)  1830  Besitierhi  von  Dirschel  (Leob- 
1756.  Noch  naher  XU  enniUehi:  KSltzen  schQts). 
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Dietz  (Im  rotlieri,  von  silhorncr  Eiii- 
fo«t8Uiig  umgebeuou  Felde  eiu  sitberaer 
L9we.  Hmnhracht  Tab.  133.).  Von 
diesem  Na s  sauschen  Kittcrgesclilechte, 
welches  das  Erhinapsch.'illanit  der  Oraf- 
«chaft  DieU  bekleidete  und  u.  a.  da» 
Sehloas  Ardeck  bei  Diets  beaaM,  sind 
Tiele  Kurtricrsclio  Anif iii.'iriner  OBd  h5- 
bfre  Beamten  hervorgrgaugen. 

f  INvIs*  Diez  (Im  bl  aueu  Felde  auf 
grOneill  Boden  eine  Pyramide,  au  wel- 
cher ein«*  Schlange  sich  emporlu'ht. 
Kohne  III.  5.).  IJeiurich  Friedrich  D. 
Charge  d'aflTairea  in  Conatautinopel,  d. 
2.  Oct,  1786  geadelt:  "Seine  berahmie 
Bibliothek  ging  au  die  kSnigliehe  in 
Berlin  Ober. 

^  Dietx,  Ditzen  ( Im*8chwanen  Felde 
ein  goldener  (Jreif.  SiL-bm.  IV.  48.). 
Noeh  im  Jahre  l(i26  werden  die  D.  iu 
Wohlav  aesahaft  genannt  ( Sinapias  II. 
584.).    Zu  Kupferberg  (Schönau)  I&39. 

7 'Dietzckausen  (Eilf  ins  Andreas- 
kreuz geseute  Kugeln.  Fahne  I.  7b.j. 
Der  gleichnamige  Stammsitz  liegt  im 
Kreise  Waldbroel.  Heinrich  v.  D.  ge- 
nannt EUiugeu  1 534.  Ein  Anderer  glei- 
chen Namens  noch  1660. 

DIetsenstein.  Daniel  Leopold  v.  D. 
1672  gräflich  Ilatzfeldscher  Bath  und 
Deputirter  zu  Breslau.  Er  soll  ohne 
Kader  verstorben  sein.  Im  Jahre  1806 
war  ein  v.  D.  Geh.  Ober-Acdse  and 
Zollrath  zu  Fordon  bei  Bromberg. 

DIenry.  Peter  v.  D.  aus  Ungarn 
trat  mit  seioem  Sohne  1744  in  Preos- 
sische  Dienste.  Er  war  kaiserlicher 
Oberstlieut. »  ward  l'reuss.  General» 
'ütaor  and  f  1746  a.  D. 

INezel»kI,  Dziecielski  (In  Gold  ein 
flauer  .Specht  auf  einem  naturlichen 
Bauuistanun,  welcher  5  Astenden  hat; 
anf  dem  gekrSoten  Hehn  der  Specht, 
aber  hier  mit  gf  liohcnen  Flügeln.).  In 
Hinter-Pommern:  Merziu  (Lauen- 
burg-BQtow)  nT)2  1854.  Schimmerwitz 
(ibd.  )  1752  1777,  und  wohl  ebuni'alls 
hier  das  (Int:  Zezolzkon  I57.J,  od.  Zie- 
zelitz  iiib9  od.  Zezeltzo  1601.  In  West- 
preasseti:  Borreck  (Karthaas)  1773 
1782.  Dargelow  (Neustadt)  1589.  Le- 
vinno  (ibd.)  1773.  Mlinke  (Karthaus) 
1800. 


Dhickla^e,  Dinklage  (Im  silbernen 
Felde  oben  3  rothe  Bosen,  unten  drei  . 
rothe  Andreaskreoze.  Siebm.  I.  188. 
Grote  C.  26.).  In  der  Provinz  West- 
plialen:  Meirich  (Soest)  1650.  Stein- 
liausen  (Halle).  Stockheim  (ibd.).  Im 
KSnigreiche  Hannover:  Campe  (A. 
Meppen).  Loxten  ( Osnabrück)  1556 
1780,  ÜsUmf  (ibd.)  1780.  guackiii- 
brtlck  (ibd.)  1724.  Busowe  (ibd.)  1326. 
Busvord  (ibd.)  1278.  Schuleuburg  (ibd.) 
1780  |Ä0;).  Im  Oldenburgschen: 
Brettberg,  Celhoru,  Dinckiage,  Duer- 
Stadt  and  Vechte. 

f  DinffcIstAdt  (Gespalten;  vorn  go- 
iheilt,  oben  3  Eich«'hi,  unten  ein  Ast 
mit  3  Eicheln;  hinten  3  Sparron,  und 
anter  jedem  eine  Rose.).  Nach  zwei 
Oertern  dieses  Namens,  davon  der  eine 
im  Kreise  lleiiigenstadt,  der  andere  im 
Kreise  Oschersleben  liegt,  nannten  sieh 
ritterliche  Geschlechter,  die  in  Urkon- 
den  des  12.  bis  15.  Jahrh.  vorkommen. 
Keinem  von  beiden,  die  längst  ausge- 
storben sind,  gehSrt  Levin  Aagost  v.  D. 
an,  der  1762  als  k.  Preuss  Oberst  den 
Abschied  u.  1763  das  Inkolat  iu  Schle- 
sien erh'ielt  Seine  GGter  Altschau  u., 
Lessendurf  i  Freistadt )  Helen  nach  sei- 
n«'in  am  25.  r)rl>r.  1^07  erfolgten  Tode 
au  seinen  Nefi'eu,  den  General  v.  Leh- 
sten-Dingelstildt. 

Dinirffraf.  Johann  Carl  Friedrieh  V. 
D.  aus  Lief!  and  blieb  als  k.  Preuss. 
CapiU  iu  der  Schlacht  bei  Hohenfried-, 
borg.  Er  gehSrte  einem  ritterlichen 
Geschlechte  an.  welches  inWestpha- 
.ien,  namentlich  iu  Teckienburgischen, 
Bavensbergischen  und  Miod«isden  Ur- 
kunden des  13.  bis  14.  Jabrbnnderts 
vorkommt. 

DingsoB.  Ein  Capit.  v.  D.  der  Nie- 
dersehlesischen  Füsilier  «Brigade  blieb 
d.  14.  Oct.  "1S06  bei  Jena. 

Dircklnk-Iiolmfeid.  (Die  Keichsritier 
V.  D.:  l.  Q.  im  rothen  Felde  eine  sil- 
berne Säule,  um  welche  sich  eine 
Sc)i lange  windet.  2.  Q,  im  blauen  F. 
eiu  geharnischter  Arm  mit  Schwerdt. 
3.  Q.  ein  Anker  im  Wasser.  4.  Q.  vorn 
eine  goldcue  Lilie  im  rothen,  hinten 
eine  blaue  Lilie  im  .silbernen  F.).  Der 
k.  dänische  Marine -Capit.  a.  D.,  Frei- 
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htrr  V.  D.  H.,  1843  Direktor  der  kö- 
nigl.  Proacisiscben  Navigationsschule  in 
Dfinzig. 

f   Ditfeld   von   DithnanNflörfr.  In 
Schicsieu:  Laub^kv  (Ods)  1637. 
Dimirth  (Vier  Mal'qnor  getheilt,  roth, 

gold,  bl.iii,  gold.  roth  folgend ;  aber  auch 

2  bl.'iue  Balken  im  goldi'iif^n  F.  v.  Mc- 
ding  I.  124.  Tviofi  II.  Ii.  I.  '>\).). 
Früher  Erbmarschällc  von  Quedlinburg. 
In  der  I*ri>vin7,  Sachsen:  Diifluttli 
(Ascliur^leben)  1144  lüUU.  llederiilcbcu 
( i bd. )  1 800.  Kodersdorf  (Oschersleben) 
KidO.  Woji.'lcben  (ibd.)  H500.  InWest- 
plinlcn:  llüfr.-  (Hhaden)  !7ö8.  I^iil)- 
brasiien  (Bioleleld)  17U0  1810.  In  11  cs- 
seu-Schanenbarg;  Dankerason  1650 
bis  IM53. 

Dilmar  (Blau  u.  Ciold  <{uct-  getlieilt. 
Alasch  XIII.  4«.  Tvroff  11.  1 78.  öup- 
pleni.  X.  4  7  ).  (Tuttfried  Budolph  D. 
17r)3  in  den  Frcilierrensland  erhoben, 
1750  Wirk].  Geh.  Kaih,  unter  den  Land- 
adel in  Meklenbnrg  aufgenommen. 

Ditaiar  V.  Ditmarsdorl  (Gespalten; 
vorn  im  r(»nion  Fcldr  oben  ein  fiHier- 
ner  bparrcn,  unten  ein  Tiger;  hinten 
blau,  oben  der  Hger  und  unten  der 
J^parren.  Kölinc  III.  (i.).  Am  23.  Dcbr. 
ltiU2  bestätigte  KurlVu-üi  Priedrich  III., 
seinem  Obersien  Martin  D.  den  Adel, 
den  derselbe  am  22.  Hept.  1691  mit 
dem  Zusätze  v.  Ditnj.irsdorf  vom  Kai- 
ser erhaben  hatte.  in  Pommern: 
Kicker  (Nangard)  1673  1760.  Sebwes- 
»ow  (Oreifr.-nbergl  1770. 

l>iHel,  IHtll  ( Aul'-itrifrtMKle  Spitze  und 

3  BjJijen;  ein  anderes  \N  :  I.  u.  4.  Q. 
im  schwarzen  Felde  ein  gekrOnter  gol- 
dener Lfiwe  2.  u,  3.  Q.  im  roiln-n  F. 
2  »ilberne  Öchrägiiukütbalken ;  in  dem 
oberen  eine  rothe  Rose.).  Caspar  Ignatz 
D.  lurstl.  Mun^:terbergscher  Bath,  den 
1).  t)ct.  1740  in  den  Böhmischen  Adel- 
8Uuid  erhoben. 

DMtea  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
Kreits.  Mascli  XUI.  47.).  In  der  I'ri«fg- 
nitz:  Bäck  1470.  Oarlin  1084.  Becken- 
tin 168Ü.  Reckenzien  1084.  Warnow 
IG84.  In  Mtiklenburg,  nnd  zwar  im 
A.  Grabow:  Balow  1809.  Damlxck 
1738.   Wanzliz  1809.   Wcrlc  1590  1809. 

MtterMtorf,  Dittera  t.  D.  —  Carl 


Dittcrs  als  Componisl  bekannt,  war 
fOrstbischSflieh  Brcslanscher  Foratmet- 
.<<tcr  1770  und  1773  Lnndc:$bauptmana 

von  Freienwaldau  mit  dem  Zusätze  von 
Dittersdorf  vom  Kaiser  in  den  Adel- 
scand  erhoben.    Einer  seiner  Sühne 

war  geistlicher  Rath  zu  Breslau  und 
Sjiiritual  beim  Pricsterseniinnr.  Ein 
Anderer  Dr.  tl.  Prof.  der  Theologie  zu 

Braunsberg  1843. 

DKtmnr  (I.  im  binnen  Felde  fiji 
goldener  Löwe.  2.  u.  3.  im  silber- 
nen Felde  2  rothe  Schrnglinksbalken. 
4.  Q.  im  blauen  Felde  ein  silberner 
Solnv.'Mi.  Köline  III.  (».).  .lohaiin  Wil- 
helm D.  k.  Preu.ss.  Oberst  u.  Gener.d- 
Inspektenr  Ton  der  Artilferie,  spSter 
General,  am  I.  Sept  1786  hl  den  AdeU 
stand  erhoben. 

Dittmar  (Aufsteigende  Spitze;  vorn 
ein  Stern,  hinten  ein  Löwe,  unten  ein 
reitender  Bitter.).  Karl  Ilerni-iun  Mar- 
tialis  D.,  Gutsbesitzer  zu  Groifenberg, 
im  Jan.  1838  geadelt. 

Dlnffoleiirki  (W.  Grzymala).  Ein  v. 
D.  IH51  Wiiihscliafis-Direktor,  Besitzer 
von  Samosirzel  (W'irsitz) 

DmorlMWskI  (W.  Pobog).  Ein  t.  D. 
1846  Mecliaiiikus  zu  Posen. 

■{■  Dobbe  ( Im  roUien  Felde  ein  gol- 
denes Rad.).  Sie  hatten  das  Ei*bmar- 
sclmllamt  von  Essen  und  besassen  in 
W  e  s  t p h a I  eu  und  am  N  i  <•  d  e  r  r  b  ein: 
Avergut  bei  Kornharpen  (Bochum)  1451 
1633.  Erlenkamp  bei  Flerke  (Soest) 
1344.  Gansenberg  bei  Hünxe  /Dinsl.n- 
ken)  1197.  Ilorkej  (I>sen)  HJIiS.  Hee- 
ren (Hamm)  1271.  Hennen  (Iserlohn) 
1340.  Hordel  (Bochum)  1668  1725. 
Husen  l)ei  Herderke  (Hagen)  1347. 
Knippcuburg  (Becklinghauseu )  1668. 
Lier  bei  Wattensehoidt  (Bochum)  1481 
1725.  Rauenthal  ( Hägen  i  1725.  Spiek- 
kershove  bei  Hünxe  (Dinslaken)  1497. 
Vogelsang  (Becklinghausen)  1451  1601. 
Werdringen  (Hagen)  1421. 

f  Dobbelatein  ( Im  «ilbernen  Feldtf 
ein  rothes  .Schlangenkretiz.  xv(»rauf  ein 
Schildchen  mit  5  Kugeln.  Fahne  I.  79.). 
Im  Herzogthnm  Limburg:  DoeJiroth 
bei  Sittaid  IM'».  Heerlen  östlicl»  Von 
Valkenburg.  Moresnet  a.  d.  (leule  1657. 
Reckheim  an  der  Maas  1507.    In  der 
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Rhein-Provinz:  Evncburg  (Eupen) 
1600  1786.    Linibacli  {inicinbach)  lü57. 

Dobek  (W.  GryO.  AufHzegntki  (Ino* 
Wr.icl.iw)  1782. 

Dobeucek  (linlher  Citrdiunl»hul  iui 
silbernen  F.  Siebm.  I.  151.).  IniVogt- 

I .  1  n  (1  o  und  in  den  zitn;icli!4t  «igrSnccn- 
»h  ii  'riu'ilon  Sachsens,  'riiiiniifjciis  und 
FtcUtkon«:  BirkicliL  (^uclisen-Mt'iningcn) 
172».  Blindendorf  (Ziegenrfiek).  Bran- 
di'iistfin  fil)d.)  lÜ"')  IT'iO.  Rrcitonfck 
(Ob.  l'lalz).  Bucba  (iScIiwaiv.bui  jg)  1620. 
Ca^lsdorf  (ibd.)  1656  1717.  Dobi-neck 
(Vogtland  u.  Ober-Mrtinkr.).  Ehniti  (?l 
I66H.  F.'ilii-.-h  (  OlxM- -  M.-ut) )  I(i07. 
Fr5s8«U  (liuus.sj.  C>liiuciia  (Ki  /.«>;eb. ) 
1606.  Görits  (Seuss).  Gottcngnin  (ibd  ). 

II. irtniannsrcuth.  Jc^tüniiz  (Vogtland). 
.Utliannts  1725.  K;indU'r.  Kiischkan. 
Langcnweiucnduri'  (  Keuss  ).  Koiha 
(Schwarab.)  1620.  »acbabOtd.  Hchal* 
liclKMini.iner.  Sclilogcl  (Kens«)  1620 
1747.  btöckieu.  Wei«acudorf  (ücust)). 
Zoppoten  (ibd.)  1620;  In  der  Ober- 
Laasitz:  Hänichen  (Rothenburg).  In 
Preussen:  Brniidaii  ( Slaricnwerdcr). 
Cülwü  (ibd.)  lü.n.  Groins  •  Truniuau 
(ibd.)  1586  1646.  KlSsterdien  (ibd.) 
löHO  1630.  MaraniuMi  (  Köiiigsherp;) 
1679.  Nadrau  (Fischhauson )  1.')H2. 
Kingch  (ibd.)  1586.  Badau  (ibd.)  1586. 
^»a^iicn  (Mohrungen)  1711.  Solaineu 
(Marienw.).  Wargenau  (Fiscbbauaen) 
1586. 

INIberilB  (Im  rothen  P.  ein  Wagen- 

spriutl).  V.  d.  Hagen  Geschl.  v.  Brunn. 
Tab.  F.  Bagmihl  I.  Tnb.  XXXVIII. ). 
In  der  J'ruvinz  Brandenburg:  Dech- 
tow  (OsUHavell.)  1577.  IMberitz  (Ost- 
und  West-Hav<-Il.).  Hoppenrade  (Osi- 
iiavell.j  1451.  Leuuke  (ibd.j  1609  1785. 
Lietzow  (West- HaTclland)  1375  1641. 
.Möthhiw  (ibd.)  1736.  Sf<-glitz  (Teltow» 
16 lU.  In  der  Altmark:  \N  ollen lade 
(Obtcrburgj  1576.  In  Pommern:  Duli- 
low  (Drambnrg)  1807.  Friedriehsdorf 
(ibd.)  1799  1H07.  BahinverdiM- f.^aaizig) 
1803  1811.  .Spiegel  (ibd.)  1811.  Wu- 
peraoow  (Schievelbein)  1576. 

ItoMrJewNki  (W.  Wczele).  Auf  Ple- 
trowo  (Sclnimni)  I^'l. 

"f- Dobiscbowaki  zuDobiüchau  (Coäel^, 
noch  im  17.  Jahrb.  (Sinapios  II.  588.). 


Döbiirr  von  Dob<'iibaiiK«u.  Ernst 
Cieorg  Y.  I).  aus  Thüringen  lü»»t 
sich  in  Schlesien  nieder:  Köln  (Brieg) 
16*^0.  Sein  Solln  Cnsp.ir  Ern.st  (7  den 
I.  Febr.  1708>  fursti.  Aulialtächer  Geh. 
Bath.  Besassen  in  der  SSchsiseben 
( )  Ii  e  r -  L  a  u  8  i  I  z :  Nieder- Weigsdorf. 

DobraMzowski  (W.  Loda)  irfiber  zu 
DobriHchau  (OelM). 

Dokrwywki  (W.  Grabie).  Adalbert 
V.  D.  ;inl"  ("hociea  (Wn  schen)  IH44. 
C.'i.'iiniir  v.  Ü.  a.  Koninko  ( Wongrowicc) 
18.'»4.  Joseph  von  D.  auf  Berkowo 
(Sehroda)  1854. 

Dobrunierki  (W.  ('io|i-ki.  Maximilian 
V.  D.  aul  Kuszcwo  (W  ongr»»\viec)  1854. 

D«kr«wsla«  (1.  Q.  oben  ein  L5we 
mit  Stent,  luiten  gescliarht.  2.  Q.  Stern 
im  grnnen  Felde.  3.  <^).  Orden.skreuz 
im  grünen  Felde.  4.  Q.  halber  Ailler.). 
Carl  Ferdinand  Arnold  I).  d.  19.  Dcbr. 
1725  in  den  AdeUtaud  des  Herzogth. 
Schlesien  erhoben. 

IMr«w«l8kl  (W.  Oliw«).  1820  «of 
dem  Am  heil  B.  de»  Gutes  Wysok«>Z«« 
l)orsk.i  (Coniiz);  1812  war  ein  Major 
a.  D.  Oberlurüier  zu  Clu'zelitz  (NcU8l<tdt 
in  Ob.  Scble»ien).  Ein  Prem.  Lieut. 
V.  D.  ls:,0  ii.i  10.  Inf.  Keg. 

Dobr^ki  (\\  äppou  «lastrzcuibiec).  In 
WcBt-ProuMseu  und  Posen:  Kobel- 
nica  (luowraclaw)  1792.  Wyboz  (Thom) 
1792. 

Dobruski  von  Rotfabn.  Sind  1703 
in  den  B8hnii8cben  Bitterstend  erho- 

ben.  Wenzel  Franz  I).  v.  H.  f  1 1.  Febr. 
1717  als  kais<'rl.  Kammerrai h  u.  Secre- 
tariuH  des  Herzogth.  Ober-  u.  Nieder- 
Schleaien.  Franz  Adam  D.  v.  B.  lebte 
1720. 

Dobrseuski  v.  DobrMMtee  (Im 'blauen 
Felde  ein  Storch.  Siebm.  I.  73  ).  Frei< 

hcrren  1744  (  TvrofT  II.  Bd.  III.  271.). 
In  Böhmen:  Dobrzeniec  u.  Kratonah. 
In  ächleüien:  Ellerbach  (?)  1690. 
Ob.  Knnzendorff  (Bolkenbain)  1660. 
NimnuTs.'iit  I  ilid.  I  !(l!li>.  ScIienki-ndorlV 
( Waldenhm I  iiiilu.  Mreckcnbach  (BoU 
kcnhain)  Ib'.M).  In  der  Provinz  Bran> 
den  bürg;  Buhlelien  (Teltow)  1700. 
In  I'roussen:  Uderwangen (Pr. Eibm) 
1670. 

IMn^wliiskl  (Wappen  (Lubicz).  In 
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P  o  ui  lu  e  r  u  1 1  e  u :  Tempcz  F  u.  Wysiectu 
(NensUdt)  1782. 

D«brmik«wski  ( Wapp<Mi  Dolenga.)- 
Hartwig  D.  von  M.ilcjova  hesas.s  in 
ächlcüieu:  Blumcrod«:  (Xcuinarktj 
IS8I.   Olseudorf  (ibd.)  1723. 

Dobraycki  (Wappen  Leszczyc).  Der 
Proviiizial  -  Lnndschaftsrath  v.  D.  auf 
Baborowu  und  Bonibliii  (beide  Obor- 
Dik)  184.1  1854. 

DobHrhOtz,  Dolu-i-srlintz,  Dobritsc!i 
(W ..  äreuidwa.  Im  rotheu  F.  ein  gebo> 
l^ener  Strom  mit  einem  Krem  dai^ber. 
l^iebm.  I.  63  68.).  Dahin  gehört  der 
1836  verstorbone  CJonenil  der  Cavalitrie 
Leopold  W  ithelm  v.  D.  In  der  «l'roviuz 
Brandenbnrg :  Gr.Kirselii>aam(SCem- 
berg)  1570  I-.sf.  Plan  (Crossen)  1644. 
Storckow  (Frankfurt)  1569.  In  Schle- 
sien: Craeowahne  (Trebnitz)  1782. 
DÖrrjentsch  (Breslau)  1657.  Gandau 
(ibd.|1573.  .T."i«*cfikittrl  (Strehlen)  1573. 
Langen'ÖciffersdurÜ'(Keichcubachj  1 731. 
Lee^mig  (Koeenberg).  LobeUnx  (Nen- 
markt)  1624  1635.  Neudichen  (?)  IfiDI 
1731.  Ober-Peilau  (R^ichenbach)  1731. 
Kadaxdorl  (Neumarkt)  1624  1635.  Rei- 
aau  (Nimpttfch)  1730.  Sapratschiue 
(Trebnitz)  1635.  Sillnienan  (  Breslau ) 
1624  1731.  Tschansch  (ibd.)  1650. 
Waehow(Bo«ieubcrg).  Wfildchen  (Streb* 
len)  1691  1731.  Z6mn%  (FretaUdt) 
1836. 

-|-  D«ckun  (drei  weisse  Roseu  im 
aehwarsf  n  Felde.).   Der  k.  Preaaaiaehe 

Ceneral-Major  Martin  Arnd  v.  D.  7  d. 
7.  Apr.  1732  als  Letzter  dieses  Ue* 
schlechtes. 

t  DAder  V.  Bchtwfcnyb.  Franz  Ra- 
dolph  D.  V.  S.  nnter  diesem  Namen 
1720  iu  deu  Ritterstand  erhoben,  lebte 
in  Sehleaten. 

-{*  D«enr«tb  (Im  silbernen  Felde  ein 
gezahntes  .«ilbernes  Kreuz.  Fahne  I. 
79.).  Im  J  ii  1  i  c  hschen.  Noch  im  Jahre 
1584  lebte  Wilhelm  Adolph  v.  D.,  hatte 
aber  nur  2  Töchter,  Anna  Maria  verm. 
mit  Lambert  Ilups  vou  Loutzeu  uud 
Maria,  verm.  mit  Hans  Wilhelm  Eys 
^n.  Beusdal,  su  dass  ^«ich  annehmen 
lasst,  dass  zu  Anfang  des  17.  Jahrhun- 
derts das  Geschlecht  erloschen  sei. 

MMlaU  T.  PaiiriNi,  Boraeek  D. 


V.  D.  (Gespalten ;  vorn  Gold  u.  Schwarz 
geseliaeht,  hinten  Gold.  Tyroff  II.  Bd.* 
III.  24Ö.).  Im  Jahre  1726  Freiherren, 
1729  imd  1764  Grafen.  Aus  Böhmen 
siammeud:  Wesely.  Iu  Schlcsiea: 
Laoterbaeh  (Bolkenhayii)  1700.  Stohns- 
dorf  tllirschborg)  1700. 

Dohm  V.  Dohnkirrhen.  Die  Gebrü- 
der Hermann  Friedrich  Liborius  uud 
Johann  Ludwig  D.  werden  laut  Noti* 
likatioa  .in  die  Breslauer  Oberamts- 
Regieruug  vom  10.  Dcbr.  1738  in  dei^ 
Sehlesiaohen  Ritterstond  erhobeo. 

(Im  Mittelschitde  ein  goldener 
Dom  im  blauen  F'elde  I.  und  4.  V- 
Roth  Uind  Silber  schrägrcchts  getheilt. 
2.  n.  3.  Q.  tdiwaner  Adler  im  golde» 
nen  Felde.  Köhne  III.  7.  Grote  E."  7.). 
Christian  Wilhelm  D.  Geh.  Kreis-Direk- 
torialrath des  Niederrh.  W^estphülisehen 
Kreises  und  bevollin.ichtigter  Gesandter 
d.  2.  Üct.  1786  in  den  Preus^t.  Adel- 
stand erhoben.  In  Thuriugeu:  Pust- 
leben (Nordhaosen)  181(K  m  4»r  Gral^ 
schall  Hoya:  Borglehn  sa  LiebcaMui 
1836. 

DAhn  (Gespalten:  vorn  drei  Roseu, 
hinten  2  SchrBgbalken.).  In  Neu- Vor- 
pommern: Bartmanii^li.iir'Mi  (trimme) 
1836.  Im  2.  Laudw.  Reg.  steht  1850 
ein  Prem.  Lient  ▼.  D. 

D«hna  (Im  blauen  Felde  ein  llirsdi- 
geweih.).  Burggrafen  auf  dein  gleirh- 
uamigeu  ätanmisitze  bis  1404;  Reichs- 
grafen  deo  18.  Mira  1348,  von  Knr^ 
brandenburg  anerkannt  den  20.  Juni 
1648.  Die  alten  Majoratsbesitzungen 
in  Preussen  zur  Graischafl  Dohna  er- 
hoben den  10.  Sept.  1840.  Im  Konig- 
reich  Sachsen:  Altstadt  tOh.  Lau^^itz) 

1346.  Auerbach  (Yoigtlaud;  1426  1459. 
Ensch -Vorwerk  (O.  L.).  Cunersdorf 
(ibd.)  1402.  Dobeln  (Leipzig)  1292. 
Dohna  (Meissen)  1403  zerstört.  Ilar- 
tau  ( O.  L. )  1505  1561.  Künig^^haiu 
(ibd.).  K5iiigstein  (Meissen)  1346. 
Lubtin  (O.  L.)  I3S0.  Nieda  (ibd.)  1454 
1515.  OMiriu  (ibd.)  1346  1380.  Po- 
ntsch  (ibd.)  1380.    Rabenan  (Meissen) 

1347.  Rudigisdorff  1346.  .'Schönau,  Kl. 
(().  L.)  1380.  .^eiffcrsdorff  (ibd.)  1346. 
Trallau  (ibd.)  1402.  T.><chochau  (ibd.) 
1391   1419.    Ullersdorf  (ibd.)  1585. 
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Wefanstein  (Meissen)  1402.  Wiitgen- 
dorr<0.  L.)  I4S0  ISI6.   In  Böhmen: 

und  zwar  ^Hrnrntlich  im  Lci(ni<-rit7.<  r 
Kreise:  Äugezd,  Weissen-  1560.  Beiui- 
tek  1483  1550.  Droschitz  1500.  Drrwc- 
nitz  1606.  Falkenburg  1347  1427.  Fii(Ml- 
I.iud  1384.  Grnfenstein  ÜHfi  l.-,G2. 
Jabel.  Krottau  1391.  Okorä  1454. 
Jiategidi  I90f.  Bostoek  1454.  Boy- 
mungen  1347  1391.  Knmlmrg  I&62. 
Walten.  Wildenstein  1454.  In  der  Pro- 
vinz Schlesien:  Alt-Wohlau  (Wohlau) 
1168.  Belkawe  |ibd.)  1485.  Braliu 
(Poln.  Wartenberg)  1633.  Brunzcl- 
vraldau  (Freistadtj  1588.    Dnber  (äa> 

g an)  1830  I84§.  Ellgtith  (Gotinni)  1394. 
rebelzig,  Ober-  (Rothenburg).  Girlurgs- 
dorf  (Sprottau)  1^30  1849.  Cölleudorf 
(Trebnitz;  1560.  Cioychüu  (Warten- 
baff)  1733.  Guhraa  (Gnhran)  1350. 
HBinz»>n(lc>rf (ibd.)  13öO  1484.  Hennigs- 
dorf (Trcbuiu)  1484.  Hennsudt  (CJiih- 
rau)  1489.  Hertwigswaldau  (.lauer) 
161«.  H&nern  (Trebnitz)  1484.  Koben 
(Steinau)  1303.  Kotzcnau  (Lüben)  1749 
1850.  Kraschen  (GuhrauJ  1484  1616. 
Kmuendorf  (Sprottau)  1830  1850.  Lan- 
genbrfick  (^'artenl.org)  1620.  Malmitz 
(8prottan>  1830  1849.  Ma^^sel  (Treb- 
niuj  1549  1580.  Monau  ( lioverswerda) 
1830  1849.  Moskau  iHothcnbiirg)  1595 
1626.  Pause  1849.  Pechern  (Sagan) 
1625.  Petenritz  (Trebnitz)  1484  1549. 
Badmerilz  (GSrlitz)  1402  1515.  Snlan 
(Militodl)  1573  1640.  Tschimau  (Ouh- 
rau)  1492  1538.  Wartenberg.  Standes- 
•  herrschafi  1600  1720.  Zauche  (Treb- 
nks)  1549.  In  der  Provinz  Branden- 
burg:  Cranzin  f.^rnswalde)  1750  1781. 
Lieberose  (Lübben).  Straupitz  (ibd.) 
1402  1580.  Provinz  Posen:  Tirsch- 
tiegel  ( Meseritz )  1 84 4.  Provinz  P  r  e  u  s- 
«en:  Äbrahamshcide  (Mohnnigen)  1779, 
Boarden  (Pr.  Holland)  1779.  Borcherts- 
dorf  (ibd.)  1779.  Breanieken  (ibd.) 
1805.  Brunau  (Rosenbeig)  1814.  Car- 
winden  <Pr.  Holland)  1805  1849.  Car- 
witien  (ibd.)  1553.  Condulmen  (Fisch- 
liaoMii)  1849.  Deutaebendorf  (Pr.  Hol- 
land)  1520  m05.  Dobern  (ibd.)  1779. 
Eb«rsbacb  (ibd.)  1760  1805.  Elcuds- 
kmg  (FieehhMMeB)  1779..  Fiokeiiitein 
(BoMnberg)  1814.   POrstenan  (Prenes. 


Iloliand)  1553  1805.  Gilgehuen  (Moh- 
mngen)  1760.    Godriehnen  (KSnigs* 

borg)  1800.  Goldl»ach  (Mohrungen) 
1779.  Gottesgnade  (ibd.)  1779.  Gruutzen 
(Pr.  Holland)  1779.  •  Hartwiehs  (Bloh- 
rungen  1779.  Hensels  (Pr.  Holl.)  1553 
1805.  Hermsdorf  (ibd.)  1553  1805. 
Hertzogswaide  (ibd.)  1779.  Jonickain 
(ibd.)  1805.  Kagenan  (ibd.)  1600  1805. 
Keimkallen  (HciligeDbeil)  1805.  Laucke 
(Pr.  Holl.)  1630  1854.  Liebenau  (ibd.) 
1779.  Liebrode  (ibd.)  1779  1805.  Lin- 
denau (Fischhausen)  1750.  Louisen- 
walde ( Pr.  Holl.)  1805.  Lumpf  (ibd.) 
1779*  Mobrungen  1779.  Mombruns- 
dorf  (Pr.  HoU.)  1805.  Neumark  (ibd.) 
1553  1805.  Peiskam  (ibd.)  1779. 
Perschien  (Hciligenbeil)  1805.  Pfeiffer- 
walde (.Mohr.)  1779.  Pfeiiing  (Pr.  Holl.) 
1779.  Poliepen  (Fisebhaoaen)  1779. 
Prockrlwitz  (Pr.  Holland)  1745  1950. 
Quittainen,  Gr.  u.  Kl.  (ibd  j  1779.  Battd- 
nitz  (Rosenberg)  1784  1838.  Beidierts- 
walde  (Mohr.)  1630  1849.  BadoUb- 
niuhlc  (ibd.)  1779.  Sabrost  (^ (Verdauen) 
1600.  Samroth(Pr.  Holl.)  1630.  Sassen 
(Heilsberg)  1730.  SebamiCten  (Preiws. 
Holl.)  1553  1805.  Schlobitten  fibd.) 
1620  1854.  Schlodien  (ibd.)  1780  1854. 
Schonborn  (ibd.)  1779.  Schwölmen 
(ibd.)  1779.  Seepothen  (ibd.)  1600  1805. 
Silberbach  (Mohr.)  1779.  Sorreinen 
(ibd.)  1760.  Spiueu  (Pr.  HoU.)  1779. 
Stobnitten  (Mobr.)  1779.  Wargitten 
I Rastenburg)  1779.  Warthen  (Königs- 
berg) 1^00.  Wesselshofen  (ibd.)  Ih.H. 
Wiediticu  (Fischbausen)  1750.  W  olfs- 
dorf,  Gr.  (Baetenbnrg)  1628.  Woritten 
(Mohr.)  1779.  Wundlaken  (Konigsb.) 
1787  1854.  Folgende  GQter  sind  nach 
Schreibweise  nnd  Lage  noch  nSher 
festzustellen:  ChristorH"  1560.  Copet 
(bei  Genf)  1688.  Eiigelsberg  1567. 
Kl.  Heide  1728.  Hemdorf  1553.  Kinds- 
berg 1402.  Leietenan  1728.  Nen-Dela- 
bach.  Quelnick  1779.  Kancken  1553. 
Sollnitz  1646.  Stökkenfels  1637.  Stöl- 
zel.  Tischbach  1637.  Toltzsck  1619. 
Waskenitt  1760. 

Dfilan  ( Drei  über  einander  gelegte 
Bannen  im  blauen  F.  König  Adelsb. 
II.  348  —  360.).  ProTias  Saehsen: 
Grilnewalde(Liebenwerda)l077.  Pnsch- 
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114  Doleiiga. 

wtlx  (Torgau).  Selan  fWoissenfeli*) 
\nn.    Stockhiiasen  (Z<'it/ )  m4s.  Im 

Königi-firh  S.'M'lisct»  u.  dm  Thür  in  «ri- 
echen Fur^fuuillmiiu'rii:  Jiudeii  |  V ). 
Cosnengrün  (Rens»)  1648.1720.  Dttt. 
in.'iniisdorflT.  Dölau  ;i.  (I.  Elster  (Rens < ). 
Jackta  (Vogtland).  Liel»an  (il»<l.)  Nils 
1720.  NanndttrH.  Tülil  (Vogtland). 
Roppert^^rnn  (ibd.)  1500  1720.  Tiefe« 
iiriii  IM.') 4.  Wohnsdorf,  Kloin-.  Ziorkra 
(t^achjjeii- Weimar)  1048  I6Ö4,  Gi'uss- 
Zschocher  (Leipzig)  1791. 

Diffeiiga  (W.  In  Blau  ein  kleines 
goldenes  Ordenskrcuz  auf  einem  silhor- 

nen  Hufeisen ,  zwischen  dessen  nach 
outeu  gekehrten  btolleu  ein  äilberuur, 
goldenbeflederter  Pfeil  abwSrts  hervor- 
geht; auf  (l<'in  gekrönten  Hein»  ein  sil- 
berner Gficrtlögej,  welcher  von  eben 
einem  solchen  Pfeile  liukhhiii  von  unten 
durehsebossen  ist.). 

IMIwa  ( \y.  lu  Blan  ein  »ilberner 
rechter  Srlirägbalken ;  auf  welchem  3 
rotiiu  Küseu  biuier  eiuiiuder.  CickröU' 
ter  Helm  mit  2  von  Blau  nnd  Silber 
abwechselnd  quer  getheilten  BiiÖVls- 
horuern,  zwischen  welchen  3  rothe  Ko- 
üeu  un-  und  übereinander.).  Im  Gruss- 
herzogthunt  Posen  Geschlecht  D.  mit 
« detn  W.  Doliwa:  Slopowo  (Bromberg) 
l«47, 

Dollen,  von  di  r  Dolle  (Im  silbernen 
Felde  ein  sehräggestollter  schvanser 
Stflunn  mit  3  griini*n  Blättern.  Bag- 
mihl  II.  Tab.  XXXI.  i.  Stanunsiizr 
scheint  die  ehemalige  Sta<it  Dolle  (Wid- 
mirstAdt)  in  der  Aitmark  zn  sein. 
ProT.  B  rcTn  d  e  n  h  u  rg:  Klockow(Prenz- 
low)  1375.  Kl.  Luckow  (  ibd. )  1375 
1809.  Ringemwalde  (Templin)  1379.  In 
P  o  m  m  e  r  n :  Ahlbeck  (  Ueckemüinde  ) 
180!».  Copriobon  (  Neu-Stettin  )  lsJ4. 
Eichwerder  ((irciH'enhageu)  179B.  Fer- 
dinanrfstein  (ibd.)  1788  1802.  KFiseke 
(Deinmin)  1722.  Ladenihin  (Randow) 
I7UH  IS.'II.  Miinchkappe  (dreiflenhagen) 
1798.  Pumelieu  (Randow)  17bG  Ib3l. 
Precfzen  (Anelam)  1725  I707.  Weisnen- 
riempenow  (Demmin)  1730.  \Vint<*r- 
felde  ((ireiflriihagen )  I7s8  I7ÜH.  im 
UrfuHher/.ogt hum  Posen:  Niemojewko 
(Inowraciaw)  1850.    In  Schlesien: 


Donbffowdd* 

Jankawe.  Neuwalde  nnd  PinkotseMne 

(sämmtlich  Miliisdi)  1767  1789. 

Donianfiki  (  \N .  Larvssa  ).  Wladimir 
V.  D.  auf  Lnskownica  (Wongrowiec) 
I8.W.  • 

DomuradskI  (W.  Jastrzembiec).  Tn 

J.itlhauen:  (^linken  (Lvck)  1737  I7M9. 

Domarns.    Kduard  v.  D.  auf  Gross- 
Tuchen  (f.iauenburg-BQtow)  1844. 

7  Doinbniff   ( Silberner  Sparren  im 

fespalteueu,  vorn  rothen,  hinten  blauen 
elde.  Siebm.  1.  58. ).  In  S eh I  e  s  i  en : 
Brc8ewiiz(?)  1641.  Buchelsdorf (Nams- 
lau)  I(i4l.  Ellguth  (Ools)  1641  1647. 
Lampersdorf  (ibd.j  I(i41  1664.  Nip- 
pem  (Neranarkt)  1649.  Ranke  (Oela) 
1670.   Stromi  (ibd.)  1664. 

Donibrork,  zmn  Brock  ("Durch  ein 
aufgerichtetes  äctiwerdt  getheiltes  gol- 
denes Feld,  vorn  ein  halber  schwarzer 
Adler,  hinten  ein  rot  her  Löwe.  v.  Stei- 
nen W.-tpli.  Cesch.  Tab.  LIX.  3.). 
Ein  Uiiuaächuä  Geschlecht.  Bogge  a. 
Nordhof  (Hamm)  1660  1748. 

Dombrawa  (W.  In  Blau  ein  8ilber> 

ues  Hufeisen,  mit  den  Stollen  nach 
unten  gekehrt,  und  mit  3  kleiueu  gol- 
denen Kreuzen  äusserlich  besetzt,  oben 
und  unten  an  beiden  Enden;  auf  dem 
gekröiiit'n  Helme  ein,  mit  den  Sachsen 
links  gekehrter,  silberner  GeierHugel« 
welcher  sehrüglinkfl  nach  oben  von 
einem  silbernen,  goldbefiedeiien  Pfeile 
durchbohrt  ist.). 

Donibrowski  (W.  In  Roth  eine  vor- 
würU'«  gekehrte  Jungfrau  mit  iiiegenden 
Haaren,  weissem  Gewände  und  einer 
goldenen  Krone  auf  dem  Haupte.  Die- 
selbe bläst  in  2  goldene  Hörner,  welche 
sie  mit  den  HKnden  gegen  die  beide 
Seiten  des  .Schildes  hält;  auf  dem  ge- 
krönten Hehno  zwischen  2  goldenen 
Hörnern  die  wachsende  Jungtrau,  welche 
mit  den  HXnden  die  bdden  H8mer  um- 
fasst  hat.).  —  In  Westpreussen: 
Dombrowo  (  Carthaus)  17b7.  Sullen- 
czyn  (ibd.)  1798.-  In  Ostprenssen: 
Peterswalde  (Osterode)  1639.  In  Hin- 
ter-Po  nun  ern:  Suekow  (Lauenburg- 
Bütow)  1750.  Im  Grossherzogthuni 
Posen:  Bronislaw,  Sohn  des  kaiseri. 
fransSsischen  Dlvisioiis-Generals  Hein-. 


uiyui^Cü  üy  Google 


rieh  V.  D.  be^iut  Winagora  (Schrodii) 
1854. 

Dombrowski  ( Ocspalfcn ;  vorn  im 
mibcmcu  Felde  ein  rot  her  ;Skurpi()a; 
hinten  im  rothen  Frldo  ein  w«ii*9c8 
Hirachgewcih.).  In  S  c  h  1 1- s  i  r  ii  •  Irr- 
singen ((uihrnu)  KiöO  1710.  Leiinh.ird- 
wiu  (Neu markt )  1710.  Ostrawe  uud 
PInslKaa  (beide  Wohlan)  I6S0. 

DMiMi,  Domeki  fW.  Godzlembn). 

Altes  polnisches  Geschlecht,  aus  wel- 
chem Andrea»  v.  D.  1607  CastrlLui 
von  Koiiary,  Sigismund  ^gestorben  I7U4 ) 
Wojwode  von  Kujawisch-Brzcsc,  dessen 
Sohn  Ad.ilherl  (f  172r>)  poln.  Kron-Hoi- 
UNirächali,  l'urucr  Andreas  (f  1734) 
Wojwode  von  Knja  wisch -Breese  war; 
Anton  1740,  Si.uii^I.nis  I7s|  und  nach 
ihm  .loscpli  diesollie  \N  ürde  Ix'kicidci i  n. 
Juiuuin  V.  D.  17H4  poln.  (ieneralli«  ui. 
—  Der  Familie  geliSrten  1798  Konary, 
Kaczkown,  Dobio'il.-iwici',  Sk.'ilmifrowifc, 
Glinno,  Slawenciu  und  Alt-(M'ai»ia  (Ino- 
Wraelaw).  Ihr  ist  der  CIrafentitcl,  wel- 
dien  sie  schon  im  vorigen  Jahrinmdert 
ffihrto,  1820  bestätiget  worden.  (legen- 
wärtig  besitzt  (J ruf  Gustav  Eustach  v.  D. 
Kolaeskowo  (Wresehen)  uud  Johann: 
Konary  und  ApoUjnar:  Sacskow  o(Ino- 
wraclnw). 

Dembardt  (Im  Mittel^jchiide  der 
Preusaische  Adler.  1.  und  4.  Q.  im 
schwarzen  Felde  eine  goldene  (I.irlie; 
2.  u.  "l.  Q.  im  l>l;iuen  Felde  ein  sillier- 
nes  Pterd.  Kühne  III.  7.j.  Der  Kam- 
nergerichte-Priiaident  Johann  Friedrich 
I).  ward  den  19.  Juli  1771  ia  den  Adel- 
8(and  erliüben.  In  Preussen:  Besten- 
dorf  ( .Muiiruugen J  1835  lbö2.  (iesau 
(Senaburg)  1790.  Sehrombehnon  (Pr. 
SUau)  1790. 

DOniminff.  Ein  Prem.  Lieut.  v.  D. 
ntond  iHOt»  im  Heg.  Wedelt  und  war 
1627  Geh.  Kriegsrath ;  von  seinen  Nach- 
kommen stehen  Mehrere  in  Kriege»  n. 

(JivildieuHten. 

l^oniniitiMch  (Im  ruih  und  dilber 
quer  getheilten  F.  eine  silberne  Hand. 
.Siebm.  I.  l.'»H.  ).  Besassen  nocli  im 
17.  .lalirh.  in  Sach.sen:  Dommitweh 
und  Vogelgesang  (Torgau), 
f  VeMitocIk  In  Schlesien:  Arnolds- 


dorf  (Nei.>«He).  Nataohks«  (ibd.)  1700. 
Kaihen  (Olals). 

l>onnt  (Im  silbernen  Fehle  aus  blauer 
Wolke  ein  geharnischter  Arm,  <ler  ein 
rothes  Herz  hält.  Kühne  III.  7.).  Die 
Gebrilder  D,,  beide  Uiyor  in  der  Pol- 
nischen KronenLrrirde.  %vurden  den  15. 
31ärz  179Ü  in  den  Adelstand  erhoben. 

Dsnath  (Ein  Ziegenbock  in  einem 
i'oth  und  (>oU\  quer  getheilten  Schilde. 
Sief»m.  I.  70.1.  In  Schlesien  und 
/.war  im  Falkenberger  Kreise:  Jamke 
1700.  PieehotcxIlUE  1700.  Pusehiene 
1700.  Sonnenhrry;  IR30.  Im  Troppau- 
schen: Buchalowelz  1593.  Neilkirch 
1494.  Gr.  Pohlom  1556.  Woynowitz 
\:m. 

Dönhor  (Im  si|l»criien  F.  eiti  scliwapt 
zer  8chweiaskupt.  Neimbls  KurlSnd. 
\N'appenb.  Tab.  8.).  Reichsgrafen  1032 
und  IH72  (ibd.  3.  Heft).  Die  1637  in 
den  Heichsinrstenstaiid  erhobene  Linie 
(Wappen  ebendas. )  in  der  Mitte  des 
18.  Jahrh.  erloschen.  Der  bescheidene 
Stammsitz  dieser  grossen  Familie  in 
W^estphalun:  Dönhof  im  Kirchspiel 
Ob.  Wengern  (Hagen)  1303  1543.  Von 
da  nach  Ourland,  Liefland,  Polen, 
wo  u.  n.  Abbia,  Balcklawe,  Donhof, 
Forall,  llabsal,  Ilgen,  lwarpen(?).  Kap- 
pel, Langhobn,  Oselkrage,  Riddeldofp, 
Rinseln,  Ryben,  Sahlitigeu,  Strasden, 
Wahl,  Wolgall.  Demnächst  in  Preua- 
sen:  Angerau  (Gcrdanen)  1742  1774. 
Bauten  (Mohrungen)  1787.  H*  vnuhnen 
( D.-irkelimen  )  1742  1849.  Borcliert«- 
dorf  (Künigübcrg)  1770  1803.  Campe- 
uan  (Pr.  Uolland)  1605.  Colbjehnen 
(K.(stenburg)  1805.  Darkehmen  1670. 
DilnhofTstädt  in  Gr.  W<.lfsdorf  .'Haften- 
bürg)  174Ü  1850.  Friedrichstein  (Kö- 
nigsberg) 1604  1850.  Garbnickon  (Kfl- 
stenb.)  1805.  Hohendorf  (Pr.  Hollnnd) 
1778  18U5.  Hohenhagen  (Künigsberg) 
1760  1770.  LOwenhagen  (ibd.)  1750 
1779.  Marklack  (Hastenb.)  1790.  Pil- 
zenkrug |  Königsberg )  lM(M).  IMinkeim 
(Hastenb.)  17UÜ  1849.  Pomnick  (ibd.) 
1805.  Popelken  (Wehlen)  1670.  QuiU 
tainen  (Pr.  Holl.»  I7ftO.  Reichen  ha  gen 
(Künigsb.)  1779.  Schanwitx (ibd.)  1809. 
Scharfenorth  (Hastenb.)  1805.  Schon- 
mohr (Kdnigsb.)  1750  1779.  Skandau 


m 


OoBimicnki. 


Doigtlo. 


(ItaitoniMirK)  1790  184».   Stnllen  (ibd.) 

180.«».  S»ninvw,il(le  fPr.  IIoll;ui(!|  I*<Or». 
Walkheim  (i'r.Eilatt)  1740  175b.  Web- 
lack  (lUstenbnrg)  1949.  WmftsefiMeiii 
(KSnigsberg)  1^03.  Woncreld  (ibd.) 
1779  1809.  Gr.  U.  Kl.  Wolfsdor  f  (1?;.- 
i^teuburg)  1694  1854.  lu  Pnminern 
<  mit  ilMi  Lraden  Lanenbnrg  und  BQtow 
1943  l>elehnt.  In  der  N e um n  rk :  Cftm- 
min  und  TniiiH.*!  (Cüstrin)  1790  1854. 

DoninilerHki,  Brucliwitz  (Im  goldenen 
Felde  ein  Hirech  iiDd  nnler  demselben 
ein  Stern  ).  In  W  e  s  t  p  r  c  n  ?  s  <?  n  : !  [.iNf  n 
ihren  Nameu  voa  dem  Gute  Donimierz 
oder  Dtonemene  (Neustadt)  und  be* 
sitzen  gegenwXrtig,  Buchwnlde,  Cygus, 
Hintersee  und  Itobendorf  (silmmUieh 
Siuhm). 

P»wip  (Im  tilbenien  P.  ein  radier 

Steighaken.  Siebm.  I.  184.).  Froihcrren- 
Diplom  von  1548.  In  Lippe-Det- 
mold und  Lippe  -  Schauenburg: 
Altan-Donop  (L.D.)  1227  1806.  Blom- 
berg  (ibd.)  1426  1769.  Borkhausen 
(L.  S.)  1530  1729.  Brockscliniidt  (L.  D.).. 
Entrup  (ibd.).  Lemgo  (ibd.).  Lfidere- 
hof(  L.  S.)  1310  1532.  Lurdis.'jen  (L.D.). 
M«8bruch  (ibd.).  Maspe  (  L.  S. )  1384 
1782.  NasHegruiid  (ibd.)  1715  1784. 
Papenhausen  (L.  D  ).  Schottmar  (ibd.). 
Sylbach  (ibd.)  165?»  1805.  Wellentrup 
(L.  S.).  W  öbbel  (ibd.J  1532.  In  der 
Provinz  Westphaten:  AltMibeeken 
(Paderborn).  Erkentnip  (Bmkel).  He- 
minghaui^pn  (ibd.).  Langeland  (ibd.). 
Stedefreund  (Herford)  1686  1785.  Im 
Clevesehen:  Praest  (Bees)  1921.  In 
Hessen:  Heiligenrode.  Im  Cohnrg- 
schen:  Kraemerhof.  Im  Meiuiugen- 
sehen :  Stepfershausen. 

f  DAren,  Dohren,  Dorne.  Dies  Ge* 
schlecht  starb  mit  Oswald  v.  D.  ums 
Jahr  1630  aus.  In  der  Uckermark: 
Biestorfeide,  Funkenhagon  und  War- 
bsnde  (sfimmtlich  Templin).  Im  M ek- 
len bürg- Strelitzsehen:  Behberg  1592. 
Wrecheu  1628. 

UwrmgtmM,  ▼.  6leissen-D.  (In 
Hnth  zwei  goldene  kreuzweise  über- 
einander gelegte  Jagdhörner  mit  schwar- 
zen  Besehingen  und  Bfindem,  die  Mund- 
stücke unten.).  In  der  Provin/.  Bran- 
denburg: Gleissen  (Stemberg)  1900. 


In  Westpreussen:  BudjB  (Sebwetz) 

179«.  Kawenrzvn  (ibd.)  1798.  Lipin- 
ken  (ibd.)  1798.'  Lubsee  (ibd.)  1798. 
Snmien  ((Ponitz)  1852. 

t  Dorfeld  (Im  gohlenen  F.  3  Fische. 
Estor  Ahnenprob.  Tab.  II.  v.  Meding  II. 
135.).  Aus  diesem  Geschlechtc  lebte 
wenigstMis  noch  1577  Caspar  t.  D.  als 
Änitni.  zu  Isenberg  in  der  Grafschaft. 
Waldock.  Seine  Tochter  Elisabeth  war 
Venn,  mit  Philipp  Gaugrebe.  Im  Her» 
zoglh.  Westphalen  zu  Hoppeke (Bri- 
lon) und  Medebach. 

f  DArfflcr  (I.  u.  4.  Q.  im  roiheu  F. 
ein  halber  Mann,  der  eine  Axt  schwingt. 
2.  u.  3.  Q.  im  schräg  getheiltcn  FeI<Je 
2  Sterne,  Gold  und  Blau  wechselnd. 
Köhne  III.  6.).  Peter  D.  aus  Nürnberg 
vom  Kaiser  den  10.  Jan.  1692  in  den 
Adelstand  erhoben  und  dieser  Adel  dem 
Johann  Andreas  D.  am  13.  Nov.  1713 
Vom  Konige  Friedrich  Wilhelm  I.  be* 
stXtigt.  Im  8teniberger  Kreise  Antbeil 
von  Lindow  I72'<. 

t  DOrfflinger,  Derfflinger  (Im  Mittel- 
Schilde  ein  rother  Adler  im  silbernea 
Felde.  1.  u.  4.  Q.  im  schwai-zeu  Felde 
2  über  Kreuz  gelegte  Marschallsl;ibe. 
2.  u.  3.  Q.  aufsteigende  Spitze,  oben 
blau  mit  zwei  LSwmikfipfen,  unten  ge- 
AHgelter  schwarzer  Oreifrenfuss  im  gdl- 
deneu  Felde.  Köhne  II.  33.).  Der  be- 
rOhmto  G«ieral*Feldmsrschiill  Georg 
V.  D.  von  unbekannte«  Eltern  im  Lande 
ob  der  Ens  geboren,  ward  d.  10.  März 
1674  in  den  Keichsfreiherreustand  er- 
hoben, Tom  Kurfürsten  d.-26.  Juni  1674 
anerkannt.  Mit  seinem  Sohne  Friedrich 
Freiherrn  v.  D.,  (ienerallieut.  starb  am 
29.  Jan.  1724  der  Mannsstamm  ans. 
Provinz  Brandenburg:  Clessin  (Le- 
l.ns)  I6«4  1724.  Gusow  (ibd.)  1646 
1724.  Hennersdorf  (^ibd.)  1684  1724. 
Kerfcow  (Soldin)  1724.  Krsuseeidie 
(ibd.)  1724.  Platikow  (Lebus)  1663 
1724.  Schildberg  (  Soldin  )  1695  1724. 
Theercn  (Königsberg  i.  N.)  1724.  Wul- 
kow (Lebus)  1663  1719.  In  Preus- 
sen:  Quittainen  (Mohrungen)  1695. 

Dorgelo  (Im  goldenen  F.  2  schwarze, 
geastete  StXmme.  Siebm.  T.  199.).  In 
dem  ehemals  MQnsl ersehen  Niederstifte, 
den    heutigen    OldenburgiseAien  und 
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Hnnnoverscheii  Aeintern  V^^chti',  CIop- 
puul»urg  und  Meppen:  Bretbcrg,  Lctle, 
Qutellenberg,  Schleppeniiorf,  Veehle  und 
Welpi;.  Auch  itii  Lippc'sclu'u  zu  I^rm- 
gow  Im  Jahre  lti35  war  Otto 

V.  D.  Pomherc  zu  Osnabrück. 

MrlüK  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  ein 
grQuor  P.tlmbaum  auf  3  Hügeln  im  Sil- 
ber und  roth  quer  getheilteu  F.  2. 
3.  Q.  im  schwarsen  Felde*  em  goldener 
Löwe.  Siebm.  V,  14^  oder  besser  die 
gedachten  Quiirtiere  in  umgekehrter 
Folge.  Köhne  III.  6.J.  AdeUdiploutu 
▼om  17.  od.  27.  Sept.  1630,  yom  26.  Jan. 
1818,  vom  6.  Februar  181 B  und  vom 
23.  April-  1819.  lu  SacUseu,  sowohl 
im  Königreiche,  als  in  der  ProTins: 
Annenwalde  1311.  Bärencluu!>ie  1732. 
Beyersdorf  (I^eipxig)  MUiH  17  IN.  Böh- 
len (tbd.)  1038  1737.  Büriun  (Mei.si>un> 
1660  1760.  Burgberg  (L.)  1790.  Com- 
michau.  Dahlen  (M.)  H538  17.32.  Cr. 
D.nlzig(L.)  17IÜ.  FIössImmr  (il.d.)  1764. 
Friedcrsdorl'(Bittert'eld)  I72U.  (ifadcn- 
feld  (L.)  1687  1716.  Grasdorf  (ibd.) 
1687  17 16.  (hoppeudorf  (M.)  1732. 
Uolmstedt  (L.J  1(>5U  1790.  Klengel  od. 
Klinga?  (L.)  1732  1768.  Kreiechau 
(Torgau).  LamperUwaldo  <  .M. )  1638 
1726.  Liebenau,  Kl.  (Merseburg)  1732 
1788.  Luppe,  Deutsch-  und  Weudiüch 
(M.)  1680.  Odttensahl  (U.)  1660. 
Piiinewitz  1850.  PloUui  (Torgau)  1790. 
Portitz  (L. )  1687.  Purschwitz  (Obcr- 
LuusiU).  Badegast  (M.)  1680  1760. 
Roitaeh  (L.)  1714.  Sachsendorf  (L.) 
1758.  Seligenstadt  (L.)  1638  1764. 
Staudnitz  (L.)  1718  1750,  Steiuberg, 
Gr.  (L)  1650  1742.  Strellen  (Torgau). 
Streuben  1758  1788.  Traupitz  (Zeitz) 
1760.  Trautschen  (L.)  1638.  \V;ijdgen 
(ibd.)  1758  1788.  Wellerswaldc  (M.) 
1636  1667.   ZoliewiU  (Torgau). 

f  Doraiavlaii  von  Dornau.  Caspar 
D.  geb.  II.  Oct.  1577  zu  Ziegenrück, 
t  28.  Sept.  1632,  war  Rektor  dos  Gym- 
nasii  zit  Görlitz,  dann  /.u  Beinhen,  end- 
lich filrstl.  Rath  und  Leib- Medikus  zti 
Brieg,  berühmter  Redner,  Poet,  Histo- 
rikus  und  Philologe,  und  am  I.  M8n 
1613  vom  Kaiser  Matthias  in  den  Rit- 
terst;ind  erhoben  worjlen. 

Dörnberg.  Düringcnberg  ((.•eNpalien, 


Gold  und  roth.  Siebrn.  I.  130.).  Am 
6.  Muri.  1664  in  den  Beiclistreiherren- 
stand  erhoben  (Mit  2  Hehnen.  Grote 
B.  I.).  Das  gleiclinainige  Staninili.'ms 
dieser  Alt-Hes.'*ischen  Familie  liegt  bei 
Cassel.  In  Prcuss.  Diensten  haben 
mehrere  höhere  Civil-  und  Militair-Per- 
sonen  ge.Mtanden,  u.  a,  W(»lfgang  Fer- 
dinand Frh  v.  D.  seit  1771  k.  I'reuss. 
Staats-  und  Justizminister,  lu  Hessen 
imd  Franken:  Auenstein,  Breitenbach, 
Castelen.  Dörnberg,  Frankenhau^en, 
Uauäun,  Ilerzburg,  Katzeusteiu,  Plelzeu. 
In  der  Marie  Brandenburg:  Marquard 
(Ost-Havell.)  1790. 

Dorne  (Im  blauen  Felde  ein  geboge- 
ner goldener  Sparren,  vorn  ein  halber 
Mond,  hinten  ein  Stern,  unten  ein  \  o- 

frel.    Masch  XIII.  4.).    Dieses  L  Ü  l.e  e  k- 

sche,  1743  unter  der  Mekienburgischcu 
Ritterschaft  aufgenommene  Geschlecht 
liiulen  wir  in  M  eklen  bürg:  zu  Nien- 
hagen, \Ves|<M'.  Wilnisdorft' u.  in  Pom- 
mern zu  Kl.  Buzepul  (Lauenburg -Bü- 
tow)  1836. 

f  Dornirk  ( Im  .sillteinen  F.  ein  ro- 
ther Querbalküu.  Fahne  II.  32. ).  In 
den  Bheinlandon;'  Dornick  (Rees) 
1700  1782.  End  (Heinsberg)  1652  1782. 
Schünforst  (Landk.  Aachen).  Twistedeu 
(Geldern)  1720  1-782.  Vossum  (ibd.) 
1720.  Walbeek  (ibd.)  1720  1782.  Wan- 
kum (ibd.)  1720  1782.  Wohnung  (Dins- 
laken) 1647  1782. 

Dornis  (Quer  getheilt,  oben  im  grü- 
nen Felde  ein  Ochse,  unten  im  hlaucu 
Felde  3  Sterne.).  Im  ,1.  ]^Ory  standen 
2  Herren  v.  D.  im  Begim.  Wedel,  der 
eine  Capit,  sp8ter  Oberetlientenant  an 
Ehrenbreitstein,  der  ander«  Fähnrich, 
später  Lieut.  im  2.  Int'.  Reg. 

Dornttpach.  Nicolaus  v.  D.  erhielt 
▼om  Kaiser  Rudolph  II.  eine  Vermeh- 
rung seines  Wappens.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Uornitz  b.  Zittau. 

DorpowskI,  v.  Dorpusch-D.  (Wappen 
Leliwa).    In  Westprcussen:  Cappe 

(  Deutsch  -  Crone  )  1779.  Krurtniietisee 
(Schloehau)  1773  1810.  Kose  (Dcutsrh- 
Grone)  1776.  In  Pommern:  Dolgen 
(Neu-Stottin)  1H36  1854. 

DorMberi^  ((ioldener  T^öwe  im  blauen 
Felde    Bernd  raC.  X.\ XI.  «!.).  Ludwig 
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Karl  Ptiilipp  von  D.  tn  SnArbrllckcn 
1820. 

Dor"4rh  f  Im  getliiMitoii  F.  ein  M.iiiii 
uiii  Tartaivu  •  Müt/.c ,  >^ill>cr  uiiti  lilau 
wechselnd.).  Wolfguiig  D.,  Ober-AmtA- 
rnth  in  Sclilosieii,  1731  in  den  Kcichs-, 
1743  in  den  böhiiiischcu  KiltcroUnd  er- 
hob(!n. 

f  Dorstadt  (Im  rotlien  Felde  drei 
sitzende  Hunde.  Sieluii.  I.  181.).  Der 
ätaminsitz  dieser  um  5.  Fubr.  lÜÜl  mit 
Carsten  Werner  t.  D.  erloschenen  Fa« 
mllie  liegt  au  <1*  r  Ooki  i*  im.  Hildes« 
heimsehen.  —  Im  Keg.  Bezirk  Mag- 
deburg: Emcri«leben  ( ilalbvrtiUidt ) 
t520  1681.  Halberstadt  1520  1661. 
Nienburg  (Oschersleben )  1500  1661. 
Schueidliugeii  ( As^cherslcben  )  l.')ü.j. 
Schorstedt  (Stendal)  1375.  Westerburg 
(Oscherslebcn)  1534.  Im  Auhaltseheu: 
Opperode  1605. 

Dörth  ( lui  goldenen  Fulde  3  rutlte 
Sparren.  Sielim.  V.  X.  39.  Bernd  Taf. 
XXXr.  62.  Fahne  I.  80.).  Freiherren. 
In  den  Niederlanden:  Dörth,  lloh- 
hau»«en,  Kosicnlhal,  Varrich,  Velde.  In 
den  Bhein landen;  Creutzberg  (Wip- 
perfurth) 174H.  Flassrath  (rireveiiliroicli) 
1748.  Gehudu  (Uheiuberg)  174U  174U. 
Horst  (Cleve)  1620  1748.  Issum  (Gel- 
dern )  1620.  Kirchbrohl  (Linz)  1850. 
Lanhach  (  Methnann  )  174h.  Pe-Jch 
(CüUi)  1748.  Handerath  ((leilenkirchcnj 
1823  1850.  Bheinbrohl  (Linz)  1850. 
Wartenstein  (Kreuznaeh)  iH.'iO.  Wil- 
denrath (Heinsberg)  174^.  In  Hes- 
sen: Neckarsteinacii  (Darmstadt)  1S23. 
Weymnr  (Cassel)  1748. 

Dorsal  (  Im  Itl.'iuen  F.  ein  goldener 
Sparren,  von  3  Ilalbmond<  it  iM  glciirt. 
Fahne  f.  81.).  Fran«  Oforg  I).  Inge- 
nieur -  Hanptiiiaiiii  uti<l  Diiclvlor  der 
Stadt  und  Festung  Jölich,  t 
i  723. 

INirvllle,  le  Iluchat  de  Dorvilto  (fm 

sill)i'iiu!n  F.  5  rothe  «picr  g«<i<»Ill«! 
.spiiy.n  Hautt-n.  Kühne  III.  7.),  Der 
.Major  le  Duehat  «le  Dorville  erhielt  am 
25.  M;irz  1701  vom  ivünig«':  Frii-ilrieh  I. 
ein  Adi'|silip|«»m.  .h';iii  Lotiis  von  I). 
■J-  1770  als  k.  I'reu.s».  ^^ttiats- Mini.'tler. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Ker- 
zendorf (Teltow;  1767  1771. 


Dottssa. 

DMa«w  (Tm  blauen  Felde  ein  silber- 
ner Srlir.-;i;l).(lk«-n  mit  3  rollu-ii  l^o^rn. 
Sii'l.m.  III.  Mit).  n.ii^milil  II.  T;»!». 
XX.Xl.).  In  dt?r  .Mark  Hrandeniturg: 
Bntow  (8»ldiu)  1583  1774.  Buskow 
(Huppin)  17."»M.  ( Irrincherg  (Soldin) 
175»  1774.  l'äi/.ig  (  Königshcrg)  1.500 
1740.  IMtzerwitz  i Soldin)  1649  1740. 
Plagow  (Arenswald.-)  1714.  Wustrow 
( KoiiigsluTg )  17'»^.  In  Pommern: 
Barnims  -  Cunow  (PvritÄ)  I4b3  1747. 
BnichsmQhle  (Anclani)  1730.  Crien 
(ibd.)  1730.  Cunow  ( Hreiflenhagon  ) 
I4(U  1730.  Dalur  (Naugard)  1730. 
Dainnii/.  (I'^  ritz)  1431.  Dcnnin  (Auclam) 
1730.  Drewelow  (Ibd.)  1730.  Frethelde 
(N.'iugard)  1363.  (Hiczig  fRegeM\val<le) 
1723.  ilenkenhageu  (ibd.)  1723.  Ja- 
penzin  (Anclani)  1730.  Iven  (ibd.)  1730. 
Laben  ( Hegen walde)  1723.  Langen- 
li.io;en  ((Jreim-idi.tgen)  1650  1700.  Muh- 
lendori'  (Hegenwal<le)  1723.  Neuen- 
kirchen (ibd.)  1723.  Pansehow  (Anclam) 
1730.  Picpenhagen  |  Hegenwalde)  1723. 
Priitzenowdlxl.)  1723.  HebeIow(  Anclam) 
1730.  Öchwocliow  (l'^ritz)  1650.  Steck- 
liu  (GroMTenhagen).  ätrebelow  (Pvritz) 
1494  1608.  Stre.«en  (ilul.)  lÜiS.  Sfrip- 
pow  (.Auclam)  1730.  Thurow  (ibd.) 
1730.   Weitenhagen  (Naugard)  1730. 

DMIaehem  gen.  de  Ban<Ie,  Duttin* 
cIhih  vergl.  Deutecom  (Ein  M.'iites 
Ankerkreuz  im  silbcrucu  F.  Grote  B. 
17.).  Im  Jahre  1806  standen  2  Oflll- 
ciere  dieses  Namens  beim  Beg.  Konigin 
Dragoner;  auch  noch  spüter  In  der 
Armee. 

Dftlscli  (I.  n.  4.  Q.  blane  Lilie  im 

silbernen  F.  2.  n.  3.  Q.  goldonrr  Stern 
im  schwansen  F.  Bernd  'ial'.  XXX.  60.). 
Tm  Bheinf  ande:  Haus  Auel  (?  im  Beg. 
Bez.  K«ln)  IN2 

DoiikIhm  (Im  iilaiifii  Soliildesliaupte 
drei  iSterne;  unten  im  silbernen  F.  ein 
gekrSntes  rothns  Herz.).  Von  dieser 
t'iiglisrhen  Familie  hat  sich  ein  Zweig 
auf  Hilgen  sesshafi  grinaeht  tnid  bis 
auf  die  («egenwart  haben  Mehrere  als 
onieierii  in  der  Prenssischen  Armee  ge- 
dient. 

OouHMi  (Sieben  Mal  Silber  und  Blau 
gel  heilt;  darin  ein  soldener  rBekwIrts 
schauender  L8we.  KShne  m.  8.).  Der 
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Banptmiiun  D.  der  6.  Ärdll.  Brigitde 
ist  am  12.  Aug.  18J8  in  deo  Preuas. 
Adelätaiid  orliubtiii. 

BraklsiMB  (Qner  getheilt,  oben  im 
Koldenen  Felde  ein  tuilbci*  gekrönter 
LSwc;  unten  im  l)Iaui'n  Felde  3  Peli- 
kane.). Der  k.  Kreiti  -  Justizrutli  Wil- 
helm V.  D.  f  28.  Febr.  1841.  Sein 
Sohn  Franz  v.  D.  ist  k.  Reg.  u.  Forst- 
Ratb.  In  der  N iedc r-Luuäitz:  Zois 
(Sorau)  1841. 

Drarbe.  Johann  Georg  Christian 
V.  D.  -{■  4.  Febr.  1770  als  k.  Preuss. 
Miyor;  er  war  1758  Flügel  -  A^jutauU 
In  Tbilringcu:  Branderode  (Nord- 
hausen)  1737. 

Draebenfels  (Im  rothcn  Felde  ein 
silberner  Drache.  Fülme  I.  bl.  Neinibtti 
Tab.  9.)»  In  den  Rheiulanden  be> 
reits  im  16.  Jahrhinuloit  erlosclien: 
Dracbenfels  (Siegb.urg)  13U0  1557.  Gu- 
denan  (Bonn)  1402.  WoUmüiurg  (Sieg- 
lurg)  1425.  In  Curland  nudi  fort- 
lebend. 

OracbeBheün  (Gethcilt,  oben  im  ro- 
theo  F.  ein  Draebe,  unten  im  silbernen 

Felde  ein  blaues  Feld.  Sinapius  I.  341.). 
Martin  Benjamin  Leander  von  Drachcu- 
hein)  im  Trcbnitzschen  den  25.  März 
1707  iu  den  Reichsritterstand  erhoben. 

DrarliNdorlT  (Im  blauen  F.  ein  wilder 
Mann  mit  Baum.  Siebm.  I.  152.).  Im 
Jahre  1678  Fretherrai.  Jn.  Saehsen; 
Dr.igHdorff  (Zeitz).  Ostrau  (Bitterfeld) 
1522  1546.  In  Franken:  Stockach 
(liitter-Cantou  Bauuach)  1805.  —  Claus 
V.  D.  1528— '1537  Amthaoptmann  m 
SenftenlMTg  in  der  Lausitz.  Hierony- 
,  mus  V.  D.  1584  von  Joachim  II.  auf  ein 
Jahr  mit  den  EinkDnflen  des  Klosters 
Neuendorf  in  der  Akmark  belehnt. 

f  Dracbstedt  ( Im  blauen  Felde  ein 
Feuer  speiender  gekrönter  güldener 
Drache.  KShne  III.-  8.).  Ueinrieh  D.. 
dcit  seligen  BaKel  D.  Solln,  so  wie 
Bartholomaeus  D.  und  sein  S«ihn  Phi- 
lipp und  dessen  Sühne,  Brüder  und 
V^tterQ  erhalten  am  3.  Oct.  1663  vom 
Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  die  Be- 
stiitiguug  des  Adels  und  Wappens,  wel- 
ches Kaiser  Ferdinand  am  I.  *1uni  1559 
dem  Bartel  I).  und  dessen  .Sohn,  den) 
Dr.  Philipp  D.,  der  Stadt  Breslau  Syn- 


dikus« und  dem  gansen  Geschlecht«  er- 

theilt  halte.  Hans  Caspar  D.  k.  Scliwe- 
discher  Rittm.,  war  PDinuer  zu  Uallu 
und  starb  1045.  Tn  der  Ob^r-Lau- 
sitz:  Biehaiu  (Rothenburg). 

-}-  Drandorr,  Dransdorf,  Trahndorfl". 
(Gespalten,  vorn  im  blauen  Felde  ein 
silberner  8ehrilgbalken ;  hinten  im  blauen 
Felde  eine  hall>e  rolhe  Lilie.  Siebui.  I. 
157.).  Auch  Freiherren  (I.  u.  4.  Q.  im 
blaneu  Felde  eine  rothc  Lilie.  2.  u.  3. 
Q.  im  blauen  Felde  ein  .sillterner  Quer- 
!»alkon.  Im  Mittelschilde  eine  goldene 
Krone  im  schwarzen  Felde.  Siebm.  IV. 
12.).  In  der  Laosits:  Drahnsdorff 
(Luckau).  In  der  Provinz  Sachsen: 
Camitz  (Tornau).  Cnlochau  (Schwei- 
nitz) 172^.  Krei^^chau  (  Weisi^enfols  ) 
1500.  Schlieben  ( Schweinitz  )  1425. 
Stechau  (i!»d.|.  Striesa  (il)d.).  Tiemcn- 
dorf(Bittcrlcldj  1687.  Worchau  (Schwei- 
nitz) 1467  1667.  Im  KSnigreieh  Sach- 
sen: Osna  und  Schkulen  1640.  Waren 
IGHT  auch  Lehnsleute  der  Grafschaft 
Schauenburg. 

-f*  Dmma^Mf.  Ein  eSlnisehes  Patri- 
cier-(icsehlecht,  welclies  noch  im  IStttD 
Jahrb.  blühte  (Fahne  l.  83.). 

Dransfeld.  Das  bei  Gottingen  gele- 
gene Städtchen  dieses  Namens  ist  der 
Stammsitz  eines  ritterlichen,  sp.-Uer  pa- 
triciscben  Geschlechtes,  aus  welchem 
Alexander  Otto  D.  1701  k.  Preifn. 
Kammer-SeeretaJr  der  UalberslMtMhen 
Kammer  war. 

f  Drasehwltz  (Im  gespaltenen  Felde 
ein-Boek,  roth  imd  Silber  wechselnd. 
Siebm.  I.  Kifi.).  In  der  Provinz  und 
im  Königreich  Sachsen:  Druschwitz 
(Zeitz).  Frauenfels  1ß98.  Heucken- 
d<»rf  l()43.  Neukirchen  (  Merseliurgl 
1613  1713.    Oderwit^  b.  Pegau  IttOI.  ' 

t  Draaschwila  (Ein  licgeudeH  Thier, 
welches  einen  Fisdi  im  Maule  hSIt.), 
In  der  Nieder-Lausitz  u.  im  Cros- 
se nschen  noch  im  17.  Jahrb.  vorkom* 
mcnd.    Mossow  (Crossen)  152ü. 

Pnimchwlht  (Wappen  Pieicsz).  In 
Preussen:  Raldeii  (Neidriiiinfg)  1(550 
1786.  Chraplewü  oder  Crapl.iu  (().>*ier- 
rode)  1775  1805.  Doliringen  ( Mnhrun- 
1779.  (Ir.  Grüben  (( )si«'rrode) 
1727  1786.    Gr.  Kosslau  (Neideuburgl 

12* 
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1727  1779.  Lippau  (ibd.)  1727.  Theer- 
wiscIi-X^'oUn  oder  Targowa-Wolka  (Or- 

telHburg)  1779  1786. 

t  Drebber  (Im  blauen  Felde  9  rothc 
Wecken.   Siebin.  T.  189.).   Kommen  in 

SUerer  Zoit  in  Westph.'ileii  vi»r.  Ihr 
St.'iinnihaiis  Drebhor  ( Dioph»!?.) ;  wnroii 
Burgiuäuuer  zu  V  echte  ( Oldenburg ) 
1468.   Sehwege  (OenabrOek). 

Drebber  (Im  blauen  Felde  («in  oben 
überdecktes  rothes  AadrcMskrcuz,  be- 
gleitet von  2  goldenen  Sternen.  Grote 
Hannöv.  Wppb.  E.  3.1.  Znilen  geadel- 
ten Geschlechtern  li.-uitinvers  gehörig: 
Drnckenburg  (Hoya)  1777  1838. 

Drechsel,  D.  v.  Deufdtetten  (Wach- 
sender goldMier  Hirsch  im  blauen  F.) 

den  14.  Mai  I.>79  geadelt,  d.  10.  März 
1731  in  eleu  Freiherren-,  den  20.  Mai 
1817  in  den  (irafensuind  urhoben.  In 
Bayern  und  zwar  be.sondera  in  der 
O  b  e  r -  P  fa  I  /. :  Karlstein,  Nal)Cgg,  Wol- 
fersdorf. Em  Licut.  V.  D.  (uugewies 
ob  m  diesem  Gesehlechte?)  stand  1806 
im  Keg.  Prinz  Ludwig.  Ferdinand  in 
Magdeburg,  späterhin  in  Eugtisdieii 
Dieiiäleu. 

Drechsler.    Des  Joliann  jGrotUieb 
D,  zu  Slawikau  (Ratibor)  mit  Ileihvig 
Sophia  von  Ingersleben  erzeugter  Sohn 
Friedrieh  Gottlieb  v.  D.  f  22.  April 
1768  in  Cattenstlidi  bei  Blankenbnrg* 

Drewer  (Quadrirt:  1.  u.  4.  (,).  im  sil- 
bernen F.  ein  schwarzer  Adler.  2.  u. 
3.  im  goldenen  F.  2  rothe  ächräg- 
balken.  K8bne  III.  8.).  Friedrieh  0., 
späterhin  k.  Geh.  Finanzrath,  am  21. 
t)ct.  17.'J4  vom  Könige  P'riedrich  Wil- 
helm I.  in  den  Adelstand  erhoben.  In 
Pommern:  Allenwaldc  (Neu •  Stettin) 
17.'»0.  nasenthin  (Cannnin)  174'!.  Vn- 
vel» Werder  1756.  (irameuz  (Neu-Suu- 
tin)  I756i  Hannsdorf  (Cammin)  1750. 
Scbins  f Belgard)  1750.  Schldtenix  (Py- 
ritz)  1745. 

DrelNS  ( t,)iier!>alken .  olien  dreimal, 
unten  zweimal  gezinnt.  Im  ^childe.s- 
hanpte  ein  Stern.  Fahne  ff.  33.). 
Friedrich  v.  1).  zu  .'^elilebusehralh  1(50.3 
zur  üergi.schcn  Uittcrscbatl  gehörig. 
Walter  t.  D.  nnd  sein  Sohn  1463  im 
HerxogUmm  Westphalen  (Kleinsorg  HI 


334.  Steinen  IV.  1267).  Letzterer  • 
aber  wohl  «ir  Familie  v.  Driesch. 

DreHaiiiiN.  Eine  F',  i  c  Ii  s  f e  i  dsche  Fa- 
milie, die  den  1.  Nuv.  1727  in  den 
Beichsadelstand  erhoben  wurde.  Chri- 
stian Anton  V  D.,  Amtmann  zu  Vip- 
pacli  nnd  Cr.  Sönunerd;i,  kam  1779 
ai.s  Lanibchruiber  und  Kammerdirektur 
nach  Ileiligenstadt,  1797  karfilrsüicher 
Chanssee-  und  Wegebau  -  Inspektor ; 
IHOO  Kur-Mainzischer  Hofratli  u.  Land- 
Schreiber  im  Eichsfelde. 

Drescher  v.  Taden  (Im  gespaltenen 
Felde  ein  Löwe  roth  und  Silber  wech- 
selnder Farbe.  Siebm.  V.  221.).  Aus 
einer  Kegensburger  Patricier  •  Familie 
war  Georg  Franz  D.  v.  C.  1728  Bür- 
germeister zu  llirschbcrg. 

Dresky  (Im  blauen  F.  ein  Wulf  oder 
ein  Fuchs,  der  eine  Gans  im  Maule 
tf.M<;i.  Siebni.  I.  .IS.).  In  Schlesien: 
ßirkh<ilz(Scliwcidn.)  IbOO  HfOl.  Bnthen- 
dorf  (Trebnitz)  1779.  Dobrischau  (Oels). 
Faulbrilck  (Reichenbach)  1752.  Gra- 
ditz,  Oh.  n.  Nied.  ( Srhwcidnitz)  1752 
1832.  Ilallauf  (Trebnitz)  1752.  .läutscU- 
dorf  (Geis)  1666.  Kreisau  (Schweid- 
niU)  1774  IS32.  Landsberg  (Hosen- 
berg) 1790.  Langendorf  (Pci.  Warfen- 
berg) 1752  I7G2.  Loschwitz  lüOÜ  lü4Ü. 
Löwenstein  (Frankenstein)  1814  1832. 
Mahljau,  Ob.  (Trebnitz)  17.19.  Marzdorf 
(Grotikauj  1627  1724.  Mcrtschutz  (Lieg- 
nitjs)  1880.  PaulwitK  (Poln.  Wartenb.) 
1712  1724.  iVilau,  Ober-  (Reichen- 
bach)  1607.  PtafTemlorf  (ibd.)  1752 
l'sao.  Kaake(Oels;  1730.  Kadiuc  (Poln. 
Wartenb.)  1752.  Sapratschine  (Treb- 
nitz) 1666  1673.  Schntzendorff  Liegnitz) 
1752.  Schwiersi'  (Oels)  I7«M).  Sininie- 
nau  (Krenzburg)  1752  1779.  Stradam 
(Poln.  Wartenb.)  1712  1752.  Wieri- 
schau  (Schweidnitz)  1774  1830. 

Dresler.  (Im  blauen  F.  ein  aufge- 
richteter Greif,  der  eine  Kugel  hSlt). 
Georg  Friedrich  v.  D.  Major  im  Reg. 
V.  (Jr.'tveniiz.  Von  seinen  1797  legiti- 
mirien  Söhnen  Ernst  und  Friedrich  v. 
D.  blieli  tetsterer  17.— 18.  Januar  1807 
als  F.'thtu-ich  bei-der  Vertheidigung  von 
('i>lberg. 

DreNHier  (1.  u.  4.  Q.  oben  Kreuz  im 
schwaneen  Felde,  in  der  Mitte  ein  grOn 
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und  äilbvr  guäcliachter  Querbalken, 
unten  ein  8c!i warzer  Pferdekopf.  2.  u. 
3.  Q>  im  rothcn  F.  oiue  Fahne  mit  dem 
Preussifschen  Adler.  Köliiie  III.  8.). 
Daniel  D.,  liittm.  bei  Ltoseov»  liii.<'arcn, 
d.  7.  Juli  1766  vom  KSnige  Friedrich  II. 
in  den  Adelstand  cHiolxni.  In  I'rens- 
8on:  Klewieiien  ((iumbinneu)  1775. 
Kowahien  (Olet/.ko)  1805. 

f  DrMsler,  Ecker  genannt  Dnwsler, 
Ecker  gen.  Drechsel  (Gellieill,  dheii  im 
goldenen  F.  ein  rother  Widder;  unten 
im  schwarzen  F.  ein  goldener  L6we. 
Siebm.  m.  93.)  In  Schlesien:  Än- 
dernd orf  ( (Slogan)  lülO. 

Dresbler  v.  8charfleiiifteiu ,  D.  von 
8cberffi»nstein.  In  Ober-Schlesien, 
und  zwar  zumeist  in  Oostcrreiehisch- 
Schlesien:  Brau<l.s<l(>rfl"  I  jBO.  Lassowitz 
(Beulheu)  1580.  Hackau  (Leobscliüiz) 
IG70.  Gr.  Kaden  1605  1615.  Kudnigk 
(Ratibor)  1678.    Scheidt  (Cosel)  Mw») 

Drewllx  (Adler  im  F.).  Im  3.  Inf. 
Reg.  18^  ein  HaqpCm.  v.  D.  —  Eiaes 
General-Major  v,  0.  Gemahlin,  geb.  v. 
Lolirmanu  besa^is  ein  Gut  äachorauy 
in  Weii»«-Bu88laud. 

Breyaneker  (hn  blauen  P.  zwei  ins 
Andreaskreuz  gesiollle  goldene  Anker. 
V.  Dieding  II.  136.).  Aus  Schweden 
Hiammend,  und  noch  im  18.  Jahrh.  in 
T  h  Q  r  i  n  g e  n  a ng<  s esse n . 

Drryünff.  K.'ii^i  r  Kudolph  II.  giehl 
den  Gebrüdern  Abäalon  und  Tobias  D. 
den'  28.  Juli  1590  einen  Adels-  und 
Wappenbrief.  In  der  Ober-Lausits: 
Sohi  iii'iindorf  (Görlitz). 

Drcyhn.  Kun>meii  in  der  2.  llalili; 
des  I0ten  und  .l.  HKkle  de»  17.  Jahrli. 
in  Preusscn  vor  (Preoss.  Archiv  1792 
Moo.  Jan.  Ö.  76.). 

Drlebci^  (Gespalten ;  vom  im  silber- 
nen F.  eine  schwarze  (ireifenklauc; 
hinten  im  rotlicn  F.  ein  silherner  (^)iicr- 
balken,  mit  einemgrüiien  dreihügeligen 
Berge.  Masch  aV.  50.).  In  Mek- 
Icnburg:  Gothun  itMlenhagcn)  1738. 
(lottmannsforth  (Scliwerin)  1590  1715. 
Gramty.ow  (Güstrow)  1755.  Lütgen- 
8prentz  (ibd.)  1590  1690.  Wendorff 
(Crivitz)  1778.  In  diT  Mark  Branden- 
burg: Cnntow  (liuppin)  1785  1804. 
ProUen  (ibd.)  1843. 
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t  Drieplafz  (Im  HilbcrHcn  Felde  ein 
brauner  ätamm  mit  3  grünen  aufrecht 
stehenden  Blättern.).  In  der  Mark 
Brandenliurg:  Brunn  (liiippin)  1565 
1613.  Peterädorf  (Teniplin).  Trieplatz 
(Buppin)  1613.  Wusterhausen  (ibd.) 
1551. 

f  Dricsrh,  Dreiscli,  Driess.  (Im  gol- 
denen F.  drei  schwarze  (Querbalken,  u, 
im  rechten  Obfrcck  ein  silbernes  Schild- 
eheii  mit  blauer  Lilie.  Siebm.  II  122. 
V.  ätoinen  Tab.  XLI.  uro.  3.  Fahne  i. 
83.).  In  Westphalen:  I^eisterhof  im 
Kirchspiel  Valbert  (Esloh)  1584  1626. 

Drlesrh,  Driess.  (Im  goldenen  Sehil- 
deshauplv  eine  schwarze  Älerlette ;  unten 
im  schwarzen  F.  9  goldene  Lilien  4.  3. 2. 
Fahne  II,  216.).  Im  Bergischen:  Clev 
bei  Dabringhausen  (Lennep)  1808  1811. 
Dühn  (Wipperfürth;  1801.  Grunscheidi 
(Opladen)  1590  1749. 

Driesen  (Quer  goilioiit,  unten  ge- 
schacht,  oben  ein  Vogel.).  In  Prcus- 
sen;  Gr.  n.  Kl.  Gilgehnen  (Mohrungen) 
1695  1775.  Sorreiuen  (ibd.)  1758  1775. 
Wisskenith  (ilxl.)  175«^  1775.  lu  Cur- 
land:  \\  urtzaii  bei  Miiau. 

^  DrtaibM«  (Drei  rothe,  eehrSg  ge- 
stellle  BosiMi  im  silbernen  F.  Siobm. 
U.  110.  Hobens  I.  109.  Fahne  L  83.). 
Im  K hei n lande:  Baldeney  (Essen). 
Born  (Kempen)  1573.  Dreiborn,  früher 
Driml>orn  ((tcniünd ).  Dürweiss  i.Hilich) 
1710.  Kuchenheim  (UckerraUi)  1755. 
Bührkempeii  oder  Kempen  a.  d.  Buhr 
(Heinsberg)  l.')20. 

DroKonilr  [W.  In  Koüi  drei  in  Eisen 
gepan/.crie  u.  golden  gespornte  Manns- 
beine mit  den  Schenkeln  nach  Art  eines 
.'^i'li'-Icherkretizc«^  in  der  Milte  des  Schil- 
des zusamuiengeslclit ;  auf  .dem  gekrön- 
ten Heimo  3  Straussfedem.). 

Drogoslaw  (W.  In  Blau  ein  halber 
silberner  Bing,  auf  dessen  Bogen  ein 
mit  der  Spitze  itach  oben  gekehrter  sil- 
berner Pfeil  sieht:  auf  dem  gekrSnten 
Helme  5  silberne  Stranssfi  dern.). 

f  DrolMhaffcn  (Innerhalb  einer  ge- 
zackten Schilde.'^- Einfassung  3  «chräg- 
recht.s  gestellte  Bauten. ).  Noch  im 
Jahre  1678  war  Heinrich  v,  D.  Dom- 
kapiiuiar  zu  Corvei.  in  Westphalen: 
Drolshagen  (Olpe)  1223.  Hondem  (ibd.) 
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1330.  Lutgenbeck  (MQutttur)  1579.  »ie  dorO  .I82a.    Lavo8sum  (Covsluld)  146tf. 

kommen  nach  in  Liefland  vor.  Leithe  fHceklinghanseti)  1624.  Leng«- 

DroMdowHky.   Friedhelm  Jacob  V.  D.  rieh    (Tecklenburg)    1750.  Loliburg 

1754  Lieut.  im  R.'p;.  liudd.'nlirock.  sp;*!-  (Coesfeld).    Ludinghanseii  1288.  Lfit- 

tvr  Dirvklur  in  GlaLz.     .lohniiu  Cicorg  kenbeck   (Muiiäter)    1823.  Meinhövel 

D.  1777  Major  im  Beg.  Briteke.  (LQdinglMnson)  1466.   Mengede  (Dort- 

DroHcdow {(u  tlH'ilt ;  nl)cn  ein  schwnr-  nuiiid)    1729.     Nicscnlidh  (Munster) 

/.er  Adler  im  HÜbernen  F,  unten  ISilber  IH2.).    Padberg  (Brilon).    Tatzlar  (Lü- 

und  roth  geRchncht.    Sichm.  Iii.  160.).  dinghati.son)  1823.  Kucliede  (ibd.)  1372: 

In  PoMiniern:   Coe.slernilz  (Belgard)  Höckel   (Coesfeld)    1823.  Sa.»!senberg 

11*)^.     Droscdow   ( Furslenthuni    und  (Wareiidoi  f)    1-823.     SfiubMi  (I>iiding;- 

i^chlawe).     Falkeuliagen  (Nuu-Sle.llin).  hausen)  KtOO  1823.     Sienbeck  (Heck- 

Nenrese  (Fdrstenth.)  1774  1794.    Steg-  linghausen)  1824.    VehnflT  (L-fldiiiglNiu* 

lin  (ibd.)  179«.  Strikkert«hagen  (Stolpe)  sen)   ITiOr,    1823.     Visbeck  (CoestVld) 

1426.     In  der  Ncuniark:   neirndorf  1823.    Vischcrinp;  (I.ndinghauscn)  I.JhS 

(SoUliu)  1690.    Kusenlhal  (ibd.)  1745.  1823.    Vondern  (l{ecklinghau»ien)  iH24. 

In  Schlesien:   SehOteendorf  (Oels)  Vorhclm  (Beckum)  1823.  Wullbaum 

1752.  (Ludinp;Ji;m^(>ii)  182:1.  Wroisrlu;  (Ahaus) 

DrOmel,  von  der  D.  (Im  schwarzen  1723.    WuU'ou  (KccklinghHUsen)  1175. 

Felde  2  von  einander  gekehrte  goldene  Tm  HnnnSversehen: Brnndtlccht(Bent> 

Monde  von  4  goldenen  Sternen  beglei-  hoiiii)    1780.     Haidenhof  (Osnabrück) 

tet.    V,  Meding  I.  1.12.).     In  der  Pro-  1780.    Im  Kh  ein  lande:  lieichenstoin 

y'iDZ  Sachsen:  Coluchau  (ischweiuitz)  (Neuwied)  1824  1849. 

1600.    Gr.  n.  Kl.  RSssen  (ibd.)  1561.  f  Dwate  ( SehrXgreehts  dareh  drei 

In  der  Nioder-Lausitz:  Cumrnerow  goziiinlc  Giebclsrlniittc  totli  tind  Cold 

(Lübben)  1803.     Drahnsdurf  (Luckau)  getheilt.   Siebni.  I.  186.  v.  .Steinen  Tab. 

1600  1851.   Nen.D5bern  fCalan)  1600.  IV.    1.).     In   Westphalcn:  Ahaus 

Scbacksdorf  (Luckau).    In  Schlesien:  (Ahaus).  Alienmcllrich  (Lipp.'«t;idi)  1796. 

Nieder  -  Steinberg  (  Goldberg  -  Hainau)  Ainecki- (Arnsberg)  1718  1750.  Astrup 


lifgle  (Im  rotben  F.  ein  silbemes  Dellwig  (Dertmnnd)  1727.  Erwitte 

Schildchen.  Siebm.  I.  190.  v.  Steinen  (Lippstadl)  1547  1728.  Fliehten  (Soest) 
Tab  34  nro.  3,).  Erbdrosten  d.  i.  Erb-  1700  I7.i0.  Höllinghof(Mi  (Lippstadt.) 
truchsosso  von  Münster:  Reichsfroiher-  1729.  H«)ile  (Dortmund)  1727.  Kuten- 
r«n  d.  21.  Jan.  1670.  Grafen  Droste  bom  (ibd.)  1727.  Sebweekhauscn  (Soest) 
von  Vischering  1826  (Kohno'  I.  34.  1351  I7:»R.  Werther  (II.mIIo)  LHO. 
Grote  A.  17.)  UJid  mit  vermehrtem  Wap-  Dronte  (Im  schwarzen  F.  ein  krumm- 
pen,  Grafen  Droste  Vischerlng  v.  Nes-  gebogener  gotUigclter  silberner  Fiseh. 
selr^de-Beichenstein  (Kohne  I.  34.).  Zu  v.  Steinen  Tab.  64  nro.  4.).  In  West^ 
diesem  Geschlechtu  gehören  die  Frei-  phalen,  früher  von  Dekenbrock  ge- 
herren  vuu  Droste  •  Senden  und  Frei-  nannt;  Erbmänuer  der  Stadl  Münster, 
herren  von  Droste  -  Padberg.  In  der  in  neuerer  Zeit  als  Freiherren  anerkannt. 
Provinz  Westphalon:  Asbeck  (Ahaus)  Eine  Linie  als  Freiherren  von  Droste 
1823.  Beck  (Kecklinghausen)  1481  1650.  zu  IinishoC  genannt  von  Kerkering  zu 
Bevern  (Warcndorf)  1823.  Bosink  im  Stapel  (Tyroff"  Taf.  69.  b.  Grote  B.  8.). 
Kirchsp.  Hervest  (Recklinghausen)  1275  Güter:  Alst  (Steinfint)  1836.  Bodling- 
1:179.  Buldern  (Coesfeld)  1300.  Dar-  beide  (Münster)  181 7.  Borg  (ibd.)  1817. 
fcld  (ibd.)  1823  1849.  Gisking  (Mün-  Brock  (ibd.)  1817.  Dckenluuck  (Wa- 
Bter)  1823.  Greving  (I^ndinghansen)  rendt>rf)  1417.  Grevinghof  (Mflnster) 
1823.  Hengelborg  (Ahaus)  1823.  Her-  1817.  Iliilshof  (ibd.)  1613  1850.  Lei- 
ten (Recklinghansen)  1824  1849.  Holt-  sink  (Stt'infnrt)  1579.  Mnilcnlx-rk  (Mün- 
wick  (Lüdinghausen)  1823.  Kakesbeck  stcr)  1650.  Soest  (ibd.)  1817.  Stapel 
(ibtf.)  1241  1384  1822.  Langen  (Waren-  (Coesfeld)  1817.  Snnger  (MOnster)  1817. 


1695. 
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Drunrt. 

Uhlenbrock  (tbd.)  I4d4  1579.  Welpen- 

dorf  (ibd.)  1817.  In  CuiI.umI  uiul 
Lieflaud:  ClötUiighoß',  lldtl,  Scngrr- 
hofl*.  In  PrensKoii  unter  Itnidvatioit 
des  Advl».  d.  .10.  .Tiili  1704  (Im  Mmieii 
Feld»'  der  gelliipelle  Fiseli.  Kölllie  IM. 
'  9.):  Kapkeiiii  (  Wulilau )  I7ü4  1782. 
Linkebnen  (ibd.)  1704  1820.  Sclinllun 
(ilMi.i  ITiiO.  Starketibcrg  (i1>d.)  1701 
IN20.  Ticknfr,.hiien  {Vv.  Kilaii  )  I70!>. 
Wargieiieu  (itid.)  1740.  Ziiiiiiiau  (ibd.) 
1704.  In  der  Niodcr-Lausitx:  Caw\ 
(C.il.-.n)  1726.  Löhs  (.S..rau)  172«. 
reiuc-iidort (Calau;  1726.  Kedderu(ihd.) 
1 726.  Wenditich  -  Gemdorf  ( l..iickau  ) 
I6Ö1  IK80.  Znt/.eii  (ibd.l  1651  ItfM). 
Im  KÖiiigr.  äa.cliaen:  Zebiifta  (Mew- 
»eu)  172Ü. 

Dniart  (Drei  Greifenklauen).  Seit 
Anfniig  den  18.  Jalirhunderttt  Laben 
verschiedene  Dtliciere  diese«*  Namens 
in  der  Armee  gedient:  u.  :i.  .lohann 
Friedrich  v.  D.,  der  1783  als  Generale 
.M.ijni-  <!i>n  Abschied  nahm.  In  l'reus- 
buu:  ßerenicken  (Fi»chhaitöcu)  1775. 

DraeMebea  (Im  Man  nnd  roth  ge- 
Spalterjen  F.  ein  .Schwan.).  In  Wirst- 
phalen;  Borgentreich  (Wail>nrg)  1062 
1747.    Haiuhulz  (ibd.J  17  17  1747. 

Pr»ftl  (Im  blauen  Felde  eine  |koI- 
dene  Weintrau)»e.  Köhne  IM.  !).).  Der 
Geh.  Kriegh-  und  Doniainen  •  Hatli  I). 
iu  Alunt>ter  im  vom  Königo  P^-iedriclt 
Wilhelm  IIL  am  8.  Nov.  1804  geadelt 
Worden. 

Dranonl.  Ein  llauplm.  v.  D.  erhielt 
am  3.  Oct.  1747  das  Patent  als  FlOgel- 
Adjiit.  unter  dem  Iß.  April  1741  da- 
tiri.  nnd  am  29.  Mai  llbl  aciue  Dl- 

utistiiun. 

DrwcBsU  (W.  Gosdawa).    In  der 

Gegenwart  im  ( Irosshctv.oirth.  Posen: 
Edmund  v.  D.  aut  Gorzuwo  (Wuiigr«)- 
viec),  Hieronvmns  v.  D.  anf  ätolenzyn 
(ibd.)  und  Victor  t.  D.  anf  Chabsko 
(Mogihio  I. 

Dr>a  (W.  In  roth  (du  tiilbcrner  rech- 
ter SchrSgbalkon ,  anf  welchem  3  vier- 
eckig in  (lold  gefasste  .Smarag<lsleine 
hintereinander;  gekrönter  Heim  mit  drei 
Ötraussfederu.). 

Drygalükl  (W.  Sle|*o\vron.  —  Kühne 
m.  9.j.    Alexander  und  Johann  v.  D. 


DQcker.  Ib3 

erhalten  den  18.  Febr.  1755  vom  Kö- 
nige Friedrich  II.  .Anerkennung  u.  Kr- 
ncuerung  des  Adel:».  Iu  Litthauen: 
(ironden  (Angerliurg)  1072.  Milosseu 
iLtlizi  ti)  I7H0.  Mnied/en  (Lvck)  17.j5. 
Neuhofl"  ( Löl/eu)  I7nO  I7s;)."  riit/ken 
(Lyck)  175.').  Kandten  <  hüucu )  1780. 
Tliiergarien  (Aiigerburg)  177tt  1789. 
Weissenihis  (Lotzen)   I780|  Wciseeu- 

ser  (ÜhI.)  llHO. 

Drzewic«  ( W.  In  Jllau  ein  mit  den 
IlSrneni  aufwArtü  gekehrter  goldeuer 

I lannnoiul ,  nlx-n  und  initen  von  einem 
güldenen  bleru  bvgluiict;  auf  dem  ge- 
krBmen  llelmc  5  Stranxttfedern.). 

Drxrwirrki,  \«>n  Nosiitz-Dr/ewieckl 
(NN'.  l{y>j|.  Im  (  m  (»>.s|ii-t/iirjilinni  l'o- 
»eu:  Jaworowo  (Gne.sen)  lbö4.  l'iu- 
trunke  (Cbodsiemen)  1780. 

■f  Duba,  v«»n  tier  D.  vergl.  Berka; 
alleu  böhmischen  Ilerreiisi.uides,  be- 
.sasseu  in  der  Ober-Lausitz:  Hen- 
nersdorf (Görlitz).  Iloyerawe.rda  (H.) 
und  Zittau. 

-)*  DabuiMHon.  In  SchlcHieu:  Kl. 
Karlowitz  (Gruttkau)  1720,  vergleiche 
Bnisson. 

f  Diirlizf*.  In  Schli'sicn:  Arti'^<loH 
((irotikan).  Kainnierau  und  Deuic^ch- 
Welte  (NeiHSe)  1664.  . 

f  Diiriiis  V.  Wnlienberg.  Der  schle- 
sisehe  (iui.sbesilzer  Krn.st  (iotttieb  D. 
wurde  1727  mit  dcnt  Zusatz  v.  Wulleu- 
berg  in  den  böhmischen  Adel,  1736  in 

d<'ii  Kiitt  r'-(;t'Ml  luliolx-u. 

DAcker  (ßiau  und  bilbor  mehreremal 
balkenweine  getheilt  Siebm.  III.  132.). 
Kommen  mit  verschiedenen  Beinamen: 
Nciling,  Nilnun»,  Overhng  n.  a.  m.  vor. 
Freiherren  d.  26.  Jtuii  lt>71  (NN  appenb. 
des  Baierscheii  Adels  II.  uro.  87);  Gra- 
fen (!.  17.  .April  1710  (Schwed.  Heichs- 
wappb.).  Beide  uiit  vermehrtem  Wap- 
pen. In  Westphalen:  Altenbocham 
|Boc)ium)  1377.  Altengiiiui«'  (.Soest) 
1600.  Ardey  (ihd.)  121»!).  Ariislx-rg 
1713  1755.  Beek  (Hägen)  1392  161U. 
Berekhofon  (Bochum)  1439.  Broch 
(ibd.)  1400.  Dorn  (Magen)  1365.  Heese 
( If<t'i  hdni )  1713  1755.  Hegen  1597. 
Henibroich  (Iserlohn)  1715.  Ileydc 
(Hamm).  Heyden  (Dortmund)  1543 
1629.   Hiltrop' (Bochum)  1350.  Uonit 
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( Keckliughauseu }  1315.  Kemnade 
(Bochum)    1350    1400.  Koniharpen 

(ibd.)  1392.  Krcngehlanz  ( ibd. )  1341. 
Mellen  (rscrlolui)  I'>*)1  1Ü:13.  Nettel- 
bcckc  (Bochum)  1372  1387.  Obereipaer 
(Arnsberg).  Osiendorf  (Altena)  IS62. 
Rauentli.il  (Hngen).  lieclicn  (Bochum) 
1353.  Böddinghausen  .(Altena)  1638 
1713.  Stiepel  (Bochum)  1315  1445. 
Summern  (Iserlohn)  1715  1720.  Werns- 
wiock  (norkni)  1133  l.'iOT.  In  der 
K h e  i  n-1'  r o  v  in z :  Aldcntlorl( Uckerath). 
Alten  •  Krickenbeck.  BMchofshansen. 
Breniierlioi  1632.  Daal.  DdckerhanH 
odei*  DiU'kerjshoven  (Kempen)  16ri2. 
liOls  (ibd.).  llundswick.  NeueuhauHon. 
Im  Salsbnrgtehen:  Rattenbarg  .1671. 
Urstein  1671  1815.  Winrkhcl  1671 
1815.  In  Lieflaud:  Attel.  Eugdes 
1500.  Tiefhnuscn.  Hnslau  154«.  Man 
1500.  iJmispet.  Uonslädt  1548.  Kow 
I5G5.  Lodigfer  1420.  Megaritz  Paist- 
fer  od.  Palsther  1420.    Paiiber.  Warz. 

^  DMIag  (Im  sehwaraen  Felde  ein 
silberner  od.  goldener  Querbalken  mit 
drei  rothen  Pfiihlen.  Siebm.  II.  118. 
V.  Steinen  Tab.  XII.  3.).  In  der  Graf- 
schaft Mark:  Altenhagen  1400  1637. 
Linden  1-393  1461.  Schuren  1303. 
Wehdringeu  1400  1487  (sämmtlich  Kr. 
Hagen). 

DOesbrrg.  Der  wirkliche  Geb.  Bath 
und  Ober-Präsident  der  Provinz  West- 
phalen,  zu  jener  Zeit  Staats  -  Secretair 
Dr.  D.  ward  1840  bei  der  Hnidigung 
in  den  Adelstand  erhoben.  Im  Mün- 
ster lande:  Geist  (Mün.ster)  1823. 

Dnhan,  D.  de  Jandun.  Noch  im  J. 
1H0()  8taiid  ein  Major  v.  D.  im  Beg.  v. 
(irävenitz,  1810  mit  Pejision  dimidirt. 
Diesem  der  französischen  Colonie  an- 
gehörigen  Gesehleehte  ist  der  bekannte 
Erzieher  Friedrichs  des  Grossen  Jac- 
ques Egide  V.  D.  entsprossen.  Ein  an- 
deres Geschlecht  aind  diu  Grafen  Duhan 
de  Martigny  (Im  goldenen  Schildes* 
hanpte  2  Bosen;  darunter  in>  rothen 
Felde  2  Boihcn  goldener  Wecken.). 

Mr.  Ein  Gapit.  1>.  stand  1806 
im  Dr«goner-Beg.  vac.  Voss,  ward  1806 
dimittirt  und  starb  1812. 

Duisburg  (Quer  gelheill,  oben  in 
Ehra  2  silberne  Banlen  neben  einander;' 


unten  senkrecht  gutheilt,  vorn  iu  Silber 
ein  fliegender  schwarxer  Adler«  hinten 
in  Gold  eine  rothe  Burg  mit  einem 

Tlnimi.  wornuf  eine  rothe  Fahne  weht; 
auf  dem  Ii.  zwischen  einem  von  Blau 
Ober  Silber,  nnd  einem  von  Silber  Ober 
Sehwarz  quer  f:;otlK'ilten  BHATelshorn 
der  Tlinrin  nüt  der  Fahne.).  In  Prcus- 
sen.  Ein  Dr.  med.  v.  D.  in  Danzig; 
ein  Ilauptm.  v.  D.'  1850  Bendant  beim 
Train-D<fpot  in  Köiiip:stier<r- 

DHlftts  ((^uer  got heilt;  üben  gespal- 
ten, vom  grOn  nnd  Silber  gerautet; 
hinten  ein  .scliwarz  gekleideter  Mann 
mit  Blich;  unten  im  blanen  Felde  drei 
Schnecken.).  Ein  Ilauptm.  v  D.  stvind 
1806  im  Beg.  KropiT  niid  ward  1806 
dimittirt.  Sein  VatcM-  ^var  aus  ('»Ir- 
land gekommen  und  hatte  den  10.  Mai 
1768  das  sclilesischc  Incolat  erhalten. 

Diillark  Ein  Oberstlicut.  a.  D.  v,  D. 
-{•  9.  Aug.  1B46,  nachdem  seine  Ge- 
mahlin Philippiue,  geb.  v.  Schwerin, 
ihm  am  15.  Mai  1846  vorangegan- 
gen  war. 

Dnlman,  Dülmen  (Im  goldenen  Felde 
zwei  rothe  Nelken  an  einem  grünen 
Stiele.  Fahne  I.  84.  ü.  34.).  Cölni- 
sclios  P.'iti  icirr  -  Ocsciliccht ,  dem  Frie- 
deusberg  (Opladen)  gehörte.  An4.oreu 
Stamme«,  ist  das  bereits  Im  13.  Jahrh. 
erloschene  Münstersche  Ministerial-Ge- 
schlecht  von  Dülmeji  und  ein  Harnbur- 
ger Stadtguschlecht  (Im  blauen  Felde 
ein  sehwarser  Balken  mit  drei  Sternen. 
Sicbm.  V.  295),  aus  welchem  der  1420 
verstorbene  Bischof  von  Lübeck  Johann 
V.  D.  hervorgegangen  ist. 

Dnhkl  (W.  Praegonia).  In  West- 
pro ussen:  Gorznchowo  (Cnlni)  1789. 

t  DambsdorT  (In  einem  Schrägrechts- 
balken  drei  Mal  drei  Bog«*n  neben  ein- 
ander.). In  der  Provinz  Westplia- 
len:  Halstenbeck  (Halle)  1564  1723. 
Ma.sthof  ( Wareudorf)  1577.  Nienburg 
(Ahans)  1577.    Bonip  (Goesfeld)  1577. 

Sil  fiili.-mvrn  (Halle)  1714.  Wirlilings- 
hausen  (ibd.)  166.').  Im  Hannoverschen 
wid  Oldcnhni^ischen  Antlioil  Westpha- 
lens:  Dinne  (()snabrrick).  Eirkhof(Mep- 
pen)  l.')77.  Haren  (Osnabrück) 
Ilarm  (A.  Ycchte)  1577.  Harpenvelde 
(OsnabrQck)  1350.   Heringlinn.sen  (ibd.) 
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1350.    Honebrneke  (ibd.)  1330.  Kuh«  nende  Ghruiaie.).     Ans  Sehweden 

hof  (ibd.)  1556.  Osnabi-nck.  (^.sthnus  stammend,  mehrere  OfKciero  in  der 
(ibd.)  1350.  Stederdorpe  (ibd.)  1350.  Pivtiss.  Annce.  —  Nicht  zu  vi^rwpcb- 
Wcliugcn  1350.  sein  mit  Yür.sci)icdcnen  liltcrlicheii  Gc- 

t  INweiwH,  Dommermodt  (Qner^  schlechtern,  die  bis  mm  16.  Jahrhon- 
b.'dken,  über  demselben  2,  unter  dem-  dert  in  der  Mark  Brnii(lon!)urg.  in  Mek- 
selbeii  1  KrHckcnkrcuz.  Fnhne  II.  34.).  lenbnrg,  im  Ilerzogthuni  Westphidun, 
Im  Jülich  sehen:  Lendersdorf  und  im  Osn;d)r  uckscheu  und  Bremenpclien 
Roelstorf  (Dfiren)  1585  1622.  vorkommen.    Fraglich,  ob  die  hier  in 

DAnp^eln,  nucfi  gcn.-innt  v.  K>*f<'n  (Ini  l?«Mle  stolieniirn  aus  dcni  (u  srlilcchie, 
HÜberucn  F.  ein  »chwarzei-,  mit  3  gol-  von  welchem  Joachim  Friedrich  Dunrk- 
denen  Kanten  belegter  SchrJtgbalkcn.  bor,  Hofrath  in  Diensten  den  Herzogs 
Siebm.  III.  101.  v.  Sk-iucn  T.ih.  T.XIV.  Cu.xtav  Adolpli.von  Mekteiduirg-OOstrow 
nro.  9.),  ErbsclKMikon  von  Efscn  In  1670  geadelt  ward,  und  in  Meklonburg^ 
Wc8tphalei\:  Bladenhorst  iBochiun)  Strehtz  da»  Gut  Beä^eriU  besäten. 
I33A  1550k  Dahnimisen  (ibd.^  1580  Dftnwald,  DOnewald  (Drei  sehwarze 
1744.  Drm^clliof  bei  Castrop  (Dorf-  und  vier  "Wi'isst' Balken  mit  sechs  .'^tcr- 
niund).  (Jarbcek  (Iserlohn)  1288,  il.if-  n<'n.).  Ein  aus  dem  Luxemburgischen 
kenscheid  (Bochum)  1645  1744  llen-.  (Haus  Boj^eler)  stamniendea,  demnächst 
richenburg  (Reckhughausen)  1381.  Len-  nach  ('eidern  (Hans  Balkenschott)  gu- 
singh.nisi'n  l)ei  Hennen  (Iserlohn)  H)G5.  wanderte»  (Jcschleclit,  ans  welchen» 
Mcrluld  ( Coesfeld j  1400.  Mcrkliudc  Heinrich  Johann  v.  D.  den  15.  Nov. 
(Dortmund)  1336.  Sehadebnrg  (ibd.)  1675  in  den  Keichsgrafenstand  erhoben 
1320.    Wassercourl  (Hamm)  1604.         worden  ist  und  Fiie(hicli  v.  D.  das 

Dungern.    (Qnadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im  nach   ihm   genannte  Kloster  Diinwald 
goldenen  Felde  ein  aus  Wolken  rangen-  (Mülheim)  gestiftet  liai.    Die  Grafen  v. 
der  gebamisehtec  Arm  mit  3  Bütxen.  D.  besassen   in  Schlesien:  Sabor 
•    2.  u.  3.  Q.  im  rothcn  F.  eine  weisse  (CuTMifierg)  1700. 

Taube  mit  Oelzwei^  auf  gi-unem  liüget.  Duplessls,  du  Phrssis.  Mehrere  Of- 
Im  Mittelschilde  em  schwarzer  ^dler  ficiero  in  der  Armee.  Ein  Hauptmann 
im  Gi.Id  und  grun  quer  getheilten  F.  a.  D.  v.  D.  f  26.  Dchr.  1842  zu  Kö- 
TvrofT  II.  1.  II.  Tab.  VT.)  Freiherren,  nigf»  -  WusterJiausen.  W.  du  I».  Lietit. 
im  Breisgau  und  der  Ortenau  Schwa-  im  37.  Inf.  Kcg.,  verm.  den  21.  .April 
bens  begfitert.  Im  Jahre  1806  stan-  1849  mitFrancisca  v.  Loefen.  . 
den  in  der  Preussischen  Armee  ein  Dnrant  (Gespalten,  vorn  im  schwar- 
.Sec.  Lieut.  v.  D.  im  Reg.  Graf  Tauen-  zen  Fehle  ein  silbernes  .Andreaskreuz; 
tzien,  1808  dimittirt,  später  Landrath  hinten  geiheilt,  oben  im  goldenen  F. 
des  Kreises  Neustadt  in  Ober-Schlesien;  ein  schwarzer  Adler,  unten  im  silber* 
und  ein  1807  ver.«'torbener  See.  Licut.  nen  Felde  ein  grüner  Palmzweig.  Kohno 
V.  D.  im  Beg.  Voss  Dragoner.  II.  33.).    Ihnen  ist  am  3.  Nov.  1810 

Ihmhi,  Iranin -Borkowski  (Wappen  der  Freiherrenstand  vom  KSnige  Fried- 
Labendz  —  silberner  Scliwan  im  rotlien  rieh  Wilhelm  III.  anerkainit.  In  der 
Felde.).  Der  alte  Grafonst/md  1818  Provinz  Brandenburg:  Strubenl)erg 
bestätigt;  besonders  inGalizien:  Bu-  (Zauche-Beizig)  1741.  lu  Schlesien: 
tyny^  Czortkow,  GInchowiee,  Grodek,  Baranovitx  mit  Nenhof  nnd  Scjbosov 
Kormam'ce,  Korolowka,  Ktipiatycz,  Mi<'I-  fRyhnick)  18:10. 

nica.  Nadynk(»wie(?,  Pr/ysi.inie,  Sroki,  Dflrfeld  (Im  blauen  Felde  eine  Bärcn- 
Winiatynce,  Winniczki,  Z<desczyki;  in  falze,  die  Kom.Hhren  h/ilt.  Siebm.  V. 
Polen  u.  a,  Swininry.  Im  Grossher-  50.  v.  Dn'ihanpt  Tab.  XXVI.  Kühne 
zogtlnmi  Posen :  Lerhiin  (Wongrowii'c)  III.  9.).  Nobilif ii  nnfren  tnid  Benov.itif)- 
1836  1854.    Oporzyn  (ibd.)  1854.  nen  d.  1.  Sept.  lü5U,  1722.  d.  20.  März 

Ihmkcr  (In  einem  gebogenen  Balken  1761.  In  der  Provins  Sachsen:  Jess- 
drei  Kngeln,  nnd  darunter  eine  bren-  nits  nnd  MSekritz  bei  Dresden  nnd  in 
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Licf'laiiü:  Levcnsburg,  Olleuliuft', 
Wels  bereit!«  im  16.  Jnlirb. 

Durlium.  dcor^  Wilhelni  IX«  k. 
rn-uss.  Hrli.  K.-.ili  (f  4.  N<iv.  nrifi) 
;uiH  eiiiciu  Ciusclilcclito  dur  rniiizüsischeii 
CiUoiiin,  Holl  1735  vom  Konigu  Fried- 
rich \Villn  liii  I.  gi'.'uK'U.  wi»nl«Mi  s«iii. 
(.snirtit.  Loben  Friodrtcli»  IL  2.  Th. 
S.  29Ü.). 

Dlrlnff  (Im  silbvrniHi,  wohl  auch  Im 
gol(leiii-ii  F'i'Idi'  ein  bhiiiui*  nucrli.ilkin, 
begkulut  voll  dvm  ruthrii  Wiildorküpluii. 
Hiubni.  1.  185.  Munhard  202.  CSrote  0. 
27.).  Alis  di<^'<«Mlt  Iljiniiuvvrsi'hcn ,  ins 
Bi'noimIi'ic  im  JlcciiHMisrht'n  lM'i:ii(('i"l<'li 
(^osdik'cliU',  ii.-ilu'ii  ^lohirre  in  iU  v  Ai- 
moe  gedient,  n.  a.  d«r  1831  aU  Gttne- 
rai-Major  pfiisioiiirte  Lcvin  Ollo  v,  1). 

23.  Apr.  is.js.  Drssrii  Sohn  CaM  V. 
D.  -j-  6.  Jlai  IK'»2  .Iis  Major  a.  D.  — 
Gfitor:  Abcnscii,  Alieiidorf!',  Al<>Ksledo 
M:{0.  R.Ml.Miins.-li  1777.  Ilo- 
kul,  Brackcnburg  1777.  BrobcrgtMi, 
CInvenhagcu  1777.  Donncrdcn  1372. 
Diiiii)<;i'n  1445  1531,  Embsen  1777 
17!ll.  Francop.  Fn-lst.ulr  MOO.  Cö- 
dcku.st.orp  I5U7.  Heinsen  1777.  Hussen. 
Holte.  Horneburg.  Kaienwisch  1611 
li^^\H.  Lockstede  1357  1445.  Mandel- 
bcnbortitul.  MaiHsel.  Nesse  1777.  Nol- 
icnsturlf.  OberndorfT.  Kussbadcu. 
Slinstede.    Wolstorfl"  1434  1499. 

DnrlniCHrrld  |  Im  l)l.ni»'n  F.  zwei  ins 
Audruaskruuz  goslcllte,  uiit  dcu  Spitzen 
nach  oben  gekehrte  silberne  Degen  mit 
goldenem  GeOisse.  Köhne  III.  10.). 
Ein  LitMit.  Schmidt  im  2.  ."^clilcsischcn 
Ilubarun-Kug.  Im  unter  dem  N'aniuu  v. 
D.  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  III. 
gcadch  worden.  Sp/itcr  Major.  In 
Öchle.^^ien:  IMuskau  (Wohhiu)  1830. 

DdrhiK^horrn,  Diringshofcn,  Dyrings- 
holen  (  Im  Miltelscliilde  ein  ncliwarzcr 
Adler  im  sill)(ynen  F.  (i)u;idrirt:  l.Q. 
uin  grüner  rStroin  im  siiibernen  F.  2.  u. 
3.  Q.  im  gohlcnon  F.  auf  p:rilnem  Bo- 
den ein  roiher  Löwe  nnt  iM'eil.  4. 
im  fotJuMi  F.  5  rOile.  Si.hiii.  III.  3.1. 
Ihilur  de'ni  N.-imen  Diringk  von  Dirings- 
liofcn  vom  Kaiser  Maximilian  I.  1494 
peadclf.  In  <h'r  Uckermark:  Dohtier- 
ziu«  Kcrkow,  Landin,  nämlich  Ilohcu- 
Laudin  1767  1808.  Nieder-Landin  1652 
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1810.  Mürow  1726  1796.  Passow 
1652  1841.  Pinnow  1652  1767.  Sten- 
dal 1652  1810.  W.Isüw  1726  1788 
(s;immlli('h  .Aiiiici'iniiiuli;).  In  diT  Lau- 
sitz: i.)bur-Ciebul/.ig  (H«)ihunburg|  und 
Kinkoudorf  (Sorau)  1848.  In  P om- 
ni er  n:  lialfanz  (Nfu-Strttin).  S.-dniW 
(l'viiiz)  1652  1796.  Vüi.schow  (D'-m- 
min^  1667  17Üt).  In  .Sulilesiun:  ilurru- 
motacholnits < Wohlau)  1 767.  Sinmrich  (?) 
im  16.  .Talirh. 

-jp  Dtttiedow.  In  der  AUniark:  Dah- 
len (Stendal)  1645.  Dahrenstedt  (ihil.) 
1375  1645.  Demkur  (ibd.)  1375  1645. 
Dusedow  (Osterlmrp;).  Elversd<irt  ( .^(«  ti- 
dal;  1-175  1645.  üolirc  (ibd.)  1615. 
Nmiendorf  am  Speck  (ibd.)  1375.  Kl. 
Schwarzh)seu  (ibd.)  1645.  Welle  (ibd.) 
1551  1741. 

f  DÜNttel  (Im  goMenun  F.  ein  Ijlauer 
Querbalken,  begleitet  von  drei  grunuu 
Kloebinttern.  F.iline  II.  35.).  Eine 
colnitfchc  -ächeiren>Faniiliu:  Liutzu^iich 
(Lechenich)  1683  1712. 

DttHNcIdorr«  (  «e.'^palten;  vorn  im  blauen 
Felde  ein  halber  goldener  JSlern,  liinten 
im  roihun  Felde  6  goidunu  öchrägbal- 
ken.  .Bernd  Taf.  XXXII.  63.  Fahne  II. 
35.).  Im  lUieinlande:  Johann  Mat- 
thias Hugo  V.  D.  zu  Andernach  1829. 

DQ»(erlob  (lui  HÜhernen  Felde  ein 
aehwaner,  von  drei  schwarzen  Sternen 
l)ef;I»>iti'(er  Sparren.  Neinibls  Curländ. 
Wppb.  Tab.  9.).  Aus  dieser  Curlao- 
disctten  Familie  haben  Mehrere  als 
Officierc  in  der  Anm  e  gedient.  Ein 
Hauptmann  v.  D.  des  Keg.  Falkeuhayn 
erhielt  den  3.  Sept.  1769  ein  Inkolats- 
Diplom,  aich  in  Schlesien  niederso- 
lasscn.  Im  Kheiulande:  Stranden 
(Miihlholm)  1596. 

Düthe,  Duite  (Fünf,  auch  sechs  bhtue 
.Sclir.'ighalki  n  im  silbernen  F.  v.  Stei- 
uvn  Tal).  XVm.  nro.  2.).  Die  meisten 
(«ütcr  dieser  Fanulie  hegen  in  dcu  jetzt 
IlannSvemehen  vi,  Otdenbiirgaehen  Aem- 
tcni  Meppen  und  Veclue:  Altcnknnip 
1577.  Ametliorn  1350.  A  Schendorf 
1350..  Brechting  1350.  Bünne  1350. 
Duite  1317  1350.  Frcesenbttfg  1350. 
Landeck  1600.  I.al.i)  1350.  Scllingen 
1350.  Slcinfcld  1350.  Tunxdorf  1Ö77. 
Valien  1350.    Waden  1350.  Wehme 
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1350.  •  In  der  Provinz  Westplinlen 
und  zwar  in  dor  Grafschaft  Mark:  Dei- 
linghofen ( I»erluhu )  1 750.  Mulena 
(Hamm)  1681. 

■f  Davoiflin.  Die  Cobruder  Antoinc 
Rudolph  und  CharluH  Fran^ois  Emauuol 
D.  in  NeufdMtel  wurden  d.  21.  Jaunar 

1 727  in  den  Preuastachen  Adelataud  er- 
hoben. 

Dworsanakl  (W.  Ituia).  In  äclilc« 
alen;   GoUlKed  v.  D.  1719  Laiidea- 

bestcllter  der  Fursteiithunier  Oppi'ln 
und  Kalibor.    Cinttt'ried  Anton  vun  D. 

1728  kai^erl.  Bath  und  Obcr-Fincal  in 
Schlesien. 

Dyrke  ( Im  gesi»;ilf<Mien  F.  3  Kosoii, 
rolh  und  C<old  wecit^elnd.  Haguiihl  II. 
Tab.  XX¥1I.).  Auf  SHgen:  Buh^e, 
Fogsberg,  Freudonberg,  Kranscwit/.. 
Losentitz.  Moorknthcn,  Neuhagen,  Ko- 
venliagen,  i^cliniiteshagen,  Zudar. 

Dydyaski  (IV.  Gozdawa).  Ein  v.  D. 
1854  Kaii-/.Ii8t  beim  Appellaiiona-Gericht 
zu  Bromberg. 

Dyiierra,  Dyhrn  (W.  Doliwa,  nHin> 
lieh  im  blauen  Felde  ein  silberner  inii 
3  rothen  Ropcn  belegter  Schr;i^^)alken. 
Aul'  dem  Helme  ein  blauer  Adlertiiigel 
mit  dem  Wappenbilde.  Siebm.  I,  51.). 
Freiherren  d.  12.  Juli  1655;  Freiherren 
von  Dyherrn-Czcttritz  u.  Neuhaus  nach 
Diplomen  vom  3.  Apr.  1782  u.  14.  Aug. 
1825.  (Köhne  II.  34.);  Ci ..f.  tidiplonic 
von  1697  Reichsgraf,  ll'V)  liühunsvhrv 
Gral  u.  vom  31.  ücu  1786  Treuss.  Gr. 
(K5hne  I.  35).  In  Sehletien:  Alu 
Hayn  (Waldenburg)  1830.  Arnsdorf 
(Glogau)  IH30.  Austen  (Guhrau)  1739. 
Bärengrund  (Waldenb.)  1782.  Bartsch 
fStefnan)  1739.  Bogendorf  (Sagen). 
Boyadel  (Grünbcrg)  1550.  DeiKsch- 
Keaael  (ibd.)  1550  1614.  Distelwiu 
(Poln.  Wartenberg)  1694.  Dittersbach 
(Waldenb.)  1782  1830.  Dobrischau 
(Oel8)  16.55.  Droit w  Hz  (Poln.  Warten- 
berg) 1729  1750.  Dyhorrnfurtli  (Woh- 
lan) 1871.  Eiaenbet^  (Strehlen)  1719. 
Fr«tonl)rrp  f  Polnisch  -  Warlenb.)  1587. 
Füraicnau  (Freistadt)  1533.  Gabel 
(Sprottau)  1423  1740^  Galbiiz  (Ods) 
1799  1830.  Gnninel  (Oels)  1.590  IH30. 
Glambach  (Guhrau)  n)07.  (ileiiiig  (ilxl.) 
1334  1580.    Gleinilz  (Glugau>  1600. 


GoIlschwKz  (Freistndt)  1050.  IDinchon 
(ibd.j  1536  1S30.  llarlniannt<dtirf  (ibd.). 
IIcidau(ibd.  I  1690.  ilcrmsdort' ( Gl»- 
gau)  1702.  lleruisdorf.  Ob.  und  Nied. 
(Waldenb.)  1830.  1  lerrmlorf.  Ol),  ((üo- 
gau)  1798.  llerzogsvkalda,  Ob.«  Nied, 
und  Mittel-  (Frcietadt)  1510  1830.  IIu- 
nern  (Trebnitz)  1(137.  Ilgowit/.  (Glo- 
gau)  1050.  Katsehkaii  (Gnlnaui  1326. 
Külnichen  (Freist.)  1.550  1702.  Kontop 
(Grünborg)  1550.  Koraugolwiix  (Gull« 
ran)  1(519.  Kutsclidiordwitz  (Giihranl 
1.503.  Kreppelhof  (I.andeshui)  1655. 
Kriachutz  (Wohl.iu)  1650.  Kuhiun  (Frei- 
.Stadt)  1739.  Kuillan  ((ilognu)  1063. 
Lanipersdorf  (<  l.'iOl.  Leppersdorf. 

Nied.  (Laudeshui)  iü55.  Liebenzig 
(Froistadt)  1550.  List  (Gnidberg- Hai- 
nau) 1655.  Loslau  (Hybtiiek)  1776. 
Lni)chen  ((Jnhian)  Mi  19.  Lu(hvig<<«lor( 
(i^chünau)  1655.  .Marquartsdorf  1503. 
Mensdorf  (Sagan).  Milzig  (Grilnberg) 
1070.  Mnhhvitz.  Ob.  u.  Nif.].  (  O.  !s  ) 
1730  1830.  Nessehvit/.  (Miliischj  1003. 
Neuhans  (Waldenburg)  1782  1830.  Niebe 
(Guhrau)  1739.  Oi>ralh  (Oels)  1768. 
Osii'ii,  fJr.  (Guhr.in)  173!».  Ostrowine 
(OeU )  1 730  1 768. Pangau(ibd  )  1 .587. Panl- 
wifs.  Ob.  n.  Nied,  (ibd.)  1830.  Paule- 
dorf  (Nanjslau)  1730  1701.  Pirnig  (Grun- 
berg)  1550.  Polkau  (Bolkenh.iyn)  1650. 
Radine  (P«»ln.  Wartenl).)  1750.'  Reese- 
wilz  (Oels)  1670  1850.  Rohnau  (Lan- 
de.«*}int)  1055.  Rutzen  (Gnlir.ni  )  ItilO. 
8abor  (Grunborg)  1564.  JSchabitzen 
(Glogau)  1855.  Schlaup  (Wohlau)  1850. 
Schonaich  (Freistadt)  ISOO.  .«Schönau, 
Ober-  (Oels)  1.500  18.50.  .Schweinitz 
( Grunberg  )  1790.  Öicgendorf  (Poln. 
WWtcnb.)  1655.  Steudnitz  (  Goldberg- 
Hainau)  1055.  Stradam  (Poln.  Warti-n- 
berg)  1729  1761,  £>treidelsdorf  ( Frei- 
Stadt)  1510 1658. 8tronn(<)els)  1680 1890. 
Tamau  (Freistadll  1533.  Tarpen  (fuih- 
rau)1702.  Tselieplau(Glogau)  1mOOIHI4. 
Ulbersdorf  (Oels)  1505  l»30.  l.'rsch- 
kau  (Steinan)  17S9.  Walterndorf,  i«r. 
(Bolkenhain)  17H2.  Wandritsdi  fSt.'i- 
nau)  .1423.  Wisrhiliz  (  Wohlan  )  1050. 
Zahn  (Grünbcrg)  1(»70.  In  den  Lau- 
sitzen: Beinsdorf  (Rothenburg)  1713 
1713.  (*as<l  (Calan).  Linilrrodt-  (So- 
rau).    Mildenau  (ibd.^.    Rackel  (fjäch». 
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Ober  -  Lausitz).  Biiikcixlot  t'  (boniuj. 
Tsehernilc  (ibd.)  1726.  Zibelle  (Bothoti- 
bürg).  Im  a  o  Imrgsrlicn :  Schricko 
(WoUmii'8tedl)  I7t)d.  Tu  Treusi^ou: 
Abbnrthcn  (Friedland)  1760.  Arcklittcn 
( (>cnl.-iu*-n  I  1760.  Moltlienen  (ilxl.) 
17()0.  Iii  Pommern:  Hof  (Greiiieu- 
beig)  1800. 

ItoenfSeMci.  In  P  o  m  m  e  r ii :  Bochow 
(X/niienbiirg-nntuw)  1730. 

DsriiKeltzki.  In  rotnmorii:  Dziu- 
ccHlz  (LaiUMibiirg-Rüutw)  I73U. 

DsialosB«.  (W.  »cmkreeht  gellieilt; 
vorn  iti  l{()tli  (üc  iccliti'  Stange  cim-s 
fiiburiu'U  iiir»cligc\veihu8,  liiiitcii  in 
Silber  c>iii  mit  den  Haclisen  reehts  ge- 
krhiK  I  scliwiiner  Gciorsilugcl,  gekrönt 

lli'liii  iiiil  3  Sf r;uis.s(\'(l('rii). 

Dziaiowftki  (W.  I'rawdzicJ.  In  Wuüt- 
prcu88en:  Bnceziny  (Culm),  Biroxuo 
(Thorn),  D/.i.iIowo  (Cultn),  Elzanowt) 
('riionij,  Mgowo  (Culin),  Pillewitz  (ilui.), 
Turzno  (Thorn),  Waiicz  (Cluni),  Wiel- 
külnnkn  (Thorn)  1850. 

DsialyiiNki  {\y.  n^ronczyk.  —  Köluio 
I.  35.).  Graf  Titus  von  1>.  auf  Kurnik 
(Scbrimm),  Gohiehowo  (Pieschen),  Ba- 
bin  und  Jaroslawice  (Schroda)  1854. 
Dortscn  V.iNm-  Xaver  Besitzer  der  Ilerr- 
Mchafleu  Kurnik,  Flalow  (mit  den  im 
Flatower  Kreise  gelegenen  GQtem: 
Blankwitt.  (Ircsonse,  Klesczyn,  Khi- 
kowo,  Kulpin,  Knjan,  Lanken,  Linde, 
NenhofT,  Ossowo,  Pottlitz,  Prodi,  Hu- 
den, Srli\\ente,  Slawianowo,  Wonzow), 
PaküMch  (Jlogiino);  Kosciilec  n.  Zad- 
lugoscb,  wurde  den  19.  Febr.  1786  in 
den  Preuss.  Grafenstand  erhoben.  Der 
Grossvater  Augustin  ff  13.  Mai  1739) 
war  Wojwodc  von  K,-iIi<cli.  und  ein  It- 
enkel  von  Siegniund  (7  aucii 
Wojwoden  von  Kalisch»  dessen  Gross- 
Vater  Micli.'iel  (■[  IG!"))  die  AViifde  eines 
Wojwoden  vonKi\iawiäch-Brzc8c  beklei- 
dete. Leiderer  war  ein  (Trenkc)  von 
NicolnQjt,  Welcher  sich  in  Prens*5cn  an- 
fiis.sig  gemaelit  liatto  und  «loil  lölt 
Wojwotie  von  Ponieri'llen  wur4h'.  Des- 
sen Vater,  welcher  anch  Nicnlans  liicss, 
W.ir  14«."»  ■\\'«ijw<»d«!  voll  Tiiowraclaw. 

DxiediiNzyrkl.  ( W.  Sa>s,  auf  dem 
gekrönten  Huhn«:  ein  silberner  Adler.). 
Graf  Michael  auf  Wmnke  (Samter)  und 


Krucz  (Czarnikau),  ein  Sohu  des  Gra- 
fen Heinrich  Severin  Tgnaz  (f  ].  JuU 

1745),  dessen  Crossvater  Thaddaeus 
pol.  Krön -Grossmundschenk  war,  und 
1776  al«  österr.  Geh.  Rath  in  den  gali- 
zischen  Grafenstand  erhoben  wurde. 

DziembowHki  (Wappen  Pomian).  Im 
Gros^herzoglh.  Posen:  Bobelwitz  (Me- 
soritz)  1854.  Brausendorf  (ibd.)  1794. 
Kranz  (ibd.J  1794  1842.  Powodowo 
(Bomst)  1808  1854.  Weitgorzewo  (Gue- 
j<en)  I8Ö4. 

Dsienpreil  (W.  Pobog).  Dies  Wap- 
pen führte  lief  Ititlni.  (o-oi-g  Balthasar 
v.  D.  im  lieg.  Ktililer  Husaren. 

DzierxanowHki  ( Im  rothen  F.  zwei 
Hillterne  Lilien  neben  oinander,  gekrSn- 
ter  Ih'lm  mit  einein  Pfauenwedel,  auf 
welchem  sieb  das  \\  .tppeubild  wieder- 
holt). Im  Grossherzogthum  Posen: 
Bogdanuwo  (Oboniiek  ).  Demblowo 
(Gnesen)  1854.  Dtthivlewo  (Schubin) 
17U2.  Dzienczvn  (Krüben)  1680.  Ziem- 
tin (ibd.)  1680.  In  Schlesien:  Wy- 
soka  (l?osenberg)  1608. 

DzierzanowskI  (W.  Grzymala).  In 
Westprenssen:  Zaiesie  (Schweiz) 
1820. 

Dzierzanski  (W.  Siilima).  In  West» 
preussen:  Wusialy  (Löbau)  1820. 

Dilenbickl  (W.  Topor).  Im  Gross- 
herzogthnm  Posen:  Morka  (Schrimm) 

18.54. 

Dziewanowski  {W.  Jastrzemhiec). 
Casimir  erliielt  den  28.  Aug.  1732  auf 

dem  Landtage  zu  Graudenz  das  Preuss. 
indigenat.  Sein  Sohn  Julius  war  1750 
Unter-Wojwode  von  Cnim. 

DBlimunty  (Im  silbernen  F.  ein  10- 
tlier  geasteter  Stamm.  Siebm.  I.  70,). 
In  Schlesien:  GrUitenberg  (Oels) 
1620.   Pangan  (ibd.)  1653. 

DzinKrl,  Zingel  (Im  i^oldeneii  F.  ein 
von  einem  aulgerichtetcii  Öchwerdte 
durchstochener  Wolfskopf  KShne  m. 
10.).  Albrecht  Balthasar  aus  dem  Gross- 
herzogtliiim  Litthaucn  erliielt  luiter  dem 
Namen  v.  D.  vom  Könige  Friedrich 
Wilhelm  1.  am  -10.  Januar  1716  seinen 
Adel  renovi  rt.  Tu  L  i  1 1  h  a  u  c  n :  Chel- 
chen  (Oletzko)  1718  1727.  Doliewen 
(ibd.)  1718  1738.  Dziengellcn  (Gol- 
dapp.). 
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t  fiMekra  (Quer  gelhoilt ,  oben 
Silf»er,  uutpn  rotli.  Sitl»in.  I.  144.). 
&lit  ilaus  ChritiUiph  v.  E.  aui  8.  Nov. 
I6SI  nasgestorbeu.  In  Sachsen  und 
T  Ii  Uli  II  gen:  Ballhauseo  (WeisseDsee) 
1540.  Ebelebel»  (Schwarzburg-Somlers- 
bauseu;  1272  1586.  Golzcii  (QucrlurthJ 
1620.  Hedoralebeu  (Hansfold  See-)  1540. 
Kolbra  (.*^.iiip;rrh;iuscn )  I54S.  Mark- 
oussra  ( Öcbwarzburg  -  äoudershauscu ) 
1287.  Warteiiburg  (Wittenberg)  1500 
1651.  Westerburg  (  .>)  1510.  \\  ilzl»  heu 
{  Sr!iwarzl)Urg  -  8<)ii(li't>.li. ).  Im  König- 
rcicU  Baiern:  Doinsiein  (Frauken) 
IfiOO.  Kammerstein  (ibd.)  1514.  KSlln- 
baeh  (Baiern)  1600. 

■|-  Ebell.  ((le^it.ilioii,  Vorn  Her  halbe 
Preuäs.  Atliur,  hiuiea  iui  rutlteu  F.  ein 
Eichenswetip.  K5hne  III.  tC).  Johann 
E.  Ilauptuianu  der  Leibgarde  von  Kö- 
nig Friedrich  I.  am  5.  Mai  1 704  iu  duu 
Adttlstand  erhoben. 

•  BbMt  Eben  und  Brunn  (Im  »schwar- 
zen F.  drei  gohlene  l'Oihle  und  über 
deuseibeu  ein  abgekürzter  goldener 
Greif.  SInap.  I.  346).  Am  1.  Mai.  1677 
in  den  Freiherrenstand  erhoben  ( ver- 
mehrtes \\  appcn  Öinnpius  II.  3ä9. ). 
Waren  Patricier  der  Stadt  Mcmmingcn 
a.  d.  Hier  und  be^n.Msen  in  der  Nähe 
der?«elben  Brunnen  1.145.  In  Sclile- 
siou:  Arusdorfi' (Strehlen)  1750.  Bärs- 
dorf (Waldenburg)  1717.  Bresa  (Nen- 
niarkt)  in.'iO.  Dittmannsdorf  (Walden- 
bur«:!  1717.  Fiir^tonaii  ( Fn'isj.-idi  I  1ho(>. 
GütUnann»dort  (  Heichenbacii  )  1 7U0. 
Habendorf  (Strehlen)  1650  1660.  Haas- 
dorf  (Waldenburg)  1717.  Jauernick 
(Schweidnitz)  1717.  Kaninierau  (ibd.) 
1717.  KatJern  (Breslau)  1650.  Kiunau 
(Waldenb.)  1717.  Kiensberg  (ibd.)  1693 
1752.  Keicheubach  (K.i  1700.  Kosen, 
Ober-  (Kreuzburg)  1785.  Schunkeudorf 
(Waldenb.)  1717.  Schickerwitx  (Oele) 
1695  1712.  Schilkwitz  (Wohlau)  1720. 
Schobekireh  (Neinnarkt)  lfi."»0.  Sirach- 
wiu  (Breslau;  1650  1717.  Wäldchen 


(Waldenburg)  1717.    Waliwils  (Frei- 

Stadl!  IHOO. 

Eberbardt  ( Im  suhwarzeu  Felde  ein 
mit  den  -breiten  Zacken  naeh  unten  ge- 
kehrter sill»erner  Dreizack.  Siebm.  I. 
54).  O  l)er-LattMitz:  Kfipper  (Lau- 
ban).  Laitgenüls,  Ober- (ibd. J  1743  1794. 
Lichtenau  (ibd.)  1600.  Bmineradorf 
(Sächs.  ().  L.).  Sc.liland  (ibd.).  Tau- 
bcnheini  (ibd.y.  Ullersdorf  am  Quois 
(Bunzlau)  1600. 

f  Kborsrhwein,  Eberswin  (Ein  Eber- 
kopf).  Im  l()t<'n  n.  17.  J.ihrfi.  zur  liit- 
tcrsclial'i  der  ( «ralschatt  .M  a  i-  k  u.  zum 
Stadtadcl  von  Hamm  g«  hürig.  Gott- 
fried Eberhard  v.  E.  kurluandenburg- 
scher  Obersflic-nt.,  erhielt  1676  in  Vor- 
Pommern  di«  bei  Wolgast  gtilegeneu 
GQtor  Uohenaeo  u.  Sehalleuaee  (Greifo- 
walde). 

.-{-  Ubcralcln  (Im  blaueu  F.  ein  gol- 
dener I^we).    Die  Pommersche  Linie 

des  ans  dem  Braun  schweigscheu  (Bttrg 
Eversti'in  bei  Ainehinxliorn)  stammen- 
den alten  Graiengeschlechtes,  die  in 
dem  Besitse'  dea  Lande«  (der  sogenann- 
ten Grafschaft)  Naugard  und  des  Lan- 
des Massow  war,  starb  mit  dem  (Ira- 
t'en  Ludwig  Chri.stoph  d.  3.  Dcbr.  16(^3 
und  mit  ihm  überhaupt  das  ganae  dy- 
nastische f leschlccht  aus. 

Lbersteiu  (Im  blaueu  Felde  ein  siU^ 
bemer  Triangel,  der  In  3  Lilien  aus-* 
geht.  Siebm.  L  104.).  Aus  dem  Falda- 
sciien  sfanitnond .  wo  u.  a.  Efierstrln 
bei  Milseburg  12b2,  Biberstein  1396. 
BrSekenau  1406.  In  ThQringen  und 
der  Grafschaft  Mansfeid:  Breitlingen 
(  Sangt^rhauseu)  1676.  r«ehoten  (ibil.) 
1530  1805.  Leinungen  (ibd.)  1076. 
Mohtungeii  (Mansfeid  Geb.)  H)7f)  1H05. 
Xeuhaus  (ibd.)  1676.  P.isbruch  (ÜmI.) 
1676.  Yoigtstedt  (Saugerhausen)  1700. 
In  der  Oher-Lausit«:  Sfcein-Oelsa 
(Kothenburg)  1779.  Dem  Prenssixchcii 
.M,ij»»r  V.  K.  wurde  «len  11.  Aug.  l'^I!» 
erlaubt,  seinem  Wappen  das  der  Familie 
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Bdukrt. 


T.  Birer  beiznfilgen  und  sreb  v.  Ellert 

EbiTStcin  zu  nennen  (Küinie  III. 

lUiert  ( Kine  Annbru^t).  In  Lil- 
thauen:  Kogaineu  (Goldapp)  1615 
I6SI.  In  Preusscn:  Paddeim  (La- 
biau)  1750. 

Eberty.  (Gespulten,  vurn  iui  golde- 
nen Felde  Ober  drei  Felsspitzen  ein 
schwarzer  Eberkopf;  hinten  im  bhiuen 
Felde  drei  über  Kreuz  gelegte  Pfeile. 
Köhne  III.  10.).  Ein  Major  v.  £.  im 
CadetCen-Oorps  1822  als  Oberstlieut. 
pensioiiirt  f  1824. 

Kbertz,  Ebeilz  vou  Eberlzfeld  (Durch 
eine  auftteigende  Spitze  gethcilt,  in 
jedem  Felde  ein  Eberkopf,  Gold  und 
schwarz  wechseltul.  Siebm.  V.  Zus. 
10,j.  Johann  Leonhard  £.  d.  24.  Apr. 
1075  in  den  BShmlschen  Ritterstand  er^ 
hoben.  In  Schlesien:  Dziewentline 
(Militscli)  1730.  Im  Poscuscben:  Ju- 
troschin  (ivrüben)  1700. 

Eberte  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  sehwar^ 
zer  Eberkopf  im  goldenen  F.    2   u.  3. 

eolduuer  Lowe  im  schwarzen  F.; 
im  Mittttlsehilde:  goldenes  .Tagdhorn  im 
blauen  Felde.  Köhne  III.  IL).  Ein 
Gut-sbesitzer  v.  E.  zu  Merzen) wo  (Neu- 
stadt) iu  Westpreuääeu  ist  am  29. 
Mai  1811  Tom  KOnige  Friedrich  Wil- 
helm ni.  geadelt  worden.  Ein  Reg. 
Kath  V.  E.  stand  1843  bei  der  Regie- 
rung in  Breslau. 

Ebner.  Laut  Notifikation  vom  1 7ten 
April  1604  an  die  ()beramt.s-l?egterung 
zu  Breslau  sind  Susauua  Beuata  £. 
geb.  Brause  und  ihre  drei  SShne  Fer- 
dinand Johann,  (ieor^  Adiim  und  Leo- 
pold .loscpli,  wie  auch  ihr  Enkol  Franz 
Ludwig  in  den  Schlesischcn  Kiilerstaud 
erhoben  worden. 

Ebra.  (hn  blauen  Felde  eine  schräg- 
gestellte silberne  Leiter.  Siebiii.  I.  14ö.). 
In  Thüringen:  Im  14ten  u.  15.  Jahr- 
hundert im  Gathc  der  Stadt  Ilciligcn- 
s^tadt.  Ebra  (Schwaizhiirp;-Sonder.shau- 
seu).  Bila  (Sangerhauscu)  1560.  Uf- 
trungcn  (ibd.)  I&60  1855.  Mit  demsel- 
ben Wappen  er8chcincn  als  Preussisehe 
Standes  •  Erhöliung  die  v.  Ebra  gen. 
Pfaft"  (Kühne  III.  II.). 

Ebrowakl.  Ein  Rittm.  E.  stand 
1836  im  7.  Ulan.  Beg. 


Eck.  Sie  besassen  in  Sehwediseb- 
INimmern:  Lentschow.  Einige  Mit-  •  * 
glieder  der  Familie  haben  in  Preuss. 
Kriegsdiensten  gestanden.  Noch  1852 
ein  Lieut.  T.  E.  im  10.  Landw.  Husar. 
Regiment. 

f  Eekard,  Eckart  (Quer  getheiit: 
oben  2  Ober  Kreuz  gelegte  Doppel- 
hacken, unten  ein  Schach.).  Adelige 
Salzpninner  zu  Halle  1479  15!»6  und  zu 
Gr.  Salt2o  1680  1750.  Von  den  Söh- 
nen des  Christian  Wilhebn  y.  E.  zu 
Gr.  SaKze  war  Christian  Eberhard  v. 
E.  1734  KitUu.  b.  d.  Gensdarmes,  1739 
Ober -Küchenmeister,  f-  17.  Juli  1756. 
Ilieronynms  Wilhelm  v.  E.  k.  Preuss. 
Oberst,  blieb  den  22.  Nov.  1757  in  der 
Schlacht  bei  Breslau,  und  Joliaim  Phi-  • 
lipp  V.  E.  f  1758  als  Major. 

Eckardsicta,  Eckardt  v.  Eekardstein 

(Quer  getheiit,  oben  im  silbernen  F. 
der  schwarze  PreusHische  Adler  inii 
Zepter  und  Keicli^iapfel,  unteu  Cjlold  u. 
blau  schräg  getheiit,  von  einem  rotheu, 
mit  3  Eicheln  belegton  Querbalken  uber- 
deckt. Köhue  II.  34).  ^rust  .Jacob 
Eckardt  unter  dem  Nansen  v.  E<A«rd- 
stcin  d.  20.  Febr.  1799  in  den  Preuss. 
Freihf  rrensUmd  erhoben.  Iu  der  Pro- 
vinz .Braudenbürg  uud  zwar  1817 
im  Ob.  Bamimsehen  Krmse:  Alt-Bliei-  ' 
dorf,  Amalienlioff'.  Beaurogard,  Blumen- 
thal, Dali,  GruuüW,  Heidekrug,  Herz- 
horn, Lowenberg,  Paulshof,  Prädickow, 
Prötzel,  Reichenow,  Sandkrug,  Stein- 
beck, Sternebeck,  Sternkrtig.  Tiefeusee, 
Vovay,  WoUouberg  uud  Wusiug;  und 
im  Teltowsdien  Kreise:  Blankenfelde,  * 
Britz,  Bttsehkrag,  Glasow  u.  Wilmora- 
dorf. 

Erkart  (Durch  einen  rothen  Sclwäg- 
balken  getheiit;  oben  im  blauen  Felde 
eine  mit  einem  Zweige  fliegende  Taube; 
unitm  im  silbi^rnen  Felde  drei  gi>ldene 
Sterne.  Köhuo  III.  1 1,).  Jubann  Fried- 
rich E.,  Capitain  beim  Oadetten-Oorpe 
in  Stolpe,  ward  aui  30.  Sept  1788  in 
den  Adelstand  erhoben. 

t  Erkart,  Eckhardt.  (  Eine  Eicbel- 
staudc  im  gelheilten  Schiide;  oben  roth, 
unten  ein  schwarzer  Sparren  im  colde- 
nen  Felde  und  ein  laufender  Hund. 
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Sielim.  III.  94.).  In  8chloflion:  Mniil- 
Vilz  (OrU)  1650. 

F>kartNberK,  Kckfi-^Iu-fi^.' ( Ini  <^t>l(l<<- 
neu  Felde  ein  silliernos  .J.igdiiiirn  luii 
zwei  schwimen  Bftudern.  Siebm.  T. 
148.).  Aus  Thnringon  sUmunriHl. 
aher  dort  \uu\  in  S  .i  (•  Ii  -  <•  ii  «  i  lnsrhi'H  : 
Berge  (Meiäticu)  1500.  Kck;u-(l(slH'rga 
(KreiMtadt)  1197.  Helmsdorf  (Mans- 
•  feld  See-)  lfi.?7.  Weisdropp  (Meißen) 
1590.  In  .Schlesien  noch  blühend: 
Ec.kartswaldau  (Sprottsni)  1813.  Gic8- 
maunsdorf,  Mittel-  (Buiizlaii)  lüHl  ISOI. 
Greif  (  Clog.'iu  )  1^04.  Il.iiiiiacr,  N<  u- 
(ibd.j  1804.  Kuiueudurfl' (Schweidnitz) 
18^3.  Neudeek  (Glognit)  1804  1830. 
Pardum  (  Luhcn  )  1751  I83.J.  Zauehe, 
Nieder-  (Sprottau)  1()81  1830.  Ober- 
(Glogau)  1751  IbUl. 

BdwatoMlMr  (Im  silbenien  Felde 
auf  grüner  Erde  drei  rothn  liosen  .-ni 
grünen  älielen.  Kühne  III.  II.),  «lo- 
bajin  August  E  llauptuiaun  bei  der 
Artillerie,  .-nn  20.  Januar  1792  in  den 
Prcuss.  Adelst. ind  erliohcii. 

t  lucker  v.  Eckliefeii.  (In  einem  gu- 
apaltenen  Sehilde  ein  gootOrzler  Spai> 
ren,  vorn  rolh  im  silbernen,  hinten 
Gt)ld  im  .«»chwarzeri  Fi  lde  Siebm.  II, 
49.  |.  W  enzel  E.  v.  E.  kaiserl.  Ober- 
ZoU-Amtm.  in  Ober-  u.  Nieder- Schle- 
sien, -{-  24.  Febr.  1611  zu  Breslau. 

t  Ec.kerfeld.  In  Preuäsen:  Bodeh- 
len  (Biuilenburg)  1571.  Terms  (Fried- 
land) t«20. 

Erkcrsbenc.  Johaiu»  Philipp  Ce- 
brow.ski  auM  Pi  eussen  ward  d.  lU.  Jan. 
1702  vom  König  Friedrieli  I.  unter  dem 
Namon  von  B.  in  den  Adelstand  er- 
hoben. 

f  KckerHdorr  (Im  blauen  Felde  in.s 
Andreaskreus  gestellt  einerseits  ein 
geasteter  Stamm,  andcrscils  ein  den- 
selben durcbdringen<ler  rothor  Pfeil. 
Siebm.  T.  65.).  Tn  Sehicsicn  lind  in 
der  GrafschaIV  und  dem  Kreis»'  Glatz: 
Kckersdotf  i:>2r>.  L,abiti<ch  1527  1641. 
Podilau  Hi4I. 

t  Kefckard.  (Quadrirt:  I.  Q.  eine 
Fortuna.  2.  ().  Maues  Ordenskreuz  im 
güldenen  F.  3.  Q.  ein  Opferaltar  im 
grünen  F.  4.  Q.  ein  rotber  Greif  im 
Silbemen  F.    KSbne  III.  12.).  Der 


Geh.  Kriegsratli  E.  in  Künigsherg  am 
3.  Juli  1738  vom  KSnige  Friedrich 
Wilhelm  I.  geadelt. 

Krkliart  (Ein  Bär,  welcher  einen 
Bflunistnmni  hlilt.  int  goldenen  Felde. 
V.  Meding  II  Mfi.).  Wappen-  u.  Adels- 
Id  ii  t'e  V(»m  5.  Juli  iri4'),  14.  Au^r.  I. ")•).} 
und  31.  Juli  1703.  In  Sachsen:  Burg 
(Saal)  1731.  DSlIuits  (ibd.)  1731  1741. 
Kohren  ( Leipzig  |  1727.  Sahlis  (ibd.) 
1727.    W'endeislein  ((^ucrfurth)  1705. 

Krkold  V.  Erkoldsteln.  Ein  Baron 
E.  V.  K.  stfht  Ih:,I  als  See.  Lieut. 
iM-iiM  3.  Bataillon  de»  5.  Landwehr-Ke- 
gimentif. 

^  RMing  (Gespalten:  elue  halbe 
blaue  Lilie  im  goldenen,  und  eine  halbe 
goldene  Sonne  im  Mauen  F.  .Siel)ni.  I. 
ItiO. ).  In  Poiiiuiern:  .\Uen  -  Picea 
(Fraiudiur^)  1590.  Aledewits  (Gammln) 
1600  1.739.  Preetz  (  Franzi. m  g )  I.-)90. 
Bavenhorsl(Cammin)  I6Ü0  1739.  Bibbc- 
kard  (Grciffenberg)  1730  1790.  Som- 
merfeld (Franzhuigi  I.j50.  VSlzin  (f^reif- 
fenherg)  I6:)0  1739.  Wangeritz  (Nau- 
gard)  1650  1739.  Wittenfelde  (ibd.) 
1739.  In  der  Uckermark:  Klockow 
(Prcnzlow)  1667.  In  We.st-Preos- 
8en:  /akrzewko  (Thorn)  1714. 

lidelkircben  (Hothes  Ankerkreuz 
im  silbernen  F.  v.  Steinen  WcHtph. 
Gesch.  Xyr.  I.  Schannat  dient.  Fuld. 
75.  Fahne  I.  HO.).  In  W  esiubalen,, 
▼ornchmlieh  in  der  Grafschnfl  Hark:* 
Dringc-nberg  (Warburg)  1653.  Edel- 
kiirlK  II  f  Altena)  133«  1750.  ll.-e.sft'lde 
(ihd.)  1440  1750.  Heide  (Hamm)  1465 
1750.  Ilemmerde  (ibd.)  1430.  Moninck- 
hof  im  Kiichsp.  Halver  (Altena)  1448. 
Vahlefeld  |il>d.)  |.j9l.  ImHheinlandß 
und  zwar  im  Bergschen:  Kromhacli 
(Mrddheim)  1710  Schlichenhnch  (Hcke- 
rath)  ir.yo  nni.  rirodder  n.-r  (Si.-g- 
burg).    In  Hessen:  Bichelsheim  1701. 

RdHshelM  (Gespalten,  vom  ein  un- 
garischer Bogeusch  iitze  im  goldenen 
Felde;  hinten  ein  halher  schwarzer 
Adler  im  siU>erncu  F.).  Jithann  Georg 
Seifert  ward  den  12.  Debr.  1673  vom 
Kaiser  mit  den»  I'r;idikate  v.  E.  in  den 
HeicliNadel-,  den  31.  Dohr.  1706  in  den 
Beichs- Freiherrensl^ind  erhohen.  Ein 
Sohn  des  am  11.  Juli  1722  verstorbeneu 
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Philipp  Keiuhard  Frh.  v.  E.  war  17bO 
k.  Preuss.  Kammcrherr. 

't*  Edelstein.  B.-iIilias.'ir  Spriiigul 
wurde  vom  Kaiser  Fer<linaii<l  IfF.  am 
9.  Öept.  I(i52  mit  dem  Prädikate  v.  £. 
in  den  BShmischen  Rittarstand  erho- 
Ixii.  I>.tlihasar  Franz  v,  E.  kaiserl. 
Ohl  r-Ani(.sra(li  in  Hcfilcsi(?ii,  f  10.  Ort. 
Iü07  zu  Breslau.  Johann  äepliaii  v.  E., 
Kloftterstifts-AmtnuiDii  m  Ldegoits,  •{>  d. 
3.  Juli  1659.  —  BesiUer  vou  Krolkwitx 
(Breslau)  lü54. 

f  Eder  (1.  u  4.  Q.  ein  Greif.  2.  u. 
3.  Q.  zwoi  Schr.-Igbalkeii.  Siiiapius  II. 
ÖOO  ).  Bernhard  v.  £.  1593  Dooih.  zu 
Breslau  und  Olniütz. 

Ewrde,  Erde  (Im  silbernen  Felde  ein 
mit  den  Hörnern  nach  oben  gekehrter 
rother  Halbmond.  Faliiie  II.  3.'».).  Frei- 
herren. In  der  Nicderiändi»^chen  Tru- 
▼iuz  Twente:  Buirae,  Eerde  u.  Flecken- 
poel.  Iii  dcii  K  Ii  e  i  n  I  a  n  d  e  Ii :  Erprath 
(Kheinberg)  llbl.  Evil  ((ieldern)  1730 
1776.  Neukircheu  (Bheiuberg)  1782. 
Rayen  (ibd.)  1782.  Vrasselt  (Bees) 
1439. 

t  Effern,  Efferen,  auch  gen.  Hall, 
gm.  Stolberg  (Im  rothen  F.  ein  golde- 
ner Turnierkragen  und  zwei  goldene 
Balken.  Sicbni.  I.  132.  V.  307  —  auch 
das  Feld  golden,  die  Balken  roth  und 
der  Turnierkragen  blau«  Fahne  I.  8G.). 
Zum  Theil  Freiherren  und  (!rafen.  Im 
Bbeiulaude:  Aiirenthal  (Ahrweiler) 
1660.  BrCck  (Düren)  1500.  Busch  im 
Kirchap.  Wichterich  (Lcclieuich)  1(!.")0. 
Caldcnbroicli  b.  Ke.'<sel  ((leidern)  I6ül 
1679.  Disternich  (Düren)  lü97.  Efi'e- 
ren  (Landk.  K8In).  Friesheim  (Leebe- 
nich) 1502.  Garsdorf  (Bergheim)  1500. 
Giesdorf  (Landkr.  Köln  ).  Hambach 
(Gimborn)  14G7.  Maubach  (Landkreis 
Aachen)  1618.  Merheim  (Ldkr.  Köln) 
1450.  Mor.'^hofen  (Kempen)  1700. 
Mulxeurath  (Ldkr.  Köln)  1500.  Niers- 
jdonk  b.  Vorst  ( Kempen )  1680.  Sech- 
tem (Bonn)  1551.  Sievernich  (Du  lO 
1560.  Stolberg  (Ldkr.  Aachen)  UlKi 
IG  10.  Zieverich  (Bergheim)  IGUO.  In 
Liefland  die  NerSkchen  Güter. 

j  KKf'ln ,  Fti<"l  (  Ein  liegiMidiT  A<t 
mit  Eicheln  und  Blättern.).  Der  im 
AngUMt  1734  kinderlos  versturbeno  k. 


Prenss.  General -M^or  Friedrich  v.  E.  ' 
besass  1688  das  Vorwerk  Arrande  bei 
Tilsit;   1602  war  Caspar  Otto  Eg^l 

Burggraf  auf  Sehesten. 

f  Eggert»  (Gespalten«  vorn  ein  hal- 
ber Adler  im  silbernen  F.;  hinten  Im 

rothen  F.  oben  eine  Sonne;  unten  ein 
Balken.  V.  Zedlitz.  II.  108.).  Dies 
Wjtppen  führte  ein  v.  E.,  der  1806 
Liettt.  im  Reg.  TAuentzien  war,  1814 
als  aggreg.  Capit.  des  9.  Garnison-Re- 
giweuts  pensionirt  wurde,  und  1819 
starb.  Ein  anderes  Wappen  ((^)uadrlrt; 
I.  Q.  ein  Löwe.  2.  Q.  eine  Lilie.  3. 
Q.  eine  Gar!)e.  4.  Q.  eine  Egge)  lülut 
die  Dänische  Familie  v.  aus  wel- 
cher Christian  Ulrieh  Dellof  v.  E.  1796 
Professor  der  Universität  Kopenhagen 
und  Emil  August  Friedrich  v.  E.  1805 
k.  Dänischer  Keg.  Balh  und  Besitzer 
des  Gutes  Criesebrügge  im  Schleswig- 
seliei)  war. 

Egldy,  Egydy  ((Juer  gelheilt,  aheu 
im  Gold  und  Blau  getheiUen  Felde  ein 
silberner  Ilirsch,  unten  3  Mal  Gold  u. 
Blau  quer  gethcilt.  TviofTI.  3  II.  Tab. 
265.).  In  Sachsen :  Badrina  (Dehti$ch). 
Ottersitx  (Torgau)  1757. 

Egloir  (Im  silbernen  F.  2  über  Kreuz 
gelegte  braune  BärcntJitzen.  Kühne  III. 
12.).  Der  Major  Otto  Friedrich  Graf 
V.  Egloffstein  auf  Arcklitten  hat  nach 
Absterben  seiner  Ehegattin  ntisser  der' 
Ehe  mit  Anna  Barbara  Stein  3  Kinder 
gcze4igt:  Frideriea  Barbara,  Loids«  Gott- 
lieb und  Ludwig  Heinrich  Carl  August, 
für  welche  er  die  Legitimation  nach- 
suchte. Sie  wurden  auch  d.  11.  tluui 
1792  legitimirt,  ihnen  swar  der  Adel, 
j(  (loch  mit  dem  Namen  v.  E.  und  dem 
beschriebenen  Wappen  beigelegt. 

EKloflsteiu  (Im  silbernen  Felde  Kopf 
und  Hals  eines  Bären.  Siebm.  I.  100.). 
li'reiherren ;  Grafen  den  19.  Sept.  1786. 
( I.  u.  4.  Q.  der  Bäronkopf.  2.  u.  3. 
Q.  der  Prenss.  Adler.  KBhne  L  36.). 
In  Franken,  zumeist  im  Bezat-Kreise, 
ehemals  Kitterkreis  C'anton  GebQrge:" 
Afllerihal,  Berenfj^ld,  Biberbach,  Blan- 
kenfels,  Bnrg^LSsau;  Gnnreuth,  Bglof- 
stein,  Gunzenditrf,  Lcupoldstein.  Miihl- 
hausen,  Uüthenberg,  Waldendorif,  Wau- 
uersdorff.    In   Preussen:  Arklitten 


uiyui^Cü  üy  Google 


(Gerdauen)  1791  1850.  Avtinten  (ibd.) 
1805.  Biberstein  (ibd.)  1805.  Blan- 
dau(ibd.)  1791  1850.  Domnau  (Fried- 
land) 1450.  Götzlack  (ibd.)  1752.  Gud- 
nicken(Ra8teuburg)  1 650.  Korblak  (Fried- 
land) Krakothin  (KMtenb.)  1775.  Lam- 
garben  (ibd.)  1680  1800.  Markbausen 
(Gerdauen)  1805.  Mertensdorf  (PViedl.) 
1752.  Milugken  (Orteisburg)  I69ti.  Mol- 
thenen  (Gerdaaen)  1 805.  PohiebelsfFHed- 
land)  1775.  Schönflics  (Rastenb.)  1650 
1805.  Öehesteo  (Seusburg)  1632.  Sor- 
qoitton  fSensb.).  Stamm  (ibd.)  Warkeim 
(Rastenburg)  1750.  Warnikam  (Pr.  Hol- 
land) 1600  1805.  Wolka  (Sensburg) 
1663.  Wopen  (FriedlandJ  1850»  lu 
Sehleaien:  Senwosen  (Glogatt)  1849. 

Ehern  (Gethciit,  oben  ein  blauer 
Stern  im  silbernon,  unten  ein  blauer 
Stern  im  rothen  F.  Siebm.  I.  208.  IV. 
53  ).  Augsburger  Patrider  u.  xa  Wal- 
mützhofi'ii  in  Schwaben.  Aus  dipst^m 
Geschlechte  lieas  sich  zu  Aufaug  des 
17.  Jahrb.  Matthaevs  Christoph  B. 
in  Breslau  nieder, 

"i"  Ehler  (Im  goldenen  F.  auf  grünem 
Boden  eiu  rothes  Eichhörnchen.).  Dan- 
nger Patrieier,  noch  im  17.  Jahrb. 

f  Ehren,  von  der  E.,  de  Honare 
(Blau  und  Gold  getheilt,  im  oberen 
blauen  F.  drei  goldene  Ringe.  Siebm. 
V.  307.  Fahne  I.  87.).  In  der  ersten 
Hälfle  des  17.  Jahrhunderts  ausgestor- 
ben. Der  Stammsitz  zur.  Ehren  liegt 
iu  KSln  mm  «Iton  Markte.  In  der 
Bhein-Provinz:  Bebberbaua  1566  1500. 
Birgel  (Düren)  1566  1628.  Eschweiler 
(ibd.)  1550.  Glessen  (Bergheim)  1600. 
Bath  pOran)  1550. 

f  Ebrenberg  (Rot her,  mit  den  Sach- 
sen nach  oben  gekehrter  AdlerHügel 
nit  neestengel  im  silbernen  P.  Siebm. 
L  103.  Hattstein  I.  162  ).  Altes  reiche- 
ritterliches  Geschlecht  in  Frankfu  u. 
am  Mittelrheio,  welches  in  der  ersten 
BUAe  des  17.  Jahriivnderts  mit  Johann 
Philipp  V.  E.  erloschen  ist.  Mit  dem- 
selben Wappen  (Kohne  III.  12.)  erhielt 
Albert  £.,  der  lbü6  See  Lieut.  boi  den 
Feldjägern,  1827  Major  nnd  Chef  der 
10.  Garnison  -  Compagüie  w.ir,  n.  1836 
als  Besitzer  von  Läsgeu  (Surau)  starb, 
an  25.  M«  1820  den  Adeistrad.  Wap. 
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pen  und  Namen  ging  am  17.  Jan.  1828 
an  einen  Herrn  von  Arnold  Qber. 

EhrenberK  (I.  n.  4.  Q.  ein  Löwe, 
der  drei  Aehreii  hält;  2.  u.  3.  Q.  auf 
einem  ilUgel  3  Aehren  im  blauen  F.). 
Matthias  und  Frans  Heinrieh  B.  eriml- 
ten  lant  Publikation  bei  der  Oberamts- 
Regierung  zu  Breslau  vom  3.  Jul.  1710 
den  Adeistnnd.  Der  Name  kommt  bis 
in  die  neuste  Zeit  bei  CMU  u.  Militair- 
Personen  im  Preuss.  Staate  vor. 

Ehrenberg,  Reich  v.  £.  —  David  B. 
y.  E.  nnd  Beichenhof  kaiserl.  Bath  und 
des  Herzogs  von  Wurtemberg  -  Oels 
Leib-Medieus  besass  188«  Ostrowine 
(üelsj. 

Bbreuburff,  Erbe  von  Ehrenburg 

(Quadrirt:  1.  Q.  schräg  getheilt,  vom 
3  rothe  Balken  im  silbernen  F.,  hinten 
2  silberne  Aeste  ins  Andreaskreuz  ge- 
stellt, im  rothen  F.  4.  Q.  eben  se,  je- 
doch mit  gewechselten  Farben  und 
SteUungen.  2.  Q.  rotber  Flügel  im  sil- 
bernen F.  3.  Q.  silberner  FIflgel  im 
rothen  F.  Im  Mittelschilde  im  golde- 
nen F.  im  blauen  Schräghaiken  ein 
goldener  Löwe.).  Melchior  E.  v.  £. 
kaiserl.  Bath  und  bisebSflieher  Biehter- 
amtskanzler  zu  St.  .Tohnnn  in  Breslau, 
f  7.  .lau.  1641  zu  Breslau;  und  Franz 
Maximilian  von  Erbe  und  Ehrenburg 
1673  des  FQrstenthums  Teschen  Lan- 
des-Bestellter.  Joachim  v.  Ehrenburg 
1761  in  den  Freiherrenstand  erho- 
ben.  TnBShmen:  Lojowix«  Nawarow, 
Wojniz. 

Ehrenrron.  Kramer  v.  E.  —  Philipp 
Kramer  mit  dem  Prädikat  v.  K.  den 
4.  Nov.  1889  in  den  Adelstand  erho- 
ben. J)es;iss  W.'isser- Jentsrh  (Breslaui. 
Christinn  Florian  Cramer  v.  Ehrencron 
besass  1 730  b.  Troppau :  Dominatzker- 
hof  und  Kotulinskerhof. 

Ehrenfeld  fEin  Wappen  dieses  Na- 
mens zeigt  im  grQneu  F.  eine  Minerva 
mit  Schild  nnd  Speer.).  Gideon  Ehr- 
lich unter  dem  Prädikat  v.  Ehrenfcld 
den  20  Oct.  IfißH  in  den  Böhmischen 
Adelütjtnd  erhoben.  I'hilipp  Adam  v. 
E.  1 722  in  kSnigliehen  Camemidiensten 
zu  Liegnitz. 

Ehrenfela  (.\ut  einem  Felsen  2  grTlne 
Palmsweige.).  Henriens  Sellius,  kümgi. 
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Schwed.  Bath  u.  Pommerscher  Lebos- 
sekret  u.  Arehhrar  1879  unter  dem  Na« 

men  v.  Ehrenfels  in  den  Adelstand  er- 
hoben. Ev  besass  Hoheusec  (Gruifs- 
walde)  uiid  starb  im  Jan.  1683»  einen 
Sohn  Johann  Jacob  v.  B.  lUld  ein* 
Tochter  hinterlassend. 

Ehrenbold.  Johann  Matthias  Kettel- 
bOtter  luiiserl.  Bath  und  eomes  Palati- 
nu0,  am  15.  Äug.  1674  mit  dem  Prädi- 
kate von  Ehrenhold  in  den  Kitterstand 
erhoben,  starb  d.  10.  Aug.  1677,  Kin- 
der hinterlassend.    Er  besam  Bneh* 

."Wäldchen  fUihen). 

fihrenkreuU.    Ein  Fähnrich  v.  E. 

^stand  1806  im  Reg.  Kurfürst  von  Hes- 
sen, 1818  Prem.  Lieut.  und  Kreis-OfTi- 
cier  Ix'i  den  Gensdarmen,  als  Capitain 
dimittirt,  1824  üaupt-äteueramts-Ben- 
dant 

Khrenkron.  Johann  Florian  Symon 
ward  mit  dem  Prädikate  v.  Ehrenkron 
den  20.  Oct.  1704  in  den  Adclstaud  er- 
hoben. Ein  Neffe  desselben  war  der 
am  27.  Jan.  1811  zu  Ilabelschwerdt 
verstorbene  k.  Preuss.  Oberst  Friedrich 
Carl  Y.  B. 

Ehrenkrook  ( Innerhalb  einer  mit  8 
Doppela«igeln  belegten  blauen  Einfas- 
sung ein  Greif  in  einem  getheilten  F., 
Sehwars  und  Gold  wechselnd.).  Bio 
Premier-Lieutenant  T.  B.  1852  im  Uten 
Inf.-Kefritnoiit. 

Ehrcnticbild  ((^uadrirt:  1.  Q.  '.i  Ko- 
seu.  2.  o.  3.  Q.  ein  Löwe.  4.  Q.  drei 
Hammer.).  Gottfried  Georg  Joseph  Flade 
Uofrichter  zu  Uirschberg,  mit  dem  Zu- 
salae  v.  Bhrenschild,  den  9.  Jali  1685 
in  den  Bdiuntschen  Kitterstand  erhoben. 
In  Schlesien:  Burkau  (Glogau)  1775. 

Ehrenstein  (Im  blauen  F.  ein  stehen- 
der wildM*  Hann.).  Christian  Stude- 
mann  1703  unter  dem  Prädikate  von 
Ehrenätein  geadelt,  starb  1733.  Aus 
dieser  Familie,  die  Koserow  u.  Göruow 
in  Meklenburg  beHass,  sind  Mehrere 
Ofliciere  in  der  Preuss.  Armee.  Ein 
Mnj.  V.  E.  steht  im  2.  Garde  Ülaneu-Keg. 
In  Schlesien  :'K1.  J&iowitz  (Liegu.)  1854. 

Ehrrnstein  (rebereinem  Hügel  wSchst 
ein  bekleideter  Mann  hervor,  der  einen 
Tauuenbaum  tragt.).  Zu  dieser  Fami- 
U««  die  gbgon  Mna»  des  17.  Jahrium- 


derts  Ruppersreuth  (Vogtland)  besass, 
gehSren  Frans  Joseph     B. ,  der  am 

5.  Mai  1784  zu  Görlitz  als  pensionirter 
Oberstlieut.  des  Keg.  Graf  Brübl  starb 
und  viele  Kinder  hinterlie.ss.  so  wie  Jo- 
seph v.  E. ,  der  am  20.  Jan.  1749  als 
(>h(>r-Amt.s-Reg.-Kaih  zu  Glogau  sein« 
Enilassmig  erhielt. 

EhrwiwaM.  Johann  Christoph  B. 
Consul  und  Hofrichter  zu  Uirschberg 
in  Schlesien,  den  30.  Mai  1706  in  den 
Adelsiaud  erhoben. 

EhriuinM.  Der  General  •  Major  und 
ConiiiK-tiulonr  der  8.  Inf  Brigade  Fried- 
rich E.  erhielt  im  Mai  1854  den  erbe- 
tenen Abschied  als  Generallieut.  u.  ward 
in  den  Adelstand  erhoben. 

FJrhborn.  Der  I{itterguts])e''i(zer  u. 
Kreiüdeputirtc  Moritz  E.  auf  Güitmauus- 
dorf  (Selchenbach)  in  Schlesien  ist 
bei  der  Huldigung  am  15.  Oct.  1840 
in  den  Adelstand  erhoben  wniden. 

Eichendorff  ( Goldener  Eicheiistiimm 
mit  3  Eicheln  im  rothen  F.).  Freiher- 
ren den  10.  ^färz  I67fi.  Sie  stammen 
aus  dem  Magdeburffscheu:  Angern 
(W  ohnirstSdt)  1375.  Eikeodorf (Calho) 
1256.  Hötensleben  (Neu-llaldensleben) 
1.147.  Demnächst  in  der  Mark  Bran- 
denburg: Boossen  (Lebus)  1593. 
Eichendorf  (ibd.)  eingegangen,  nur  noch 
durch  eine  Mühle  bezeichnet.  Hers- 
horn (Ob.  Barnim)  1448.  Ihlow  (ibd.) 
1375.  Mogelin  (ibd.)  1448  1480.  M&il- 
rose  (Lebus)  1593.  Petersdorf  ( ibd.) 
1489  1499.  Pilgram  (ibd.)  1485  1593. 
Batlistock  (Cüstriu)  1593.  Beicheuberg 
(Ob.  Barnim)  1375  1451.  Schadow 
(Storkow  -  Bee.skow)  1622,  Schulzen- 
dorf  (Ob.  Barnim)  1375  1451.  Storkow 
(Frankfurt)  1593.  Tietzow  (Ost-Havel- 
land) 1451.  Werftphnl  (Ob.  Barnim) 
1375.  Zerbow  (Frankfurt)  1634  1644. 
In  Schlesien:  Kauthen  und  Krawaru 
(Ratibor)  1775.  In  Mälirou:  Sedlinitz 
lü7Ü. 

-j-  Eirliholz  (Im  goldenen  Felde  ein 
rother  Thurm.  Siubm.  I.  51.).  Wohl 
zu  Anfang  des  17.  Jahrhunderts  erlo- 
schen. In  Schlesien:  Eichholz  1504 
1585.  Nikolstadt  1585.  SchimmelwiU 
1529  (»ämmllich  Kr.  Lieguitz). 

lUcUMs  (<^nadrirt:   1.  n.  4.  Q.  Im 
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blauen  F.  auf  grQuem  Boden  3  Stauden 
lutL  Eichelu.  2.  u.  3.  Q.  im  goldenen 
Felde  mf  grQnem  Aste  ein  EiehMrn* 

eben.  Siehm.  V.  23*).  Der  Schlesische 
Kumrncrratli  Dietrich  v.  K.  1701  iii  den 
KeicliMireihurTensUind  erhoben. 

t  Eichieht  (Im  silberneu  Felde  eine 
vierbl.-itf ri^e,  mit  eiiitMii  Hinge  und  droi 
Eidieublätiern  belegte  rothe  Rose,  von 
Meding  L  141.).  In  der  ersten  HJIIfte  des 
17.  Jabrlk erloschen.  In  S  a  c  h  s  e  n.  ins  Be- 
sondere im  Vügdaiide:  Drötzsch  1606. 
Eichicht  bei  Plauen.  L.-tugenberg  (Keuss) 
I5S6.  Bentendorff  I6M.  In  Preussen; 
Kindschen  (R.tgniti.  Langenbriick  (Sens- 
burg).  MoUehnen  (Künigsb.j  lü(><J  1621. 

Kiehler  v.  Auritz  (Im  1.  u.  4.  Q.  im 
ge  spaltenen  F.  2  StXbe  mit  3  Eiclieln, 
Gold  und  Schwarz  wecliHcliKl.  2.  Q. 
im  silberneu  F.  drei  gestürzte  blaue 
Sparren.  3.  Q.  im  bleuen  F.  'ein  sil- 
berner Adler.).  Adel!)dipIomf>  von  den 
Kaisern  Rudolph  II.  und  Mntthia.s  und 
Freiherrendiplom  vom  20.  Dcbr.  1712 
(Br  Bndolph  Gottfried  nnd  Paul  Martin 
E.  V.  A.  Unter  der  R«'ich?«rittors"chaft 
des  fränkischen  Kreises,  Cauton  Alt- 
mfihl'  wegen  Denuenlnhe  und  Ober- 
-Schwauingen.  In  Preussen:  A weiden 
und  Speichersdorf  (Landkr.  Königsberg) 
1805.  lu  der  Ober-Lausitz:  Poritsch 
(b.  Bautsen).  SInits  (Bothenburg)  1687 
bis  1726.    Zoblitz  (ibd.)  1687-  1704. 

Kirhler  (Im  schwarzen  F.  ein  golde- 
ner Eicheustamm  mit  \S  urzoln,  2  Bliil- 
tem  und  2  Eicheln.  K5hne  IIL  12.). 
Heinrich  v.  K.  1809  als  Major  im  Isten 
luf.  Keg.  pensioniit  uud  am  15.  Sept. 
1831  zu  Tilsit  gcüitorben.  Dessen  Sohn 
war  1828  Capit.  im  17.  Inf.  Reg. 

KirhlUz.  Ein  Hauphn.  a.  I).  v.  E. 
1836  Einuuhiiiur  bei  dem  ünteräteuer- 
«mte  m  Laskowits  im  Kr.  Oblau. 

Eichmann  (Durch  einen  goldenen 
SchrSgHnksbalk«-ii  getheilt;  oben  im 
blauen  F.  ein  M))nd  und  2  Storno  gol- 
den; unten  ein  grüner  Baum  auf  grü- 
nem B(»d(.  n  im  i^ilbcrni'n  ¥.  Kühne  III. 
13.  Bagmihi  II.  Tab.  LXXIL).  Ewald 
Joaehim  B.  Bürgermeister  zu  Oelberg, 
den  18.  Jan.  17UI,  am  Krunung^tage, 
Von  Friedrich  I.  in  den  .'\«le|-i .iiid  er- 
hoben,   lu  i'ommeru:  Eichhut  (^bür- 
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stonthum  )  1792.  Fichthof  Hbd. )  1787. 
GrUnliof(ibd.)  1787.  Ivlingbeck(Neu-Ötet- 
tin)  1798.  K8stemitx(Sehlawe)  1783  1787. 
LindenhoffBelgard)  1787.  Neurose  (Fur- 
stenth.)  1704  lbU3.  Plauentin  (ibd.)  1803 
1826.  .Steglin  (Schlawe)  1752.  In  Preus- 
sen: Kl.  Klingbeck  (Heiligenbeil). 

Fiirhsdorfl*  (Scbr.'ifrbalkon,  darüber 
eiu  Löwe,  daruuter  J  Bäume.).  Georg 
Maximilian  v.  E.  aus  DInemark  gebür- 
tig, starb  den  28.  Juni  1785  als  Major 
im  Rog.  V.  Braun  ohne  Loil)os-Erben. 

*|-  UiclistAdt  (Im  blauen  Felde  drei 
Sebwerdter.  Siebm.  I.  175.  Hl.  141.). 
In  der  Altmnrk:  Arnoburg  (Stendal| 
1323.  Baaben  (ibd  )  1727  1765.  Baum- 
garten (ibd.)  1548  1804.  Belkun  (ibd.) 
1430.  Bretsch  (Osterhiir^rj  I62H.  Büste 
( Stendal)  1656  1777.  Dülinilz  (ibd.) 
1773.  Eichbtedt  (ibd.)  1204  1723.  Ein- 
Winkel  (Osterburg)  1620.  BSmerten 
( Stendal )  1 6 1 1 .  PoIkriU  (Osterb. )  1 6 1 1 . 
Storhock  (ibd.)  1375.  Tornau  (Sten- 
dal) 1626.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Lentake  (Ost  -  Hayelland)  1580. 
Zechlin  ( Ost  -  Priegnitz)  1249.  In  Bo- 
Ziehung  auf  die  Uckermärkisctieu  Güter 
sind  Verweehselmigen  mit  der  Familie 
V.  EickstJtdt  .'^chwer  zu  vermeiden. 

I  Kirk,  Kicken,  Eichen.  Folgende 
drei  Geächluchter  scheinen  i«chon  wegen 
des  ähnlichen,  nur  in  den  Tinkturen 
abweichenden  Wappens,  gemeinsamen 
SfatiMiies  zu  sein.  1.  Die  von  der  Eick 
oder  Eich  (Vier  blaue  Querbalken  im 
goldenen  F.  Fahne  I.  89)  zu  Cölu.  wo 
sie  Ende  des  17.  Jahrhundert.s  erloschen 
sind.  Sie  besasseu  WesUiofen  (Mühl- 
heim) 1545.  2.  Die  Eichen  genannt 
Heumar  (  Drei  rodie  Balkon  im  sillier- 
nen  F.  ilid.l.  Ikunwir  ( Mülilheim  t  KilU, 
Markelsbach  lü73.  3.  Die  von  Küken 
xur  Uiee  (Drei  goldene  Qiierfoalkeu  im 
griinon  F,  Fahne  II.  37. ).  Endo  dos' 
IK.  .lahrh.  im  Clevoschen  erloschen. 
En  gab  noch  mehr  bereits  früher  erlo* 
sclieiie  fuscliieeluer  dieser  Namen  im 
Klieinlando,  jedoeh  mit  ganz  al)Woiolien- 
den  Wappenbildern,  und  daher  anderen 
Stammes. 

Eicks  (Ein  Wasserhuhn  mit  einem 
Fiselie  im  Si  liiiabol.  .Siebm.  I.  i'S.U 
lu  bchlesieu:    Audreasthal  (Löwen- 
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berg)  1767.  Baudis,  Kleiu-  (Liegnitz) 
1506.  Bucliwald  (Buttzlau)  1700.  Dam- 
britsch  (Neumarkt)  1562  1660.  Dams- 
dorf,  Mittel-  (Striegau)  1752.  FKische- 
roggeujWohlau)  1775.  Haltaut  (Ühlau) 
isii.  Heideberg  (Liegüitz)  im.  Holm 
(Striegau)  1572  1592.  Kaudewitz  (Lieg- 
nitz) 1630  1668.  Kesselsdorf,  Nieder- 
(Lowenberg)  1764.  Kültscben  (Reichen- 
baeb)  1910  IBM.  Kreibau  (Goldberg- 
Hainau)  1684.  Kummernick,  Nleder- 
(Liegnitz)  1774.  Mas.swiiz  (Strehlen) 
1700.  Pohlwitz,  Gross-  (Lit  giiit/I  1508 
1600.  Rackwitz,  Wenig-  (Löwenberg) 
1764.  Reichen,  Gr.  \i.  Kl.  ( Lüben ) 
1650  1692.  Reppersdorl  (Jauer)  16:)0 
1684.  Bomolkwits  (Neumarkt)  1752. 
Rosogawe  (Militsch)  1814.  Schutzen- 
dorf (Liegnitz)  1584.  Sierakowitz,  Gr. 
(Tost-Gleiwitz)  1718.  Strien  (Wohlau) 
1804.  Wandris,  KL  (LiegiiiU)  1752. 
Wiersebennc  (Militsch)  1779.  Zecklau. 
MiUel-  t Freistadt)  1752.  In  der  Lau- 
flitz: Amaimsdorf  (Galau)  1752,  und 
im  Rothenharger  Kreise:  Bremeuhain 
1700.  Geheege  1785.  Leippa.  Nieder- 
Uorkn  1752  1785.  Nös  1785.  Rothen- 
barg  1785.  Spreehammer  1785.  Tor- 
mersdorf  1785.  Uhsmannsdorf  1785.  In 
Preusseti:  Babziu.«*  (Rastenburp;). 

t  Eickel  (Im  silbernen  F.  ein  rother, 
mit  3  goldenen  Rauten  belegter  SchrBg- 
balken.  Siebm.  II.  HC).  In  West- 
phalen:  Bergboven  (Dortmund)  1711. 
Broekhaasen  (Bochum)  1564  1647. 
Crawinkel  (ibd.).  Dungelen  1 485.  Gahr 
1454  1496.  Go.«iewinkel  1400.  Hamm 
1530  1593.  Horst  (Bochum)  1430. 
Hnlse  1419  1463t  Kränge  (Bocbam) 
1442  1(331.  Ritlershove  1576  1628. 
Sevinghausen  (Bochum)  1491.  Vörde 
(Hagen;  1560  lt)36.  Weitmar  (Bochunj) 
1585  1627.  Im  Rheinlande:  Evll 
( Cleve)!  390  1 693.  Groin  (Rees)  1653. 
UQsberdeu  (Cleve)  1678.  In  Cur  lau  d 
unter  dem  Namen:  Rekeln  gen.  HQIaeu 
Pie  Rauten  Silb.  Neimbti?  Wppb.p.  18  ). 

Efrkstidt  ( Im  goldenen  Felde  zwei 
schwarze  Balken,  auch  balkenweise  ge- 
tbeilt,  mit  swei  und  einer  goldenen  Böse 
belegt,  Siebm.  L  175.).  KrbkSmmerer 
von  Pommern;  den  28.  Jan.  1753  mit 
dem  Beinamen  Peterawald  Grafen  (Kühne 


I.  36.).  StamuKsitz  ist  das  heutige  Eich- 
städt (Querfiirt)  in  der  Grafsch.  Mans- 
feld.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Ak-DöluTn  (Calau)  1726.  Bähnitz 
(West-Havelland)  1783.  Bietkow(Prenz- 
laQ)1375.  BKndow(ibd.)  1375.  Carmtaow 
(ibd.)  1739.  Caselow  (ibd.)  1375.  Damm 
(Tcmplin)  172G  1749.  DSberitz  (Ost- 
Havelland)  1785.  Eickstedt  (Preuzlau) 
1726  1777.  Falkenwalde  (ibd.)  1375. 
5Iuckwar  (Calau)  1726.  Nenenfeld 
(Prenzlau)  1375.  Simousdorf  (Soldiu) 
1 370.  Tieckow  ( West  -  Havell. )  1 783. 
VerMtz  (Ost- Havelland )  1785.  Wollin 
(Prenzlau)  1021  1749.  Zerrenthin  (ibd.). 
Ziemckendorf  (ibd.;  1375  1749.  In 
Pommern:  Boeck  (Randow).  •  GlAn- 
penow  (Demmin)  1540.  Coblenz  (ücker- 
mönde  )  1600  IM.')0.  Daniilzow  (  Ran- 
dow) 1607.  Doroiheenwalde  (ibd.)  1767 
1 84 1 .  Olasow  (ibd.).  Grambow  (ibd.). 
Hohenholz  (ibd.)  |j97  1836.  Ja.>«enitz 
(ibd.)  1601.  Krugsdurf  (UckermQnde) 
1704  1836.  Lebehn  (Randow).  Me» 
wegen  (  ibd. ).  Mfiggenburg  (  Ucker- 
niiintle).  l'iiiMncn  (Anclam)  1841.  Ra- 
dükow  (Randow)  1739  1836.  Rotheu- 
Cl^penow  (ibd.)  1634  1836.  Siraroehl 
(Regenwalde)  1753.  Tantow  (Randow) 
172U  184  4.  Wartekow  (Furstenth.)  1835 
1841.  Inl'reusseu:  Kl.  Bandtken  (Ma- 
rienw.)  Loni8enhof(ibd.). Rosainen  (ibd.). 
Zigahnen  (ibd.)  In  Schlesien:  Kornitz 
(Ratibor)  1836.  Silberkopf  (ibd.)  1836. 
Im  Magdebnrgscben:  KQtzkow  (Jeri* 
chüw  II.)  1783. 

7  Eilsleben.    Mit  Hans  Georg  v.  E. 

1621  und  dessen  Sohn  Carl  Friedrich 

1 622  erloschen.  bnMagdebur  gschen : 
Alvensleben  (Neu  -  Haldensleben)  1321. 
Eilsleben  libd.).  Hadmersleben  (Wanz- 
leben) 1585.  Wauzleben  (ibd.)  1446  1622. 

I  Eimbeck  (Im  Silber  und  roth  ge- 
spaltenen F.  ein  schräg  gestellter  Pfeil. 
Siebm.  III.  140.).  In  der  .\ltmark: 
Ameburg  (Stendal)  1384.  Bretffdi 
(Ostcrburg)  1590  1745.  Dahlenwars- 
leben (Stendal)  1419.  Dewitz  ( Osster- 
burg)  1573  1745.  Drüsedau  (ibd.)  1539 
1745.  Bichstedt  (Stendal)  1723.  Eim- 
beck wüste  bei  Rogätz  (  Wolmirstedt ) 
1363.  Einwinket  (O^terburg)  1679 
1704.     Gerischaee  (ibd.)    1683  1730. 
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HoIib«iiMii  (Stend«!)  1375.  Priemero 
(Osterburg)  1725  1759.  Seheniebeek 

(Stendal)  137'). 

EImmb  (Iiii  blauen  F.  oben  2,  unten 
ein«  tilbernA  Bote;  in  der  Mitte  ein 
silberner  Qaeriudken«  in  wr  lchum  ein 
schwarzer  Uinfender  Hund.  Grote  D. 
11.).  Ein  adelicbeR  Patricier-GeschlechU 
welches  CAlenbergiaebe  und  Oraben- 
h.ngensche  Lehne  hat  zxx  Eilensen,  Ein- 
beck, Einem,  Nefenboru,  Strodthagen. 
G.  V.  E.  ist  1850  Lieot.  im  31.  Inf.-I^eg. 

EÜdl^rn  (Ein  Einhorn).  Ein  Haupt- 
mann V.  E.  beim  Garnison-Ri  g.  v,  Lat- 
torff  üUrb  d.  13.  April  1770. 

ElMledel  (Im  goldenen  F.  ein  Ein- 
siedler mit  Hacke,  Weinkarst  und  Ro- 
senkranz. Si<'bm.  I.  153).  Grafen  den 
Ib.  hepi.  I74."i.  Im  Königreiche ^a ch- 
sen:  Alton  -  MSrbitx  (Leipxig)  1497. 
Aulick  (L.)  1708.  Böhringen  (?)  1760. 
Brnunsdorf  (L  ).  Cortitx  (Ob.  Lausitz). 
CrimiUchau  (Erzgeb.).  Dittersbach  (?) 
1747.  Dittersdorf  ( E. )  1851.  Dock- 
nilz  (?)  1660.  Dorn- Hennersdorf  (O. 
L.>  1700.  Ehrenberg  (L.)  1782  1810. 
Einsiedel  (E.).  Elbisbaeh  (L.)  1438 
1749.  Eseli,  f..!d  (L  )  1458  1714.  Eni;« 
(L  )  1700.  Frankenhavn  ( L.  >  1450. 
Gersdorf  {O.  L.)  1700  1811.  Gesch- 
witz (L.)  1460.  Gnandstein  (L.)  1450 
IH02.  Hernisdorf  (L.)  1455.  Hopf- 
garteu  (L.)  1455  1749.  Jahnsbayn 
(I..)  1455  1534.  Kaisershayn  (?)  1470. 
Kaufungen  (L.)  1810.  Kesselshavn  (L.) 
1700  1729.  Köhren  (L.)  1455.  Lind,-.n 
(L  )  1453  1539.  Lindesberg  (?j  1455 
1535.  Lobsehttts  (L.)  15M.  Lobstidt 
(L.)  1677.  Lnb8chwilz(E.)  1550  1653. 
Markersdorf  (Ü.  L.)  1700.  Mehrana 
(L.)  1600  1641.  Meusdorf  (L.)  1453 
1535  Milkel  ((>  L.)  1811.  Neukircln-n 
(L)  1660.  Olbersdorf  (E  l.  OppeKs. 
dorf(0.  L.J  1700.  Ottcnhayn  (L.)  1678 
1749.  Priesniu  (L)  1470  1734.  Rad- 
Witz  (O.  L).  Rathendorf  fL.)  1460. 
Reihersdorf  ((>.  L.)  1811  1650.  Roda 
(L.)  1455.  Rüdigsdorf  (L.)  14.53  1630. 
Sahlis  (L.)  1454  1000.  Scharffenstein 
(E.)  1501  1676.  Schnn.m  (L.  |  1680. 
öcbweiuaburg  (E.)  1620.  Sommerau 
(O.  L.)  1811.  Sieinbaeb  (L.)  1782. 
Sybra  (L.)  1470  1630.    TerpiU  (U) 


1455  1535.  Tiefienan  r?)  1600.  Trebis- 
bayn  (1^.)  1470.  Ullersdorf.  Ober-  (O. 
L.)  181 1.  Ummendorf  f?).  Venusbcrg 
(£.)  1610.  Waiütx  (L.)  1453  1535. 
Weisbach  (E.)  1675.  Wolftitz  (L.)  1456 
1745.  Wolkenburg  (L.)  1651  1850. 
Wolpersdorf  (?)  1782.  Zossen,  Gr.  u. 
Kl.  (L  )  1610  1765.  In  den  Säcbsi- 
seben  Ffirstentbflmern:  Bucha 
(Sachs.  Altenhiirg)  1539.  Flemmingen 
(S.  A.)  1456  1535.  Frohnsdorf  (8.  A.) 
1459.  Knau  (8.  A.)  1760  |782.  Lau- 
genleuba  (S.  A.)  1459  I4><6.  Lemnitz 
(S.  Weimar)  1600.  Lobeda  (S.  W.( 
1535.  Löbichau  (8.  A.)  1651.  Lump- 
lig  (S.  A.)  1675  1731.  Oppurg  (8.  W.). 
Roschwiiz  (Anhalt-Bernburg)  1620  1707. 
Roteustein  (8.  W.)  1535.  Schönbach 
(8.  A.)  1539.  Zschöpperitz  (8.  A.)  1600 
1670.  In  der  Preass.  Provinx  8aeb> 
sen  und  der  Preusf».  Ober- La»i sitz: 
BotlendoK  (Querfurt)  1811.  Burg  (Saal) 
16581706.  Graba  (Rntheobnrg).  Diebsa 
(ibd.)  1830  1850.  DnUnitz  (Saal)  1658 
1706.  Hammer  (Rothenl>urg).  Holien- 
kirchea  (Zeitz)  1691.  Linda  (Rothenb.). 
MOcka  (ibd.).  MQcIcenberg  (Lieben^ 
Wf'id.'i)  l'^IÖ  1«.50.  (Asendorf  (Sa.il) 
1658.  Prussundoif  (Biiterfeld)  1603. 
Radewell  (Saal)  1658.  Saathayu  (Lie- 
ben werd«)  1760  1810.  Schköna  (Bitter- 
feld) 1714.  Scidenberg  (Lanban)  1700 
1852.  Uebigau  ( Liebenwerda)  1710 
1738.  Vatterode  (Mansfeld  See.)  1680. 
In  der  Provini  Brandenburg:  Beer- 
walde (.liiterbock  -  Luckenwaide)  1734. 
Buchow  (  Ost  -  Havelland)  1732  1737. 
Herbersdorf  (J.  L.)  1734  1745.  Karp- 
zow (O.  H.)  1732  1737.  Kössin  ( J.  L  ) 
1734  1745.  Meinsdorf  (ibd.)  1734  1778. 
Philippsthal  (Teltow)  1780.  Rinow 
(J.  L.l  1734  1745.  Rotzis  (Teltow) 
1725  17.10.  Weissen  ( J.  L.)  1734  1745. 
Wippersdorf  (ibd.)  1745. 

t  ElnwlBkel  (Von  beiden  Seiten  des 
Seliildes  4  Eberzähne.).  In  der  Alt- 
mark: Cröchern  (  Wolmirstedt  )  1512. 
Einwinkel  (Osterburgj  1455  1616.  Holz- 
hausen  (ibd.)  1375.  Lfiekstedt  (ibd.) 
1590. 

t  Elsack  (im  roihen  F.  eine  schwarz 
gekleidete  Jungfrau,  die  2  goldoM  Jagd- 
h8mer  emporailt.    Sielnn.  II.  61.). 
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198  BiMnIuH. 

Dar  am  IS.  Debr.  1645  veraiorlMne 

Landvogt  zn  Oettingen  Johann  Casimir 
E.  war  der  Letzte  des  Geschlechtes. 
In  Preussen:  Kaizenblick  (Fischhau- 
9m)  1490  1567.  Hednieken  (ibd.)  1490. 

Reichenau  fOsterrode)  1600.  W.irpen 
(Fischhaiisen)  1490.  Ziinmerbude  (ibd.) 
1564. 

Bisenhart    (Qnadrirt:  1.  u.  4.  Q. 

im  rothen  F.  ein  silberner  L5we.  2.  u. 
3.  Q.  im  goldenen  F.  eine  bl)«ue  Lilie. 
Stebm.  IV.  55.  K8hiie  III.  19.  Bag- 
mihl  IL  Tab.  XVI.).  Lucas  K  wurde 
d.  29.  Juli  1596  von  Kaiser  Rudolph  IL 
in  den  Adelst^ind  erhoben.  DemKrieg«- 
raih  Johann  Friedrich  E.  auf  Bernsdorf 
wurde  vom  König  Friedrich  Wilhelm  II. 
am  2.  Oct.  1786  der  Adel  erneuert  (der 
L6ire  de«  Helms  ward  twiMben  swei 
schwarze  FlOgel  gestellt);  und  des  im 
Jahre  1839  verstorbenen  General-Major 
Friedrich  v.  £.  mit  seiner  Gemahlin 
Heton«  geb.  t.  Bothe  Kinder  erhielten 
die  Erlaubniss  sich  v.  Kiscnhflrt-Rothe 
r.u  nennen.  In  Pommern:  Bernsdorf 
fRegenwalde)  1706.  DQsterbeck  (Nan- 
gard)  IH.'iO.  Liezow  (Regenw.)  1820 
|H50  Mackvitz  (ibd.)  1820.  Neuen- 
hagun  (ibd.)  1820. 

t  fiia^Mlieyer,  Eysenmayer.  f  Quer 
i:;etheilt.  imd  oben  gespalten;  vtirn  ein 
Idauer  Lüwe  im  weissen  F.,  eine  Feder 
haltend;  hinten  im  blauen  F.  drei  sil- 
berne Sterne ;  unten  im  goldenen  F.  ein 
schwarzer  FlQgcl.  Sinapius  1.  351.). 
Anton  Iguaz  t.  der  am  8.  Mai  1713 
in  den  Ritterstand  erhoben  war,  besass 
in  Schlesien:  Ulbersdorf  tt.  Kottwitx 
(Goldberg-IIainau)  1720. 

'f  Eiseiireich  (Im  rothen  F.  eine  Sil* 
beme  Krampe.  Siebm.  I.  94.).  Von 
dieser  im  l.'iten  und  16.  Jahrhundert 
vorkommenden  Breslauer  l'atricier-Fa- 
milie  (Sinapius  II.  610)  wurden  Christoph 
Bnmo  und  Georg  Wilhelm  v  den 
II.  März  1656  und  (Jenifr  K.ul  v.  E. 
den  28.  Febr.  1668  in  dun  iieicbsfrei- 
herreiistand  eriioben  d.  Knesebeck 
Archiv  f.  Gesch.  u.  Geneal.  I.  8.). 

-{-  Kispnnrhniidt  (Ein  lautendes  Pferd. 
Köhnc  III.  13.).  Prcussische  Standcs- 
Erh6huug.  Ernst  von  B.  lüjor  UOd 
Kreis-Brigadier  f  25.  Jan.  1896. 


EUkershaasen. 

f  Waaraiaif  (Ueber  einer  goldenen 

Zinnen  -  Mauer  ein  hervorwachsender 
rother  Löwe.  Siebm.  I.  51.).  Sie  wer- 
den zu  den  Geschlechtern  .Schlesiens 
gezählt;  ein  gleichnamiges  Dorf  li^;i 
im  Kreise  Glatz.  Im  16.  Jahrh.  kom- 
men sie  in  Preussen  zu  Cammerlack  , 
(Labian)  vor:  Ton  diesen  wandte  sieh 
Hans  vön  E.  1595  nach  Schweden 
(Preuss.  Archiv  1792.    Mon.  Mai  25.). 

7  Eitner  (Im  rothen  F.  ein  schwar- 
zer Kamm.  fiKnspins  II.  310.).  Frei- 
lierren.  Dahin  gehört  Joseph  Ignatz 
Johann  Frh.  v.  E.,  Canonikus  des  Dom- 
stifts zu  Breslau  und  des  Fttrsibischdfl. 
General- Vikariats  -  Amis  Assessor  <ge- 
storben  23.  Dcbr.  1753). 

t  Eltaer  van  Eiterlto  ( Fanf  Mal  iu 
Both  mid  Silber  quer  und  dareh  eine 
Spitze  getheilt,  über  welcher,  innerhalb 
eines  Lorbeerkranzes  der  Namenszng 
F  III.  In  der  Spitze  ein  Pelikan  im 
blauen  F.  Sietoi.  V.  76.).  Diesem  Ge- 
sclileclito  gehörte  Ilans  Christoph E.  V.E., 
kaiserl.  Rath  zu  Breslau  1720,  an.  • 

Ekeasteen  (Gespalten;  vom  im  ro* 
then  F.  ein  geharnisditi  p  Mann  mit 
Schwerdt;  hinten  im  Itlaiieii  Felde  ein 
Eichen.siannu. ).  In  der  Armee  stehen 
mehrere  Oflieiere  die«)es  Namens.  Im 
Jahn-  IM  13  war  ein  V.  E.  Steuerrath  zu 
SwiiH  iiiiind»* :  dessen  .Sohn  Carl  Philipp 
V.  L.,  Lieut,  im  2.  Landw.  Reg.,  starb 
am  6.  Dcbr.  1853. 

-f  Elbel  (Im  rothen  F.  drei  eisenfar- 
bige Blechhandschuh.  Siebm.  I.  61.). 
In  Schlesien:  Gmhnan  (Striegau). 
Keulendorf  (Nriiin/irk(  i  11)26.  Meesen» 
dorf  (ibd.l  1620.  Tief  -  Harfmannsdorf 
(Schönau)  1626.  Tunkendorf  (Schweid- 
nitz).  Wiltschkau  <Neumarke)  1520. 

Elben  (Im  rotlietv  Felde  ein  gebo- 
gener silberner  Schrägbalken  mit  Lilien- 
verzierung: od.  ein  Rautenkranz.  Siebm. 
I.  143.1.  In  Hessen  1536  mit  Cnrt 
V.  E.  »M-Ioschen;  in  Sachsen  dagegen 
fortblQheud  zu  Rodameuschel  1688  1752. 
Otto  Friedrich  v.  E.  1882  Fihnrich  in 
der  Kurbtandenb.  Leibgarde. 

t  Elrkershannen.  E.  g«u.  KlOppel 
(Im  rothen  Felde  drei  silberne  Beile. 
Siebm.  II.  81.).  Bin  mit  dam  kaiseri. 
Oberaton  Frans     S.  1728  ansgaator« 
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benes  GeteblMhi  der  Wetterau  nnd 

im  Na  SS  auschen,  da?  auch  im  Tri  er- 
sehen vorkommt.  Jobano  K.  v.  £.  f 
lft76  als  Domherr  so  Trier.  J8i^  Wil- 
helm K.  V.  E.  Deutsch.  Ordensberr  n. 
Statfhaltef  der  Herrschaften  Freuden- 
thal uud  Eilüuberg  in  Schlesien  1030. 

f  EMerea  (Ln  I.  a.  4.  Q.  im  rotben 
Felde  2  silberrn"  Rauten,  d.'is  Sianim- 
wappen;  im  2.  u.  3.  Q.  im  goldenen 
Felde  3  blaue  Schr8gbalken,  von  einem 
sehwarzen  Löwen  öbeidtr  kt,  das  Wap- 
pen von  Traysipny ;  im  Mittelschilde  fiinf 
rothe  Lilien  im  güldenen  F.  Fahne  IL 
98.).  Aas  dem  L  B  t ti  c  haehen,  woaelbai: 
Cronendal  1450.  Eidern  1555.  Luve 
1557  1fi07.  Hart  1546.  Im  Rhein- 
lande: Kirchoven  |  Heinsberg)  1 557  1 607. 

EMMteB  ( Auf  diiem  gebogenen  Atta 
3  schwarze  Vogel  2.  1  im  gnldenen  F. 
Öiebm.  Sappl.  L).  In  P  r  e  u  s  s  e  n :  Dom- 
behnen  (Baatanb.)  1660  1660.  Elditten 
(Braunsb.).  Galbuhnen  (Bastenb.)  1760 
1807.  Oayuen  (Sen.'ib.).  Gielaucheii  (?) 
1 5bO.  Jauckenwalde  (Eastenb.j  1727  1 805. 
Klein  -  Kliugfoeck  (  Heiltgenbeil )  1805. 
Mickelnick  (Rastenb.)  1760.  Plapper- 
niok  (ibd.)  1690  1807.  Podlackcn  (ibd.) 
1660  1807.  Scharfenort (ibd.)  1599.  Schil- 
sanObd.)  1760  1780.  Seeiack  (ibd.)  1807. 
Sperwotten  (Heüj^berg).  Wirkt>rau  ilia- 
stenb.)  1741  1805.  Windkeim  (ibd.j.  Wos- 
aaa  (ibd.)  ImMagdaburgschen;  Groaa* 
Salt/e  (Ualbe)  1760. 

Klerdt  (Im  goldenen  F.  drei  Tannen- 
zapfen.). Aus  bürgerlicher  Familie  in 
Beriin  war  Cbriatopb  B.,  k.  Preuaa. 
Oberst,  erwarb  Radach  ( Sternberg) 
1688.  Sein  ülteeter  üohu  war  1704 
Rittm..  sein  nrelter  Sohn  Ffihnrich  in 
Preus.sischen  Diensten.  Ein  Lieiit. T.E. 
im  Keg.  Stechow  wird  1743  Baron  ge- 
nannt. Ein  Uauptm.  W  ilhelm  Fried- 
rich    B.  t  im  «»n.  1800  in  Carland. 

Eiern.  Ein  Major  v.  E.  1852  Com- 
mandeur  de»  KSprcmberger  Bataillone 
des  12.  Landw.-Keg. 

t  Ellebracbt  (Blau  nnd  Silber  qua- 
drirt;  im  Hin)ernett  Felde  auf  ppfinem 
Boden  eine  Taube  mit  Lorbeerblatt.). 
Gaaimfr  Heinrich  t.  E.,  aua  ebiam  Di- 
nischen  Geschleehta,  Migor  a.  D.,  be- 
aaaa  in  Preuaaen;  SponriUen  (Fiacb- 
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bansen)  1737  1752.   Waldbauaan  (ibd.) 

1737.  —  Anton  Günther  v.  E.  1651 
Oberstwachtmeister  b.  Reg.  Witgenstein 
in  Kurbrandanb.,  epXter  GeneralKeut  in 
Dänischen  Diensten. 

•\-  Ellenbarh  (Roth  und  Silber  ge- 
Schacht;  im  ruthen  Obereck  eine  sil- 
bema  .  UHa.  Humbracbt  Taf.  '  956.). 
Dies  Rheinische  Geschlecht  .«tarb  1603 
mit  Johann  Dietrich  v.  Amtmann 
zu  Winterberg  (Kreuznach)  aua. 

7  Eiter,  in  Jilteren  Urkunden  Elnere 
(l'm  ein  rothes  Herzfchitdchen  in  Blan 
und  Gold  geständert,  äiebm.  II.  1 19. 
Fahne  T.  91.  ).  Urne  Jahr  1813  erlo- 
schen. In  der  Khein- Provinz:  Bens- 
berg (.MOhlheim)  1585.  Bück  (DQitsel- 
dorf)  1424.  Buntebroich  (?)  1424.  £1- 
broieh  (Düsseldorf)  1424.  Eller  (ibd.) 
1424.  Holz  (Mettniaiin)  1505.  Laubach 
(ibd.)  1524  1700.  Lüxheim  (Düren) 
1563.  OeAe  (Hettmann)  1612.  Plet- 
tenburg  bei  Dabringhausen  (Lennep) 
1770.  Reuscheiiberg  (Berghoim)  1610. 
ächraduuberg  (Opladen^  1353.  Wilbe> 
rode  bei  Haan  (Mattmann)  1505.  In 
West  i-hal  eil:  Bustede  (Hflnde)  1649 
1810.  Hersbach  (Altena)  1667  1684. 
Kaltenhof  (Halle)  1670.  SOmmern  (Iser^ 
lohn)  1572.  Die  Freiharran  Eller  ▼. 
Eberstein  aind  dem  Stamme  nach  Ehw- 
steine. 

EEwt  (Im  rothen  F.  ein  aeine  Jun- 
gen futternder  weisser  Pelikan. ).  In 
Pr (Missen:  Kissitten  fPr.  Eilau)  1785. 
Plaihen  (Osterrode)  1727  1733.  Pock- 
raakan,  Ali-  und  Neu-  (Tilsit)  1775. 
Scfieint  mit  dem  am  2.  Apr.  1792  ver- 
storbenen Obersten  Friedrich  Wilhelm 
V.  E.  erloaeben  sn  aein. 

Ellerts.  Ein  v.  E.  1843  Bergrath  u. 
,Iii«titiaritis  zu  Dortmund;  |H47  Geh. 
Juätizratli  zu  Berlin.  Ein  Fräulein  v.  £. 
1843  im  Stifte  Geaeke. 

EllrlehshauKen  (Im  sill)erneii  F.  drei 
rothe  schrägrechte  Balken;  oder  auch 
fünf  Mal  balkenweise  schräg  getheilt. 
Siebm.  I.  108.).  Diaa  reichsritterlicha 
Gesell I'H'ht  Frankens  und  Schwabens, 
wo  vorzugsweise  zum  Canton  Oden> 
wald  gehörig  n.  a.  folgende  Beeitaon- 
gen  demaelben  gehört  haben,  zum  Theil 
noch  gabSran:  Aaaumatadt,  Becbhof^ 
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Breittfum,  BninIloUheiin,  Ellriehflluni- 

8611.  Groningen,  Helmshofen,  Hörsch- 
hausen, Jaxtbeim,  Lobenbach,  MaUen- 
bach,  Meissenbeldeo,  Neideufels,  Sattel- 
dorf« Sebopflocb,  Zfittlingen,  hat  dem 
dentschen  Orden  zwei  Hochmeister  in 
Preosfteji  geschenkt,  die  Brüder  Kon- 
rad (1441 --1450)  und  Ludwig  E. 
(1450-1467).  Ein  Stabs-Capit.  v.  E. 
stand  1 806  im  Beg.  TauentKian  u.  ward 
1808  dimittirU 

BHradl  (Im  Sehildeshaupla  3  roiho 
Rosen  im  silbernen  F.;  unten  eine  auf- 
steigende Spitze,  darin  ein  schwarzer 
Adler  in  Silber;  su  beiden  Seiten  ein 
goldener  Löwe  im  blauen  F.).  Zwei 
Gebrüder  v.  E.  standen  IBOH  in  der 
Preuss.  Armee.  Der  Eine  war  Stabs- 
Capit  und  Werbe-InspektionaoA^IvtaBt, 
1807  diinittirt,  lebte  1827  zu  Frankfurt 
a.  il.  Der  Andere  war  Prem.  Lieut. 
beim  Beg.  Schöning  und  schied  1820 
als  Capit.  und  Kreis  -  Ofßcier  bei  der 
Gendarmerie  mit  Inaktivitüts-Gehalt  ana 
dem  Dienst. 

ElnaBdorr  (FQnf  Mal  balkenweise 
C.old  und  Roth  getheilt.  Grote  C.  36.). 
fin  O  1  d e n bu r gschen  n.  Osnabrück- 
Hcheu:  Arkenstede  1742.  Edewechte 
1331.  Elmendorf  1331.  Ebnendorffli* 
bürg  1742.  Füchten  I42I  1803. 
guackenbrQck  1742.  Twischeuahu  I3:il. 
Vechte  1421  1823.  Voabagen  1742. 
Welpe  1742.  In  der  Provinz  West- 
ph.-ilen:  Grone  u.  Langenwiesc  (Teck- 
leu burgj  1823,    Auch  in  Curlaud. 

Btaiaareleh.  Ein  Haaptmann  E. 
kam  1815  aus  Schwedischen  in  Preuss. 
Dienste  und  stand  bei  der  4.  JuTaiiden- 
Compagnie  in  Wolgast. 

f  Elmerahaaaen.  Sie  waren  in  den 
Dieniel  -  Gegenden  Hessens,  im  P.'ider- 
börnschon  und  Lippescbev  ansässig, 
Burgm  anner  m  Sebwalenberg  1268. 
Habe  Wilhelm  v.  E.  gehörte  1649  zur 
Ravcnshcrgischen  Ritttu>chaft.  Jutta 
V.  £.  war  gegen  Ende  des  lö.  Jahrh. 
mit  Albreebi  Haxthautten  yermiblt» 
.luf  (It'stien  Nachkommenschaft  der  Name 
Eimershaus  als  Taufuame  ilbergegan- 
gen  ist. 

Etept  (  Im  goldenen  F.  eine  roihe 
Lilie»  auf  welcher  xwei  scbwarxe  VSgel 


■itien.    Falina  L  IKK).  FreiborrMi 

(Bernd  Taf.  XXXIII.  65.).  Johann 
Martin  von  E.,  kaiserlich  Russischer 
Generallieut,  vom  Kurf.  Karl  Theodor 
von  der  Pfalz  d.  25.  Mai  1790  in  den 
Grafenstand  erbobtii  (Bernd  Taf. XXXII. 
64.|  Im  Rheinland e:  Burgau  (D&- 
ren)  1475  1850.  Ihonmersdieidt  (Dam* 
Scheidt,  im  Kr.  Mayen?)  1650  1778. 
Drove  (Düren)  1550."  Elmpt  (Erkeleni) 
1550  1619.  Nideggen  (Düren)  1829. 
In  Gurland:  Gr.undKl.Sebwitten  1850. 

KIpons,  d'E.  Im  Jahre  1852  .«tau- 
deu  in  der  Armee  ein  Prem.  Lieut.  v.  £. 
im  6.  Husaren -Reg.  u.  ein  See.  Liest. 
V.  E.  im  23.  Inf.  Reg. 

Elsanowski,  v.  Elnenau-Elz^inowski 
(In  Roth  der  silberne  Kopf  und  IJais 
ebies  Geiers;  anf  dem  gek^nten  Hebne 
2  Büffelshörner,  von  Roth  und  Silber 
abwcch.solnd  quer  getheilt).  Lucas  v.  E. 
1629  Castellau  von  Culm.  Ein  See. 
Lieut.  V.  £.  1806  bei  der  Invaliden- 
Compagni»!  des  Reg.  Treskovf,  1827 
als  Prem.  Lieuu  der  2.  Iiivalideu-Com- 
paguiu  gestorben.  In  Weatpreussenr 
Gujewo  (Strasburg)  1773  1789.  OstrowiU 
( M.'irienwerder)  1770.  S.nnplawa  (  .^>  Gr. 
Turze  (6targardj.  Im  Grossherzogthmn 
Posen:  Jaxlee  (Tnowradaw)  1779. 

Elsen  (Im  schwarzen  F.  eiti  rother 
Sparren  u.  unter  demselben  ein  rother 
Löwe.).  Stammsitz  ist  Elsen  (Fader- 
bom).  Von  dieser  FamiUe  war  Her* 
mann  v.  E.  1428  Brost  zu  Ravensberg, 
1438  mit  dem  Kaldeuhof  (Halle J  be- 
lehnt Die  letste  Ertun  des  Gesehtecb- 
tes,  ^largaretba  von  £.  an  Kaldenbo^ 
t  1656. 

f  Elsboltx,  Meisholz  (Im  silb.  Felde  ein 
seh  warxes  Kreuz.  Bagmibl  Tab.  XXXFV .). 
Mit  Hans  v.  E.  1621  erloschen.  In  der 
Uckermark:  Göritz  (Prenzlau)  1429. 
GrOneberg  (ibd.)  1400  1621.  Lnckow 
(ibd.)  1466.  Storkow  (Templin)  1766. 
In  Pommern  und  zwar  im  Randow- 
scheu  Kreide:  Cuuow  1662.  Garlz  1562. 
Petersbagen  1466.  Pinnow  1562.  Wol- 
lin 1466.  In  Preussen:  Aaklappen 
(Pr.  Eylau),    öergitten  (ibd.j. 

Eisner  (Im  Schildcshauptc  3  Sterne, 
darunter  ein  Löwe.  —  Der  General- 
lient.  Carl  €briaUan  t.  £.  erbielt  die 
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■rlmbiüM  im  imteii  g«f|Milt«D«ii  Felde 

dem  Löwen  das  Schloss  Grakaii  bei- 
zuiligen.).  An»  20.  Nov.  1693  geadelt. 
In  Schlesien:  Blaschwitz  (Trebnitz) 
1«93  1730.  Bonkay  (ibd.)  1752.  GImiehe, 
Mieder-  (ibd.)  1804.  Gossendorf  (Neu- 
markt)  1749.  Gröditzberg  (  Goldberg- 
Haiuau)  1806.  Kaltvorwerk  (Üel»j  1736. 
Loisehwitz  (ibd.)  1749.  Ludwigsdoif 
1792.  Michelsdorf  (Neumarkt)  1804 
1630.  Neudorfir(Goldberg-U«iuau)  1806. 
Pilgramsdorf,  Ober^  q.  Nieder-  (ibd.) 
1806  1851.  Botnolkwitz,  Ober-  (Nuu- 
markt)  1728.  Sponsberg  (Trebnitz) 
1693  1728.  Tscbirne  (Breslau)  1693. 
Wiese,  Neu-  (Goldberg*Heiniia)  1806. 
ZieserwiU  (Neun.)  1804  1809.  Zoebel- 
Witz  1753. 

Elraer  v.  Oroiiew  (In  Gold  2  schräge 
sieh  lurensende  schwane  Baamst^mme, 
oben  und  unten  abgehauen,  jeder  mit 
f&uf  gestümmelten  Astenden  an  den 
Seiten;  auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
Pfanenwedel. ).  Diese  Familie  ist  ein 
Zweig  des  alten  Böhinisclien  fiL-schlech- 
tes  Uowora.  NhcU  der  Schiacht  am 
weissen  Berge  (8.  Nov.  1680)  mnsste 
sie,  der  Religion  wegen,  Böhnieu  ver- 
lassen, und  fand  ein  A^yl  in  Gross- 
Polen,  von  wo  sie  später  auch  nach 
Schlesien  kam.  Sie  erhieli  mittelst 
Diploms  vom  6.  Apr.  1798  das  Incolat 
in  Schlesien  und  unterm  23.  Oct.  1852 
die  BriaubnisB,  fernerhin  den  alten  Bei- 
namen „von  Gronow"  zu  fuhren.  Ihr 
gehörten  in  Böhmen:  Klinstcin,  Koste- 
lf tz,  Kosiuk,  Schworetz  In  ächle- 
sien:  Hayduk,  Ober- (Benthen).  Kali- 
nowitz  (Gross- Strehlilz)  1854.  Pniow 
(Tostl  1854.  Kepten  (Beuthen).  Kos- 
nionUn  (Gr.  Strehlitz).  Zeniik  (Tost) 
Im  Grossherzogthum  Posen:  (jinioau 
(Franatadl)  16Ö4.  Konqjad  (Kosten) 
1854. 

Eisler  (Im  blauen  F.  eine  silberne, 

einen  Fisch  im  Schnabel  tragende  Elster. 
V.  Zedlitz  II.  125.).  Dieser  Lausitzschen 
Familie  gebort  Carl  August  v.  E.  im, 
der  1803  als  k.  Preuss.  Geueral-MiQor 
und  Conimandant  von  Cosel  starb. 

EtetermanB,  £i8ter  von  Eistermaun, 
andi  Elstermann  von  Bister  (Im  oberen 
Theile  des  SehUdes  ein  silberner  ge- 
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hamisehter  Arm  mit  Sehwerdt  im  rothen 
Felde.  Der  untere  Theil  schräg  ge- 
theih .  oben  im  hl/iuen  Felde  ein  hal- 
ber i'fau,  unten  gegittert.).  Es  standen 
nnd  stehen  mehrere  OfAeiere  in  der 
Armee.  In  Schlesien:  Czieschowa 
(Lublinits)  1774.  UUersdorf  (Grottkan) 
1774. 

EltoffMB  (Im  getheilten  F.  ein  LSwe 

mit  Sehwerdt;  Blau  und  Gold  wech- 
selnd.). In  der  Nieder-Lansitz: 
Drieschnitz  (Cottbus)  1837.  Im  König- 
reich Sachsen:  Drehbach  bei  Wolken* 

stein. 

Ulis  (Kotb  und  Silber  quer  getheilt; 
im  oberen  rothen  Felde  ein  wachsen- 
der L5we,  bei  der  einen  Hauptliuie 
golden,  bei  der  anderen  silbern  Siebm. 
1.  123.  HumbrachU).  Erbmarschälle 
von  Trier;  der  alte  Herrenstand  den 
19.  .Tuiii  1646  für  das  ganze  (Geschlecht 
bestätigt.  Grafendiplom  vom  4.  Not. 
1733  nnd  mit  dem  Beinamen  Faust 
Stromherg  17.37.  Im  l^h  ein  lande: 
Baldeneck  (Zell)  I.Jtif).  Bisholder  (Cob- 
leiu)  1728.  Burgbrohl  (Mayen)  1526. 
Dieblieh  (Coblenz)  1667.  Drimbom 
(Oemlind)  lT)f>l.  Ehrenberg  (.*>(.  floar) 
1;')30  1561.  Eitz  (Mayen)  I8.'j0.  Kempn- 
nich  (Adenau)  1578  1820.  Langenau 
(. Simmern)  KU 9.  Leven  (Maven)  1850. 
Oherdoi  l"  (  Ueckerath')  1728.'  PGtzfeldt 
(Adenau;  1728  1753.  Pyrmont  (Cochem) 
1530  1660.  BObenaeh  (Coblenz)  1304 
Iß.'iO.  Kummelsheim  (Kreuznach)  1850. 
Schmidtburg  (Simmern i.  Schöneck  (St. 
Goar)  1568.  Wahn  (Mülheim)  1829. 
WMnerseck  (Mayen)  1680.  In  der  Pro- 
vinz S  .'1  c  h  s  e  n  :  Walbeck  (  Mansfeld 
Geb.)  1700.  Im  Königr.  Hannover: 
Rethmar  (Lilneburg)  1682.  Im  Gross- 
heraogth.  Flesseu-Da^mstadt:  Burg- 
gravenrodc  1850.  Vendersheim  1780. 
Im  Königreich  Baiern:  Blicscastel 
(Pfab)  1648  1676.  DOmstein  (ibd.). 
Trappstadt  (Unter  -  Main)  1850.  Im 
Grossherzogthum  Luxemburg:  Aben- 
weilcr  1620.  Befiort.  Bous  1620.  Hun- 
eherange.  In  Lotbringen:  Clerft* 
1510.  Ott.inge  oder  ITttingen  1510. 
Wolmeringen  1510.  In  Ungarn:  Bu- 
koTar  (Synnien  )  1880.  NIher  xn  be- 
sUmmeii  sind:  Motseobom  1728.  Ple- 
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tingen.  Bodendorf  1650.  Wecklingen 
1601.  Wiemhheim.  Ober-Wfinbach 
1620. 

ElvcDich.  Balthasar  v.  E.,  Dr.  beider 
Bechte,  aus  GSIn.    Dessen  SShne  und 

Enkel  !«t»ndcn  in  kai.serlicheii  Krii'^^s- 
dieiisten.  Einer  dieser  Enkel.  Fii<'flricli 
V.  £.,  erwarb  als  Hauptm.  Hradiäch  iu 
BShmen;  ein  anderer  Enkel,  Sylvester, 
ward  als  kniscrl.  Oherst  1772  in  den 
Freiherrenstand  erhoben. 

Elverfeld  (Fünf  rothe  Querbalken  im 
goldenen  F.  Siebin.  I.  191.  v.  Stei- 
nen Tab.  V.  3.  Fahne  I.  93  ).  Fn  i- 
herren  den  11.  Aug.  1517.  FriedricU 
Clemens  Frh.  t.  E.  ward  von  dem 
St«atsinint8ter  Frh.  v.  Beverförde  als 
Sohn  und  Erbe  adoptirt  und  n;dim  mit 
^kaiserlicher  Bcwiliieung  vom  10.  Mai 
1789  Namen  nnd  Wappen  von  B.  an. 
(Grote  C.  59.).  In  der  Rh  ein -Provinz: 
Elberfeld,  der  Stammsitz.  Hamm  bei 
Gennep  (ehemals  Cleve)  14^3  1835. 
Hardenberg  (Mettmann).  Hilden  (Düs- 
seldorf) 1505.  Neuhof  (Gemiind)  1032 
1650.  Pempelfort  (Düsseldorf;  1505. 
Sassenbof  in  G6ln,  8cherve  bei  Oden- 
thal (Mülheim)  1391  Scinvadrop  d.dkr. 
Köln  )  Iti.'iO.  Sinzig  (  Ahrweiler  l  I  (ino. 
Uulerbach  (Mülheim;  1435.  In  \\  est- 
p Halen:  Ahlen  (Beckum)  1823.  Berge 
(Hagen)  1549.  Berghofen  (Dortmund) 
1740.  Bispinghof  oder  Byiuck  (Lüding- 
hausen) 1823  1850.  Blankenstein  (Bo- 
chntn)  1311.  Blomenau  (?)  1404  lf)44. 
Bönninghausen  (Lippst;idt)  1850.  CleflT 
(Bochum)  1640.  Dalhausen  (ibd.)  1650 
1710.  Eilpe  (Hagen)  1200.  Falkenhof  (?) 
1850.  Hanmi  (n.xlnun)  1200.  Her- 
bede  (ibd  )  1327  1568.  Heven  ( ihd.  ) 
In09.  Horstmar  (Steinfurt)  1850.  Isen- 
berg (Bochum)  -1470  1590.  Langen 
(Munster)  |H23.  Langendreer  (Bochum) 
1538.  Loburg  ( Wareudorf j  lb23  1850. 
LQdenberg  (?)  1200.  Neiwisch  (?)  1712 
1740.  Nienborg  (Ahaus)  1850.  Nier- 
hoven  1850.  Steiilli.iusen  fH?ipoii»  1730 
1850.  Vilgeste  (Dortmund)  lb3ü.  Vol- 
merswerth (Hagen)  1377.  Werdringen 
(ibd  )  1632  1738.  Werries.  Ober-  und 
Nieder-  (Hamm  u.  Beckum)  1789  1824. 
Warth  (Hagen)  1738. 

•f*  EIvwIeh  gen.  Uaes.  Niederrbei- 


nisches  Geschlecht,  welches  noch  gegen 
Ende  des  17.  Jahrh.  lebte.   In  West» 

phalen:  Barel. 

f  Embden.  Im  1 7.  Jahrh.  erloschen. 
Im  Magdeburgschen :  Ebendorf  (Wol- 
juir-stedt)  1578.  Emden  (Neu-Haldens- 
leben).  Gro«s-S;.lze  (Calbe)  1578.  Im 
Köoigr.  Sachsen:  Riesa  (Meissen)  1 598. 
Tn  Prenssen  im  Angerburgseben. 

Embs  (Im  rothen  F.  Kopf  und  H/jIs 
einer  silbernen  Gemse.  SIebm.  I.  109  ). 
Aus  diesem  Fränkischen,  im  Ritter- 
Canton  AltmQhl  ansässig  gewesenen 
Geschlechte  war  die  letzte  Aubtissin 
des  im  Jahre  1807  aufgehobenen  Jung« 
franen-Klosters  Düssem  bei  Dnisbnrg. 

Emmerich,  Emerich  (Getheilt,  unten 
bl.TM  inid  golden  geschachf ;  oben  im 
schwarzen  Felde  eine  Meerjungfrau.). 
Hans  nnd  Urban  Gebrßder  S.  den 
26.  M.'ii  1559  vom  König.«  Ferdinand  I. 
in  den  Adcistand  erhoben;  ein  ander- 
weitiges Reichsadeldiplom  vom  31.  März 
1732,  und  Bestätigung  vom  6.  Novem- 
!)er  1742.  In  der  Ober- Lausitz: 
Hermsdorf  (GürliU)  1783.  Auch  in 
Baiern. 

Emminghans  (Quadriri  mit  Mittel* 

Schild.  I.eizteros  zeipf  im  schwarzen 
F.  einen  goldenen  Anker.  Das  1.  u. 
4.  Q.  im  goldenen  F.  «ine  blane  Lilie. 
2.  u.  3.  Q.  im  bl.nien  F.  2  Ober  Kreuz 
gelegte  silberne  Anker.  3.  Q.  im  sil- 
bernen F.  einen  rothen  Querbalken, 
darüber  zwi  i,  darunter  eine  rothe  Raute, 
Kohne  III.  14.).  Der  (ieh.  Reg.  Rath 
Heinrich  Theodor  y.  £.  erhielt  den 
vom  Kaiser  Joseph  ihm  erthetiten  Adel 
am  5.  Juli  1774  Tom  Könige  Fried- 
rich II.  bestätigt. 

f  Enipicb  (Getheilt,  oben  roth  und 
Silber  gesehaeht,  unten  im  goldenen  F. 
zwei  niter  Kreuz  gelegte  gröne  P.'dm- 
zweige.  Köhne  III.  14.).  Carl  Ferdi- 
nand B.  Ifeklenburgi .scher  Domainen* 
rath«  spSterhin  im  Preussischen  .-tnge- 
sessen ,  erfiielt  am  I.  .Tniii  1702  wäh- 
reu<l  des  Reichsvikarial»  von  Kursach- 
sen den  Reiehsadel,  der  am  3.  Janoar 
1794  vom  Konige  Friedrichr  Wilhelm  IL 
anerkannt  worden  ist. 

f  Enberti.  Friedrich  Heinrich  d*£n- 
bers  ans  Cleve,  ward' 1802  als  kfoigt 
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Preoss.  General  -  M^yor  pensionirt  uud  feld  (L.)  1527   1680.    Lossa  (ibd.). 


Eaekev^rt  (Durch  einen  rotlien,  mit  (M.)  1792.  Porschendorf (E.)-  POchcrn 
dwi  schwarzen  Kugehi  hfltgten  Balkon  (I.  )  1527  Ifil4.  FciclistJidt  fM.)  1638. 
g6th«ilt,  oben  im  goldenen  Felde  zwei  ßochsburg  (£. )  1527.  Koitsch  (L.) 
eehwaRe  Adler,  nnten  anf  |^ner  Erde  1792.  Saltxa  (O.  L.)  1746.  Sebleinits 
<»in  sitzender  Lowe,  der  2  grüne  Pnhn-  (M.).  .'^chwet.'i  (L.).  Spremberg  fO.  L.) 
büunje  hält.  Köbne  III.  14.  Bagmihl  I.  1750.  Stauchitz  (M.)  1573.  Tauben- 
Tab.  XI.).  Daniel  Ingkefort  kurbran-  heim  (M.)  1606  1758.  Tautendorl  (L.) 
dcnb.  GeQeral-Proviantmei<«ter  u.  Ober-  1680.  Tüpeln  (L. )  1680.  Vielau  (E.) 
Salzfaktor,  ward  den  16.  Febr.  1663  1562  I  jOl.  Wendipch-Bohra  TM.)  1640. 
vom  Kaiser  Leopold  in  den  Adelstand  Wulkenbnrg  (£. )  1527  1557.  In  der 
erhoben,  yom  Kurfürsten  Friedrieb  Wil-  Provins  Sachsen;  Alt^eaenitz  (Bit- 
helm den  18.  Jan.  1665  anerkannt,  hier  tdT.  ld)  1700  1792.  Bornitz  (Zeitz) 
V.  Enckevort  genannt.  Der  gemmh-  1680.  Crimmitzschen  (ibd.)  1797..  Do- 
masäte  Zusammenhang  mit.  dem  Bra-  bitschen  (ibd.J.  Dornbock  (Calbe). 
bantaehen  Oeaehlechte,  ans  irelehem  Kaina  <Zeits>  1539  1690.  KSrbisdon 
der  Ffidmarssh.'ill  Or.if  .\(lri,'in  von  E.  ('Mor.sel)urg)  1771.  TJndonberg  (Zeitz), 
stammte,  dessen  Nachkommen  in  Oester-  Loitzsch  (ibd.)  1550  1668.  Nieder- 
reich begQtert  waren,  aber  1738  im  Beuna  (Merseburg)  1771.  Peterwit« 
M.'innsstamm  erloschen  sind,  wird  durch  (Weissenfeis).  Pehmsdorf  (Zeitz)  1680 
die  Wappen  -  Verschiedenheit  unwahr-  1797.  Kosenburg  (Calbe)  1667  1680. 
scheinlich.  In  Pommern:  Albrechts-  Bossberg  (Zeitz)  1539  1544.  äalsitz 
dorffUeekemllnde)  1774  1939.  Bellin  (Zeitz)  1770.  Sansediilx  (Deütseh)  1990. 
(ibd.)  1713  1850.  Berndshof  fihd)  1749  Torn.i  fZeiiz).  Walbcck  (Mansfeld  Geb.) 
18.'»0.  Carlshnf  (ibd.)  1749.  Damgar-  1680.  Werben  (WeisHonf»*ls).  Wilden- 
ten (Fran/.burg)  1740  18.50.  Dieten.«?-  born  (Zeitz)  12.50  1635.  Zschepplin 
dnrf  (?)  1690.  Dobberpfuhl  (Pyrit/)  fDelltsch)  1618.  In  den  S/ichsisehen 
1774.  (larz  fPyritz)  1836  1839.  I.,uck..w  Flirsi.'iillnimern :  Rl.tnkeiifiMyn  fi^achsen- 
(UockermUnde)  1740  lj<^0.  Murienwer-  Weimar)  1557.  Frankenlhal  (Heusn). 
der  (Pyritz)  1749.  MSnkeberg  (TTcker-  Otfra  (ibd.)  1.554.  Grobsdorf  (8.  W. ). 
münde  1740  1850.  Petershagen  (Itan-  f>iithmannHhausen  (ibd.)  1770.  Hasel 
dow)  1774.  Plönzig  (Pyritz)  1850.  (Selnvar/J.urg).  K.in.-ni  (K.).  Krafts- 
Bosenfelde  (ibd.)  1850.'  Voselsang  dorf  (ibd.)  1668.  Lausnitz  (ä.  W.)  1527. 
(UeekermOnde)  1713  1950.  Waniin  Liehtenberg  (Renss)  1560.  LSbichan 
fibd.)  1713  1850,  In  der  Neumark:  ( Sachsen  -  Altenburg )  1550.  I.ohnia 
Curtow  (Arnswaldo)  1785.  Dertzow  (ibd.).  Lohmichen  (ibd.).  Lumpzig 
(Soldin)  1749.  GrOnrade  (Königsberg)  (ibd.  ).  Mannich.swaldo  I  ibd. )  1557. 
1774.  Hohen  -  Ziethen  (Boldin)  1749  Meilitz  (S.  W.)  1680.  Modei  witz  (ibd.) 
I80N.  If522.    .Mosen  (SaclHen-Meiningen)  1527 

Ende  (Im  goldenen  F.  ein  schwarzer  1554.  MQhlingeu  (Anhalt).  MQlilsdurf 
Wolf.  Siebm.  T.  154,  mit  bintendeni  (E.).  Niederndorf  (ibd.)  1654  1557. 
Rachen.  Grote  C.  19.").  Freiherren-  PWrten  (ibd.)  1680.  Ponitz  (S.  A.)  1492 
Diplom  vom  31.  Oct.  1530.  Im  Konig-  I5.i7.  Postersfein  (ibd.).  Hiiderj<<1orf 
reich  Sachsen:  Benndorf  ( Leipzig ).  (H.)  1680.  Selka  (S.  A.).  Slarkenberg 
Berthelsdorf  (ErzgebOrge)  1017.  B8h-  (ibd.).  SteinbrOcken  (ibd.).  Untschen 
riehen  (L.).  Borschnitz  (Meissen)  1565  (ibd.).  Waltersdoif  (R.)  H»H0.  Zcils- 
f«9ö.  Brandis  (L.).  Cro.stewitz  (Ob.-  dort  (ibd.).  Zschippach  (ibd.)  1680 
Laasitx).  Dentseh-Bohra  (M.)  1792.  1703.  ZschSppern  (ibd.).  In  diesen 
Drossdorf  (L.).  Ehrenberg  (Ibd.)  1680.  Gegenden  zu  .'<iichen:  Kl.  Berbisdorf, 
Fuchshayn  (ibd.)  1567.  Gaschwitz  (ibd  )  Dnleknitz.  (iohta,  Görschnitz.  Kaimburg 
1577.  GersdoH'  (E.)  1680.  Hausdorp  1557  1771.  MeilsdoriT  1680.  Montzig 
(L.)  1749.  Klipphausen  (M.).  KSnigs-  oder  MOntxig  1596  1799.  Pertadorff 
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Bansslits  1696.  SallsehBtc.  Seheiben- 
dorff. Trinuin  1706  1792.  Weila.  In 
P  reu  f»  sen  :  Wojanow  (LiWidkr. Danzig). 
Im  Köuigreich  Haunover:  Bierde  und 
Blecloner  (Lüneburg). 

Endell.  Der  Geh.  Cunimercien-Path 
bei  der  Haupt- Verwaltung  der  Staats- 
schulden Endeil  erhielt  bei  Gelegenheit 
der  Huldigung  am  ISr.  Oet.  1840  den 
Adelstand. 

t  Eader.  Kaiser  Ferdinand  I.  ver- 
leiht dem  Martin,  Christoph  nnd  Hans 
Gebrüdern  E.  am  22.  M.'irz  15(14  den 
Adel,  welchon  Kaiser  Rudolph  II.  1587 
bestätigt,  der  aber  mit  Carl  Wather  v. 
E.  am  26.  Aug.  1646  "wieder  ausstirbt. 
In  der  Ober-Lausit/.:  Gossma  und 
Leopoldshaiu  (Görlitz). 

-{-  Enderiin,  Enderlein  (Gespalten,  u. 
2  Mal  quer  gctheili,  schwarz  u.  weiss 
•wccliscliicl. ).  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Cunersdorf  (Zauche-Belzig) 
1375.  Falkenberg  (Lebns)  1719  1750. 
Gallun  (Teltow)  1577  1589.  Gersdorf 
wüste  bei  .Mier.Mdorf  ( ihd.  )  159^  16^3. 
Gr.  Mathcnuw  ( ibd. )  1577.  Malsow 
(Stemberg)  1572.  Miersdorf  (Teltow) 
1451  ini)(;.  Wildenl)nich  (ZauclieiBel- 
zig)  1375.    Zauchwitz  (ibd.)  1375. 

EndBann,  Endemann  (Ueber  einem 
drcihngeligen  Berge  ein  hervorwachsen- 
des Einhorn).  Ein  (")bor.<ät  v.  E. ,  ge- 
storben 1753,  ätand  bei  dem  Dragoner- 
Beg.  Kronprinx.'  Sein  Bruder  Friedrich 
Paul  v.  E.  war  Oberst  und  Comnian- 
deur  des  Reg.  Holstein- Gottorp.  Im 
J.  1723  finde  ich  denselben  ohne  An- 
gabe des  adeligen  Prfidikates  als  Lieut. 
beim  Leib-ReginuMit  zu  Pferde. 

Bagel  (Im  goldenen  Felde  auf  grüner 
Erde  ein  Kugel  mit  dem  Schwerdte, 
mit  schwarzen  Flügeln,  rothem  Obcr- 
nnd  blauem  Unter  -  Gewände.  Masch 
XIV.  51.).  Im  Dcbr.  Ib(i2  in  den  Adel- 
stand erhoben.  In  Pommern;  Fritxow 
(Cammin)  löH!).  Tu  M  eklen  bürg: 
Breesen  1679  lH|0.  Dolziu  1770.  Gewe- 
zin  IÜ64.  Gr.  u.  Kl.  Helle  lfi77  1739. 
Labs  1664.  Nieglepps  1770.  Gr.  und 
Kl.  Niekohr  1740.  Podewall  1664.  Po- 
Hu  1770.  Wrodow  1677.  Zierhagen  1770. 

Engel  (Gespalten;  im  vordem  sol- 
deQ«u  F.  ein  Engel  mit  dtm  Schwerdte; 
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hinten  Im  blauen  Felde  ein  aus  Wol- 
ken hervorragender  geharnischter  Arm, 

der  einen  Kranz  hält.  Mushard  p.  226.). 
Hans  Heinrich  £.  den  26.  Oct.  1656 
vom  fflkiige  Carl  GMav  von  Sehwe* 

den  in  den  Adelstand  erhoben.  Im 
Bremen  sehen:  Freiburg  1685«  Go- 
wensieck  1656  1700.  KuckenbOttel  1656 
1700. 

Knpel  (Querbalken,  darüber  2,  dar- 
unter 1  Rose.  Fahne  1.  94.).  Ein  GöU 
nisebes  Geschlecht. 

Engelberg.  Noch  zu  .\ufang  dicse.s 
Jahrhunderts  in  der  Eiffel.  Baasem 
(Gemünd).    Orsbeck  (Heinsberg). 

Eagelbrecbl,  Engelbrecbten.  Ver- 
schiedeiir  \V;ipj)(ui :  1.  Im  rothen  Felde 
auf  grüner  Erde  ein  silberner  Thurm, 
in  Nen>Vor-Pommern.  2.  I>er  Thurm 
im  blauen  F.  und  darüber  eine  Lilie; 
Schwedische  .Standes  -  Erhöhung  von 
1684.  3.  Im  rotlieu  Felde  ein  Thurm; 
in  Wismar.  4.  Im  rothen  F.  ein  geflOp 
gelter  Engelskopf.  5.  Gold  und  roth 
im  .Andrea.skreuz  getluült ,  mit  blauem 
'1  urnicrkragen.  8iebm.  II.  132,  angeb- 
lieh  im  Blsass.  Dies  Wappen  liegt  der 
Renovation  vom  15.  (Vt.  172«  u.  vom 
15.  Aug.  1736  zum  Grunde,  wo  näm- 
lich 6.  das  eben  erwähnte  Wmpen  mit 
einem  geflügelten  Engelskopie  belegt 
und  mit  einem  Schildesfusse,  mit  gol- 
denem Sterne  im  rothen  F.  verseben 
ist.  Grote  F.  9.  —  Es  haben  somit 
verschiedene  Standes -Erhöhungen  die- 
ses Schwedisch  -  Pommerschen  Ge- 
schlechtes .stattgefunden,  und  zwar 
ausser  den  oben  erwähnten,  die  Nobi^ 
litirung  des  k.  .Schwcd.  Vice-Pr;i.siden- 
ten  Hermann  Heinrich  v.  £.  zu  Wis- 
mar, durch  Kaiser  Carl  VII.  Hermann 
V.  Engelbrechten  aus  Wismar,  konigl. 
Schwedischer  Generallieutenant,  ward 
mit  SchwediHch-Pommeru  in  den  t  reuss. 
Militairdienst  übernommen  und  starb 
IS18.  Güter  in  P o ni m e rn :  Wendisch- 
Baggendorf  (Grimme)  1720.  In  Preus- 
sen:  Grüben  (Neidenburg)  1780.  K10 
Koschlau  (ibd.)  1779  1797.  Tautschkea 
(ibd.).  ProvinzB  ran  d  v  u  h  u  r  g:  Lichten- 
berg (Lebus)  1845.  Ober-Ullersdorf  (So- 
mu)l647.  ImHildeaheimsehenrBen- 
8to^,  Gronau  und  Marienau  1666. 
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Eagelhardt.  Der  Bittm.  und  Leea- 
tions-Seeretatr  B.  b«i  der  PreoM«  Ge- 
sandtschaft zu  Stockholm  ist  im  Jahre 

1835  iu  den  Adelstand  erhoben  worden. 
Engelhart  (Quer  geüieilt;  oben  im 

blanen  F.  ein  geharnischter  Ensengel, 
unten  5  Mal  fschrägrecht!«  roth  u.  Gold 
getheilt  Öiebm.  II.  53.).  Viucenz  v.  E. 
und  Schnellcnstein,  kaiserl.  Oberstlieut., 
1772  in  den  Freiherrenstand  erhol)en. 
In  Schlesien:  Dobergnst  (Strehlen) 
1710  1753.  Dreske,  das  heutige  Julius- 
bnrg  (Oels)  1620.  Hartlieb  (Breslau) 
1730.  Haunold  (Frankenstein)  1680. 
Heidau  (Wcihl/iu)  1620.  Ingramsdorf, 
Nieder- (Schweidnitz)  1640.  Karauschke 
(Trebnits)  1670.  Knebem(Oh)an)  1710. 
Merzdorf  (Schweidnitz)  1740.  Noldau 
(Namslau)  1720.  Obernick  (Trebnitz) 
1650.  Wabnitz  (Gels)  1710.  Wesoig 
(Breslau)  1600.  Wünschelburg  (Glatz» 
1390  1414.   Ziesorwitz(Neumarkt)  1650. 

Engelke  (Quer  getlieilt;  oben  iu  Gold 
ein  sebwaner  Sabe  mit  einem  golde> 
nen  Dinge  im  Schnabel;  unten  im  blauen 
F.  drei  goldene  in  einander  greifende 
Ringe.  Köline  III.  14.).  Peter  Gott- 
lieb B.  erbielt  am  10.  Mlrs  1805  vom 
Könige  von  T'reusscn  den  Adel  erneuert, 
1833  ein  Lieut.  v.  E.  in  der  1.  Art,- 
Brigade  zu  Danzig. 

Engelmann.  Der  Geh.  Ober-Finanz- 
rath und  Proviuzi.'il-Steuer-Direklor  E. 
zu  Königsberg  auf  Przybor  ward  bei 
Qelegenbeit  der  Huldigung  1840  in  den 
Adelstand  erhohen. 

EnR;eHtrAm  (In  Blau  eine  silberne, 
aus  den  bcideu  unteren  Ecken  des 
Schildes  bis  an  den  oberen  Band  des- 
selben aufsteigende  Spitze,  welche  unten 
mit  einem  blauen  Stern  belegt,  uud 
oben  auf  jeder  Seite  von  einem  silber- 
nen Stern  begleitet  ist  Dazwischen 
Aber  das  Ganze  gezogen  ein  l^rciter 
schwarzer  Querbalken,  uud  mitten  auf 
diesem  ein  kleines  goldenes  Doppel- 
kreuz.), Aus  dieser,  am  22.  Nov.  1751 
geadelten,  schwedischen  Familie  war 

1836  ein  Ktttmeieter  v.  E.  Landrath  des 
Kreises  Bergen  und  1814  Lars  v.  B.  k. 
schwed.  Minister  dor  auswärtigen  Aa- 

Selegeuheiteu,  welcher  in  demselben 
ähre  die  schwedische  GrafenwQrde 


erhielt,  und  das  Gut  Jankowice  bei 
Posen  besass.  Sin  Sohn  desselben 
war  1826  aggreg.  Major  des  Preuss. 

7.  Husaren  -  Reg.  und  ist  vor  einigen 
Jahren  als  kaiserl.  Russischer  Geueral- 
Major  gestorben.  Letsterer  hat  zwei 
Söhne,  Edmund  und  Lorenz  hinter- 
lassen. Graf  Lorenz  besitzt  Ostrowiecko 
(Schrimm)  1854.  Das  Geschlecht  be- 
sitzt in  Schweden;  BSnneholm  bei 
Malmöe. 

Ennershausen  (Iu  Silber  Ober  Kreuz 
gelegte  geastete  rothe  Balken,  bediel- 
tet von  4  blauen  Sternen.  Bernd  Tat 
XVIL  33.).    Im  Rheinlande. 

UuMbringen  (Ein  sieben  Mal  iu 
Gold  und  Both  balkenweise  getheiltes 
Schild,  überdeckt  von  einen»  .'*cliwarzen 
Löwen.  Ilumbracht.).  Ein  gegen  Ende 
des  17.  Jahrhunderts  erloschenes  Trier- 
Luxemburgsches  Geschlecht;  Auw  (Bitt- 
burg) 1496.  Bittburg  (ibd.)  1460  1630. 
Eli  (Luxemburg)  ItfUO.  Enschriugeu 
(ibd.).  Liessem  (Bittburg)  1912  1084. 
BiUersdorf  (ibd.)  1589  1641.  Schwär- 
zeuburg  1556  1605.  Weiler  (Merzig) 
1589.    Wolfsfuld  (Biitburg)  1684. 

t  Eme  (Im  goldenen,  aoeh  im  sil- 
bernen Felde  eine  schwarze  Bremse. 
Siebm.  II.  114.  v.  Steinen  Tab.  VII.  2.), 
auch  mit  den  Zunamen  gen.  Kegeler, 
gen.  Schnoidewind.  gen.  Varnhagen. 
(vergl.  Varnhagen).  Ein  Niederrhei- 
nisch -  Westphälisches  Geschlecht  Es 
besass:  AnrOchte  (Lippstadt)  1559.  Bai- 
kinghof  b.  Erwitte  (ibd.)  1333.  Brede- 
nol  (Iserlohn)  \rm.  Ense  (Waldeck) 
15*J5.  Erleburg  (Iserlohn)  1595.  Ger- 
kendael  1401.  berlohn  1595.  Scherm- 
beck (Dinslaken)  1434  1450.  Wcsler- 
kutten  (Lippstadt)  1530  1691. 

t  Entier  (Quer  getheilt;  in  dem  obe- 
ren silbernen  Felde  ein  von  einer  Lanze 
durchI)ohri<.'r  Hirsch ;  im  unteren  blaueu 
Felde  ein  Helm  und  zwei  über  Kreuz 
gelegte  Fahnen.  Kühne  m.  15.).  Jo- 
hann E. .  Major  bei  Lossow  Husaren, 
den  17.  März  1796  in  den  Preussischen 
Adelsstand  erhoben. 

f  Eppe  (Im  goldenen  F.  ein  sitzen- 
der Afie,  d«r  an  einem  Stabe  eine  Rose 
emporhJilt. ).  Im  Waldeckscheu  zu 
Eppe,  Godelheim  1515  1585.  Becken- 
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borg  1585  1649.  Sie  kommen  auch 
1434  unter  der  Ritteracbafi  des  Her- 

/.ogthum»  Westphalen  Tor  und  waren 
12iKi  BurgmiiiiinM-  zu  War!)nrg. 

1  Eppiugeii.  Kppiagcr  ( Gespalleu, 
nrei  mi^erichtete  Hellebarten,  silbern 
und  roth  wechselnd;  im  Mlttelsclnldchen 
das  deutsche  Ordeuskreux.  biebm.  Y. 
174.).  Ans  Baden  stemmend,  neeh 
Preussen  gezogen,  wo  bereits  1499 
Andreas  v.  E.  Casiellfm  von  Pnmme- 
rellen  war,  und  wo  sie  nach  ihrem 
Gute  Borosehen  (Kartbans)  anch  den 
Beinamen  Boreszowski  (lihrte.  In  Ost- 
Preussen:  Dietriclisiilorf  (H»'ilsberg) 
1650.  Dahsen  | lieiligenbuil)  1700  1750. 
DQsterwalde  (ibd.)  1700.  Jegodnen 
(Lötzon)  1698  1720.  Lovd.Mi  (H.  illfren- 
beil)  1700.  Lcukuhueu  (?)  1700.  ^eu- 
giitb  (Osterrode)  1659.  Packeran  (Hei- 
ligenbeil) 16r»0  1749.  Pohlen  (ibd.) 
1600  Hi80.  t^cliüliMi  (ihd.)  KiäO.  Seu- 
bersdort"  ( Osterrode  )  lü82.  Wessels- 
böfen  (Heiligenbeil)  1700  1765.  Wind- 
keim (ibd.)  1650. 

Erbacb  (1.  u.  4.  Q.  quer  getheilt, 
dben  im  rothen  F.  2  silberne,  unien  im 
silbernen  F.  I  rot  her  Stern.  2.  u.  3. 
Q.  im  silbernen  F.  2  rothe  Querb.dken. 
Sieltm.  I.  15.).  Dieses  erlauchte  Gra- 
fenge^chleeht  gab  der  Prenss.  Armee 
2  Generale:  Christian  CnrI  August  Gr. 
V.  Erbach -Fürstenau  1797  als  (General 
V.  d.  A.  angestellt,  -j-  1803,  und  Gustav 
Emst  Gr.  E.  1803  als  General-Miyor 
angestellt.  7  ]*<\2.  In  Schlesien: 
Buselwiu  (Oelsj.  Dammer  (Militsch). 
Hammer  (ibd.).  Kroschnitz  (Gr.  Streh- 
litz).    Zessel  (Gels)  1710. 

•\-  Krbe  von  Llirenbura;  (Im  goldon«'ii 
F.  ein  schwarzer  Flügel  ni.  Kloesteugel.  j. 
Melchior  B.  v.  E.  f  7.  Jan.  1641  als 
kaiserl.  Bath  und  Kanzler  des  bi.schof- 
llchen  IIofrichttT  -  Amtes  zu  Breslau. 
Franz  Ma.\imilian  L.  v.  £.  war  1673 
des  FArstenthoms  Teschen  Landes- 
Bestcllter. 

Erckert,  Erkert  (Blauer  (^)uei  balken, 
begleitet  von  3  fliegenden  Enten.).  Am 
22.  Jan.  1766  in  den  Keichsadeistaud 
erhoben.  In  der  Armee  1801  zwei 
Officiere  dieses  Namens,  i>ühne  des 
ebemaUgen  Hauptm.  v.  E.  im  Cadetten- 
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Corps  zu  Cuhu  und  Enkel  des  Anspach- 
Bayreuthsehen  Geh.-Raths  B. 

Er«lni#nn,  Erdtmann.  Im  J.  1806 
stand  ein  Major  v.  Erdmann  beim  Reg. 
Pelchrzim  und  starb  1824  pensioniru 
Im  J.  1843  war  ein  Herr  v.  Erdtuiann 
Oherlur.'^ter  zu  Kruttirmen  (Senshurg). 
Lngewiss  ob  beide  einer  und  derselben 
Familie  angehören. 

Erdmannsdorf  (Gold  und  Rotli  ge- 
spalten. Siehm.  I  Iö9.).  Im  Königreich 
Sachsen:  Bühlen  (Leipzigs  1 655.  Chem- 
nitz (Erzgeb.)  1360.  Deuben,  Gr.  (Leip- 
zig) 1600  1629.  Elbersdorf  (?)  1720 
176.1.  Erdmatmsdorf  (E.).  Friedehaeh 
(?)  1360.  Gaschwitz  (L.)  1490  1566. 
Kirschfeld  (Meissen)  1763.  Kosset n  (?) 
le.'iS.  Loheiicz  (?)  1435.  Neukirchen 
(M.)  1746.  liennersdort  (ibd.)  1763. 
Stadtein,  Gr.  u.  Kl.  (L.)  1450  1631. 
Steinbach  (M.)  1723  1 746.  Stolpen  (ibd.) 
I4H2.  Strauch  (ibd.)  1763  1777.  Voigts- 
dorl'l?;  1360.  Im  Prcussischen  Anthcil 
der  Ober-Lausitz:  Jahmen  (Bothen- 
burg)  1832.  Reichwalde  (ibd.).  Weissig 
(Hoyerswerda)  1832.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Hohen- Ahlsdorf  (,Ill- 
terbock)  1810. 

ErlTa  (Zwei  goldene  Flügel  im  blauen 
F.  Öiebm.  l.  149.).  In  den  ThUrin- 
ffi sehen  Landschaften:  Aschara  (Sachs. 
Gotha)  1370.  Aspach  (ibd.).  Erfla, 
jetzt  Friedrich.swerth  (ibd.)  1310  Hj6l. 
Goldschan  (Weissenfeis)  1695.  llel- 
mershausen  (Saehs.  Weimar)  1637  1695. 
Neilstridt,  jetzt  Nägelstadt  (Langensalza). 
Niederlinda  1637.  Osmcrslcben  (An- 
halt) 1637.  Rodach  (Sachs.  Coburg) 
1637.  ."^^ontheim  (Sachs.  Weimar)  1663. 
rrebra  (Nordhausen  od.  Schwarzburg) 
1695.  Wallhausen  (Saugerhausen)  1300 
1553.  Waltershausen  (Sachs.  Gotha) 
1632.  Windhausen  (  Sangerhausen  ) 
1663.  In  dem  ehi  iiial.  Canton  Ottenwald 
des  fränkischen  Killerkreises  besassen  sie 
1770:  Gackstall,  Mistlau,  Rüdem,  Sau- 
rarh,  Schnieiaoh  tind  Triftshausen. 

Erhard!  ((iespaltcn,  vorn  im  goideueu 
F.  ein  aufspringender  Hirsch,  hinten  im 
.schwarzen  F.  3  silberne  Balken.).  Der 
(iencrallieut.  Johniin  Christian  Ludwig 
V.  £.  ist  als  Mi^ov  d.  19.  OcU  1835  in 
den  Prenas.  Addatand  erhoben  worden. 
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Erichsen  (Im  goldeneu  F.  2  über 
Kreuz  gelegte  Greifenklaueii.).  Des  ant 
5.  MSn  1827  verstorbenen  k.  PreusH. 
rJenernllieiU.  n  F).  Carl  Gustav  v.  E. 
bobu,  war  Matjur  iu  Preuä8.  D.  —  £iu 
Bittm.  V.  £.  erhielt  1812  die  ErU'ubiiiss 
Namen  und  Wappen  der  v.  Zitzwitz  dem 
8einig<en  beizufügen.  Ein  v.  Erichxen- 
Troiie  isL  lb51  Öec.-Lieui.  iui  G.  iul.-liug. 

Erlaeli  (Im  rothen  F.  ein  silberner 
Pfahl,  der  mit  einem  scInvar/.cTi  Sparron 
belegt  ist.  Öiebm.  I.  200.  Beckmann 
Anhalt.  Hist.).  Auch  Freiherren  und 
der  Feldmnrächalilieut.  Hieronymus  Frb. 
V.  E.  1745  in  den  H<'ichsgrafenstand  or- 
hobeji.  Aus  der  öchwciz  stammend, 
•WO  ile  u.  a.  Oaatelen,  Eriaeh,  Siegels- 
berg besassen;  dann  im  Anhaltsclien 
zu  Altenburg  1713  17;}'2,  Trebichau 
1812.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Britz  bei  Berlin  1705  1713.  In  Preus- 
sen:  Bi-ydilten  (Fricdlami).  —  Friod- 
rich  August  Frh.  v.  £.  f  IbOl  als  k. 
Preuss.  GeneralUeot  a.  D. 

BrieBkamp  (1.  n.  4.  Q.  un  nlberucn 
F.  ein  rother  von  3  Eilcnb)lumen  be- 

K*  littiter  Sparren.  2.  u.  3.  Q.  ein  blauer 
we  im  goldenen  mit  2  Hermelinbalken 
belegten  F.  Siebm.  V.  z.  5.).  Freilierren- 
Diplnme  vom  21.  März  1674  u.  2H.  März 
1685.  In  Meklenburg  begütert.  Zu 
den  Preussischen  Standes -Brhöh äugen 
gehören  die  Langerm.mn  FroiluM nii 
von  ErleuluuDU  (1.  u.  4.  Q.  eiu  blauer 
LOwe  im  gofdenen  mit  2  silbernen 
Querbalken  belegten  F.  2.  u.  3.  Q.  der 
^arreu  und  die  Erlenbäume.  Im  Mit- 
telsciiiide  im  blauen  F.  1  rother  Schräg- 
balken; dieser  mit  3,  jenes  mit  2  sil- 
bernen Sternen  belegt.    Köhnc  II,  31.) 

Eriiest  (Im  güldenen  F.  ein  schwarzer 
Widder  ).  Ann  dieser  Patricier-Familie 
des  Cantons  Bern  war  der  1817  ver- 
storbene k.  Preuss.  General-Migor  a. 
D.  Jiilianu  Victor  v.  £. 

Em«  (1.  .Q.  eüi  mit  SSbel  bewaff- 
neter geharnischter  Arm,  von  2  .Sternen 
begleitet.  2.  Q.  ein  Doppelkreuz.  3.  Q. 
drei  Schrägbalkeu.  4.  y.  eiu  llalbm.ond, 
▼on  3  Sternen  begleitet.|.  Dieses  Na- 
mens dienen  versehiedenA  Offieiere  in 
der  Armee. 
Bmsl  von  CrastbMsoB  (Dnreb  einen 
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rothen  Scliräglinksbalken  getheiit;  im 
vorderen  silbernen  F.  3  goldene  Sterne; 
die  atidcre  Seite  Gold.  Kühne  III.  1&*). 
Victor  Tobias  E. ,  (leli.  Finanzrath  u. 
Präsident  des  Ober-Coliegii  Medici  1 786 
▼om  K5nige  von  Preussen  mit  dem  Pi^- 
dikate  v.  Emsthausen  geadelt.  Gregor 

E.  V.  E.,  kaiserl  Oherstwachtm.  1619 
iik  den  Freiherrenstaud  erhoben. 

f  Erp  (Ein  Silber  und  roth  gewür- 
feltes Andreaskreuz  im  schwarzen  F. 
Fahne  II.  39.)  Tochter  aus  diesem  er- 
loschenen Geschlechte  kommen  noch 
zu  Anfeng  des  17.  Jahrhunderts  vor. 
Es  werden  Cniter  im  Clevesehen  ge- 
nannt: Langenfeld  läOO.  .  Techelen; 
beide  niher  so  bestimmen. 

Rrskein,  Erskine  ( I.  u.  4.  Q.  im  blauen 
mit  Kreuzehen  belegten  F.  ein  goldener 
Schrägbalken.  2.  u.  3.  Q.  im  schwarzen 

F.  2  silberne  Ziegel.).  Englische  Ba- 
rone. Alexander  Frh.  v.  E.  k.  .Schwe- 
discher t^ch.  Kath  uud  Erzkämmerer 
des  Herzogthuros*  Bremtni  besass  in 
Schwedisch  -  Pommern:  Hohen- 
Rarnekow  (Franzbtirg)  1664  n.  Boloffa- 
hageu  (Grimme)  1654. 

EHol  (1.  u.  4.  Q.  im  goldenen  F.  ein 
schwarzer  A<ller.  2  U.  3.  Q.  im  blauen 
F.  ein  silberner  Halbmond.  Im  qua- 
drirten  blau  uud  Silber  wechselndeu 
Mittelschilde  ein  Mann  mit  Schwerdt.). 
.Toliaiiii  Nepnmuk  E.  Bürgernu'ister  zu 
Giogau  den  1.  Apr.  1728  iu  den  Adel- 
stand ertiobon.  Ava  eben  dieser  Familie 
fand  d.  30.  Jan.  I'H')  eine  Erhebung 
in  den  Hitter-  und  1793  iu  deu  Frei- 
herren-Staud  statt. 

t  Erwitte  (Bald  3  rothe  Balken  im 
goldenen,  bald  3  güldene  Balken  im 
rothen  F.,  auch  Gold  und  roth  balken- 
weise getheiit,  und  darüber  ein  rother 
Löwe.).  In  Westphalen:  Vögte  des 
Siit'ies  Geseke  un»l  begütert  zu  Ebbing- 
hausen iLippsUdtj  1570  1590.  Eudeke 
i.  Kirehsp.  Schwefe  (Soest)  1357.  Ei^ 
Witte  (Lippstadt)  1188  1309.  Vosdeel 
(Vushclle  im  Kirehsp.  .Altena?)  I(i.')3. 
Wolschenbeck  (Arnsberg)  1515  1053.  Im 
Bheinlande;  Oeflte  (Mettnianu)  1653. 
'  Erxlebcii  (Im  blauen  F.  ein  schräg- 

Sestelltes  silbernes  Wagensprit.).  In 
er  AI  t  m  a  r  k :  Erxlebeu  ( Osterburg). 
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In  der  Provinz  Brandenburg:  Niebel 
(Zauche-Belzig)  1587  1617.  Selbelaug 
(WesUHarelland)  1582  1850. 

Kscars  (Im  rotlien  F.  ein  mit  Eisen- 
biiton  belegter  Pfalil,  blau  und  Sillier.). 
iJulianu  Ciraf  d'Escars  trat  1793  aus 
kSnigl.  fnuusSsischen  Diensten  «Is  Ge- 
neral-Major V.  d.  A.  in  Preussiüclie  und 
starb  1822  als  k.  fninzüsiseher  GeneraU 
lient.  uud  Herzog  d'Eäcars. 

-f-  Bahcdc  (Im  rothen  F.  3  silberne 

Strome,  v.  Steinen.  Tab.  XXXlII.l. 
Eine  Soester  Patricier- Familie.  Sie 
besass  Brockhauseu  (Soest).  Goswin 
T.  B.  sn  Brockhansen  sengt  mit  Anna 

V.Michels:  Anna  Maria  Elisabeth,  welche 
als  Erbiu  das  Gut  den  5.  Dcbr.  1679 
ihrem  Gemahl  Johann  Florenz  v.  Krane 
mitbrachte.  Wir  linden  spater  luxh 
Jan  Florenz  v  E.  verm.  .30,  JtU.  1713 
Christin.!  Helena  v.  Dael. 

Esbeck.  Vcrmiulilich  eiuem  andern, 
als  dem  vorerwühnten  Gescblechte  ge- 
hört der  Major  a.  D.  v.  E.  an,  der  sich 
d.  28.  Oct.  1842  mit  Bosaiie  v.  Platen 
auf  Gnrlits  Tonnttdi  und  Gapell  auf 
Rügen  beaaas. 

Baclu  Verschiedene,  au«  dem  Trier- 
schen  stammende  (leschlechter.  1.  Die 
bereits  gegeu  Endu  des  13.  Jabrhuud. 
erloschenen  Dynasten  E.  (Drei,  auch 
mehrere  Querbalken).  Staiuni.sitz  das 
beutige  Kaisersesch  (Cochem).  Lehne 
ZU  Lieser  und  Wiuterich  (Berncastel) 
1281.  2.  Die  am  16.  Mai  1679  in  den 
Freiherrnstand  erhobenen  Herren  von 
Esch  (Qiier  getheilt,  oben  im  goldenen 
F.  ein  halber  rother  Ldtre,  nnten  im 
blauen  F.  Eisenhütlein.).  Stammsitz 
Esch  (^^'it(licbl;  Burgniaiiiissit/.e  zu 
Manderscheid  ( ibd. )  und  Neuenburg 
(Bitbnrg).  Sie  besasseo  aneh  Dreis 
(Wittlich)  1503.  Gladbach  (ibd.i  1.503. 
Langwiesen  (?).  Luxem  (Wittlich)  1503. 
3.  Die  T.  E.-4ch  zu  Bitburg  (Im  .rothen 
n)it  Kreuzchen  bestreuten  F.  3  elakobus- 
Muscheln.).  Mit  diesem  Wappen  finde 
ich  Cathariua  v.  £.  zu  Bitburg  mit  Otto 
Reinhard  von  Roishansen  zu  Stantenberg 
vermahlt.  4.  Die  v.  Esch  zu  Oberesch 
(Saarlouis)  (Im  rothen  F.  zwei  mit  3 
und  2  goldeueu  Kugeln  belegte  sUbeme 


Querbalken.).  Ihnen  gehörte  Neunkir- 
chen (Ott  Weiler)  1471. 

Bsatedi,  früher  Esbeclc  (Quer  ge- 
theilt, oben  2  rothe  Rosen  im  blauen, 
unteu  eine  rothe  Kose  im  goldenen  F. 
Siebm.  T.  167.  Beckmann  ^sefa.  v.  An- 
halt.). Hans  Asmus  V.  E.  Pfalz-Zwei- 
brückenscher  Etatsminister  erhält  1740 
vuu  Pfalz -Baieru  den  Freiherrusiaud. 
Ln  Braunsehweigschen:  Esbeck  der 
Stammsitz  bis  1422.  Frellstedt  1290 
1318.  Kisicben  1332  1341.  Bode  etu- 
gegangen  b.  Warberg  1311.  Rotulorf 
1268.  Runstedt  1257.  Schöningen  1311. 
Vogelbeck  1354.  Im  .\nhaltschen: 
Alslebeu  1311.  Liebehuau  1567  1788. 
rx>cheraa  1741  1788.  Nendorf  Pro- 
sigk 1786.  Zehnitz.  In  der  Provins 
Sachsen:  Alvensleben  (Neu-Haldens- 
leben)  1311  1806.  Barueberg  (ibd.) 
1311  1358.  Bolsdorf  (ibd.)  1398.  Eilen- 
MpxU  f  (3schersleben )  1311.  Emmerin- 
gen (ibd.)  1311.  Güntheritz  (Delitsch). 
Harpke  (Nou.Haldensl.)  1311  1332.  Hö- 
tenslebcn  (ibd.)  Gr.  1282.  Kl.  1311. 
Moorslebeu  (ibd.)  1272  1319.  Pratau 
(Wittenberg).  Salze  Gr.  (Calbe)  1567 
1741.  Siegelsdorf  (Bitterield)  1201  — 
1840.  Suldorff( Wanzleben)  1550.  Wanz- 
leben (ibd.)  1303.  Wegersleben  (Oschers- 
lebeu)  1292.  Welslcben  (Wanzleben) 
1372.  Wiehmantwdorf  (N«a- Haidens* 
leben)  1297.  In  der  Provinz  Preuss  en: 
Albrechtau  (Osterrode)  1844.  Berse- 
nicken  (Fischhausen)  1845.  Die  Eiser» 
wagener  Güter  (Wehlan)  1820-1843 
n)it  Damerau,  Kl.  Eiserwagen,  Fried- 
richsruh, Glasbütte,  Kichau,  Schönrade 
and  Wittenberg.  — •  Esehenbrueh  (In- 
sterburg)  1854.  Die  Peistemschen  Güter 
(Pr.  Eilau)  I'i4.')  -  18:)4  mit  Achthuben. 
Albrcchtsdort',  Buchhulz,  Disen,  Eydieu. 
Finken«  Graosehinen,  Haoshagen,Hoofe. 
Katlack,  Lndwigshof.  Papperfeu,  Peis- 
tern,  Gr.  u.  Kl.,  Poninken,  Raaben, 
Schwadtken,  Sienken,  Wangnteck  und 
Wiecherts.  Sargen    (Darkehmen  i. 

Thierenberg  ( F'ischhauseu)  1845,  Im 
Salzburgschen:  Bratmau  1850.  In 
Departem.  Niederrhein  des  Blsass; 
Ingweiler  1540-179.3. 

Esleben,  Eisleben.  In  der  Provinz 
Sachsen:  Eisleben  (  Mausfeld  -  See  ). 
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Heimorslolion  d.  i.  Hndmorsleben  (Wnnz- 
lebenj  1582.  ChriMt.Friud.v.E.  ward  1033 
tarn  StAtthalter  des  Eiehsfeldes  ernannt, 

EHpinol  (Quer  getlieilt,  oben  im  binnen 
F.  ein  Halbmond  und  2  Storno ,  unten 
ein  Baum.).  Ein  Il.-uiptin.  a.  D.  v.  E. 
1843  1845  Postmeister  zu  Delitseh. 

FiSsrlleii  (Im  rotlion  F.  n?)en  2  gol- 
dene Öchildchou,  unten  ein  grünest  Kiee- 
blAtt.  K5hne  m.  15.).  Friedrich  Hein- 
rieh  Dietrich  E.  .luf  Krengeldanz  (Bo- 
ctiunil  und  Krewinkel  (Soest)  erhielt  d.  12, 
März  17Ö7  die  Kunnvution  Kuines  Adels. 

Esseii  (Im  silbernen  F.  ein  mit  3  gol- 
denen Rauten  belegter  schwarzer Schr/ig- 
balkcn.  Siebm.  V.  35.).  Mit  denen  v. 
Eickel,  V.  Düngelcn  Eines  t?tamnje8. 
Am  Niederrhein  und  in  der  Nieder- 
landischen Provinz  0  p  1  d  e  r  n  :  E>^<((n, 
Helbergcn,  Uerken,  (Uees),  Hochelber- 
gen. Ilten  b.  Calbeck  (Kr.  Geldern), 
ScbaiTeler,  Schwanenburg  1520.  V.-«iien- 
burg.  Vorthu«en.  In  Curinnd,  Lief- 
land und  auf  der  Insel  Oesel:  Kock, 
PSddis,  Zillig  (Oese!).  InWestprens- 
sen:  Pustkowie  und  WilczesIofT'  im  k. 
Borzicliow  (?).  1773.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Biesdort  (Ob.  R.uiiim) 
1713.  Glossow  (K8nig9berg  i.  N.)  1691 
1669.  Dieckow  (.Soldin)  1699  Drehnow 
(Crossen)  16bl  1687.  LQder.sdort  (Ob. 
Barnim)  1713,  Zcllin  (Kunigsberg)  1661. 

Ksson  (Gesp.'ilten,  vorn  im  goldenen 
F.  ein  rothes  B^üllliorii.  hinten  im  sil- 
bernen F.  auf  grünem  3  hügeligem 
Berge  ein  Weinstoek.).  Frans  E. 
aas  einer  Greifsiwalder  angesehenen  Fa- 
milie, Königl.  .Schwedischer  llofgerichts- 
rath,  als  Edler  v.  E.  vom  Kaiser  Jo- 
seph L  d.  26.  Mfirs  1706  in  den  Reiehs- 
ritterst.'ind  orhnl)en.  In  Pommerii: 
Nadrense  (IJeckernüindo)  1834. 

t  KMHlinii^er  (Im  g(ddencn  F.  eine 
schw.ir/.e  .Schildkröle.  .Siebu«,  I.  51,). 
Aus  den  0)»er- Donnii  (I<Mj;rii(lcii  nach 
S  eh  1  US  i  c  u :  Bügendorf,  Ober-  ( "^chweid- 
nitx)  1719.  Bohran  (Strelilen)  1900. 
Lohe  (Breslau)  1558.  * 

FiMmann,  Ermann  (.Stamm,  a'is  wel- 
chem 3  Kleesiengel  hervorwachsen.). 
Ans  Meklenbnrg  stammend;  seit  der 
Mitte  vorificii  .l.-dirhuiiderts  mehrere 
Officiere  in  der  Armee. 
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f  FiHtken  fln  Roth  ein  silberner 
Querbalken  unter  einem  blaucu  Schi!- 
deshaupte,  worin  ein  goldener  Stern. 
Auf  dem  gekrdnten  Ili  lme  der  Stern 
zwischen  2  von  Roth  und  .'^illu  r  ab- 
wechselnd quergetheilt.  Büfelshörnern.). 
Alte  preussische  Landesritter;  zn letzt 
Palricier  in  Thorn. 

Cstocq,  L'estocq  (I.  u.  4.  Q.  im  gol- 
denen F.  eine  silberne  Schlange.  2.  n. 
3.  Q.  .Stamm  mit  3  Blattern.).  Aus  die- 
sem der  Picardie  entstammten  franzo- 
sischua  Geschlcchte  ward  der  Russische 
Geh  Bath  Johann  Hermann  L*E.  d. 
7.  Apr.  1744  in  den  Grafenstand  erho- 
ben. In  Preussischein  Dien.stc  sind  be- 
sonder.« zu  nennen:  der  am  5.  Jan. 
1815  verstorbene  General  der  Gavallerie 
Anton  Wilhelm  v.  I/E,  und  der  als 
Minister- Kesidunt  verschiedener  deut- 
scher HSfe  zu  Berlin  im  J.  1837  ver^ 
storbene  General  Major  a.  D.  Ludwig 
Hoiniieh  L'E.  —  In  der  Ober- Lau- 
sitz: Ebersbach  (Görlitz.)  Girbigsdorf 
(ibd.),  Kiestingswalde  (ibd.)  Ober-Nean- 
dorf  (ibd.)  iN.lti. 

Estorff  (Im  rothen  F.  eine  silberne 
Lilie,  schräglinks  gestellt.  Siubm.  I. 
184.  schrHgrechts  Grote  (6.  8.).  Im  K5- 
nigreich  Hannover;  Barnstedt  (Lüno. 
bürg)  1777.  ßarvelde  (ibd.)  is.Jt). 
Blekede  (ibd.)  13f»0  1410.  Bonsen  (ibd.) 
1836.  Ebstorf  (il)d  )  is.U).  Eimbke 
(il.d.)  iH.'in.  (:,.l(lrr<iMi  I3(i|.  Neetze 
(ibd.j  1777.  i\;vendorf (ibd.j  1777  183«. 
Varrel  (Bremen)  1777.  Veerssen  (Lü- 
neburg) ir»70  I8.'»0.  Voigting  (ibd.) 
1777.  Wiclilcnl.eck  (ibd)  |h:{(!.  In  der 
AU  mark:  Clütze  (Ciardelegen)  1444 
1458.  In  Westprenssen:  Lissau, 
Zavadda,  Ziethen  (s.'immtlich  Schlof1i.ni) 
1854.  In  Posen:  Bocianowo  (Bromb.j 
1854.  InFranken:  .T;igersburn;l».  Forch- 
heim 1854. 

Etr.barh  dm  sill)ernen  F.  zwei,  auch 
wohl  ein  schwarzer  FHtgel.  Fahne  I. 
96.).  Am  Niederrhein:  DQekenbnrg 
(Opl.iden)  MIO  Hill.  Elbroich  (DQs- 
sfldorf)  KI'iO  170!).  F!i('si«Mli«n  (Hrrp- 
heim)  I5b8.  .Mühlfori  (Oladbach)  I.')(i3, 
RaaflT  (Enpen)   I.'i70.    Fichrath  (Opla- 

den)  ir>fi»i.    Voit:t<i.>'ii  iKniu)  ir.n. 

Im  Boutheimsuhea:  Langen  161 1 1780. 

U 


I 


SlO  Bbdorir. 

Etxdorir  (Im  silbemcn  F.  ein  rotljcr 
Hirsch.    Hiebm.  I.  158.).  Freiherren 

c1.  17.  .Till.  nt;,f,.,i  d.  19.  Aug;. 

1790«  lu  <lcu  Tii  ilri ligisch cu  Lan- 
den: Aga,  Gr.  a.  Kl.  (Kous$)  1400  1H13. 
Di-.u^'chwiUs  (Zeitz)  !()l.3.  Drnssdoi-fl' 
(Saoliseti- "Weimar).  El/(ioifl"  (Sachscn- 
Alieiiburg)  lObS  1645.  Geussüitz  (Zeiu) 
11113.  Groben.  Geronth  (äachsen-M*ei- 
mar)  15(i9.  llersoluhufl'  {Sachen -Md- 
ningfii)  1490  10159.  Loininifz  (Kcups) 
1588.  Liiiihach  ( Voglland ).  Niinriu 
(Snchsen- Weimar)  IStfU.  Rehmen  (ibd,) 
149«'..  l{..n.lfn  ( Zeitz ).  Silbitz  (ibd.) 
i.'ibO.  Thraiuiu  (äiichs. -Weimar).  Im 
KSnigr.  Ba  iern*  Weyhcn-Stephan  1850. 

Etzel  (Im  blauen  F.  eine  von  einem 
rfi'ib'  .'«chr.'igrechts  (luicliscliosfjpiio 
IJarlc.)  Der  am  25.  Dec.  IböO  ver- 
storbene General -Miyor  Franz  Angnst 
V.  E.,  der  sich  früher  O'Etzel  schrieb, 
ist  i.  d.  Preuss,  Adelstand  ei  hobcn  worden. 

Ellen  (Em  quergelegter,  von  beiden 
Selten  abgestumpfter  Stamm,  an  wel- 
chem anf\v;irts  gekehrt  2  Eicheln  wach- 
sen.) lu  der  Mark  Brandenburg: 
Ketzow  (M'est-Havell.)  1665  1803.  in 
Preusscn:  Kaiiscliken  (Osterode) 
Skaiull.ick  (Hastenbnrg). 

Euleuburg,Eylenburg  Ueuburg  (Gcth., 
oben  im  gold.  F.*  ein  wachsender  schwar- 
zer Löwe:  unten  im  blauen  F.  3  gol- 
dene Sterne.  Kühne  I.  Hl.  die  Sterne 
silbern  Sielini.  I.  31.).  Dies  anfehn- 
Hehe  Geschlecht  leitet  seinen  Ursprung 
von  dem  \\ettinschen  St.iiinne  der 
Markgrafen  vun  Meissen  ab.  Das  Frei- 
herrliche  I'rfidikat,  mit  der  Bezeichnung 
der  höheren  Nobilität  Itaben  sie  bereits 
im  jl3ten  und  14t«>n  .lahrh.  gefiihrt. 
Diese  Absuiniinung  isit  auch  durch  ein 
Attest  des  Ileroldsamts  zu  GSln  a.  S. 
vom  4,  Apr.  1709  best-itigt;  der  Grafen- 
st^nnd  jedoch  erst  d.  9  Sept.  1 7^<0  er- 
theilt.  In  der  Provinz  Sachsen  in  der 
Niederiausitz,  und  in  Schlesien, 
betsassen  sie  die  Stiidie  und  IN-trsrliaf- 
ien:  Eilen  bürg  bis  13U.>.  Lieben- 
werder 1346.  Lieberoite  1420.  Somie- 
Waldel390un(I Steinau  1.191.  Inl'reus- 
Sen  seit  der  Mitte  des  l.'iten  .lahrhun- 
derts:  Altsnienen  (Friedland)  IbOÖ. 
Angerau  ((äerdauen)  1779.  Beyuuh- 


Eyh, 

neu  (ibd.)  1779  1792.  Blüskeini  (Bas- 
tenbnrg)  1727.   Fritzondorf  (Gerdaoen) 

1779.  Caliinfreii  (  Krirdlaiul  I  14t).')  IMO."). 
Ilabersdorf,  jetzt  Finkenstein  genannt 
(Kosenberg)  1650.  Kaltwaugen  (Bas- 
tenhurg)  1727.  Kinkain  (Fricdland) 
l.")47.  Koliliein  (ibd.)  IsO.').  Kowarren 
(Gerdauenj  1779.  Laniikeim  (liastcnb.j 
177».  Leunenburg  (ibd.)  1480  1850 
Lindenau  (ibd.)  I7;')0  Lonip  (Friedland) 
1h05.  Medunischkon  ((>erdauen)  1779. 
Mickalbtideu  (ibd.)  1779.  Mockelheim 
(Rastenb.)  1727.  Oberteich  (ibd.)  177& 
Ottowalde  (Oerdaucn)  177!»  Paplatik- 
ken  (Heiligenbcil)  1752.  Passlack,  Kl. 
(Basteub.)  1779.  Prandlack  (Fried!.) 
1727.  Prassen  (Rastenb)  1480  Mi'iO. 
Ramsen  (Fried!.)  180.').  ReiinkenniiihI 
(ibd.)  1805.  Ruhmsdorfl'  (ibd.)  Iü99 
1752.  Sabrost,  Gr.  u.  Kl.  (Gerdauen) 
1779.  Schellongowkeu(Bastenb  )  1850. 
Seliifiatiken  (Gerdauen)  1779.  Schön- 
brach  (Fricdl.)  IbOü.  Sporwitien  (ibd.) 
Ih05.  Tingen  (ibd.)  1600  1805.  Tolks- 
dorf  (Rastenb.)  i:.54  1()73.  Tnintlack 
((ierd. )  1752.  Tnppelckeim  (Friedi.) 
1805.  \\  angnicken  (Rastenb.)  1779  1786. 
\\  ohnen  (Friedi.)  1805.  WQcken  (ibd,) 
177:{. 

Ewald.  Ein  See.  Lieut.  v.  E.  steht 
1851  im  27ten  Inf.  Reg. 

Kwich  (Im  rothen  F,  ein  silbernes 
EioluMiblatt.  Fahne  IL  40.).  Im  Clcve- 
schen :  Gerhard  v.  E.,  dessen  Vater  v. 
E.  Salzfaktor  im  ClevetKÜien  war.  1787 
Cammerarius  in  Schernibeck. 

Ewig  (Ucher  einen  Querbalken  2 
Muh  leisen.  Fahne  I.  Tab.  B.  66.).  bn 
Cülnischen;  das  JQlichsche  Lehn  Grait- 

brdieh  ir>()l. 

Exterdc,  E.\ter,  iu  ältester  Zeit  Ec- 
fcersten  (Im  silbernen  F.  eine  Reihe 

Schrägrechts  gestellter  rother  Rauten. 
( i  rote.  ( C.  21.).  Im  L  i  p  p  e  sehen :  Anisen 
172(5  lb50.  Dahlhausen.  Detmold. 
Herberhausen  1720.  Iggenhausen  1550. 
Koiimien  auch  im  R.'ivensbergschen 
und  Hannoverschen  vor.  Ein  Lieut.  v. 
E.  .^tand  1820  im  2.  Garde  Reg.  zu 
Fuss. 

V.yh  (Im  silbernen  F.  3  rotlie  Mu- 
scheln. Siebm.  I.  103.  v.  Uatisteia  I. 
171.).  Eiu  fireiherrliehes«  der  dbrnou* 
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Bjyben. 


Eyss. 


Sil 


lig«n  Beiehsrittersehaft  des  fränkischen 

Kreises  iiiigeliüriges  G<'S(>hIi-ctit.  wel* 
dies  die  Eilik.-imniorprwihdL'  der  Mark- 
grafeu  vou  Brauileuburg- Anspach  be- 
kleidete,  und  deshallr  hier  zu  nennen 
ist ;  So  wie  (las  Erb.schcnkeiinmt  von 
Eiclist.'idt.  In  Franken:  All)ertshof* 
Bornhnriiäwiniien,  lireiiundorf,  Bunding, 
Biirclcbcrg«  DSrzbMch,   Eyb,  Eyhnrg, 

Eyerlncli,  Mesxl);u'h.  NeUtlellels.-m,  Hnm- 
niursdorf,  Keisenburg,  VcsUiiiberg,  Wie- 
dertbaeb. 

Eylmi  (Im  goldenen  F.  ein  schwar- 
zer Adler  mit  Kleestonfreln  —  das  p:räf- 
lieho  ui'icn  blauen  Adlur  im  güldenen 
F.  Masch  XIV.  52.  XV.  53.).  Ur^ 
sprunglicli  OfJtffie.^iischts  Ci'srtilccht. 
Ilnldieicli  V.  E.  d.  21»  :*lai  1693  in  den 
Beiclisadel  erhoben ;  Itinu  war  der  Adel 
erneaert  worden.  In  Mecklenburg: 
D.i<M)W  1811.  Lattgenhoff.  Pritschen- 
dorü: 

I  Kyblswaid  (Im    rothen   F.  zwei 

dnrch  einen  liiiiR  verbundene .  Ober 
Kreuz  gelegte  (mmsscIu  mit  o;<)l(UMiein 
Stiel,  biebm.  I.  37.).  Aus  dieser  frei- 
herrlichen  Familie,  welche  das  Erbfal- 
kenmeister-Amt  in  der  Stevt-nnark  be- 
kleidete, kam  l'aul  Frh.  v.  E.  als  Kli'cht- 
ling  nach  Berlin  und  starb  daselbst  d. 
90.  Mai  1633  mit  Hinterlassung  eines 
Sfdines  Paul  Ilartinaiin  Frli.  v.  E. 
Öeine  der  Sit.  I'ctri- Kirche  in  Berlin 
yermnciito  Bibliothek  wurde  1809  ein 
Hanl)  der  Flammen. 

K\ir  ffiespalten,  vorn  im  weissen  F. 
ein  schwarzer  Flügel;  hinten  oben  roth, 
darunter  ein  goldener  Mörser  iiuf  blauer 
Lafette.  Kölme  III.  15.).  Eine  Preus- 
sischo  Nobililirung.  Ein  Major  v.  E. 
war  1784 — 17112  Chef  des  Stetiiner 
Land-Begiments. 

-{-  Fyll.  Eill  (flu  h!;iuen  F.  eine  sil- 
berne oder  auch  goldene  Lilie.  Siebm. 
n.  tl7.  Fahne  I.  ÜÜ.).  Sie  waren  Erz- 
käiumerervonCleve  Am  N  i  e  d  <'  v  v  Ii  ein: 
Baldeney  I  Opladen  )  Hi'iO.  IJi  iiili<  iiii 
(Cleve)  1407.  Bochholl  (Kemiien;  140Ü. 
Dick  (Erkelenz)  Ifi(H).  Dorrcnbnrg 
(Elverfeld)  Hioo.  K.vl!  Kleve)  139.3. 
Gaesdonck  (il»d.)  I*»'»''.  (Jeistcren  147"». 
Gruiten  a,  «l.  Erfi  |.j4l  l.'iü.j.  lleiilcck 
Olbelnberg)  1481  1059.  Issamer  Thurm 


in  Linn  (Crefeld)  1572.  Laucrsfort 
{Rheinberg)  1440  1582.  Omagen  b. 
Casr.  I  fnergheiin)  14*^2.  Kipsdorf  (Ge- 
münd) l.jbU.  Selem  (  Cleve j  1377. 
Taschenbruch  (Erkelenz)  154t).  Warth 
(Kheinberg)  1296.  Weilliausen  1341. 
Wvenradt. 

EynalU'ii  (Im  silbenen  F.  ein  rolher 
Schragbatken ,  zu  beiden  Seiten  von  9 
rolhen  Enten  hegleitet.  F;dine  I.  !)(». 
Bobons  I.  342  ).  Freihcmm  d.  25. 
October  1712  (Bernd  Tat  IV.  67.). 
Am  Niederrhein  uiul  in  der  Provinz 
Eimbni-«;:  Aulnd  (Liinlmri: I.  Ulehern. 
Dalenbrock.  Etzweiler  (  Berglieini  ). 
Eynatten  (Eupcn).  Geradmont.  C*er- 
dingen.  Oiilpen  (Lindnirg,)  Heucheln 
(Dören).  Hoven  (.Montjoie)  1500.  Lich- 
tenberg. .Mergarten.  Neuerburg  (Heins- 
berg) 1308  1450.  Neustadt  (Limburg). 
Niesweiler.  Nuth  (Limb.)  ITuO  ()p- 
sinnig  (ibd.)  14üU.  Plank  (ibd.j  s>chüu- 
hoven  1450.  Terrhceg  (Erkelenz). 
Thys.  Trips  (Geilenkirchen)  1700  1783. 
Wedenau, 

Uynern.  Die  v.  £.  zu  Lohnhorst  1737 
zu  den  Olevepchen  Gutsbesitzern  ge- 
/.•ihlt.  —  B.  V.  E.  ist  1845  Mitglied  der 
Handelskammer  zu  Elberfeld  und  Bar- 
men. 

Eyt  genannt  Bensdahl  (Quadrirt: 

1  und  4  Q.  ein  t;oIili  [ies  Kren/  im  ro- 
lhen F.  2  u.  3  (Ji.  ein  goldener,  zu  bei- 
den Seiten  von  rothen  Schindeln  be- 
gleiteter .Schr.ägbalken  im  r(»ilii'n  F. 
Hol.ens  I.  2<M).  Fahne  I.  1)8.  H.  rnd. 
Taf.  XVIU.  35. j  Am  Niederrhein 
und  im  Ilerzogthum  Limburg:  Beus- 
dahl  (Limburg)  1323  Evss  (ibd-) 
r>Iir/.enich  iDiihren)  15  45.  Limiers  (Ldkr. 
Aachen  unii  Lindjurg)  1700.  Vaels- 
brolch  <Umli.)  1700.  Vernich  (Leche- 
nich) 17*^0.  ZwcybrCggen  (iieileukir* 
eben)  1735. 

EysN  (In  Silber  zwei  rothe  Balken, 
l»elegl  mit  .  iisn-i  zweiten  Wwppcn,  Wel- 
elie-^  2  nach  der  .Milte  /.usamnien<*to8- 
s<;nde  golileni!  ."spitzen  zeigt,  jede  mit 
einer  Klappern>s«s  worauf  ein  Eisvogel 
sitzt;  d.niilter  ein  silbernes  .Mittelsrhild 
mit  :l  roilK  ii  Mechilialken.  Bernd  'l'af 
XXXIV.  (ib.).  Ein  IVeiherrliches  Ge- 
schlecht am  Nioderrhein. 

14* 


SIS  FalMek. 


Fabeck,  Fabecki  (W.  Jastrzembiec. ) 
In  Ost-Preussen:  Jabloiikcn  1775 
1827.  Kulcken  1775  1827  u.  Waldpusch 
1775  1827  (ääinTntlich  Orteisburg)  u. 
•TcgodiHMi  (Jolianiiisbnrg).  Carl  Frie- 
drich \N  illiclm  V.  F.  ward  im  J,  1840 
General-Major. 

Fnbcr  (Gespalten,  vorn  ein  entblöss- 
tor  Ann,  dor  oiiien  Hammer  empnrhält, 
hinten  im  blauen  F.  3  »ilberuu  äterue. 
K5hne  III.  16.).  In  Schlesien:  Krolk- 
Witz  (Fruistadl)  IS30  1839. 

Fnbinn  (Ein  geharnischter  Arm,  der 
einen  King  in  der  Hand  hält.^.  In  der 
Pruvini Brandenburg:  Deasow  1 592. 
Gartow  1491  1781.  Lnf:<.w  1077  1753. 
Metzelthin  1725.  Wildberg  1725  1771 
(sümmtlich Kuppiu.).  InMeklenbnrg- 
Streliix:  Uohen-Zierits  1768.  Prill- 
vitz. 

Fabrice,  Fabricius  ((^uer  getheilt, 
oben  ein  Kranich  zwischen  2  goldenen 

Sternen,  unten  im  rothen  F.  eine  Blu- 
me mit  lil.'itfern  an  einem  Aste.  Masch 
XV.  54  vergl.  p.  21.).  Philipp  Ludwig 
Fabricius  Hessen-DarmstXdtiseher  Geh. 
Rath  ward  unter  dem  Xamrn  v.  F,i!)ric(' 
geadelt.  Im  Hauuö  v  e  r  sctien :  Brock- 
winkel, EstoflT,  Langt  iiliagen ,  Weihe. 
In  Meklenburg:  Koggendorf  1801. 
Der  Reichshofrath  Agent  Andreas  G<itt- 
lieb  Fabricius,  am  4  Sept.  1731  unter 
dem  Namen  Fabrice  geadelt,  erhielt 
ein  anderes,  jedoch  ähnliches  W^appen. 
(Quadrirt:  I.u.  4  Q.  nn  rothen  F.  eine 
gekrönte  Jungfrau,  in  der  Rechten,  ei- 
nen Spiegel,  in  der  Linken  einen  Sehlan« 
genstab  haltend.  2.  tt.  3.  Q.  im  blttuen 
F.  ein  Krauich.J. 

FabrlcioN  (I.  n.  4.  Q.  cisenier  Arm 
im  rotlicM  F.  2.  u.  3.  <,).  Arm  nut  Ham- 
mer, lierndt  Tal'.  XXXV.  09.).  Gas- 
par  Ludwig  Franz  v.  F.  zu  Ruilie-Erde 
bei  Aachen  1836. 

Fabririas  von  Levenhurg,  Fabrici 
von  Laueiiltiirg.  V.'ilerian  Fabricius 
wurde  mit  dem  i'rädicate  von  Loveu- 


Fahreabrit 


bürg  d.  19.  Mai  1C74;  Georg  Fabrici 
mit  deju  Prädikate  von  Lauenburg  d. 
29.  Dcbr.  1654  vom  Kaiser  Leopold  L 
in  den  Bühmi.<«chen  Adelstand  erhoben. 
Beide  gtthürcn  wolil  Kinem  Sfamine  an 
uud  isl  vcrmuthlich  daiiin  zu  rechuen 
der  Fabricy  aus  Schlesien ,  der  bis 
1763  in  k.  Preuss.  Diensten,  zuletzt  bei 
v.  t^uadt  als  Oflicier  gestanden  liat,  und 
der  noch  2  Brüder  in  der  Armee  hatte. 

Fnbritins  von  Teugnagel,  (Im  golde- 
nen Mittelschilde  zwei  Arme,  die  n>it 
II;immern  auf  einfii  Ainbo.ss  schlagen. 
l.Q.  im  blauen  F.  3.  halbe  Monde.  2 
Q.  im  goldenen  F.  ein  schwarzes  Krcus. 
3.  Q.  3  Linien.  4.  Q.  goldenes  Andre- 
askreuz, begleitet  von  4  llufeiscu  im 
blauen  Felde.).  Der  Gomponist  Julias 
F.  V.  T.  lebte  geraunje  Zeit  zu  Berlin« 
wo  er  anj  3.  Jul.  1852  starb.  Seine 
Gattin  Ida  geb.  Pfuud  l'ulgte  ihm  am 
9.  Mai  1853  nach. 

Faciiis.  Im  J.  1806  stand  ein  CoU 
legien  -  A.-'sessor  v.  F.  bei  der  russischen 
GesaudLscIiafi  in  Berlin.  Im  J.  1839 
stand  ein  Assessor  v.  F.  beim  Stadtge- 

licht  zu  Königsberg. 

Fagel  (Zwei  Sparren;  au  dem  obern 
klimmen  zwei  Vogel.).  Im  J.  1806  war 
ein  V.  F.  k.  Preu.ss.  Miyor  d.  A.  n. 
Adjutant  !)eim  Prinzen  von  Oranien; 
1827  k.  Niederläud.  CaeueraiUeuL  uud 
Gesandter  in  Paris. 
*  Fahrenheit.  Farcnheid,  (1  Q.  im  blau- 
en F.  ein  in  einem  Strome  schwimmen- 
der Hirsch.  2.  u.  3.  Q.  im  rotheu  F. 
ein  Schlangenstab.  4  Q.  Im  bbraen  F. 
ein  goldener  Stern.  Kühne  III.  16.). 
tlohaun  Friedrich  Wilhelm  F.  Kriegs- 
u.  Domainen-Bath  ward  am  2.  Oct  1786 
in  den  Preuss.  Adelst^ind  erhoben.  In 
Preusscii:  ,\ngerap (Darkehmcn)  1849. 
Beynuhncu  (;bd.)  Büukeim  (Pr.  Eylau). 
Dombrowken  (?).  Marlinowen<6oldapp), 
Bogainen  (ibd.)  Im  Kreise  Wehlau: 
Gr.  u.  Kl.  Eiserwagen  mit  Glasshüttc, 
Uanseuhof,  Hcruoweu,  Kl.  Mauen,  Na- 
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FAtarenliob. 

ffurren,  Alt  v.  Neu  Kichau,  SehSnrade, 
Troliude  u.  Wittenberg  u.  im  Kr.  Ger- 
dauen, (Ir.  u.  Kl.  Cinie  mit  Blockin, 
Bracluitube ,  Carlsbof,  CUriätoplisdorf« 
Gr.  u.  Kl.  Dwillen,  Lenkendorf,  Maiien- 
walde.  Neiisorge  srunmtlich  1820.  Die- 
sem Geschlecht  gehört  der  1740  ver- 
storbeuo  berüiiinto  Naturfurscber  Da- 
niel Gabriel  F.fan. 

Fahrenholz  (Ein  grriinM-  B.inm,  ni>er 
dessen  Stamm  zwei  über  Kreuz  gelegte 
Fi.xcho  zu  Hohen  sind.  Siebm.  IV.  68. 
jedoch  unter  dem  falschen  Namen  Foh- 
renwaldt,  der,  oder  vielmehr  Fahron- 
walde  einem  anderen  im  14.  Jahrh. 
hl  der  Uckermark  ansJissig  gewesenen, 
erloschenen  Geschlechte  angehört  hat ). 
In  der  Mark  B  r  n  ii  d  e  n  b  u  r  g ,  und  zwar 
zumeist  im  Prenzlower  Kreise  zu  Bun- 
delow  1375.  Fahrenholz  1287  1572. 
Falkenhagen  137.'»  I.').36.  Falkenwnlde 
1375.  Guriie  (West  -  Ilaweland)  17.J3. 
Klinkow  14U)  Liibbenow  ID75  1584. 
Mielow  1575  1584.  Retzow  (W.  Ha- 
vell.)  KKiO  1776.  Spiegelberg  1610. 
»ummt  (Nied.  Barnimj  1644  1685.  Tre- 
benow  1375.  Wismar  1575.  ZQsedom 
137).  In  Pommern:  Belkow  und 
Hoikendorf  (rircifenhagoii)  1524.  Es 
scheint  dies  Gcsschlecht  im  Jahre  1822 
mit  dem  Obersten  v.  F.  erloschen  m 
•ein. 

t  Faickc,  V'alke  (Zwei  Greifen  Ober 
cinan<ler  im  quergetheilten  F.  roth  und 
Silber  wechselnd.  äiebm.  III.  159. 
Bagmihl  II.  Tab.  IX  ).  In  der  Provinz 
Sachsen:  Bleddin  (Wiuenbers)  1613. 
GSrtxke  (Jerichow  I.)  1355.  Lissnitz, 
eingegangen  (Wittenberg)  1340  1554. 
N'iniMihof.  (?)  1  1^0.  Im  der  Mark  Bran- 
den bürg:  Bernau  (Nied.  Barnim)  1613. 
Brusendorf  (Teltow)  1375.  Carpsow 
(Ost-Ilaviland)  1612.  Grubow  (ibd.) 
1609  IÜI3.  Kemlifz  (.liilerbnck-Lucken- 
waldej  1616.  Klein  -  Kienitz  (Teltow) 
1375.  Kunersdorf  (Zauche-Belzig)  1375. 
Nenhaus  eingegangenes  Schloss  (Tel- 
tow) 1359.  Paren  (Ost-llavell.)  1609. 
Saarmnnd  (J^anehe-Belzig)  1359.  'Sats- 
ker  (O.-Ilav.'II.)  1543  1734.  Schoriu, 
das  heutige  .Marquardt  -(ibd.)  1590  1613. 
Thyrow  (Teltowj  1359  1375.  In  Pom- 
mern: Bunen  (FQrstentfaam)  1583 
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1626.  Lümzow  (  Neu  -  Stettin )  1583 
1626. 

Fairkrnstcin,  Vogel  v.  F.  (1  u.  4  Q. 
im  schwarzen  F.  ein  goldener  Löwe. 
2.  u.  3.  Q.  im  silbernen  F.  ein  Falke 

über  Felsen,  einen  Lorbeerzweig  hal- 
tend; im  Mittelscliilde  ein  geharrnisch- 
ter  Mann  mit  gezücktem  ächwerdte. 
Siebm.  IV.  188.).  Im  17.  Jahrh.  gea- 
dclt.  In  Schlesien:  Ob.  Kunzend«)rf 
(Milnsterberg)  1770.  Slarrwit2  (Grolt- 
kau)  1716. 

Faideren,  Falderu.  —  Johann  Frans 
F.  am  J.  J'iii.  1730  in  den  Schlesischen 
Adelstand  erhüben.  In  Schlesien: 
BeatenhofT  (Gr.  Strehlitz)  1805.  Frau- 
enwaldau (Trebnitz)  1752.  Langendorf 
(Pohl.  Wartenberg).  Seichwitz  (Roseu- 
borg)  1800.  Ulbersdort  (Poln.  Wartenb.). 
UschOtz  (Bosenbergl  1779  1605.  Woits- 
dorf  (Poln.  Warten!).).  Ein  Herr  von 
F.  I85I  Prem.  Lieut,  im  22.  Inf. -Reg. 
u.  Adjut.  bei  der  12.  Landw.  Brigade. 

Falken,  Piachetxki,  Fnlken«Plachecki, 
In  der  Armee  stehfii  mehrere  Ofliciere 
dieses  Namens.    In  Wesipreussen. 

t  FalkMbwg  (I  u.  4  Q.  drei  KSfer. 
2  n.  3.  Q.swei  Pfflhle.  Fahne  1.  97.). 
Colnische  Patricier.  Sie  be.*'a88en  in 
Cüln  den  Iluf  Meckliuhoieu  1611  und 
Schornstein  1703. 

Falkenberp;  (Im  Schildc^haupte  2 
Kronen,  unten  blau  u.  Silber  geschacht.). 
Inder  Mark  Brandenburg:  Birkholz 
(?)  1418.  Canterbow  (Ruppin)  1654 
1723.  Cladow  (Laiidsbcrg)  1337.  Dan- 
nenberg (Ob.  Barnimj  lt)80.  Dolgow 
(Rnppiii)  17*14  1725.  Falkenberg  (Ob. 
Barnim)  1680.  Gh'unbeck  t.Angermunde) 
HiiO  1670.    Grihiow  |  Preii/low  )  1542 

1627.  Ileinorsdorf  (.\ngcrmliiuie)  1583 
1610.  Kanlsdorf  (Nied.  Barnim)  1375. 
Ke."i(>w  (?|  1474.  Kötlicn  (Ob.  Barnim) 
Hiso  Kilib.  Kuhwi'ide  (Angrrm.)  ItilO. 
MaliLsdorf  (Nied.  Barnim)  l.")75.  Neuen- 
burg (Soldin)  1337.  Passow  (Angemi-) 
1557  1627.  Prilopi?»  I47f».  Hin{r"nw.ilde 
(Üb.  Barnim)  1375.  Kollwitz  (Preuzlow) 
1726 1760,  SchSnermark  (ibd.)  1479  1686. 
SchönHies  (Nd.  Barnim)  1590.  Seegefeld 
(Ost-Ilavell.)  1536.  Striegleben  (West- 
Priegn.)  1 839. Tasclienberg(  Prenzl.)  1 355. 
Trampe  (O.Barn.)  1 375. Zachow (KSnigs- 
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borg)  1336.  In  der  AUmark:  F.'ilkrn- 
berg  (  Osterburg  )  1487,  Gethlingiii 
(ÜmI./  17^3  \m). 

I'alkrilberg  (Im  silbernen  F,  2  schwar- 
zu  iS«:ltlüs:$el.  öiebtii.  1.  134.  II.  182.) 
In  Iletfsen:  Deuspiirg  1385.  Ever- 
srhlitz.  1414.  F.ilkenberg  1272  t61S. 
fJoinbel  Dil:}.  lIoi-Gei-siiiar  1560.  Zwes- 
ten 1613.  In  Wcsiphalcn:  Blanke- 
nau |1  löxter)  15H0  1590.  Herstelle  (ibd.) 
nii.-,  ITfiO.  Hnlzhrnis.Mi  (Brake!  |  1028. 
lIüMcr  1323  I  ilermanuiis  et  Conradus 
fratros  de  Huxarin  siegeln  1323  mit 
den  FalktMiliergMclicn  Schtiisseln.)  Kein« 
jx-ifcld  (Ilöxtcri  !(;))2, 

FalkenberK  (Dnr«:ii  3  Quer-  und  2 
senkrechte  Tlieiinngcn  roth  u.  Silber 
pr«-<-}i.icht.  Scinvt'd.  l?i'ioh><wppb.  T.  4.). 
Aiioh  Graten  in  >eliwi'dcn ;  wahr^^cbein- 
licli  dem  M;irkisrli«Mi  (leschlechte  ent- 
^[Jr(».«sen.  Dahin  frchürcji  die  beiden 
Brijd(!r  Dirtlit-rich  v.  F.  102'»  Ilotniar- 
8cball  dcä  Königs  Gustav  Adolph,  der 
1630  als  Cominandant  von  Magdeburg 
siarl),  nnd  Melchior  v.  F.,  der  1632 
k.  Scinv.  ( toneral  -  Cf»in!iH«?«ar  der  Stif- 
te V.  3I;igdtburg  un«l  llaibersiadt  nnd 
des  gansen  NiedersJichsischen  Kreises 
war. 

-|-  Falkenberff  (Im  schwarzen  F.  ein 
gedeckter  Tisch,  auf  welchem  8  Teller 
stehen.  Siebm.  II.  48.).  In  i3ehle- 
sien:  Bicfriiit/.  (Glnrr/ui)  10*^1.  Bisch- 
wiiz  (Trebnitz)  1Ö03.  Guitwoline  oder 
Gr.  Dober  tOelol  1503.  FISnigem  (ibd.) 
11)11.  M.uiktM  witz  (  Tn-bnitz  )  1713. 
N.'is.-Ii.'  (().I<)  um  um].  Porschütz 
(i'rebniiz)  i:>t)3.  Haake  (ibd.)  i:»03 
1666.  ifchicrau  <Goldberg-IIaiuau)  1725. 
Si-}nvi<<rse  (Geis)  1664.  Spahlitz  (Gels) 
lüti4. 

7  Falkenbagen.  Im  Havel  lande: 
Falkrnhagen  und  Ferbitz  löSl)  1676. 

FalkeiihniiHf>ii  (Im  bl.un'ii  F.  i-in  sil- 
berner Querbalken,  aut  welchem  ein 
Falke  mit  Haube  sitst.).  Freiherren; 
uatQrlichc  I)  -i  rmhuz  der  Marktri  ifrii 
v<»n  Anspac-li.  J)r-  .-iin  13.  Oel,  l7'J(i 
verstorbenen  Bran«lenburg  -  Auspach- 
schen  Geh.  Baüis  Friedlich  Carl  Frh. 
V.  F.  Sohn:  Carl  Frir.irich  Willieim 
Philipp  Frh,  v.  F.  j  6.  Oci.  183ü  als 
k.  Prauss.  Wirkl.  Geh.  Batfa  u.  Ober- 


landesgerichts -  Präsident  zu  Breslau. 
In  Schlesien:   Wallisfnrth  (Glatz) 

183n.  1841. 

Falkenhayn,  Falkenhngen,  Falken- 
hahn (Im  silbernen  F.  ein  rolhcs  Jagd« 
hom.  Siebm.  I.  58.  188.).  Standes* 
Erhöhungen:  Bohniiscijes  Freiherrn- 
Diplom  vom  8.  Oct.  Iü2l  und  Grafen- 
Diplome  vom  1.  Aug.  1682,  vom  9. 
Dcbr.  1«!»9,  von  1690,  vom  16.  Nov. 
1741  und  vntii  M;irz  178().  In  Schle- 
sien: AlbrechtJidorf  lb5I.  Ansehe 
(Liegnitz)  1600.  Benzig  (etwa  Penzig 
i.  Kr.  Görlitz?)  Ii;i8.  Berndorf  iLieg- 
nilz)  l;{37.  Bescliantz  i?)  1(i»M>.  Bie- 
lau,  Ober-  (Gt>ldberg- Hainau)  1720. 
Borgsdorf  (Bnnzlau)  1720.  Bratichitsch- 
doi-f  (T-ni)oii)  !().'i4  IfJ'iO.  Bre<Ia\vitz 
(.Militsch)  ItJiy.  Biodchvitz  (Steinau) 
1673,  1700.  Buehw-iUlchen  (Lüben) 
1570  1641.  Crantz  (Breslau)  1600  1621. 
Dittmannsdorf  ( Waldeiihiirp; )  1720. 
DürscbwiU  (Lieeiiiiz.)  IböO.  Elgiit 
(^Grnttkau)  1724.  Falkenhaiu  fSchSnan). 
Fauljnppe  (Lüben)  1518  1579.  Flämisch- 
dorl  (Neuinarkt).  Fürstenau  ( ibd. )  1134!). 
Gassendort  (Liegnilz)  1 700  1710.  losch- 
kau (Neumarkt)  1.139  1712.  Gutsch- 
(lorf  (Striegan)  1712.  (üittnjansdorf 
(Heichenbach)  1700.  Ilaltanf  (Trehnitzl 
1644  1690.  Hammer  (Milit>*ch)  11)19. 
Kniegnitz  (Lüben)  1720.  Konradswal- 
dau  (Schönau)  105!).  Kossei  (Bn  -^lall) 
1649.  Kottwitz  (Trebjiitz;  15(<(>.  Kri- 
chen.  Kl.  (LQben)  1474.  Kmmmlinde 
(ibd.)  1555  1595.  Kuchelberp  (Liegnifz.) 
1447.  Knmtnortiiok  (i»ul.|  1 4S0  1540. 
Kunzendorß' (ibd.)  15ÜU  1()25.  Lerchen- 
born  (LQben)  1484  1597.  Maserwitz 
(Neumarkt)  1550.  .Massel  (Trebnitz) 
1471  150.5.  Neukirch  (Tireslau)  1R59. 
1690.  Peterwitz.  Cir.  (Neumarkt)  1649. 
PfafTennuihle  (Trebnitz)  1644  1690. 
I'ohlach  (Lüben)  n)!)9.  Przyl>or  ( Stei- 
nau) 1673  1700.  RackschUtz  (Breslau) 
1621.  Raschwitz  (Falkeuberg)  1836. 
Rassehvitz  (Breslau)  1(521.  Reppersdorf 
(.l.UKM)   Kil!»   IC.!)!).      Kieinl.eig  (Goldb. 

Hainau)  1700.  1722.  Rothkirch  (Lieg- 
nitz) 1610  1700.    Rovn  (ibd.)  1593. 

Rüstern  (il)d.)  1610.  Sainitz  (Goldberg- 
Hainau)  1720.  Schmellwitz  (Schweid- 
uitzj  1650.    Schmograu,  Kl.  (Wohlau) 
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1653.   Seieha«  (Janer)  1710.  Setfers- 

dnrf  iHirschl.er?)  Iß07  1621.  SimJ.s- 
dorf  (liolkcnlwiin)  1097.  Streit,  Oher- 
(Striegau)  1730.  8tn»ppon  (Trebnitz) 
1ß50.  Voituiiis  (Goldh.-Hninmi)  1680 
1700.  Wnlin-n  (Wohlnul  IfiOO  1021. 
Wolfiidorl'  (Gt>ldb.-IIainau)  li)9ü.  Zuiig- 
witss  (Nevmftrkt)  1649.  In  der  Ober- 
Litusiiz :  Kieslinpswalde  (Gnt  lilz I  17  12 
1722.  Kr.ni<(lH'.  (Jr  (il)d.)  174:..  Sk.I- 
zcnberg  (Laiilxui)  1710.  Turchaii  (l>ci 
ZitUiu).  In  der  Provinx  Branden- 
burg! Falkenhagen  (Lcbiis).  Grabow 
(.Stcriibf'rff)  1.546  1728.  Im  GroMslier- 
y.(»glb.  Posen:  Nakel  (Wirfitz)  inO.'i 
1834.  Wordeil  (DcntKch- Grone)  1779. 
In  \V  (' s  t  p  r  »Ml  s  s  (' n  :  (<r.  ninlocliowo 
(OraudcMiz)  1848.  Liuibscc  (Huscnbcrgj 
1531.  In  Ost  -  Prenssen:  und  zwar 
im  Bastenbur^er  Kr.:  Borkon  1779. 
Glaubitton  17U2.  Gr.  KSskeim  1770. 
Langcuwalde  1762.  Nohnkeim  1762. 
Sehatten  1779.  Woninkeim  1762:  und 
im  Mohrunjjor  Kr.  Hofen.  Kottcrn, 
Kuppen.  iMaldenten  mul  .Seegerswalde 
1569,  ferner  Carniitten  (Königsberg), 
GrQnwie«ie  (Ileiligenbeil),  KIingbek(ibd.) 
Labehnen  (I'r.  Eylan).  Int  Oester- 
reichttchea  Ötaalu  gchürte  der  gräf- 
lichen Linie:  Altensteig  (Oesterr.  un- 
ter der  Ens)  1720.  Dross.  Kyowitz 
(Oester.  Srlilrsim )  Otters'chlag. 
Kcchburg  (Kärnthen),  Sirincä  (ZctnpU- 
ner  Comitat)  1625  1654. 

7  Falkenrehde  (Im  .'«iiberneii  F.  eine 
Kamme,  oder  ein  .Steighacken,  vorn 
Bcliwarz,  hinten  roth.).  In  der  Mark 
Bra  nde  nburg:  JJelzig(Zaiiche-neizig) 
1602.  Bornini  (Ost-II.iv.  ll.ind).  Fahr- 
laud  (ibd.)  I62ö.  Falkenrcdo  (ibd.J 
Satskom  (ibd.)  1625. 

Faikensteln.  In  der  Anix-c  -Iien 
lli'ffen  V.  F.  die  sich  des  Freiln'i  i  liehen 
Pr.idikaies    bedienen.     Friedrich  Frh. 

P.  wird  1800  Herr  m  Consages 
(?  etwa  C<u-dshagcn?)  in  Sohwediach 
Pommern  gennuut. 

FalkowskI  (W.  Doliwa):  Es  haben 
in  dieaem  Jahrh.  mehrere  OfAciere  die- 
ses Nnjuens  in  (h'i-  Armee  gedient. 
1833  ein  liaupun.  v.  F.  beim  3.  Bat. 
29.  Ldw.-Beg. 

FalMs  (Im  goldenen  F.  ein  blauer 


mit  silbernem  Stern  belegter  Sparren, 

darunter  ein  blatier  Stern.)  In  der 
Armee  stehen  gegenwärtig  zwei  Brll- 
der  Friedrich  und  Anton  v.  F.,  beide 
als  Oberst  •Lieutenant.  Die  Familie 
stannnt  aus  Lothringen  und  kam  lie- 
rcitä  mit  dem  («rossvatcr  der  beiden 
Vorerwähnten  in  den  Prenssisdion 
Kriegsdienst. 

t  Falzbnrg  (Im  rothcn  F.  ein  ste- 
hender Mann  mit  Schihl,  einen  Degen 
au.s  der  Sciieide  ziehend.).  Joliauu 
Faltz  k.  Schwcd.  Geh.  Staats-Secretair 
in  Pommern  lOlS  in  den  Adtlstand 
erhoben  unter  den»  Namen  v.  Falzburg. 
Es  starb  d.  1.  Mai  1758  dies  Geschlecht 
mit  Karl  Ghristnph  v.  F.  wieder  aus. 
In  I'ommern:  Ballin  (Belgard)  1650. 
Nadrense  (Kaudow)  1650  1725. 

I  Fanp^er.  "Waren  im  Angerburgschen 
ansJissig. 

7  Fnricel.  .Johann  v.  F.  Herr  zu 
Kückiugeu  in  der  Grafsch.  Hanau  f 
168*^  als  Kurbmndenb.  Oberst  ii.  Gon* 
verneur  der  Fi  <tung  Beinstein.  Sein 
bohn  Johann  J.,ucuä  v.  F.  war  Kur» 
brandenb.  Hauptmann, 

t  Fartten.  Heinrich  v.  F.  auf  Wi- 
cholsdorf (.Sprottau)  1710. 

f  Fasolt,  B'asnld,  (Im  silbernen  F. 
2  schwarze  Pfahle.  Kühne  III.  16.). 
Dem  Bathsyerwandtcn  su  Königsberg 

Budolplj  F.  ist  mittelst  kurlÜr'^l liehen 
Diplonjs  vom  2*i  Sept.  1661  der  alte 
Adel  anerkannt  worden. 

Faoehe-Borel  (Im  goldenen  F.  ein 
blaues  Schildchen,  worin  Einhorns- 
kSpfe  und  ein  Halbuioud,  hinter  dem 
Schildchen  2  Lanzen  tind  darflbor  3 
Eichenhlätter.  Kühne  III.  16.).  Preos- 
sische  Adels  -  AiuTkenining  einer  ans 
dem  Fürstenlhuni  ISuulchatel  stanuncn- 
den  Familie. 

f  Fandet  (1  Q.  ein  Pfau  im  silber- 
nen F.  2  Q.  ein  gcki  öiitff  scrhwarzer 
Adlerkopf  im  goldenen  F.  3  Q.  zwei 
scliwarze  Flügel  im  goldenen  F.  4  Q. 
ein  auf  gi  tlnem  Basen  laufender  Ilaase. 
Im  Mittelschilde  auf  grünem  Boden  eine 
Mauer  mit  3  Thürmcn  im  blauen  F. 
K8hne  m.  17.).  Tobias  F.  Geh.  Ober 
Finansrath,  erhielt  den  4.  Aug.  1803 
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den  Protist.  AdelsteDd,  starb  aber  ohne 

Leibes-Erlun. 

t  Faust  von  htroniberg  (Gold  und 
roth  gescbacht;  im  goldenen  Oberack 

ein  rotlier,  «uch  schwarzer  Steril. 
Sichln.  V.  H9.  I luinbrncht.).  Mit  Frie- 
dricli  Dietrich  F.  v.  im  üeyL  1725) 
erloschen.  In  der  Rhein-P rovinx: 
Leven  (Mnveii)  1312  I'iDß.  Ölronibcrg 
(Kreuznach).  In  der  Kh ein- Pfalz: 
Frestorff  1573.    Kirchheim  1622. 

f  VtkUHt  vonStarm,  Sturm  (Im  rotheu 
F.  2  sill)c'riie  gehfirnisclite  Arme. 
Siebm.  II.  48.)  lu  Schlesien  im 
Bouzhiner  Kr.:  Eichel berg  1680.  Gr. 
Kransclie  1505  IG2G.  Kromnitz  1680. 
Lnoswitz  i:)!).')  ir,26.  Schonfeld  1595 
1  ü5y.  Seifersdorf  I (i2().  In  der  0  b  e  r - 
Lausits:  Giiana  b.  Diebsa  (Rothen« 
luif}:).    Olx  r-II.-ilbciulnrf  (L;ml»;iii. ). 

f'avarger.  Ein  adelichcs  Geschlecht 
des  FQrstenthams  Neufchatel.  aus  wel- 
chem ein  Mitglied  k.  Preuss.  Oberst- 
LieiU.  im  .liiper-Repiineiit  zu  Fuss  war. 

Favin  (Gespulten,  vorn  ein  Bär,  hin- 
ten  getheilt.  oben  Mond  und  2  Sterne, 
unten  Lilie.).  Friedrich  v,  F.  war  k. 
Preuss.  Oberft-Liciu.  u.  soin  Bruder 
Elias  Salomon  v.  F.  Jiegierungs-liatli 
SO  Stettin  1763. 

Favrnf  fZwi'iin.-il  (|ikt  {2;<'lh(Mlt  ;  oben 
iju  blauen  Felde  Sonne,  Mond  u.  Sterne; 
in  d.  iMitteim  rotHenF.  ein  schwarz.  Adler; 
unten  im  grünen  F.  i-in  .«ilht'riicr  Tliiirm. 
Kühne  III.  17.).  Fr.iiiz  Aii(1re;is  .lac- 
quier  de  üeriiev  von  Favrat,  gewöhn- 
lich V.  F.  genannt,  aus  SaToyen,  trat 
IT'iH  in  Preussischc  Dif-nste  und  starb 
als  CiMieral  d.  Infanterie,  Sein 
Stiefsohn  Friedrich  Leopold  Vorhoff 
erhielt  d.  2.  Aug.  1793  die  Erlaubniss 
W.'ippcn  und  Niimen  v.  F.  zu  füliren; 
ebenso  der  Fähnrich  Vorhofl'  d.  12. 
Jnn.  1793. 

Fnye  (1.  Q,  im  blauen  F.  3  ^riinc 
Blätter.  2.  Q.  im  silbernen  F.  ein 
roihes  Kleebiattkreuz.  3.  Q.  im  golde- 
nen F.  3  eiserne  NSgel.  4.  Q.  im 
schwarzen  F.  ein  halbes  rothes  Kad. 
worin  ein  Dolch  .steckt.  Miuel.^cliild 
ge.-palten,  vorn  ein  halber  schwarzer 
Adler  hinten  3  N8gel  im  goldenen  F. 
Tyroff  U.  Tab.  58.).   Die  du  Faye 


sind  d.  22.  Nov.  1742  In  den  Reiehs- 

freiherrenstand  erlioben  worden.  Es 
haben  mehrere  ülüciere  dieses  Namens 
in  der  Prenss.  Armee  gestanden. 

Frderhrnne,  zur  fetten  Henne,  de 
Pinpiii  gallina.  (Drei  .Xrine,  die  eine 
Feder  in  der  Hand  halten.  Fahne  I. 
97.)  Ein  altes  Patrisier  Geschlecht  der 
Stadt  Cüin. 

Fehrentheil,  Kereutheil,  F.  u.  Gru|>- 
penberg  (Im  blanen  F.  ein  roth  geklei- 
deter Mohrenarm,  der  3  Kleeblätter 
h.'ilt.t.  ll;iris  F.  wegen  bewiesener 
Tapterkcil  gegen  die  Türken  im  Jahre 
1576  vom  Kaiser  Maximilian  IL  geadelt. 
In  Schle.sien:  Bi-Ilmansdorff,  Mittel-, 
Ober-  und  Nieder- (Lnul).in(  1780  1^30. 
Breesen,  Gr.  u.  Kl.  (Trebnitz)  1734 
1838.  Brockutt  (Nimpsch)  1718.  Deut- 
schen, Kl.  (  Krenzhiii  p: )  n.'jfl.  lO-ilorf 
(Trebnitz)  1734  lb3S.  Fröschen  (\V.>h- 
lan)  1740—1786.  Grolkv  (Trebnitz) 
1700—1760.  Günierwitz  ('ibd.)  I7t)5— 
1770.  Jjtckschünau  (Gels)  I7IO-I7l.'i. 
Kamuielwitz  (Breslau)  IH43.  Kapiiz 
(Trebnitz)  1743—1854.  Krumpach  (ibd.) 
1790.  Leonhardwitz  (Neumarkt)  1838. 
Mnliljau,  Ober-  (Trebnitz)  1843.  Med- 
litz  (Üelsj  1765 — 1770.  Michelsdorf 
(Striegan)  1846.  Nendorf,  Poln.  (Man- 
Sterberg)  1847.  Perschnilz,  Kl  (Treb- 
nitz) 1760.  I'atrikau  (Nimptschj  1742. 
Piskawe  (Ods)  1741.  Raischeu  (Guh- 
rau)  1742.  Kiegersdorf  (Piess) 
1854.  Schilkwitz  (Wohlan)  1591  17(10. 
Skarsine  (TrebnÜK )  1710.  Tomnitz. 
(Frankenstein)  1741.  Wikolino.  Ober- 
U.  Ni.Mler  (Wohlau)  1690-1792. 

Feiiitsrh  (Zweimal  {)uer  getheilt, 
Silber,  roth  und  schwarz.  Siebm.  I. 
153.  y.  90.).  In  der  Preuss.  Armee 
haben  mehrere  dii-ses  Geschlechtes  ge- 
dient. In  Schlesien:  Kavallen  (Treb- 
nitz) 1700.  Vornümlich  aber  im  Säch- 
sischen Vo «Utlande  und  im  Ober- 
M.iinkreise  Franken  /tun  Tlieil  nä- 
her zu  ermitteln:  Aiienberga  1571. 
Brandstein  1815.  BrQcklas  (O.  M.) 
IÜ89.  Dreda.  Eich  (V.)  1673.  Fei- 
litsch(0.  M.»  1296  1815  Fürba(0.  M.) 
1649.  Frankenthal  1684.  Friesen  (V.) 
Froschenreuth  (ibd.)  1296.  GrOnstein 
1632.  Gompersreath  1571.  Gutenflirst 
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(V.)  1296  1935.  Hartmaimsreiith  1563 

1685.  Hesselbach  I6I4.  Hevmersgrun 
(V.)  1568  1H03.  Ingersdoif.'  Kemnitz 
(V.J  1206.  KrosUiu.  Kiötcuhof  1710. 
Kürbitz  (V.)  1300  1635.  LandwOst 
(V.)  1656.  Lichlcntanne  (Erzgel». )  1729 
1743.  Marieuey  (V.)  1689.  Nentschaii 
1815.  Kosenberg  (V.)  1599.  Snaleck 
1815.  SachsgruiilV.)  1296  1515.  .Schal- 
lenreuth  1580  1604.  Schwand  (V.)  1715. 
ötcundorf  1815.  Taupcriiu  (Ü.  M.) 
Thanhof  1620  1745.  Tobertitz  (V.) 
1300  1606.  Topen  (O.  M.)  1700.  Treu- 
en, über-  u.  Unter- Schloss  (V.)  1544 
1722.  Trogen  1566  1770.  Trogeuzech 
1815.  Uuierlaaterbach  (O.  M.)  1632 
1722.  Weinzlitz  1815.  Wcischlitz. 
Ober-  (V.)  1568  1599.  Zech  1650 
1602.    Zedwitz  (O.  M.)  1535  1604. 

F«lst  (Zwei  Ober  Kreuz  gelegte  Pfeile, 
obi-n  und  unten  ein  Mohrenk«»pf.  Fah- 
ne I.  U7.>  Eine  Uüiuiscbe  ratricicr- 
Famitie. 

Felde,  von  dem  F.    (N.  Pr.  Pr.  Bl. 

2.  Folge  V.  II.  4.  S.  264  265.)  I.  In 
Preus^en  erloscUeu:  Abiiutcu 
Feidiehan  (?),  Korblack  (Gerdauen), 
Langmichols  (ibd.),  AVinkenhagen  (Moli- 
rungeu).  II.  v.  d.  F,-Wypczynzki,  Fel- 
den-W.  f3  Kornähren  auf  Bodeu  wach- 
send) Scharnick  (Heilsberg)  1779.  III. 
V.  d.  P'.-Zakr/.uw.-ki  zu  .Sackrcnten  (?) 
und  Zigahneu  (Marienworderj. 

FeMea  I.  Johann  F.  d.  27.  Febr. 
1698  in  den  Böhmischen  AdeKstand  er- 
hoben. In  der  Lau. sitz:  \\'e!l(.'rsd<)rf 
(6urau)  1718.  II.  Ein  Braun.schwcig- 
sehee  Gieachleebt,  welches  auch  in 
Preu;^s«Mi  voikoriiiiif .  iiüd  dein  der  fle- 
neral-.Majur  und  Cjummandcur  der  12. 
Inf.  Brig.  v.  F.  1847,  anzugehören 
scheint  III.  Dieses  Namens,  von  de- 
nen gewi'^'^  iiK-fi!-»'!-!'  df-nen  v.  d.  Fi'!<i<' 
angehört  habeu,  werden  viele  Ülliciere 
im  18.  n.  19.  Jahrh.  in  der  Armee  ge- 
nannt. 

f  Feldern.  Johann  Franz  F.  k.ii.sorl. 
Kanimerratb  tu  ächlei^ien,  1729  in  den 
Ritterstand  erhoben. 

7  Feldner.  Caspar  F.  v.  Bifsl.in,  dc^ 
Herzogs  Christian  Ulrich  zu  Würteni- 
berg-Uelü  Kegierungs  -  und  Kammer- 
DirdUor  1679. 


•  t  Feldatodt  Danziger  Qeschtecht, 
In    Ost-Preussen:   DolstSdt  (Pr. 

Eylau?). 

Felgcnhauer  (Im  rothen  F.  3  goldene 
Felgen.  Siebm.  IV.  63.).  Christoph  F. 

1606  in  den  Adelstand  erh(d)en.  In 
der  Provinz  Sachsen:  Bennewitz 
(Torgau)  1731.  ßranderode  (Querfurth) 
1630.  Emseloh  (Sangerhausen)  1630. 
Zscheiplitz  (Qucrf. )  1630.  Im  König- 
reich, u.  zwar  im  Kr.  Meissen:  Buhla 
1770.  Hirschstein  1630  1705.  Mahlis 
1731,  Badeburg  1625.  Biesa  1625 
1731. 

Felgerniann.  In  der  Armee  haben 
mehrere  Mitglieder  dieses  Geschlechtes 

gestanden,  u.  a.  ein  JMajor  V.  F.  im 
Keg.  Kaiser  Franz. 

-f  Fellenberg  (Cieiheilt:  oben  im  sil- 
bernen F.  ein  schwat  zer  Adler- Kopf 
mit  Hals;  unten  auf  gi  üneni  Boden 
eine  Kose,  die  im  gespaltenen  F.  rotli 
in  Silber  und  silbern  In  Both  i!<t.  K5h- 
ne  UL  17.).  Daniel  F.  Mitglied  des 
gros.sen  Eaihs  im  Canion  Bern  wurde 
d.  20.  Apr.  1728  in  den  Prcus».  Adel- 
stand erhoben. 

7  Fels,  von  der  F.,  Filz  (Qnadrirt: 
1.  u.  4.  Q.  im  silbernen  F.  ein  rothes 
Ankerkreuz  als  Stammwappen;  2.  u.  3. 
Q.  im  goldenen  F,  ein  schwarzer  Ziek» 
zackbalken,  als  das  Biilandsche  \N'ap- 
pen,  seit  1331.).  Sic  kununeu  viel  im 
Trier*schen  vor;  Erbkammerherren 
und  ErbkSnunerer  des  Ilerzogthums 
Luxemburg  und  der  Crafschaft  Chiny. 
Im  Eu.\emburg'schen :  Befl'ort  1194. 
Gonteren  1650.  Fete  1191  1650.  Hef- 
ntin;<n  1550.  Mersch  1630.  Morstorff 

1430  1550. 

Fels  (Im  goldenen  F.  ein  schw\n-2er 
aufgerichteter  Ziegenbock  mit  silbernem 
Ila!sh.in<l.  I.  Mit  diesi-m  Wjippen  hat 
der  Überstlieut.  u.  Kammorlicrr  Johann 
Badolph  y.  F.  1738  dem  Johanniter 
Orden  za  Sonnenburg  seine  Ahentafel 
eingereicht. 

Fels.  Daniel  v.  F.  des  Adam  v. 
F.  Sohn,  aus  Breslau  starb  d.  4.  Febr. 
161)2,  inid  mit  ihm,  wie  CS  scheint,  das 
Cleschleclit  ;ins. 

f  Felscnstciu,  Prentzel  v.  F.  —  Haus 
Ferdinand  P.  v.  F.  starb  In  der  Mitte 
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Felstow; 


Fett«ii]»«ig. 


(k's  vorigen  Jahrhunderts  ohne  Luibos 
Erben  und  seizte  zu  Erben  seiner  im 
Kr.  Laub»n  gelegenen  Lehngiiter  Nie- 
der-Bee?'berg  und  Olicr-Steinkirch  des 
Koinnierzien  -  Kntlis  Clit  i!*iian  Gottlieb 
Ginfev  in  Uirschberg  JUtosten  Sohn 
«Wnitfi-  Ehe  C.-irl  Goltlieb  ni.iftv  und 
nAch  du8:jen  gleichfalls  eriolgteni  Ab- 
leben dessen  Bruder  Emst  Gottlob  zum 
Erben  ein,  mit  der  Bedingung  N.i nu  n 
und  W.ippon  v.  F.  /.u  führen  Der 
König  besi.-iligt  d.  17.  .luni  1752  zwar 
den  Besitz,  dispensirte  aber  yon  FOb- 
rnng  des  N;unens  und  Wappens, 

-{•  Felstow  (Im  blauen  F.  ein  linlber 
»ilburner  Mond,  aus  welchem  3  goldene 
I'feile  hervorgehen ;  nnton  ein  f^ldener 
8iern.  Sichln.  V.  171.).  Lauen- 
burg -  B  ü  t  o  w  üchen :  Felstow  1 493 
1803.  Mcrzm  1575  1618.  In  West- 
l*re  usscn  :  Rosachen  (L">h.uii  1780. 

7  Fenitler.  C-eJ}»?»!-  Joseph  F.  SiiHs- 
kan/ler  zu  Luubu»  d.  2b.  Aug.  1702  in 
den  BShmisehen  Ritterstand  erhoben. 
In  Sehlcsicn:    C.iiliiaii  1726. 

IVrbrr  (In  (Johl  3  sehwaiv.e  wilde 
Schweins  -  Köpfe  mit  ^Iberiicn  iJau- 
zJihncn;  auf  d.  gekrönten  Helme 
/.\vi<eh«Mi  2  goldenen  F^Hlgeln  ein  Pf;iu- 
enwedel  u.  vor  domsellien  ein  Schweins- 
kopf.),  Aus  die.^er  alten  Danzigor 
Pntricier-Familie,  die  1782  Nobel  und 
Rottmannsdorf  h.  D.i(i/,ig  Itosns-^,  w.-tr 
Moritz  1523  Bischof  vua  Ei-mland  und 
Constantin  1576  Bürgermeister  tn  Dan- 
zig.  —  Ein  Geh.-Kath  Johann  CoiiM.-in- 
tiu  V.  F.  aus  Dun/Af^  (Si'ilcit  Lebens- 
gC!$ch.  König  Friedrich  II.  2.  Th.  S.  is.) 
soll  vom  Könige  Friedrieh  Wilhelm  I. 
ge.'idelt  nhi-v  ;iii'2;''hli<'h  Wi'jjen  landes- 
verräiliurischer  Handlungen  d.  22.  OcU 
1746  zu  Spandau  enthauptet  sein.  Von 
.Anderen  wird  ihm  das  adelige  Pr.'idik.ii 
iiii  lit  (T'  ^i-hi  u  ( Preuss ,  Friedrich  der 
Ci rosse  1.  222. j. 

rerbcr.  Friedrich  Wilhelm  F.  wurde 
1777  geadelt  und  nach  einigen  Jahren 
in  den  Fr''iherrens(,'(iid  «'rhoben.  Er 
l»et>ass  in  der  Ober- Lausitz:  Caana 
und  Jankendorf  (Bothenbarg.) 

I'erber  (Im  i-mhen  F.  ri;ic  ,nnf  fjrii- 
neni  Hügel  aufgerichtete  Forke,  dane- 
ben oben  2  Stenic;  uutoii  2  Kleeblätter. 


Masch  XV.  55.).  Carl  Friedrich  und 
Gustav,  SBhne  des  am  14.  Oet.  1680 

ver-^tn[])encn  Mecklenburgischen  Lehns- 
rai h>^  Dr.  Johann  Levin  F.  wurden 
nobiiiiirt.  In  Pommern:  Strelow 
(Grimme)  1799  1836.  Thörow  (ihd.) 
179'.)  1S.16.  Vietznw  fBelgard)  1»02. 
Voigtsdorf  (Grimme)  1799.  In  M ek- 
le n  b  u  r  g :  Breedenlelde  f  Stargard)  1690. 
Hicescn  (Stavenh.'igen)  180H.  Casbaum 
(]ril>iiiiz|  IfiSO.  Depzow  (ihd.)  1080. 
Ickendorf  (ibd.)  1680.  Kriesow  (Sta- 
venhagen)  1720.  Meto  (Wredenhagen) 
1800  1835.  Schlageborn  1808.  Var- 
cljentin  (Staveiih.)  1680  1835.  Vor- 
werk  (Stargard;  1790.  Wattmannsha- 
gen (G&strow)  1835. 

Ferjcuson-Tepper.  Eine  D.inzifrer  Fa- 
milie (N.  Pr.  Pr.  Bl.  U.  Folge  V.  Bd. 
4  H.  S.  265.).  In  Westpreussen  U. 
zwar  im  Schweizer  Kr.:  Alt-  u.  Neu- 
Marsau.  Michel  ;i  u .  Mischke,  Ober-  und 
Nieder-Sartowitz,  Gr.  u.  Kl.  Schweutcn, 
Gr.  u.  Kl.  Zappeln. 

FemeM«nt,  v.  Barwitz  Frh.  v.  F. 
(\.  Q.  im  goldenen  F.  eine  rothe  Rose. 
2.  u.  3.  Q.  im  schwarzen  F.  ein  golde- 
ner LBwe.  4.  Q.  im  goldenen  F.  3 
sclnvar/.e  .l;in:(lhörner ;  die  oberen  tnid 
unleren  Felder  durch  einen  rothen  Gür- 
tel mit  silbernem  Querbalken  getränt. 
Im  Mittelschilde  ein  schwarzer  Adler 
im  silbernen  F.  Köhnr  I.  I^^^i.  Bestä- 
tigung des  Keichsadel:»  vom  5.  Jul. 
1592:  des  Ssterreiehschcn  Herrenstan- 
des  vom  I.  Jim.  1643:  Preusa.  Gnafen- 
stand  v«»m  1.*).  Sept.  1748.  In  Schle- 
sien: die  Herrschaft  Schiava  nebst 
Zubehör  und  PÜrsehkan  (Freistadt) 
I6W0  ]HhA. 

Ferrari  (Wie  eine  Brücke,  aus  2  sil- 
bernen und  schwarzen  Streifen  mit 
schräg  überlegten  goldenen  Streifen 
bestehend,  legt  sich  ein  gebogener  Bal- 
ken über  das  Schild;  oben  im  rotheu 
F.  ein  schwarzer  Adler;  unten  Gold 
und  blau  .'>  m.il  schrüg  getheilt.  Kühne 
II.  36.).  Der  Chevalier  Giulio  Ferrari 
zu  Viceuza  vom  Könige  Friedrich  II. 
am  7.  Jnl.  1768  in  den  Freihermstand 
erhoben. 

FestonberK  gen.  Packisch,  v  Packisch 
(Im  blauen  F.  ein  ruth  und  Silber  ge- 


wurfflter  Bock.  Sichm.  I.  :>].).  In 
Schlesieu:  Baudmauiisdurf  (Gold- 
berg-Hainan)  1760.  Brodelwitz  (SteU 
nnu)  I7G9.  Rsclianz  (Wolil.ai)  lfi30. 
Eisdorf,  Ob.-  u.  Nied.-  (N.'iinsl.iu)  1720. 
Feateuberg  (Poln.  Wjiitunbeig).  Fla- 
ehenseilfcu  (LSwenberg)  1782.  Frie- 
dersdorf (Lanl»ai>)  Hi'O.  rtiesliiibel 
(ibd.)  1670.  Hülm  (biriegauj  1772 
1779.  Johnsdorf  (LSwenberg)  1670. 
Kaij'er.s'waldan,  ^littt'I-  u.  Nied.-  (Oold- 
berg-Ilainau)  1750  1774.  Kreib.-m  (ilid.) 
1562  I77ü.  Langenau,  Ober-  (Lüwejj- 
berg)  1782.  Langenwaldau  (Liegnitz) 
I7b5.  Lederhosen  ( Stricgau )  Ibbl. 
Lciscrsdorf.  ()b.-u.  Nied.-  (Goldb.-IIain.) 
1595  1774.  Liebichau  (ünnziau)  1(314. 
Lobendaii,  Ober-  n.  Mittel-  ((ioldb.- 
Ilain  )  1730  1774.  Lndwigsdnrfl"  (Lö- 
woub.^  lt)70.  Mertcuau  (TrebuitzJ  1374. 
Mittlaii  (Bunzlnu)  1733.  Moschendorf 
(Coldb.-IJain.)  1752  1782.  Obernigk 
(Trel)nit/.)  HibO.  liat.srbkau  (.*^triegau) 
1774.  l^ädicheu  (Goldb.-llain.)  1728 
1774.  Reichwald  (Wohlau)  1607. 
Scharfenort  ( Coldb.-ILaiii. )  1700.  .^efiel- 
lendorf  (ibd.)  1627  Iü44.  .Scbi.r.in 
(ibd.)  1797  lbl2.  Seifersdorflibd.j  I7ü0. 
TSppondnrf  (Ibd.)  1752  1782.  Vogols- 
dorf  (Laiiban)  1070.  Waiisdf)rf,  Ncu- 
(ibd.)  1672.  Wicsenihtil  (Lüwcuberg) 
1670.  Wittchenau  (Goldb..Hain.)  1720. 
Wolfshain  (Buuzlau)  1614.  WUltSch, 
Nieder-  (Licguitz)  1752  1774. 

7  Fcurhter  (N.  Pr.  Pr.  Bl.  2.  Flg.  V. 
Bd.  4.  11.  S.  2b:».).  (;i;.nl>iti<  ti  (K.-.^- 
tunburg),  Kiuwaiigeu  (ibd.)  ra>.»lack 
Sensburg)  Roskeim  äehwansfcld 
(Friedland),  Sporgeln  (ibd.)  Weudehnen 
(H.i^tcnburg.) 

Fciirr  |I.  u.  4.  Q.  im  rotben  F.  ein 
gehnrnisclifer  Mann,  der  eine  brennende 
Graiiale  und  einen  Loi-ltfi'i/.wrig  hült; 
2.  u.  3.  (,).  im  silbernen  F.  2  schw.-irze 
Adlcr-Fiügel;  im  blauen  Miiielscbilde 
ein  goldenes  F.).  Melchior  Friedrich 
F.  kuiserl.  Rath  luxl  Kammer-Burggraf 
zu  Brieg,  1702  in  den  Höbmisoben 
Kittcrstand  erhoben  7  17.  Apr.  1705. 
Im  J.  1 755  lebten  noch  als  Kinder  von 
ihm  Franz  Leopold,  Johann  Friedrich 
V.  F.  und  Maria  Friederike  verwitiwoto 
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V.  Onssel.  In  Schlesien:  Barselidorf 
(Licgniizj  1705. 
•)•  Fenerbaeh.  Hans  F.  aus  GSrlils 

am  3.  Jnl.  1545  vom  Kaiser  Carl  V. 
in  <len  Adelstand  <'thnl)cii. 

f  Feuer.Hrhni£,  Füi>tliüi/.  (hn  filber- 
ncm  F.  zwischen  2  schwärzen  Flilgoln 
eini'  rotlir  l{..s,..  Si.'f)iii.  V.  133.  MI.). 
Besonders  im  IIa nnüvu rächen:  Alten- 
zelle bei  Zelle,  Feuorsehfitzen  -  Bostel 
1652.  Seeltze  a.  d.  Leine  bei  Hanno- 
ver II.  Bettmarshanseu  bei  Göuiugen 
1Ü52. 

f  Fewer.    In  West-Preossen: 

Waldan  (Rodenberg)   1750,  wo  zwei 

Brillier,  der  eitie  Capil.,  der  andere 
I..ifVU.  heiile  lincli  bejalirl  genannt  Wer- 
den. 

FInlkowski.  FiJ.iIko\v<]<i  {W.  Slepow- 
rouj.  Ein  Herr  v.  F.  IbJü  l'ächier  de.s 
Domninen  («tites  Pacholewo  (Obomick.) 

Ficker.  .sie  werden  als  im  Neuniarkt- 
BreslaiHohen  ansä.ssig  bezeichnet  (."^i- 
napius  II.  ti22.).  In  Sachsen:  (ieorg 
Abel  F.  auf  Riesa  und  Nicder-Anerbach 
in  der  zweiten  H.'illte  des  17.  Jalirh. 
kursächsischer  Hof-  mid  Justizrath. 

Fidicin.  Zwei  von  den  Sühnen  des 
1802  aus  Ungarn  nach  Schlesien  ge- 
wanderten Gottlob  Kinst  V.  F.  dienlen 
in  der  Arn«ee.  öic  haben  die  1775  be- 
antragte Anerkennung  ihres  Adels  nicht 
gefninlen. 

Fii'bia;  (I.  Q.  im  rotben  F.  ein  silber- 
ner geharniäcluer  Arm.  2.  u.  3.  Q. 
im  blauen  F.  und  4.  Q.  im  roihen  F. 
eiti  «roldencr  Stem.  Kohne  III.  17.). 
Mehrere  Ofliciere  in  der  Armee  u.  a. 
der  am  12.  Aug.  1822  verstorbene  Gc- 
noral-MaJor  Johann  Wilhelm  v.  F.  Sein 
,'iin  ]^  Nov.  1h:(2  verstnrlMiicr  S(»hn 
(iust.iv  V.  F.  lianpimann  besass  Kra- 
kowabne  (Trel)nitz. ). 

Fiedler.  Im  5.  Inf.  Reg.  steht  ein 
See.-Li.  ni.  v.  F. 

7  Filüter  (Drei  abgekürzte  Sparren 
Ober  einander,  v.  Steinen,  We9tph. 
Gesch.  II.  llOti.i.  Ein  Kittmeisier  Adolf 
v.  F.  wohnt«  1695  zu  Brockhausen  bei 
Unna. 

Filte   (Im  gespaltenen  F.  2  BQflTols- 

liorner,  roili  und  Silber  wi^chselnd. 
Siebm.  I.  51.).  In  iächlesieu:  Ausker 


no  FbuuM«. 

Gr.  (Wohlnu)  1580.  Bunkey  (Poln. 
Warten  bei- jr)  1715.  Garben  (Wolilau) 
1584.  Grund- Vorwerk  ( Freistadt)  1590. 
Latnpersdurf  (OoUj  1662  1664.  ülerz- 
dorf  1606.  Petranowitz  (Wohlau)  1581. 
Plohe  (Strehlen)  1724.  Pudritsch  (Treb- 
nitz) 1047  1617,  Schiidt-rn  (Lii'jjnitz) 
iri07.    Wilkave,  Gr.  (Trcbniizj  löü7. 

FiMnee  (1.  n.  4.  Q.  im  goldenen  F. 
zwei  Bii'iien.  2.  u.  3.  Q.  sieht  in  einem 
Abdrucke  wie  ein  Köcher  mit  Pfeilen 
aus.).  Es  haben  mehrere  Ofliciere  die- 
ses Nantcn.s  in  der  Armee  gestanden. 

I  FInrt'lnir.  lu  Preussen:  Kie- 
wiencn  (Labiau). 

Flnck.  In  der  Neu  mark:  Piteer- 
wit»  (Soldiu)  1652  1760.  In  Schie- 
sien:  Harpersdorf  (Goldbcrg-Hainau) 
1752.  Diesem  Cieächlechlc  gehürt  Jo- 
nathan Friedrich  v.  F.  «n,  der  1748 
Geneial- Major  uud  Gommaudant  von 
Peilz  war. 

Finckh,  Finck  (Quer  getlulh;  im 
oberen  silbernen  F.  ein  rothes  Anker- 
kreuz: im  nntei'en  froldeiicn  F.  auf 
einem  schwarzen  dreihügeligun  Berge 
ein  Buchfinke.  Grote  F.  3.).  Am  5. 
Febr.  154.)  geadelt,  vom  Kai.*<cr  Joseph 
II.  d.  10.  Od.  1777  bestätigt  Im  Kö- 
uigreich  Hannover:  Esche  im  Kc- 
dinger  Lande  1777  1791.  In  Meklen- 
burg:  Ilohenzierilz  1708.  Diesem 
( M'Nchlechte  gehört  d(;r  Ixk.-iiinte  k. 
Prcuss.  (Jenerallieut,  Friedrich  August 
V.  F.  an,  der  d.  24.  Febr.  1766  al«  kö- 
uigl.  Däni.'^rhei-  (ii-iieial   der  Inf.  stath. 

f  Finecke  (im  siiburneu  F.  ein  ge- 
stDrzter  sehwarser  Adler  ohne  Kopf, 
mit  ciucr  rothcn  flauer  quer  iil)erd('ckt. 
Dänisches  Wappcnb.  —  Tvrofl'  11.  Tab. 
Ibl.).  In  Vor- Pommern:  Damerow 
and  Passow.  In  Meklenburg:  Ca- 
row  1449  1634.  Cassow  1.590  1634. 
Dedinghausen  1628.  Dobbin  1748. 
Gn;mer  1572  1684.  Ilausdurf.  2sau- 
enhof.  Werder  1613  1628. 

FhikcMHfein,  Fink  v.  F.  (Im  Miftel- 
schilüe  das  Ötammwappcn  2  goldene 
Halbmonde  und  ein  goldener  Stern  im 
blauen  F.  —  1.  u.  4.  Q.  schwarzer 
Löwe  im  rothen  mit  silbernen  Querl)al- 
kun  belegten  F.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen 
F.  eine  goldene  Krone.  KShne  I.  38.). 


Finkanaleln« 

Beichsgrafen  d.  4.  Febr.  1710  und  von 
PreussMi  anerkannt  d.  11.  Apr.  1710. 

In  Preussen:  Albrechtau  (Osterode) 
1735  1820.  Altstadt  (ibd.j  1805.  Awey. 
den  (Sensbni^)  1762.  Babsinz  (Basten- 
burg) Baltz  (Osterode)  Berllung  (Allcn- 
.stein.  Bojacken  (Osterode)  1H05.  Bol- 
leineu  (ibd.)  1805  1820.  Börgling  (ibd.) 
1805.  Camiontken  (Neidenburg)  Carlaa 
(Rosenberg)  Cartiiitcn  (Mohrungen) 
Commusin  (Neidenburg)  1629.  Crap- 
lau  (.Mohrungen)  1629  1663.  Deutsch- 
Eilau  (Rosenberg)  1650  1785.  Doben 
(Wehlau)  1730.  Doblienen  (Rastenburg) 
1707  1746.  Döhlau  (Osterode)  1805. 
DShringcn  (Osler.),  Do8nitten(Mohrung.) 
Dzreczno  (ibd.)  1820.  Elgenau  (Nei- 
deiii..) 1805.  Falkenau  (  Fi  iedlaiid  ) 
Faulen  (Osterode)  1805.  Faulheden 
(Ldtsen)  1730.  Figainen  (Osterode) 
1805.  Finkenstein,  hios  vor  1720  Ila- 
bersdorf  (Rosenberg),  Frankenau  (Nei- 
denb.)  1805.  Frödau  (Osterode),  Fr5- 
donau  (Koscnb.)  1753.  Gablauken  (Moh- 
rungen), Ganshorn  (Osterode)  1805. 
Gardiehuen(  Neiden b.)  1805  1820.  Gehl- 
weiden  (Goldapp),  Gilgenburg  (Osterode) 
1572  1820.  Kl.  Gröben  (ibd.),  Grosch- 
ken  (ibd.)  1805  1820.  Gruufeldt  (ibd.) 
1805.  Günthlau  (ibd.)  1805.  Uansdorf 
(Rosenb.)  1753.  Hasenberg  (Mohrung.) 
1315  1596.  Heeselicht  (Neidenb.)  1805 
1S20.  ITer/.ogswalde  (Rosenb.)  1730 
18.50.  Jankendorf  ( Pr.  Holl.)  1591 
IS20.  Jankowitc  (Neidenb.)  1805  1820. 
J.iiiskeim  fibd.)  1805.  .Tänuskau  (Os- 
terode) 1820.  Jäskeudurf  (Mohriuig.) 
1799  1850.  Kah'ttken  (Rosenb.),  Kar^ 
stein  (Osterode)  1805.  Kittenau  (ibd). 
Klohau  (ilxl.)  1^05.  Korchlau  (Neiden- 
burg), Kötzwalde  (Osterode)  1805. 
Kovnatken  (Neidenb.)  1550.  Kultengs, 
Köxten  (Pr.  Holland)  1820.  Lahua 
(Neidenb.)  1537  1654.  Lauben  (Oste- 
rode). Lchwalde  (ibd.)  1805.  Leip  (ibd.) 
1620.  Lentzk.  Gr.  (Neidenb.),  Lin- 
den/m (Osterode)  1805.  Linkchiien 
(Wehlau),  Li.xeincn  ( Mohrungen),  Lo- 
deynen  (Pr.  Holland),  Liibainen  (Oste- 
rode), Ludwigsdorf  (ibd.),  Marienfelde 
(ibd.),  M.-irtinsdorf  (ibd.)  1805,  Mar- 
walde  (ibd.)  1805.  Meischlis- (Neidenb.), 
Slichelaa  (Bosenb.),  Moschnltx  (Ost»» 
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rode)  1805.  Möhlclien  (Mohningen) 
1820.  Nasteikcn  (Osterode).  Ncudork 
(Rosenb.)  1680.  Neudorf  (ibd.)  1753. 
Neugnt  (Osterode),  Niekelshagon  (Moh- 
ningen) 1820.  OinuItfTfNeidenb.)  1680. 
Oschekau  (ibd.)  IH20.  Osttowitb  (Os- 
terode) 1820.  l*loncbau  (ibd.),  Poter- 
witz  (Rosenborg),  Preugsen  (Neidenl).), 
Prctteinen  ( Mnlirtingen),  I'rothcn  (l'r. 
HolUiud;  1820.  Kadoinkeu  (Osterode), 
Rambten  (Ibd.)  1753.  Baudnitz  (Rosen- 
berg) 1650  1753.  Rcichbarteu  (Moh- 
Hingen).  Reichenau  (Osterode).  I^i'ins- 
weiü  (Ortelsburg),  Roggenhau^cn  (Nei- 
denb.)  1474.  Rosenau  (Roseiib.)  1735. 
Rossitten  (Pr.  Holland)  177!»  Is2t).  Sa- 
berau(Neidenl). ).  .*^aeherau  (Fi-schbauscn) 
1660.  Saurkcn  (.Mohrung.)  1820.  Scape 
(Rosenb.),  Scharschau  (ibd.)  Schildeck 
(Osterode),  Schläfker,  Gr.  (Neidenburg) 
1500  1820.  Schraiugwalde  (Mohrung.) 
1550  1650.  Schönberg  (Rosenb.)  1650 
1850.  Schönfliess  (?)  .^diönforst  (Ro- 
senb.) I7.')3.  Schünw.'ihk-lu'ü  (Osterode) 
1820.  Schwauhof  (ibd.),  ächwuidc  (Pr. 
Holland)  1820.  Seebren,  Gr.  n.  Kl. 
(Rosenbei;^),  Seemen  (Osterode)  l.'>!)0 
1820.  Seewalde  (ibd.)  1 1!)0  1572. 
Seithen  (ibd.)  1820.  Sel^seu  (ibd.)  1820. 
Sieden  (Lyek)  1637.  Skerpen  (Mohning.) 
1820.  Skottau  (Neidenb.),  Sommerau 
(Roseiib.),  Speichersdorf  ( Sensburg) 
1762.  Stangwitz  (?)  Starkenberg  (Weh- 
lau), Stefleuwalde  (?)  Stcnkcndorf  (Ro- 
senb.), Stradam  (Rosenit.),  Sumpf  (i!)d.), 
Tauneuberg  (Osterode),  Targowisko 
(LSban),  "^nlepsee  (Osterode),  Thnraa 
(Osterode),  Thurowko  (ibd.)  1820.  Tip- 
peln fPr.  Holland),  Tarsen  (?)  Ufdau 
(Ncidub.j,  Yierzighubeu  (ibd.)  1746. 
Waldhaben  (ibd.).  Waplitx  (ibd.)  1590 

1820.  Warneinen  (ibd.),  Wiersbau 
(Neidenb.)  1820.  Winkeuhagen  (Moh- 
rungen)  1729.  Wittmannsdorf  (Oste- 
ro»le  I  1746  1920.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Cossar  (  Crossen  ) 
1730.  Drelmow  (ibd.)  1730  1775.  lluide- 
nati(ibd.)  1775.  Janlitz  (Guben).  Jesnitz 
(ibd.  ).Ker8dorf(  ibd. )  1 803.  Madlitz(Lebus) 
1730  1849.  Petersdorf  (ibd.)  !77<>.  Ha- 
deüickel  (Crosseuj  1775.  Rciiwein  (Le- 
bus)  1854.  SebSnow  (Stemberg), 
Skjrvk  (ibd.)  1775.  Trebicbow  (Grossen) 


1730  1700,  Wilmcr.«!dorf  (Lebus)  180.1.' 
In    Schlesien:    Nieder  -  (^orpe  (Sa- 
gau).   In  Curland:  KI.  Bercken  1810. 
Sessan,  Zezem  1637. 

FirrkH  (Getlieilt,  oben  ein  schwarzer 
Adler  im  silbernen  F.  unten  roth  und 
Silber  gesehacht.  Siebm.  III.  Iü8.  V. 
157.).  .^uch  Freiherren.  In  der  Grat* 
srliaO  Maus  fehl:  Volkst;i(lt  1771. 
In  Curland  und  Lieflaud:  Räch- 
bof,  Dannenthal,  Kalven,  Kandeln,  KUH« 
len,  Noriiihan«-ii,  Ockten,  Rudbahrcn. 
Santen.  («r.  u.  Kl.  Schoten,  Sn^chen- 
dorfl',  VVixtrand. 

flsrher  (im  blonen  F.  ein  ScbrHgliaN 
ken,  Worin  3  Fische,  begleitet  von  2 
goldenen  Fliegen  Kühne  III.  18  ). 
Karl  I3enjan)in  F.  auf  Tschistey  (Guh- 
raa)  d.  IH.  Oct.  1786  in  den  Adelstand 
erlinlii  ti;  <li-;:!(  ic]i('M  am  8.  März  1804 
die  Cebriider  (Justav  Emanucl  DaTld 
nnd  Adolph  Ferdinand  Maximilian  F. 
Lieut.  in  Preuss.  Diensten, 

f  Fi?<rher  (Zwei  A\'alHi<clir  im  ge- 
spaltenen F.,  blau  und  Gold  wucbrsulnd, 
dazwischen  ein  Anker.  Sinapios  II. 
02.1.).  Peter  F.  von  Kroschwilz  in 
Sclilcsien  vom  Kaiser  Rudolph  II.  den 
22.  Aug.  I()07  in  den  AdeL^^taud  erhoben. 

Fischer  .von  FIsehcrbacb.  Johann 
Adam  F.  in  Srlilc-^ieti  U!it<n-  dem  Znsatz 
V.  Fischerbach  den  8.  Mai  1703  in  den 
BShmschen  Adelstand  erhoben. 

Fischer.  Daniel  Lel)i(>chi  v.  F.  k. 
Preuss.  I)«»mainen-l{ath  in  Ilalbeistadl 
erhält  den  14.  Jau.  1789  die  Anerken- 
nung seines  Adels. 

Fischer.  ((Je.spalten,  vorn  ein  gol- 
dener Stern  über  3  Pfeilen :  liinten  ein 
halber  Moud  ill>cr  2  Sternen.  Siebni. 
III.  159.).  In  Hinter» Pommern: 
Trczebiatkow  und  Zemmen  (Lauenburg- 
Büiow)  1836. 

•j-  Flsrher.  Jobann  (Gottfried  F.  Ne- 
gociant  in  Laulian,  wurde  vom  Kurf. 
Friedrich  August  von  .*^achscn .  als 
Reich.svicar  1792  in  den  Adcl.*iUuid  er- 
hoben. Mit  Salomo  Golthelf  t.  F.  starb 
d,  16.  Jul.  lS.'i2  dirs  (ieschiccht  wieder 
ans.  Tu  der  O  h  e r  -  L  a u  s  i  tz:  Ober 
Linda  und  Steinkircli  (Lauban.) 

Fischer -Trcoeolbld,  TVenenfeld 
(Gespalten;  vom  2  SSbel;  hinten  ein 
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Fingel.).  Ein  v.  F.  T.  ist  1851  Appol- 
ltttion9geri<  lii-nith  /u  Naniiiburg  ;i,  S.; 
eil»  AndtTfi-  Oliorflirster  zu  l'iiit  hvi 
Stettin;  Mebrcru  sind  Oflicieru  iu  der 
Arme«. 

FiHrlieni.  Ilarlin.uui  v.  F.  geb.  1714 
Will*  k.  Preiiss.  II;mj»nn.-inn.  la  diia 
Thüringischen  FiiistcnüiüiiH'ia :  Kbcrt-s- 
hnasen  1769.  Frankenhoin  1701.  Grü- 
fenrod.'i  \vm.  Liclx-iistciii  I7GU.  Wc- 
uig«chwan  17ÜÜ.  In  l'ruuääeu:  Grod« 
ÜHken  (Orlelsburg). 

Flsennc  (In  Silber  ein  grünes  gL-- 
mchics  KrtMiz  bple«2;t  mit  ciiiciii  Mittel- 
8uhildc,  worin  ein  schwar;4er,  gekrönter 
L8we.  Berndt  Taf.  XXXV.  70.).  Der 
Adel  dieser  Famihe  ist  1701  renovirt. 
Die  llerrsch.iften  Fiseniio.  Opp.icriie, 
ßianive,  Soirou  in  den  Ardcnncn  ge- 
hörten der  Familie.  1845  in  C51n  ein 
ApiM'ü.iiioüvi-Ccrichrsrath  v  .F.;  nicJiierc 
J^lilgliedcr  lubcu  iu  Aachen;  mehrere 
in  der  Armee. 

flach  von  Schwarzenberg;  (Im 
schwarzen  F.  2  goldene  Balken.  1  linn- 
bracht Taf.  IUI.  Auch  gespalten  und 
4  mat  quer  getheilt,  Gold  und  schwarx 
wechselnd.  Siehin.  I,  125.),  Am  Mit- 
telrhein. Einer  der  Letzten  des  (le- 
schlechtes  war  der  als  AnUniann  zn 
Daun  im  Trierschen  am  3.  Sept.  1610 
verstorbene  Klteih.-u-d  F.  v.  S.  —  Das 
erloschene  ritterliche  Stadigesehleeht 
in  Culn,  Flach  hat  ein  5  mal  .sciiw.uz 
und  Silber  (juer  getheiltes  Feld. 

Flarlienreld,  Flacht  v.  F.  —  .lohann 
Joachim  Flacht  Krbherr  auf  Oideru 
(Breslau)  unter  dem  Namen  v.  Flachen- 
feld  1706  und  am  4.  Jan.  I71'>  in  den 
Böhmischen  Kitter-  und  Adelsi.uid  er- 
hüben.. Er  starb  d.  30.  Ucl.  IIIH  als 
k.  k.  Gommercien-Rath  in  Ober-  und 
Nii'(l(  i-Sc!ilc"sii.'n.  Seit  173!)  Freiherren. 

l'larhNlaud  (Im  goldenen  F.  ein 
schwarzer  Schrägbalkcn.  Siubm.  I. 
197.).  Aus  der  Schweis:  Hans 
.laeob  V.  F.  und  ThürnuMiau  -|-  12, 
Dcbr.  als  fürstlich  Liegniuscher 

Hofmarschall.  Er  bcsass  in  8 chic» 
8  i  c  n :  Golscbwitz  und  Ulbersdorf  (Fal- 
kenbeipl. 

f  Fladen  und  Ascheburg  (Im  roihcit 
F.  2  weisse  halbe  BSder  und  eine  weisse 


Lilie.    Sichm.  IV.  67.).    David  F.  aus 

Aschersklien.SiadtsyndiknsjtuNoumarkt 
voni  Kaiser  Matllii.-is  ui»ier  dem  Zns;if7 
V.  AAcheburg  in  den  Adelsuind  erhoben, 
starb  d.  2.  Febr.  1013. 

t  ilagiligk  (Quadrirt:  I.  Q.  rother 
Adler  im  silbernen  F.  2.  Q.  schräger 
Ast  mit  einem  grünem  Blatte  im  silber- 
nen F.  3.  Q.  im  goldenen  F.  r»  rothe 
Koseti  4.  Q.  ein  Storcli  auf  grünem 
Boden  im  rothen  F.  Kr.hne  III.  18.). 
(icrhard  F.  aus  dem  Lin  gen  sehen  d. 
IG.  Apr.  1741  Tom  KSnige  Friedrich  II. 
geadelt. 

t  Flaudrin  (Gespalten,  vorn  2  blaue 
Schrflgbalken  im  goldenen  F.;  hinten 

ein  silberner  Löwe  im  rothen  F.).  In 
Schlesien:  Benkwitz  (Breslau)  1092. 
Bresa,  Gr.  u.  Kl.  (Neimiarkt)  IGü2  1092. 
Gnieffgau  (ibd.l  1632.  Kaltem  (Bres- 
lau)  113H.  Krietern  (ibd.)  1038.  Mu- 
ritsch.  Kl.  (Trebnitz)  1720.  ülderu 
(Breslau)  1692.  Saarawenze  (Nenmarkt) 
I6.V2  1672.  Schwarzau  (Lüben)  lü38, 
7  Flans  (im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer Adler  mit  Wolfskopf.  Siebm.  I. 
146.  171.).  Sie  stammen  ausThilrin- 
ffen  und  werden  hier  in  ."dteren  Ur- 
künden  aucli  \.  Örlamütidc  genannt. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Baum- 
garteu  (Buppin)  1344  1733.  Buchhols 
(Calau)  l'ibii  1624.  Clossow  (Königs- 
berg i.  N.)  1625.  Glinicke  (Teltow) 
1.JÜ3  1G24.  GrUnow  (Prenzlow)  1640. 
Machenow,  Gr.  (Teltow)  1524  1621. 
lN><-iii  (West  -  Havelland)  1780  1783. 
Kadensdorf  (Calau)  l.jbü  ItiOy.  Straus- 
berg (Ob.  Barnim)  154.'i.  Wittbrietsen 
(Zanche-Belzig)  1527  16(^3.  Zauchwitz 
(ibd.),  Zellin  ( Könijrsberg)  1(525.  Zielen' 
Gr.  u.  Kl,  (Teltow)  1734  1780.  In  der 
Provins  Sachsen:  Schora  1345.  und 
Ziesar  ( lieide  Jericliow  I.)  I5.).'>  KU  9. 
Im  H heinlande:  Aldenrath  b.  Giovel 
((  üln  Landkr.)  IÜ23.  Linzenich  (Leche- 
nich) 1623.  Overbach  ( Uckerath)  1523. 
In  Preusseii:  Auokl.i[)pen  (l'rv  Ky- 
lau)  1U82.  Augkon  (Wehlau),  Auglitten 
(Fricdland)  1552  1610.  Bammeln  (Fried- 
land), Daniei'.iii.  Dettmitten  (Welilan)» 
Dr.ingsitten  (I'r.  Kylati)  h>N2.  llcrreii- 
dorf  (Friedland)  1552  1610.  Je.<«au 
(Pr.  Eylau)  1727  1748.  KrOgerswalde 
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(Fricdland)  1610.  Knmmer.m  (Künips- 
berg)  1542,  Lauth  (ibd.;,  Plauen  (Weh- 
lau)  1552  1682.  Pomeddin  (Wehlau) 
1552.  Pomclileri  (Mohiuiigen )  1502. 
Schittrittcu  (?),  Scliönw.'iUh'  ( Fiicdhiiul) 
1552  1724.  Öchroiubehueu  (Pf.  EvlauJ 
1727.  Trimmmi  (WelilHU)  1690.  W'icke- 
rnu  (Gerdnuen)  1724.  Wohnsdorf  (Fried- 
land)  1.^52  1702. 

f  rUHchke,  Flaschkv.  In  Schle- 
sien;  Ober-Kanern  (MQnstcrb)  1650. 

Flafow  (Tni  schw.-irzpii  F.  ein  mit 
Saitou  bespanntes  Instrument,  wie  dua 
Griffbrett  einer  Laute.  Siebm.  TIT. 
159.).  In  Pommern:  Billarbeck  iTv- 
rhz)  17<)8.  In  der  Ncninark:  Kdi- 
felde  (äuldiu)  1700  1730. 

flcekeMtelii  (Im  grQnen  F.  3  silberne 
Balken;  oder  auch  t>ill)ei'n  und  p;iun 
5  mal  quer  gelheilt.  Siehin.  I.  iy.{.). 
Freiherren  (1.  u.  4.  Q.  das  ötanunAvap- 
pen.  2.  u.  3.  Q.-daa  Wappen  der  Herr- 
aehaft  D  .'ipstuhl,  nämlich  im  goIdiMicn 
F.  «in  schwarzes  Andreaskreuz,  biebui. 
I.  19.)  Im  Tri  ersehen  die  Herrschaft 
Dagstuhl  (Merzig):  diese  Unie  «USge- 
Storbfn  1  (544.  Eine  Linie  zu  Mocurs 
soll  fortblühen,    (v.  iiellhach  I.  3ü7.;. 

ItenMlag  (Im  blauen  F.  ein  silber- 
ner, Wiweilcn  auch  r<)ih(  i-  Mdlf  mit 
einem  Bade  oder  'rurnierring.  Sicbin. 
III.  154.  159.).  Grafen  Diplome  vom 
16.  Not.  1700,  anerkannt  von  Preussen 
d.  30.  Oct.  1701  ausgestorben  d,  22. 
Juo.  1777;  teruer  vom  25.  Nov.  1712, 
fortbIQhend;  Erbland -MarschüUe  von 
Hinter- Pommern.  In  Pommern,  wo 
ein  ganzer  Kreis  frlilu-r  der  Flcniming- 
sche  hiess:  Bartow  (Auclam)  lb03.  Ba- 
sentbin  (Cammin)  1600  1650.  Batslaff 
(i!)(1  )  1702  1740.  B.iumgarlen  (il)d.)  1650 
169U.  Benz(ibd.)  M>22  i7(i9.  Bewerdieck 
(ibd.).  Boeck(ibd.)  1480  1800.  Bresow 
(ibd.)  1740.  BurowjN.tuK  )  176!».  Clans- 
hfigcii  fCnminiiii  l(>22  1755.  Coldemanz 
(Greifieub.J  lü50 1730.  Cretlow( Cammin) 
1725  1750.  Drammln  (ibd.)  1769.  Drei- 
sowfGroifenb.)  1803,  Dutzig(liummel.'*l..) 
IS03.  (Iramzow  lAiirl.-imi,  (Ji-iin\v;il(lf 
(Rumelsb.)  1803.  iianusdort'  ((J^miiiiin) 
1720  1764.  Hof  (Greiffenb.)  17031732. 
Hol/.hagon  (Cammin)  1700.  .T-i-^^ow  (il»d.) 
176».  Justin.  Gr.  (ibd.)  1700.  Jvon  (An- 


clam)  lOfiO  1777,  Kl  octzin  (C-itn.)  1650 

1710.  Laneendod( ibd.)  1803.  Lankc(ibd.) 

1769.  KI.Lei8tikow(Naug.)l803.  Lousin 
(Usedom-Wollin)  IGoO  1732.  Martenthin 
fCam.l  11)22  I7!)4.  Matzdoif  (N;iU{;ard ) 

lüOO  I7(jU.  .Moratz  (Greifcnb.)  1803. 
Pazig(Gam.)  1702  1769.  Pemplow  (ibd.) 

I7.').">  I7»i!).  I'ustchow  (Greilenb.)  1803. 
Ken.««in(UreiHei»h.H7IO  1730.  Hildirriow 
(Cam  )  1600  I7(i9.  Hissnow  (ibd.)  1718 

1744.  Boenz(il)d.)  1703  1740,  Sager(ibd.) 

I7(i!».  SrlirrMli.ii:;('n  'Xaufr.).  SchiMipiow  ' 
(Greitienb.)  1 7üU  1794.  .*?ch\vii"sen (Cam.) 

I60K  1780.  Schwochow  (Pyritz)  1803. 
Speck  (Xaug.)  1740  1770.  Ttissin  (Cam.) 

172  ).  'rn'l)(Mio\v(iltd.)1700  17«)!<.  W  arlow 
(Uscd.-\\  olliii),  W  eichnüihI  (Cam.)  1732. 
Wietstock  (ibd.)  1606 102.  Wis^bnf  Regen- 
waldel,  WcWliii  (Cam.)  IS03.  Wusii'iinitz 
( Cam.  M 7 45.  Zarnglall  olid.)  1750.  Zebhin 
(ilxl.)  1606  1769.  Ziiülafr  (  I  j^cdom- 
Wollin).  Zünz  (ibd.)  —  In  der  Provinz 
Br.iiulenljurg:  Buckow,  Gr.  u.  Kl, 
(Lebus)  li*41  r«54.  Göthen  (Üb.  Barn.) 
1741  1854.  Dahmsdorf  (Lebus)  1747. 
Dannenberg  (Ob.  Barninj)  1747.  Fal- 
kenberg (ibd.)  1747.  Falkiiihavii  ( Luk- 
kau)  1767.  Ciarzau  (Üb.  Barnim)  1747. 
Garzin  (Lebus)  1747.  Hasenholz  (ibd.) 
1747.  .ToLsch  f Luckau)  1767.  Münche- 
hofe (Lebus)  1747.  Obersdorf  (ilxl.) 
1747.  Sieversdorf  (ibd.)  1747.  Inder 
Provinz  Sachsen:  Bischofsrode  (Mansf. 
See.)  1750.  Crossen  (Zeitz)  1740  lSi5L 
lielÜle  (.Mausfeld  See.)  1745  1750.  Gr. 
Uelmsdorf  (Weissenfeis),  Nickelsdorf 
(Zeitz)  1850.  In  der  Provinz  Schle- 
sien: Lippen.  SchtjpsdoilT.  Thräna 
und  Uhvst  (sämmtlich  Hoyerswerda) 
1794.  ScbwerU  (Lauban).  *Im  König- 
reich  Saelisen:  Bolbriiz  (Ob.  Lau- 
sitz) 1794.  (  ii!iers<lorf  (Meissen)  1700 
1750.  Griiiilxig  (ihd.)  1700  1750. 
Hermsdorf  (ibd.)  1700  1750.  Jenne- 
witz (Ol)  Lausilz)  17!)l.  hl  den  Peus- 
sischen  Landen:  Posterslein  und  Wol- 
mershagen  17.12  1740.  Auch  in 
Schweden  und  Finnland. 

7  Fleiiiiier  In  Preusson:  KI. 
Kessel  (.Johaiiusburg),  Legen  (Lyck), 
Rakowen  (Johannnburg). 

f  FIcrslii'im  (Zweimal  quer  gellieilt, 
bluu,  Silber,  ruth.   fiiebm.  I.  124.  V. 
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Flotow. 


riattstein  I.  199.  I rumbracht  I.  I.). 
Ein  mit  Philipp  Franz  v.  F.  d.  II. 
Oct.  1655  im  Mnnns.stammc  erloschenes 
Oherrheinisclit^'j  (Ii'-^dilecht,  ans  wel- 
chem auch  Mitglieder  im  Domkapitel 
zn  Trier  waren.  Auch  im  CS  In  sehen 
kommt  in  frSberer  Zeifc  ein  Geoehlecht 
V.  Flerzheim  vor,  dessen  Stammslfz 
im  Kr.  Kheinbach  gelegen  war,  und 
eben  deshnlb  mit  jenem  nicht  zn  Ter> 
Wechsohl  ist.    (Fahne  I.  IUI.). 

•|-  Fletisclicr,  Fleischer  (Im  schwar- 
zen F.  ein  von  4  Äluscheln  hegleitetes 
Lilienkreuz,).  Sie  sollen  nach  einem 
Zeiirrnisse  vom  .1.  170G  aus  Sc!ir>tt!;md 
tftc'unnieu.  (Das  englische  Ucschiecht 
Fletscher  (tibrt  ein  Ähnliches  Wappen). 
In  Sachsen  und  der  Olic r-Lausitz: 
Burckcrsdorf  (Siichs.  Ob.  L  hi<  )  1747. 
Crossen  ( Zeitz  j  1700.  Liciaenberg 
(Benss)  1716.  Loitzsch  (Zeitz)  1716. 
Lübschwitz  (Er/.<;ob.)  17IR.  Nickels- 
dori'  (Zeitz)  i7(>i).  .'^chwerta  (LaubaiiK 
Trebn.  (Lcipz  jl  71  7.\\  iedcran(ibd.)171(i. 

t  FItetli,  Oldeneiete.  In  der  Ucker- 
mark: Dobberkow,  vcrmtithllrh  Dob- 
berziu  (AugermQnde)  oder  Dalierkow? 
(Anelam)  1616.  Flieth  (Tcmplin)  1375 
1444.  Kerkow  (Angcrm.)  l(ilü.  Parmeu 
(Templin)  I6M  löl8.    Pr.nzlau  1597. 

•j-  FlodorfT,  Fiodroif  (Innerhalb  rolher 
Einfassung  3  blaue  Balken  im  silbernen 
F.  Falnie  I.  102.);  auch  Freiherren 
und  Grafen  (1.  u.  4.  Q.  das  Stamm- 
wappen; 2.  u.  3.  Q.  im  silbernen  F. 
eine  rothe  Lilie.  Siebm.  II.  HO;  auch 
noch  mit  Mittelsclnld.  worin  3  goldene 
Wecken  im  schwarzen  F.;.  Am  Nie- 
derrhein und  an  der  Niedermaas: 
Bicht,  Gr.  Büllcsheim  (Rheinbach)  ICOO. 
Dalenbroich  1531.  Dajetjbnrc  1440. 
Flodoril'  (Limburg)  1500.  Hörstgen 
1422.  Leuth  (Geldern)  1390.  Moeors 
(Rheinberg)  1003  1721.  .Morsdorf  (Cüln) 
1585.  Odenkirchen  (  Gladbarli  i  1531. 
Oye,  Heckum  a.  d.  Älaas  (Limburg). 
Rteholt,  Koermonde  (Limburg)  1390 
1440.  Well  a.  d.  Maas  (ibd  ),  Wiclue- 
rich,  ein  Hof  ui  Coln  15y5.  —  Öie  wa- 
ren Erbhofmeister  von  Geldern  Und 
Erbvoigtc  Vom  Hoi/rmonde. 

FlArkrii,  Flörke,  Flörcki',  (Itn  Ivlaueu 
F.  ein  silberner  Greif  mit  2  ät  iudurten, 


in  denen  ein  schwarzer  Adler  im  rothcn 
F.  Kühne  III.  18  ).  Ein]  Major  Flörke 
im  Beg.  Waldow  ist  am  23.  .Tal.  1732 
in  den  Preuss.  ,\delstand  erhol)en;  und 
ein  Geh.  Rath  J.  £.  F.  Flörke  in  Gotha 
1 744  nobilitirt  worden.  In  Preussen: 
Mischen  (Fischhausen),  Perkuiken  (ibd). 
Zielkeim  (ibd.) 

Flotow  (Im  rothen  F.  ein  silbernes 
Kreuz  von  4  goldenen  Ringen  begleitet. 
Masch  XV.  56.).  In  einer  Linie,  wäh- 
rend des  Reichsvicariats  am  II.  Sept. 
1790  von  ^Sachsen  in  den  Grafenstand 
erhoben.  In  Wcstphalen  erscheint 
zu  Vlotho  .-III  der  Weser  im  12.  .lahrh. 
ein  Geschlecht  des  Edleu  Herreustau- 
des,  mit  denen  dem  Anschein  nach  diese 
seit  der  ersten  Haltte  des  13.  Jahrh. 
in  Mecklenburg  auftretende  Familie 
gleichen  Ursprungs  ist.  Güter  daselbst 
in  filterer  und  neuerer  Zeit;  Adams- 
hoffnung  1757  1801.  Altenhofl'  1628 
1844.     Alten -Schwerin    1780.  Below 

1800.  Benthen  1806.  Bischofsdorf 
1408  1425.  BmchmOhle  1844.  Brtttz 
1806.  Dammswalde  1766.  Dartze  1628 

1801.  Distelow  1H08  1819.  Flotow, 
Gr.  u.  Kl.  1230  Friedrichswalde  1844. 
Cartz  1588.  Giewitz,  Gr.  1616  1628. 
(irubenhagen.  Grüssow  l:n7  1801. 
Jabel.  JUebeU  17Ü6.  Jürgenihal  1801 
1851.  Kaholt.  1775.  Küselin  1628 
1757.  Klent/,  1795.  Knorrendorf  1782 
17S4.  Kogel  lt)28  1844.  Krase  1485. 
Krukcid>erg.  1460.  KUsserow  1366 
1589.  Laschendorf  1375.  Lexov  1513 
Malchow  1354  1757.  Massow.  Neuhof 
1806.  Nossenthin  1587.  Pankow  1513. 
Penzin  1844.  Petersdorf  1628  1801. 
Prieborn  1628  1757.  Reetz  1744  1^00. 
Repplin  1794  1817.  Köbel  1.366.  Ko- 
geetz  1628  1801.  Ruest.  äatow  1628 
1844.  Siviehkov  1383.  Strietfeld  1830. 
Stuer  1354  1841.  Stuer- Vorwerk  1574 
184  4.  Suckow  1628  IsOI.  Tessenow 
1302  1354.  Teutendürl  1844.  Tönchow 
1588  1736.  Viechein  1744  1757.  Wah» 
low  1384  1811.  Wann,. Iii,  1374.  Wend- 
feld 1844.  Wildkuhl  1^27  184  4.  Win- 
kelhof 1801.  Wockern,  Kl.  1377  1451. 
Woldsecgarten  1477  1844.  Wr.deiiha- 
gen  1365.  Zanz.  Zidderich.  Zislow 
1628  1844.  In  der  Provinz  Braudeu- 
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bürg  kommen  berciUs  im  14.  Jahrh. 
die       F.  unter  der  Kitteraehaft  der 

Priopnitz  vor.  und  in  neuerer  Zeit 
zu  B;ick  1844  und  Nrssendorf  1790. 
In  der  Neu  mark:  Breitenstein  (Frie- 
deberg) 1766.  Lindehnseh  fSoldin)  1786. 
Pit«erwi(z  rsol(lin)  1806.  Tu  Pom- 
mern: Oöslow  (Grinunol  1790,  Tris- 
sow  (ibd.)  1781.  Im  Grossherzogth. 
Posen  wohl  auch  in  Polen  im  J* 
1779  zu:  Bt'hlt*  (O.aruikau),  Ilaiinner 
(ibd  ),  J.iniickcn,  Kretkowo  (WreschenJ. 
Lemnits  (Gasamikan),  Logasitz,  Podieste 
(Wreschen)  .Putzig  (Cz-^rnikau  i.  Siicglitz 
(ibd.).  Im  Voigllfindo:  B()(l(  Uvitz 
(Ziegenrück)  1844.  In  Franken  und 
swar  im  Ober^Maiu- Kreise;  05pp- 
mnunshllhl  17Sß  1S14.  K(i!i)or.«dor'f 
HbÖ.  Lehea  17äti.  ÖeubotboureuUi 
1786. 

^Flügge.  In  der  A  hm  ark:  Ger- 
mennu  (Salzwedel)  1723  1734.  Imme- 
katU  (ibd.J  1726. 

FmIc,  vergl.  r.  Bracken  gen.  Foek. 
(Quer  gothcilt.  oben  ein  grüner  Baum 
in»  .«ilhcriit'M  Fehin,  unten  im  grünen 
Felde  2  silberne  Kugeln.).  Auf  Bügen: 
Sallentin  1683.  In  Curla  od:  Prekuln 
1630.    Tuckern  170.3. 

Foglar  (Ein  Vogeliiaucr.)  Johann 
Nieolans  v.  F.  ward  d.  28.  Apr.  1726 
in  den  Freiherrenstand  erluil)en.  In 
Ober- Schlesien:  Checlilu  (Beutiun) 
1723.  Godow  (Bybnick)  1607  1723. 
Kaltwasser  (Gr.  Strehlitz)  1726.  Oxego 
(Beuthen)  1752.  Piniow,  Kl.  (ibd.i 
1723  1741  Pilchowitz  (Bvbnick)  1741. 
Schambierz  (Beuthen;  1752.  Auch  in 
Oeaterr.oSchlesien. 

FolgemberK  (Gespalten,  vorn  ein 
Löwe  mit  Lorbeerzweig,  hinten  im 
blauen  F.  über  einem  3  hügeligen  Berge 
eine  Sonne.).  Johann  Gart  Ferdinand 
Acolufh  unter  dem  Zusatz  v.  F.  d.  14. 
Febr.  1713  in  den  Böhmischen  liitier- 
atand  erhoben,  fn  Schlesien:  Benk- 
Wit«  (Breslau)  1766.  Gierakowitz  |  ?  ) 
1803.  Gulirau  (Faikcnberg  1780.  über- 
uigk  (Trebnitz)  1766. 

FAIkerMonb  <Tm  silbernen  F.  ein  zer- 
brochenes Rad.  Neimbts  Wppb.  d. 
Curländ.  Adels.  Tab.  II.).  In  Curland: 
Ahlhof  1670.   Ilsensee  179Ü.  Kaikuhn 


1640.  Lautzensee  1790.  Penau  1701. 
Pahnen  1710.    In  Prensaen:  Ban^ 

ditton.  Booditten,  Gischeinen,  Pranden, 
Gr.  u.  Kl  Rnppertswaldo  (Mohrungen) 
1820.  In  Pommern:  Malschitz  (Lau- 
enburg -  BQtow)  1777  1786.  In  der 
Ober-Lau.>*itz:  Köblitz.  Lipsri  (Hoy- 
erswerda) 1691  1715.  Schüuberg  bei 
Cnnewalde  und  Wcigsdorf. 

Füller«  Follcrt  (Quer  getheilt,  oben 
zwei  schr?iggestellte  Keile,  dazwischen 
eine  Weintraube;  unten  zwei  derglei- 
chen Keile  Ober  Kreuz  gelegt.),  In 
Preussen:  Bonslaken  fWehlau)  1780. 
Ekri(ten  (Fischhausen),  Gelland  (Sens- 
burg), Jaukendorf  (Pr.  Kvlau)  1775^ 
Jegodnen  (Johannisburg)  1727.  Man*' 
iau  (Königsberf:),  .Milukken  (Ortelsl)urg), 
Mischen  (Fischhauseu)  1570  1683.  Ob- 
rotten  (ibd.),  Partsch  (Heiligenbeil)  1775. 
Perkuiken  (Fischh.l.  Quanditten  (ibd.), 
Regitten  (il)d.)  IHö'J  1688.  R<»gehnen 
(ibd.)    Sorgitteu  (ibd.),  Zielkeim  (ibd.) 

Follevllle.  Adam  Wilhehn  Frh.  F. 
kurki)hiischer  Kainmerherr.  Im  Rhein- 
1  a  n  d  e :  Greflrath  ( Kempen  )  1 782. 
Laugendonk  (in  Geldern)  1782.  In 
Westphalen:  Breitenhaupt  (Brackel) 
17S2.    X.heim  (Arnsberg)  1700  1782. 

Forcade  ( (lesitalten;  vorn  im  blauen 
Schildesihaupte  3  Sterne:  unten  ein  ge- 
gen einen  Baum  aufgcrichieier  Löwe. 
Hinten  «pn-r  fresheili.  ol)en  ein  Thurm 
mit  Zinnenmauer,  unten  3  Sterne  im 
blauen  F.).  Diese  Familie  kam  aus 
Bcarn  in  den  Preuss.  Staat,  und  hat 
(ieniselb(<n  2  (Jenerale  ppp(»ben:  den 
aiu  2.  Febr.  1729  verstorbenen  Geue- 
rallieut.  Jean  Quirin  de  Forcade  Herrn 
von  Bi  ii\  und  d«'n  am  23.  JI;irz  I7f)5 
verstorbenen  ( JenerallieuU  Friedrich 
Wilhelm  Quirin  von  Forcade  de  Biaix. 
In  Schlesien;  Schleibitz  (Gels)  1770. 

Forrhteiian.  Achatius  v.  F.  kaisrl. 
Landvogt  über  die  Fürsteulhümer 
Schweiduitx,  Striegau  und  Jauer  hatte 
3  Sühne,  von  denen  Achatius  1604  in 
den  Aenitein  sein.'s  Vaters  war,  Wen- 
zesiaus  Kanzler  des  Kdlen  Fabian  v. 
SchSneich  zu  Garolath  und  Sigismund 
v.  F.  d.  fi.  Dohr.  1592  als  fiirstl.  Mag- 
deburgischer Kammer-Secretair  starb. 

Forckeubeck  (Im  blauen  F.  ein  sil- 
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berner  aiiffliegend«r  Adler.   KShne  HI. 

19.).  Der  Och.  Hofiath  Friedrich  Chris- 
tian F.  in  Münster  und  der  («eh.  Kriegs- 
und Duinainenrath  ^laximilian  Beruhard 
F.  wurden  den  19.  Oct.  und  11.  Nov. 
,  1804  in  ih  n  Adclstand  erhoben, 

t  FOrder  (Im  goldenen  F.  ein  auf 
grOner  Erde  sitsendes  rotbes  BiehhSm- 
chen.l.  Mit  Aemii  Albert  Carl  v.  F.  d. 
21.  Feh.  1790  ;insfr(»storhf n ;  Wappon 
u.  Namen  aut  die  v.  Jienninjjseu  über- 
gegangen. Im  Magdebu rgschen  in 
den  Kreisen  Jerichow  1  u,  2.  Carith 
1650  1790.  (iarz  löbO.  Gollwitz  16&0 
1755.    Pöthen  1550  1790. 

Forell  (GeUieilt,  oben  im  blanen  F. 
2  F'oreUen,   unten  im  loilicn  F.  ein 

goideues  Kleeblatt.  Kühuu  III.  19.). 
>er  Landsyndikns  Jobann  Peter  Wih 
beim  F.  erhielt  d.  10.  Jul.  IB03  vom 
KSnige  von  Preu^sen  ein  Adelsdiph)m. 

F«rell  (bn  silbernen  F.  eiu  stehen- 
der Steinbock.).  Aus  dem  Canton  Frei- 
burg .^taniniond;  mehrere  Offidere  in 

der  Preuss.  Armee. 

Forcütier  (Gespalten ;  vorn  eiu  wil- 
der Mann,  hinten  ein  rothes  Schiides- 
liaupt  und  im  goldenen  F.  ein  Wald.). 
Aus  dem  Lauguedoc  stammeud.  lu  der 
Mark  Brandenburg;  Welalckendcnrl 
(Ob.  Barnim)  17.'>3  1750.  luder  Ob  er- 
Lausitz:   Kl.  Wolrke  ISOO. 

Forgete  (lu  lih«u  ein  güldener  Spar- 
ren, begleitet  von  3  goldenen  Mnscheln. 
BcrndtTaf.  XXXVI.  71.).  Hermann  Ja- 
cob Joseph  V,  F.  1H29  zu  .Mahnedy. 

Fori»  (Öchrägrccht.s  gelheilt,  uuteu 
roth,  oben  im  silbernen  F.  ein  Flügel.). 
J.  F.  war  (leh.  (Jeneral  -  Posl.iints- 
Bevisor  iu  Berlin  uud  seiu  jüngerer 
Bmder  1836  Lient  im  29.  Inf.  Beg. 

F«i«el.  Ein  Herr  v.  Foruel  la  Lau- 
rencye  stand  1806  als  See.  Lieut.  in» 
Ingenieur  -  Corps,  Anfangs  zu  Pillau, 
dann  ta  Danzig  in  Garnison,  ward  1810 
dimittirt  und  ging  nach  Frankreich  su- 
rfick. 

•f  Forno  (Im  blauen  F.  ein  brennen- 
der Canimin.  Siebm.  IV.  60.).  Frei- 
herren. In  Schlesien:  Lissa  (Neu- 
marktj  1650  1724.  Katschüu  (Jauer) 
1650.  StabelwilK  (Breslau)  1650. 

F«ffMllM  (Gespalten,  vorn  im  blauen 


Fürstar. 

F.  auf  grQner  Erde  ein  grOner  Baum 

mit  5  goldenen  BVuchten,  hinten  im 
goldenen  F.  ein  aus  dem  Was.'ser  her- 
vorragender rother  Lowe.  Kühne  III. 
19.).  Jobann  v.  F.  Major  in  llu.ssischen 
Diensten,  erhält  d.  1.  Febr.  177(5  vom 
Küuige  von  l'reussea  Erneuerung  des 
Adels.  In  Litthauen  und  Kwar  im 
Kreise  Heidekrug:  Bernaiten  1805. 
Milchbude  180."*.  Plauschwarren  1775 
1805.  liiuduppeu  1805.  Schilleniuckeu 
1774  1805. 

7  Forst.  Kommen  seit  1407  in  Gör- 
litz vor.  Besassen  in  der  Ober-Lau- 
sitz: Autheil  an  Friedersdorf  bei  der 
LaudHkrone  (GSrlits),  Girbigsdorf  (ibd.) 
inid  Schönberf:;  (Lauban.) 

Forster,  Forsteru.  Im  Gotha  scheu: 
Herbsleben  1770.  Zur  Reichsritter^ 
Schaft:    Burghausen  (Ottenwald)  1771. 

Förster  (Durch  einen sill)ernen  Schräg- 
balken getheiit,  obeu  im  blauen  F.  3 
goldene  Sterne,  unten  im  rothen  F. 
auf  grüner  Erde  ein  goldener  Greif. 
Köhne  III.  18.).  Die  r.el)rndcr  Ernst 
(ioitliel)  und  Johann  Heinrich  F.  laut 
Notifikation  vom  27.  Jan.  1740  in  den 
Schlesisehen  Kitterstaiid  erhoben.  Fer- 
ner ein  Preuss.  Diplom  vom  31.  Decb. 
1787.  In  Schlesien:  Danschwitz 
(Strehlen)  1804.  Friedrichshuld  (Lüben) 
1804.  Kielbaseliin  (Kosenberg)  1774. 
Ko.sslit/  ( Lüben  j  lb04.  Kurtwitz 
(Nimptsch)  1794  1830.  Onerkvitx 
(Neumarkt)  1804.  Raschen  (Trebnitz) 
1774.  liausse  (Neumarkt)  1774  1785. 
Öchellendorf,  Ober-  (Goldberg-llainau) 
1774.  Toschwitz  (Steinau)  1751  1785, 
W(  issirr  lii.d.)  1774.  Wiltsehkau  (Neu« 
marktj  1774. 

FArsler.  Sie  wurden  den  28.  Jul. 
1762  in  dx:i\  Reichsadelstand  erhoben, 
(v.  d.  Knesebeck  Archiv  I.  8.).  Ver- 
muthlich  gehört  diesem  Geschlcchte  d. 
am  3.  Jun.  1802  zu  Berlin  verstorbene 
Miyor  Curt  Williolm  v.  F.  an,  der  im 
Heg.  V.  Müllendort'  stand,  und  aus  dem 
.'\nspaclischen  stammte. 

FArster.  Franz  F.  Rathsherr  m  G8r- 
litz  erhält  von  .loh.  Kiiictich  comes 
Palatiuus  d.  d.  Gürliu  d.  8.  Aug.  1624 
Wappen  und  Adel. 

FArttor  (Im  blauen  F.  4  rothoi  durch 
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3  »ilbenie  Bünder  verbundene  Bosen. 
Köbiic  III.  19.).  Jeremias  F.  d.  15. 
Oet  1786  in  den  Prenss.  Adelstand  er^ 

hohen.  In  Schlesien:  Flacbensei- 
fen  (Lowenl.orp)  1803  1S<30.  Kummer- 
nick.  Ob.-  uiul  Nied.-  (Litgait/j  1804. 
Langenau,  Ober-  (LSwenherg)  1803 
1830.  Mittlau.  Ober-  u.  Mittel-  (Bnuz- 
laa)  1803  1830.  Köversdorf  (Schünüu) 
1803.  Seifbr^dorf  (ibd.)  1787  1803. 
Sorge  (Freistadt)  1803. 

ForMlmeister  von  Gelnh.iuscu  (E<n 
mit  goldenen  Schindeln  bestreutes  und 
mit  einem  goldenen  Widerhacken,  der 
mit  einem  Vogelkoprr  viM-schen  ist,  be- 
legtes bliiuos  Ft'lcl.  Sii'bin.  I.  127. 
Bobeus  II.  228.).  In  der  Wetter  au 
nnd  am  Mittelrhein;  aber  aach  in 
doii  Pr<'iH<.  lUi  i  n  I  ;i  n  d  e  n :  IScUfr- 
burg  (Heinsberg;  ITbU.  Öchwadori' 
(C8ln)  1770.   Traar  (Crefeld)  I7ftl. 

Foretner  (t.  u.  4.  Q.  ein  schwarz 
gekleideter  Forsdiiriun  nnt  Axt  und 
Baum.  2.  u.  3.  Q.  g»ld,  roth,  schwarz, 
Silber  schraglinkft  getheilt.  Siebm.  V. 
49.  Masch  T;.f.  XVI.  57.).  Freiherren; 
verschiedene  Mitglieder  in  Preussischen 
Kriegsdiensten;  begütert  in  verschiede- 
nen Theilen  Deutschlands:  Breitenfeld 
bei  Linz  (Ob.  Oesterreich),  DninbiM-oy 
bei  Mümpelg.-ii-d  (Ob.  Elsa-ssJ.  Günitow 
in  Meklenbnrg,  hier  1757  rcciph*t; 
Hausen  im  Kitter-C'anton  Älnnühl  17HI. 

Fort,  Le  Fort  (Im  blauen  F.  rin  Klf- 
phant,  der  einen  Thurm  trägt  und  mit 
einer  goldenen  Decke  belegt  ist,  wo- 
rauf ein  schwarzer  Doppeladler  sich 
bclindet.  M.'isch  XVI.  58.)  Im  Jahre 
1790  von  Chursachsen  wälnend  des 
Beiehsnrieariats  in  den  Freiherrenstand 
erhoben,  1803  in  M  eklen  bürg  reclpirt 
und  daselbst  im  Besitz  von  MöUcnha- 
gen  1796.  Wendhof  1803  1811.  Ein 
l'etcr  V.  Le  Fort  hat  als  Ofticier  im 
Fils. -Reg.  v.  Pfuhl  in  IJi-rlin  gosf .•uidi-ii. 
In  Pommern:  Papeudorf  (Circifswaidej 
1836. 

Feaqi^,  La  Motte  Fouquo  (Im  blau- 
en F.  ein  goldener  Querbalken  niul 
eine  goldene  Kugel  unter  denisellien.). 
Von  dieser  fransSsischen  Refiigie- Fa- 
milie sind  licsoiub'rs  berühmt  der 
1774  am  3.  Alürz  Torstorbeue  k.  l'reoss. 


General  der  Infanterie  Heinrich  August 
Frh.  d.  1.  M.  F.  und  der  am  23.  Jan. 
1843  verstorbene  Dichter  und  Major 
«.  D.  Friedrich  Frh.  d.  1.  ^l.  F.  In 

der  Mark  Brandenburg:  Lenfzke 
0.st  -  liavelland  )  1779.  Neunhauseu 
West-Harell)  1843. 

Fonrnier.  Gehörten  1782  zu  den 
adelicheu  Geschlechtern  im  Herzogtb. 
Geldern  und  besassen  Bellinghansen 
(Erkelenz). 

Frnjjsteln  (Im  roilien  V.  eine  Wein- 
traube, begleitet  von  2  W  einmessem.). 
Freiherren-Diplome  vom  30.  Apr.  1664 
und  18.  Jan.  1709.  In  >>chlesien: 
Altendorf  (K.itiliori  1752.  Belk,  Nied.- 
(Ti^'bnick)  1741.  Bitschm  (Tost-Gloiwitz) 
1803.  Borkwits  f Falkenberg)  1788. 
n.ind.iu,  P<dn.  (Bi<  II)  iriS2.  Grot.sch 
(Kosel)  1752  l8iiu.  Herzogswaldau 
(Grottkau)  1700.  Jfiscligiittel  (Breslau) 
ins2.  .I.isioiiiia  (T(>st-(;ieivitz)  1806 
Karchwitz  (  Kosel  )  1777.  Krolkwitz 
(Breslau)  lü82.  Leipe,  Deutsch-  1774. 
Niewe  (Falkenberg)  1788.  Nimsdorf 
(Kosel)  1682  1849.  Olbendorf,  Mittel- 
( Strehlen)  1700.  Ossig  1774.  Pallo- 
witz  (Kybnick)  1800.  Pogorsch  (Neu- 
stadt) 1700.  Possnitz  (Troppau)  1720. 
SeifTorsdnrf  1774.  Tevclu-naii  (Kosel) 
1700.  Za.stawa  1794.  Zawada  (Pless) 
180.5.  Tn  Preussen:  Olsehnu  (Nei- 
denbin-«;).  \\  esslieneu  (Heilignilteili. 

Fnin<'lie>  ille.  du  Fresne  de  F.  (ti  Fel- 
der uebsc  .MitteL^^child ;  im  letztem  ein 
rother  TiCwo  im  silbernen  F.  t,  Q. 
grillier  Baiiiii  aiil'  Krde  in  goldenen  F. 
2.  0-  rollier  I>"avc  im  sillieriu-a  F.  3. 
Q.  ü  silberne  Kugeln  im  grünen  F.  4. 
Q.  zwei  goldene  Kpnrren  im  rothen  F. 
5.  (}.  drei  roilu;  Klnplel  im  giddenen 
F.  6.  Q.  im  blauen  mit  goldenen  Klee- 
blättern bestreuten  F.  3  Kronen.  KOh- 
ne  ni.  20.).  Der  alte  Adel  dieser  aus  dem 
Hennegau  inid  der  Picardie  st.-nnmen- 
deu  Familie  ward  am  17.  ^«ept.  1774 
Tom  Kon  ige  vom  Preussen  anerkannt. 

-f-  Franck.  In  Preussen:  Haaek 
( Mohrinifreii ).  PaNeh.ui  (7i  vergl.  M.  Pr. 
Pr.  Ii.  2.  Folge  V.  Bd.  4.  Ii.  2üti. 

t  Franrk  rmt  FraMkenbnrK  (Im 
rothen  F,  ein  «joldener  Löwe  mir  einem 
bchwerdte.).   Tobias  F.  imtur  dem  Zu- 
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aatz  von  Fraukenburg  1679  geadelt, 
luiserL  Oberstwaehtmeteter  nnd  Gonral 

2tt  Liegnitz  |  17.  Dcbr.  1686.  Bei 
seinem  Tode  waren  von  vielen  Kindern 
keins,  nur  eine  Enkel-Tocbter  noch  am 
Leben. 

Franck  gen.  Laroclie.  Georg  Carl 
y.  F.  gen.  L.  war  1795  k.  Preuää. 
Bergrau.  HelmnUi  Ton  F.  gen.  L.  k. 
Ober -Bergrath  f  19.  Nov.  1837  zu 

Dortmund. 

Francke,  Franke  (Quer  gethcilt,  oben 
im  blauen  F.  ein  goldener  Giebel  mit 

2  Querbalken;  Tmten  getheilt,  vom  im 
oldeneu  F.  ein  Kornfeld  nebst  einer 
nngfrau,  die  eine  Sichel  h.'ilt;  hinten 
ein  BaumsUimm.  Kühne  III.  20.).  Gott- 
lieb Heinrich  F.  am  6.  Jul.  1798  geadeh. 
InSchlesieu:  Rückersdorf (tiprottau ) 
1798  1836. 

Franeke  von  GlesNbaeh.  Valentin 
F.  V.  G.  kaisrl.  Rath  und  Landes-Be- 
etellter  des  FürstenthuuiH  Mönsierberg- 
Franekenatainaehen  Weichbildes,  ge- 
storben den  28,  Apr.  IfiKJ.  Kr  I»os,ins 
,  in  Schlesien:  Bohnsdorf  (Frauckeu- 
Stein),  Kaubitz  (ibd.)  und  Nobschütz  (?). 

Francken,  Franckhtn,  Franqucn  (l. 
u.  4.  Q.  ein  halber  Adler.  2.  u.  3.  Q. 
ein  Kranz.).  Johann  Georg  F.  d.  13. 
Jun.  1663  in  den  Adelstand  erhoben. 
In  Schlesien:  Butschkau.  Gr.  (Nams- 
lau)  1750.  Czarnuchowitz  (Pless)  1741. 
Goldmannsdorf  (ibd.)  1670.  Gorombock 
(tibd.)  1741.  EopealowHs  (ibd.)  1741 
1752.  Krolowka  (ibd.)  1752.  Pilgrams- 
dorf  (ibd.)  1741.  1752.  Schweinern, 
El.  (Kreuzburg)  1774.  Woschczyc  (Pless) 
1670  1752.   Zabrseg  (ibd.)  1741. 

Francken  (Ein  goldener  Querbalken, 
darüber  ein  rothes  Feld,  darunter  im 
ailbemen  F.  3  rothe  Herxen.).  Im  J. 
1600  in  den  Beichsadelstand  erhoben. 
Zu  diesem  Geschlechte  gehörte  der  am 
16.  2>lai  1804  verstorbene  Oberstlieut. 
T.  F.  Commandeur  des  Reg.  Ghle- 
bowsky. 

Franckenatain  (Gespalten,  vorn  im 
goldenen  F.  2  schwarze  Schrägbalken, 
hinten  im  schwarzen  Felde  ein  Gems- 
bock auf  Felsen.  Siebm.  1.  Gl.).  In 
Schlesien:  Gaudau,  Jäschgüttel  u. 
Sehweinem  (Braalanar  Sr.)  1610. 


Francki.  Ein  Lieut.  v.  F.  1820  Be- 
aitser  von  Wameinen  (Osterode.). 

Fran^ols  (Im  blauen  F.  3  silberne 
Seehunde  1.  2  ).  Im  Jahre  1685  aus 
Frankreich  ge/.ogen.  In  der  Preaas. 
Armee  stehen  und  Standen  mehrere 
Oflicierc  dieses  Namens;  u.  a.  ward 
Wilhelm  v.  F.  1839  k.  Preuss.  General- 
lli^or  frOher  Commandenr  des  16.  Int 
Reg.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Baudach,  Eckartswalde  u.  Schniebin- 
chen  (sämmtüch  Sorau )  1835.  In 
Schlesien:  Kochsdorf  (Sagau)  1830. 

Franken,  Fr.sncken  (1.  Q.  silberner 
Anker  im  roihen  F.  2.  Q.  rothes  LIerz 
mit  Kleeblatt  im  goldenen  F.  3.  Q.  im 
goldenen  F.  über  3  .silbernen  Spitzen 
ein  Löwe.  4.  Q.  silberner  Berg  im 
blaueu  F.  Berndt  Taf.  XXXVI.  72. 
Taf.  XXXVII.  73.).  Freiherren  nach 
Diplomen  vom  20.  Febr.  1721  nnd  13. 
Nov.  I7.U.  In  der  Rhein-Provinz: 
Erkelenz  1727  1746.  Eulenbroich  (Mühl- 
heim) 1737  1769.  Borr  (6r«?enbroieh) 
1829.  Jngenray  (Erk.-lcnz)  1779  1829. 
Inger  (Mühlheim).  Rösrath  IH.'U).  Roht 
(MOhlheim)  1737  1769.  Stove  (Geldern) 
1782.  VenaufMQhlheini)  1787  1813. 

Franken-Slerstorpf,  Grafen Sicrstorph 
(Das  Stammwappeu  Silber  und  schwarz 
quer  getheilt,  oben  ein  Lorbeersveig. 
Fahne  I.  103.).  In  den  Adelstand  er- 
hoben d.  19.  Aug.  1637,  in  den  Frei- 
herrenstand d.  22.  Nov.  1778.  in  den 
Preusaiadien  Grafenstand  d.  15.  Oct. 
1786.  In  der  Rh  ei  n -Provinz:  Atten- 
bach ((Gimborn)  1768  1818.  Gasdonk 
(Cleve)  1707.  Siersdorf  (Jülich).  In 
Westphalen:  Driburg  (Brackel)  1782 
|s54.  In  Schlesien:  und  zwar  im 
Kr.  Groitkau:  Breitenstück,  Guhlau, 
Gr.  Q.  Kl.  Koppitz,  Müredorf,  Ob.  v. 
Nied.,  Tannenfcld,  Tiefensec,  Waldau, 
Winzenberg  und  Zedlitz  ls;)0  1850. 

Fraukenberg  (im  schwarzen  F.  sil- 
berne MOnsen:  4.  4.  4.  2.  Siebm.  II. 
108.).  Die  Erbburg- Vogtei  zu  Fran- 
kenberg bei  Aachen  kam  durch  eine 
Erbtochter  an  die  v.  Bawir.  Wir  wüiv 
den  dasGreschlecht  für  erloschen  gehalten 
haben,  wenn  es  nicht  bei  Berndt  (Taf. 
LVII.  113.)  Aufnahme  gefunden  hätte. 
Fraakanberg  (Drei  rotha  Ziegtlsteine 
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im  goldenen  Felde  2.  1.  Siebm.  I.  51.). 
Hans  Wolf  v.  F.  1650.  Hans  Moritz 
1720,  Sylvim  Eberhard  1733  in  den 

Freiherren-  und  die  Gebrüder  Hans 
Wolf  und  Siegesmund  Leopold  Frh.  v. 
F.  1700  in  den  GrafeusUnd  erhoben. 
Graf  IIaii8  Wolf  erhSIt  1714  W«ppen 
und  Titel  der  Freiherren  von  Schellen- 
dorf beigelegt.  Ein  sehr  ausgebreitetes 
irod  besondere  in  Schlesien  reieh  be- 
gütertes Geschlecht:  Allerheiligen 
(Oels)  1696.  Alf  -  J;i«clnvilz  (Bunzlau) 
1700  1850.  Alt-Ko.senberg  (Kosenberg). 
Alxenan  (GoIbei^^Hainan)  1700.  Ban* 
kari  (Kreuzl)urg)  IfiOj.  Bankwitz  (Nanis- 
lauj  15b8.  Bielwic8c  (Steinau)  1830. 
Bisehdorf  (Kreuzburg)  1814.  Buguslav 
wUz  (Pohl.  Wartenberg)  1860.  Bo- 
roscliau  (Rosenberg).  Brannan  ((iiih- 
rau)  1659.  Bressewitz  oder  Wilhclmi- 
nenhofniS.  Brockutt  (Nhnptsch)  1699. 
Broslawitz  (neiithen)  1840  1854.  Bu- 
chelsdorf (Nauislau)  1682  1760.  Bnd- 
zow  (Kooeuberg)  1715.  JBuselwiiz 
(Oels)  1617  1641.  Gsarkow  fTost-Glei- 
Witz)  1690  1712.  Czia.«»nau  fT.ii!)liinfz) 
1830.  Dalbersdorf  (I'oln.  Wartenberg) 
1700.  Dambitsch  (Milit^ch)  1774.  Dro- 
sehaydau  (Freistadt)  1790.  Eckeradorf 
(Nainslau)  1762.  Kichgrund  (Poln. 
Wartenberg)  1760.  EUguth  (Trebniu) 
1720.  Endersdorf  (Grottkau)  1750.  Es- 
dorf  (Trebnitz)  1500  1538.  Franken- 
berg (Fr.'iiikf'iislein).  Glaucho  (Trebnitz) 
1769.  Golkowitz  (Kreuzburg)  1714. 
Gollkowe  (Militseh)  1814  1830.  GSr- 
litz  (Oels)  1690  1735.  Gosslau  f Kreuz- 
burg) 1550  1736.  Ciottersdorf  (ibd.) 
1749.  GrJiditz,  Ober-  (Schweidnitz) 
1700.  Gröditzberg  (Goldberg-Hainau) 
1700.  Gro^i^■.Bu(scllkau  fNaiiislau)  1752. 
Gr.  Hartniannsdorf  (Bunzlauj  1700  1854. 
GrQben  (Falkenberg)  1684.  Haugen- 
dorf (Namslau)  1700  1760.  Henners- 
dorf, Kl.  (Namslau)  1814.  llermsdorf, 
Lang-  (Freistadt)  1852  1854.  Hünern 
(Trebnitx)  1630  1700.  Jakobsdorf 
(Namslau)  1705.  JJintschdorf,  Nieder- 
(Oels)  1750.  .Tedlin  (Pless),  Jenkwitz. 
Gr.  (Brieg)  1700  1753.  Juppendorf 
(Guhrau)  1814.  Kabelke  (Militseh)  1700 
1720.  Kahrau  (Guhrau)  1820.  Kalt- 
▼orwerk  1660.    Kaulwitz  (Namslau) 


1720.  Kielbaschin  (Rosenberg)  1750. 
Klitschdurt  (Bunzlau)  1700.  Kocbels- 
dorf  (Kfensbnrg)  1770.  Kochern  (Oh- 
lani  1700  1721.  Korschlitz  (Oels)  1724. 
Koselwitz  (Rosenberg)  1712  1733.  Kos- 
tau (Kreuzburg)  1701  1762.  Kraschen 
(Poln.  Wartenberg)  1700.  Krausche, 
Kl.  (Bunzlau)  1700  1850.  Kroschwit« 
1770.  Krumpach  (Trebnitz)  1538.  Lands- 
berg  (Rosenberg)  1660  1690.  Lange 
(Ohlau)  1700.  Langendorf  (Pol.  War- 
tenberg) 1750.  Langenhof  (Oels)  1690 
1761.  Leisersdorf,  Ober-  (Goldberg- 
Halnan)  1700.  Leschau  (Rosenberg) 
1741  1752.  Leschna  (Rosenberg)  1741 
1752.  Lilienihal  (Breslau)  1814.  Lor- 
zendorf  (Ohlau)  1625  1690.  Lndwigs- 
dorf  (Kreuzl)urgi  1528  160t.  Luzine, 
Ober-  (Trebnitz)  1724  1729.  Matzdorf 
(Kreuzburg)  1690  1779.  Miedar  (Beu- 
then)  1741  1852.  Mittlen  (Bnnslan) 
1800.  MolIna(Lublinitz)  1830.  Mucken- 
dorf (Lüben)  1774.  Miihlwitz  (Oels) 
1700.  MuUinen,  Deutsch-  (Neustadt) 
1615.  Naasiedel  (LeobschOtx)  1425 
1(584.  Neudorf  (Oels)  1698  1701.  Neu- 
sorge (?)  1762.  Nieschwitz  (Bunzlau) 
1700  1830.  Noldau  (Namslau)  1700. 
Ober-Brunn  (?)  1752.  Obischau  Nams- 
lau) 1720  1760.  Oincchau  (Kreuzburg) 
1664  1714.  Opphauseu  ,  Orzesche 
(Pless)  1752.  Panthenan  (Nimptsch) 
1700.  Paulsdorf  (Rosenberg)  1715. 
Postel  (Militseh)  1700  1710.  Proschlitz 
(Kreuzburg)  1372  1630.  Pruschwitz, 
Gr.  (f)  1716.  Ptakowitz  (Benthen)  1853. 
Puschwitz  (Neumarkt)  1832.  Putzow 
(?)  1741.  Rädewitz  (?)  1617.  Reichen 
(Guhrau)  1705.  Reichenau  (Franken- 
stein)  1763.  Reinersdorf  (Kreuzburg) 
1625  1701.  Koschkowitz  (il)d.)  1550 
1684.  Rosen  (ibd.)  1297  1624.  Rossal 
(?)  1760.  Saekeran  (Poln.  Wartenb.) 
1700.  Sbytschin  (ibd.)  1660.  Schabe- 
nau  (Guhrau)  18|4.  Schellendorf  (G<»ld- 
berg-llainau)  1700.  Schliesa  (Breslau) 
1735.  Schmardt  (Kremburg)  1762. 
.•^chmarker  (Trebnitz)  1720.  Schönfeld 
(Kreuzburg)  1591  1705.  Schouwald  (?) 
1700.  Schottgau  (Breslau)  1700  1710. 
Schreibersdorf  (Poln.  Wartenberg)  1774. 
Schiittlau,  Ob.  u.  Nied.  (Gulirau)  1814 
1830.  SchQtzeudorf^Oels)  1 670.  Scbwierse 
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(ibd.)  1604  1653.  Skriwiczin  1705. 
Staehan  (NimpUch)  1705  1720.  Stein 
(Niniptsch)  1704.  Str.'jdam  (Pdlii.  W.ir- 
teubergj  1000.  Sti  ehliU  (Namsl«u)  1690 
1760.  Stropppii  (Trebnitz)  1492.  Til- 
lovitz  (Falk«'ii!.ricr)  1S30  lsr.4.  Tot- 
Pclien,  Kl.  (Trcbnit/I  KiTO.  Tschiriie 
(Breslau)  1700.  A\allkawe  (MiliischJ 
1700  1720.  Wandtke  (?)  1700.  War- 
ili.-ni  (Bimzlavi)  1700  \h:,1.  Weigcls- 
dort,  Cv.  u.  Kl.  (Ods)  1720  17*!4. 
Weissen-Lcipe  1743.  \\'eiidriu  (Hoseu- 
berg)  1741.  Wernersdorfl 760.  Wiens- 
kowiiz  (K(>S(>iil>erg|  1741.  Wildschulz 
(Oels)  1664  1760.  Wirwit«,  Gr.  1744. 
Woidnikowe,  Nieder-  piilitsch)  1814 
1830.  Woislawitz  fKmizburg)  1425 
1684.  Woitsdorf  (I'oln.  Warten!)  )  1739 
1756.  Wandsichutz  (Kreuzburg)  1724 
1752.  Zarengoschütz  (?)  1700.  Zedlits 
(Trebn.)  1720  1752.  In  Proussen:  Mal- 
scliöweii  mit  Friedriclisborg,  Moritz-Ruhc 
und  bchariotten  (DrtiiLsburg)  1820. 

•|>  Frankenateln,  Franz  von  F. 
Caspar  Wcnzr!  Frnnz  i-t  mit  dem  Zu- 
satz V.  Frankensteiu  am  9.  Jul.  1664 
in  Schlesien  in  den  Adelatand  erholraii 
Wor-ltii.    (V.  IlellbachL  378.) 

7  Frankeshoven  f  Quer  getheilt,  oben 
Silber,  unten  schwarz  mit  silbernem 
Gitter.  Fahne  II.  42.).  In  der  Rhein- 
ProTinz:  Gclsdorf  (Ahrweiler)  1600. 
Gustorf COrcvenbroich)  159<j.  lleimorz- 
heira  (Kheinbachj  1620.  Meckuuheim 
(ibd.)  1608. 

Frnnsrrky,  früher  auch  Franscky, 
Frauzky  (Getheilt,  oben  im  blauen  F. 
ein  geharnischter  Arm  mit  88bel,  tin- 
ten  im  rothen  F.  zwei  goldene  Sterne. 
KJUiiie  III.  20.  — •  nach  Siegeln  din-ch 
einen  goldenen  Balken  quer  gelheilt.j. 
Siegmtmd  Cornelias  F.  Ingeniear-Lient. 
und  Wilhelni  Christian  August  F.  Ca- 
pitain  im  l^cg.  Luck  fihi'-ltt'M  am  1. 
Nov.  1776  vom  Könige  von  Preussen 
„den  alt  ungarischen  Adel  renovirt  und 
confirmirt." 

Frnntz.  Franz  (Im  silbernen  Mittel- 
schilde ein  Löwe,  im  1.  u.  4.  goldenen 
F.  ein  grüner  Baum  auf  grüner  Erde. 
2.  u.  3.  (j).  im  rot  hon  F.  ein  blauer 
(Querbalken  mit  2  silbernen  Sternen, 
2  Helme:  als  Scbildhalter  3  LSvon. 


Bernd  Taf.  XXXVII.  74.).  Johann 
Matthias  F.  Banquier  und  Rathsherr 
zu  Cöhi  vom  KaistT  Joseph  Tl.  in  den 
Adelstand,  dessen  Söhne  aber  und  Bra- 
derssohn  vom  Pfalxgrafen  Gaii  Theo- 
dor w.'ihrend  des  !>•  iclis-Vikariats  d. 
13.  Febr.  1780  in  den  Frciherrenstand 
erhoben.  Im  lih  einlau  de:  Dürrus- 
bach (Uckerath)  1771.  Swalmen  in 
Wanlow  (Grefenbroich)  1780. 

Frantziu.H.  F'ranzius  (Getheilt,  oben 
im  blauen  F.  3  silberne  Sterne,  unten 
im  goldenen  F.  anf  grOnem  Boden  ein 
Kranich.  (Goldene  Lü^von  al^;  Sdiild- 
baltcr.  Kühne  III.  20.j.  Thcodosius 
Christian  F.  erhielt  d.  1 1.  Not.  1790  den 
Polnischen,  Johann  Friedrich  F.  Kauf- 
mann zu  D;nr/ig  d.  2fi.  März.  IstU  den 
Preuss.  Adelstand.  In  Preussen:  ßan- 
ditten  (Pr.  Eilau.)  Uhlkau  (Dan»g)  1851. 

Frenzen.  Caspar  F.  am  31.  Dcbr. 
1680  Vf)nt  Kaiser  Leopold  I.  in  den 
Bölimischen  Kittersiaud  erhoben.  In 
Schlesien:  Auchvitz  nnd  Jakubo- 
witz  (Leohschütz). 

f  Fratz.  FrauU  (Pfau  im  Schilde.). 
Ein  in  der  ersten  H8lfte  des  18.  Jahr- 
hunderts ausgestorbenes  Geschlecht, 
welchps  im  Kuppinschen  Kreise  begü- 
tert war  zu  Dabergotz  1491.  KrenzHn 
1327  1710.   Werder  1401  1700. 

7  Frauendorr,  Preignac  v.  F.  (Als 
Mittelschild  im  l)lauen  F.  3  silberne 
Bosen:  das  goldene  llauptschiid  mit 
Anker  und  Feuerhacken.  Köbne  II. 
3.^.).  Dil'  Preignac  von  Franendorf 
als  Preussische  Freiherren  anerkannt. 
Ein  Herr  v.  F.  starb  1754  als  k.  Preuss. 
Miyor  Ton  denlngeni«>nrs:  dessen  Nach- 
kommen standen  als  OlUciere  in  der 
Kussischen  Armee. 

Freier.  Der  am  14.  Febr.  1845  als 
Oberamtsrath  u.  P/iehter  der  Domainen 
Goldbeck  und  ^\  ittsttak  verstorbene  v. 
F.  am  15.  Üct.  lüiO  geadelu  In  der 
Priegnitz:  Hoiq)enrade  1844  n.  Bo- 
seuwinkel  184.5. 

Frentz,  Kaitz  v.  F.  (Im  schwarzen 
F.  ein  goldenes  stehendes  Kreutz. 
Siebm.  V.  303.  Faline  I.  346.).  Keichs- 
freiherren  d.  15.  .Inl.  ItJ^t).  (Quadrirt 
1.  u.  4.  Q.  das  Stanmi Wappen ;  2.  u.  3. 
zvei  rothe  Sparren  im  sübemen  F.  das 
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Frentz. 


Fresin. 
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Wcrtlischo  Wappen;  nnch  quadrirt  mit 
Mittrlschild:  1.  u.  4.  Q.  da»  Stamm- 
woppcn;  2.  n.  3.  Q.  im  silbernen  F. 
ein  sebwarzer  Querbalken  mit  3  gol- 
denen Amseln  wegen  Schlenderh.tlm 
und  im  Miltelsehilde  ein  goldener  Löwe 
hn  roth  und  blaii  (]uor  getheilten  Schilde. 
Siebm.  IV.  Ti.  und  ujicli  Ainienfafeln.). 
ErbkihnninnT  zu  Cöln;  zu  dessen  ;ilte- 
slen  ÖtadJgeschlechtern  sie  gehören. 
Im  Rheinlande:  Blens  (Gemünd) 
KiHl.  Füc^ttMlcii  (ncrghcin»)  I5I2  H)47. 
Frentz  (ibd.)  I4UÖ  IUI».  Garath  (Land- 
kr.  DQmeldorO  IS25.  Gustorf  (Gre- 
venliroieh)  1020.  Ilcmmerich  (Bonn) 
1ÜÜ2.  K.llriilxTg  (.miiclil  IfiöO  iNr.O. 
Kendenich  (Landkr.  Köln;  1400  1(>00. 
Kenten  fBei^heim)  1928.  Kleinbroch 
(?)  IÖ85.  Krombacli  (MQblheim)  1711. 
Lajjwcnburg  (?)  Hisl.  Lövenich  (Ldkr. 
Köhj^  1210.  Matiinghoven  (?).  Neuer- 
bnrg  1294.  Odenkirchen  (Gladbach) 
1711.  Ovcnstoii)  Ik'I  Köln  1210.  Qua- 
drath (Bergheim)  162^.  Itheidt  (ibd.) 
1792.  Seblenderhahn  (ibd.)  mO  1850, 
.^[(illirtrr  (I.dkr.  Aachen)  1692.  .Stolzen- 
eok  l.idO.  rinien  (Cochem)  1628. 
In  \N  e»iphaleu:  Mattfeld  (Hägen) 
%h90  1620.  In  BShmen:  Benateek 
Iß4n. 

I>«iifz  (Im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer gczinnter  Querbalken.  Fahne  II. 
4S.).  Freiherren.  Im  Rheinlande 
und  zwar  im  .TRIich-schen :  Gev  (Dürcji) 
i:m  18'j0.  NIdeggeu  (ibd.)  1*600  1600. 

Frentzel.  P.  v.  Friedcnthal.  I.  Jo- 
achim F.  auf  König.shain  und  Lielistt  in 
(beide  Kr.  Görlitz  l  ist  den  15).  Mai 
1544  in  den  Adel:j(and  crhubcn.  Die» 
Geschlecht  starb  aber  bereits  1581  mit 
Johann  F,  V.  Konig^hain  wieder  aus. 
II.  Do!t  Magister  Sanniel  F.,  Diakonus 
zu  St.  J'>li.sabeih  in  Breslau  S«din:  Öa- 
lomon  geb.  zu  Breslau  1561  f  18.  Jan. 
IfjO.'»  riN  l?(  kfor  zu  Ripa  wird  Frenslius 
von  Friedenihal  poeta  laureatus  ge- 
nannt. III.  Eine  andere  Nobilitining 
unter  dem  Namen  v.  Friedenthal  ward 
1729  dt-ni  Joli.iiiii  Anton  Pino,  Tincli 
einer  Bi'uachrichtigung  an  die  Uber- 
mntsregierung  zu  Breslau  zu  Theil. 
IV.  Die  V.  F.  werden  zum  Adel  der 
Lmuits  gesäblt;  ungewisa  ob  idenUsch 


mit  nro  L  Sie  Viesafpen  Lissa  (Görlitz), 
Langenau  (it>d.)  Cunersdorf  (Bothen* 
burgl,  Zode  (Görlitz)* 

Frese  (Im  blauen  F.  ein  Helm  mit 
3  rothen  Kugeln,  auf  welchem  3  Straus- 
i'edcrn  stecken.  Siebm.  II.  184.  Grote 
C.  10.)  auch  Qniter  genannt.  Im  K6- 
nigreich  H  a  n  n  o  v  e  r  und  im  0 1  d  «  n  - 
l)urg.schen:  Allwörden  im  Kedingcr 
Lande  1777  1801.  Borsum  (OstlVies- 
land)  1527.  Campe  (Bremen)  1568 
1607.  D<>Inionhorst .  Burgmannssitz 
(Oldeuburg)  1422.  Dicktiauseu  (Vechte) 
1800.  Groothusen  (Ostfriesland)  1527. 
I]inthe(ibd)  1527  1790.  Hot«  Burg. 
Tnannseitz  (Hoya!  1  .'lOO.  .Tarsuni  (Ost- 
IriesUnd)  1527.  Langwedcl  (Verden) 
1790.  Leer  ( Ostfriesl. )  1527  1582. 
Leeste  (Hoya)  1600.  Loquart  (Ost- 
friesl.) l.')27.  Meppenburg  (Osnabrück) 
l7bO.  Bisum  (Ostfriesl.)  1413  1527. 
Stolzenau  (Hoya)  1581.  Stnckenbostel 
(Bremen)  1791.  l'plongen  (Ostfriesl.) 
1527.  UUum  (ibd  )  1527  1582.  Wevhe, 
Kirch,  u.  SOd-  (Hoya)  1439  1712.  Aua 
diesem  Geschlechle  haben  die  beiden 
Briider  Carl  Georg  f  4.  Nov.  17.')9  in 
der  Schlacht  bei  Maxen  und  Nicoiaus 
Christoph  v.  F.  bei  der  Garde  als  Prem. 
Lieut  in  Prenssischen  Dirasteo  ge- 
standen. 

Frewe.  1 'ngewiss  ob  aus  dem  vorher- 
gehenden Gescblechte:  Johann  Hein- 
rich V.  F.  der  unis  .].  1704  nls  knnipl, 
Treuss.  übersliicuU  gestorben.  Von 
seinen  S8hnen  w^nsa.  Johann  Heinich 
uiui  .loacliiin  in  Preiiss.  Diensten,  Otto 
\N  illit'hii.  Abraham  und  Caspar  .*^aniuf!l 
dagegen  in  Polnischen,  und  Christian 
in  Schwedischen  Diensten.  In  Preos- 
sen:  Ghigenstcin  (Rastenburg)  1790 
1757.  Görkendorf  (ibd.)  Kiw.-,.  Götz- 
lack  (Krii'dland)  175t).  Mertensdorf 
(ibd.)  1567. 

Fresin,  Freziii  (Im  roilion  F.  zwei 
gezahnte  silberne  Querbalken.;.  Kin 
aus  dem  L  Ottich  sehen  am  Schlüsse 
17.  Jahrh.  nach  I'reus sen  gekomme- 
nes Geschlecht.  Anger  (  Friodland  ) 
1779.  Bollcndorf  (Bastenbcrg)  1779. 
Bösem  (Sensburg)  1700.  Cohnen  (Ras- 
tenb.)  1700  1820.  Döhrings  (ibd.)  1805. 
GartenpuDgen  (Mohmngen)  1752.  Gel* 
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bisch  (Bastenb.)  1779.  Grünau  (Heili- 
genbeil) 1700  1800.    GrQnwalde  (Pr. 

Eilau)  1805.  Hoüigbaum  (Friedlaud) 
4779.  Karschmi  (lia^tenb.)  1700  1790. 
Kohesten  (Pr.  Eilau)  IbOö.  Langen 
(ibd.)  1752  1820.  Lehwaldernh  1779 
1805.  M«8SÄUnen  (Gordanen)  1770  1805. 
Müngken  (OrtelsburgJ  1690.  Poditichcu 
(Rustenb.)  1700  1779.  Prantlack  (Fried- 
laud) 1805.  Bohnisduif  (ibd.)  1805. 
Bückgarben  (ibd.)  1797.  Schlompon 
(Basteub.)  1779.  äeelgeuield  (ibd.j  1700 
1805.  Tapperlamken  (Pr.  Eylau)  1820, 
Wcskeim  (ibd.)  1700  1805.  Winckel- 
dorf  (K.ishnburg)  1779.  Wockt'llcn 
(Pr.  E^lau)  1820.  \S  oinnkcini  (Ger- 
daaen)  1820.  Wonnen  (Rastenbarg) 
1700  1779.  Roi  der  Prenssischen  Be- 
sitzuahme  von  Geldern  1720  besas^ien 
die  Grafen  Frezin,  welches  doch 
wohl  dasselbe  Geschlecht  ist,  Wimlvon» 
deren  und  im  Lande  Kessel  das  Hans 
Horst. 

f  Frevieaberg  (Von  Silber  n.  Both 

quer  gethellt.  Siebm.  I.  77.),  Von 
diesem  aus  der  Ob  er- Pfalz  stammen» 
den«  reichsntterlicheu  Geschlcciite,  war 
Georg  Wilhelm,  Senior  der  Familie, 

ITerr  zu  AVassertriidingcii  im  Aiispach- 
schen,  1796  k.  l'reuss.  Oberamtmann. 

•|-  Frendenhelm.  Friedrich  Heinrich 
V.  F.  k.  Preuss.  Hauptmann,  kaufte 
Qualwitz  (Wohlau)  und  erhielt  den  29. 
Märas  1763  das  ächlesische  lukuiats-Di- 
plom. 

•|-  IVemleahofer  (1.  u.  4.  Q.  im  grü- 
nen F.  ein  goldener  Greif.  2.  u.  ;j.  Q. 
im  rotheu  F.  ein  silberner  mit  3  ruthen 
Rosen  belegter  Schrägbalken.  Siebm. 
III.  75.).  Der  lurstl.  Würtemberg-Oels- 
sehe  Beg.  Bath  Johann  Friedrich  v.  F. 
u.  Zettwingfzu  üels  d.  30.  Jul.  1710. 

f  Freund  (Gespalten,  vorn  im  schwar- 
zen F.  eine  goldene  Lilie;  hinten  im 
rothen  F.  ein  silberner  Lüwe.  Öiebm. 
V.  Zns.  13  ).  In  Schlesien  zu  Schweid- 
nitz u.  zu  Polniseh-Welstrits  (Sehweid- 
nitz) 1556  1596. 

Freund.  Johann  Anton  v.  F.  aus 
Pommern  gebürtig  ward  1798  k.PreaB8. 
General-Major  und  starb  1809  a.  D. 

7  Frey  von  Dern.  v.  Dorn  (Gold  u. 
Blau  quer  ^eihuiit,  im  untcrcu  blauen 


FriyenMs. 

Tbcile  3  silberne  Garben.  Siebm.  V. 
173.  Hambraebt  Taf.  22.).  Ein  noch 

in  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrh. 
biUheiuh's  liheinisches  Geschlecht,  wel- 
ches besonders  im  Bheiugau  sesshaft 
war,  und  ans  welchem  verschied«!« 

Mitglieder  in  Cölnischen  und  Trier- 
schen  gei-^tlichen  Stiftern,  auch  mehrere 
Amtmänner  zu  Kreuznach  und  Bingen 
waren. 

Freyberif  (Im  silbernen  F.  ein  Bein 
mit  schwarzen  Strumpf.  Beckmann 
Anhaltsche  Geschichte.).  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Gr.  u.  Kl.  Möhlau 
(Bitterftld)  1746.  Hamsin  (ibd.)  1761. 
Beiusdori  (Witteub-J  lt)49.  In  der  Prov. 
Brandenburg:  Sandberg  (Zauche- 
Belzig)  ISOI  1850.  Schmöckwitz  (Tel- 
tow) 1.j9().  Im  Anhaltschen:  Elsdorf 
162G  1760.  Kothen  1504  1626.  In 
der  Ober-Lausitx;  Pielitz. 

Freyberif.  In  dem  Meklenburg- 
schen  Amte  Wredenhagen  zu  Dambeck 
1590  1628.  Gotthun  und  Karchow.  — 
All) recht  Andreas  v.  F.  Pommersdier 
Begierungsrath  1680. 

Freybui^.  Christian  Friedrich  v.  F. 
•f>  15.  Febr.  1832  als  k.  Prenss.  pensio- 
nirter  Oberstlieut.  zu  Lowenbcrg  in 
Schle.*jien.  Noch  gegenwärtig  sind  zwei 
de.s  Namens  v.  F.  in  der  Arniee. 

FreyMid  (1.  n.  4.  Q.  zwei  Pfiihle. 
2.  u.  3.  Q.  ein  Hund.).  Diesi;  Fanulie, 
aus  welcher  ein  Major  v.  F.  vom  Dra- 
goner-Kcg.  v.  Prittwitz  1809  starb,  ein 
Hauptm.  V.  F.  vom  Reg.  v.  Sanitz  1806 
starb,  und  ein  Prem.  Lient.  v.  F.  1813 
im  18.  luf.  Keg.  stand,  soll  aus  Lit- 
thauen stammen. 

t  VnyvaMn  (I.  u.  4.  Q.  ein  silbernes 
Eiiiliorn  auf  grünem  Boden  im  rothen 
F.  2.  u.  3.  Q.  drei  goldene  Garben 
im  schwarzen  F.).  Heinrich  Frey,  laut 
Adelsbriefen  von»  25.  Jan.  1658  und  v. 
26.  Debr.  1671  vom  Kaiser  Leopold  I. 
uuter  dem  Namen  v,  Freyenfels  in  den 
Adcistand  «  t hoben;  desgleichen  Gott- 
fried v.  F.  d.  9.  Mai  1722  und  Johann 
Christoph  v.  F.  d.  8.  Jan.  1723,  erstc- 
rer  in  den  Freiherren*,  lesterer  in  den 
alten  Herren-Stand.  (Das  freiherrliche 
Wappen  in  3  Theile  quer  getheilt,  oben 
im  blauen  F.  ein  silberner  Stern;  in 
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der  Mitte  im  rothen  F.  ein  silbernes  fH«mm)  l.l'^O.  Ilerbeck  flTnpen)  1490 
Kreuz;  anien  grün.)  Mit  Hans  Sylvius  1540.    Heringen  (Hamm)   14Ö4  1543. 

Stabs-Cftpitain  starb  am  7.  *Febr.  Herde  (ibd.).  Hosen  (Hagen)  1376 
1804  sa  Breslau  das  Geschlecht  um.  152ß.  Lanstrop  (Dortmund)  1330  1343« 
In  Schlesien:  Burkersdorf  (Schw»'id-  Lippholih.-msen  (Dortmund)  17^0.  Lö- 
nitz)  1728  1750.  Friedersdorf  (Ötrehleu)  ringUof  (Kecklingli.)  1477.  Netiebrock 
1728.  Ober  u.  Nied.  Peneke  (Oels)  in  Walstedde  (LQdingb.).  Oeuthallä43. 
1715.  Opherdicke  (Dortmund)  1340.  Reebode 

t  Freier..  Johann  F.  Bürger  und  (Lüdingh.)  I63ti  1672.  Sandfort  (ibd.) 
HandelsmaDn  in  Breslau  d.  13.  Aug.  1571  1717.  Scballero  (Lippstadt)  1454. 
1707  in  den  BohmisLlu-n  Hiitorst^ind  8ch5rlingen  (Reckiingb. )  1506  1649. 
erhoben.  Er  starb  den  23.  Nov.  1707,  Siddinghausen  (H.iniini  1344.  W.iltiop 
nnr  TSchter  hinterlassend.  (üecklingh.)  14 ib  Iö4Ü.  Wischeiingeu 

FreylMM.  Dieses  Namens  haben  (DoHmnnd)  1500.  Im  Rheinlande; 
verschiedene  Personen  in  der  Preuss.  Nieder-Drove  (Düren)  1644.  In  der 
Arm(!ft  gestanden;  1806  ein  Stabs-Capi-  Lausitz:  Liebsgen  (.Sorau)  1792.  In 
tain.  V.  F.  im  Reg.  Kalkreuth  -f  lb20;  Pommern:  Harnielsdorf  (Naugard) 
noch  gegenwärtig  Ö  Offieiere.  1730.  Im  HannSverschen  und  Ol- 

Freysleben  (1.  u.  4.  Q.  im  rotlien  F.  denburgschen:  Daren  (Vechte)  I74I 
3  silberne  ächrägbalken ;  2.  u.  3.  Q.  1808.  Gödens  (Ostfriesland)  1471  1795. 
ein  goldener  Greif  der  eine  Hellebarthe  Grensum  (ibd.)  1471.  Loxten  (Osna- 
hält  im  silbernen  F.).  Den  2.  Jun.  brück)  1684.  Oldonoyte  (Oldenhurg) 
1738  in  den  Reichsadelstand,   den  16.   1741.  (üsnabr.)  1641. 

Jan.  1753  in  den  Beichsritterstaud  er-  Uitorste-Wehr  (Ostfriesl.)  1630  1704. 
hoben.  B.  F.  1845  k.  Prenss.  6e-  Vechte  (Oldenburg)  1741.  Auch  in 
neraUMajor  zur  Disposition.  Liefland  begütert. 

Freytag,  Freitag  (Im  blauen  F.  3  t  Freytaic  (Quer  getheilt.  oben  mit 
silberne  Hinge.  Siebm.  I.  190.  v.  Stei-  Wolkenschnitteiu  V.  Steinen  Westph. 
nenWestph.  Geseh.Tab.LVIII.  Neimbts  Gesch.  Tab.  XXVI.  9.  Tab.  1,  VIL  5.). 
Curl.  Wppb.  Tab.  12.  Grote  C,  61.).  Sie  scheinen  schon  hi\  16.  Jahrh.  aus- 
Die  V.  Freitag  von  Löringhof  zu  (lö-  gestorben  zu  sein;  stammen  wie  das 
dens  (I.  u.  4.  Q.  das  Stammwappen,  vorige  Geschlecht  aus  der  Grafschaft 
2.  u.  3.  Q.  im  goldenen  F.  ein  schwar-  Mark:  Drenhusen  1350  1421.  Iluck- 
zer  Löwe,  der  aus  einem  Walde  her-  arde  (Dortmund)  I32S  1556.  Kirch- 
vortritt. Grote  G.  61.).  Franz  Jacob  linde  (ibd.)  1342.  Pentling  (Hamm) 
T.  F.  d.  3.  Febr.  1740  in  den  Reiehs-  1349. 

freiherrenstand  (Siebm.  V.  12  ).  Haro  "f  Frcylag  ( Silberne  Glocke  im 
Burkard.  Franz  Heinrich  und  Carl  Phi-  schwarzen  F.  Siebm.  I.  IHI.).  Kom- 
lipp  Frh.  V.  F.  d.  2.  Jan.  1692  in  den  meu  in  Miudenschuu  Urkunden  des 
ReiehsgrafmiBtand  erhoben.  Der  gräf.  13.  Jahrhunderts  vor.  Im  KSnIgreieh 
liehe  Zweig  1746  erloschen.  In  der  Hannover:  Estorf (II{»ya)  1578  1790. 
Provinz  Westphalen:  Abdinghof  zu  Hemsen  (ibd.)  1287.  Landesbergen 
Hillen  (Recklingshausen)  1717.  Aden  (ibd.)  1287  1578.  Münder  (Calenberg) 
(Hamm)  1338  1543.  Bisping  (Münster)  1777. 

1543  1550.  Brinckhofen  1570.  Bud-  f  FreytaRvon  KupferberR.  In  Schle- 
denborg  a.  d.  Lippe  (Lüdinghausen)  sieu:  Michelwiu  (Trebnitz)  1622. 
1338  1738.  Camen  (Hamm)  1340  1350.  Pirschen  (Neumarkt)  1622  1682.  Ober- 
Capelle  (Lndinghausen)  1636.  Derne  Soprat:<chine  (Trebnitz)  1622  1682. 
(Hamm)  1531.  Dortmund  1310.  Eb-  Stusa  (Neumarkt)  1622.  1682. 
dink  im  Kirchsp.  Seppenrade  (LQdiug.  -{-  Frytag.  Die  Gebrüder  Friedrich 
hausen)  1717.  Ergste  (Iserlohn)  1495.  und  Otto  F.  d.  29.  Sept.  1622  in  den 
Geinegge  (Liulingh.)  1490  1526.  Gre-  Böhmischen  Rittorstand  erhoben. 
Tel  (Dortmundj  1339   1367.   Uamm     Freywald,  Donath  v.  F.  (1.  u  4.  Q. 


eiu  schwnizor  Adler  im  goldcuou  F. 
2.  n.  3.  Q.  goldner  Lowe  im  schwar- 

Een  F.  Königs  Adolsl.  III.  2H2  )  K.ii- 
siT  M,-i»tIii.i-<  li.'it  d.  IH.  Sf|)t.  den 
Adel  des  (u!.'!cUleclites  conlirniirt;  Cliri- 
stoph  nnd  Dotint  Gottlieb  F.  vnrden 
d.  3.  Febr.  H>^i  in  den  Böhmischen 
Hiiiorsf.'ind  orliobcn.  hn  Könipn'ioh  u. 
in  der  I'rovinz  Sachsen:  Ujuuzimi 
(Ob.  Laasitz).  Fluhc  (Erzgebirge)  1550. 
Gr.  Kunitz  (Oh.  L.-mjiitz)  ITh.'i.  Hi  i- 
nersdorft' (Erzgeb  )  1640.  Jeäcr.  K.-tyu« 
(Ob.  Law.)  1550  1668.  LeibsdoHT 
1730.  Lichtenburg  (T<»rgan),  Pielitz 
(Ol).  L;ins.)  17s,*).  Scliw.Miditz  171  I 
I7(i8.  'i'auuncnhuyn  (J^eipzig)  l(i4ü. 
Weissig  (Ob.  Lmi9itz).  Zu  diesem  Ge- 
sclilechte  gehört  der  «m  5.  Sept.  1807 
zu  Hnstrnhnrg  verstnrheue  penalonirte 
k.  rieuss.  Major  v.  F. 

Frieken,  Frick  (GrQner  Baiiin.).  Ein 
Herr  v.  F.  IHM]  IViii'i^crnici-^tiM-  zu  Bie- 
len hei  \\'arend()rt":  ein  «uderer  v.  F. 
Licntn..  IS47  Ilaiiptm.  Im  Warendorfer 
B.'tl.  des  1.1.  r,.(n<lwehr-]{('fr. 

FrlderU'l  (Im  l)lauen  F.  ohen  eine 
goldene  8<>ime  und  ein  goldener  Stern ; 
tinten  Todtenkopf  nnd  2  Ober  Krentz 
gt'Iegte  Knochen.  Hohne  III.  21  I. 
(  tirisii.iii  F.  Li«Mit.  im  Ilusaren-Reg.  v. 
Bronilinwslvi  wegen  i^einer  Tapferkeit 
in  der  Sehlacht  bei  Ghotusitz  den  20. 
Ort.  1742  geadelt.  Friedrieh  Willieliii 
V.  F.  ilanptm.  u.  Adjut.  beim  (Jeueral- 
Commando  des  2.  Armee-Corps  und 
dessen  heide  IJi-ruler  Frie(h  ioh  Heinrich 
V.  F.  See  Lii'Ut.  im  7.  I^riiid w.-Keg.  u. 
Friechicii  B«)gis|aiis  .Iiiiiuä  v.  F.  See. 
Lieut.  des  5.  Inf.-I^eg.  erhalten  den  14. 
Nov.  1842  die  lan(h  sherrücho  Erlauh- 
niss.  den  Nnmen  ihrer  am  2S,  Sept. 
Ib42  verstorbeneu  Mutter,  der  verwitt- 
weten  Oberstin  v.  F.  geb.  v.  Steinmann 
den)  ilirigen  bcizufiigen  und  sIch  in 
Zukunli  V.  F.  St.  zu  nennen. 

Frieben  (Gespalten;  vorn  Im  silber- 
nen F.  ein  schwarzer  Flügel  mit  goUle- 
nem  Kleestengel,  hinten  im  blauen  F. 
3  goldene  Sterue.  Köbne  III.  2I.J. 
Georg  Heinrich  F.  Licnt  nnd  dessen 
Bruders  Söhn«  Ludwig  und  .Tohunn 
(üottfried  K.  wurden  den  2'-i.  Ang.  I7.')3 
in  den  l'reuäs.  Adelstaud  erUobcu.  Aus 


diesem  Geschicchte  der  Major  a.  D.  n. 
Postmeiater  zu  Inaterburg  1845;  und 
der  Hanptm.  T.  F.  im  II.  Ini-Beg. 

Fried.  Der  Breslauer  Handelsmann 
Gottlieb  Martin  F.  y.  Kaiaer  Leopold  I. 
am  4.  Jan.  1H72  in  den  BShmischen 

.\dt'| -itaiid  erhoben. 

FriedeborK«  Melzer  v.  F.  Die  Iicideu 
BrQdor  Johann  Jgnatz  M.  imd  Jacob 
Ferdinand  M.  wurden  den  6.  M.irz 
1667  iu  den  BühmiscUeu  Kitter-  u.  am 
24.  MÜrz  1670  in  den  BShmischen 
Freiherrenstaud  erholjen.  In  Schle- 
sien:   Märzdorf  (Pohl.  Wartenhergl. 

7  Friedeborn.  Ein  angesehenes 
Stettiner  Stadtgeschlecht,  aus  welchem 
verschiedene  Personen  des  Civil-  und 
iMilitair  -  nienstes  des  Adels  -  Prädikats 
sich  bedient  haben;  u.  a.  der  am  14. 
Jan.  1725  verstorbene  Oberst  a.  Gom- 
mandant  von  Ciistrin  Alexander  v.  F. 
—  In  Pommern:  Bugewitz  (Anclam) 
1600.  In  Brandenburg:  Eichow 
(Cotil)us)  1091.  Selchov  (Steniberg) 
1721. 

Friedenbei^  (Im  Schiideshaupto  3 
rothe  Bosen;  unten  im  rothen  F.  ein 

weisser  gestürzter  Greifenfuss ).  In 
Schlesien:  Algersdorff (Münsterbergl. 
Anton  Oexel  v.  F.  1720  Canouic.  zu 
St.  Johann  in  Breslau. 

f  FriedrriHbcrR.  Friedlich  v.  F.  — 
Conrad  Friedlieb,  dessen  Vorfahren 
Stadtrichtor  zu  OsnabrQk,  und  zu  Diep- 
holz erbgesessen  waren,  wurde  al.s  Dr. 
•Tiir.  /u  r.reilswalde  und  k.  Sehwed. 
Jusiizraih  vom  Könige  Carl  XI.  in  den 
Adelstand  erhoben,  mit  dem  Zusätze  v. 
Friedcnsbeig.  Im  Greifswalder  Kreise: 
Daudieck  1702.    Kl.  Kinssow  1722. 

Friedenüburg.  Karl  v.  F.  I8üö  Prem. 
LieuU  im  Reg.  Alt-Larisch,  1827  Oberst- 
lieut.  im  23.  Inf.-lJeg  Tind  iN.-^f)  0!)erst 
a.  D.  Sein  Bruder  war  lb06  Prem. 
Lieut.  bei  Tauenzin  u.  starb  1813  als 
Major  in  WDrtcmbergschen  Diensten. 
Noch  g(>genwärtig  ist  ein  Hauptmann 
V.  F.  im  23.  Inf.-Keg. 

t  Friedland  (Eigentlich  W.  Nowina. 
Im  rothen  F.  ein  8ilbeme.s  Kreuz  mit 
Spitze  über  einer  goldenen  Kramme. 
Kühitu  III.    21.).     Charlotte  Uelene, 
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Tochter  des  Genorallieut.  v.  Lestwitz, 
wurde  Ton  Einem  v.  Borcke  gesell icdea 
und  nahm  mit  Beibehaltung  des  Leet- 

witzschen  Wappens,  nebst  üirer  einzi- 
gen Tochter  IJeurictte  Charlotic  mit 
königlicher  Brlmbntss  den  Namen  v. 
F.  an. 

FriedrirbN.  Carl  v.  F.  stand  18.1") 
als  Prem.  Lieuu  im  34  luf.-Keg.  und 
1852  ein  Prem.  Lieat  F.  im  2.  Art- 
Reg  ferner  ein  See  Lieut  V.  F.  im  18. 
•  Lundw.-Heg. 

■\-  Friemel.  In  Schlesien:  Gr. 
Bündchen  (Gnhrau)  1720.  Kurzwits 
(OeU)  1700  1722.  Ti^cliunkawe  (Mi- 
litachj  1720  1731.  Noch  im  Jahre  17Ö0 
standen  3  BrOder  F.  als  Ofßciere  in 
der  Preuss.  Armee.  Als  im  Jahre  1775 
Johanna  Friederike  v.  F.  jstarb,  war 
ihr  Bruder  Lieut.  im  lieg.  v.  Öass. 

t  Frleaienheliii,  Frimersnm  (Quer 
getheilt;  oben  im  goldenen  F.  ein  ro- 
ther  Löwe,  nnten  im  blauen  F.  3  sil- 
berne Bosen.).  In  der  zweiten  üälfie 
des  17.  Jahrhunderts  ausgestorben.  Im 
Bheinlande:  Friemersheim  (Creft-M) 
1297  1340,  Lauersfort  (Bhoinberg) 
1351. 

Friesen  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
Halbmond  an  einen  hall)en  roilien  Stern 
gefugt.).  Der  am  20.  Jun.  1659  ver- 
storbene Kursichs.  Geh.  Bath  u.  Kanx- 
1er  Heinrich  v.  F.  ist  1 653  in  den  Frei- 
herrenstand erhoben  Avorden.  (In  der 
Milte  das  Stamm  Wappen.  Im  1.  u.  4. 
Q.  im  goldenen  F.  ein  schwarzer  ge- 
krönter Adler.  Im  2.  u.  3.  Q.  3  rothe 
Bosen  au  einem  btiel  mit  Blättern,  das 
Stammwappen  einer  anderen  ThOringi- 
schcu  Familie  T.  Friesen)  und  der  kal- 
serl.  Feldmar<ch;dl-Lietit.  Julius  Hein- 
rich V.  F.  d.  17.  ^lai  1704  iu  den 
Beichs  -  Grafenstand  erhoben.  Diese 
Linie  erlosch  d.  29.  März  175.')  mit 
August  Heinrich  v.  F.  französischem 
Marechal  de  Camp;  die  neuere  Linie 
wurde  1756  freiherrlich  und  1783  grüf- 
lich.  • —  In  Sachsen:  und  zwar  sowohl 
iu  der  Provinz,  wie  im  Königreich  uud 
in  den  HerzogthQmern :  Alt-Bannstldt 
(Merseburg)  1698.  Berga  (Sachsen- 
Weimar)  1580.  Boderschau.  Cosel 
(Ob.  Lausitz).    Colla  (Meissen)  1594 


1751.  Cunnersdorf  bei  Camenz  (Ob. 
Laus.).  Friesen  (Vogtland).  Gesch- 
witz  (Leipzig)  1594  1768.  GrOngräb- 
clieii  fOb.  I>aMsit/.).  Hartmannsdorf 
(Leipzig).  ilauswalde  (Ob.  Lausitxj 
Hayn  (Sachs.  Altenburg)  1655.  Jessen 
(  Sehweinitz  )  1780.  Kauern  (Sachs. 
Altenb.l  1488  1781.  Königsbrück  (Ob. 
Lausitz)  1725.  Kraupa  (Liebeuwcrda) 
1680.  Lobeda  (Sachs.  Weimar)  1610. 
Lotzendorf  (ibd  )  11. jO.  Mosen  (Saehs. 
Altenb.)  1574.  I'raschwitz  1680.  Putzka 
1680.  Bamnielburg  (Mansfelder  Geb.) 
1737  1768.  Botha  (Leipzig)  1594  1850. 
Hüben  (ibd.i  1594.  Seliönfeld  (ibd.) 
IÜ80.  Steinboru  (Ob.  Laus)  Torna 
(Zeitz)  1680.  Waltersdorf  (Sachs.  Altenb.) 
1574. 

7  Fricsendorf,  Freysendorp  (Im 
schwarzen  F.  eiu  guldener  Sparreu.  v. 
Steinen  Westpb.  Gesch.  Tab.  XIII.  nro. 
I.).  Johann  Friedrich  F.  1665  in  den 
Freiherrenstand  erhoben.  In  West- 
phalcn  und  zwar  in  der  Grafschaft 
Mark:  Camen  1419  1574.  Edinckhau- 
•<en  1604.  ITeriiip;!!!)^  in  (.\Miiien  1572 
1711.  Hessiuck  1572.  Kotten  1660 
1720.  Opherdicke  1.522  1719.  Wickede 

I. ')f)2.  Itn  Hannoverschen:  Bienen- 
biutel  (Lüneburg)  1667.  Langwedel 
(Verden)  1643.  In  Lieilaud:  Kyrup 
1620  1669. 

Frieseiihaasen  (Im  blauen  F.  3  gol- 
dene Sterne.).  Philippino  Klisabelh  v. 
F.  vermählt  d.  27.  Sept.  1712  mit  Frie- 
drich Emst  Grafen  v.  Schaumburg-Lip- 
pe-.Mverdissen  ward  d.  14.  März  1752 
in  den  Beichsgrateustand  erhobeu  und 
starb  d.  3.  Aug.  1764.  In  der  Provinz 
Westphalen  und  im  Lippeschen: 
,\morkan)p  (  Minden  |  17(i4.  Horn 
(Lippstadt)  1790.  Maspe,  in  das  IJaus 
Ober^  und  Nieder- M.  getheilt  (Lippe) 

lOOO  17*^9.  Nie<ler-IJelie  (ibd.)  1600 
1700.  .^ehwerkhaus.  Fi  (WarbUrg)  1700. 
Steinheim  (Brakel)  1662. 

t  Frimersd«rr  gen.  PQtzfeld  (Im  sil- 
bernen F.  ein  schwarzer  Querbalken 
uud  3  schwarze  Muschelu  2.  1.  Bobeus 

II.  242.  Fahne  T.  105.)  In  der  zwei- 
ten H.'ilfle  des  1 8.  Jahrh.  ausgestorben. 
Im  Bheinlande:  Arlof  (Kheinbach). 
Calenberg  bei  2^ideggen  (Dilreu)  1563 


SS6  Frlteh. 

1744.  Cabnilziteii  (Mühlheim).  Frei- 
Biersdorf  (Lftndkr.  KSIn).  Kesseling 
(Adcnmi)  1521  l^öl.  Kirspenich  (Itheiu- 
bach)  1744  1751.  Lind  (Adon.iu)  1521 
•■•1551.  PQtzfeld  (  ibd. )  1698  I7ib. 
Sehmidlheim  (Gomnnd)  1504. 

Frlsrh  (im  rothei»  F.  der  obere  Theil 
eines  goldgekleideten  Mannes,  der  ei- 
nen Zweig  mit  Rosen  hJilt.  Masch  XVI. 
59.  Baioi'sches  Wappenb.  V.  46.).  Der 
Grossherzogl.  Meklenb.  Geh.  Domai- 
iienralh  Dietrich  Michael  F.  ist  d. 
Aug.  1819  in  den  Baierschen  Adelstaud 
erhoben  worden. 

7  FriHchdatzky,  Frischtafzky  von  Ro- 
senhayn. Daniel  Andreas  F.  ward  1732 
mit  dem  Zusatxe  v.  R.  in  den  BShmi- 
scheu  Rltterstaud  erhoben  und  starb 
im  Juni  1740  zu  Tarnowitz.  Seine 
Wittwe  besass  Mollua  (Lublinitz). 

t  Frilsch  (Gespalten ;  vom  im  silbern 
nen  F.  ein  gnld'-iM-f  Flallniioiid,  hinten 
im  rutliuu  F.  eine  tschwarzc  Kneifzange. 
Siebm,  V.  73.).  Johann  F.  am  II. 
Apr.  I6fi5  in  den  Böhmischen  .\delstand 
erhoben.  In  r  Ii  I  e  s  i^n :  George  v. 
F.  Herr  zu  Dobergast  und  Nickiaädorf 
(Strehlen)  f  I«.  Febr.  1713. 

Fritnch  (Im  Mitlelsohildc  ein  von  3 
gohlenen  .^ternen  begleiteter  silberner 
bparrcn  im  schwarzen  F.  Im  1.  u.  4. 
Q.  eine  aufsteigende  Spitze,  mit  einer 
rdtlii'ü  R(»se  im  goidcin'n,  mit  einer 
goldenen  Lilie  im  blauen«  mit  einer 
goldenen  Rose  Im  rolhen  F.  Im  2.  u. 
3.  Q.  ein  scliwar/.er  Fliigrl  im  silbernen 
F.).  Thomas  F.  kaiserl.  Reichshofrath 
am  3.  März  1730  iu  deu  Adel-,  am  3. 
Jnni  1742  in  den  Reichsfreiherren-Stand 
erhoben.  De.ssen  jQugerer  Sohn  Karl 
Abraham  Frh.  v.  F.  am  I.T  Sept.  I7!H) 
von  Kui'äach^eu  in  den  Gratenstand. 
Seine  Deseendenz  mit  dem  Enitel  Gns- 
tav  1S27  erlosehen.  Von  dem  ältesten 
äohnc  des  Frh.  Thomas  v.  F.:  .Jacob 
Friedrich  Frh.  v.  F.  stand  ein  Sohn 
Ludwig  Gottlob  Heinrich  Frh.  v.  F.  im 
k.  I'i-rn-;.«.  Knirassier-Reg.  v.  ^.^nitzow. 
Kr  starb  deu  2S.  Oct.  Ibl8  als  Mtgor. 
Güter  Im  Meissenschen  Kreise:  God- 
dula, Matttitz,  Seerhausen  u.  Zsehochau 
und  in  der  O  Im- r  -  La  u  si  t  z :  Buda. 

f'rÜMcbe  (Im  goldenen  F.  eiue  silber- 
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ne  Hand  von  zwei  zu  einem  Kranze 
sich  beugenden  Zweigen  Ton  Lorbeer 
und  Eiche  einge.schlossen.  Berndt  Tat 
(  XXXV.  269.j.  Freiherren  im  Rhein - 

laude. 

FriteelM,  Fritsehen  (Im  schwarzen 

F.  ein  goldener  gekrönter  Löwe,  K<jline 
III.  21  ).  Johann  F.  Gerichtsschöppe 
zu  Grüneberg  ward  d.  II,  Apr.  1665 
vom  Kaiser  Leopold  in  den  Adelstand 
erhoben.  Sein  ."^ohii  Johann  ( 'hristoph 
V.  F.  Kurbraudcub.  Rath  erhielt  d.  18. 
Jun.  1686  die  Bestätigung  seines  Adels 
vom  Kuriiirsten  Friedrich  Wilhelm  und 
am  21).  Apr.  !fi^9  die  Hestallung  (Ür 
seine  liesiuung  bei  Sonnenburg. 

FHtee  (Im  silbernen  F.  3  rothe  Bin- 
bornkSpfe.).  Aus  dieser  Spandauer 
Burger-Familio  war  der  am  3.  April 
1548  zu  Berlin  verstorbene  Kurbran- 
denb.  Rath  und  PrSsident  des  geistli- 
chen Conslsforli,  der  kaiserliche  Pfaüs- 
graf  Peter  F. 

FrilM.  Nach  Vasallen-Tabellen  eine 
adeliche  Familie  im  Lauenburg-BAtow- 
schen. 

Fritze.  Fritzen  (Gespalten,  vorn  im 
rothen  F.  dn  silbernes  Einhorn;  hinten 
6  mal  SChrSg  blau  und  Gold  getheilfc 
mit  einer  Rose  in  der  Mitte  von  ab- 
wechselnder Farbe.  J.  Die  Gebrüder 
Peter,  Joachim  und  Christoph  F.  er- 
halten den  13.  Si  pt.  1636  vom  Kaiser 
P'erdinand  III.  den  Adel.  Von  diesen 
behaupten  abzustammen  die  Brüder 
Joachim  Ernst  v.  F.  1745  Rittm.  bei 
Prinz  Anhalt  und  Christoph  Wilhelm  v. 
F.  Bürgermeister  u.  Accise-Einnehmer 
zn  Sonnenbnrg,  dessen  Sohn  Friedrich 
Willu  lm  V.  F.  am  25.  Dcbr.  1795  als 
Capit.  hei  Blankensee  starb.  Vielleicht 
gehört  hierher  der  Miyor  v.  F.  der  1805 
Platzmi^or  zu  Glatz  war.  In  der  Pro- 
vinz B  r a  n  d  e  n  b  u  r g :  Kurtschow  (Cros- 
sen) 1765  1795.  Pfeilcrhahn  (ibd.)  1665. 
Wallwitz  /Sternberg)  1745  1795. 

Frobel  (Schrägbalken  mit  3  goldenen 
Lilien  im  oben  blauen,  unten  schwarzen 
F.).  Heinrich  und  Friedrich  F.  am  16. 
Nov.  1656  nnd  Jobann  Jnlins  F.  am  5. 
Aug.  1700  in  den  Böhmischen  Ritter- 
siaiul  erhoben.  In  Schlesien:  Bein- 
licbgut  (Glau)  1830.  Gieemannsdorf 
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(Neisse)  1789.  Jeuiäch  (ibd.)  1789. 
Konnidswalde  ( Habelschverd )  1789 

ISO?.  Krotenpfuhl  (ibd.)  180Ö.  Neu- 
Waltersdorf  (ibd.)  1764  1807.  Racheu 
f Neumarkt)  180Ö.  Kausso  (ibd.)  1805. 
Scheibe  (Glats)  1609  1630.  Wisehkau 
(Neisse)  1605.  Zoasea  (JIgerndorf) 
1720. 

Fk#belwitE  (Im  rothen  F.  ein  eil- 
beroes  Beil  mit  goldeuem  Stiel,  hori- 
zontal gelegt.  Siehni.  I.  56.);  Jiuch 
Frutzky  geuauut.  luSchlesieu:  Dam- 
bitsch  (MiUtoeh)  l«50.  Ellgntb  (Treb- 
nitz)  1468  1614.  Frobehvitz  (Neumarkt), 
Hönigern  (Oels)  IßöO.  Kl.  Muritsch 
(Trebnitz)  1641.  Krunipach  (ibd.)  1614 
1641.  Medlitz  (Oell)  1617  1641.  Sak- 
kerschowe  ( Trebnite)  1635 1664.  Schmar- 
ker  (ibd.)  1468. 

-f  Froben  (Zwei  aus  Wolken  reiclieude 
Binde  balten  einen  Seblangenstab,  anf 

welchem  eine  Taube  sitzt.  Siebm.  III. 
131.).  Bekannt  ist  der  in  der  Schlacht 
bei  Fehrbellin  d.  18.  Juu.  1675  geblie- 
bene Kurbrandenb.  Stallmeister  Ema- 
nuel  V.  F.  aus  Basel  gebürtig;  wo  de.s- 
sen  Vorfahren  vorn  Kaiser  Karl  V.  ein 
AdeUdiplom  erhallen  hatten.  In  P  r  e  u  s  - 
aen:  Qnanditten  (Fisebbaoaen)  1666. 

FrAbner.  In  der  ersten  Ilälfle  des 
18.  Jalirh.  mit  Friedrich  Wilheliii  v.  F. 
ausgestorben.    In  Preusscn:  Baum- 

girten  (Rastenburg)  1618  1680.  Gr. 
oya  (Angerhurg)  1727.  Rodehlen 
(Rastenburg)  1614  1727.  Rosenstein 
(Angerb.)  1630.  Schültzeu  (Rasteub.) 
1727.   Seelaek  (ibd.)  1727. 

FoldeviU«,  Moood  de  F.  (im  golde- 
nen F.  ein  rother  SchK'igbalken  und 
ein  Wachseudes  Einboru.).  Von  dieser 
ms  dem  Waadtlande  der  Schweitz 
Stammenden  Familie  zeichneten  aicb  in 
Prcussischen  Kriegsdiensten  aus  die 
Gebrüder  (Gabriel  Alonod  de  F.,  der  als 
General -Hi^oi'  den  in  der  Sehlacht 
bei  Zomdorf  erhaltenen  Wunden  am 
3.  Sept.  1758  starb,  und  Franz  Isaac 
T.  F.,  der  als  General -31ajur  und  Alit- 
glied  des  Ober-Kriegs-Collegiums  am 
30.  Mai  1794  starb.  In  Sohle sien: 
Bartsch,  Briese,  Kanitz,  KuUni  und 
Urachkau  (sämmtiich  Kr.  Steinau)  17jb. 
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InPreussen:  Leiskidde  und  Paddeim 
(Labian)  1786. 

FrAlirh  (Im  rothen  F.  ein  aufge- 
richteter Hirsch.  Kohtie  III.  22.).  Der 
Lieut.  F.  vom  Husaren-Regiment  Wiir- 
temberg  ward  1787  vom  Könige  von 
Prcussen  in  den  Adelstand  erhoben. 
Sein  Sohn  Moriu  v.  F.  lebt  als  Geue- 
rallient  a.  D.  in  Schlesien. 

f  FrAlieh  von  l'rf'udenfels.  Johann 
Georg  Früiich  k.iis<  rl.  Rath  geh.  zu 
Kl.  (jilogau  in  Obur-Schiesieu  und  ge- 
storben m  Breslau  d.  27.  Nov.  1697, 
woselbst  er  den  Kirchen  bedeutende 
.Schenkungen  gemacht  hat,  ist  unter 
dem  Zusau  v.  Freudenfels  am  26.  Dcbr. 
1676  in  den  BShmisehen  Adelstand  er^ 
hol)en  worden. 

Fromberg.  Christian  Friedrich  F. 
zu  Kieslingswalde  ist  ums  J.  1740  in 
den  Adelsland  erhoben  worden.  Inder 
Armee  1S47  ein  LieuL  v.  F.  im  31. 
Inf.-Reg.  und  ein  Lieut.  v.  F.  im  Hirsch- 
berger  Bat.  des  7.  Landw.-Reg.  In 
Schlesien:  Kieslingswalde  (Görlitz) 
1743  1782.  Klingeiiw.'ilde  (Löwenberg) 
1743.  Über-Ludwigsdurf  (Göditz)  1743 
1769.   Stolzenberg  (Lauban)  1743. 

7  Fronliflfrr.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Fcrbitz  (Ost-Havelland)  I7U9. 
Kartzow  (ibd.)  1730  1732.  Lunow 
(  Angermihide )  1593  1613.  Parmen 
(Templin)  1736  17r»6.  Stegelitz  (Tel- 
tow) 17H1  1774.  blolzenhagen  (Anger- 
mOnde)  1536  1692.  Wolletx  (ibd.)  1708 
1740. 

-{■  Fronhorst.  (Im  goldenen  F.  2 
schwarze  Balken,  im  oberen  Theile  ein 
wachsender  schwarzer  Bfir.).  August 

Georg  (,'hristoph  v.  F.  war  k.  Preuss. 
Kauimerherr,  überkiichenmeister  und 
Amtshauptmann  zu  Marieufliess  f  1 725. 
Ein  Niedersächsisches  Geschlecht.  In 
Westphalen:  llausberge  (Minden) 
1700.  Im  31  agdeb  arg  scheu:  Horn- 
hausen  fOscheraleben)  1594. 

Froreirh  (Im  silbernen  F.  3  goldene 
Kornähren  .-luf  schwarzer  Erde.  Bag- 
mihl  I.  Tab.  X.).  In  Hinter-Pom- 
mern;  Borkenhagen  (FQrslenthum) 
1659.  Cnnow  (SchievtÜiein)  Ib05.  Czarn- 
damerow  (Lauenburg  -  Bütow)  1620. 
Dayow  (F&rsteutU.)  1770.  Jüdeuhageu 
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(it>d,)  1703  1793.  Kalleuhageu  (ihd.) 
1654  1722.  Ncurese  (ibd.)  1615.  Pa- 
pcnziii  (Kuininclsbnrg)  1760  1777.  Par- 
pari  (Fürstenthum.)  1()20  17:U).  Plu- 
neohagcn  (ibd.i  1770.  BUzi^  (Sehte* 
velb.)  iT.jf).  Schulzenhagen  (Fürstcntli.) 
1654  1770.  'l'odrnhagon  (il)d.)  1772. 
Zowen  <bchlawe)  1772  1777.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Nelben  (Mannsfeld 
See-)  1744.  InCurland:  Nenen-Wurt- 
zow  1620. 

•f  Fro8rh  (i?chräg  gezogener  Buch, 
in  welchem  drei  Frosche  sind.).  So 
siegeln  im  IG.  und  17.  Jahrb.  Johann 
und  Christian  F. 

4-  Frosdi  (Im  blatien  F.  ein  Baum 
anf  grOnem  Boden,  i.  Friedrich  Chris- 
tian V.  F.  ans  dem  llannüversclien  war 
k.  Preuss.  Major  (f  14.  Öept.  17»7_) 
und  sein  Sohn  Franz  Albrecht  Onstav 
Friedrich  v.  F.  f  1782  als  Fähnricli 
im  Rop.  Knobelsdorf.  Ein  andfrer  v. 
F.  si.uid  in  Geldern  und  ward  den  22. 
Oct.  I7S0  als  Capit.  verabschiedet.  Li 
der  Altmark:  Wollenrade  (Osterbnrg) 
1787. 

f  Frost  (Im  silbernen  F.  die  Göttin 
Pallas).  Ernst  Bogislaus  F.  Dr.  Med, 
und  Kurbrandenl).  Leib-Medikus  d.  II. 
Jul.  1 6b7  vom  Kaiser  in  den  Adelstaud 
erhoben.  Der  1742  an  seinen  bei  Uzas- 
lau  erhaltenen  Wunden  verstorbene 
Prem.  Lieut.  Ernst  Boguslav  v.  F. 
scheint  der  Letzte  dieses  Geschlechtes 
gewesen  zu  sein,  in  Pommern:  Fros- 
tiMlw.iIdc  n.  r.r.  T'iiiiiow  (H.indoW)  1697. 

FuriiN  (Nach  Siegeln  ein  aufgerichte- 
ter Fuchs  im  Schilde  und  auf  dem 
Helme  ein  sitzender  Fuchs.).  Aus  die- 
sem Geschlechte  finden  wir  in  l'r «Mis- 
sen: Balthasar  F.  1606,  Hauptmann 
m  Oletzko  1619  und  sein  Bruder  Hans 
Albn'chl  F.  OlH-rsclu'iik  auf  Secpothen 
(Pr.  IloUamli  I(iU7  und  auf  Ani.-iu  (Kö- 
nigsberg) 1614.  Aller  Wahr.'jcheinlich- 
keii  nach  ist  das  Geschlecht  gleichen 
Ursprungs  mit  der  noch  lilliliendcn 
Fränkischen,  bosoiKk-rs  im  ^Vi^rzburgi- 
schcn  begüterten  Familie  der  Fuchs  zu 
Bimbach,  ßornheim  etc.  (Im  goldenen 
F.  ein  Fuchs  tnui  auf  dem  1  leime  ein 
dergleichen  sit/i-iid.  äiebm.  I.  62.J.  aus 
welcher  Ludwig  lieinhold  F.  am  9. 


Faehs. 

Nov.  1690  in  den  Freiherren-,  <%ris- 
toph  Emst  Frh.  v.  F.  1706  in  den 

Reichsgrafi'n>^t."tn(l  erhoben  worden  ist. 

f  Fach».  Des  SuperinteDdenten  .Sa- 
muel F.  in  Stettin  Sohn:  Panl  F.  geb. 
d.  15.  Dcbr.  1640  f  7.  Aug.  1704  ward 
vom  Kaiser  in  den  Adelst.uid  i  rhoben 
und  vom  Kurf.  Friedrich  \\  illielm  d. 
II.  Dcbr.  1684  anerkannt.  (Gespalten; 
vorn  im  goldenen  F.  ein  halber  schwar- 
zer A»ller;  hinten  im  blauen  F.  ein 
Fuchs.  Kühne  III.  22.).  Im  J.  1701 
erhielt  er  den  Peichsfreiherrenstand. 
(Im  Mittelschilde,  Eichen-  imd  Palmen- 
zweig. I.  u.  4.  Q.  der  halbe  Adler. 
2.  u.  3.  Q.  der  Fuchs.  KShne  II.  S7.) 
Er  starb  als  wirkt.  Geh.  Kriegsrath, 
Etatsiiiini'^ter  und  Kanzler  von  Ilinter- 
Pommern.  Sein  Sohn  Johann  Paul 
Frh.  V.  F.  war  k.  Prenss.  Hof-  o.  Ba- 
vensberg. Appellations  Gerichts -Rath. 
Mit  dessen  Sohn,  dem  Lieutn.  Frh.  v. 
F.  starb  173b  der  Stamm  aus.  In 
Brandenburg:  Blankenburg  (Nied.- 
Barnim)  16h:J.  Ileinersdorf  (ibd.)  1691 
I70.J.  Malchow  (ibd.)  1684  1705.  In 
Preussen:  Fuchshofen  (Königsberg) 
Wedderau  (Heiligenbeil)  1704  1738. 

Furlis  (.\ulsiciir('n(le  Spitze,  vorn  ein 
schwarzer  Flügel  im  silbernen  F.,  hin- 
ten ein  rother  Fachs  Em  goldenen  F.; 
unten  im  l)Iauen  F.  3  goldene  Sterne. 
Kühne  III.  22.).  Der  am  II.  Jul.  1727 
als  k.  Preuss.  wirkl.  Geh.  Staats-  und 
Kriegsminister  verstorbene  Johann  Hein- 
rich V.  F.  ist  am  30.  Nov.  1716  vom 
Könige  Friedrich  Wilheün  1.  in  den 
Adelstand  erhoben  worden.  Sein  Sohn 
Conrad  Ludwig  v,  F.  geb.  zu  Berlin 
d.  4.  Sept.  1705  war  1746  k.  Prelis«. 
Kriegs-  und  Domaincn-Kath  zu  Magde- 
burg. 

Faeks   (Rother  Fachs  auf  grOner 

Erde;  im  rotheti  Obereck  ein  rother 
Stern  im  tiilbernen  F.  Beckmann  Gesch. 
V.   Anhalt).     Im  Anhaltinischeo; 

PlVicrnsdfuf  bei  Knlhen  1754.  In  der 
IMovinz  Sachsen:  Golm  17.54  und 
Hohenstein  1^53,  beide  im  Dclitzschen 
Kreise. 

Fncbs.  .Johann  F.  geb.  zu  Buxte- 
hude d.  8.  Jun.  1615  starb  am  14.  Febr. 
1670  ala  Korbrandenb.  HaQptnuum  nnd 
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Arrendator  des  Ainleä  Choriu.  Vuii 
seinen  SSbnen  waren  mehrere  Ofileiere, 

theils  in  Brnndcnburg,  tlicils  in  D;ini- 
echea  Dieü^»tea.  IhrErbbegriibniüs  nebst 
Wappeu  befindet  sich  zu  Ncustadt-Ebers- 
walde. 

FuchsioN,   Fu.xins  (I.  n.  4.  Q.  im 
blauen  F.  3  goldeue  Öterne.    2.  u.  3. 
im  goldenen  P.  ein  rother  Lowe.  Im 

goldenen  Mittclschildc  ein  jjriines  Klee- 
l)latt.  Bcrndt  Taf.  XXXVIII.  75.1.  .lo- 
hauu  Engelbert  v.  F.,  Kur-Piiilziächer 
Geb.  Bath,  1790  Gesandter  des  WesU 
phiilischen  Krei.ses,  vom  Kurfürsten  K.'ir! 
Theodur  .ds  Reichsverweser  d.  13.  Juui 
1792  geadelt,  f  13.  Mai  1828  als  PrS- 
sideut  des  Cat^^ationr^-Hofe».  Vou  sei- 
nen Söhnen  ist  einer  ()l)erhüfp;erjneister 
7.11  Düü8eldorf,  der  andere  Appeliutiouä- 
gcrichtsrath  zu  KSln. 

t  Fnlirlohn.  Sic  werden  zu  <lon  ade- 
lichen (?)  Gesclilechtern  im  Breslauschen 
gezählt  und  al»  dahin  gehörig  Johann 
Heinrieh  F.,  1728  Direktor  und  Ober- 
Zoll-Anifiiiaiin  im Herzogthum  Schlesien. 

FAldncr  (Gespalten,  vorn  Ii  Adler, 
hinten  getbeilt,  oben  ein  wachsendes 
Pferd,  unten  ein  linker  Schrägbalken.). 
Joh.mn  Jacob  v.  F.,  y  14.  Sept.  1743 
als  k.  Preuss.  überanitM-Kegieruugsratb. 
Laut  Notifikation  an  die  Breslaner  Ober- 
amts-Begierung  vom  28.  Oct.  1736  hat 
er  den  am  7.  Sept.  1722  von  ihn»  nach- 
gesuchten Adelstand  erhalten.  Vou  sei- 
nen Nachkommen  haben  mehrere  als 

OOiriere  in  I'reuss.  Diensten  gestanden. 
Noch  1847  war  ein  Lieut.  v.  F.  im 
Wohlauer  Landwohr-BaU  —  In  Schle- 
sien: Langeudorf  (Poln.  Wartenberg) 
1774.    Schmiedefeld  (Breslau)  1*^01. 

t  Fullen,  Fülle,  Fuldcu  (Im  goldenen 
F.  ein  schwarzer  Adler.  Siebm.  L  188.). 
Im  Königreich  Hannover:  Bierde  b. 
j\hl(len  (Lüneburg)  Iü.j7  1777.  Campen 
(ibd.)  1657.  Dratum  (Osnabrück)  1613. 
Eystrup  (Hoya)  1638  1680.  Fulde  (LO. 
ncburg)  16')7.  .^lockuin  (Osnabrück) 
1638  1698.  Wiehe  (Hoya j.  Im  König- 
reich Sachsen  und  zwar  im  Leipziger 
Kreise:  Aueubayn  1663.  Dalitsch  1711. 
Dreiskau  1675  171  1.  Göldschen  1(1^0 
1711.  ürüberu  1714.  Liebertwoikwiu 
1715.  Mark-Kleeberg  1663  1724.  Kl. 


Pcltzschau  1687  1711.  Rödigen  1675. 
Störmthal  1675  1751. 

Fnnrk  Clm  silbernen  F.  5  Flammen. 
2.  3.  Neimbts  Wppb.  d.  Curländ.  Adels 
p.  13.).  Aus  dieser  Kurinndischen  zu 
Kaiwen  bei  Pnckum  begüterten  Familie 
war  der  am  7.  Mai  IH.'JO  als  deneral- 
.Mi^or  und  Kommandant  von  Colberg 
▼erstorbene  Friedrich  Wilhelm  v.  F. 

Funcke  ( bekrönter,  leopardirterLöwo, 
oder  auch  i..ö\ve  mit  menschlichem  Ant- 
litz. Siebm.  IV.  68.  V.  Zus.  48.).  In 
Sachsen:  Bnrgwerben  (Weiftsenfels) 
17H4.  Gr.  n.  Kl.  Goddula  rM''isel)urg) 
1784.  Groitzsch  (Deliisch )  1702  1777. 
Jesewitz  (ibd.)  1722  Markt-Klceberg 
(Leipzii:)  1784.  Niemcgk  (Bittcrt'eld) 
1851.    Teuchcrn  (Weissenfels)  17H4. 

f  FQrst  von  Kupierberg  (Im  1.  u.  4. 
Q.  Kwei  rothe  Pbale  im  silbernen  F.,  im 
2.  u.  3.  Q.  eiti  F*uehs,  der  einen  Pfeil 
zerbriclit,  im  Silber  und  Gold  rretheilten 
F.).  «)(dianu  Georg  F.  v.  K.  ward  den 
13.  Mai  I66§  in  den  Freiherrenstand 
erhüben.  Die  Fatnilie  .starb  am  21)  März 
1790  mit  dem  .lustizminisier  luid  Gross- 
kammerherrn Karl  Joseph  Maximilian, 
Frij.  F.  u.  K.  aus.  In  Schlesien:  Al- 
brechisdorf  (Bicslau  )  1071  I72(».  Ks- 
dorl"  (Schweidnitz^  1648.  Girbigsdort 
fGSriitz).  Grfinhabcl  (Breslau)  1648. 
Hohen -Liebcnthal  (Schönau).  Kattern 
(Breslau)  1671.  KeuhMidoif  (Neumarkt) 
1621  1648.  Kiiditztreben  (Bunzlau)  l.'>96. 
Kupferberg  (SchSnau)  1596.  Liebenstein 
(Oütliiz).  Quosnitz  (Ghlau)  1674.  Boh- 
rau  (il)d.)  I7ÖM  1720.  Köhrsdorf  (Hirseh- 
berg)  lUUü  1648.  Kothenzechau  (ibd.) 
1600  1648.  Thouderau  (Ohlau)  1711. 
Tschuder  (\Voh!  iu)  1720. 

7  FArstcuau  (^)uer  getheilt,  oben  im 
goldenen  F.  ein  blau  gekleideter  Mann 
nnt  <;<  ilügekeni  Arm;  miten  im  blauen 
F.  3  ab\v;ii  ts  ^tdiende  sill)erne  Flammen. 
Siebm.  IV.  6b.J.  (Ja^par  F..  Patricier 
ZU  Breslau,  ward  1541  vom  Kiiser  Fer^ 
dinand  ^''adelt.  Deesen  .^öhnc  A!i'\,in- 
»1er,  Magnus,  Caspar  und  Carl  v.  F. 
erhielten  d.  8.  Nov.  1590  eine  Wappen- 
Verbesserung  vom  Kaiser  Budolph  II. 
Die  Fannlie  starb  1760  aus.  In  der 
Ober-Lausitz  imd  zwar  im  Görlitzer 
Kreise:  Amsdorf  1623.  DSbwh&ta  1606 
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1623.   Grone,  Klingewalde,  Gr.  Krau- 

scho.  Li.«sa,  Sohra,  Zodel. 

FOrsti-nberff  (Im  goldciipn  F.  2  rothe 
Querbalken,  äiebm.  IV.  Uä.  V.  211. 
Neimbts  p.  13.).  —  Dietrich  Kflspar, 
Friedrich  Wilhelm,  Ferdinand,  Franz 
AV'ilhoIin  und  Johann  Adolf  v.  F.  nm 
26.  Apr.  ItiüO,  in  den  Keichsfreiherren- 
ttand,  Franz  Egon  Frh.  v.  F.  d.  15.  Oe(. 
1840  in  den  Preuss.  rJrafciistand  erho- 
ben. Zu  den  bcdeutendsieu  Gescblech- 
temin  Westphalcn:  Adnifshurg (Olpe) 
167«.  Bilstein  (ihd.i  I.j67  I»;h2.  Bvock- 
hausen  ( Arn;^l>ei  i; )  1417.  Brüggen  in 
Arop  (Lüdinghausen)  1823.  Ftcdebarg 
(Eslohe)  lUiH  1662.  FOrstenberg  (Soest) 
1311  1665.  Geseckc  (Lippstadt).  Her- 
dringen (Arnsberg)  I6()2  |h.')3.  Hülling- 
hoten  (Arnsberg)  1400  läbl.  Hörde 
(Dortmund)  1400.  Horst  (Beeklinghau- 
sen i  1^23.  Hfisten  (Arnsberg).  Ichter- 
loh  (Lüdinghausen)  1823.  Langenei 
(Olpe)  1740.  Lenne  (ibd.)  1618.  Ne- 
heim (Arnsberg)  1446  1853.  Oberkirchen 
(Eslohe)  1662.  Oestinghatisen  (Soest!. 
Salzkotten  (Büren)  1755.  bchnelienberg 
(Olpe)  1594  1662.  Senden  (LOdinghau- 
sen)  1596.  Stirpe  (Lippstadt)  1503  1(545. 
Sudkirchen  (  Lüdingh. )  Isi3.  Walden- 
burg (Olpe)  1567  1662.  Waterlappe 
(Soest)  1254  1853.  Werl  (Soest)  1567. 
Wildshausen  (Arnsh.)  1430.  Im  Rhein- 
lande, wo  der  Zweig,  welcher  zu  den 
C^lnischcn  Patriciern  gehört  hat,  1629 
ausstarb  (Fahne  1.  106.):  Hausen  1800. 
Sevelen  (Geldern)  IsOO.  Stammheim 
(Muhlheim)  1853.  Auch  in  Cur  Und 
ansSssig. 

f  Ftrslenbusrh  (1.  Q.  drei  grüne 
Bfiume.  2.  Q.  drei  silberne  Lilien  im 
blauen  F.  3.  Q.  drei  schwarze  öchweins- 
köpfe  im  blauen  F.  4.  Q.  drei  schwarte 

Doppelhacken  im  silbernen  F.  Lünten 
in  aufstiMi^onder  Spitzo  ein  geharnischter 
Ann  mit  mnwuiidenem  Schwerdte  im 
rothen  F.  Im  Mittelschilde  oben  ein 
halber  Doppeladler,  unten  rechts  roth 
und  Silber  achtmal  balken weise  getheilt; 
links  im  rothen  F.  ein  silberner  Quer« 
balken  ).  Die  Behauptung,  dass  dies 
(M'^chlecht  zu  den  ältesten  des  Herzog- 
thuuis  Jülich  gehöre,  ist  unbegründet. 
Die  Gebrüder  ROdiger  Goswin,  Frans 


(SotllHed  und  Johann  Daniel     P.  ▼eni 

Kurftlrsten  Philipp  Wilhelm  Y.  d.  Pfalx 
(vermuthlich  Nachkommen  zur  linken 
liaud)  euiptohlen,  kamen  aus  Wassen- 
berg (Heinsberg)  an  den  kaiseriidien 
Hof;  1690  ward  ihr  Adel  anerkannt; 
1707  in  den  ungarischen  Herren-  und 
d.  2^.  Juni  1736  in  den  Böhmischen 
Freiherrenstand  erhoben. 

FOrstcnmflhl.  Kin  v.  F.  1845  Do- 
maineu-Reutmeister  zu  Cosel. 

FirstenreeM.  Der  Nassau  -  Saar* 
brückensche  Landjägermeister  Schaad 
(f  1810)  und  sein  Bruder  wurden  unter 
dem  Namen  v.  F.  in  deu  Adelstaud  er- 
hoben.  Ein  Sohn  des  letstem  war  1830 
Forstbeamter  zu  Pfaffenkopf  (Saarbröck.) 

FamteuHtrin.  Le  Camus,  Minister 
äuiatssecretair  und  der  auswärtigen  An- 
gelegenheiten am  Hofe  des  KSnigs  von 
Westphalen  Hieronimus  Napoleon  erhielt 
von  diesem  den  Titel  Graf  von  F.  eine 
Standes-Erhühung.  welche  1813  bestä- 
tigt wurde.  Des  Grafen  Camus  v.  F. 
Wittwe  Caroline  Adelheid  Christiane  f^el». 
Gräliü  v.  Hardenberg  ist  überhotuiei- 
sterin  der  Printess  Karl  ▼.  Preussen. 
Ihr  8ohn  Lieut.  im  2.  Berliner  Bat.  d. 
20.  Landw.  Regiments.  Im  Kreise  Ro- 
thenburg der  Ober-Lausitz:  Baars- 
dorf.  Kodersdorf,  Ullersdorf. 

FOrtenbarh,  Furtenbach  (Quadrirt: 
1.  u.  4.  Q.  schräg  gezogener  silberner 
Strom  im  blauen  F.  2.  u.  3.  Q.  im 
goldenen  F.  ein  silberner  Schwan.  Sicbm. 
V.  Zus.  4H.).  Ein  am  6.  Febr.  1548 
von  Kaiser  Karl  V.  geadeltes  Augsbur- 
ger  Geschlecht,  welches  in  Baiem  noch 
blüht.  In  der  Preuss.  Armee  haben 
Mehrere  dieses  Namens  gestanden.  Der 
in  der  Schlacht  bei  Jena  gebliebene 
Oberst  t.  F.,  Commandenr  des  R^. 
Zastrow,  nebst  einigen  Söhnen,  die 
Ofliciere  waren.  Andreas  Friedrich  v. 
F.,  früher  im  21.  Inf.  Reg.  f  1.  April 
1844  als  Hauptm.  a.  D. 

7  Fftrth  ( Anfrechtstehende.s  Kreuz. 
Fahne  l.  Tab.  II.  70.  H.  45.).  ImKheiu- 
lande:  Fürth  (Greyenbroich),  Hamme 
(Crefeld)  1630.  Nideggen  (Düren)  1640. 
Saar  b.  Odenkirchen  (GUdbach)  1603 
1701. 

FiQrlk,  auch  genaont  Drewer  (In  der 
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Diagonale  geviertet,  Toro  und  hinton  im 

goldenen  F.  ein  schwarzer  Leo|»arden- 
kupf;  oben  und  unten  im  silbernen  F. 
3  ruthe  POible.  Fahne  II.  45.)-  \\  appen- 
briefvon  Kaiser  Rudolph  Tl.  1593.  Franz 
Xaver  v.  F.  d.  17.  März  1773  in  den 
UeichsfroiherrenHtand  erhoben  (Borridt 
Taf.  XXXVIII.  7Ü.).  Im  «heinlaude: 
Eichersacheid  (Mongole)  1730  1743. 


Happ«rbro{eb  (ibd.)  1730  174S.  Kl. 

Sici-^ddi  f  ( (leihMikirchcii )  lSr>3.  LimierS 
(L.indkr.  A.ichen)  l(i9M.  lavieren  (?) 
1853.  W  arden  (Ldkr.  AacheuJ.  Diesem 
Oeschlechte  gehSren  die  beiden  BrOder; 
Joseph  Aloys  Felix  Frh.  v.  F.  k.  Preuss. 
Major  u,  Landrath  des  Kr.  CJeilenkirchen 
und  Bernhard  Felix  .Angelus  Hubert  Frh. 
T.F.  Appellaiionsgerichtsrath  m  CSIn  an. 


f  Gaba,  v.  O.  u.  Kibian.  Ein  ur- 
aprunglich  Böhmisches  (leschlecht,  Avel- 
ches  mit  dem  am  29.  Jan.  1795  zu 
TroiKMiJtrietzen  verstorbenen  Wentzel 
Friedrich  Hudoipb  Frh.  G.  u.  K.  er- 
loschen m  sein  scheint  Tn  Schlesien 
und  zwar  im  Miinslrrbergschen  Kr«Mse: 
Bernndorf  IG7Ü.  Niedcr-Kunzeudorl  1696 
1795.  Weuig-Nossen  1G70. 

Qabahi.  Aus  dieser  zur  Zeit  des 
Grossen  Kurfürsten  in  die  Branden- 
burpischon  LaTuln  ciiigi-wanderten  frnn- 
zÜ!<ischen  Familie  iialien  bis  auf  die 
Gegenwart  mehrere  als  OfBeiere  in  der 
Arnual'  i^iMlient;  u.  a.  der  als  M;»jor  n.  D. 
am  lü.  Apr.  1837,  77  J.  alt  zu  Berlin 
verstorbene  Carl  v.  G. 

Qaftdenz.  von  der  ('..  n.ibli'nz  (Im 
silbernen  F.  eine  lu-r.-ih'^icigende  r(»the, 
gebogene  Öpitze,  in  welclier  eine  ruthe 
Gabel.  Siebm.T.  153).  Im  Pleissener- 
lande,  vornehmlich  im  Altenburgischen : 
Cunewalde  I. ')!!(>.  (i,ihli-ntz  b.  Criinit- 
Rchau. Nobitz,  Lömniizl/UÜ  1831.  Posch- 
vitc  1583  1831.  Schiebeiaa  1650.  Wen- 
dischltnh.-.  i  mair.aO.  Aus  diesem  Ge- 
schlechte war  der  am  25.  März  1777 
yersiorbene  k.  Preuss,  Generallieut.  u. 
Commandant  von  Sehweidnitz  (teorg 
Carl  CJottloh  v.  d.  (1.  Die  Lini«;  in 
I'reussen  zu  Kletzwalde  1534  1555  ist 
im  J.  1057  mit  dem  k.  Schwedischen 
und  Polnischen  Oberst lieut.  Christoph 
Friedricli  v.  d.  G.  im  Mannssf  unm  er- 
loschen. Altstadt  (Osterode;,  Buchwalde 
(ibd.),  Gronau  (Alienstein),  Gilgenburg 


(Osterode),  Kletzwalde  (ihd.),  KI.  Kosch- 
lau  (Neidenburg),  Marien walde  (Kasteu- 
burg),  INIeudorf  (?)  Pleunechau  (?)  Vier- 
zig;lnil)en  (Osterode). 

Ciablenz,  vou  der  G.  (Im  silbernen 
F.  zwei  aufgerichtete,  von  i^nem  rothen 
Querlialken  ülH  tdeckto  Gabeln.).  Vor- 
zuglich in  der  Lausitz  und  in  den 
angränzeudeu  Thoileu  ächlesieus, 
Sachsens  und  der  Mark:  Bema 
(Lauban)  1750.  Dammnitz  (Crossen) 
1694.  Dr.b.TM  (Sor.ni)  1630.  Döllingen 
(Liebetnverda;  ITbO.  Friedersdorf  (Öo- 
rau)  1430  1665.  Gablenz  (ibd.).  Gallo- 
wiiz  (Bros|;m  I  I7tl.  ( löliron  f  Crn.'isen) 
l()ü5  1774.  Hänichen  (Kothenburg)  1682. 
Hemiswalde  (Crossen)  1694  1774.  Hey- 
dersdorf ( L;mh.in)  1700  1775.  Kalcke 
(8orau)  ICf;."»  1774.  Kittlitz  b.  Lül)an. 
Kröppen  (  lloyerswerda J  IbOti  1830. 
Leine  (LÄhben)  1750.  Rengersdorf 
(Kothenburg)  1757  1771.  Nied.  Schrei- 
borsdorf (Lauban)  1736  1757.  Spree 
(Hothenburgj  1682  1781.  Torga  (ibd.) 
1757  1771.  Wetlmitx  (Crossen).  In 
Pommern:  Frit/.ow  und  Raddaek 
(Cammin)  171)H  1803. 

GAderke  (Schräglinks  getheilt;  oben 
im  schwarzen  F.  ein  wachsender  gol- 
dener, gckn'iiilf'r  Löwe:  unten  4  rothe 
Balken  im  silbernen  F.  Kühne  III.  22. 
Bagmihl  III.  Tab.  XXXIV.).  Johann 
Philipp  G.  Stabs-Capitain  im  Heg.  Graf 
Loltum  wnr(br  am  12.  .Liii.  I7H7  pead»"!r. 
Carl  .Marlin  Friedrich  Ludwig  v.  G.  starb 
1840  als  k.  Preuss.  General-MtOor  a.  D. 
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Godendorf. 


Gabmeo. 


In  P onmern:  Klockov  (Belgard)  1896 
1847. 

€iadendorf(GullügelU'r  Fisch.  Öieb- 
miieher  V.  151  mit  Verwechselung  der 
Nnnen,  indem  ntMt  Bucliwüld :  C-ulcn- 
dorf,  statt  Gadrndorf:  (Iralxiw  zu  l«»scn 
ist.).  Die  St/tniuignter  im  llDbteiuüchcu 
hat  die  Familiu  1593  au  die  v.  Pog- 
■\visrh  Vf'ikaiifi.  Claus  v.  (J.  kam  l.')2.') 
uach  PrüUäscu  als  Hutlkavalitir  der 
Herzogin.  Mit  seinem  Enkel  Clement 
starb  die  Preussisiclte  Linie  aus.  (Wiot- 
lau  (rnHtcrl)Urg),  Saalau  (IIkI.)  aiioli  im 
Schaalieaäuhen.  Im  i).  1714  bcsa^s  ein 
Herr  t.  G.  im  Braanschweigscheu 
noch  SchliefstSdt  b.  Scdöppunsiädt. 

Qadciistedt  (Ein  solnvai/cr  rialil  im 
Mldenen  F.  Siebm.  I.  I  bü  lb3.  Uroto 
0. 2.).  Im  Konigreieh  IlannoTer;  Ga- 
denstedt (Ilildeshciin  I  1272  l^^tO.  Cr. 
Ibudc  (ibd.)  l'ibl.  Iiumeuäcn  (Lüne- 
barg) 1781.  In  der  Provinz  Sachsen 
and  zwar  in  der  Grafschali  WernigfiodL' : 
Altenrode  i:m.  Langeln  1664.  Ked- 
deber.    Wernigerode  1775. 

f  fiadeni.  In  der  Ober-Lansitz: 
In  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrh.  lebte 
auf  Oybin  I).  Zittau:    Willulm  v.  G. 

€iadoiU8ki.  In  Preussun:  liruwien 
(Neidenbarg  I  Dziesne  (Strasburg),  Kow- 
nt)(lktMi  I  Xeidf  iilim  i:  I  r.ojjdau  (ibd.)  Mon- 
tig  (Itoseuberg),  Thurau  (iScidouburg), 
Thyman  (Graudenz). 

Sadow,  (radau  (Im  Maueii  F.  3  sil- 
berne Fische.  .Masch  XVI.  (iO.  Rag- 
mihl  I.  Tab.  XI.).  In  der  .Mark  Bran- 
denburg: Banrngarten  (Buppin)  1650. 
DeSfow  (ibd.)  1581  1(>41.  Gadow  (Ost- 
Priegnit?.).  Protzen  (Ruppin)  lö^ I  ltJ*<M. 
Stetün(ibd.)  15»1  1683.  Walchow  (ibd.) 
1600.  In  Pommern  o.  zwar  sammtlich 
im  Franzburger  Kr.  Di  eohow  1 7")  1  1  s \7t. 
Hugelsdorf  I7.>1  IböO.  Neuhof  1751 
1805.  Küukcndorf  18.50.  In  Mckleu- 
burg:  Leppin  (A.  B  redenhagen)  1590 
1689.     Potreins  i  A.  (mi<Iio\v;  |mIs. 

f  QAfertttheim ,  Gäleri  v.  G.  ((^uer 
getheilt,  oben  im  rothen  F.  zwei  mit 
den  F.'iuston  sich  hcruhreude  Arme, 
weiss  mit  blauen  \nf>chl."igen :  unten  im 
goldenen  F.  ein  weiss  u.  sciiwarz  gc- 
scliachter  Querbalken).  Carl  Friedrieh 
Giifert  Meklenb.  ätrelitzischer  Amtmann 


1753  vom  Kaiser  unter  dem  Namen 
V.  Gäfertsheim  geadelt.  Sein  Fnkel 
Friedrich  Alhrechi  .Juliuü  v.  G.  war  lb02 
Gapitain  im  Beg.  Braun  zu  Berlin. 

laalTron  (Im  rothen  F.  zwei  schwarze 
liiiffi'lshürner.  Siebm.  I.  52. |.  In  Schle- 
sien: Bingerau  (Trebnitz)  |.'»(iO.  liru- 
schewitz  (ibd.)  1600.  Bukowine  (Poln. 
Wartenberg)  Kj.'JO.  Butsdikaii  iN.iins- 
lau)  l.JöH.  Daibersdorf  (i'oln.  Warten- 
berg) 1640.  Dobrischau  (Üels)  1722. 
Doiiiatscliiiie  (il)d.(  1  üOO.  Eichgrund 
(il)(i.)  1722.  Ellguth  (Trebnii/.i  Hm. 
Ciafl'ron  (Polu.  Warteuberg).  Gühkhen 
(Namslau)  1645.  Ilaltauf (MQnsterberg) 
Kii:)  !7."3H.  .Tentschdoif  (Oel-s)  157» 
1722.  Krojuisch  (C^logaui  HitJI.  Kunern, 
über-  u.  Sied.  (Münsterberg)  1730  bis 
IH54.  Langewieso  (Geis).  Losswitz 
(Wohlau)  lOOO.  Mahlen  (Trebnitz)  10^2 
1712.  ISeudorf  (Poln.  Wartenberg)  Iö02. 
Pencke  (Oels)  1640.  Schreibendorff, 
Minel-(Strehlen)  1730  ls:J0.  «enditz 
(Tiel)iülz)  1712  1714.  StamjMMi  (Oels) 
1712  172Ü.  Stradam,  Ober-(Poln.  War- 
tonberg) 1560 1630.  Trembatsehau  (ibd.) 
1610  1721.  Tschermin  (ibd.)  1630.  Wei- 
irelsdorf  ( Miinsterherir»  IfilO. 

(äagern  (In  einum  bald  2-chräg,  bald 
quer,  bald  senkrecht  getheilten  Felde 
ein  Doppi'lhaeken ;  schwarz  un<l  weiss 
wechselnd.  Siebm.  III.  159.  Bagmihl  I. 
Tab.  2.  Tab.  VI.  1.).  Die  der  mittel- 
rheinischeii  Heichsritterschaft  incorporirt 
gewesene  Linie  mit  tVeihei  i  lichem  Pr."i- 
dikal.  Auf  der  lusel  Uügeu:  üarow 
1487.  Gagem  1487  1850.  Finkenthal 
IM).  Frankenthal  1632  l^:l(i.  Kt.ch- 
titz  l(t32.  Lüttow  14*^7  1^33.  .M«tysel- 
britz  14y0  l'*50.  Gr.  Stubben  lt<33. 
Teschwitz  1487  1850.  Titzitze  1487. 
Tramniiz  1  ls7.  In  amleien  Theilen 
P  o  m  m  e  r  n  s :  Müggenburg  ( Auclam  ) 
1811  1836.  In  d  r  Neumark:  Reh- 
dorf (Königsliorg).  In  der  Ob  er- Lau- 
sitz: Zohütz  ( Rotlieüburjr).  InHhein- 
11  essen:  Nieters  heim  b.  Worms  1750. 

t  Gahmen.  Der  Schulzenhof  zu  Gab- 
meo I  Doi  iiiiuiid)  bat  einer  adeligen  Fa« 
milii;  tfleiclies  .\an»ens  irehört  (v.  Steinen 
Wesipli.  (»esch.  IV.  b77.>.  Zu  dieser  Fa- 
milie gehSrte  Caspar  v.  G.,  der  1627  als 
Richter  zuLOnen  erscheint  (ibd.  IV.  209) ; 
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vielleicht  auch  der  im  Jan.  1 746  zu  Glo- 
gau  verstorbene  Philipp  Chriotopb  v.  6. 

(anJcwHki.  (W.Ostojji.)  Apollinar  V.  G. 
a.Koinorowo(Bom8t.)  l84r>L.in(lscharii>- 
mth  im  Grossberzogthum  Po^en.  Aus 
dieser  Familie  war  Adalbert  Gastellan 
von  Rogasi'H,  Lucas  Castellan  von  Saii- 
tok  u.  Franz  Castellan  von  Kouary,  auch 
Starost  von  Kosten. 

Qalllac  (I  Q.  im  goldenen  F.  ein 
schwar/.er  Adler.  2  u.  .)  Q.  eine  Frei- 
herrcakrunu  mit  über  Kreuz  gelegten 
Federwedeln.  4  Q.  sehwarser  LSwe  im 
sillti  iiion  F.  Kohnc  II.  36.),  Jacques 
Fran(joi8  (J.  vom  Könige  Fricdrirh  Wil- 
helm I.  am  10.  Mai  1727  in  den  Frei- 
herrenstand  erhoben. 

Galnbrnc  fim  goldenen  F.  ein  schwar- 
zes Gaisbockborn.  Siebm.  I.  1 13.)  Aus 
diesem  Würtembergschen  freiherrlicben 
Geschlechte  v,nv  1803  ein  Mitglied  k. 
Prenss.  Heg.  H.idi  bei  <ior  Siidpreuss. 
Reg.  in  Warschau.  Ein  überstlieut.  v.  G. 
a.  D.  in  Schlesien:  Giibratt  (Grott- 
kau)  1830. 

<iinl  (Im  blauen  F.  3  goldene  Call- 
äptV'l  2  1.  Fahne  II.  4'».).  Aus  dem 
Lfittichschen  Hiammcnd,  wo  sie  Moi- 
ffnc  im  !  7.  .lahrhundt-rt  noch  be^assoii ; 
kamen  nach  Cölu  uod  waren  augescs-sen 
ni  Dünstekoven  u.  Iloimerxheim  (Rhein- 
bach) 1720. 

fünlbrerht.  In  Pommern:  (".'irwcii 
(Stolpe;  lüye  1733.  J'etershageu  (Für- 
fltenthnm)  1730.  Sehwarlow  (ibd.)  1750 
177R.  Viatrow  (.Stolpe)  1*59.-»  1730. 
Weitenhagen  (ibd.)  1730.  InLiefland: 
GodmaU!<dorf. 

ihilecki  (W.  Jnnosza).    Im  Gross* 

lierzogthuin  Posen:  H.kIIowo  (Mo<^iItin) 
1789.  Au!$  dieser  Familie  war  Igna/ 
1778  Starost  von  Bromberg  und  nach- 
her Wojwode  von  Posen. 

iiaien.  ^i.dilen,  auch  gen.  Ilalswick 
(Im  goldenen  F.  3  rothe  Wideihacken. 
Siebm.  I.  126  191.).  Freiherren  den 
20.  .luli  1665;  Rcichsgrafen  I7(»2  er- 
loschen; Preussische  (irafen  d.  m.  Nov. 
1804.  (1.  u.  4.  das  Stamm wappen ; 
2.  u.  3.  Q.  goldener  Schlüssel  im  sil- 
bernen F.  Kühn«!  I.  -.VJ.  Grote  A.  11  . 
Erbkfimmcrcr  des  Ilochstiftes  Minister; 
ErbmarscbSlie  von  Curtaud.  Jm  K  h  c  i  n  - 
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lande:  in  Cüln  1226.  Gahlen  (Dins- 
laken) nierst  1163.  Muchhausen  (Gre- 
venbroich). Voorst  (Konipeti ).  ItiWest- 
phalcn:  Abdinghof  in  Hillen  (Hackling- 
hausen),  Arenbogel  in  Ostenfeld  (ibd.). 
A.-^sen  (Beckum)  1620  ls.'»|.  Hispinck 
(MiiiistiM-)  Mio."»  lH.j3.  Borg  (Warendorf) 
1823.  Brüggen  in  Fherich  (Hamm)  14U0. 
Garnen  (Hamm)  1422  1682.  Diestlem 
(Hecklinglinuseii)  1421.  Dinker  ( Soest ) 
l.'i9*<.  l^nneliiigholtLiulinghausen)  14(56 
1702.  Friedrichsburg  (  Münster )  1823. 
Fronsberg  (Iserlohn).  G9lt«ndorf  (MOn- 
stcr)  1823.  Hamm  (Krois*t.).  Ileldring- 
hausen  140,'».  Herten  (Hecklingh.)  1407 
1425.  Heydemühle  (Soest)  I."i06  1669. 
Honover  (ilamm)  1580  160(1.  llundling- 
hoflr(Brckmn)  1620  1823.  Krehlinghoir 
in  Uüvell  (Lüdinghausen)  157U.  ^larck 
(Hamm)  1264  1381.  Neuengraben  (Bek- 
kum)  1823.  Osthof  (Iserlohn)  1380. 
Otti-n>;feiii  LMiaus  I  I(i2n.  Overhagen 
(Keckluigh.J.  liechen  (Beckum j  läl3. 
Böddinghausen  (Iserlohn)  I5&8.  Rom- 
berg (Ludingh.)  1605  1853.  Schönebeck 
(ibd.).  Töddinghausen  (  Hamm  I  1574 
1682.  Ulenbrock  (Hecklingh.).  Velhug- 
hansen  (.Soest )  1364  1575.  Im  Oldeu- 
hu  fgse)n'ii  Airjte  Vechte:  I)iii('kla<:e  1670 
1853.  Harme,  Norberding,  Vuelenburg. 
Sutholx.  In  .Schlesien:  Brockendon, 
OlH!r-(( Ioldl)erg-IIainau )  1792.  .lakobs- 
dorf  (Neuiii.irkt  I  ISIO.  .lanowilz,  Gr. 
(Liegnitz)  1792.  Schübekirch  (>«eumarkt) 
1810.  Schönau  (Liegnitz)  1792.  InOnr- 
land  und  Liefland. 

fäalenzcwHki  waren  im  (Jügcnburg- 
schen  angesij.sseii. 

•f  Galianll.  Ein  au;«  B i sea  ja  stam- 
mendes freilierrli(')ie<  Ci  '-i  hl.  in  ScJiI«?- 
sien:  Gr.  VNillkau  (Nnn|»tschj  1728. 

-|-  faaliiidcn.  Galiiigi  II.  In  PrettS- 
sen:  Thiergarten  (Bie>enburg). 

7  Cinlhi^ki.  (ioliiiski.  In  Pi  eiissen: 
Galinden  (Mtihrungenj  Moschnit/  (Oste- 
rode), Tnuer  (?>. 

Y  (in II.  Ans  Irland  slammond.  Der 
am  9.  Aui;.  I  (».">5  verstorbene  und  im 
Kloster  7.U  («rissau  in  Schlesien  beige- 
setzte knisorl.  Oberst  Wilhelm  Reichügr. 
v.  G. .  Kreiln-rr  v.  Burg«  Herr  v.  Bal- 
niontiu  und  (•aiston,  besäst«  in  Schle- 
sien: Hohlstein  und  Giersdorl' (Lüwen- 
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barg).    Mit  seinem  Vetter  und  Erben 

der  Besitzungen,  dem  Kcichsgr.  Waltlier 
V.  G.  erlosch  dieser  Zweig  des  Ge- 
schlechtes. 
OalL  InPreussen:  Dameraa,  Neu- 

saass-Wüllca. 

Call.  Ein  v.  G.  war  1806  Cnpit.  der 
Nieder  -  Öchlesischeu  Füsilier-Iirigade, 
Bat.  Pelet,  1808  dimittirt  und  181«  als 

Krei-s-Polizt  i-Inspektor  in  Trier  gestor- 
ben. 1»23  besaä»  ein  Herr  v.  G.  das 
Gut  Seutmaring  bei  Munster. 

f  Gallas  (Im  blaueu  Felde  ein  gol- 
dener Querbalken).  Dieses  im  .I;»lii-e 
1757  mit  dem  Graten  Philipp  Joseph 
T.  G.  erlosehene,  in  BShmen  ansehn- 
lich begDtert  gewesene  (icschlecht,  be- 
.sass  in  Schlesien:  Schön -Johnsdorf 
(Müusterberg)  1730.  Schreihsdorf  (Fran- 
kenstein) 1700.  Seidenberg  (Lauban) 
1647  und  in  der  S.-ichs.  Ober-Lau- 
sitz: Ob.  rilersdorf  und  Weigsdorf. 

GAller  (Guidener  Schrägbalken  im 
sehwarxen  F.  Siebm.  I.  48.).  Frei- 
herren ;im  4.  Juni  1607  und  ]?("iclis- 
graten  am  12.  Jitlai  1680.  Diesem  iu  der 
Steyermark,  KSrnthen  undKrain 
blßhendeu  Geschlcchte,  geborte  früher 
in  Schlesien:  Falkeuau  und  Friede- 
walde (GroUkau)  1720. 

<ia]lern  (Im  Mittelsehilde  ein  Anker. 

1.  u.  4.  Q.  ein  doppelkSpfigcr  Adler. 

2.  u.  3.  Q.  eine  Burg.).  Kommen  in 
der  Mille  des  18.  Jahrh.  aus  Puleu, 
nach  Preussen:  Bonkeim  (Pr.  Bylau) 
1772.  Donmau  (Fricdland)  1790.  Ko- 
picken  (Lyck)  1775  1788.  Ludwigs- 
Walde  (Kdnigsberg).  Sie  bedienen  sich 
öfter  des  freiherrlichen  Tiu  is. 

Galloway.  Irl. -indischen  1 'i-prung??. 
Ein  Herr  v.  G.  ward  1698  Commaudaut 
zu  Brieg. 

Gallwitz  (Quer  getheilt,  oben  in  Blau 
2  goldene  Lilien  neben  einander,  unten 
in  Silber  ein  goldenes,  schwarz,  um- 
wundenes Posthorn;  auf  dem  gekrönten 
Helme  eine  sUherne  Taube  ndt  aufge- 
schwungenen Flügeln.).  In  der  Armee 
u.  a.  ein  Major  v.  (>.  im  6.  Art.  Heg. 
Im  6.  Inf.  Reg.  ein  I-ieut.  V.  G.-Dreyling. 

Gamm  (Im  blauen  F.  3  rothe,  schräg- 
liuks  gestellte  Sterne.  Manch  X  VIL  6 1 .  j. 
In  Heklenburg:   Carow  (GOstrow) 


1714  1746.  Glln  (ibd.)  I37ft.  GSbren 

(Plau)1590  1750.  Schwerin  (ibd.)  1590. 
Sie  waren  auch  in  Sch  lesien  im  Grüne- 
bergschen  und  Freystiidtschen  begütert. 
Wenn  diese  einen  achteckigen  Stern, 
dessen  SpUzen  mit  Federn  besetzt  waren 
führten  (v.  Zedlitz  II.  212).  8t>  stimmt 
dies  mit  älteren  Siegeln  des  Geschlechtes 
in  Meklenburg  fiberein:  denn  bereits 
Johannes  Gamnie  miles  fiihrt  1352  einen 
mit  Federn  besetzten  Stern  im  Schilde. 
(V.  Westphalen  mon.  ined.  IV.  1261. 
V.  Meding  I.  168.). 

-j-  Gans  (Eine  Gans,  bald  im  blauen, 
bald  im  grünen,  bald  im  rothen  F. 
Siebm.  1. 150  162.).  Mit  dem  k.  Schwed. 
Rittmeister  Philipp  Ernst  G.  .«^tarb  am 
22.0ct.  I7()M  die  Stammlinie  des  in  Thü- 
ringen, im  Brauuschweigscheu  und 
im  Ui  Idesheim  sehen  begflterten  Ge- 
schlechtes  aus:  Gitter  (Hildesheim)  1650 
170H.  Luiicr  (Braunschweig)  1650  1708. 
Rode  (ibd.)  1650  1708.  Tannroda  (Sach- 
sen-Weimar) 1500.  Tennstedt  (Langen- 
salza) l.')0()  IfiOO.  Der  nach  Preussen 
Übersiedelte  Zweig  erlosch  mit  Friedrich 
Wilhelm  G.  fast  um  dieselbe  Zeit  1710: 
Bieberstein  (Gerdauen)  1650.  Gansen- 
stein,  vorher  Brzosowken  (Angerburg) 
1562  1710.  Koggen  (Königsberg)  1580. 
KuggeA  (ibd.).  Poppitten  (Mohrungen) 
1562.  Quirlen  (Quiram  Kr.  Königs- 
berg?) Regulowken  (Angerburg).  Nicht 
minder  halte  ich  für  einen  Zweig  dieses 
Geschlechtes  die  Gans  Edlen  v.  Pntlite 
(vergl.  Putlitz). 

Gansauge  (1.  u.  4.  Q.  im  blaueu  F. 
ein  goldener  Querbalken,  darliber  2, 
darunter  1  silberner  Stern.  2  u.  3.  Q. 
im  goldenen  F.  auf  grüner  Knie  ein 
Baum  und  2  Stämme.  Köhne  III.  23.). 
Die  WiUwe  des  Geh.  Raths  G.  Anna 
Elisabeth  geb.  Gogel  erhielt  für  ihre 
Kinder  am  2.  Oct.  17^6  den  Adelstand, 
In  der  Pricgnitz:  Bälow  1817.  Neu- 
Bnehholz  1803  1854.  Glöven  1854. 
Krugers  Werder  1817.  Lennewitz  1817 
1854.  Quitzöbcl  1803  1854.  Boddau 
1817  1854.  Sandkrug  1817.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Bahrendorf  (Wunz- 
leben)  1803.  Braclisledt  (Saale)  IsO.}. 
Eickhof  (Odterb.j  lb()3.  Geesterhul 
(ibd.)  1803.   Gftrmerslage  (ibd.)  1803. 
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Herzfcldc  (ihd.)  1803.  Kücklitz  (ihd.) 
1803.  Köiiigsborn  (Jerichow  1.)  1803. 
Mentz  (ibd.)  180.1.  Rosenhof  (Osterb.) 
1803.  Schöneberg  (ibid.)  1803.  Viclbaum 
(ibd.)  1803.    W.ihlitz  (Jerich.)  1803. 

Ganser  (I.  u.  4.  Q.  im  blauen  F. 
eine  wewse  Giine  auf  einem  HOgel.  2.0.4. 
Q.  im  .«silbernen  F.  ein  unten  .«ibgekurzter 
schwarzer  Adler.  Siebm.  IV.  71.)  Sie 
kamen  im  17.  Jahrb.  aus  Schwaben 
nach  .Schlesien:  Greisau(Nei88e)1717. 
Weydenau  fOcsterr.  Schlesien). 

Gaaaert.  Besassou  iu  der  Ob.  Lau- 
sitz: Kosel  (Rothenburg). 

OaMtzkow,  GniH/k*'.  (Schräg  getheilt ; 
untere  Hälfte  g«'.xcli;tcht ,  ohoi  e  llrtift«» 
ein  Wachseudes  Eiuhurn.  Bei  Siebm. 
III.  159  unrichtig.)  In  Pommern: 
Pribberrnv  (Greiffenberg)  U64  1676. 
.Sellin  (ibd.)  17.')«.  Ein  Cnpit.  v.  0.  st.uid 
1806  beim  Reg.  vac.  Prinz  Heinrich  u. 
war  1827  Major  u.  Chef  der  Garnison* 
t'omp.  drs  18.  ^nf-l^^g. 

fiiarrxynski ,  v.  Hauteuibcrg  -  G.  (In 
Blaa  unter  einem  gestQrzten  silbernen 
Halbmonde  ein  silberner  Pfeil,  mit  der 
Spitze  nufgerichtot  u.  zu  jeder  Soitp  von 
einem  goldenen  Stern  begleitet.)  Bona- 
ventura Joseph  auf  Machnaes  (Sehubin) 
u,  Thaddaciis  a.  Bentschen  (Meseritz). 
I>et7tei«^r  d.  8.  Drhr.  1^39  in  den  Preuss. 
(fryten!»t;»nd  erhoben.  In  W  ostpreus- 
sen  u.  im  Posensehen,  sonst  noch: 
.Alt-Or!e  (Bereut),  Bondcr/  fWirsitz), 
(iarczyn  (Bereut)  1854.  Ilownica  (Be- 
reut). Kaczkowo,  (Inowraclaw),  Karcze- 
wo  (Conitz),  Kartowo  (Bereut),  Lomnitz 
(Mcseritz).  r.fw^luirg  (Flatow),  Ostrowo 
(Inowraclawj,  Bojcwu(ibd.),  liowno(Bc- 
ront).  Ans  diesem  Oesdilechte  war 
Samson  (f  1667)  Land  -  Fähnrich  von 
Cnhii.  dessen  ;l!ff"itf'r  Sofin  Stanislaus 
Castcllau  von  Kunary,  und  der  jüngere 
Damian  Land-FXhnrieh  von  Posen;  des 
Letzteren  ältester  SnhnStanisIaus  737 ) 
Castellan  von  Inowraclaw,  u.  der  jün- 

«Bre  Stephan  (7  24.  September  1755) 
Tojwode  von  Posen,  und  ein  Sohn  von 
di«'S«Mn.  Eduard,  ( irossvater  d«'s  vorgo- 
nanntvu  Grat'eu  Thaddaeus,  1756  Ca- 
stellan von  Rozpierz. 

Gardelle,  de  la  G.  (In  Blatt  goldener 
Balken,  begleitet  von  2  sUbernen  St«r> 


neu.  Berndt  Taf.  XXXIX.  77.)  .Johann 
.Jacob  u.  Karl  d.  1.  G.  1829  u.  1830 
Besitzer  des  Schlosses  Falkensteii;!  fBit* 
bürg)  im  Trierschen. 

Oflrdtel.  In  Preussen:  Baubein  (?) 
Kuutzkeim  (Küssel)  1820.  Pehsten  (Fr. 
Eylan),  Gr.  Steegen  (IM,). 

7  CiarfaMN.  Kin  v.  G.  hatte  beim  Reg. 
Belling  gestanden  und  war  1771  Brif^a- 
dier  bei  der  Regie  zu  Klitschdorfl'.  Seine 
Tochter  Maria  Sophia  Johanna  ward  in 
demselben  .Jahre  ins  Potsdamsche  Wai« 
scuhaus  aufgeuommen. 

Qarltaaltl.  In  Preussen:  Browien 
(Neidenburg),  Thurau  (ibd.),  WoUa  fibd.) 

fiarn  (Im  rotlion  F.  ein  geharnischter 
Arm  mit  Schwerdt.  Kühne  111.23).  Des 
Amtmanns  zu  Burgstall  Christian  Fried* 
rieh  G.  Söhne  Johann  Christian.  Major, 
u.  Franz  Augu«<t  wurden  |7H(i  bei  der 
Huldigung  König  Friedrich  Wilhelms  II. 
in  den  Adelstand  erhoben.  In  der  Alt- 
III  ark:  Cohre  (Stendal)  1767.  Gross- 
Schwarzlosen  (ibd,)  UA^.  1803. 

f  Clamier  ( I .  u.  4.  Q.  im  blauen  F. 
3  goldene  Sterne.  2.  u.  3.  Q.  im  gol- 
denen F.  2  schwarze  dopp«'|)<öplige  Ad- 
ler. Siebm.  V.  Zus.  5.)  1663  iu  den 
Oesterrekhisehen  Freihermstand  erho- 
ben. Der  kaiserl.  C)f)ersi  .Johann  Chri- 
stoph Frh.  V.  (i.  war  Stifter  dreier  Car- 
meliter  Klöster  zu  (Jr.  Streuz,  Frejstadt 
und  Wohlau.  In  Schlesien:  Gr.  Baut- 
wy.  Kiau.Glunjbowitz,  Lcnhfl.Gr.StnMiz, 
Tschepline.Tschipkei,  säinmtiich  i.  Woh- 
lauer Kr.  1676.  1722,  GOter,  die  theils 
an  die  vorcn^ähntcn  KISster,  theils  an 
die  Jesuiten  gekonnneii  sind.  Ferner 
im  Breisgau:  Lichteneck  u.  Bieget,  u. 
in  Oesterreich:  Weinsteig. 

Garnier  (Quer  getheilt.  oben  eine  ge- 
flügelte Kugel,  unten  2  Schrägbalken). 
Peter  G.  wurde  im  J.  1 730  böhmischer 
Ritter.  Franz  Seraphin  Andreas  Karl 
Valentin  Florian  v,  (1.,  Major  a.  D.  u. 
Majorats  •  Besitzer  von  Turawa  ward  d. 
9.  April  1842  unter  dem  Namen  v.  G. 
Turawa  mit  der  Bestimmung  in  den 
Gralenstand  erhoben,  dass  die  gräfliche 
Würde  auf  den  jedesmaligeu  Besitzer 
des  Majorats  T,.  insofern  er  cur  v.  G. 
FantfliegehSrc, vererben  solle.  In  Schle* 
Sien;  Gosslau  (Krcusburg)  1830.  Nm* 
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sadel  (ibd.)  1830.  Ponischowitz  (Tost- 
GIciwitz)  18*10.  Riebnick  (Kreuzbiut;( 
1830.    Tur.ava  (Oppeln)  \H:iO.  1842. 

Ciarn«IN  (Im  blau  iunl  (Jold  rrcthi-il- 
teu  F.  ein  scliwarzer  und  ein  silberner 
Spiirren  u.  dazwischen  3  silberne  Sterne. 
KShuc  III.  23.)  Ger]>;»rd  Andreas  G.,  k. 
Preuss.  Vv.  Lii  ut..  n.  20.  Mai  1 820  geadelt. 

GartiMrnbüttfl  (Kiu  Adler  im  F.  v. 
Meding  I.  172).  Dies  mit  HaHvig  y.  G. 
am  I.Spt.  1 02.*» au^pcstorboni} Geschlecht, 
welches  das  Krbkuclu'juneisteramt  im 
Ji  r  a  u  n  fä  c  h  w  e  i  g  sehen  bekleidete, 
kommt  .-Mi<-!i  in  .Märkischen  Urkunden 
vor,  z.  B.  Kit  Irr  Wcdckiiid  von  (rar><>- 
buUel  132b  (Liercken  cod.  dipl.  IV.  464.) 

Qarlra  (Gespalten,  vom  ein  goldener 
L5we  im  silbernen  F:  hinten  3  «rulih-nc 
.Sterne  in»  l)Iauen  F.).  Seit  der  Mitti- 
des  18.  Jahrh.  kommen  diu  v.  G.  in  d. 
Prenss.  Armee  vor.  Sie  besassen  bis 
1782  (in  Rnrplelin  zu  Storkow. 

(lärtiier  ( I.  u.  4.  Q.  halber  schwarzer 
Adler  im  blauen  F.  2.  u.  3.  Q.  3  Quer- 
balken, luj  Mittt'Ischilde  ein  Baum  auf 
priinem  Hügel  I.  Karl  Wilh.  (i..  Keichs- 
hot'rath  1 700  mit  dem  Prädikat  Edler  in 
den  Beichsritterstand  erhoben.  Seine  3 
Sohne  waren:  1)  Karl  P'i nirich  Edler 
V.  G..  1771  in  den  l^M<"h>tri'iherrnsfand 
erhoben.  2)  August  Gotliieb  desgleichen 
1792.  Der  k.  Prenss.  Oberlandosger.- 
l'r.'lsidenl  /.u  Naiimhiirg  Gustav  Wilhelm 
Frhr.  v.  Cr.  und  di  r  .  Geh.  Ober-Tri!)U- 
nalrath  zu  Herlin  Karl  Frhr.  v,  G.  ge- 
hören dahin.  3|  Heinrich  Ferdinand  Ed- 
ler V.  G.  ^-  1707  als  lieg. -Direktor  zu 
Glauchau  in  Sachsen,  dessen  Hohn  Major 
in  Prenssischen  war.    Im  Königreich 

a  c  h  s  e  n :  Grahna,  Liclitenberg,  Kohrs- 
dorl'.  In  Schlesien:  Ob.  Wiesa  (Lau- 
ban.) 

airhier.  Im  Rheinlande.  Der  am 

14.  .lan.  1838  7X1  Trier  verstorbene  k. 
Geh.  Ober- J{egierungsraih  u.  Vicepr.-J- 
sident  Franz  v,  (;.  Von  .«einen  Sühnen 
war  der  Eine  Landrai h  des  Kr.  Arwoi- 
ler,  der  .\M<len'  dev;  Kr.  Bernkastel. 

7  Gartow  (Eine  reiten  klaue,  .Siebm. 
m.  140.  153).  Gieichen  l'rsprungs  mit 
denen  V.  .leet/.e.  v.  d.  Knesebecke,  in 
der  2.  H.-<ll'ie  des  17.  .Tahrh.  erloschen. 
Im  Lüneburgscheu:    Gartow  122ü. 


1328.  Pritzicr  1328.  Wendfeld  1328.  In 
der  Alt  mark:  Benkendorf  (iSalzwedel) 
1336.  Berkau  (Stendal)  1573.  1650. 
Büsson  ( Salzwedel I  IG.'jO.  Ciissen  (ibd.l 
HiU4.  Jeggeleben  (ibd.)  1328.  Liesteu 
(ibd.)  1344.  Lockstedt  (Osterborg)  1376.  • 
Meseberg  fibd.)  1344.  Poritz  (Stendal) 
IG'jO.  Rohrberg  (Saizw.)  1313.  Sannen 
(Osterb.)  1344.  Schünleld  (ibd.)  1345. 
Thielbeer  (ibd.)  1376.  Zfihlen  (ibd.)  1344. 

iinrizen,  Garsson  (Im  silbernen  F.  3 
gekrönte  Eisvögel  auf  grünen»  Käsen, 
iu  der  rechten  Klaue  einen  King  hal- 
tend. Bcnidt  Taf.  XXXIX.  78).  Adels- 
diplom v.  15.  .1.111.  1721.  Tm  .HHicli- 
sclien:  Kirchherteu  u.  (Quadrath  (Berg- 
heim)  1829.  — -  1836  standen  2  Lienta. 
V.  Ct.  im  30.  Inf.-Kegmt.  1845  war  ein 
I'rein.-Lieut.  V.  G.  Kreis-Secfetair  zu 
Bitburg. 

•)-  dan  (Ln  silbernen  F.  ein  goldener 

Greif.  Siebm.  V.  74).  Scheint  mit  dem 
in  Breslau  im  Ddir.  1 7 verstorbenen 
Major  Georg  Friedrich  v.  G.  erloschen 
zu  sein.  Ein  Salzwedclsches  Stadtge- 
gesrhleclit.  In  der  .Mtmark:  Buch 
(Stendal)  1607.  Kl.  Garz  (Öalzwedel). 
Rietze  (ibd.)  1607.  1617.  Tn  Schle- 
sicn  :  Bruschewitz  (Trebnitz)  l(»»i4. 
Ilermsdort  (Ohl.-uii  lt»16.  Laiigendorf 
(l'oln.WartenbergJ  1718.  Muschliiz  (ibd.) 
1617.  Strachwitz  (Breslau)  1679.  1652. 
Stradam,  Ober-  (Poln.  Wartenb.)  1605. 

Gasrhin  ( Im  silbernen  Mitleischilde 
eine  rothc  Kose.  Im  1.  Q.  im  blauen  F. 
ein  goldener  wachsender  Lowe.  2  Q. 
im  goldi'nen  F.  ein  blauer  .Adler.  3  Q. 
Gold,  Blau.  Silber,  letzteres  durch  Zahn» 
schnitt  c]uer  getheilt.  4  Q.  im  blauen 
F.  2  goldene  Käder).  Am  7.  Jan.  1632 
in  den  Böhmischen  iM  atenstand  erhoben. 
Zumeist  iu  Ober  -  Schlesien:  Auua- 
berg  (Gr.  Strehlitz)  1614.  1830.  Blase- 
witz (Koseli  1*^14.  Bodzanowice  (Ko- 
soid)erg)  1720.  C/issek  (Kosel)  1814. 
Czissüwa  (ibd.)  172Ü.  Dirschel,  Kl. 
(LeobschQtz)  1814.  Dombrowka  (To.st- 
Gleiwitzt  |MM.  D/irgowii/  (Kosel)  |n|  |. 
Elgüth  ( Tost-Gleiw. )  1814.  Freisladt 
(Oester.  Schles.)  1720.  Giegowitz  (Tost- 
Gleiw.)  1814.  Gogolin  ((;r.  Strehlitz) 
1^14.  Collartowitz  (]{yl.nick)  1710.  Ilult- 
schin  (Katibor^  1720.  daburrowilz  (Ko- 
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Sfl)  1814.  Jaschion.!  ((ir.  .Strehlitz)  1814. 
1830.  Kalschur  (Leob^cliüiz)  1720.  IS.")4. 
KoiiiiUadt  (Kri-uzburg)  1720.  Kotiisclio- 
Avit/.  (To^t-CKiw. )  IN  14.  IH.'K).  Kotulin. 
(ir.  u.  Kl.  (ilxl.)  1814.  1830.  Krawarii, 
«Pohl-  (Katibor)  1850.  Krempa  (Gr. 
Siifhlitz)  1814.  Krippitz  (Sin-hleu)  1320. 
L.i[i<ls>init'f<z  fK(i.<(;l)  INI  4.  L.in<;;oMnn(>r 
Luliii  (Leuliüchütz)  i8l4.  Loliiiau  (Ko- 
se!) 1814.  Loncsek  (Toat-Gleiw.)  1614. 
]\larkau  ( Hatiliorl  18.')4.  Ncukii  rli. 

Deutsch-  (KosL'I)  1720.  Polu.-filxl  )  |(;:)H. 
1814.  Nicsiiascliin  (Ktiüol)  1814.  IV-iO. 
Oderoeh  (Rmiborl  1720.  Olcschkn  (Gr. 
<»nli!iiz»  IS|  1.  |s:j(>.  Oivii-^cIm«  (To^t- 
(<lfi\v.)  I8l4.  1830.  OüilruchiU  (Ku.sel) 
1814.  1830.  Pacxin.  Gr.  (Tost-GIolwitz) 
1814.  l'aiilowitz  <ibd.)  1814.  Pciükrct- 
schMin  (ilxl.)  IS30.  I'isarzowitz  (ib<l.i 
1814.  Plu.'schnitz  (ibd.)  1814.  Pubozczu- 
witz(Ko8ul)  1814).  Podiosch  (Kosel)  181 4. 
P.nt'inba  Stn  liütz)  I8l4,  Przeboir- 
wiiz(Kosol)  IHII.  Pizfwos  (ibd.i  1814. 
Ki'icliwaltlau  (  Ousior.  Schb  s. )  1720, 
Kuscliowilz  f Koseil  1814.  Hosenberg 
iKri'isst.i  {.'lOO.  I(i.j3.  Sarkrau  (Kosi'l) 
1720.  Ibl4.  ^^arnow  { Tost-Gleiw.)  1814. 
SchlaiiseivitzrRntibor)  1720.  Skal  (Tost- 
(Jli  iw.)  1814.  .Snckowilz  (Ko-sel)  1814. 
r<><t  ( Ki  i  i«ist.  I  Is.jo.  AN  arnientlial 

(Ko:?el/  1814.  W  ilkouiiz,  Kl.  (Tosi-Gl.) 
1814.  Wnznik  (Lnblinitz)  1720.  :Syrowa 
(dr.  Sirehlitz)  1058.  l^oD  In  Vv.  st- 
Prousscii:  N«;u-r«rabia  ('J'horn)  1837 
l8.'»4.  Ii»  Galizien:  Duszlvn  1830. 
Komiincza  1830. 

dn^rzirki.  (m1I»lm(,  Alexander  V.  G. 
178U  b.  Mcugdun  Cuirasi^ier. 

Citiiifell  (Im  blauen  F.  ein  von  swei. 
ätertien  !•>  i^leitctcr  schräg  rechts  lau-, 
feiidi-r  U.icli,  in  Wflr?iein  ©in  Fiscli). 
Ums  J.  1780  in  den  Adelntand  erUobon, 
In  der  Ober-Lansi  ts:  Bingenhain 
.Scliwarzcausliiz.  St  einigt- Wolm^dDrf. 

(laHthehnk  (Im  goldenen  F.  ein  roiher 
sciuägrochis  lialken,  worin  ein  golden, 
gekrönter  Lowe).  .Tohaun  Jacob  v.  G. 
1701  in  den  T]c';i)iiiisrlien  Frriherren-, 
und  Johann  Daniel  Frhr.  v.  (i.  1715  in 
den  Grnfcnstnnd  erhoben.  Bosassen 
1814  im  (u-.  Sfreliliuer  Kr.:  Barowian, 
Hr/.esina,  Kl.  Bzienitz,  Carmeraii,  (Jdlo- 
uuwüku,  Czaruoäiu,  DoUua,  DziescUu- 


witzl  ,  Dwiwkowitz  .  Ilaraschowski, 
Keiscli.  Kzicnsowiciich,  Kzionslas*,  La- 
ziska,  Stadt  Lesehnitz,  Miscitline,  ^lo- 
krolohna,  Ollscliowa,  Pliylippoli.«*,  Ko- 
goluwagora,  äalesche,  ächiruuowitz,  Gr. 
u.  Kl.  Stanisch,  Gr.  .Strehlits,  Sucholohna. 
Im  r(i<i-(  ilei\\  itzer  Kr. :  Kielcczka,  Ko- 
(i-ii.  .MilM)le<ka,  Neiulorf.  I'olenipa,  Ka- 
dun,  Scliwiebiui  u.  Schwiniowitz. 

t  Gattcnhofeii  (Im  scbvanser  F.  3 
nfl»en  einander  gelegte  Triangel,  oder 
silberne  Zahnschnittt;).  Aus  Franken 
statnuieud,  in  Preussen:  Barenckeu 
( Fiseliliausen)  1.')!^.  ( Mauden  (Haguit). 
Kiiid.Nchen  O'bd.»  1700.  172.J.  Kodriencn 
( .'i  Lenkoniücliken  ( ?)  .Mangarben (Iui«tcr- 
burgI723.  Norkiticn  (ibd.)  l.m  1723. 
Pistken  (Lyck)  17>«0.  Panglack  (Fried- 
l.nid).  Keitscliiäg<n-<  (?)  j\U - liosentlial 
I Katlenburg).  Schlossberg  (In.sierburg) 
1723.  Schw]iger.in  (ibd.»Sensenh8fen(t| 
S(unnierau  (liagnit).  \\  l  inothen  (Tilsil). 
\\  indkeini  ( Jiasienburg  )  W«>ydehnen 
(]{agnit).  Scheinen  in  der  2.  Ilällte  d. 
iH.  Jaljrh.  erloschen  zu  .sein. 

faaiiderker.  (iiitaeker  (Im  rothcn  F. 
3  mit  den  öchaHüHnungeu  zusamnieu- 
gestellte  Jagd-  oder  StJerhSmer.  Siebm. 
III.  171).  Aufh  unter  den  Namen:  Si- 
gcler.  Segelt  r.  Wargel.  ^\'argen  (N.  Pr. 
Pr.-Bl.  2.  Folge  VI.  Bd.  ö.  135.)  In 
Preusseu;  Älkehnen  (Fisehhansen). 
Aploken  (Fri(!dland  »Bar-^chnickenlFisch- 
liau»:en)  1570.  1727.  Brasnickcn  (ibd.) 
Carmitten  (  Konigsb. )  Corniilen  (ibd.) 
1700.  DixsJon  (?)  (iaudecken  (?)  Grel» 
bau  (  Fi>clili;iii^rri  )  Ki.'iO.  Korkclmen 
(Fi»chhaui:seu^Koi8cliargen(Öeuäb.)  1U50. 
Kuglacken  (Wchinu)  LnndkctmfFischh.) 
1561.  Laserkeim  (ibd.i  1500.  1728.  Leng- 
nietln  ii  (il)dj  l(»*«0.  Miclielau  ( ibd. )  Mol- 
witten  (l'r.  Jivlau)  Pariheinen  (llcili- 
genbeil)  1680. 'Pocarben  (ibd.)  PluO- 
winnen  (Fischli.)  1538.  Polwitten  (ibd.) 
I'omedien  (Welilau)  1577.  Posteinen 
(Friedland)  Kamsen  (Königsberg)  1062. 
1Ü93.  Bockelheim  ( Fischli.  i  }{()gehnen 
(ibd.)  1570.  Stritlkeim  (ibd.)  Taukitten 
(ibd.)  IÖ90.  1728.  Wangnicken  (ibd.) 
In  Pommern:  zumeist  im  FQrstentb. 
Kr.  Gandelin  17(10.  .Idiannistlial  1800. 
Kerstin  17(i0.  Is.'j.}.  Krühne  1803.  Kru- 
kuubtick  17(iO.  1&03.    iSatxmerBdorf  (?) 
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1787.  Zucheu  1836.  lu  Schlesien: 
Uüslieht  (Striegau)  1798.  In  Hessen: 
Schniiedhof  i.  Amt  Burggemunde  1599. 

GaiidolifT;  In  S a  eh  s  c  ii :  Oelzschau 
(Torgau;  lö54.  Zschepen (Deliiscii)  1540. 
Noch  im  J.  1649  war  Wolff  Georg  v.  G. 
Kannnorpago  beim  Kurf.  Friedrich  Wil- 
hehu,  reisclo  aber  uacb  Sachsen  auf 
seine  Guter. 

Qaodot  ( Im  rotheti  F.  3  goldene  Lö- 
wen Tiiul  ein  fioI(l<'iH"r  i^parren,  worin 
2  schwarze  Adler.  Kühne  III.  23).  Der 
Adel  Ist  am  21.  Mai  1710  vom  Könige 
Friedrich  I.  bestätigt  worden. 

Oandy  (Im  blauen  F.  auf  grnnem 
Bügel  3  goldene  Aebren.)  Mit  dem  am 
26.  Oet.  1 665  verstorbenen  Knrbrandb. 
General  -  Major  Andreas  v.  G.  ist  das 
Geschlecht,  welches  in  neuerer  Zeit 
sich  des  freiherrlichen  Prädikates  be- 
dient« Sctiottlaud  nach  Preu8scn 
gekommen.  Büncltkcn /^Idhrungen i  in*;,"). 
1718.  Dothen  (Ueihgenbeil)  1771.  Dwi- 
len  (Memel)  (1719.  Genslaek  (Wehlau) 
1780.  C;örcken  (Mehrungen)  1718.  Gra- 
beilen ( .>)  Lei.schkidde  (Labian)  1713. 
Leissen  (Pr.  Eylau)  1713.  Moihuilen 
(Mothalen  Kr.  Mohrungeu)  (?)  Paddeim 
(Lahiau)  1713.  1722. 

Oaugrebe,  Gaugreben  (Im  silbernen 

F.  3  schwarze  Pßlhle.  v.  Steinen  We.Mtph. 
Geschichte  III.  Tab.  LV.  No.  2.  Berudt 
II.  Tab.  XIX.  .38).  In  We.sfpha!en: 
Alme,  über-  (Brilon)  1722.  1750.  Bai- 
mem  (Arnsberg)  1700.  Beringhausen 
(Brilon)  1730.  Brockhusen  (ibd.)  1554. 
1750.  Bninskappol  (ihd.)  1.380.  1572. 
Düdinghausen  (ibd.)  1750.  Elleringhuu- 
sen  (ibd.)  1750.  Langenei  (Olpe)  1554. 
Medebach  (Brilon)  1750.  Niedersfeld 
(ibd.)  1750.  Nordernau  (Eslohe)  1370. 
1410.  Peckelsheim  (Warburg)  1750. 
Siedlinghausen  (Brilon)  1380.  1657. 
Vahne  (Arnsberg)  1050.  Im  Walde  rk- 
schen;  Gudelshuiiu  1457.  1671.  Wedin- 
bnsen  1397. 

Gaolller.  (t.  de  .S-iint-Blancard  (In\ 
silbernen  F.  ein  blauer  .Sclirägbalken). 
Aus  dieser  dem  Languedoc  entst<'<uim> 
ten  und  gegen  Ende  der  Regiemiig  des 
Kurfürsten  Friedrich  Williclm  nach  Ber- 
lin gekommenen  Familie  ward  I'irrre 

G.  de  St.  B.  am  23.  März  1721  in  den 


Gaza. 

Keichsfreiherrnstaud  erhoben  (1.  u.  4. 
Q.  im  schwarzen  F.  3  goldene  HShne. 

2.  u.  3.  Q.  das  Stammwappen). 

Ciinuvaiii  (Im  blauen  F.  ein  goldenes 
Dreieck  und  3  silberne  Sterne).  Seit 
der  Mitte  des  18.  Jahrh.  haben  meh-« 
rero  Mitglieder  dieses  in  der  Person 
eines  Generallieut.  v.  (t.  aus  Frankreich 
in  den  Preussischen  Staat  gekommenen 
Geschlechtes  bis  auf  die  Gegenwart  in 
Militairdiensten  gestanden.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Werder  (Kuppiu) 
1773.  1786. 

Ga%'el  (Im  blauen  F.  ein  goldener 
Sparren,  darin  ein  blauer  Stern,  beglei- 
tet von  3  goldenen  Sternen.  In  Lict- 
land:  Gottlob  Fabian  v.  G.  a.  Baden, 
verm.  1781  17.  .^pril  m,  Johaiuia  Christ. 
Friederike  v.  Heynitz.  Er  besass  i.  d. 
Üb.  Lausitz:  Quolsdorf  (liothcnburg). 
Im  15.  Jahrh.  gab  es  auch  eine  Familie 
dieses  Xaniens  in  d.  Altmark:  Meine 
V.  Gavel,  Kathmann  zu  .Salzwedel  1455 
((Sercken  frag,  mareh.  IV.  58.);  Fritse 
v.  Gavel  wohnh.  zu  der  Wegenitx  bei 
Seehaiisen  1461  (ibd.  II.  1 15.> 

-j-  tiawlowski  (W.  Ostoiaj.  Waren  in 
Ober-Schlesien  angesessen,  so  wie 
in  CracoTien  und  MasBovien,  noch 
1041. 

Iiiayette  (Im  rotlien  F.  ein  Pelikan). 
Seit  dem  vorigen  Jahrhundert  bis  uttt 

die  neueste  Zeit  lial>en  A'erschiedene 
Olliciere  dieses  Namens  in  der  Armee 
gestanden;  u.  A.  der  am  11.  Oct.  1796 
verstorbene  Hauptmann  Friedrich  Wil- 
helm V.  G.  und  der  am  20.  Oct.  1803 
verstorbene  Major  Carl  Adam  v.  G. 

Clayl,  Gail  (Quer  getheilt,  oben  im 
goldenen  F.  2  rothe  Kosen,  unten  im 
blauen  F.  eine  rothe  Lilie.  Siebm.  V. 
147.  Neimbts  Taf.  13,  Fahne  I.  106). 
Adelsdiplome  vom  12.  Mai  1545  und 

1.  Jan.  1573.  In  der  R  h  e  i  n -ProviUS: 
CülnischoPatricier,  Bolsdorf  (Bergheim) 
1542.  1646.  Giesendorf  (Ldkr.  Cdln) 
16(57.  Holzem  (Bonn)  1600.  Rondorf 
(Ldkr.  Cfiln)  1667.  In  der  Altmark: 
Eichsledt  (Stendal)  1776.  Schwarzholz, 
(Osterburg)  1803.  Femer  im  Blsass 
in  der  Ortenau  zu  Stafleldeu  nnd  in 
('  II  !•  I  and. 

Ciaza  (1.  u.  4.  Q.  im  rothen  F.  ein 


uiyui^Cü  üy  Google 


Gebauer. 


eeibler. 


goldener  Wcinsiock.  2.  u.  3.  Q.  Molircn- 
kopf  mit  weisser  Biude).  £iu  Oberst 
▼.  G.  stand  1606  b«t  der  WestphSIischen 
Fu.silier-Brigade  v.  Eriiest,  war  1820 
Brigadier  bei  der  Geusd'arim^rio.  Nocli 
gegenwärtig  Ofliciere  dieses  Naineus 
in  der  Armee. 

-}■  fiebanrr  (Silberner  Schrägb.-ilkt-ii, 
darüber  im  rotben  F.  ein  wacbsendes 
silbernes  Koss;  darunter  blau).  Ferdi- 
nand Anglist  V.  Ct..  frUher  Hauptmann 
im  Kegiment  Kowalsky.  7  1773  als  Ma- 
jor, nur  eine  Tochter  hiuterlassend. 

f  Gebeltzifc,  Obelssk  (Ein  Pfeil  nnd 
ein  geasteter  Stamm  ins  Andreaskreuz 
gelegt.  V.  Meding  III.  200).  Vermutli- 
lieb  mit  Kudolpti  Ferdinand  v.  G.  am 
6.  April  1747,  naeh  Anderen  nms  Jahr 
1766  erloschen.  In  Schlesien:  (^e- 
beltxig  (  Kothenbnrp  I.  Hoyerswerda 
(Kreisst.)  15 lU.  Lodenau  (lio'tbcnburg). 
Ober- Alt- Wohlau  (Wohlan)  1747.  In 
Preussen  unter  dem  Xnmen  flehelssk: 
Gr.  Quittainen  (Pr.  lloUaud).  Wilms- 
dorf (?). 

Ilehkard.  Verschiedene  Geschlechter 
I.  Loren/  und  Barthol.  (Icbrüder  Ct-b- 
bardt  iu  der  Ober-Lausitz  vom  Kaiser 
Rudolph  II.  d.  9.  Ang.  1600  mit  einem 
Wappen  und  Adelsbriefe  versehen.  II. 
Justus  (tebhard  .1.  IL  Dr.  Syndicus  der 
Stadt  Zittau,  kaiserl.  Cieh.  Kaih  ums 
J.  1625  von  Kaiser  Ferdinand  II.  gea> 
delt.  in.  (Irlih.u-d  V.  Cnjipclsperg  (In 
3  Theile  quer  getheilt:  blau,  Ciold  uud 
schwane,  üben  im  blauen  F.  eine  gol- 
dene Krone,  in  den  2  Theilcn  darunter 
eine  Weisse  Lilie.  Sinapius  II.  (i.17). 
Johann  G.  v.  ü.  des  Herzogs  Johann 
Christian  von  Brieg  Regier.« Seeretair 
geb.  EU  Xiriipfsch  d.  26.  Nov.  I.')77, 
21.  Mai  1U22.  IV.  (Im  blauen  F.  ein 
Engel,  iu  dessen  rothen  Flügeln  ein 
goldener  Stern  und  in  jeder  Hand  ein 
Fisch.  Köhne  III.  24.)  In  der  Person 
des  Consistorialraihs  v.  G.  Pruussischcr 
Seite  am  12.  Dcbr.  1753  der  Adel  an- 
erkannt. 

-}•  licdeler.  (Jü<leler.  (Jottfried  v.  (J. 
Ingenieur  uud  Baumeister  zu  Halle,  Er- 
bauer von  Eriangen,  der  Lutherischen 
Kirche  zu  Dessau,  des  Schlosses  Ora- 
nienbnum,  der  Schloaskapelle  zu  Bay- 


reuth u.  a.  ni.  Ein  Sahn  desselben  -|- 
1765  als  Preussischcr  iuguuieur-Major. 
Christian  Wilhelm  v.  6.  f  24.  Juli  1774 
als  Major  im  Regiment  Britzke. 

f  fiiedroirz.  Ein  Kurl»randenb.  Kam- 
merjuuker  v.  G.  f  Iö65.  Er  hatte  3 
Brfider  und  2  Schwestern. 

-}-  Gehema.  Der  fnrstl.  Mecklenbur- 
gische Ilofmedikus  v.  G.  sagt  d.  d.  (Wu- 
strow, den  y.  Sept.  lüü.'j,  »eine  Vorel- 
tern haben  der  reform.  Religion  wegen 
die  spanischen  Niederlande  verlassen 
(vernmthlich  aus  einem  Friesischen  Ge- 
schlechte). Ans  demselben  besass  Abra- 
ham V.  G.  in  der  Mitto  des  17.  Jahrb. 
in  der  Gepjend  von  Thorn  in  Preus- 
seu:  Glasberg  ('i).  Gr.  u.  Kl.  Lessno 
(Strasburg),  ^hessiz  (?).  Stangenberg 
(Stuhm)  nnd  Strelin  (?). 

7  Cehler.  Kaiser  Ferdinand  III.  er- 
theilt  dem  Bürgermeister  von  Görlitz 
Bartholomaens  G.  am  16.  Oet.  1652 
einen  Adelsbrief. 

f  Gehofen  (Im  blauen  F.  2  mit  dem 
Rücken  gegen  einander  gekehrte«  g<iU 
dene  Halbmonde).  In  Thurinp;en: 
Borxleben  (Schwarzburg-RudoNt.)  HiHO. 
Gehoteu  (Sangerbausen)  1278.  Ichstedt 
(Schwarzb.-Itudolst)  1601.  1680.  Solg^ 
stedt  (ibd.)  Voigtsiedt  ( Sangerh.)  1601. 
Zöbigker  (Querfurth)  IGOl. 

Gehren  (Im  blauen  F.  ein  silberner 
Sparren  nnd  ein  silberner  Stern).  Sie 
leiten  ilircii  Trsprung  au9  dem  Meis- 
senschen.  Nicolaus  v.  G.  kam  1498 
nach  Königsberg,  wo  er,  wie  sein  Sohn 
Hans.  Biirgermeister  wurde.  Des  letz- 
lern Knkel  Hoiiiliard  v.  C.  <:eb.  IfjSS  ZU 
Königsberg  starb  am  8.  Dcbr.  1660  als 
Syndicus  zu  Rostoclc.  Dessen  Urenicel 
Georg  Erhard  Dr.  med.  zu  Gartow, 
dann  zu  Neu-Brandenburg,  erhielt  1758 
ein  kaiserliches  Adelsdiplom.  In  Preus- 
sen: Kipitten  (Friedland).  Poduhren 
/Kr.nigsberg).  Fogirmen  (Wehlau)  Wil- 
gaiten  (Fischhauscu). 

Gelbler  (Im  blauen  F.  3  silberne 
KIeebi;iiter.  Kölme  JH.  24.  BacmihI  III. 
Tab.  XIV.  I.  Der  Geh.  Reg.  Katli  Carl 
Wilhelm  Ludwig  v.  G.  1847  Besitzer 
von  Cunow  «.  a.  StnuMM.  Kl.  Kfissow 
und  VercblaDd  (ilmmtlieh  Pyrits)  in 
Pommern. 


uiyiii^CQ  üy  Google 


SSO  GdloiUrdiea. 


7  Cieilenkirrhrii.  Ein  Cr.liilsrhes  Pa- 
tricier-Geschlfcht,  aus  wolcht  in  Junker 
Kaspar  Drach  v.  G.  als  karkSluiscber 

Greve  1601  luwh  l'  ht.-  ii.  Kiiult  r  hatte. 

CieiNler  (Iin  gespaliencn  F.  ein  Spar- 
ren, weiss  11.  schwarz  wcctiselnder  Far- 
be, sit  hni.  11.  4^^).  Alter  Schlesischer 
A«I<'1  :  Preusxisctie  Aiicrkciuiniiir  mit 
deiuselben  Wappen  (Kühne  iU.  24). 
Die  OborpfKlsischon  Freiherren  v.  G. 
zu  D^  Iiiiiifr  (Im  Milir^cliildc  lias  Slamni- 
Avappi'ii.  1.  ij,  4.  O.  lialbt  r  A(l!<'r.  iMalil 
und  (^)uerbalken;  2.  u.  3.  Q.  Gold  und 
rot  Ii  3  mal  qaer  gethcilt.  Berndt  H.  Taf. 

XX.  s;.-1mii.  II.  3S**).     In  Srlile- 

sicu:  Bielau  (Goldberg- Hainau)  1478. 
1549.  Hnrtniannsdorf,  Nieder-  (Bnml.) 
l.'iGO.  llernisdorf.  Nieder-  (Goldb.-llain. ) 
I72(K  Ilockirian  (ilxl.i  Kt«i!.,'ni  (if»d.) 
I.')bü.  Leisersdorf,  Ober-  (ibd.)  157b. 
1640.  Sehwandorf  (Neisse)  1633.  Starr- 
witz (Orot  t  kau)  1633.  St  cinsdorf.  Ober-, 
Nieder-,  ^Mittel-  (doMli.-Hain  i  I.jh6. 
1659.  Siobnsdorf,  Ober-  (IJirscIiberg) 
1432.  1548.  Wiltseh  1720. 

Cirlsler  (Ein  Gold  w.  Silber  <;eseliaeli- 
ter  gebogener  Sparreu.  Oben  2  silberne 
Sterne  im  rotlien  F.;  unten  im  schwarzen 
F.  ein  polrb'uer  L«"we  in.  Steril  >.  Andre.-is 
\.  G.  Dr.  II.  IPirstücli  Lie<»niiz>eli.-r 
Kan/.ler  -j-  7.  Juni  1623.  Er  ist  der 
Stammvater  der  Familie  mit  tVdgenden 
GOtorn  in  S  C  h  1  e  s  j  .>  n  :  G  Ohlsdorf ( Gold- 
berg-IIainan )  |(»23.  Jvodh'we  (Treluiit?.) 
1720.  I'anthenaii  (Goldb.-llain.)  1623. 
Pohlsidorfiibd.)  1623.1678.  Tsehcschon- 
dorf  (ibd.)  1«23. 

(jcismar  (Im  }'ill)ernen  F,  ein  scliwar- 
«or  Hirsch.  Siobm.  I.  143,  wohl  eipent- 
lieh  ein  Gaisbocki.  In  Hessen  und 
Franken  zur  Piitcrselialt  des  Gantons 
iihün  und  Worra.  In  Tliü ringen: 
Geismar  (Ileiligcnstadt).  Gleina  (Zeitz) 
1702.  Lorenz  Ilenninj:  v.  G.  1777.  17^(1 
.S(a<h"<ehultheiss  zu  Ileilifjeuslndt.  In 
Westphalon:  Riepen  (Warburj:)  l()62. 

t  fSHspItsbrlm.  auch  mit  den  Bei- 
natuen  iiarli  verscliiedenen  Linien:  Hubi* 
V.  Ci.,  Fetzcr  v.  G.  Krieg  v.  G.  (Drei 
rothe  Zickzackbalken  im  silbernen  F. 
Siebm.  1. 193.)  ImElsass.  in  der  Ptalz 
tind  im  T  r  i  <>  r  s  elirn.  Im  17.  Jalirh. 
waren  Wolf  licruhard  v.  G.  l'falz-bim- 


memscher  Geh.  Kath  und  Oberhaupt m. 
/.u  Kreut/naeh,  luid  Heinrich  Gottfried 
V.  G.  PfSlzischer  Hauptmann  za  Kroutz- 

naeli. 

läeissel  (Im  goldenen  F.  eine  GeisselJ. 
Johann  v.  G.  Erzbiscbof  von  G6In  und 

Cardinal. 

Uvlst  fum.  Hilgen  (Im  troldenen  F. 
3  schwarze  Hacken).  Auch  Freiherren 
und  Grafen.  Stammen  aus  Meeklen- 
biu  ix:  noit/.enl)in-p;  ITj.'jO.  Buckow  1447. 
H'>2^.  Cantenbcck  Mi2h.  ( iramizow  1(12«. 
Güli/ow  1708.  173y.  lianshagcn  1303. 
1660.  Jasenitz  1611.   Luttenhof  1602. 

Mi^torß"  1417.  i:)0(i.  T^einüii  l(i2«.  Stit- 
tcu  1743.  175U.  Öuckow  15U2.  1628. 
Znschendorsf  1602.  ZibOhl  1730,  1770. 
Ziirckow  1447.  1585.  In  der  Mark 
Brandenburg:  Beeren.  (U\  n.  Neu- 
(Tcliowj  1817.  Brieseu  (Cottbus)  1725. 
Paretz  f  Ost  -  Havelland)  1732.  1749. 
Srhnrifeld  (  Ober- Barnin» )  1749,  1755. 
Siolzeiihajren  ( .Anpenuünde)  1755.  Stor- 
kow (Kreisst.)  17^2.  1790.  Sydow  (Ob. 
Barnim)  174!).  1756.  In  der  Provinz 
Saehseji:  ( ! r«"niiiiren  f  Oschersleben  ) 
16')3.  1763.  Hoi-dorf  (ibd.)  1653.  In 
Schlesien:  Freihan  (Militsch)  1702. 

Cielbke  (1.  U.  4.  Q.  im  roihen  F.  2 
fjfharnischie.  einen  Hin«;  halu-nde  .Arme. 
2.  u.  3.  Q.  6  Lan/.on  im  blauen  F.) 
Der  vor  einigen  Jahren  verstorbene 
.Major  von  der  Artillerie  v.  G.  ist  no- 
bilitirt  wordf'U. 

Iilelder,  (•eidern  (Gespalten,  vorn  iiu 
blauen  F.  ein  goldener,  hinten  im  gol- 
denen F.  ein  schwarzer  Löwe.  Faliiic  II. 
46.  Berudi  Taf.  XL.  7ü).  L'uächtc  Ab- 
stammung von  den  Herzogen  von  Gel- 
dern. Friedlich  .\doIph  Filii-.  v.  (i.  .im 
l'i.  Juli  IT'.KI  vom  Kurf.  Carl  Theodor 
von  der  i'talz  in  den  (irafenstaud  er- 
hoben. Im  Herzogth.  Limburg:  Arzen 
b.  Venlo  1600.  17'J0.  Im  Uh ei  nl ander 
Bach.-m  (Ldkr.  Cöln)  1706.  1850.  Fre- 
chen (ibd.)  1706.  I77b.  Voigtsbeil  (ibd.) 
1778.  In  Westphalou:  Mahlenbar^ 
(K«'cklingbausen)  1700. 

faflirn  (Gespalten;  vorn  gethcilt,  oben 
ein  halber  schwarzer  Adler  nn  silbern. 
V.;  uiiien  3  roihe  (t)uerbalkea  im  gel- 
di-nen  F.  Hinten  2 mal  quer  r^eilieilt, 
oben  ein  rothuä  Uurz  im  gulduueu  F., 


Gellem. 
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in  der  Mitte  roth  mit  2  aus  den  Wol- 
ken reichenden  Hunden,  unten  ein 
schwarzer  Anker.  Kohne  III.  24).  Preu»- 
»iHche  Nobilitiiuiijr.  Ein  Li<-iit.  v.  G, 
steht  beim  0;ird»«-Schutzpn-n;it.'iill<'ii. 

Qellern.  Etwa  Gellhoru?  In  Wust- 
preussen:  Blnmstein  (Murienburg) 
lim.  Lissnu  fDnnzig  Ldkr.)  1750. 

Cüellhorn  (Im  hianeu  F.  ein  sclnv.ir- 
zes,  mit  Gold  beschlagene«  Jagdlioni. 
Siebm.  l.  M).  In  der  Person  des  Emst 
V.  Ct.  in  <I»'n  Freiherren-,  später  den 
25.  Oct.  H>r>t)  in  den  Grafenstand  er- 
hoben, aber  in  dieser  Linie  auspestor- 
ben.  In  .Schlesien:  Arnsdorfl'.  Mittd- 
(Sfhweiihiitzt  1  ■'^3.  IHM).  Brinkwitz  ( il>d.) 
1Ü2Ü.  Bartsch  (Steinau)  1814.  Bricfiu 
(Oels)  1717.  Gnlm  f Steina«)  IBI4.  Eis. 
dorf  (Stricg.-tn)  17').'».  Fanllnlirk  (l?ei» 
chenbach).  Festcnbcrf;  (I'ohi.  W'arten- 
berg)  1720.  Gorau  löÜ3.  Gorpe,  Nieder- 
(Sagan)  1830.  Oorsits,  Kl.  (Pless)  1912. 
GroUkan.  AU-  (Ornftk.-m)  löfiO.  1603. 
Grfiben  (Falkenberg l.  (truiiau  (Sehweid- 
nitJB)  1783.  1830.  (luhiau  (il)d.)  1(590. 
Heinriehan (Waldenburg)  1724.  Ilosehütz 
(Leob.sehiitz)  1814.  .laeartzir/.  Wüst- 
(ibd.)  1814.  Jacobsdort'  (Schweidnitz) 
1783. 1830.  Kammeran  fibd.)  I«03. 1629. 
Kittelaa(Nimptsch)  1604.  16.')n.  Kl.  t^rh- 
kau  (Schweidnitz)  1702.  Klinkenhaus 
(Keichenbach)  1690.  17t)0.  Kniegnitz 
(Lfiben)  1814.  Kobelan  (Nimptsch)  1743. 
1814.  Kölf sehen  (Reichonl)neli)  1626. 
Kuuzendorf,  Ober-,  Mittel-  u.  Nicder- 
(8ehweidnitz)f600.  1830.  Merzdorf  (ibd.) 
1603.  Nendorf!*.  Ober-,  Mittel- (ibd.  1 1 602. 
1780.  Oejse  (S( Hegau )  1  (»22.  (^-^LMF-ii- 
ben)  1577.  Teisker-sdorf  (Keichenbach) 
1603.  Petersdorf  (Nimptsch)  IS91. 1665. 
Peterswaldau  (Rciehenb.)  1()03.  Prschie- 
drowitz  (Nimptsch)  KiOO.  1795.  Beieh- 
"Walde  (Büthetil>urg)  Kogau  (Schweid- 
nitz) 1588.  1603.  Rosenau  (Keichenbach). 
Sclilaupp  (Wohlau)  17.">fi.  17:>9.  Sehöbe- 
kirch  (Noumarkt)  1830.  Schüneiche  (?) 
Schweidnitz  1603.  Schwcntnigt  Nimptsch) 
Scichau  (.lauer)  1566.  Seifersdorf  (Kei- 
chenbach). Stein  (Nimp»>J<-h)  f .'(!»!.  Stt  in- 
kunzeudorl  (Keichenbach).  Sioschendorf 
(ibdt)  1449.  1644.  Slrehlitz  (Schweid- 
nilz)  1724.  rehylsko  (ri<-s<)  1812.  Wc- 
howiU  (LeobscüüU)  1814.  Weigebdorf 


fReichenbaeh)  ITiOS.  1003.  Wernersdorf 
(Öchweidn.jl626.  Wetteriisch(  Nimptsch) 
1586.  1591.  Warchland  (Glogau)  1814. 
ZfllzendorffSdiweidiHtz)  1770.  In  Pom- 
mern: Orassee  (Satzig)  1836.  In  Fran- 
ken: Unter>Kotxau  (Ober-Main)  1734. 
In  Mlihren:  Btansko  1720.  1770. 

GelsdorT  f  I .  Q.  blau,  2.  Q.  ein  Löwe, 
3.  drei  Müllleisen,  4.  Q,  zehn  Ku- 
geln 4,  3.  2,  I).  Seit  dem  17.  Jahrh. 
in  der  Brandcnb.  Prenss.  Armea.  In 
Pommern:  Canmitz  (Kinnmelsburg ) 
1753.  Moizelin  (Fürstenthum)  1803. 1836. 
Parf»ow  (ibd.)  1836.  8chüneuberg(Sch|Ä- 
we)  1724. 

Gembirki  (W.  N.ili  nrz).  In  Pom- 
mern: Repzin  (Schieveibein)  1836.  1847. 

Ctommlngen  (Im  blanen  F.  2  goldene 
Querbalken.  Siebm.  T.  122).  Ans  diesem 
weit  verzweifjten.  ansrlmliehen  freiherr- 
lichen Geschlechte  der  Keichsritterschail 
in  Schwaben  und  Franken,  war 
der  am  3.  Al.'irz  1813  verstorbene  Ernst 
Frhr.  v.  G.  zu  Michelfeld  k.  Preuds. 
Kammerherr  und  Gesandter  in  MOn- 
oben.  Ilerrmann  Frlir.  v.  G.  Steineck 
besitzt  in  der  Gi'gfrnvart  im  Grossher- 
zogthum Posen:  (irunau  (Fraustadt). 

QemAiHlMi  (In  Blan  3  goldene  Bal- 
ken. Berndt  Tab.  XL.  80).  Sollen  aus 
den  Niederlanden  stammen  (v.  Lang 
Adelsb.  der  Könige  von  Baiern  S.  348.) 
TmH  heinlande:  MedenscheidfStGoar) 
1S29.  l<^3(i. 

GenKhofen  (Im  Mitielschildc  eine  sil- 
berne Garbe  im  blanen  F.  I.  u,  4.  Q. 
gespaltener  halber  Adler  und  I  Finget. 
2.  u.  3.  Q.  gespalten.  Querbalken  und 
Lüwe,  der  eine  Kugel  hält).  In  der  2. 
HSlfte  des  17.  Jahrb.  lebte  abwechselnd 
zu  Ilagen,  Werl  und  Schwelm  Johann 
Wendelin  v.  G.,  der  einen  Sohn  u.  zwei 
Tochter  hatte. 

-{■  eent  (Ein  Gold  gegiUerter  rother 
Qucrbnlkcn  im  silbf-rncii  F.  Sic1)tn.  TT. 
113.  Y.  Zus.  34).  Ein  nieder-rheinisches, 
in.sbc5inndere  im  Getderlande  begQtertea 
freihcrrliclies  (u\<chleclit,  ans  welchem 
Otto  Frhr.  v.  G,  sich  um  <i.i-  Kurhaus 
Brandenburg  bei  der  Eroberung  We- 
sels 1629  ans  den  HSoden  der  l^anier 
verdit-nl  genuieht  hat.  Güter:  Bisterfeld 
1650.  1660.  Diedeu  1500.  1650.  Gent 
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iu  der  Bctuwc.  Gisenburg  1450.  Locncu 
1670.  Oyen  I50O.  1650.  Sereniieh  1670. 
Wiingarden  1450.  Winzern  1800. 

fiienfzkow  (Ein  Baumstamm  m.  Wur- 
zeln und  drei  grünen  Blättern.  .Masch. 
XVII.  0).  Carl  August  Wilhelm  G. 
ward  d.  11.  Aug.  1790  k.  Preussischer 
Geueral-Mnjor  u.  |  17!)7  n.  I).  Güter 
in  Vor-Ponunern:  Brechen  (Greifs- 
walde) 1804.  Brooek  (Demmin)  1835. 
Buphhnlz  (ihd.)  ]HV).  Büssow  (ilxl.) 
1830.  Carniu  (Franzburg)  1702.  I luvet 
(ibd.)  1745.  1760.  Nieohagen  (ibd.)  1748. 
1750.  Schlpchtmnhlen  (ibd.)  1764.  In 
II  i  n  t  e  r  -  P  n  m  m  p  r  n  :  Ah-Stüdnitz 
(DraniburgJ  1797.1803.  Varchentin(Nau- 
gard)  1808.  In  Mecklenburg-Stre- 
litz:  Bredcnfeld  1808.  D.witz  1319. 
1754.  (JcnJzkow.  Glocksin  17r)2.  1766. 
Golm  1523.  Jatzke  159t:i.  lbU8.  Kuh- 
blank 1508.  Leppin  1860.  Rossow  1702. 
17Hfi.  Sadelkow  Inno.  1750.  In  Meck- 
lenburfj-Schwerin  in  <ler  Näh«' von 
Gnoien:  Poggelow  1753.  1766.  Schlak- 
kendorl"  1770.  Schwasdorf  1753.  Kl. 
Wüstenfrl.I"  I7:)4 

Gerber  (Im  Meere  eine  i^cejungter 
mit  Fackel  und  ein  Fels  mit  einem  Ad- 
Icr.  Kohne  III.  35).  Im  .1.  1806  stand 
im  Regmt.  Grovonitz  ein  Fäluuich  v.  G.. 
der  als  Ilijupiui.  \n\  II.  Inf.-Keguit.  1820 
den  Abschied  nahm,  noch  1830  Besitzer 
von  Ih'inztMidorf  ((^nhrau),  wohl  Nach- 
kommen (It^s  Chri!<tian  Friedrich  Ger- 
bert, Gut}»besitzcrs  iu  .^schleiüien ,  der 
am  2,  Nov.  1743  in  den  Adel  erhoben 
wurde. 

f  CSerbhard  ((iespalten,  vorn  schwarz 
'  und  (fold  geschaeht  in  5  Reihen  pfahl- 
weise, in  Ii  Beiheu  iiucr.  Ilitiicu  iu\ 
gohb-nen  F.  oin  rnthf-r  (ucif.  Köhiic  III. 
25).  Christian  Friedrich  G.  ward  von» 
Könige  Friedrich  II.  am  2.  Not.  1743 
in  den  Adelstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: .\riis(l()i  f!  (  Wohlan  Ii  7."»r>.  Kckard.<- 
dorfl  I?)  1756.  Ni.\en  (Wuliiau)  u.  Polg- 
sen  (ibd.)  1756. 

Oerdtel  (Im  l.  u.  I.  Q.  3  gnldcno 
Sterne  im  blauen  F.  Im  2.  u.  3.  Q.  2 
fiber  Kreuz  gelegte  Pfeile  im  grihien  V. 
KShne  HI.  25).  Erhalten  am  18.  April 
1812  Preussi.'^cher  Seits  ihren  Adel  er- 
neuert und  bestätigt.    August  Georg 


Reinhard  v.  G.  war  1845  Leibpage  8r. 
Majcstüt  des  KSnigs.  Zwei  Lient  v.  Ci. 
stehen  im  8.  Inf.-Reg. 

ficret  (Ein  Iluhnl.  Ein  k.  Hof-  und 
Kriegsrath,  früher  Prediger  dieses  Na- 
mens, Tom  Könige  von  Prenssen  in  den 
Adelstand  erhoben  (  v.  Ilellbach  1. 418.) 

f  Gerhard,  (i.  v.  (irabkowitz.  Georg 
G.Kanzler  d.  Fürsteuth.Oels  ward  1629 
Tom  Kaiser  Matthlas  in  den  Adelstand 

erhoben,  starb  aber  16.  NoTbr.  1636 
ohne  männliche  Erben. 

Gerhardt  (Im  blauen  Mittelsebilde  ein 
halber  Ilir-sch.  Im  1.  n.  u.  4.  Q.  drei 
lil.-tuo  Quorbalken  im  goldoneu  F.,  im 
2.  u.  3.  Q.  drei  vierstrahlige  goldene 
Sterne  im  silbernen  F.  KShne  IU.  26.) 
Johann  Vrn\  ('.  Lieut.  im  IIusaren-Reg, 
l'sedom.  d.  U.  Oct.  I7H7  in  den  Preos- 
sischen  AdeläUtud  erhoben. 

derlach  (Ein  aus  Flammen  hervor- 
springendes weissi's  Boss  im  schwar- 
zen F.  mit  rother  Schildeaeiufassung. 
Kühne  III.  26).  Die  Familie  bewahrt 
ein  Diplom  vom  10.  August  1433,  wo- 
nach Jacob  (J.  vom  Kaiser  Sigisuiund 
iu  den  Ritterstaud  erhoben  worden. 
(t.  Krohne  H.  4).  Einer  seiner  Nach- 
kommen Leberecht  (i.  als  IIo%erichta* 
rai-li  zu  Cöslin  1742  gestorben,  erhielt 
vom  Köuigc  Von  Preussen  eine  Adels- 
renoration.  In  Pommern  und  zwar  im 
Furstenthnnis-Kr.  (Jantzkow  1774.  Par- 
sow  1803.  1837.  Kutzow  1774.  Schwem- 
min 1803.  1774.  Zeblin  1774.  In  Preus- 
sen:  Prohwehren  (Fischhansen). 

•j- Gerlllzki.  In  T'reusseu;  Malscho- 
wen (Neidenburg,  oder  Ürtelsburg?) 

Germar  (Im  rothen  F.  eine  silberne 
Bülte,  .'^iebni.  I.  146).  In  Thüringen: 
(Jehesee  ( Weissensee)  1568.  1585.  (ler- 
mar,  jetzt  Görmar  (Mühlhausen)  1230. 
Gorsleben  (Eckartsberga)  1730.  Maus- 
doifiZtiz)  1790.  In  der  Ob.  Lausitz: 
Nieder-Burka.  In  der  Neumark:  Si- 
mousdorf  (Soldiuj  1776.  1813.  Stolzen- 
felde  (Amswalde)  1751.  1853.  Stfldnits 
(ibd.)  1792.  IHO.1.  In  Pommern:  IIo- 
henwalde  (Pvritz)  1789.  Prochnow 
(Dramburg)  1803.  In  West-Preussen: 
Preussendorf  (Deutsch  •  Grone)  1812. 
Prochnow  (ibd.)  1798. 

t  Germersliaiuten  (Zwei  Flügel  im 
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Sehilde).  In  Hessen  ein  Dorf  dieses 
Namens.  In  der  Provinz  Sachsen, 
und  zwar  kommen  sU-  auf  dein  Kiclis- 
fulde  vor  (Wolfe  Eiclisf.  Lrkh.  ;r>.  16). 
Uaiierode  (t)  wird  als  Besittthum  der- 
selben genannt  (Kunig  Adcisl.  I.  198). 
riröjiingfn  (Osclu  rsicben)  Itilü.  Auch 
in  der  iSlark  Branduaburg:  Volkmar 
T.  G.  ein  Hofdiener  des  Kurf.  Joaebim  II. 
liatte  Lohne  und  Eigonthum  zu  Falken- 
berg (Nicd.-Barniin)  ITiGJ  U.  zu  ätraus- 
berg  (Ob.-Baruim)  1572. 

Ctorall  (I.  u.  4.  Q.  im  rothen  F.  5 
schwarze  Spickein.  2.  u.  3,  <}.  froMtMi. 
Borudt  Taf.  XLI.  81).  Adülädipluui  vom 
16.  April  1614.  Im  Bheinlander  Hans 
Leyen  bei  Linz  \^2\).  Karl  Friedrieh 
.Johann  Maria  v.  IM  15  k.  I'reuss. 
Minister -Kcsident  bei  den  Vereiuigtcu 
Staaten  von  Nordamerika ;  ein  Anderer 
V.  (J.  Appe!lationi«gcrich(.s-Rath  zu  Cöhi. 

tierreNbeini  (Im  Manen  F.  mit  gül- 
denem Schildesrande  ein  auijgcrichtetcä 
Keh.  Kühne  III.  26).  Der  furstl.  Hessen- 
D.uiiist.'idtsche  Minister-Resident  u.  Le- 
gatioiisrath  v.  G.  erhielt  am  3.  Octbr. 
1735  vom  KSnige  Friedrieh  Wilhelm  I. 
eine  Adeiä'BenovaUon. 

(ilcrKrhow  (Quer  getheilt;  oben  go- 
spalteu;  vuru  uiu  Ädler,  hinten  ein 
LSwe,  unten  2  ZiegenkSpfe  mit  Hals). 
Ein  V.  G.  seit  dem  I.  Mai  1651  Miyor 
bei  der  Garde-Artillerie, 

Ciersdorf  ((«etheilt,  oben  roth,  unten 
gespalten,  schwarz  n.  weiss.  Siebm.  I. 
53.  1621.  S(..ndes-Erhöhungen  mit  Wap- 
pen-Vermehrung: (icorg  Rudolph  v.  G. 
am  20.  Aug.  1668  in  den  Böhmischen 
Freiherrenstand;  Nicolaus  v.  1012 
vom  Kaiser  in  den  Freihst.  (orhtschen  I ; 
Kudolph  V.  G.  d.  9.  Jan.  i6U(i  in  den 
Freiherren  n.  alten  Ilerrenst;  Wigand 
Adolph  V.  G.-  1840  in  den  Preuss.  Frei- 
hcrrenstand;  (Jeorg  Rudolph  Frlir.  v.  (!. 
am  17.  März  17ül  in  den  Bühmiscbeu 
Grafenstand;  Christoph  Friedrieh  Frhr. 
V.  G.  1723  in  den  Roirlisgrafcnst.  (!'), 
Juli  1751  im  Mauusstauua  erloschen), 
Friedrich  Caspar  17..  in  den  (irafeu- 
Stand  ohneDescendenz;  (•  ottlob  Fried- 
ricli  V.  G.  d.  2'*.  Aug.  1745  von  Sach- 
Hen  währead  des  Keicbs  -  Vicariats  ia 
den  BeiehagrafeiiBtand  (erloschen  den 


22.  Jnti  1790);  Georg  Emst  T.  G.  den 

7.  Juni  1824  \i\  den  Preuss.  Grafenst.; 
Christian  Ludwig  Johaiuj  Adolf  Dor- 
muud  v.  G.  am  20.  Decbr.  Ib41  vom 
KSnige  von  DSnemark  unter  dem  Zu- 
satz: ILirdi-iiberg  -  RevenÜow  in  den 
Grat'enstand  erhol>en.  —  Die  v.  G., 
welche  in  der  Gegend  von  (Quedlinburg 
in  Siteren  Urkunden  erseheinen,  gehS- 
reu  t'iiiL'in  anderen  CJeschlechte  an. 
Weite  Vitr/.weigung  und  ansehnlicher 
Guterbesitz.  I.  Im  KSnigreich  Sachsen 
und  zwar  A.  in  der  O  b er  -  Lausitz: 
Arnsdorfl"  1  708.  1 7fi2.  Baruth  1 26f).  1 70H. 
BauUen,  Kl.  165U.  Belgern  178».  Ber- 
thelsdorf 1708.  Bischdorf  1500.  Bolhritz 
1680.  170«.  Brettnig  1702.  1708.  TJiIr- 
sniig.  Buchwalde  1710.  Buda  177.}. 
Burckersdori  1612.  lüti?.  Caupa  1621. 
1751.  Cottmarsdorf  1620.  1708.  Cum- 
merau  1708.  Cuiiersdorf  1623.  184». 
Cunnewitz  180H.  1789.  Dehsa,  Kl.  1773. 
Doberschiitz  1620.  I63I.  DÜbske  1690. 
Dohlen  1710.  Dubrau  1708.  Frieders- 
dorf  1620.  1701.  Oeisjilz  1640.  (Gleina 
1620.  Glossen  1620. 17b7.  Gröditz  1605. 
1708.  Gruhna  1761.  Gurk,  Ober^  1751. 
Ualbendorf  1500.  1670.  Ilauswalde  1702. 
1708.  II<'iiiiersdorf  ;i.  Köiiigshohze  1409. 
1674.  Dürr-liennersdurl  1620.  llcrwigs- 
dorf,  Obei^  n.  Nieder-  1620.  1771.  Heu- 
scheune 1660.  1676.  Heynewaldc  IfilO. 
1667.  IIoIm  Iic  1626.  Ilorcka  1464.  Iti09. 
Jauernick  1700.  1730.  Jctzeba  1700. 
1708.  Kemnitz  1710.  Kittlitz  1620. 1736. 
Klix  1690.  170<<.  Kohlnr^.-,  1780.  Kort- 
nitz  1786.  Kotitz  165U.  Kreckwitz  1710. 
Krostau  1424.  Kuppritz  1743.  Lausig 
oder  Lauske.  Lautitz  1541.  1708.  Lch- 
mitsch.  L«'liu  1700.  I7s9.  I.cube  1464. 
1652.  Lippitäch  1648.  Lupscha.  Malsch- 
witz 1517.  1631.  Mattitz  1550.  1632. 
Mauschwilz  1708.  Milckwitz  1691. 
173«.  Nrrhorn  1789.  Neudörfel  1708. 
^'üstiuc  1543.  1620.  Überudort  1708. 
Oderwitz,  Ober-  und  Nieder-  1507. 
1667.  O.hne  1620.  Oelisch  1713. 
Opp;»ch  1680.  1748.  Oppeln  1773.  1788. 
Ossling  Ostritz  1670.  Ottenhavn  1620. 
Pliskowitz  1710.  17.10.  Poniri'tz  1620. 
Prauswitz  170S.  Pulsnitz  1 7r»().  I7^S. 
guoas  1697.  Rackel  1710.  Backel- 
Wils.  Badmerlta,KL  1434. 1708.  BadwiU 
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1623.  1706.  Baudnitz  1670.  Keichenau 
1590.  Rennersdori"  1464.  1708.  Kode- 
Wiu  1720.  Kuüuubayu  i74U.  öalga  1Ü80. 
1690.  Saltza  1695.  Sürchen  1708.  Sey- 
dau.  Mittel-  1771.  8ohl;ind.  .Mittel-  und 
Ober-   151)0.   1704.    Spitz  -  Cuiiersdorf 

1667.  Taubeuheim  1650.  Teicha  1Ö20. 
TeiebnitB  oder  Techrits  162.1.  1708. 
Tluimitz.  Tnittlaul4«4.1.j63.  Tzschorne 
lülO.  Iü70.  Ulma,  Nieder-  1641.  I'l- 
lersdorf.  Ober-  b.  Zittau  1603.  1623. 
Weidlilz  1620.  1639.    Weigsdorf  1640. 

1668.  Wri-^senl.eig  1620.  Wolck.i  1691. 
Wersdorl.  W  ittgeudoi  1"  1437.  löOl. 
Wohl»  1700.  1789.  Wnrschen  1789. 
1803.  B.  In  anderen  Kreisen:  Sieben- 
eichen  (Meissen).  Zabeltitz  «ibd.)  1773. 
1789.  Zschorna.  II.  In  der  Provinz 
Schlesien  und  zwar  A.  In  den  Krel- 
Bva  Görlitz  (f.  ),  Hoyerswerda  (II,), 
Laaban  (L.)  und  Kothenburg  (K.)  der 
Ober- Lausitz:  Amsdorf  (G.j  l'>25. 
Bellmannsdorf,  Ober-  u.  Nieder*  (L.) 
1614.  1763.  Bergstrass  (L.)  1680.  1770. 
Berna  (L.)  1790.  Berusdorf  (U.)  I74G. 
Biehain  (K.)  170.1.  1801.  Bohran  (C.) 
1492.  1609.  Bo.xberg(H.)  1708.  Brauske 
(K.)  1786.  C.Mia  (H.)  1440.  Cr.ha  fK.) 
1620.  Dittntunnsdurf  (G.)  1708.  Düb- 
sehatz  (G.)  1532.  Eekersdorf  (L.)  1 745. 
Eselsberg  (R.)  1688.  1750.  För.stgen 
(K.)  1720.  Cebelzig  (H.)  1609.  1691. 
üerlachsheim,  übcv-  (L.)  1706.  1708. 
Gersdorf,  Neu-  (L.)  1670.  1708.  Goss- 
Witz  (C"..|  1723.  lim.  Grenzdorf  (L.) 
1650.  1770.  (iuteboru  (II.)  1558.  1623. 
Hammerstadt  (K.)  1675.  llSnichen  (R.). 
Heide  (L.)  1680.  1708.  Heidersdorf. 
OJ)er-  (L.)  1842.  Ilerinsdoif  hei  Lip^a 
(IL)  1754.  1849.  Ilohcn-Bocka  (H.). 
Hohkireh  (G.)  1620.  Horcka,  Mittel-, 
Ober-  (K.)  1536.  1801.  Janowitz  (H.) 
1754.  1849.  Jenkendorf  (!{.  ).  Kaltwasser 
(K.)  1660.  1769.  KiesUugswalde  (G.) 
1836.  Rödersdorf  (R.)  1623.  1801.  KS- 
nigshain  (0.)  1440.  Ko.sel  (E.)  1620. 
Krausche,  Gr.  (R.)  1708.  1720.  Kriseha 
(G.j  1620.  1770.  Lundeskrone  ((t.)  1410. 
Lieakedl.).  Linda  (L.)  1. "»00.  1650.  Lip- 
pen (IL).  Lip.sa  (H.)  1623.  1N49.  Lohsa 
(H.)  1623.  Ludwigsdorf,  über-  (G.j  1793. 
Meffersdorf  (L.)  1650.  1770.  Meuselwitz 
(G.)  1720.  Moholts  (R)  1635.  Mttcke 


CR.)  1540.  1620.  :\riickenhain  (R.)  1656. 
ls.30.  N.ipp.itsch  (R.)  1760.  Niclasdorf 
(Ii.)  1674.  1733.    Nicmitsch  (Ii.)  1601. 
1708.    Oelsa,  Ober-  und  Nieder-  (R.) 
1778.    Paulsdorf.  Deutsch-  (G.)  1434. 
1751.  Petershayn  (K.)  1540.  It>05.  Ra- 
disch, Kl.  (R.)  1745.  Reichenbach  (G.) 
1399.  1713.  Rengersdorf  (R  )  1570. 1785. 
Rudelxloif  (L.)   1464.  1527.  Ruhland 
((..)  1606.  1626.    Sährichen  (R.)  1708. 
1769.  .SänitzlR.j  1836.  Schydendorf(R.) 
1708.  Schop8|G.)1690  1 787.  Schwarzbach 
(H.)  1714.    .'^chwcita  iL  I  1770.  See 
(R.)  1623.  1650.   .Siidenberg,  Alt-  (L.) 
1670.  1830.  Spohla  (G.).    Sproitz  (R.) 
1635.  Steinbach  (R.)  1697.  1830.  Stei- 
nitz  (IL).  Steinkirch  (L.)  1650.  .Strass- 
burg(L.)  1680.  1708.  Tauban  [Ii.)  1778. 
Tauchritz  (G.)  1399.  1614.  Tauer  (R) 
164t>.  1680.  Tetta  (G.)  1620.  1770.  Tho- 
maswaldc  (R  ).  lUivst  (IL)  1623.  Ullers- 
dorf (R.)  1536.  Völkersdorf  (L.)  1770. 
Wiegandsthal  (L.)  1668.  1770.  Zinipel 
(K.)    11110.    1680.    Zohlitz    (H.)  17(»8. 
Zwcckn  (L.J  1790.    B.  In  den  übrigen 
Kreisen  Schlesiens:  Altenau  (Freistadt) 
1681.    Bienitz  (Bunzlau)    Iti98.  1705. 
Boberstein  ( .^^rliünau)  I57.'J.  Bölirau,  Gr. 
(Freistadt)  1743.  Bolzensluin  (Schönau) 
1598.   Breesen  (Trebnitz)  1632.  1664. 
Buchwald  (Oels)   1700.  1743.  Ditters- 
dorf (Jauei  )   1814.    Dnhritseli,   A\  üste- 
(Sagan)    1700.     Drenikau  ((irüiiberg) 
1746.   Droschaydau  (Frcistndt)  1616. 
Erdnianii-^diuf,    Nieder-  fllirschberg) 
1836.    («rabig   (Glogau)    1650.  1743. 
GTinthersdorf  (Bunzlau)  1656.  Gustau 
(Glogau)  1681.  Ilengwitz (Wohlan)  1770. 
Ilerlwigsdorf,   Ober-  u.  Nieder-  (Frei- 
stadt)  1771.    llümrn  (Liegnitz)  1700. 
Husdorf  (T.i6wenberg|  1515.  1634.  Ka- 
wallen  (Trebnitz)  1710.    Kehle.  Ober- 
(ibd.)   1753.    Klaptau  (LuImu)  1600. 
Klingenwaldc  (Löwenberg)  1793.  Krul- 
schen.  Gross-  (Trebnitz)  1695.  Kuttlau 
((ilogaul.  Langenau  (Löwenhcrg)  1634. 
1720.  Malschwitz  (Freisudt)  1740.  Merz- 
dorf (Sagau)  1710.    Neudorf  (Bunzlau) 
1698.  Neuwalde  (Trebnitz)  1720.  Ochcl- 
henusdorf  i(irüid)erg)  1610.  Peters  Wal- 
dau (Sagau)  1710.  Kcinshein  (Freistadt) 
1681.  Riemberg (Gotdberg-Hainau)  1596. 
16S4.  Samits  (Glogau)  1681.  Sbytsdün 
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(Poln.  Wartonberg)  1720.  Schwanaa 

(Lüben)  1587.  Schweinitz  (Clogaii)  1610. 
JschweroUiu  (  Trebniiz  )  1720.  .Seiciinu 
(Jauer)  15.'>9  1830.  .Sii'gcrsdorf  (Bunz- 
lau)  !().')(»  Tschcrniine  (Poln.  WartenJi.) 
1700.  Tüchinsdiwitz  (  Sirirpnu  )  l^W. 
THchirnc  (Dünzlau)  lübii.  Llbersdurl 
(Goldberg- Hainau)  1814.  Ullersdorf, 
Ober-  (Buuziau).  Waldau  (ibd.i  1(350. 
1(598.  Wallwilz  (Freistadl  |  Ili50.  Wal- 
tersdorl  (Löwenberg)  15i)4.  I(i;i4.  Wei- 
chau (Freistadt)  1594.  1629.  Weiehnitz 
(OlogaTi)  1681.  Wicriscliau  (Schweid- 
uitzj  1570.  1615.  III.  In  anderen  Thei- 
len  der  Preussischen  Mouarcliie:  A.  In 
der  Provinz  Sachsen:  Kreysehau  (Tor- 
gau) l(i7M.  Löhsten  (ilxl.i  'l67s.  Otten- 
hausen i  Wcissensee).  V\  ei.ssig  (Torgau; 
1678.  Zangenberg  (Zeitz)  1770.  1789. 
B.  In  der  Provinz  B  ra  n  d  e  n  b  n  r g : 
Bahuitz.  V.r.  172(1.  17  is.  Kl.  17.J;{.  174S. 
(West-liaveli.j  Frankeadorf  (Lucliau) 
1650.  Freesdorf  (ibd.)  1650.  Glogsen 
(Znilicbau- Schwieluis)  1S0:J.  (JöHnitz 
(Luckau)  1590.  1597.  (iuhren,  Obi  i-- u. 
Nieder-  (Zullichau  -  .'^cliwirbus)  1768. 
1803.  Kav  (ilid.)  1500.  isio.  Meliso, 
(m-,  (Calaili  fNOl.  1803.  Nickern  (Zliil. 
JSchwicb.j  1774.  Ibü3.  Pctcrsdorf  (btern- 
berg)  1776.  Sebonbom  (ZQll.  Schwieb.) 
1774.  1803.  Stentsch  (il>d.)  IN04.  C. 
In  Pommern:  Jassonke  (Hmnniels- 
burg)  1803.  Lubbeu  (ibd.)  1803.  iSec- 
hof  (Ibd.)  1803.  1836.  D.  In  der  Pro- 
vinz Posen:  Bauclnvitz  (.Mt".(  rifz)  ls45. 
E.  In  Preussen:  Bialluien  (Neidenb.) 
1770.  Gröben,  Gr.  u.  Kl.  (Osterode) 
1560.  1775.  Jägenborg  (Tilsit).  lUowo 
(Ncidenburg)  1770.  17'^'^.  K-.sIau,  Kl. 
(ibd.)  1774.  KrascUicwo  (ibd.)  1780. 
Lentaske,  Kl.  (ibd.)  1752.  Lippitz  (Meh- 
rungen) 1820.  Netideck  (Rosenberg). 
Op.'ilcnii'c  (Ortelsliiirsl.  Srhreiliersdorf 
(rseideuburg)  1779.  iauersec,  Kl.  (Ibd.) 
1752.  1788.  ly.  In  anderen  LXndem: 
A.  In  Schwaben  OIier-Str)tzing<!n  im 
schwäbisehen  Hitterkreise  C'anton  Do- 
nau. B.  In  Böhmen:  Choliitz  (Chru- 
dim),  Schwei!»slitz.  'reiitzen,  Tschirn- 
han-'>n  bei  Friedl.-nul  ( P>tmzlau  ),  C. 
In  Däuumark  und  zwar  in  Jülland: 
Fahreustedt  1804.  Kiärgaard  1793.  Mar- 
aeUisborg  1802.  Sebiger  1700.  Auf  Laa- 


land:  Hardenberg  u.  Krankempp  1854. 

V.  Norh  n.'ilier  zu  bestimmen:  Auers- 
dort,  Brössuitz,  Campuitz,  Coudort  1790. 
Dobrischkau,  Erbach  1778.  GerkowiU 
1678.  Gobach  1763.  Gossbit«  1708. 
( Woba,  (Jrosigk.  (uiecli  1Ö!I0.  Gnttmanns- 
dorf  1757.  llauberniu,  Kl.  1708.  liöhne- 
valde,  Hohnsdorf,  Jerekewlts,  Kleinhof 
1590.  Köten.  Alt-  1680.  Kuscha  1584. 
Lcyiie  1730.  Mösl  riehen  11577.  Panitx 
14Ö6.  Prickwiiz  1085.  lielirhabn.  Kein- 
berg,  Regahoff  1695.  Roekslhal,  Rohr- 
beck  1684.  Sabeygard, Srliliskowitz  1700. 
Schmidewitz,  irjchöua,  Ober-  1771.  iSom- 
Tötgen,  Tschochau  1741.  Wellmersdorff, 
Wiehe  1650.  Wienitz.  WiUnit«  1663. 
\A'irrich.  Zsclu)eher  1750. 

(■erMkow  (Durch  einen  schmalou 
Pfahl  gt^sp.-dten,  mit  einem  Querbalken, 
darüber  2,  darunter  3  .Sterne).  In 
Mecklenburg:  Dambeck  IHOO.  181 1. 
In  Preuss.  Kriegsdiensten:  F.  J.  v.  G., 
lebte  1813  als  k.  Preuss.  Miyor  a.  D. 
zu  Treptow  n.  d.  T.,  ein  Anderer  Carl 
V.  O.  stand  bei  Pclchrzim  n.  war  1811 
iSIajor  u.  Chef  d.  2.  Nied.  .Schles.  Bri- 
gade-Ganiison-Compagnle  zu  Glatz. 

Cjcrntein  (Im  silbernen  F.  ein  rothes 
öchildclien  und  im  rechten  Übereck  ein 
rother  Ring.  Siebm.  III.  114.)  Zu  den 
Schwäbischen  ( M>sehlechtcrn  gezählt, 
so  wie  die  v.  1  lohcn^^teiri  (Im  silbernen 
F.  ein  rothes  J^eliildchen  und  im  rech- 
ten Obereck  eine  rothe  Rose.  Siebm. 
III.  13!  I  zu  den  Kheinländisrhen.  In 
der  Armee  dienen  mehrere  Ofliciere, 
die  sich  von  Gerstcin-Hohenstein  nennen. 

-j-  CSerateBberK  (Kin  dreihligeligcr 
Berg;  auf  dem  Ilelm«-  eine  Tanlte  mit 
einem  Zweige  im  ächnabel?).  Siamni- 
sitK:  Gerstenberg  bei  Altenburg.  Sie 
k(mimen  in  l'rkunden  des  13.  und  14. 
.l.-ilitli.  unter  den  ritterlichen  Geschleeh- 
leni  l'hü  ringen»  vor.  Der  1710  ver- 
storbene Ritter  Heinr.  Wilh.  v.  G.  wird 
(lei-  Letzte  (liest!«  Gcschlcchts  genannt. 

Gerslenber«.  GcrstcnluM-ger  (Im  Idancn 
F.  ein  Hitler,  der  einen  Lindwurn»  töd- 
let.  sielim.  IV.  73.  V.  300).  Des  Jacob 
oigis  zu  BtUtstedt  (  eiiiiai" ) 
3  Ööhne:  ^larcuü  (f  22.  Aug.  1613  als 
Kanzler  zu  Altenburg).  Michael  n.  Joa- 
chim G.  erhielten  1610  vom  Kaiser  Rn- 
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dolph  die  Renovation  ihres  alten  Adels  ('?). 
AusdiesenlErfur•tel•P;ll^icier-(le^:rhlechle 
erhielt  Georg  lleiurich  v.  O.  Öec.-Lieut. 
im  Beg.  Anbali-Beraburg  am  17.  Oct. 
1723  der»  Adel  erneuert.  In  Thürin- 
gen: Altranstedt  (Merseburg)  1020. 
Drakendorl  (Sachs.  Alteuburg)  1613. 
1620.  Gispersleben  (EHurt)  tflftO.  Lei- 
dentlinl  (Sachs».  W<  ini.it)  IfiH.  1630. 
Manstedl  (ibd.)  1680.  Kautuuberg  (Sachs. 
Altenb. )  1838.  Schiubclau  (?)  1613. 
Schwerstedt  (Weiss. nsee)  1613.  1630. 

I  (üerNtenfrld,  Biuk  v.  ("..  |Im  bl;nipn 
Mitlel.schilde  eiue  goldene  (i.-n-lM<.  I.  u. 
4.  Q.  Ober  einem  grOnem  Hügel  eine 
Bärentatze,  die  eine  (Jarbe  liHlt.  2.  Q. 
Silber  u.  roih.  3.  Q.  (Jold  und  schwnrz 
4 mal  balkeuweiüe  gelheiii^.  Mauritius 
Black,  BQrger  u.  Batbererwandter  zn 
Neis-se  unter  dein  Zusatz  v.  (J.  am  21. 
Aug.  1665  in  den  Böhmischen  Adel- 
staud  erhoben.  Heinrich  Ferdinand 
G.  lebte  nms  J.  1720  im  Neissescben. 

fierntniann  (Im  rotlien  F.  ein  nnt 
3  Aehrcu  belegtuu  Schrägbalkeu).  Pa- 
tricieF-Gechlecht  zu  Banzlau«  aus  wel- 
chem der  am  1.  Mai  1585  verstorbene 
Bischof  von  Breslau,  Martin  H.  und  der 
am  10.  Nov.  1601  vurstorbeae  Kurbran- 
denbnrglsche  Batb  und  Professor  zn 
Frankfurt Sel)astianAvar.  In  Schlesien: 
Dohnau (Liegnitz)  1607.  Janno\vitz( Schö- 
nau) 1623.  Scheibsdorf  (Liegnitz)  1623. 
Schmochwitx  (ibd.)  1623.  Schwein/  (Bol- 
kenhain)  IfiOT.  Siegersdorf(Bnnzl.  )in23. 

f  Gertz^en,  auch  Gerlzen  genannt 
Sintzig  ((^uadrirt  l.u. Q.  im  rothen  F. 
ein  aufrechte.s  silbernes  Kreuz.  2.  u.  3. 
Q.  im  goldenen  F.  3  rothe  Vögel. 
Fahne  I.  109.  auch  in  umgekehrter  Ord- 
nung). Am  20.  April  1673  mit  Johann 
Heinrich  v,  0.  ausgestorl)en.  Im  K  h  e  i  n- 
lande:  Blens  ((!emünd)  1580.  1673. 
Göhl  mehrere  Hüte  1574.  Gerzen  (Le- 
chenich) 1380.  1550.  Glehn  (Gem&nd) 
1458.  Langenberg  ( Waldbroel)  1500. 
1550.  Sintzig  oder  Sintzenich  (Leche- 
nich) 1458.  1629.  Sommersberg  (M&hl- 
heim)  1570.  1647.  Vettelhoyen  (Ahr- 
weiler i  15H5. 

UervaiHe-l'oliHy  (Im  silbernen  F.  ein 
rother  Querbalken).  tJie  stammen  aus 
Isle  de  Fk-anee.  Christoph  de  G.  C.  ward 


als  Beftigie  Tom  Kur£  Friedrieb  IIL  in 

Berlin  aufgenomnien. 

(iesck.  Andreas  v.  Gesck-Podriacki 
hat  1803  Antbeil  an  Czam  Damrow 
(Lauenb.  Bütow). 

Ucnrhau  ((^)uadrirt:  I.  u.  4.  Q.  in 
Blau  ein  silberner  Kranich;  welcher 
einwärts  gekehrt  in  der  hinteren  erho- 
benen Klaue  einen  Stein  h;ilt.  2.  u.  3. 
Q.  in  Gold  ein  gebogener  geharnisch- 
ter Arm,  welcher  aus  dem  äusseren 
Rande  des  Feldes  aus  Wolken  hervor- 
geht und  ein  blankes  SchwiM-dt  in  <lcr 
Hand  hält;  auf  dem  gekrönten  Helme 
der  wachsende  Kranich  mit  einer  gol- 
denen Krone  um  den  ILals  und  mit  aut 
geschwiuigenen  Flügeln).  Caspar  CJ.  zu 
Gonitz  wurde  mittelst  Diploms  de  dato 
Wilna  feria  tertia  ante  Dominieam  Lae- 
tare  1555  durch  KSnig  Sigismund  Au- 
gust von  Polen  geadelt.  Ein  Sohn  des- 
selben, gleichen  Vornamens  (f  7.  Apr. 
1584),  war  Abt  des  Cisterzienser  Klo- 
sters zu  Oliva.  In  dem  von  Meckel- 
burg mitgetiicilten  Entwurf  einer  Ma- 
trikel des  Adels  der  Provinz  Prenssen 
(N.  Pr.  Pr.  Bl.  2.  Folge.  VI.  Bd.  2.  Z. 
S.  136)  werden  mit  einem  Fragezeichen 
die  v.  Getschkau  als  erloschen  im  Bie- 
senburgschen  genannt;  vermntbiieh  sind 
die  V.  (leschau  /.n  verstehen. 

GeHHier  (Im  blauen  F.  3  silberne 
Sterne  und  dazwischen  ein  silberner 
Querbalken.  Sielnn.  II  87).  Friedrieh 
Leopold  V.  (I..  tier  lietilliiiite  Sieger  bei 
liuheutriedberg,  wegen  dieser  Waffen- 
that  am  3t.  t^li  1745  m  den  Grafen- 
stand erhoben  (Auf  dem  Stamm wappen 
ein  Mittelschild  mit  dem  I'reuss.  Adler. 
Kühne  I.  40).  Sie  stammen  aus  der 
Schweiz,  wo  sie  Grüningen  (Canton 
Zürich)  Iiis  1418  besassen;  kamen  aber 
«tus  Schwaben  ums  J.  1618  nach 
Pommern:  Schwessin  ( FQrslenthum 
oderBummelsburgi  1680.  In  Preusscn: 
Brostkersfen  (Friedlaiul).  Fuchshöfen 
(ibd.)  Girrehueu  (Baguit).  Gudgullen 
(ibd.)  1732.  Kindschen  (ibd.)  1732.  Kin- 
heim (Friedland)  1750.  K  !inireiil>erg 
(ibd.)  1730.  L.'^jikoim  (ibd.)  Loschkeim 
(ibd.)  Meschken(i{agnitj.  Nuhuirn (Fried- 
land). Perkau  (ibd.)  1750.  Polkitten 
(ibd.)  Barnsen  (ibd.)  1750.  Sandiacken 
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(ibd.)  1750.  Schaudinneu  (Bagnit)  1732. 
Schwägerau  (Instcrburg)  1701.  1750. 
Stiernenau  (Ragnit)  1732.  Wordommen 
(FriedlnndJ.  lu  Schlesien:  Alzenau, 
Ober.  (Goldberg.Hatuau)  1752.  Bürs- 
dorf,  Ober-  (ibd.)  1800.  Dirsehel  (Leob- 
schQtz)  1794.  Ehrenberg  (ibd.)  1794. 
Gullschau,  Ober-  u.  Nieder-  (Goldberg- 
Hainau)  1800.  Uerrnmotächeluitz  (Woh- 
Um)  1787.  K8b«ii(Steinaii)  1752.  Kniseh- 
kowitz  (Rybnick)  1794.  Lagewnick,  Gr. 
(Lbblinitz)  1774.  Langenhof  (Onls)  1774. 
1814.  Laul)8ky(ibd.)  1803. 1814.  Lcugow 
(Bvbnick)  1794.  Lomnitz  (Rosenberg) 
1774.  1854.  Tronitz  (Rybnick)  1794. 
Neudorf  (Reicheubachj  IbOO.  Oder^ch 
(Faübor)  1752.  1794.  Pttronzna  (Ryb. 
nick)  1794.  Rzuschow  (ibd.)  1794. 
SchlausowitzfEatihor)  1752. 1794.  Schot- 
fezüu  (Rüseuberg)  1774.  1854.  Schrei- 
bendorf  (Ratibor)  1777.  T«Urohe  (Ro- 
8eu1>erg)  1814.  Wilhelmsdorf (Goldberg- 
Hainau)  1752  Wittchenaa  (ibd.)  1752. 
Wrbkau  (Katiborj  1777. 

f  Gettkandt  (Im  blaueu  F.  eine  schräg 
gestellte  goldeae  Leiter.  KShne  III.  26). 
Der  im  J.  1808.  verstorbene  k.  PreUS. 
General-Major  und  Chef  eines  Husaren- 
Begimeuts  Ernst  Philipp  v.  G.  ist  in 
dm  Adelstand  erhoben  worden. 

Oevder  (Im  blmen  F.  eine  silberne 

Wolfsangel,  deren  3  Spitzen  tu  einen 
Stern  auslaufen.  Siebm.  1.  108.  205.  VI. 
21),  auch  genannt  v.  Rabent^teiner  nach 
einem  Diplome  vom  7.  Hai  1893  (1.  u. 
4.  Q.  das  Stainmwappen.  2.  u.  3.  Q. 
im  rothen  F.  3  nach  der  Mitte  zu^iam- 
mengestellte  gehamischte  Beine.  Siebm. 
I.  109).  Zur  Fränkischen  Reich^^ritter- 
schafl  gehörig  und  Nürnberger  Patri- 
eier.  Jubann  Georg  Frhr.  v.  G.  gen.  B. 
war  k.  Preoes.  Geh.  Kriegsruth,  Hof- 
marschall beim  Markgrafen  Carl,  n.  Joh. 
Ordens  •  Kanzler  zu  Berlin,  und  sein 
Sohn  Friedrich  Christoph  k.  Preuss. 
Kammerh.  u.  Gesandter  am  WQrtem- 
bergischen  Hofe.  Mehrere  Mitglieder 
d.  Familie  haben  a.  i.  Preuss.  Heere  ge- 
standen, In  Franken:  Fischbach,  Ue- 
roldsberg,  Herrenhausen,  Hohenstein, 
Kammerstein,  Neuhof,  St^n,  Untern- 
dorl  In  der  ProTiuz  Brandeuburg: 


Lichterfelde  (Ob.  Barnim)  1725.  1756. 
Wölüikendorf  (ibd.)  1743.  1752. 

Oensaa  (Im  blaueu  F.  eine  zum  Fluge 
sich  erhebende  Gan?.)  In  Thüringen 
und  der  Preuss.  Provinz  Sachseil: 
Bnrekersdorf  (Voigtland)  1788.  Farn- 
städt,  Ober-  u.  Unter-  (Querfurth)  1475. 
1830.  GarnbHch  (Kck;irtsberga).  Oen- 
sau  (Merseburg).  Gussuitz(  Eckartsberga) 
Haigendorf  (Sachsen  •  Weimar)  1440. 
1769.  Kalbsrieth  (ibd.)  Salza,  Gr.  (Calbe) 
1734.  Schafsdorf  (Sachs.  Weimar)  1769. 
Schönewerda  (Querfurth).  Ll'iruugeu 
(Sangerhausen)  1660.  Vitzenburg(Querf.) 
1475.  Wercfihausen  1779.  Zifgciihain 
(Sachs.  Weim.)  1724.  1750.  In  Meck- 
lenbnrg-Stretitz:  Beseritc  1786. 

-|-  Gevenich  (Im  grünen  F.  5  silberne 
.Muscheln.  2.  1.  2.  Fahne  II.  4H|.  Ihr 
gleichnamiger  St^immsitz  liegt  im  Kr. 
Erkelenx  des  Reg.  Bes.  Aadien.  Noch 
1650  war  Christine  v.  G.  mit  IKrilhelm 
V.  Cortenbach  vermählt. 

f  Gevertshagen,  Gcveruhan,  auch 
genannnt  v.  LalsMiratb.  (Im  rothen  F. 
drei  schräg  links  gestellte  silberne  Rau- 
ten, begleitet  von  6  goldenen  Lilien. 
Bemdt  II.  Taf.  XX,  40.  Fahne  I.  1 10). 
Im  Rheinlau  de:  Attenbach  (Gimborn) 
1566,  1700.  Gevershagen  (ibd.)  Ilem- 
merich  (Bonn)  1690.  Keldenich  (ibd.) 
1700.  Hahlen  (Ueckerath)  1610.  1646. 
Roth  (MQhlheim)  1699.  1721.  Venan 
(ibd.)  1699. 

f  Geyer  von  Glebelstatt  (Im  blauen 

F.  Kopf  nnd  Hals  eines  Ziegenboeks. 
Siebm.  I.  103).  Aus  diesem  Geschlechte 
Frankens    ward  Heinrich  Wolfgaug 

G.  y.  G.  am  14.  Mai  1685  in  den  Reichs- 
grafenstand  erhoben.  Er  starb  am  24. 
Aug.  1708  ohne  Kinder,  nnolidem  er 
seine  sämmtlichen  Allodialgüter  dem 
KSnige  Friedrich  I.  von  Prenssen  rar 
eigenen  Administration  cedirt  hatte. 

Geyer,  Geier.  Carl  Dietrich  v.  Geyern 
besass  1655  ein  Gut  zu  Gr.  Salzu  im 
Magdeburgsehen.  Friedrieh  Budolph 
V.  Geier,  liei  zogl.  St.'iIInteister  zu  Barby, 
Besitzer  zwv'iqv  Güter  zu  Gr.  Salza  u. 
Suldorf  starb  10.  Juli  1744  ohne  Lei- 
beserben, 4  Schwestern  hinterlassend. 

Geyer.  Sigismund  Friedrich  Wilhelm 
T.  G.  t  29.  Febr.  1788  in  Berlin  als  k. 

17 
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PreuM.  lugeuieur-Hauplmaiiii.  Er  war 
aus  dorn  OwterreiehimdieD  geMIrtig,  wa 

es  mehrere  verscfiiedene  adeliche  Ge- 
schlechter dieses  Naineiis  p;egel)('ii  hat. 

iieyer,  Geyer  v.  Öchweppenburg  (Im 
goldenen  F.  Kopf  und  Hals  eines  scbwar- 
zeii  Geyers  Berndt  Taf.  XU.  82.  F.'d>ue 
I.  110).  Kudolf  Adolf  V.  G.  am  9.  Juni 
1717  mit  dem  Prädikat  G.  v.  öchwep- 
geubiirg  in  den  Keichsritterstand,  iwi 
21.  Fehr.  1743  in  den  Freiherrnstaiid 
erhoben.  !Sie  stammen  aus  den  Diemel- 
Gcgenden,  wo  sie  mit  Gütern  zu  Leuchte 
bei  Warhurg  1448.  1590.  zu  Kodcn  im 
Waldeckschen  1493.  1 72!»  und  Geistiiar 
in  liesseu  1578  belehnt  waren.  Öio  ka- 
men nach  Köln,  wo  sie  das  Haus  Hurte 
und  das  Payshaus  erwarben  und  ferner 
im  R  h  e  i  I»  1  a  M  d  e ,  zum  Tfieil  noch  n;i- 
ber  zu  ermitteln :  Andrimont  1795.  1826. 
Busch  1832.  Disternich  fDHren)  1700. 
Infj.'if.  Id  1700.  Kaiserkron  1827.  Mod- 
(liTslieiin  (Diin-ii)  1755.  1830.  Neuen- 
hagen  lb2(i.  >iiederausseDi  (BergheimJ 
1892.  Rath  1827.  Sebalmanr  (Ldkreis. 
Köln)  IG74.  1723.  Schweppenburg 
(Mayen)  1780.  1850.  Tr^^feld  (Ldkr. 
Külnj  1795.  Ib2ti.  Wesseling  (Bonn; 
1729.  Winterbarg  (RheinlMch)  1826. 

CIcyso  (Gespalten,  vorn  ein  Lowe, 
hinten  Mond  und  Stern).  Aus  diesem 
Gescblechte,  weiches  der  fränkischen 
Beiobarittersebalt  Gantnn  RhBn-Werra 
(1771  die  Guter:  Mansbach,  Rossdorf, 
Wenigentaft )  angehörte,  liabeu  mehrere 
Ofliciere  in  der  Armee  gestunden  u.  a. 
Einer  als  Major  im  Reg.  GStxen  Jo* 
bann  Friedricl»  Carl  Valentin  Frh.  v.  G. 
t  7.  April  1801  zu  Marienburg  als  Ma- 
jor im  Reg.  v.  Kalkreuth. 

finiig  (Durch  einen  Strom  schrSglinka 
gptheilt,  oI>en  im  rotfien  F.  ein  weis.ses 
Koss,  unten  im  goldenen  F.  3  weisse 
Rosen.  Siebm.  l.  74).    Carl  Christian 

G.  am  2.  März  1GG7  in  den  Freiher- 
ren-, am  7.  April  1701  in  den  Grafen- 
staud  erhoben.  In  Schlesien:  Boh- 
rau  (Strehlen)  1690.  1721.  Diersdorf 
(Ninjpt.sch|  11575.  Fellendcuf  (Licgniiz) 
1550.  1690.  Glofenau  (Nimptsch)  1690. 
Uartau,  Dürr-  und  GrQn-  (ibd.;  1700. 
Jenkwitz,  Gr.  (Brieg)  1615.  KaltenhSu- 
aar  (Nimptadi)  1690.  Koseniite  (ibd.) 


eianhiL 

1675.  1722.  Kunzendorf  (Steinau)  1751. 
1774.   Liebenau  (Liegnils)  1438.  1507. 

Manze  (Nimpt^^cli )  1690.  1721.  Nendorf 
(ibd.)  1550.  1606.  Petrikau  (il.d.)  1690. 
Roschkowitz  (Kreuzburg)  iül5.  Schun- 
feld  (Strebten)  1721.  Stein  (Nimptsch) 
1690.  Straehau  (ilxl.)  1690.  Strebitzko 
(.Militschl  l^^OO.  Tschunkawe  (il»d.)  1Ü9Ü, 
Twor8imirke(ibd.)  1752.  Wäldchen  1615. 
Wangern.  Gr.  u.  KI.  (Wohlan)  1774. 
1830.  Wangersinowe  (Militsch)  1775. 
1693.  Woidnikowe,  Ober-  (ibd.)  17.'>2. 

tiblllany  (Im  blauen  F.  ein  silberner 
Lowe  mit  Säbel  in  der  rechten  und 
Krone  in  der  linken  Pranke).  Klias 
Ghillany  de  Laczi  aus  Ungarn  trat  1743 
in  Freuss.  Kriegsdienste,  nahm  als  Ma- 
jor 1762  den  Abschied  und  st^irb  den 
20.  Nov.  IH0:I.  In  Sclilesien:  Bucko- 
wine (Trebnitz)  1776.  Girüttcnberg(Oels) 
1803. 

Gblsels  (Grun  und  roth  gespalten; 
in  jedem  Theil  der  Kopf  eines  Ziegen- 
bocks. Berndt  Taf.  XLII.  63).  Jobauu 
Nikolans  Joseph  Frans  Xaver  G.  in 
Köln  1829. 

Glanini.  Giannini.  (Durch  eine  senk- 
rechte und  zwei  wagerechte  Linien  in 
sechs  Felder  getheilt  I)  Drei  goldene 
Sterne  im  blauen  F.  2)  eine  goldene 
Krone  im  rothen  F.  3)  ein  goldener 
Löwe  im  grünen  F.  von  rother  Ein- 
fassung umgeben.  4)  ein  adiwarzer  Ad* 
1er  in»  silbernen  F.  5)  ein  goldener  An- 
ker im  blauen  F.  6.  Drcii  rothe  PHihle 
im  .silbernen  F.)  170b  in  den  Grafeu- 
1724  in  den  Ilerrenaland  erhoben.  Carl 
Anton  Graf  v.  G.  Marchese  delle  Cas- 
pinette,  Gesandter  des  Herzogs  von 
^lodeua  am  kaiserlichen  Hofe,  hatte  2 
Sohne;  Frans  Gregorins  Gr.  G.,  der 
Doinprolist  zu  Breslau  war,  und  Ernst 
Friedrich  Alexander  Gr.  v.  G.,  kaiserl. 
Feldmarschallieut.  (f  7.  März  1775), 
dessen  1773  verstorbene  geschiedene 
Genialin  Leopoldine  gel).  Freiinn  von 
Popp  den  König  Friedrich  IL  am  1.  März 
1771  zum  Erben  ihrer  GQter  einsetzte, 
der  aber  solche  nicht  annahm.  Diese 
(Jüter  waren:  Dirschel  und  Ehrenberg 
(beide  Lcobscbütz)  und  Liebelin  und 
Weisseek  (im  Troppauschen).  Beide 
Brüder  besassen  in  Schlesien:  Do- 
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broikiwiu  (Kotel)  nnd  Hnltoebin  (Ba- 

tibor.) 

Gibdonc  (Im  bhiuen  F.  3  über  ein- 
ander liegende  guldenu  bchlüssei.  Kübuo 
II.  37).  Der  GroesbrittaDisehe  Gonsnl  in 
D.'iiizii^  Al<'\.'iii(bT  V.  C  erbiclt  Vom  Kö- 
nige Friedrieb  II.  um  !).  ,I;in.  1777  die 
frciherrlichc  Würde  «iierkmmi.  In  P om- 
ni er  «>  II  en  nnd  zwar  im  NeuatBdter 
Kreise:  Bics/kowo,  Blondzik.iu,  Howin, 
Gr.  u.  Kl.,  Kruächwitz,  Nanitz,  Neubofl',, 
Nraatadt,  Oslaiiiu,  Penskowitz,  Podczcr- 
nin,  BcBchke,  Kutzau,  Scblauu,  Gr.  u. 
Kl.,  Selüstrau,  Soppieacbien  und  Uster- 
bau  IbOO. 

(iiercxewslii  (W.  Lubicz).  lu  West- 
preuasen:  Lonken  (Seblochan)  1820. 
Gierrzynski.  ImErinelande:Seh5n- 

fliess  (Pr.  Holian«!). 

f  Gicr»lcben.  (Jcreslelien,  Gorsleben 
(Getlieilt,  oben  ein  balber  goldener 
LSwe  im  rotlien  F.,  unten  roth  u.  weiss 
geselmrbt.  Si,;l)in.  II,  ;)2).  Lennliard  v. 
ü.  kauft  1Ü17  von  Joacliim  v.  Buntscb 
das  Gut  Kirschbaum  (Sicrnborg).  Seine 
S9bne  Unna  ]92i  und  Caapar  1618. 

Gicfie.  Es  sind  wohl  mehrere  Ge- 
scblecbter  zu  unterscheiden.  I.  Philipp 
V.  G.  kurbniudcnb.  Ober-Ineeuieur  u. 
Kammeijunker,  der  1662  den  Friedrieh- 
Wilhelnis-Canal  mr  Vereinigung  der 
Spree  mit  der  Oder  fnilegte,  16H7  vom 
Kaiser  Leopold  I.  in  den  Freihcrrun- 
atand  erhoben  (I.  Q.  im  blauen  F.  ein 
gekrönter  Lowe,  der  einen  Pfeil  hSIt. 
2.  u.  .3.  Q.  in»  goldenen  F.  3  schwarze 
(Querbalken.  4  im  blauen  F.  ein  in 
einer  Krone  aitaender  Sdiwan).  Der- 
selbe war  «p'Uerhin  169S  k.  Dänischer 
Generallieut.  II.  Ein  Lieuten.  v.  G.  im 
31.  Infant -Keg. 

t  Giesenberg  (Im  goldenen  F.  drei 
achwance  Krribeu.  Siebm.  I.  132).  Ein 

zu  Anfang  des  1«.  .T;ilirli.  crloscliciu's 
niederrheinisch  -  wescpbäiischcs  Cieschl. 
GQter:  Asterlageu  (Kheinberg)  1519. 
1678.  Giesenberg  (Dortmund)  1217. 
1682.  Heinrichenburg  {Kecklinghaiiseii) 
löOO.  1G84.  Holthausen  (Dortmund)  13Ö0. 
1400.  Horst  (Bochum)  1636.  Kayenhorat 
1650.  Müttinghoven  Mattfeid  (Ha- 

ten).  N«aaelroai(Opladen>  1632.  öchian> 


genhold  (Recktinghaua^n)  IS5I.  1616. 

Voerde  (Ilagen)  lH3(i.  1078. 

■j-  Girscnbunc.  Tobias  v.  (J.,  mit  dem 
I7U8  daH  Ciesohlecht  erlosch,  war  von 
Kataer  Leopold  I.  in  den  Böhmischen 
Freiherrenstand  erliol)eii.  In  Schle- 
sien: Lanterb.'ich  (Bolkenhain)  1708. 
Stephnnshain  (^chwcidiiiu)  1662.  1708. 

Hilbert  V.  Spaliniard.  (Aufsteigende 
Spitze,  darin  eine  Kose:  reclits  eine 
Biene,  links  eine  >|)iniif.  v,  Meding  II. 
180).  Adelsbestätigung  vom  l..)uni  Ilil5. 
Johann  G.  v.  S.  f  1678  als  Kurbrandb. 
Auditenr.  Hof-  n.  Kannnergerichts- Ad- 
vokat, (ieorg  (i.  v.  ü.  f  2ä.  Nov.  lt)3Ü 
als  Prediger  zu  Damdg. 

Gllffenbeinib,  Ih  ntachel  v.  G.  {Qiiw 
getheilt,  olifn  «'in  <2:rasoiuler  Hirsch; 
uuteu  ein  bchrägbalkun).  .Johann  U. 
unter  dem  Znsatz  G.  den  4.  April 
1H44  vom  Kaiser  in  den  Adelstand  er- 
hoben. In  S  c  fi  I  »'  s  i  c  n  :  Franzdorf 
(Neisse)  1830.  (.üesntannsdorf  (ibd.) 
1644.  1672.  Kuachdorf  (ibd.)  1630.  Loa- 
soth.  Ober-  (ibd.)  1741.  IH(>7.  Schwans- 
dorf (ibd.)  1()72.  Seittct-^fbuf |il)d.>  1741. 
Ullersdorf  (Groikau)  1741.  Weidenau 
(Oest  Schlesien)  1667.  Zanpitx  (Neisse) 
1()44.  1(>72.  Zedlitz  (Grottkau)  1741. 

GilliaiiM'n.  Gillhansen  (I.  u,  4.  Q.  im 
blauen  F.  ein  auf  grüner  Krdu  sitzen- 
der Hund,  der  einen  Vogel  im  Maule 
hält.  2.  u.  3.  (,).  im  grnnen  F.  ein  gold- 
nes  Haus.  KiUine  III.  27).  Friedrich 
W  ilhelm  (^'onrad  v.  (j.,  k.  i'reuss.  Ma- 
jor, erhielt  am  10.  April  1823  ein  An- 
erkennungsdiploni.  Ein  Hanptm.  v.  O. 
Iy.*t2  im  10.  Iiif.-Hrg. 

tiiller  V.  Lilicureld  (  1.  u.  4.  V.  im 
blauen  F.  mit  silberner  Einfassung  ein 
g«)Iden<'r  .**^tern.  2.  ii.  (^).  roiher 
8chrägbalken  ntit  3  goldenen  Lilien). 
In  Oesterreich-Schlesien:  Patri- 
cier  in  Troppan. 

7  Gillrrn.  In  Prcnssen:  Wolf  v, 
(jlillcrn  war  des  Markgrafen  Albrcchl 
Amtshauptmann  an  Waldau  1562.  Sein 
Sohn  Caspar  besass  Caihrinb8fen(Fiach- 
lianscju.  \'«"r^l.  (üllilcn. 

(lillern«  Ciiller,  Güller,  (iüUern  (l.u. 
4.  (^>.  im  blauen  F.  ein  silberner  Stern. 
2,  u.  3.  Q.  ein  Schräglink.sbalkcu  mit 
3  Lilien).  Verachiedene  Nobilitirungen 

17* 
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vom  20.  Aug.  1700.  1721.  1724.  1725, 
10.  April  1726,  in  den  BVeiherrenstand 
den  24.  Sept.  1732  u.  1766  (dasselbe 
Wavpen  mit  Mitteliehild,  worin  ein 
KofS).  In  Schlesien:  Gandau,  Poln. 
(Breslau)  1790.  Hammer  (Wohlau)  172:1. 
Krehlau,  Ober-  (ibd.)  1723.  Kuimickau 
(atefaum)  1804.  Peiakern  (Wohlan)  1788. 
Preischau  (Steinau)  1723.  Priedemost 
(Ologau)  1723.  1740.  Rettkau  (ibd.) 
1723.  1766.  Schützendorf  (OeU;  1793. 
Sibiaehan  (Brealan)  1781.  In  der  Pro- 
vinz B  r  a  n  d  e  n  b  ar g:  Vorwerk  Lindow 
(Ruppin)  1817. 

dlowskl }  im  Oleukuscbeu. 

fillaa  (bn  grünen  F.  3  ailbeme  StrSme. 
Siebm.  I.  139).  In  Hessen:  Gilsa  noch 
jetzt,  Ruppersh.'iuseu  1650.  Seibertshau- 
sen  1771.  Zimmersrode  lb43.  Es  haben 
aeii  Anfang  dieaea  Jahrhnnderia  bmIi- 
rere  Mitglieder  dieser  F.niiilie  als  Offi- 
ctere  in  der  Armee  gestanden^  im  J. 
1832  acht  an  der  Zahl. 

t  Gilten  (Im  rothen  F.  3  ailbeme 
Lilien,  2  über,  eine  unter  einem  mit  2 
Kleeblättern  belegten  silbernen  Quer- 
balken). Der  gleichnamige  Stammsitz 
unfern  des  Einflusses  der  Leine  in  die 
Alb^r;  mit  Christian  Burchard  Thomas 
V.  G.  am  18.  Miirz  1775  erloschen.  Sie 
kmnmen  anch  in  Mindenschen  Urkun- 
den vor. 

Ginunif^  (Himnig?  vergl.  nymiiich). 
Ein  V.  G.  war  Lieut.  beim  Draguuer- 
Beg.  Y.  Borstel;  er  wohnte  a|>8ter  au 
KL  Saerdauen  (Stuhm)  und  bat  1789 
um  die  Verleihung  dea  Gntea  Pulk- 
kowitz. 

CHnkel  (pieIrl8ndiaehenGinkIe:swei 

schwarze  Ziduaekbalken  im  silbei-nen 
F.).  Aus  dieser  NiederlJlndischen  Fami- 
lie, deren  gleichnamiges  Stammschloss 
in  der  Provins  Utrecht  liegt,  war  Bein* 
hold  Freiherr  v.  G.  Iloiliindischer  Ge- 
neral, 1733  residirender  Minister  der 
Generalstaaten  am  Preuss.  Hofe  u.  ward 
1739  Bitter  d.  schwanen  Adler-Ordena. 

Girodz  de  Gaudy.  (Im  bhinen  F.  3 
rothe  Querbalken,  deren  Zwischenraum 
silbern;  oben  wie  unten  3  Sterne.)  AI- 
|>lionae  6.  de  G.  ans  ^ner  franaBaiaehen 
Familie  der  Schweiz  und  Snvoyens  ward 
den  20.  Mai  1785  Preuss.  äec-Lieut. 


GizycU. 

beim  SchweizeriBag.  MBner,  nnd  er- 
hielt, nachdem  er  zuletzt  Kreisbrigadicr 
bei  der  Geusd'armerie  gewesen,  1826 
als  Oberst  den  Abschied.  Im  J.  1834 
steht  ein  Hauptm.  6.  T.  G.  im  Garde- 
Jäger-Bataillon. 

t  Girt  gen.  v.  Gerhard.  (Gcppalten; 
vorn  im  schwarzen  F.  auf  3  hügeligem 
Berge  ein  goldener  an^richteter  Greif; 
hinten  im  rothen  F.  3  si!I»erne  Schrag- 
linksbalken.  Köhne  III.  2r>K  Friedrich 
Wilhelm  G.  gen  G.  Kittiueisler  im  Uu- 
aaren-Begiment  Usedom  nnd  sein  Bru- 
der Heinrich  nernhard  Siegfried  erhiel- 
ten am  25.  Febr.  1785  vom  Könige 
Friedrich  II.  die  Anerkennung  de»  Adels. 
In  Preassen;  Breitenfelde  (Schlochan). 
Kieselkehmen  (Gumliinnei) ).  Kuglacken 
(Weblau).  Lanken  (bchlochau). 

GIsche,  Giesche.  Georg  G.  Kauf- 
mann zu  Breslau,  den  29.  April  1712 
in  den  Böhmischen  Bitterstand  erho- 
ben. Dahin  geboren  folgende  drei  Brü- 
der: Goitlieb  Ferdinand  v.  G.,  der  als 
kaiserl.  Lieut.  am  22.  Nov.  1712  an 
Cavra  bei  Tarragona  in  Spanien  blieb: 
Georg  Christian  v.  G..  der  zu  Breslaa 
lebte,  und  Friedrich  Wilhelm  v.  G. 

t  Gittelde  (Im  rothen  F.  2  silberne 
an4«n«)itete  Schlüssel.  Siebm.  T.  ISl). 

Ein  mit  Berthold  v.  G.  1614  erlosche- 
nes Geschlecht,  welches  nacheinemHal- 
berstfidtschen  Lehusregister  von  1311 
anch  hn  Halberstidtschen  begütert 
war,  zu  BSrssel,  Brockschauen,  Fall- 
stein, Il»)rnburg,  Oschersleben,  Oster- 
rode,  Veltheim,  Westerrode;  im  Brau n- 
schweigschen  an  Gittelde  1154.1614. 
Hedeper  1311.  Hessem  1311.  Pabatdorf 
1311.  Im  Hannoverschen:  Einem  u. 
Gronau  (Uiidesheim)  1550.  Willersheu- 
sen  (Gmbenhagen).  Jn  dw  Ober- 
Lausitz:  Kröppen  (Hoyerswerda)  1551. 

Gizycki  (W.  Gozdawa.  Im  blauen 
F.  eine  silberne  Lilie.  Köhne  III.  27). 
I)  Jiiatisrath  nnd  Beditaanwalt  beim 
Ober-Tribunal  in  Berlin.  2)  Kreisge- 
richtsrath in  Glogau.  3)  Rechtsanwalt 
in  Samter.  4)  Hauptmann  u.  Chef  einer 
Invaliden-Compagnie  an  Siegbarg.  Der 
Vater  dieser  4  Brüder,  der  Justiz-'  u. 
Conunissionsrath  G.  erhielt  fOr  seine» 
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Adel  ein  Prenss.  Anerkeuanugsdiplom 
den  6.  OcU  1820. 

f  ttakAMMt  w«r«i  im  BalgMchen 
in  PrevtS«ll  nngesessen. 

f  dadebeck  (Quer  getheilt,  oben  im 
goldenen  F.  ein  blauer  Löwe;  unten 
Matt  Q.  Silber  dnrch  Wolkenschnitt  in 
quer  getheilt,  Siebin.  I.  183*  richtiger 
ein  blauer  älrom).  Mit  Adolph  Friedrich 
V.  G.  am  II.  Nov.  1701  erloschen  Der 
am  13.  Ang.  I6BI  verstorbene  Bodo 
V.  O.  wjir  KiirbraiHli).  Geh,  Kt«tsrath, 
Hof-Kammor-Priisidcut  u.  Hauptmann 
der  Aemter  Lehnt  u.  Ffirstenwalde.  In 
Thüringen:  Munchlohrn  1681  und 
Nohra  1074.  1701.  (Beide  Kr.  Nord- 
hauaen).  Im  Königreicli  Hannover 
unfern  Güttingen :  Gladebeck  1234. 1600. 

und  Harste  1(581. 

Ciladlsfl.  Gladis  (Im  silbernen  F.  ein 
rother  Hirtfeh).  lu  Schlesien:  Boh- 
raa,  Gr.  (Freietadt)  1681.  Dobritaeb, 
Gr.  u.  Wüste-  (t^.igan)  1700.  Gladis- 
garpo  (Sagau)  1.^58.  1750.  Grihihof, 
Kl.  (Poln.  Warteuberg)  1790.  JonaHbcrg 
(Grünberg)  1774.  Kaner,  Kl.  (Glogau) 
1621.  1708.  Mochbern,  Gross-  (Bres- 
lau) 1740.  Muritsch,  Kl.  (Trebnitz)  1789. 
NimbschiSagan)  1720.  ()mechMU(Krcuz- 
burg)  1836.  Boten,  Ober-  (ibd.)  1830. 
Schelledorf,  Ober-  (Goldberg -Hainau) 
1720  SchifTosIawitz  (Krentzburg)  1762. 
1779.  Schmardt(ibd.)  1720.  Schmögerle 
<W«>hlaii)  1788.  Sebnitx  (LQben)  1720. 
St  riese  (Trebnitz).  Taner  (Glogau)  1621. 
Tschcrlwitz  (Oels)  11^2.  1779.  Wen- 
geiu  (Lüben).  1649.  1681.  in  der  Pro- 
Tins Brandanborg:  Osnig,  Kl.  (Kott- 
bus)  1772.  1853.  Seednrf  (Crossen)  1772. 

-{-  Gladow,  im  13.  Jahrh.  Gladignu. 
(Greifenklaue.  MSrk.  Forsch.  III.  101). 
Stammaits 'Gladigau  in  der  Altmark; 
unter  d<'ni  Namen  Gladow  bis  Anfang 
des  17.  Jahrh.  in  der  Grafschud  Kup- 
pin: Baumgarten  1583.  1593.  LQchfeld 
1544.  1593.  Sonneborg. 

CilnfTey,  Glafey  (1.  w.  1.  Q.  eine 
Streitaxt.  2.  u.  3.  ein  gekrönter  Lö- 
we). In  Sachten:  Laue  (Delitech) 
1766.  Stötteritz  (Leipzig)  1756.  Mehrere 
Mitglieder  haben  in  der  Prenat.  Armee 
gettandeu. 

ite  (Im  rotliaa  F.  «in  goldtstr 


Sparren  und  ein  goldener  Stern).  Im 
Hoya  sehen:  Diepholz  und  Sivertngsen 
1684.  1691.  In  Ottfrietland:  Stick, 
hansen  1805.  Der  k.  Prenss.  Hauptm. 
a.  D.  Carl  V.  G.  f  24.  Nov.  1839  im 
7ö.  Lebensjahre  zu  Neu-Kuppiu.  Ru- 
dolph Carl  V.  G.  Commandant  Ton  Glats 
1834  al.<»  General-M.'ijor  pensionirt. 

Glandorf.  Der  Kurbraudenb.  Geh.  u. 
Kammerrath  v.  G.  Inhaber  eines  Frei- 
hofoa  in  Bielefeld  siegelt  1684  mit  einem 
Wappen,  welcljes  einen  .Stamm  mit  Ei- 
chelzweig zeigt.  Sein  Sohn  Emst  Franz 
Bdier  Herr  t.  G.  kaiserl.  Hofrath,  Geh. 
Secret.  u.  Reichsrefereiidar  ward  1725 
in  den  Reichsfreiherrenstand  erhohen. 
Wolff  Itel  G.  t  12.  Aug.  1713  zu  Bie- 
lafeld  alt  k.  Preuit.  Geh.  Kamroerrath 
n.  Gograf  det  AmCea  Ravensberg. 

f  Glaflaa  zu  Glasau  im  Culmerlande. 

Giasenap  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
Sparren,  detsen  linker  Schenkel  auf 
einem  Mohrenkopfe  ruht.  Siebm.  III. 
155.  BagmihI  I.  Tab.  XXI.).  Gehören 
zu  den  begütertsten  Familien  in  Pom- 
mern: AUenwalde  (Nen-Stettin)  1518. 
1848.  Althutten  (ibd.)  1771.  1845.  Bat- 
fanz  (ibd.)  1620.  1810.  Bartow  (Dem- 
ming 1739.  Bärwalde  (N.-St.)  1500.1847. 
Bensin  (Nangard)  1730.  Bemtdorf  (N.- 
St.) 1803.  1845.  Bevenhausen  (FQrsten- 
thum)  1462  150.').  Bonin  (ibd.)  1803. 
Bublitz  (ibd.)  1479.  1727.  Buschkaten 
(N.-St.)  1843.  Gateckow  (Randow)  1738. 
1755.  Casimirshof  (N.-St.)  1803.  C<^rio- 
ben  (ibd.)  1463.  1703.  Gussow  (Stölpe) 
1782.  1791.  Dallentin.  Gr.  u.  Kl.  (N.-St.) 
1803.  1845.  Datsow  (Schlawa)  1730. 
Dentzig  f Dramburg)  1781.  Dorfsiadt 
(Förstenth.)  1347.  Fichthof  (ibd.)  1730. 
Flockenheide  (N.-St.)  1667.  1803.  Gar- 
rin  (F.)  1665.  1686.  Gellen  (N.-St) 
I7:}0.  Gerbin  (Schlawe)  1661.  1743. 
(iiamenz  (N.-St.)  1665.  1803.  GrBnhof 
(F.  u.  N.-St.)  1665.  1803.  Grfinwaldt 
(N.-St.)  1803.  Hasselmnhie  (ibd.)  1845. 
Jnachimsthal  Tihd.)  1803.  Kappe  fibd.) 
1845.  Kliukenberg(Demmin)  1739.  1787. 
Klotsen  (N.-St.)  1523.  1803.  KIStzin 
(Schievelbein)  1665.  Kruckow  (Demmin) 
1739.  1756.  Küssow  (N.-St.)  1803.  Lan- 
gen (Belgard)  1665,  Lensin  (Greiffen- 
hagen)  1700.  Lantain  (Oammln)  1730. 
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1787.  Liuz  (N.-St.)  1845.  LöckiiiU  (R«u- 
dow)  17A0.  Lilbgust  (N...st.)  1665.  1743. 
Luckiiitz  (ibd.)  1^03.  1845.  Lu/.ig  (Bei- 
gard).  MaiH.w  ( Fiirsf  cnth. )  140».  1803. 
Aiorcker  (ibd.)  lüliö.  MuizUifi' (Schlawe) 
1691.  1741.   Nonhoff  (N.-St.)  194». 
Pantxig  (ibd.)   1803.     Parclilin  (ibd.) 
1803.  I>aizl<r  (C«min)  17()(>.  rriinrkow 
(^^chla\ve)  15*J0.  l'uusiu  (Duinniiu)  liäti, 
PoIIdc»w  (Schliiwe)  148«.  1686.  Prieb- 
kow  (  N-St. )   16li5.   1845.  Kadornng 
(Schlawu)  1730,  Itod.l  (Rtigard)  1760. 
liceu,  Gr  (Kumiiiüliiburg)  170b.  1737. 
Rosnow  (FnratentU.)  1533.  1803.  Bo* 
ihenflieiis  (N-St.)  1665.  1845.  Sanzkow 
fDeinmii»)  ItiSO.    Sassenburg  (F(ir?«tcn- 
ünun)    147U.     Öohiiakejiburg  (N.-Öt.) 
1803.  1845.  Sehueidemabl  (ibd.)  1791. 
SchoflriiiitH'n   (ibd.)    1803.  .Schwartow 
(ibd.)  1803     .Seidel  (Fiirstenth.)  IÜ86. 
1803.   Steglia  (ibd.)   lüGti.  Sleiubetg 
(Rummelsburg)  1 665.  Steinburg  (N.-St.) 
1803.  Storkow  (ibd.)  1771,  1845.  Tur- 
uieu,  Gl',  u.  Kl.  (ibd.)  1741.  1845.  Tes- 
sh\  (Fnrstenth.)   1665.    Treten  (Kum- 
mclsb  )  1623.  1666.  Ilbcdcl  (Fürftenth.) 
1523.  Veltrin  (Scblawe)  1701.  VivrroAV 
(Lauoub.  Bütow.)  166.5.  16b6.  Wiäbubr 
(FUrsteutb.)  1378.  1686.  Wurehow  (N.- 
St.) 1420.  1845.  Wusterwitz  (Scblawe) 
1662.   Zarremii»  (Dcimnin)  IT.U».  I7h7 
Zcblia  (N.-Öi.)  1527.  Ib45.  Zechetidurt 
(ibd.)  1771.  1803.   Zetbnn  (FOratenih.) 
1743,  1810.    Zi'ttin  (Kummelsb.)  1450. 
1730.   Zcweliti  ( FüfNtonth  )  1804.  Zir- 
gcikaiup  (N.-St.)  Iboa.  1845.  Zircbow 
(Scblawe)  1730.  Zuchen  (N.-St  )  1741. 
1803.  Zaickcnhagen  (ibd  )  1720.  1803. 
Tu  anderer»  Provinzen:  Drewt-n  (Ost- 
Pricgnitzj  lbl7.  lbÜ8.  lloltnmlen  (Gel- 
dern) 1743.  Kliebenbof(Curliind)  1540. 
1691.  WoUmirslebeu  (Wanzleben)  1665. 
namentlich   in  Prenssen  unter  dem 
Namen  v.  (liasenapp-lilizuunitki:  (irou- 
den  (Ortelsbnrg),  Moythienen  (ibd.),  Ro- 
gainen  (Lal>iauJ,  Rogallen  (Ortelsbnrg). 

(lilaNeiiapp.  In  den  Adtlst.ind  .xind 
erhoben  wurden  d.  30.  Oci.  1839  der 
Sec.-Lieut.  im  5.  Ilus.-Reg.  Job.  Heiiir. 
Ferdinand  (  ;..  den  20.  .Mai  1840  der  Sec.- 
Lieut.  in»  U.  l^dw.-lieg.  lU'iiihold  August 
G.  uud  am  14.  Jan.  1843  d.  Sec.-Lieut. 
L  9.  Inü-Reg.  Georg  Friedr.  Julias  G. 


CiUser  I.  7  (Zwei  echwarzo  Adier- 
Fltlgcl  im  goldenen  F.  Fahne  L  113). 

Kommen  noch  im  17.  .lohrh.  untor  deu 
Cülnischeii  Adelsgeschlechtern  vor.  II. 
(Int,  rodien  F.  ein  i»ilbcruer  liirsch). 
David  Caspar  G.  Besitzer  Ton  Wellen- 
dorf (Soran)  1740  V(»in  Kaiser  in  den 
.\d<  lstand  crln»ben.  III.  In  der  (Jber- 
Lausiis:  Johann  8icgmund  Philipp  G. 
Toni  Kaiser  Joseph  TL  1789  geadelt. 
Zibelle  (Rothenburg).  IV  (Gespalten, 
vorn  im  !)lanen  F.  ein  Siibel  und  eine 
Laiize  über  Kreuz  gelegt,  nebst  2  Ster- 
nen, hinten  ein  halber  sehwaner  Adler 
mit  Krone  und  Zepter.  Köhne  III.  27). 
Der  im  .1.  1804  verstorbene  General- 
Major  Friedrich  Daniel  v.  G.  wurde 
am  25.  Sept.  1787  Yom  K5nige  Fried- 
rich Wilhelm  II.  in  den  Adelst<u»d  er- 
hoben. Sein  Sohn  Anton  August  v,  (J. 
ward  1834  als  General-Major  pcuaio- 
niri.  In  Preusseu:  Kl.  Siewicen. 

GlaHnotzki.  In  West  -  Prenssen; 
Marienfelde  (bchlochauj.  Thymen  (Grau* 
deuz). 

Glasow  (Schräg  getheilt,  oben  ein 

gehai  iiisrliter  Arm  mit  vSäliel,  unten  ge- 
schachi).  In  Pommeru:  Ca^imir^bof 
(FQrstentlmm)  1700.  In  Preutten: 
LaxdrhiRMi  (IIeilif.n  iil>«'il),  Otteli  (ibd.)« 
Partheinen  (ibd.)  1744.  1820.  Sausgar- 
ten (Pr.  Eylau)  1799.  1805.  äcböuforst 
(Kotteuberg). 

•|*  Glatz.  Sigismund  .\lc.\ander  v.  G. 
besass  1720  in  Schlesien:  Autheil  Pa- 
wonkau  (Lubliuitz). 

CHanMta  (Im  blauen  F.  ein  Karpfen 
mit  rother  Binde,  auch  ohne  dieselbe, 
.•^iebm.  I.  67).  Freiherren -Diplome  für 
Christoph  Franz  v.  G,  youi  13.  April 

1699,  für  Johann  fteofg  vom  2tt.  Nov. 

1700,  für  Balthasar  Al>raham,  Christoph 
Ferdinand  und  Carl  ."Sigismund  v.  G. 
1728,  (ur  Franz  Erdmann  uud  Caspar 
Friedrieh  v.  G.  vom  8.  April  173«.  In 
S  c  h  l  e  s  i  n :  Bansau  ((»logau)  1 680. 
Baunan(ibd.|  l.'ril.  I7.')9.  Beitsch  (Frei- 
stadt) 1569.  Iül3.  Beuthun  (ibd.)  1468. 
1579.  Bielits  (ibd.)  1759. 1794.  Braunau 
(Löwenl)erg)  1690.  1706.  Brieg  (Gln- 
gau)  1510.  Buchelsdorf  (('rünb.)  Itibl. 
Dakau  (Gogau)  1521.  1620.  Dammer 
(WohUa)  IM».  1691.  Dobenchan  (Gold- 
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berg-IIainnu)  17 1^*.  Dyhomifurth  (Woh- 
lau>  1718.  Flachenseitcu  (Lüwcnbcrg) 
1748.  FrifHlrichshnld  fLnben)  1797.  Ga. 
bei.  Alt-  rSprotUiu)  1503.  1606.  Cnu- 
pcbenm  (N«'UTnarkt)  1718.  GIHsprsdorf 
(LQbeu)  1518.  Gluschkau  (Neumarkt) 
1718.  Hermtdorf,  Lang-  ( Freistadt)  1 600. 
Kaller,  Gr,  (Glognn)  1570.  1603.  Kauf- 
fnng,  Ober-  (.Scliöiwiii)  1796.  Kosel 
(Buiizlau)  1767.  Kossliu  (LQbeu)  1797. 
Kniinehe,  Gr.  (Bonilaa)  1620.  Kntsch- 
wils  (Glognu)  1521.  Kuttlnu  (ibd.)  1.521. 
1.550.  Lnupptum  fSprntta«!  1704.  1748. 
Linden  ((iiugiiu;  löbO.  Mangelwitz  (ibd.) 
1550. 1595.  Mesehkan  (lUL)  IftI».  1796. 
Milkau  fSprntt.iu)  1456.  Mittelwaldo 
(Iliibplschwerdt)  1381.  Nendorf  fSii-i- 
nnu)  1505.  I'anzkau  (ätrifg;iu|  1724. 
Parcbaa  (Lflben)  1597.  Reihe  fGlogan) 
1574.  1724.  Siimitz  (Ltiben)  1550.  1606. 
Schl;itzni;4i)ii  (  Glog.iu  )  1521.  1724. 
Schlottan  (Tn>bnitz)  1642.  Scbriun  (Glo- 
gan)  1718.  1740.  Settendorf  (SehSuau) 
1690.  1710.  Srpp;ni  fGIogau)  151«. 
1621.  Skeyden  (ibd)  1454.  Steinsdort, 
Ober-  (Gnldb  -Hainnu)  1720.  Sückau 
(Sprottnu)  1456.  1469.  Tarnau  (Glognu) 
1469.  ir.l3.  Tschinip,  Kl.  (ibd.)  1454. 
1494.  Wahren  (Woblau)  1718.  Wal- 
ditz.  Gm.  Kl.  (LSwenberg)  1626.  1704. 
Wöl(V'|s<lorf  (Iliibflscbweni)  1381.  Wör- 
bifz  iFn-istadt)  1521.  1650.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Calliniclien,  Gal- 
Inn  und  Zosaen  (Teltow)  1569.  1603. 
In  Prens.sen:  Ahrenfborp  (I*r.  KyltM) 
1620.  «ei.sl('idt'n  (ibd.)  1710.  nititn<-nMn 
(Pr.  Holland)  1740.  Chelchen  (Oletzko) 
1558.  Diebowen  (ibd.).  Dolliwen  (ibd.) 
15.58.  1630  GloinriMMi  (Fri»-dland)  1710. 
Glom.slack  (?).  ( JoUnbicii  ( Olci/.ko).  Ilin- 
terwalde  (Königsberg).  Legden  (i).  Loy- 
den  (Friedland).  Mahran  (Mohningen). 
Molwitten  (Pr.  Eviau).  Mniistcrbi-rg  (Pr. 
Holland)  1740.  Nobn«Mi  (Fri.dl. ).  Pan- 
thcnau  (?).  Polenzhof  (Pr.  Eylan)  1630. 
Romitien  (ibd.).  Sch8ninobr  (KSnigeb.) 
1620.  Schwirgstoin  (Osterode)  Skoj- 
witten  (Mohrungeii).  Sp.uiditMion  (Kö- 
nigsborg). Stradaunen  (Lvck).  Ötrilgen 
(?).  Venedig  (Mohrangen)  1740.  1784. 
Wonnen (Basicnbiirp).  \Vott<'rk«Mrn (il)d.) 

f  Glaoch,  (T]ucbow8ki,  (t|ucbaw.'<ki. 
In  Weatpreussen   zu  Anfang  des 


eWiaeiiibal  MS 

18.  Jnhrh.  mit  Lneas  von  Glaneb  er* 

luMcheu. 

t  GisMli.  Kaiaer  Rudolph  IT.  reno- 

virte  d.  18.  April  1607  den  Adelstand 
dieses  Geschlechtes,  In  der  Ober- 
Lausitz:  Cosel  bei  Königsbrück. 

f  GImm,  Glehn  (Stehende«  Kreuz  a. 
in  jeder  der  oberen  Feldungen  ein  Stern. 
Nach  Siegeln  des  15.  Jahrb.  F'abne  1. 
Tab.  II.  74  u.  75)  SUmnisitz  Glehn 
(Nenaa).  Mit  dem  Bodenberger  Hofe  wn 
Poppenhoven  in  der  Grafsch.  Neuenar 
sind  von  1550 — I6I5.  Mehrere  dieses 
Geschlechtes  belehnt  worden.  Der  kai« 
aerliche  General  Prhr.  v.  Gleen  nahm 
1637  Niedor-IIi'sscn  in  Hesitz 

(üleirhen  (Zwei  schwarze  Bärentatzen 
im  silbernen  F.  Siebni.  I.  145),  auch 
gen.  Baaawarm  und  seit  dem  35.  Feb. 
1732  mit  dem  Ittisswunnschen  Wappen 
vermehrt.  In  Thüringen  und  im  \\  er- 
rathal :  Bonnland  1768.  1770.  Cotten- 
dorf 1740.  Engersieben.  Etselbach  1713. 
1770.  Greifonstein  (Ileilipeiist.idt)  1768. 
1 770.  Tannroda  (Sachseu-Weimarj  1686. 
1770. 

OlelMen.  gen.  Dorengowski  (vergl. 

Dorengowski  p.  176).  ynch  1836  war 
ein  Major  G.  v.  D.  Chef  einer  Garui- 
•oil>Oompagnie. 

Gleissfnberfir  (1.  n.  4.  Q.  ein  aufsprin- 
gender Hirsch.  2.  u.  3.  Q.  drei  Felsen). 
Johann  Christoph  G.,  Gutsbesitzer  in 
Sehlesien  im  J.  1710  in  den  Ritter^ 
stand  erhoben.  GrHschine  (Wohlan) 
171 1).  (Jnihnow  (Crossen)  1728.  Ko- 
nionno  (Kosel)  ItjOÖ.  Nassadel  (Niuns- 
lan)  1755.  Nenhof  (Oels)  1720.  1740. 
/,w<'ckrrc)n7.c  (Wohlnu)  1752. 

(ilelNsenthnl  (1.  u.  4.  Q.  silbern  mit 
schwarzem  Schildeshaupt.  2.  u.  3. 
Schwans.  8iebm.  I.  152).  Johann  Albert 
V.  G.  von»  Kurfürsten  v.  d.  Pfalz  d.  25. 
Febr.  1(597  in  «len  Freiherrenstand  er- 
hoben. In  B  a  i  e  rn :  Schachendorf,  Thel- 
lersdorf  und  Zandt  1715.  In  Saehsen: 
Gräfenhainchen  (Bitterfdd )  I5.'i0.  In 
der  Neumark:  (Jeimin  1641  n.  Mas- 
sin (Landsberg)  1658.  In  Preussen: 
Brolost  (Gerdanen)  1728.  Colra«ii<B«f* 
tenlnn-g).  Kol)bfrn  (Friedland),  Korblack 
(ibd),  Kudwingen  ( Kastenbnrg),  Son- 
nenberg (ibd.)  Wiukeldorf  (ibd.). 
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Glembockl  (W.  Doliwa),  1789  auf 
Gl«inbokie  und  MMsenice  (biowrad«w). 

-j-  GlerMox.  Waren  in  Prenssen  an- 
gesessen. 

f  Cilich  von  MUsis  (An  einem  Stiel 
drei  LilieublQtben,  aus  deren  Kelchen 

Fraueiiköpft!  hervorwwchfcii.  Sicbni.  IV. 
72).  Die  Gebrüder  Johann  und  Franz 
gen.  G.  V.  M.  erhalten  vom  Könige 
Wladislaus  d.  d.  Prag  d.  25.  Mai  1509 
Adel  und  W.'ippen,  w«'Iclu>s  dem  Hans 
Glich  zu  Kösslitz  bebt;itigt  wurde.  In 
der  Ober-Lau 8itz:  Kößlitz.  Neundorf 
und  Sercha  (sammtlich  GSrlttz). 

j  Glinden.  Sie  kommen  im  14.  bis 
16.  Jahrh.  im  Kupp  inscheu  vor.  Äl- 
brecht  y.  G.  war  in  der  Mitte  des  16. 
Jahrb.  iiirsU.  Pommerscher  Hauptmann 
auf  Grimma  und  Tribbesees.  Mit  sei- 
nem Sohne  Henning  v.  G.,  vornehmem 
Bürger  (Pairiaier)  und  Kaufinann  m 
Stettin,  starb  am  17.  Hai  1619  das  Ge- 
schlecht ans. 

Glinowiecki  (W.  Pruss  II.).  In  West- 
preussen:  Gulbien  (Rosenberg)  1836. 

CUinski.  Sieben  im  Wappen  u.  Stamm 
verschiedene  GtJ^chlecliter  dieses  Na- 
Pieus  sind  zu  miiersdieiden;  davon  ge- 
hSren  mindestens  3  dem  Preussisehen 
Staate  an.  I.  In  Schlesien:  (Im  blauen 
F.  o})en  2  Sterne,  danmter  ein  Mond 
und  unter  diesem  ein  Pfeil.  Öiebm.  II. 
47).  Diesem  Gesehleehto  seheint  der 
am  7.  Oct.  1800  als  Commandant  von 
Czenstnchan  verstorbene  k.  Preussische 
Oberstlieut.  Juli.tnn  v.  G.  augehört  zu 
haben.  In  der  Maria-Magdalena-Kirehe 
zu  Breslau  befindet  sich  mit  dem  eben 
angeführten  auf  Holz  gemalten  Wappen 
ein  Monument  des  154t)  verstorbenen 
Matthaeus  Bartsehin  Ton  Clinsski,  der 
demnach  diesem  Geschlechte  beizu- 
zahlen ist.  II.  In  W  estpreussen: 
(W.  Pomianj.  Kl.  Bühlkau  (Carthaus), 
welches  1640  Jacob  von  Klinski  oder 
Glinsky  besnss.  St  -iwiska  E.  (Berend) 
1782.  III.  In  Ostpreusscn  u.  Lit- 
thauen:  Glinnen  (Lyck)  1775.  Knbi- 
linnen  (ibd.)  1775.  Kl.  Koschlau  (Nci- 
denburp)  und  im  Schünberp;schen  (Pr. 
Holland).  Aus  diesem  Geschlechte  ha- 
ben Martin  G.  1727  beim  Beiter^Keg. 
Katto,  Johann  und  Bernhard  G. 


HiBe^g. 

1775  als  Capitains  bei  Bammin  g»» 
Standen. 

GIiHrzin»ky.  Ks  sind  verschiedene 
Geschlechter  zu  unterscheiden.  I.  (In 
Blau  ein  goldener,  mit  der  Sichel  rechts 
gekehrter  Halbmond*  begleitet  von  drei 
p:oldenen  Sternen,  auf  dem  gekrönten 
Helme  3  Straussfedern).  Dahin  gehören 
der  Obersilieut.  v.  G.  im  Generalstabe, 
der  M^or  v.  G.  im  16.  Landw-Begn 
der  Major  . V.  im  22.  L;iii<hv.-Keg. — 
In  H  i  n  t|e  r  p  o  m  m  c  r  u :  Heckow  (Lauen- 
bnrg-Bntow)  1730.  II.  (W.  Jastrzembiee) 
im  Grossherzogthum  Posen:  Gora 
(Schrimm)  1834.  III.  Die  Dtjanicz  T. 
Gliscziuski.  Dahin  gehört  der  im  J. 
1854  verstorbene  Hanptm.  a.  D.  und 
Postmeister  zu  Bunzlau  und  sein  Sohn 
Edmund  D.  v.  G.,  Prem.-Lieut.  i.  Reg. 
Kaiser-Franz.  IV.  Die  v.  Zameck-Gü- 
sinski  so  Czapiewice  (Conitz).  V.  Die» 
San  Namen  fuhren  ferner  folgende  Fa» 
milien  verschiedenen  Stammes:  Boehon« 
Chamier,  lutrzenka,  Mroczek,  Sspot,  so 
wie  die  bereite*  erwlhntm  I>^aniei  u. 
Zameck  von  dem  Dorfe  Kl.  Glisno 
(Schlochau).  wo  ihren  Vorfahren  soge- 
nannte Gulsantheile  mit  adeligen  Bech- 
tan  Terliehcn  worden  (vergl.  Brsesbiski 
p.  113). 

Globen.  V.  G.  und  Stammbach  (Im 
rothen  F.  ein  mit  3  rothen  Kosen  be- 
legter goldener  Sparsen.  8iebm.  V.  94, 
unter  dem  Namen  v.  Kloben).  Johann 
Kager  Frhr.  v.  G.  den  20.  Juni  1705 
in  den  Grafenstand  erhoben.  In  Böh- 
men, sumeist  im  Elnbogener  Kreise; 
Crotensee,  Globen,  Kaper,  Kynsperg, 
Schöuliude,  Stammbach.  In  Schlesien: 
Lessendorf  (Freistadtj  1728. 

CMoklg  (Auf  grfinem  Boden  3  Schilf- 
kolben).  In  Sachsen  und  zwar  in  der 
Provinz:  Globig  (Wittenberg),  Grau- 
winkel (SchweiniU)  1630.  1790.  Gross- 
wig  (Wittenberg)  1590.  1735.  SchSn^ 
walde  (Schweijiitz)  1630.  1790.  See- 
grehna (Wittenberg)  1590.  Trebuita 
(Merseburg)  1590.  Wehlitz  (ibd.)  1650. 
Wustermark  (Schweinitz)  1700.  1746. 
Im  Königreich:  Gersdorf,  Ober-  (Erz- 
gebirgej  1779.  Gieseustein  1779.  Hart- 
mannabach,  Obar^  u.  Nieder-  1779.  Lip* 
pertadorf  1770.  Oertela  1700.  Ba/d« 
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(Erxgcb.)  1770.  Wingendorf  (ibd.)  1779. 
ZebUt  (Meissen)  1779. 
t  «HgiilitBffg,  Melchior  Ferdiamd 

V.  G.  k.  k.  Rath  u.  Arots-SeeratSr  dei 
Fürstenthums  Glogau  1711. 

f  Glockinann.  Kommen  im  17.  u. 
18.  Jabrh.  In  Prevaten  und  in  Prent* 

sischon  Kriegsdiensten  vor.  Zu  Gil- 
gehnen  (Mohrungen)  1690.  1732.  Gud- 
niken  (ibd.)  1692.  WeeskeniU  (Pr.  Hol- 
iMd)  1692.  1734. 

GlOden.  Zwei  verschiedene,  schwer 
ru  unterscheidende  Geschlechter.  I. 
(BUnes  Gemshorn  im  silbernen  F. 
Mateh  XVII.  63).  In  Mecklenburg: 
Neverin  1592.  1607.  Roggenhagen  1592. 
1743.  In  Pommern:  Reudin  u.  Ten- 
sin  (Demmin)  1714.  In  der  Mark  Bran- 
denburg: Flem?dorf  (AngermOnde) 
1632.  Im  Lu neburgschen  am  4.  Sept. 
1578  mit  Anton  v.  G.  in  einer  Linie 
erloedüD.  IL  (In  blauen  F.  ein  Bad; 
Berndt  Ta£  XLII.  84).  iu  älterer  Zelt 
GiOgeu  genannt.  In  der  Mark  Bran- 
denburg: Cremtzow  (Prenzlau)  1375. 
Falkenbagen  (ibd.)  1798.  Lemmersdorf 
(ibd.)  1705.  1758.  Lübbenow  (ibd.)  1375. 
1765.  Schapow  (ibd.)  137.'i.  Stennewitz 
(Landsberg)  1745.  Tornow  (Prenzlau) 
1879.  InPommern: Glempenow (Dem- 
min) 1783.  Griebow  (Greifswalde)  1836. 
Kletiin  (Demmin)  1807.  Parlin  (Nau- 
gard)  1765.  Preetzeu  (Anciam)  1798. 
Sehmargow  (Randow)  1797.  In  Meek- 
Ienburg:  GlSdeu.  Kreckow  1736.  NH- 
ber  zu  untersucfien.  zu  welchem  d.  bei- 
den Gescblechtor  gehören:  Dreetz(Dtsch. 
Crone).  Grabow  1801.  Roaenbagen  1651. 

Moger,  G.  v.  Schwanenbach.  (Zwi- 
schen 2  Schw;5nen  ein  Baum).  Heinrich 
G.  am  16.  Dcbr.  1685  von  Kaiser  Leo- 
pold I.  unter  dem  Zuials  8.  In  den 
Böhmischen  Ritterstand  erhoben.  In 
Schlesien:  Karlsdorf (Nimptsch)  1693. 
Saarawenze  (Neumarkt)  1783.  Weinberg 
(Nimptaeb)  1898.  In  der  Provins  Bran- 
den bürg:  Rosengarten  (Frankfurt) 
1825.  Skyren  (Crossen)  1693.  1751. 
Zettls  (ibd.)  1693.  1789. 

WoBiMar.  Ferdinand  Ignas  O.  Amts» 
Secretair  zu  Oppeln  und  Ratibor  1737 
in  den  Böhmisebeu  Bitterstand  er- 
boben. 


enise  VMMaeh.  MI 

Glowcsewskl  (W.  Holobok)  1820  «nf 

Glowcsewico  ( Conitz). 
OowImU  (W.  Godiiemba),  1780  auf 

Kantilla  (Strassbnrg). 

Glnchowskl  (W.  Pruss  II.).  Stanislaus 
Johann  v.  G.  auf  Kl.  Butzig  (Flatow) 

f  GlurkenNtein.  Besitzer  von  Klein- 
hof und  Warthe  im  Neisseschen  1720. 

GlQmcr  (Im  goldenen  F.  ein  schwar- 
xer  Sebrlghaiken  mit  3  grOnen  Hopfen« 
kno.««pen,  oder  nach  Grote  D.  5  mit  8 
goldenen  Weintraulien ).  Ein  im  16ten 
Jabrh.  in  den  Adcbtand  erhobenes  Pa- 
trieier-Geschlecht  in  Braunsehweig«  ans 
welchem  seit  diesem  Jahrhunderte  Meh- 
rere in  Militair-  und  Civiidiensten  im 
Prenss.  Staate  gestanden  haben. 

t  Gnadkaa,  Gnadkowie,  Gnadkan- 
Golembiewski.  Georg  Friedrich  v. Gnad- 
kowie bittet  1672  den  Kurfürsten  Fried- 
rieb Wilbelm  um  Gonsens,  sein  Lehn 
Korben  im  A.  Laptau  (FiscbblDsen) 
verkaufen  zu  dürfen.  In  Preussen: 
Carmitten  (Königsberg),  Corben  (Fiscb- 
bansen),  Dobten  (?),  Landkeim  (Fiseb- 
hausen),  Litthauschdorf  (ibd.),  Quirien 
(?),  Reidiharten  (Mohrungen),  Richthof 
(Fischh.),  Romainen  (Löbau?),  Scbrom- 
bebnen  (Pr.  Eylau),  Spittels  (Pr.  Hol- 
land). 

Gnelsrnan.  Neidhart  v.  G.  (Stamni- 
wappen  auf  schwarzem  dreihügeligem 
Berge  ein,  aueh  drei  KleeblXtter,  mit 
verschiedenen  Wappen  -  Vermehrungen. 
Öiebm.  I.  37.  III.  72.  IV.  1.33.);  benüi- 
tigt  am  29.  Oct.  1552.  Der  am  24.  Aug. 
1881  verstorbene  k.  Preoss.  Generai- 
Feldmarschall  August  V.  G.  war  am  8. 
Juni  1814  in  den  Grafenstand  erhoben 
worden  (das  vermehrte  Wappen  Köhue 
I.  41).  hi  Sehlesien:  BHroannadorf 
(Ilirschberg)  1830.  Im  Magdeburg- 
Kchen :  Soiiimerschenburg  nebst  Zubo- 
hör  (Neu-ilaldenslebeu)  1814.  1853. 

eniewskowslcl.  Cbristoph  t.  G.  Oa- 
pitain  besa-ss  Ilerzfeldo  (Oiterblirg)  la 
der  Altmark  1738. 

f  Gnise  von  Köbach,  auch  Guise  v. 
Robach  (I.  Q.  ein  abgekOrsCer  sehwar> 
7.er  Storch  im  .'silbernen  F.  2.  Q.  ein 
goldener  Löwenkopf  im  schwarzen  F. 
3.  Q.  ein  schräg  gehender  Fiuss  im 
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schwarzen  F.  4.  Q.  goldener  Lowen- 
kopf  im  weissen  F.  biebm.  IV.  75). 
Melchior  G.  T.  B.  des  Mataro  G.  t.  R. 
aus  Strieg.'m  Sohn,  vom  Kniscr  Bu- 
dolph  II.  in  deu  Ititterstand  erhoboo, 
f  1626. 

Gobd,  G.     Hofgiebnig  (Im  golde> 

nen  F.  ein  sc!iw«rzer  Sparren  und  dar- 
unter 3  schwarze  Kugeln.  Siobm,  IV. 
75.  Krolnie  II.  10).  Johann  Gregor  G. 
«OS  einem  Trierschen  Geselilechte,  trat 
1 590  aus  Trierschen  in  Pr-ilzisclie  Dienste. 
Sein  Sohn  Christian  (J.  erliioli  unter  dem 
Zusatz  von  Ilofgicbing  1628  eine  Adcls- 
beetXtigimg,  und  dessen  Enkel  Franz 
Christoph  fifDi-g  den  15.  Mai  1766  die 
Freiherrenwürde.  Noch  gcgeuwHrtig  in 
der  Ober-Pfalz. 

CHMbel.  Hans  Emerich  comes  pala- 
tinus  verleiht  (Görlitz  d.  14.  Aug.  I.'»87 
an  Georg  und  David  Gebrüder  Göbel 
Wappen  nnd  Kleinod. 

GoboliiiH,  G.  v.  Woiterabaeh.  fZwei- 
ni.il  pOihlwcise  getheih,  vorn  und  hin- 
ten im  rothen  F.  eine  weisse  Kose,  in 
der  Mitte  im  «ilbemeh  F.  ein  aufge- 
richtetes rothes  Kreuz.  Siebm.  IV.  75.) 
Hubert  V.  G.  kaiserl.  und  Kurtrierscher 
Kaih,  1638  mit  seiner  Familie,  die  aus 
dem  T  r  i  e  r  sehen  stammt,  in  den  Reichs- 
adelst^ind  urhoben. 

flohen  (Im  blauen  F.  ein  Baumstamm. 
Grote  C.  50)  Aus  dem  Kedinger- 
lande,  wo  sie  namentlich  Allworden, 
D8se,  Esche  besassen.  Hieher  gehört 
Awgtistln  V.  G.,  der  1.^99  des  Herzogs 
von  Brirg  Kammerrath  und  Hofmar- 
schall war.  In  derProTins  Branden- 
burg: Burow,  Scliulzenhof  und  Zer- 
nickow  (sfimmtlich  Ruppin)  1HI7.  Am 
30.  Mai  1850  wird  ein  v.  G.  Major  im 
Generalstabe. 

Gftrhhaasen  (Im  rothen  F.  unter  ei- 
nem Baume  «'in  ruhender  Hirsch )  Th  ü- 
ringische Familie,  aus  welcher  der 
1A55  verstorbene  Weimarsche  Geh.  Rath 
Samuel  G.  160A  in  den  AdelsUnd  er- 
hoben worden  ist. 

liiArkei.  Ein  Sec.-Lieut.  v.  G.  stand 
bis  zum  Jahre  1853  im  34.  Inf -Reg. 

GArkinick,  Göckiiig.  (Im  grünen  F. 
eine  von  2  Sternen  begleitete  silberne 
Binle.  Kohne  lU.  27.)  Friedrich  Eber- 


hard  Siegmund  Günther  G..  der  im  .1. 
1813  als  GeneralUeut.  starb,  war  als 
Rittm.  am  2.  Bcbr.  1769  und  der  Dich- 
ter Leopold  Friedrich  Günther  G.  als 
Geh.  P'inaii/.r.ith  1789.  so  wie  der  Rittm. 
Carl  Ludwig  Günther  G.  am  9.  August 
1778  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 
Der  GeneralUeut.  v.  Cr.  erhielt  auch  am 
5.  Juni  1798  den  Freiherrenstand,  In 
Preusseu:  Dumpeu  (Memel)  1820. 

fl«ek*WMkl  (W.  Brochwitz).  Im  Gross- 
herz»)gth.  Pof!en:  Groiinwko  (Kosten) 
179«,  Podol>owice  j Wongrowiec), 

Goczewski.  In  Preussen:  Gintlan 
(Osterode). 

Goddontow  (Gespalten,  vorn  im  ro- 
thi  n  F.  ein  auf  einem  Aste  sitzender 
r.ip.igoi.  Hinten  3  rotlie  Balken  im 
blauen  F,  Bjigmihl  111.  Tab.  XXI.  in 
Faihen  und  Zeichiuing  {ibweichend. 
Siebm.  III.  164).  In  Hinter -Pom- 
mern: Damerkow  1490.  1618.  God- 
d.ntoAv  1490.  1618.  Koppenow  1490. 
1615,  Labuhn  1730.  Prebendow  1691., 
Reddestow  1490.  1618.  Zdrewen  1615. 
1804.  (sSmmtlich  Lanenb.  BQtow).  In 
Westprenssen:  Dembrowalonka, 
Dzifildowken  ,  .Taworze  ,  .Tosephsdorf, 
Iwanki,  Kruutzkrug  (»ämmtlich  iStrass- 
bnrg)  1773.  Krotoschin  (LSban)  1773. 
Lonkorrck  (ibd  )  1773.  Polko  und  Te- 
ressewo  (Strasshurg)  177.'^.  In  Ost- 
Preussen:  Mosentz  (Mohruugen)  1727. 
Nasteiken  (Osterode)  1807.  Reinsgnt 
(ibd.K  Rombitten  (Mohningen).  Rutko- 
witz  (Neidenburg)  1754.  1775.  Schmig- 
walde  (Osterode)  1807.  Zehnhuben 
(Mohrungen). 

Godlewski  (W.  Gozd.iwa),  Matthias 
Thaddaeijs  v.  G.  |H32  KiUizlei-Inspect. 
bei  dem  Landgerichte  in  Posen. 

fl«4sieMkn  (W.  In  Roth  ein  ausge- 
rissener grHn'^r  Fichtenbaum  mit  drei 
Wipfeln  in  (iestalt  eines  Armleuchters, 
und  mit  5  Wurzeln;  aus  der  Krone  des 
Helmes  wSchst  ein  gewappneter  Ritter 
hervor,  welcher  mit  der  Rechten  den 
Fiehtenbatun  des  Schildes  verkleinert 
in  die  Höhe  hält.). 

Goer,  Goor,  Gohr  (Im  silbernen  F. 
.3  n)the  .Lirrdhörner.  Fahne  I.  114). 
Nicht  zu  verwechseln  mit  den  aus  der 
Twente  stammenden  Edlen  Qors» 
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deren  Stflmmsitz  die  Stndt  Ooor  ist, 
und  die  £del-Vögte  vuii  Utrecht  waren. 
(W.  ein  Querbalken  und  ein  Stern  im 
Obereck.)  —  Am  Niederrhein:  Cnl- 
denbroich  1585.  Dornick  (K«h'j»)  KiO.'t. 
Gohr  (Neuss).  Gribbeu  1610.  iiinsbeck 
(Geldern)  1610.  Hoebkirehen  (I>Qren). 
Kawen,  Miethe,  Schwelgen  1600.  We- 
velinkhoven  (GrldiTn)  1610.  Wissels- 
heim (Düren)»  Zoppcubroich  (Gladbach). 
Des  am  24.  Aog.  1572  Teratorbenen 
Jobann  v.  G.,  Coadjutors  der  Deutsch. 
OrdeuS'Balley  Biesen  Bruder,  Wilhchn 
V.  G.  begab  sich  1 532  nach  C  n  r  1  a  n  d , 
wo  er  sein  Cteaebleeht  fortpflanzte.  Von 
hier  nach  Prenasen:  Koaadcen  (Fiach- 
hausen). 

Qoes,  Göss  (Im  goldenen  F.  ein  schwnr- 
lea  Chonaborn.  Neimbta  Wppb.  14).  In 
Preussen:  Baclim.'iim  nebst  Zubehör 
(Memel)  1820  und  Lindeuhuf(ibd.).  Auch 
in  Gnrland. 

^•ffln  (Durch  einen  Schrügbalken 
getheilt.  ob^n  eiu  wachsender  Hirsch, 
unten  ein  geharnischter  Arm,  der  eine 
Fahne  bilt).  In  der  Armee  haben  Meli- 
rere  dieses  Namens  gestanden ,  n.  «. 
ein  S(;i?ibs-Cnpt.  v.  G.  im  Feld-.Iäger- 
Kegimeut,  IblO  dimittirt,  spJitorhin, 
1824,  OberArater  au  ChnBelitz  (Nen* 
atadt)  in  Ober-Schlesien. 

«ogoilnHkl  (\V.  Kola).  In  West- 
preussen:  Ktudruwice  (Schiochauj 
1020. 

Gohr,  Gohre  (Im  rothen  F.  ein 
blauer  SchrJigbalken,  worin  ein  Weitj- 
gewiude).  In  der  Altmark:  Badingun 
(dtendal)  1A6I.  Balleratedt,  Gr.  fOater- 
burg)  1480.  Dahlen  (Stend.-.I)  1287.  1544. 
Insel.  Ost-  u.  West-  (ibd.)  1441.  1611. 
Ipse  (Gardelegen)  1598.  Kattien  (ibd.) 
1375.  1610.  Mübringen,  Gr.  (ibd.)  1375. 
1441.  Nahrstedt  (Stendall  1441.  1657. 
Schäplitz  (ibd.)  1375.  16.13.  Schinne 
(ibd.)  I5»8.  Volgrelde(Gardülegen)  1441. 
VoUenschier  (ibd.)  1441.  In  Preua* 
sen:  Kukowen  (Oietdut)  1708.  Rosa- 
wen  (ibd.). 

Gohren.  Ein  Lieut.  v.  G.  stand  1836 
im  29.  Inf.-Reg.  Bin  Hauptm.  a.  D. 
1845  als  Postn^eist^r  zu  Guttstadt. 

GelaM8kl(W.  JaHtrzembiec).  In  West- 
preaaseu:  Lyaeau,  Ziethen  und  Gr. 


Zawada  B.  fSchlochau)  1789.  Ein  von 
G.  auf  Zutiki  in  Polen  ward  1788  k. 
Prenaa.  Kammerherr. 

fioldacker  (Quer  gotheilt,  oben  im 
goldenen  F.  ein  schwarzer  Ziegenbock, 
unten  Silber  und  roth  getheilt.  Siebm. 
I.  87).  In  Thüringen  nnd  swar  im 
Kr.  Langensalsn:  Alterstedt  1600.  Tenn- 
.«tedt  1757.  Ufljoven  1725  Weberstedt 
1609.  1777.  In  der  Noumark:  Berlin- 
eben  (Soldin)  1639.  Clauadorf  (ibd.) 
1639. 

Goldammer  (Im  ^littelschilde:  im 
blauen  F.  ein  silberner  Schrägbalkeu 
mit  3  rothen  Rosen,  I.  n.  4.  Q.  im  grO« 
nen  F.  2  goldene  Balken  und  darliber 
ein  .Schwan  in  einer  Krone.  2.  u.  3.  Q, 
im  goldenen  F.  ein  gekrönter  achwar^ 
zer  Löwe.  Kohno  III  20).  Am  15.  Fe- 
bruar 1819  vom  Konige  anerkannt.  In 
Schlesien:  Dubrau  (äagan)  1830. 

Mdbach  (Im  rothen  F.  ein  schwap- 
aer  Qnerbalicen,  in  welchem  ein  golde» 
ner  Strom  fliesst,  überdeckt  von  einem 
Anker).  Dieses  1545  vom  Kaiser  Karl 
y.  in  den  Ad^ahd  «fiobese  Geachlecbt 
besaHs  in  Schieaien:  Gr.  Unritaeb 
(Trebnitz)  1700. 

Goldbarh  (I.  u.  4.  Q.  im  blauen  F. 
ein  achWiglinker  ailbemer  Strom.  2  a. 
3.  Q.  nbcr  einem  dreihOgoligen  Berge 
im  rothen  F.  eine  Sonne).  Balthasar 
G.,  Rathsmann  u.  Kämmerer  zu  Bres- 
laa,  d.  16.  Mai  1698  in  den  B6hmischen 
Rilterstand  erh<>l)en.  In  Schlesien: 
.lakohine  (Ohlau)  1706.  Oldvru  (Brea- 
iau)  1713.  PeterwiU  (?)  1744. 

itoMbeek  (Im  blaowi  F.  ein  golde- 
ner Quorludken  u.  3  goldene  Becher. 
Siebm.  I.  172.  Kühne  III.  29).  Alte» 
ritterliches  Geschlecht,  dem  der  Adel 
am  28.  MSrz  1 778  erneuert  worden  lat. 

In  d.  Alt  ni  a  rk  :  Ballerstedt,  Kl.  (Oster- 
hurg)  IV,)'}.  H;14.  Berge  (ihd.l  1576. 
Bie»vnLhul  (ibd.)  1493.  J550.  Neu-Gold- 
beek  (ibd.|  1777.  Ranentbai  (ibd.)  1600. 
Rengcrslage  (ibd.)  1579.  Röbel  (ibd.) 
1576.  Seehof  (ibd.)  1777.  VVahrburg 
(Stendal)  1598.  1744.  Wendenmarli 
(Osterburg)  1777.  Werben  (ibd.)  1537. 
1726.  In  der  I'tovinz  Brand  enlmrg: 
Blankenberg  (l^uppin)  1650.  Btumberg 
(Nied.  Barnim)  1817.  1836.  Eiche  (ibd.> 
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1817.  Goldbeck  (Ost^Priegnitz)  1309. 
Hellersdorf  (Nied.  Barnim)  1817.  In 

Westpreussen:  Ostrometzko  (Culm) 
1801.  Im  Königreich  Sachsen:  Stotte- 
riU  (Lei|)zig)  1609. 

CMdeiAars,  Goldschmid  ▼.  6.  (ün 
silbernen  F.  ein  blauer  SchrägliiiksbaU 
ken  mit  3  poldi'iiPii  Möiulch<*n.  Köhne 
Iii.  29).  Euiauuel  Guldscbmid,  Tribu- 
nalsrath in  Ostprenssen,  erhielt  anter 
dem  Zusatz  v.  Goldenbeif  am  7.  Jan. 
1791  die  Ronovation  seir)i"S  Adels.  Am 
20.  Sept.  Ib36  starb  der  Oberlandes- 
gericbts-Aosknltator  Carl  t.  G.  m  KS- 
nigsberg  i.  Pr.  nach  Anzeige  seiner 
Tante  Louise  verw.  Hauptm.  v.  Nege- 
lein  geb.  v.  G.  —  In  der  Ober-Lau- 
sitx:  Amsdorf,  Mittel«  n.  Ober*Wetgs- 
dorf 

Goldfuss  (Im  silbernen  F.  ein  von 
einem  mit  Sternen  besetzten  Kranze  um- 
gebenes Sehildehen,  worin  ein  gebar* 
nisclitcr  Arm  mit  Schwerdt).  In  Schle- 
sien: Kittelau  (Nin)ptsch)  11)80.  IH30. 
Mertzdurl  (Munsterberg)  17U9.  Nicklas- 
dorUfStreblen)!  740.  Prie8tram(Niinpt8ch) 
1639.  1685.  Kaschwitz  (Brieg)  1716.  Rei- 
sau  (Nimptsch)  1680.  1700.  Tinz,  Gr. 
(ibd.)  1852.  Trawuig  (Kosel)  1750.  In 
der  Provins  Brandenburg:  GOnlhers- 
berg  (Crossen)  1710.  Kirsehbaum  (Stern- 
berg)  1716. 

-j-  Ctoldsteln  (Im  rothen  F.  3  weisse 
Lilien,  deren  Spitsen  einem  mit  einem 
goldenen  Stern  geschmückten  I^littel- 
•childcheu  zugekehrt  sind.  Siebm.  I. 
167).  Hallesches  Stadige^chlecht^  wel- 
ches mit  dem  Kammerherrn  Carl  Gott- 
lob V.  G.  in  der  zweiten  lJ?iIfte  des  18. 
Jahrh.  erloschen,  dessnu  >iamen  und 
Wappen  jedoch  durch  Adoption  fort- 
geerbt ist.  Karl  Wilhelm  v,  Bültzig  er- 
hielt nfimlich  am  5.  Sept.  ITfil  als  des- 
sen Adoptivsohn  die  Kriaubni.s.s,  sich 
mter  Vereinigung  beider  Wappen  v.  O. 
gen.  B.  nennen  zu  dQrfen,  und  dessen 
Sohn  Karl  Maxinjilian  Friedrich  erhielt 
d.  24.  Mai  1823  die  Erlaubniss,  sich 
Freiherr  Ooidstein-Berge  sn  nennen. 
In  Sachsen:  Angersdorf  (Halle)  1750. 
Brachwitz  (Saale)  1645.  Ib03.  Dölkau 
(Merseburg)  1600.  1683.  DülUig  (L«ip- 
^  1660.  Grafenhainchen  (Bitterfeld) 


1707.  UobenpriessuiU  (Delitsch)  1600. 
Klein-Liebmiaa  (Merseburg)  1700.  Pas- 
sendorf (Halle)  1570.  1750.  Schibelau 
(?)  1570.  Steinhom  (?)  1660.  1707. 
Zschoru  (Bitterfeld). 

CMeMUcwalci,  Kommen  in  Preos- 
sen  vor. 

Csolembski  zu  Koschlau  (Neidenburg). 

GAler  von  Ravensburg  (Im  silber- 
nen F.  ein  zum  Fluge  sich  erhebender 
gekrönter  Rabe.  Siebm.  I.  129.  Hum- 
bracht  Tab.  191).  Aus  diesem  Rhein- 
Pfälzischen  und  Badenschea  Ge- 
sdilechte  gedenken  wir  hier  nar  des 
im  J.  1503  verstorbenen  Albrecht  G. 
v.  R.,  der  Amtmann  su  Krealxnach  o. 
ötromberg  war. 

Itollnslcl  KU  Browien,  Tbvraii  mid 
Wolla  (Neidonhnrg). 

f  Golilz  (Im  silbernen  F.  eine  blaue 
Leiter  und  2  rothe  Koseu).  Mit  Arnd 
Friedrich  ▼.  G.  k.  Sehwedisehem  Obwst- 
lieutenant,  der  im  Oct.  1660  bei  einer 
Ueberfalu  t  nach  Schonen  in  der  Ostsee 
ertrank,  ist  dies  L  e  b  u  s  i  .sehe  Geschlecht, 
dessen  gleichnamiger  Stammsits  in  der 
N.'ihe  von  Fiaiikfnrt  lierjf.  erloschen.  Die 
Giiter  tiämmtlich  im  Kr.  Lebus:  Clessin 
1531.  1622.  Diedersdorf  1462.  1660. 
Dolgelin  1490.  Gorlsdorf  1521.  1660. 
Ilasenfelde  1441.  Mallnow  1333.  Quilitz, 
jetzt  Neu-Uardenberg  1441.  Tuchebaad 
1441.  1447.  Willmersdorf  1600. 

Mtowskl  (W.  Strsemien).  In  Wesi- 
p  r  e  u  8  s  e  n :  Klenczkowo,  Samowo  vnd 
Trzebieluch  (Culm)  1820. 

MihiMs,  Golnits  (Im  blaoen  F.  sw^i 
über  Kreuz  gelegte  goldene  Fenerga- 
beln,  nach  Siegeln;  d-ipegen  im  rothen 
F.  2  über  Kreuz  gelegte  Feaerscbau- 
feln.  Siebm.  I.  120).  In  der  Mark 
Brandenburg:  Beerfelde  (Lebas)l 690. 
Bodelzig  (ibd.)  1500.  Demuitz  (ibd.) 
1496.  GüUnitz  (Luckau),  Hohen -Jehsar 
(Lebtts)  1474.  Kackrow  (Cottbus)  1446. 
1465.  Kunckendorf(Ost-Priegnitz)  1759. 
Malsow  (Sternberg)  1680.  1780.  Merz 
(Beeskow)  1639.1686.  Radenickel  (Cros- 
sen) 1476.  Bassmannsdorf  (Beeskow) 
1555.  1678.  Sauen  (ibd.)  1556.  1605. 
Schlagenthin  (Arnswalde)  1802.  Trebus 
(Lebus)  1694.  Wurbig  (Castrin)  1736. 
InPreossen:  Badnieken  (FJaehbavseD). 
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In  Wfirtemberg  seit  der  Mitte  des 
16.  Jnhrh.  AltbrQck.  Waldeustein,  Za- 
Telslein. 

Msfkta  (Mittelaeliild :  Goldener  LS- 
we  im  rothen  F.  I.  u.  4.  Q.  im  blauen 
F.  ein  aus  Wolken  reichfiuhir  mit 
Sehwerdt  bewaffneter  getiarni»chter 
Ann*  2.  v.  3.  Q.  ein  halber  aehwaner 
Adler  im  goldenen  F.).  Aus  diesem 
Ruflsischen  Geschlecht  bat  Peter  Alex- 
androwitach  Beichsgraf  v.  G.  Hbü  den 
KSnig  Friedrieh  II.  um  die  Brlaubnisa, 
»m  Preussischfii  Staate  sich  ein  Gut 
ankaufen  zu  dürfen,  welches  ihm  am 
11.  Juni  1766  gewahrt  wurde.  £r  er- 
warb Guten-Paaren  (Oat-Havell.).  Prter 
Friedrich  Christoph  Gr.  v.  G.  erwarb 
1771  auch  Uamekopf  (Ober-Baruim). 

Goltateln,  Goldstein  (4  blaue  Quer- 
balken im  goldenen  F.  Fahne  I.  115. 
Berndt  Taf.  XLIV.  85.  86.  Siebm.  V. 
Anh.  37).  Die  Brüder  Friedrich  Ger> 
bard  nnd  Heinrich  Theobald  G.  den 
8.  Febr.  1794  in  den  Keichsgrafeni«taud 
erhoben.  In  der  Khein  -  Provinz: 
Blerichen  (Bergheim).  Biugarteu  1653. 
BolendorC  Breil  (Geilenkirchen)  1512. 
1603.  Crüchlingen.  Drimborn  (Gemünd) 
1465.  1512.  Eyll  (Geldern).  Frenz  (Dö- 
ren). Gripswald  (im  Cölnscheu)  1695. 
1783.  Hoehkirehen  (Dflren)  1610.  Kir- 
dorp  (Rergheim).  Merodgen  (Düren) 
1829.  Müggenhausen  (Rheinbadi )  1540. 
MQUendorp  1544.  Niederenipl  (Berg- 
heim) 1600. 1574.  Oppendorf  libd.).  Bo- 
tenholz 1653.  Uerdingen  (Crefeld).  Ul- 
men (Cochem)  1805.  Wersheim.  Im  Kö- 
nigreich der  Niederlande  zu  suchen: 
AloeneanenlNirg,  BlMdiengatl824. 1671. 
Branzenbarg  1580.  1631.  Gross-Äppel 
1754.  Grunswort  1755  Oldeninwenburg. 
Pareck  1624.  Kynow  1631.  1713.  Öchle- 
naeken  (Limburg)  1805.  Bin  Zweig 
wandte  sich  nach  Preuaaen,  dem  der 
am  30.  Mai  1653  verstorbene  Schwedi- 
sche General  u.  Kurbrandenb.  Kamnier- 
herr  Johann  Amd  t.  G.  angehOrte.  der 
Pfandinhaher  von  Carben  (Ileiligenbeil) 
war.  Endlich  im  A  ii  sp  ;t  c  h  sehen:  üb. 
Meiersheini,  Ptlaunfeid  1713. 

flolli,  Golz.  in  ilteren  Urkunden  Gel- 
tiz  1337,  Goltzow  noch  im  Ifi.  Jahrh. 
(Stammwappea  aeigt  den  blossen  öpar- 


ren,  bald  silbern  im  rothen  F.  Siebm. 
I.  17H,  !)»U1  golden  im  rothen  F.).  Ein 
in  viele  Linien  verzweigtes  Geschlecht' 
dem  mehrfaebe  StandeamMhiingen  m 
Theil  geworden  sind.  Joachim  KQdiger 
V.  d.  G.  erhielt  im  Aug.  1653  von  Kö- 
nig Ludwig  XIY.  die  blaue  Farbe  des 
Sehildea  ond  die  9  goldenen  Linien  ne- 
ben dem  Sparren;  er  ward  von  dem- 
Helben  1()6H  in  den  Freiherrenstand  er- 
hoben, der  ihm  am  7.  Nov.  1691  von 
dem  KnrfQraten  Friedrieh  III.  beatitigt 
ward  (KöluK!  II.  37).  Georg  Caspar  T. 
d.  G.  ward  am  2.  Juni  1689  vom  Kai- 
ser in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
Johann  Ernst  Wenzel  v.  d.  G.  ward  d. 
13.  März  1724  Böhmischer  Freiherr, 
1729  in  den  Böhmischen  alten  Herren- 
staud  nnd  am  16.  September  1731  in 
den  Grafenstand  erhoben.  —  Johann 
Franz  v.  d.  G.  1764  Reichsfreiherr.  Die 
Bruder  August  Stanislaus  und  Carl 
Friedrich  Frhr.  v.  d.  G.,  ebenao  Bernd 
Wilhelm  Frhr.  v.  G..  und  dessen  Vet- 
ter Carl  Alexander  Frhr.  v.  d.  G.; 
sfimmtlich  den  19.  Sept.  1786,  und  Jo- 
hann Wilhelm  Frhr.  d.  G.  d.  18«  Jan. 
1787  in  den  Preosa.  Grafenatand  erho- 
ben. Ein  sehr  ausgebreitetes  und  in 
den  Ostproviuzen  des  Staates  ansehn- 
Neh  begOteKes  Gesehfeeht;  b  Ost- 
Preussen:  Achthuben  (Pr.Eylau) Batt- 
keim  (Friedlnnd)  [7h4.  Bielkendorf  (?), 
Biallutten  (Neidenburs)  1718.  Borch- 
felde  (?),  Borken  (Friedland)  1775.  Com- 
pehnen  (Fij*chhausen)  1830.  Cortmedien 
f Wehlau)  1804.  Dettmitten  (Wehlau) 
1784.  Domuau  (Friediand)  1820.  Eisel- 
bitlen  (Fisehh.)  1752.  1775.  Elkinehlen 
(Darkehmen).  Fabianfcld  (Pr.  Eylau). 
Fir>gatten  (Ortelsburg)  1803  Gilgenau 
(ibd.)  1787.  Girsteiuen  (Fischh.)  1727. 
GStxlaek'  (Fri^dl.).  Heinrichan  (Bnrans- 
bcrg)  1674.  1723.  Hohenfelde  (Wehlau) 
177!».  17H7.  Knilen  (Fischh.)  1830.  Leis- 
sienen  (  \S  etiiau )  1784.  Markiehuen 
(Friedl.)  1775.  Mertenadorf  (ibd.)  1820. 
Münstorberg,  Gr.  (Mohrungen)  1820. 
Nassenhuben  (?),  Paimhurg  (Königsb.) 
1820.  Parnehnen  (Wehlau)  1820.  Pier- 
wogen (Sensbnrg)  1804.  Planen  (Weh- 
lau)  1752.  1784.  Phitwinnen  (Fischh.) 
1727.  Prassnicken  (ibd.).  Preilowo  (AI* 
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lenstein),  Prowehnen  (ITischh.),  Redden 
(Wehiau),  Schünfeld  (Pr.  Uollaod),  See- 
men (dslerode),  Sobrost  (Gerdraen), 
SorUaek  (Rasteiiburg)  1 730.  1800.  Strzel- 
nik  (Orteisburg)  1784.  Strittkeiin  (Fisch- 
hauseu),  Szamcitscheii  (Darkehmen), 
Weitidorf  (Bflatenb.).  InWest-Prena- 
•eil:  Appelwerder  ( Deutsch  -  Krone ) 
1719.  Battrow  (Flatow)  1642.  I7H3. 
BSek  (ibd.)  1783.  ßöskow  iDcutäch> 
Krone)  1773.  Brotsen  (ibd.)  1570.  171«. 
Cznpehi  (Dnnzig)  1770.  Czarze  (Cuhn) 
1831.  Dnmijing  (DeutMch-Kronc)  1721. 
Duber  (ibd.).  Deutsch  •  Krone,  li  üUer 
Amserone  geuaunt,  wo  sie  Erb-Lfiud- 
riclUcr  waren.  Drahnow  (ibd.)  1760. 
I8ü7.  Friedlaud  (ibd.)  1719.  Hammer 
(ibd.)  1716.  Hoffst edt  (ibd.)  1721.  1771. 
Hohenatein  (ibd.)  1670.  1713.  Kesbnrg 
(ibd.).  Langhoff  (ibd.)  1734.  17r»7.  Lan- 
tensee  (Stuhm)  17tf7.  1835.  Leesen 
(Danzig)  1770.  LQben  (Deutsch-Krone) 
1716.  Machliu  (ibd.)  1652.  1786.  Neu- 
GolU(ibd.)  1701.  1721.  Niederhoff  (il.d.) 
1786.  PrellwiU  (ibd.)  1760.  Preussen- 
dorff  (ibd.)  1690.  1788.  Salm  (ibd./ 
175(i  Schloppo  (ibd.)  1670.  SchSnhölzig 
(il»(l.)  1736.  1786.  Schönow  (ibd.)  1807. 
Sedlinen  (Marienwerder)  1772.  Sulleu- 
ezyn  (Carthaua)  1758.  Terra  nova  (El- 
bing)  1750.  Teschendorf  (Stobm)  1797. 
1802.  Trebin  (Deutsch  -  Krone)  1760. 
Wullbruch  (ibd.)  1652.  1801.  Zutzer 
(ibd.)  1740.  1812.  In  Posen:  Amalien- 
hof  (Wirsitz)  1809.  Brsosowka  (il)d.) 
1719.  (irabionne  (ibd.)  n.')«^.  isOO.  Cm- 
bowo  (ibd.)  1758.  1805.  Cirunow  (:?chu- 
>  bin)  1700.  Hoehceit  (Ozaraikan).  Mias- 
teczko  (Wirsitz)  1719.  1760.  Miroslaw 
(Chodzie.sen)  f^ö'i.  Huden  (Wirsitz) 
1768.  Tiukow  (ibd.j  1709.  Wisseck,  Gr. 
u.  Kl.  (ibd.)  1758.  1786.  In  Pom- 
meru:  Alt-Wuhrow  (Drambtirg)  1551. 
1667.  Bjirtin  (Hiuiimelshurg).  Jiarwin 
(ibd.)  Berglen  (Drautb.;  1700.  Birkiioiz 
(ibd.)  1690.  1779.  Bitzlcker  (FQratenth.) 
1730.  Blumenwerder  (Dr.'imb.)  1698. 
Bolteuhageu  (Schicvelbein)  1800.  Cal- 
lies  (Dramb.)  1652.  Canvitz  (ibd.)  1745. 
Gratzig  (FQrstenth.)  1836.  Draghaosen 
(Dramb.)  1780.  1798.  Gandelin  (Fürslen- 
ttiuni)  1750.  Giesen  (Dramb.)  1669. 
1784.  Qols  (ibd.)  1387.  Gnindhof(Scliie. 


velbein)  1808.  Heiiirichsdorff  (Dramb.) 
1632.  1760.  Jauikow  (ibd.J  1536.  1633. 
Kerstin  (Fllrstenth.)  1 750.  Kontop  (Dram- 
burg) 1745.  Kreitzig  (Schievelb.)  1837. 
Krukenbeck  (Filrsienth.)  1750.  Küssow, 
Gr.  (Pvritz)  1760.  Latzig  (Drainburg) 
1760.  Mellen  (Begenwalde)  1644.  1745. 
Mittelfelde  (Dramb.)  1745.  Neuendorf. 
Neucnliagen  (Filrstenih.)  1730.  Pcter- 
kow  (Neu-Steitin)  1768.  Petzaick  (Py- 
rits) 1745.  PSppeln  (Rmnmelsb.).  Qnak- 
kenburg  (ibd.).  Keppow  (Dramb.)  1621. 
1760.  Kepzin  (Schit;>elb.)  ISOH.  Ketzows- 
feidu  (Pyri(z)  1760.  Schclliu  (ibd.)  1798. 
Sehwessin  (Rammelsb.)  1768.  Sophien- 
hof  (Schievelbein)  1808.  Spiegelbriick 
(Dramb.)  1784.  Spornbruck  (ibd.)  1784. 
Springe  (ibd.)  1798.  Stowen  (ibd.)  1773. 
Tempelbarg  (Nen-StetUn)  1361.  Treb- 
lin(Humme|.sb.).  Welschenburg  (Dramb.) 
1745.  Winkel  (ibd.)  1760.  Wobeser 
(RummcUb  ).    Woltersdorf  (Dramborgl 

1773.  Wussow  (Lauenb.-BQt.»w)  1780. 
Buchow  (Dramb.)  I7«4.  I79S.  In  Bran- 
denburg: Alt-KIückeu  (Araswaldej 
1762.  Biesenthal  (Ob.  Barnim)  1791. 
Clausdorf  (Soldin)  1440.  1716.  CQrtow 
(Arnswalde)  l.').1().  1745.  Frauendorf 
(Frankfurt)  1631.  1 645.  Herrüdurf  (Sol- 
din) 1337.  Lfibbiehow,  Hohen-  (K5nigs- 
berg)  1774.  Klein-  (Frankfurt)  1644. 
Mellenthin  ( S«)|din )  1775.  NantikoW 
(Arui^walde)  1745.  1755.  Pitzcrwiu  (Sol- 
din) 1760.  1791.  Raakow  (Arnswalde) 
1644.  1745.  Kadduhn  (ibd.)  1683.  Scb5- 
neberg  (Friedeberg)  1809.  Steinberg 
(AruMwalde)  1745.  Wildeuow  (Friedeb.) 

1774.  Wilmersdorf  (Lebns)  1786.  In 
Schlesien:  Grllneicbe  (Btesl.ni )  1804. 
Hellwigsdorf ,  Landen-  (Bolkenhain) 
1800.  Künsdorf  (iNimplsch)  1J81.  Kutt- 
laa  (Glogaa)  1740.  Lorsendorf  (Nams- 
lau)  1779.  .'Schweinern,  Gr.  (Kreuzburg) 
1779.  Strehlitz  (Namj*lau)  1779.  Es 
bleiben  noch  näher  zu  bcistinnnen:  Ditt- 
hausen  1752.  Kaitun  1850.  Kryszow 
1754.  Lichtenfeld  1754.  Ggeluow  1533. 
Keinfeld  1754.  Kettkeim  1752. 

iioltz.  Gustav  Herrmann  Leopold  G. 
Sec-Lieut.  im  3.  Cuirassier-Reg.  d.  4* 
Oct.  1836  in  den  Adelstatid  erhoben. 

tioaslorowski,  v.  Helden  -  Gonsio- 
MwaU  (W.  SIepowron).  Bailewo  (Culm) 
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1820.  Leissen  (Alleusteiu)  1789.  Orpi- 
chowü  (Ijiowraczlaw),  Ostrowu  (ibd.). 
Po|M>wo  (ibd.)  1720. 

Gontard.  (Durch  einen  mit  drei  sil- 
bernen Sternen  belegten  rutben  öchriig- 
balkeu  getheilt,  oben  im  schwarzen  F. 
ein  goldener  Vollmond,  unten  3  schwane 
Thnningpln.  Boriult  If.  T.if.  XXI.  41). 
Aus  dieser  der  Dauphine  eatsianiniten 
Familie  wurden  die  Brüder  Paul  (ire- 
nudierlicut.  in  kai.scrlichen .  tnid  C.-ul 
Philipp  Christian  G.  in  Proussischeu 
Dieuäleu  iiauptniann  vom  Kaiser  Jo- 
seph d.  8.  Juli  17tt7  mit  Anerkennung 
ihres  alten  Adelaiu  den  Roichsadelätaud 
erhoben.  Letzterer  starb  1791  und  hat 
sieb  als  Ingenieur  und  Baumeister  be- 
kannt gemacht.  Unter  mehreren  ande- 
ren Odfieieren  dieses  Namens  ^cdtMikcu 
wir  nur  noch  des  lanftjiihrigen  Pl.tiz- 
Majors  von  Berlin,  Oberstlieut.  Karl 
Friedrieh  Ludwig  G.  —  In  Schle- 
sien: Scheibe  (Glatz)  183ü  in  der 
Nie  der- Lau  sitz:  Ffdkenh.iyn  (Luk- 
kau)  1813.  Tornow  (Spremberg)  l()3ü. 

t  Göppelsberg.  Jobann  Gebhard  v. 
G.  fiirstl.  Briegscher  Secretair,  ge!>.  zu 
Niniptsch  d.  26.  Nov.  1577»  f  zuBrieg 
d.  21.  i^lärz  1622. 

Q«rdc.  Goreken,  Jorek,  Gnrck  (Greif 
mit  Flachschwanz.  Siebm.  IIL  163).  In 
Pommern:  Carstnitz  ( Stojp  )  1531. 
1700.  Gr.  Gustkow  (Laueuburg-Bütowj 
1700.  Bambow  (Stolp)  1531. 1700.  Stre- 
aow  (ibd.)  inSl.  Vicfzig  (ibd.)  1531. 
1801.  Wutzig  (Dramhurg)  J7I2.  In 
Preussen:  Beerwalde  (Fischhauscu), 
Gelland  (Sensburg)  177&.  Lndwi^dorf 
(Osterode).  Zatzkow  (Sensbnrg)  1711. 
1752. 

Gorcy,  Grafen  Gorcey-Longugon  (Im 
Scbildei«tiaupte  3  Binge,  unten  Herme- 
lin). Ein  Graf  de  G.  wurde  1768  als 
k.  Preuss,  General-Major  dimittirt. 

GarczyczewskI  (W.  Ciolek.).  Im  Gr. 
Ilerzogth.  Poaen:  Golencsewo  (Posen) 
1832. 

Gordon,  G.  v.  Caldwells,  G.  v.  Ilunt- 
ley,  G.  Weathall  (In  Blau  3  goldene 
EberkSpfe).  Aus  dieser  Altschottiscben 
Fan)ilie  machte  sich  zuerst  im  Preuss. 
Ötaate  bekannt  der  am  7.  Febr.  1647 
Teratorbene  Sehweditdie  Oberat  und 


Commandant  v.  Driescn  Alexander  Gor- 
don  Frhr.  v.  Westhall.  —  John  Gor- 
don of  Caldwells  erhielt  am  30.  Juli 
1699  das  polni?*ch('  Indigenat.  In  Wesl- 
preussen:  Kruckowizna  (Sirassliurg) 
1777.  Krusch  (bchwetz),  Laskowitz 
(Sehwets)  1851.  Mockrau  (Graudenz) 
1777.  Sibsau,  Gr.  ii.  K!.  (Schweiz)  1773. 
1854.  In  Pommern:  Gabbert  (Öaatzig) 
1728.  Polianz  (FHrstenth.)  1851.  IB 
Brandenburg:  Kavcnslust  (Prenzlan) 
1814.  Strriili.igcn  (Pri-nzlaii).  Stolzen- 
berg iLauU:>berg)  1677.  Inöchlesieu; 
Dobroslowitz  (Neustadt?)  1700.  Bo* 
goisna  (Rybnick)  1777.  Ötrohof  (Trab* 
nitz)  1764.  1801.  N;Iher  zu  bestimmen: 
Czissuwka  1774.  Jägersdorff  1643.  Wia- 
towita  1777. 

GererkL  I.  (W.  Drya).  Im  Grosa- 
herzogthum  Posen:  Plnwinok  (Inowra- 
claw)  1833.  II.  vergl.  Guretzki. 

CUMa.  Ein  Oberlandesgerichta  -  Aa- 
sessor  v.  G.  1845  bfi  der  General- 
Kommission  in  Stendal  beschäftigt. 

GOrlite.  I.  (Im  rotben  F.  zwischen 
2  Heppen  eine  Weintraube.  Siebm.  I. 
62).  Ernst  Eugen  v.  G.  am  1.  Januar 
1^06  in  den  Grafenstaud  erhoben.  Wa- 
ren begütert  in  Schlesien,  gegenwär- 
tig in  Wfirtemberg:  Hengstfeld  1853. 
II.  (Gespalten.  2  Beile,  Gold  u.  Silber 
wechselnd.  Siebm.  I.  156).  In  Sach- 
sen:  Eberstedt  (S.  Weimar)  1700.  Niss- 
mitz  (Querairth)  1580.  Pfolabom  (S, 
Weimar)  1650.  In  Preutaen:  im  Baa* 
tenburgschen. 

G6rne,  Göhren  (Im  silbernen  F.  drei 
blaue  KleeblStter  und  ein  Weiameaaer. 
Siebm.  V.  145).  In  dor  Provinz  Sach- 
sen: Badingen  (Stendal)  1784.  Bahnitz 
(Jericbuw  II.)  1672.  Briest  (ibd.)  1685. 
Dalchau  (Osterburg)  1490,  wonach  eine 
Linie  des  Geschlechtes  sicli  von  D. 
nannte.  Döbeltitz  (  Torgau)  I7t>5.  Grebs 
(Jerich.  IL)  1711.  Herrenhölzer  (ibd.) 
1732.  1796.  Kutzkow  (ibd.)  1610.  1729. 
Moser  (ibd.)  1732.  1787.  Nahrstedt 
(Stendal)  1595.  Nieder-Gürue  (Osterb.) 
1050.  Nitzahne  (Jerich.  H.)  1685.  1722. 
Wesenig  (Torgau)  1740.  1705.  In  der 
Provinz  B  r  a  n  <I  e  n  I)  n  r  g  :  C',irlsh<»f 
(West-IIavell.)  1817.  Gollwiu  (Zauche- 
Beliig)  1711.  Iii«.    GrQneicbA  (ibd.) 
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1600.  Kemnitz  (ibd.)  1600.  Plaue  (West- 
Havellaud)  1610.  1711.  PloUin  (Zauche- 
Belzig)  1798.  Pritierbe  (West^HaYell.) 
1610.  Tieckow  (ihd.)  1672.  17t5.  War- 
der (Zauche-Belz.)  1317.  lu  Pommern: 
Bismark  (Randow)  17b2.  Li  Preus- 
•«d:  Emtiburg  und  Lvgowen  (beide 
Gerdnuen)  1823.  1765. 

f  Görner.  Oeor^  Aupiist  G.  am  18. 
Juli  1697  iD  den  Böhniischeu  Adelstaud 
erhoben,  war  kniserlieher  Oberttacal  in 
Schlesien.  Dagegen  waren  die  6., 
welche  1505  Neudort"  (Steinau)  belas- 
sen, in  dem  Greschlechte  v.  Stosch  ge- 
hörig. 

Mmitz,  G.  gen.  V.  Steyetz  oder 
Steyss;  Kosent'eld  v.  G.  gen.  St.  (Im 
Miuelschilde  der  Preus^ische  Adler.  1. 
Q.  im  rochen  F.  ein  eilbernes  Ordent- 
kreuz.  2.  Q.  drei  rothe  Schrüglinksbal- 
ken  im  silbernen  F.  3.  Q.  quer  getheilt, 
obeu  2  rothe  lioseu  im  blauen,  unten 
eine  weiese  Lilie  im  rothen  F.  4.  Q.  im 
blauen  F.  eine  goldene  Sonne.  Schild- 
halter  2  Pfauen.  Köhne  III.  28).  Fried- 
rich Wilhelm  v.  G.  gen.  Su  erhält  den 
15.  Febr.  1788  die  Brianbnise,  bei  dem 
BrlSschen  seines  Geschlechtes  seiner 
Nichte  Dorothea  Maria  Wilhelmine  geh. 
T.  Ziegler  Mann,  den  Kriegs-  u.  Do- 
mainen«1UCh  Johann  Abraham  Friedrieh 
Rosenfeld,  zu  adoptiren.  unter  Beilegung 
des  V.  G.  Wappens  und  des  Prädikates 
R,  V.  G.  gen.  Steyetz.  In  Preussen: 
Aogatkummetachen  (Insterlnirg)  1799. 
Gotteswalde,  Gr.  u.  Kl.  nebst  Gettin 
nud  Louisenthal  (Mohruugen)  1775. 
1788.  Lerehentbal  (?)  1699.  Moythienen 
(Ortelsbnrg)  1773. 

GArsehen  ( Goldener  Schlüssel  im 
blauen  F.).  lu  der  Provinz  Sachsen: 
Beichlingen  (Eekartaberga)  1760.  Kl. 
Gorschen  (Merseburg)  1767.  In  der 
Nieder-Lau.«itz:  Gr.  Gaglow  (Cott- 
bus) 1798.  IblO. 

^  Owaeck  sen.  Napolsky.  Noch  im 
J.  1591  lebte  Adam  G.  gen.  N.  zu  Gr. 
Jenkwitz  (Ohlau).  Die  Familie  scheint 
also  wohl  noch  im  17.  Jabrh.  geblüht 
IQ  haben. 

Gorski.  I.  (W.  Lodzia).  Nico  laus  v. 
G.  1620  Unterstarost  von  Rromberg. 
£ia  Fräulein  v.  G.  1754  Garderobenfrau 


I.  K.  H.  der  Prinzessin  von  Preu«»sen. 
IL  V.  Lehwald-Gorski  (W.Rogala). 
Bieehowko  nnd  Dombrowka  (Schwetx) 
1789. 

Gontzkowski.  Verschiedene  Ofliciere 
Stauden  und  stehen  in  der  Armee;  x. 
B.  der  im  J.  I81S  verstorbene  Mi^or 

V.  G.  im  29.  Iu£-Reg. 

GArtE,  und  zwar  I.  v.  G.  (Zwei  ge- 
zinnte  schwarze  Schrägbalken.  Siebm. 
L  142),  mu  dem  Fnldasdien  stam- 
mend. Sie  haben  sich  auch  nach  Schle- 
sien gewandt,  wo  sie  Godow  (Rybnick) 
besitzen.  Aus  dieser  Linie  ist  Carl  v.  G. 
1813  als  k.  Preuss.  General  •Major  di- 
mittirt  und  gestorben.  II.  v.  G  genannt 
Schlitz,  Freiherren  den  15.  Juli  1677 
und  Reichsgrafcu  den  6.  Oct  1726  we- 
gen  dee  Besitsas  der  Grafiiehaft  Sehlits 
zu  dun  standesherrlichen  Geaehlechtem 
gehörig.  Für  den  Prcussischen  Staat 
sind  aus  diesem  liauptstamme  zu  nen- 
nen: Oari  Friedrieh  Adam  Graf  Sehlits 
gen.  Görtz,  Besitzer  von  Stamheim  in 
der  Wetterau.  7  24.  Aug.  1797  als  k. 
Preuss.  General  v.  d.  Cav.  und  Johann 
Enstaehios  Frhr.  ▼.  Sehlits  gen.  Goerts, 
■|-  1822  als  Gr.nnd  maitre  de  la  garde- 
robe.  In  der  Provinz  B  müden  l)urg: 
Burow,  Dagow,  Kelkendorf,  Schulzeu- 
hof  nnd  Zemickow  fsSmmtlich  Rnppin) 
1817.  III  Grafen  v.  Schlitz,  gen  Goertz- 
Wrisberg,  vereinigt  1737  mit  dem  Wap- 
pen der  V.  Wrisberg,  besonders  im 
HannSTeracheu  und  Braunschweigschen 
zu  Bevenrode,  Bij^chh.-iusen,  Brunken- 
sen, Brünnighausen,  Irmenseul,  Kerst- 
lingerode,  Koppengraben,  Lutzenholzen, 
Rittmarshausen,  Rukkenrode,  Sellen* 
stedt,  Wcissonborn,  Westelen,  Wrisberg- 
holzen. Davon  haben  Einig«  in  Preuss. 
Kriegsdiensten  gestanden.  Vorüberge- 
hend besasaen  sie  in  der  Grabcluift 
Ravensberg:  Stedefreund. 

CMfteke  (Gekrönter,  mit  3  Straussen- 
fedem  gesehmBditer  Adlerkopf;  in  den 
F.-irbt  n  sehr  abweichend.  In  der  Mark 
Brajndenburg:  Beuthen,  Gr.  und  Kl. 
(Teltow)  1644.  1853.  Bolleusdorf  (Nied. 
Barnim)  1859.  1749.  Cantow  (Ruppin) 
1835.  I85'4.  Eisholz  (Zauche  -  Beizig) 
1654.  Fredersdorf  (Nied  Barnim)  U.jl, 
1749.  Glasow  (Teltow)  1760.  Görsdorf 
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(ibil.)  1375.  Jütkc-ndnrt  (ibd.)  1654.  18ö3.  v.  G.  n.  Niciiiczyu  ( \\  ongrowiec)  1854; 

Kienitz  (GÜHtrin)  1682.  Kietz  b.  Gr6ben  Johann  Ncpomuk  v.  G.  a.  Labiszynek 

(Teltow)  1760.  Scliünehcrg  (ibd.)  137"i.  ((inesen)  und  Iguaz  v.  (i.  .i.  Staykowo 

Schönlt'ld  (Zunchc- Bel/jg)   1654.  17.19.  ( (>..iinikau)  18.'»0;  St.mi.xlau«  V.  G,  aQl 

Gr.  bilber  u.  8porabrügge  (Dramburg,  Zlotuiki  (Pü»«Mi)  lb3ü. 
frOher  Arnswulde)  1798.  TrebniU  (Le-     GAssel  (Im  Mittelscbilde  ein  silberner 

lu!s|   1650.  1668.    Vogcl^*d(>rf  (Nieder-  Sioin  im  bl.ui.  n  F.  1.  Q.  im  goldenen 

iiarnim)  1813.  1749.  Weissig  (Crossen^  F.  oiii  aul' ciitt  iM  Zwrigo  .sitzender  Pa* 

17W0.  pagai»  2.      im  blauen  F.  eine  goldene 

CNNrs.  Am  6.  Mai  1811  starb  so  Ber«  Aehre.  3.  Q.  im  rothen  F.  ein  silber- 

lin  Paul  Barun  v.  G.  Kammerherr  des  ner  Schlägel.  4.  Q.  eine  Biene.  Kühne 

Prinzen  F*erdinand  von  Preusnen,    Er  III.  28).    Preuj^s.  Nobilitirung.  Kin  i*r. 

war  eines  Kaufmanns  Sohn  und  .soll  Lieut.  v.  1854  im  22.  Landw.-Keg. 
bei  einer  Kaiser -KrCnung  (welcher?)     ChMsler.    Der  am  7.  Juni  1642  alx 

zum  Keichsriiter  erhoben  sein.  k.  Wirkl.  Geh.  Obcr-Justizrath  zu  Ber- 

Ciorzenski  (W.  Nalencz).    Im  (moss-  liu  ver><l(Hl>ene  Christian  Conrad  v.  0. 

herzogUium  Posen :Bieganin(Adeluauj  war  von  l8Ü8  bis  1814  k.  Geuural-l'ro- 

1854.  Karmin  (Pieschen)  1845.   Smie>  kurator  bei  dem  ehemaligen  Appella- 

lewo  (Wreschen)  1854.  Witaszyce  (Ple-  tionshofe  zu   Kassel,  Requetcnmeister 

sehen)  1854.     Wola  -  Xionzenca  (ibd.)  im  dortigen  Staatsrath  un(l  ist  von  KS- 

1854.     Aus  diesem  Geschlechte  war  nig  Hieronymus  geadelt  worden. 
Maearius     O.  1788.  Gastellan  Ton  Ka-     f  CWaenite  fZwehnal  quer  getheilt, 

niien   und   dessen  Bruder  Timotheus  oben  roth,  in  der  Mitte  Silber,  unten 

1820  Krzbischof  von  Gnesen.  schwarz.    Siebin.  1.   16.j).  .'^lanirnsilz 

tioscicki,  Goscluizki,  (io.s/vcki  (\V.  scheint  Güssniiz  (Eckartsberga)  zu  sein. 

Jastrzembiec)  Gottlieb  Ernst  Heinrich  Noch  zu  Anfang  des  18.  Jahrh.  Georg 

V.  ridszicki    18.38  als  General  -  Major  WollT  v.  (J.  a.  Ingelsberg,  dessen  Toch- 

pensionirt.  Ein  Land-  u.  Si,i<ltg»  richts-  ter  Johanna  Elconora  sich  den  2'i.  F'c- 

Kath  V.  G.  1836  in  Schubm.  —  Mel-  bruar  1724  mit  (ieorg  Kudolph  v.  liavn 

cbior  Jacob  n.  Wenzel     G.  erhielten  a.  Lauterbach  vermüblte. 
1559  Bestätigung  des  A<lil<  durch  KG-      fiosHow  (I.  u.  4.  Q.   im   rothen  F. 

nig  Sigismund  August  von  Polen  und  ülier  Kreuz  gelegt  ein  .Schwert  u.  eine 

1562.  von  Kaiser  Ferdinand  I.  Zumeist  Fedur.   2.  u.  3.  Q.  ein  schwarzer  Ad- 

in  Ocsterr.  ä^hlesiea,  aber  auch  zu  lerflOgel    mit    goldenem  Kleestengel, 

«chirokau  (Lublinitz)  IfiOO.  Kühne  III.  2!)).  Der  Geh.  .Justiz,  u.  Ob. 

Gasdziewskl.    Kiu  Prem.-Lteuteuaut  1  ribunalsrath  G.  am  5.  .luni  1798  in 

y.  G.  im  .'>.  Inf.-Rog.  den  Preuss.  AdeJstand    erhoben.  In 

f  tioHi'ii.    Kommen  bis  Ende  d.  18.  Preussen:  Maraunen  (welches?) 
.lalirh.   in   N  e  u  -  V  o  r  p  o  in  tn  e  r  n   vor,      fiostkoWNki,  (iustkowski  (W.  Drze- 

Wo  »le  die  GiHiu'  Kakaut,  Mockhagen,  wica.    Auf  dem  gekrönten  Helme  ein 

Verbelwitz  u.  Witteuhagen  besasseu.  geharnischter  Arm  mit  einem  Schwert 

ClMk  (In  Blau  eine  silberne  Zinnen-  in  der  Hand,  sicbm.  III.  164.  Bagmihl 

mauer,  aus  welcher  ein  goldener  EJhve  II.  Tab.  XXXII.I.     In  Ilinter-Pom- 

halb  hervurwächst;  auf  dem  gekrönten  mern:   Aaibeck  ( Lauenburg •  Biitow  | 

Helme  der  wachsende  L8we  mit  einem  1811.  Gartkewitz  (ibd.)  1800.  Gr.  Guwt- 

Schwort  in  der  rechten  Pranke).    Wil-  kow  (ibd.)    1523.    1854.  Nippoglense 

lii'im  Joseph  V.  (i.  1820  auf  Kozusz-  (Stolp)  Mil',1.  Ob.  Coinsow  iLauenburg- 

kowska-W  i)la  (luowracluw)  und  Kucz-  Bütow)  170O.  Schimmerwiu  (ibd.)  I7U0. 

waly  (Thorn).  In  Preussen:  Dulzen  (Pr.  Eylau). 

GoHlawfikl  (W.  Nalencz)  auf  Grorka  KUngenberg  (Fric<lland).  Kudewlnnen 

im  Grossherzogth.  I'osen.    In  Preus«  (Hastenburg)  1789.    .M  ukienen  (Fried- 

»eu:  Wittichwalde  (Ostcrodej.  land).    ^lischeu  (Fischhausun).  Pöhlen 

OMilMwaki  (W.  Jttuosza).   Joseph  (Friedland). 

18 
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QoAtoiiUiki  (W.  Naleuczj.  In  Preus- 
8 en :  Bi^ereee  (Gulm).  Gr.  Bolimin  (Lbd.) 
1782.  Folsong  (Thoro)  1782.  Glas^ewo 

(Culm)  17H2.  Naravm  (Noidcnburg). 
Steiuort(Köuigäbei'g).  Widlitz  (Graadeuz) 
1782. 

CtottoMtfcl.    Diesen  Namen  fuhren 

mehrere  Geschlechter  verschiedenen 
äUimmcs,  als :  Babka,  Jukusz  u.  Skurka, 
von  dem  Dorfe  Gostomie  (Kartbans), 
wo  ihren  VorOihren  sogenannte  fJuts- 
.tntheilo  mit  .uleligon  Hechten  verliehen 
worden  (vcrgl.  Brzczinäki).  —  Mitglie- 
der dieser  Familien  sind  gegenwSrtig 
noch  Besitzer  solcher  Gutsantheile  in 
Gostomie,  Briesen,  Kiedrewice,  Lonken, 
Prondzona  (Schlochau),  so  wie  zu  Onla- 
Damerau  und  IVsebiatkow  (Lauenburg- 
'  BQtow). 

OoHtyn»ki  (W.  Gryzimn).  Im  Gross- 
Iterzogthuni  Posen:  Lenartowo  (luo- 
wradaw)  1769.  Bin  Lieot.  v.  G.  1818 
dem  4.  Hus.-Reg,  nggregirt. 

f  GoHczynski  (In  IJIan  ein  goldener 
Ritter.-«peer,  aus  dem  untun  zu  beiden 
Seiten  noch  2  andere  wie  Aeste  sehrSgo 
hervorgehen.  Auf  der  Krone  des  Ilel- 
mcs  nilit  ein  geharnischter  Arm  mit 
dein  KIbogcn).  Der  Familie  gehörte 
frOher  Gossyn  (SUrgard  i.  West-Prens- 
sen),  von  Avelcoem  Unte  sie  ihren  Ha- 
men hatte. 

Gotarlowski  ( W.  Boncza).  In  P  r  c  u  s  - 
sen  11.  Posen:  Liniewko  u.  Liniewo 
(Bereut  I  1782.  SI.'iho^/.L-wko  piogiliio) 
1782.  Tautschken  (Ncidenburg)  17»2. 

-{-  GAthr.  Eosander  v.  G.  am  15ten 
Aug.  1798  iu  den  Schwedischen  Ädel- 
stand  erhoben,  trat  als  Baumeister  in 
Kurbraudenburgische  u.  k.  Preussiscbe 
Dienste,  ist  Erbauer  des  grossen  Schloss* 
portals  nach  der  Schlossfreiheit  xa,  und 
als  k.  Schwedischer  General -Lieut.  ge- 
storben. 

G«4sc1i  (Siebenmal  pfahlweise  getheilt, 
roth  u.  Silber  wechselnd.  Siebm.  I.  Ol). 

Aus  Schlesien  stammend  n,  gemein- 
sitmeu  Ursprungs  mit  den  Schafigutschen. 
InFrenssen,  zumeist i. Neidenbu rgo v 
Kreise:  ('oinmusin,  Dietrichsdorf  1727, 
Grodtken,  Hohendorf,  Ketxels,  Butko- 
Witz,  Sonuenberg. 
fisCsclMlkmki»  Gocsalckowski  (W. 


Streuiawa,  ohne  Kreuz.  Siebm.  I.  7ü), 
in  Preussen  auch  unter  dem  Namen 

Gottschalksdorf.  Georg  Ludwig  v.  G. 
1805  in  den  Böhmischen  Froihcrrenst. 
erhüben.  Noch  gegenwärtig  ein  v.  G. 
Stener^Inspector  zu  Heiligenstadt.  In 
Schlesien:  Dzienlau  (  Tescheti)  1720. 
Goczalkowitz  (Pless)  1720.  Koehano- 
witz  (Lublinitz)  1720.  Laschen  {  ^)  im 
Oppelnsellen  1700.  Lischna,  Ober-  (Te- 
sehen)  1720.  Nendeck  (Beuthen)  1720. 
Kosen.  Ober-  (Kreuzlmrg)  1745.  Ku- 
schinowitz(Lubliniizj  1720.  Sodaw  (ibd.) 
1720.  Steinau  (Neustadt)  1700.  Wes- 
solla  (Pless)  1720.  Wiersbie  (LnbliniU) 
1720. 

Caottberg  (Im  rothen  Quer-  oder 
Schrägbalken  ein  geharnischter  Arm  mit 

Säbel  bewaffnet,  darunter  und  darHber 
im  goldenen  F.  ein  geasteter  Stamnu 
Siebm.  III.  164.  IV.  73.  Bagmihl  II. 
Tab.  II).  Die  BrQder  Peter  u.  Paul  G. 
sind  den  8.  Nov.  1595  von  Kaiser  l?u- 
dolph  II.  geadelt  worden.  In  Hinter- 
P  o  m  m  e  r n :  Berg-Sellin  (Bimunelsburg) 
1773.  1787.  Borkow  (Schlawo)  17ÖS. 
Criw.-Mi  (Stolp)  17S7.  1810.  Dlihsow, 
Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  IGOO.  1850.  Ciottberg 
(?)  1619.  Labüsow  (Stolp)  1709.  1850. 
Lindow  (Schlawe)  1766.  Mahnwitz  (Stolp) 
1850.  Bcblin  (Schlawe)  1850.  Schwes- 
sin  (Runnnclsburg)  Iül7.  Schwetzkow 
(Stülp)  1765.  Sellin  (Kummelsb.)  1787. 
Staudemin  (Belgard)  1773.  Starkow 
(Stolp)  177:1.  St.irilifz  fihd.)  1735.  1850. 
Stepen  (FQrstenth.j  1787.  VValdoW(Hum- 
mclsburg)  1743.  Werder  (Stolp)  1610. 
Wusseck  en  (ibd.)  1610.  In  Preussen: 
Borken  (?).  Dammerau  (?).  Gr.  Kütten 
(Friedland)  1836.  Pariöse  (Orteisburg). 
Perschein  (Pr.  Eylau)  1836.  Gr.  Peter- 
kau (Schlochau)  1636.  Preuss.  Witten 
(Friedlaiid)  1836.  Sadau  (Orteisburg). 
Tromitten  (Pr.  Eylau)  1748.  1806. 
Woopen  (Fnedland). 

Gottbarg,  Hcllmich  v.  G.  (Gespalten^ 
vorn  2  Monde  und  dazwischen  pOihl- 
weise  3  Sterne,  hinten  ein  schwarzer 
gekrönter  Iiow©  mit  Schwert.  K8hne  m. 
30).  Der  Oberstlieut.  d.  Artillerie  An- 
dreas Hellmich  wird  unter  dem  Namen 
V.  G.  am  13.  Üct.  1663  v.  Kurf.  Friedr. 
Wilbebn  in  den  Adelstand  erhoben. 
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Oottrr  (Im  scliw.-jrzcn  F.  2  goldene 
Halbmonde  UüdGgoUluuübtunic.  £>icbw. 

IV.  74).  Aus  Thüringen  stammend. 
Der  am  28.  Mai  1702  verstorbene  k. 
Preuss.  Minister  unil  Cenernl-Posütniei- 
ster  GusUiv  Adolph  üraf  v.  G.  war 
1726  Tom  Kaiser  in  den  Freiherren-, 
;ini  29.  Ort.  1740  vom  Könige  von 
l'rcus.scn  in  den  (Jral'enstand  erliohrn. 
(Kühne  I.  42).  Hiehcr  gehört  auch  der 
i  782  verstorbene  k.  Prenss.  Oberstlient. 

V.  G. 

t  ÜoHrarth  (Im  blauen  F.  ein  gros- 
ser Stern,  zwischen  dcstjcu  8  Strahlen 
N  kleinere  Sterne  liegen.  Siebm.  I.  149). 

Kin  wit'  (>s  .«cheint  Fiuic  des  17.  Jahrh. 
erlo8chene.s  Gcscidecht  in  T  h  ü  ringen, 
dem  Buttelstedt  (Sachs.  Weimar)  ge- 
hurte. 

Gottschalk  (Drei  goldene  Granat- 
fipfel  mit  rothen  Steinen  im  »ilbernm 

F.  ).  Gottlob  Ludwig  Lobrecht  von  G. 
Capit.  im  Reg.  Zaremba  in  Brieg.  Sein 
Vater  Ludwig  Clit  istian  v.  G.  war  Ritt- 
nieiätor  in  Süchaiächen  Diensten.  In  d. 
Ober-LansItz:  HennersH  orf  (GSrlitz). 

f  Gottwald.  Joli.tnn  (Jecirg  G.  ist 
I72H  in  den  Böhmischen  Ritt  erstand 
vrhobeu  worden.  In  Schlesien: 
Kniegnits  (LQben)  1894.  1728.  Ein 
HauptiM.  V.  G.  im  Reg.  Prin«  Heinrich 
blieb  in  der  Schl.icht  bei  Breslau. 

GOts.  1.  (Gei^paiten,  vorn  ein  Dru- 
tenfnss,  hinten  eine  Seejungtcr).  Dieses 
Wappens  bediente  sich  Victor  v.  Ct.,  der 
1772  als  M.'ijor  (iimitlirt  wurde,  mid 
1780  als  Ober-Forstmeister  starb.  Von 
seinen  SShnen  war  Ferdinand  Julius 
Victor  v.  G.  Oberlandesgorichts- Präsi- 
dent zu  Cöslin.  August  (Jerhard  Ernst 
V.  (i.  Prem.  Lieut.  (f  14.  Oct.  18U(i  b. 
AuerstJidfc)  und  Victor  Friedrich  Otto 
V.  G.  Des  Ersteren  Sohn  Ferdinand  v. 

G.  war  Ilatiptm.  im  ."}(►.  Inf.-Rop^.,  und 
dessen  einziger  Sohn  Victor  Ferdinand 
T.  G.  t  4.  Febr.  1851,  31  J.  alt.  n. 
G8tz  von  Olenhusen.  (SchrfigUnks 
getheilt:  oben  im  rothea  F.  ein  haibor 
goldener  Löwe,  unten  im  goldenen  F. 
ein  rother  Schrlgbalken.  Siebm.  III. 
142.  (Jrote  E.  4).  T)r.  .Joachim  G. 
war  am  .luli  1.'>!)I  mit  (Inn  Zuna- 
men V.  Olenhusen  in  den  Adelstand  er- 


hoben worden  und  nm  17.  Jiuii  1595 
ward  ihm  das  Lrbkücheumeistcranu 
zwischen  Deister  und  Leine  ertheilt. 
Er  -j-  6.  Aug.  IG  17.  Im  J.  1777  u.  zum 
riu'il  noch  jetzt  begütert  zu  Balje  ( Bre- 
men;, Lutterbeck,  Olenliauseu  u.  Uslar 
(Calenberg).  III.  v.  G8tz  u.  8chwa> 
nenfliess  (I.  ein  lialber  .Adler.  2. 
().  ein  .^chwan.    3.        drei  Hunde.  4. 

ein  Löwe.  Siebm.  V.  73  *j.  In  der 
Person  des  Hans  t.  G.  n.  S.,  der  Mit- 
glied tmd  sp/itcr  Präses  des  Raths  der 
Stadt  Breslau  wai*.  den  13.  Juni  1662 
in  den  Böhmischen  Adelstand  erhoben. 
Hieher  gehört  der  1832  als  General* 
Major  pensionirte  .lohann  Carl  Wilhelm 
V.  G.  —  In  Schlesien:  Allerheiligon 
(Oels)  1717.  Breczinke  (Namslau)  1830. 
Czernitz  (Katibor)  1741.  Ilülchen  (Bres- 
lau) 1077.  1714.  Krikau  f.Xanislaii)  1696. 
1737.  Laubsky  (Oelsj  1717.  Peltschütz 
(Breslau)  1677.  Poln.  Marchwitz  (Nams- 
lau) 1677.  IV.  Ungewiss,  zu  welchem 
der  verschiedenen  Geschlechter  dieses 
Namens  sind  u.  a.  der  lälö  verstorbene 
Major  Y.  G.,  der  1808  Stabs -Gapitain 
b.  d.  Artilleri«  in  Erfurt  war;  der  Ma- 
jor V.  G.,  wt'lctu  r  1770  <lem  Regiment 
V.  Kalsow  angeliörte;  der  Land-  und 
Stadtgerichts-Director  a.  D.  u.  Landes- 
Aelteste  v.  (J,  auf  Alt-  u.  Neu- Wiendorf 
(Leobscbiit/.)  1N15  u,  a  m. 

7  GOtze.  I.  (Schild  mh  eiuer  roth 
und  Silber  in  2  Reihen  geschaehteii 
Einfassinig,  ein  blaues  Andreaskreuz, 
begleitet  oben  und  unten  von  einem 
Adlerkopf,  rechts  und  links  von  drei 
brennenden  Granaten.  K5hne  HI.  28j. 
Der  am  17.  Dcbr.  1745  als  Genend- 
Major  verstorbene  Ernst  Ludwig  v.  G. 
ward  als  liauptm.  im  Reg.  Prinz  Leo- 
pold am  30.  Juni  1722  in  den  Preusi*. 
.\delstand  erhoben.  Sein  Sol.n  Ludwig 
Carl  liof^islans  v.  ("•.  k.  Pretiss.  Qtiat- 
tiermeisier-Lieut.  kaull  1726  Paris-W  en- 
demark (Osterburg)  in  der  Altmark; 
ferner  dasell)st:  (iethlingen  imd  Welle 
mImI.)  I7:)9.  ITI.J.  II.  (Im  rothen  F.  ein 
Ringkragen.  Kühne  III.  2b|.  Christoph 
V.  («.,  der  als  Major  u.  (iommandeur 
dos  Reg.  Prinz  Heinrich  den  20.  Febr. 
1757  l>ei  der  lieldetiiiiiil Ingen  Verlliei- 
digung  von  1  lirscliteiden  blieb,  war  ein 
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Bruder  des  erw.'ihuteu  Ernst  Ludwig 
V.  Gm  Witrd  über  niil  einem  anderen 
Wappen  am  16.  Jali  1732  in  den  Adel- 
stand erhoben. 

Götzen,  Götze,  Götz  in  älteren  Ur- 
kunden auch  Götzken  ( Im  blau  und 
.  Gold  getheilteii  F.  ein  Stamm,  woran 
2  Seeblätter)  —  Johann  v.  G.,  kaiserl. 
General  •  Feldniarächall ,  1633  in  den 
Freiherren-,  1635  in  den  Reichsgrafen- 
stand  erhoben  (Siebm.  IV.  6);  seine  Li- 
nie ist  1771  erlosclu'n.  Die  Söhne  des 
am  15.  Mürz  1794  verstorbenen  Gene- 
ral lients.  Friedrich  Wilhelm  v.  G.  "wur- 
diMi  am  3.  INlai  1794  in  den  Preus.sisch. 
CIraft'iistand  erholten  (Kühne  I.  43). 
Slanimland  die  Mark  Brandenburg: 
ßeman  (Nied.  Barnim)  1613.  Beuthen 
(Teltow)  1570.  Börnicke  (N.-B.)  1375. 
1731.  Dannewalde  (Ost-rriegnilz)  1616. 
Drense  (Preuzlau)  1671.  Eutz  (Ost-Ha- 
velland) GStzkendorf  (Templin)  1621. 
Gratze  (Ob. Barnim)  1731.  1746.  GrOndel 
fibd.)  1731.  1747.  Grun;ni  (Prenzl.ti!) 
1671.  Hermsdurf  (Nied.  Barnim)  1570. 
1682.  Lanke  (ibd.)  1623.  Libbesicke 
(Ob.  Barnim)  1739.  1748.  Lohme  (N. 
B.)  1703.  1715.  Lunow  (Aiigermünde) 
1682.  Mansteld  (Ost  -  Pneguiu;  1733. 
1747.  Neuendorf  (Angerm.)  1616.  Pin- 
now (ibd.)  1616.  Rosenlhal  (N.B.)  1570. 
1721.  Spicgi^lbpftr.  Klein-  (Preiizlnu) 
172(i.  .Str.idow  (bpremberg)  1703,  1723. 
Tammendorf  (Crossen)  1626.  Tegel  (N. 
B.)  KifiO.  1693.  Tenipelfelde  (O.  B.) 
1731.  1746.  Trebbtus  (Luckau)  1675. 
Wehsow  (O.  B.)  1703.  1715.  W  erbelow 
(Prenslaa)  1726.  Wilmersdorf  (Ob.  B.) 
1703.  1731.  Wollenberg  (ibd  )  1703. 
1731.  Zehlendorf  (N.  B.)  1570.  1721. 
Zühlsdorf  (ibd.)  1550.  1645.  In  Schle- 
sien: Albendorf  (Glatz)  1771.  Beuthen 
(Freiüitadt)  IM.M.  Buchwald  (Lüben) 
1738.  Carolath  (Frei»tadt)  1633.  Ellguth 
(Trebnitz)  1730.  Eckersdorf,  Gr.  u.  Kl. 
(Glatz)  173S.  1771.  Fuchsmflhie  (Löben) 
1738.  (^.•.bers(l..rf  (Glatz)  1738.  Hain 
(ibd.)  1738.  llaniisdorl'.  Ober-  (ibd.) 
17.18.  Hlrschennge  (ilxl.i  1738.  Hohen- 
bocka  (Hoyerswerda)  1702.  1845.  Kal- 
tenbrunn (Gl.it/)  173H.  Kall w;is>4t»r  (Lü- 
ben) 1681.  1738.  Krutschcn,  Gr.  (Treb- 
niix)  1830. 1850.  Liudhard  (LQben)  1738, 


Litschen  (Hoyerswerda)  1702.  17><0. 
Mühldorf  (Glatz)  1738.  Neudeck  (ibd.) 
1738.  Niemitsch  (Hoyerswerda!  1702. 
17M0.  Peikwifz  (ibd.)  1702.  1780.  Rei- 
chentorst  (Glatz)  1738.  Rudclsdorf  (ibd.j 
1738.  Scharleneck  (ibd.)  1738.  18.50. 
Steine,  Ober-  und  Mittel-  (ibd.)  1738. 
1771.  Striese  (Wohlaii)  l^:)()  Tscber- 
benav  (Glau;  1830.  Tunt.«<chend<)rfl  (ibd.) 
1738!  1771.  Walditz,  Nied,  (ibd.)  1850. 
Waltersdorf,  Roth-  (ibd.)  1738.  Wiltsch 
(ibd.)  1738.  Würtsch  (Lüben)  1738.  In 
Pommern:  Wisbuhr  (B'Qrstenth.)  1820. 
In  Prenssen:  Arnsberg  (Pr.  Eviau) 
1650.  1673.  BJirwalde  (Labiau)  "ni76. 
1727.  Gondehnen  (Königsberg).  Dalbeh- 
nen  (lieiligenbeil).  Dilthausen  (FriedL). 
Drosden  (Labiau)  1515. 1650.  Emstwalde 
(Wfhiau).  GStshSveu  (Memcl  I.  Herzog«- 
walde  ( Mohningen)  1659.  Knpkoim (Weh- 
lau). Kapütickeu  (?).  Kerstupi.schkeu  (?). 
Marienfelde  (Pr.  Holland).  Mayken  (La- 
biau) 1568.  1722.  Mei8]l«rllofi*(?).  Mett- 
keim (Labiau).  Nerungen  (?)  1684. 
Oppen  (Wehlau).  P.ickerau  ( Ueiligeub.). 
Paplancken(Heiligenbeil)  I70O.  Perwis- 
seu  (Königsberg).  Schillings  (Alienstein). 
Siewken  (Angerburg)  1806.  Starkenknig 
(?)  1760.  Steuken  (Labiau)  1515.  1754. 
»ttdan  (KSnigsberg)  1637.  Winntten  (t) 
1775.  Wisritten  (Labiau)  1760.  Ausser- 
halb des  Preuss.  Staates  frHher  in 
Böhmen  u.  a.  Stcruberg;  im  König- 
reieh  Sachsen  u.  a.  Lippitseb,  Bak- 
kelwitz,  Trattlao,  Zema  (sImmUidi  Ob. 
Lausitz)  1780. 

CiiAtzendorf- Grabowski,  vergl.  Gra- 
bowski. 

Gotzkow.  In  O.sitprcusfsen  und 
Litlhauen:  Absrheniupkeu  (D.trkch- 
men),  Elkinehleu  (ibd.),  Krn:slburg(ibd.), 
Eszerischken  (Gumbinnen),  Gfavenbeidet 
(?).  Grieben  (üatkehmen).  Hanswalde 
(il)d.),  Jakunowen  (.Angerburg).  .lerlau- 
ken  (Insterburg),  Lenkimmen  (Darkch- 
men),  Fesseln  {'ihd.),  Pllkallen  (ibd.), 
Popt)wken  ( Gerdauen  l,  Sdiönheide  ( D.ir- 
kehujen),  Szanieitschen  (ibd.).  Tartaren 
( ibd.),  Trempen(  ibd.),  Warnaschlen  (ibd.), 
sämmilich  in  der  2.  HSIfte  des  lOioi 
Jahrhunderts. 

Gowarzewski  (W.  Prawdzic ).  In 
Weatpreusscu:  Swicntosiuw  (Culm). 
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Gowiiiski,  von  dem  Bach  -  Gowinski. 
(In  Uoth  uuten  au  der  liukeu  Ecke  des 
Sehildes  ein  goldener  Stern  swiiiehen 

den  Hörnern  eines  gestürzten  goldenen 
H;ill)inondes,  aus  dessen  Kücken  ein 
halber  goldener  Hirsch  hervorspringt; 
iinf  dem  gekrönten  Helme  ein  Pfmien* 
Wedel).  In  Ilinter-Pommern:  Mer- 
sioke  (Lauenb.-Butow)  |H36.  In  West- 
|ireii8sen:  Gr.  Gowm  (Neust;tdt)  1782. 

t  Ctoy  (Dreieckigor  Auesehnitt  im 
oberen  Theile  dos  Schildes,  v.  Steinen 
Wosiph.  Gesch.  Iir.  Tab.  4.  No.  6).  Zu 
Aiitaiig  des  18.  Julirh.  erloschen.  In 
der  Grafochaft  Mark:  Bruch  (Dort- 
mund) l'iSO,  1710.  Dcisteihusen  (Iser- 
lohn) I3!»7.  Erlekamp  (Dortmund)  1710. 
GoY(ßnchuin)  1340. 1580.  Hafkenscbeidi 
(ihd.)  i.')40.  Herbeck  (Hagen)  1599.  Hol- 
(•■ylidfin  I  Inrdr  (Dortmund)  IGOO.  Korn- 
har{"  II  (  Hoclium )  141 7.  Keftlingsen  (Iser- 
lohn) l.il)7.  Bocbolz  (Hagen)  1600. 

Iilozdawa  (W:  In  Roth  eine  silberne 
Lilie,  auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
J'fnnenwedel  mit  der  Lilie  belegt). 

Cosiminiki  (W.  Bonesa).  Im  GroM- 
herzogtli.  Posen:  Reinhold  v.  G.  be- 
sitzt 5larcinkowo-Gornp  (Mngiino)  und 
Ropiunld  V.  G.  Piaski  (Gucseu)  1854. 
Frllher  Gr.  n.  Kl.  Samoklenak  (Seba^ 
bin)  1782. 

<»rablr  (W:  In  Gold  ein  aufreclit  ge- 
stellter weisser  Rechen  mit  7  Zinken; 
anf  dem  gekrönten  Helme  5  Straoss- 
fe<lern). 

firablnNkl  (W  Pomian).  Aus  dieser 
Familie  waren  Johann  1<}38  und  Alex- 
ander 1050  Aebte  des  Cistennenserklo- 
»tera  zu  Oliwa. 

Grablach  ( Im  goldenen  F.  ein 
blauer  Adler,  auf  dessen  Brust  ein  liai- 
ber  aehwanser  Mond.  Siebm.  I.  65). 
In  Schi  esien:  $chwundtiig(Oels)102l. 
1650.  Steine  (ibd  )  l.'iOI.  H)2I. 

ürabln  -  .llari>4zeWHkl,  vergl.  ^Iscis- 
zevaki. 

Gribner,  Grebner,  G.  zu  Wolfsthurn 
((ie«palten.  vorn  ein  roiher  f,)uerbalken, 
hinten  ein  rother  Thurm).  David  G., 
Dr.  med.  zu  Brealao,  der  noch  im  J. 
1723  d.is.n)s(  Ichtf.  ist  ;mi  l..Iu!il700 
in  d.  Bülnn.  Kitterstand  erhob,  worden. 

-{-  Grah«w  (Krebs),    Stammen  «os 


dem  Magdeburgscheu:  Mahlenzien 
(Jerichow  II.)  1470.  15»3.  Iti55.  Auch 
in  der  Weat-Prie  gnitz:  Abbendorf 
1542.  161  1.  1773.  Gr.  Gottschatt  1689. 
1746.  Ilaverland  I();}0.  1773. 

Grabow  (Halber  Löwe  über  einem 
geaehaehten Felde).  Ind.  Ott»Prieg* 
nitz:  Bantikow  1542.  1800.  Berlitt 
1773.  Grabow  l.j42.  1770.  \\uticke 
1588.  1734.  und  im  Hupp  in  selten: 
Gartow  1805.  1617.  Ldgow  155«.  1588. 
1  lieher  geliöt  t  der  am  6.  Juni  1770  verafc, 
Cien. -.Major  Christoph  Melchior  V.  G. 

Grabow  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
mit  3  goldenen  .Sternen  belegter  Quer- 
balken. Sicbni.  III.  164.  V.  154.  Masch 
XVII.  64.  Baginihl  III.  Tab.  XXXVl). 
In  Meklenhurg:  Casaowl738.  Gom- 
towl469.  Lanken  1379.  Lüsevit/. 

1682.  1723.  M.iiloAv  1790.  PiTitzen  1634. 
Schlieven  1634  1745.  Öeveriu  1503. 
Sackewitsl592. 174).  Trechendorf  1790. 
Woosien  1592.  1723.  In  Vor -Poin- 
mern:  Datnerow  (Grimme)  IGO?.  I()23. 
Paaaow  (ibd.)  1607.  Pinnow  (Greifs- 
walde)  1623.  Pnstow  (Grimme).  Bustow 
(ibd.)  1607.  Sanzelmr  (Franzburg)  1524. 
1570.  Stralsund  (ibd.)  1540.  1567. 

Grabowaklf  Gützeudorf- Grabowski 
(W.  Zbietwics:  In  Bhin  ein  von  einem 
Scbwerdte  durchbohKer  goldener  Halb- 
mond von  2  goldenen  Sternen  beglei- 
tet. Auf  d.  Helme  5  Straussledern  und 
Tor  denaelben  der  Halbmond  mit  dem 
Schwerdte;  oder  auch  ein  schwarzer 
geschlossener  Pflug,  auf  dem  2  Balken, 
roth  und  blau,  über  einem  goldenen 
Halbmond,  auf  dem  ein  achwarcea  Kreut 
mit  einem  kleineren  silbermn  lu  h«:!, 
ruht).  Dieses  Geschlecht  iTilute  frü- 
her den  Nameu  von  (üötzen  (.Schild 
(]uer  gotheilt,  oben  im  silbernen  F.  ein 
M-.'i('!is(  iider  schwarzer  Adler,  unten  drei- 
mal balkenweise  geiheilt,  roth,  Silber, 
blau  und  Silber  wechselnd.  Auf  dem 
Helme  schwarzer  Pflug  mit  roth  und 
blauem  Balken.  Siebm.  III.  168).  Ste- 
phan  v.  Götzen,  1354  mit  Göuendorf. 
1374  mit  Grabowo  belehnt;  seitdem 
wird  das  Geschlecht  Götzen  v.  Grabow 
oder  von  Göt/.endorf- Grabowski  ge- 
nannt.   Die  Grafen  Joseph  Ignaz  von 

Gsuendorf- Grabpwiki  mtf  Lnkoir«! 


Digitized  by  Google 


tl8  0rak«waid. 

(Im  iMitielischilde  das  polnisrho 
cswicz.  Im  l.  Q.  in  Blau  6  Aiikur.  2. 
Q.  In  Roth  Hber  einem  goldenen  Stern 
ein  mit  (IcM  Ilöi'imrn  nach  unten  ge- 
kehrter j;iil(lener  llnibmnnd,  auf  dessen 
Kücken  ein  Avieder  gekreuztes  goldenes 
Kranz.  9.  Q.  in  Boih  ein  zusammen» 
gebundenes  weisses  Tucli.  I.  f ).  in  Blau 
ein  silberner  Balken,  darüber  und  dar- 
unter 3  silberne  Lilien )  und  Joseph 
Gr.  von  Grabowslei  auf  (irylewo  (das 
riiifaohe  SUmimschild )  sind  10.  .Sept. 
Ib40  in  <len  Preuss.  (iratcnsiand  erho- 
ben worden.  Ein  Oheim  des  letztge- 
nannten Petor  Jionifacius  GStzendorf- 
Crabowski  aiil  Womwchu»  hatte  be- 
reits den  19.  Sept.  17b(>  dou  Prouss. 
Gnifenstand  erlangt  (Im  rothen  F.  der 
von  einem  Se.hwerdte  durchstochene 
Halbninnd  ,  ohne  Ix'pleiiende  Sterne. 
Köhne  I.  43);  er  starb  aber  kinderlos. 
In  Westprenseten :  Baitkowen  (f). 
Baltzenhagcn  (Danzig)  1761.  1788.  B  i- 
reuwalde  (Schlnchani  1683.  1789.  Ba- 
torowo  (Klatow)  1820.  1855.  Bergelau 
(SchSocban)  1773.  Bissau  (Dauzig)  1773. 
Blnmenfeld  (Onitz)  1718.  1788.  Bortsch 
(Carthaus)  17fi7.  17«8.  Botschin  (Cnhni 
1753.  178Ö.  Brandleld  (.')  1737.  177ü. 
Breitenfelde  (Sehiochan)  1083.  1788. 
Briesen  (ibd.)  1012.  1735.  Broglowo 
(Flatowi  1701.  IH42.  Bntzig.  Cr.  ii.  Kl. 
(ibd.)  1()U3.  1855.  Bvszuwo  (Danzig) 
1781.  1788.  Cbosnica  (Gartbans)  1773, 
Ciecholewo  (?)  1737.  1770.  Czechlan 
(Conitz)  1586.  1788.  Czdsnau  (ibd.) 
1586.  1788.  Direswinkel  (  Schlochau  ) 
1786.  DobriM  (Flatow)  1701.  1842.  Drzo- 
nowofCuini)  175;}.  I7H6.  Kllernitz  (Dan- 
zig) 1773.  Exau  (Carthaus)  1773.  Fir- 
lus  (Culni)  1733.  1786.  (ilowczyn  (Fla- 
tow)  1784.  1855.  Gützendorf  (Conitz) 
1354.  147!».  Cr.tbowf»  (Schlorhaul  1374. 
1786.  ilamiiier  (Flaiow)  1720.  1824. 
llammerstein  (ibd.)  1568.  Huty  (ibd.) 
1701.  1842.  .lacobsdorf  (  Conitz)  I7IH. 
1788.  Jarzniionki  (?i  1737.  1770.  .Jaz- 
drawy  (Flaiow)  1120.  1724.  .Jeu-snick, 
Kl.  (Conitz)  1773.  Jessen  (?).  Ilowo 
(Flatow)  1720.  1824.  Joncz<mki  fConitz) 
1718.  1788.  .londrowv  (  .>)  1737.  1770. 
Kornatowo  (Cuhn)  1753.  17bÜ.  Kosso- 
wo  (Cnrthaos)  1781.  1788,  Kotnowo 
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(Cnliii)  1753.1786.  Krtisrhin  fibd. )  1753. 
17bü.  Krzyschiu  (ibd.)  1753.  1786.  Kup- 
pv  (Flatow)  1701.  1742.  Leesen,  Gr. 
uIkI.  (Danzig)  1767.  1788.  Lcnjrkuk  (?). 
Upinken  (  Culm )  1753.  1786.  Lipnitz 
(Schluchau)  1612.  1735.  Lissewo  (Cuhn) 
1753.  1786.  Lottyn  (Conitz).  Lubcs« 
(Flatow)  1720.  1824.  Lniska  (Dan/ig) 
1767.  1788.  Lukowo  (Flatow)  1720. 
1724.  Lyssau  (Danzig)  1767.  1788. 
Malonkowo  (Culm)  1743.  1786.  Mau- 
kau (Conitz)  1718.  1788.  Miscliau  (Car- 
thaus) 1767.  1788.  Nadolnik  (Flatow) 
1734.  1835.  Nowydwor  (Strassburg) 
1773.  Ossowa  (Carthaus)  1767.  1788. 
Ostrowite  (Schlochan)  1612.  1735.  Pa- 
ruszke  (Flatow)  1784.  1855.  Pcmpau 
(Carthaus)  1767.  1788.  Pierszewo  (ibd.) 
1773.  Platendienst  (ConitJs)  1 71  s.  1788. 
Pniewitten  (Ciilrn)  1753.  Polln- 
szow  (?)  1770.  Poleuitz  (Conitz)  1586. 
1788.  Radawnitz  (Flatow)  1822.  1855. 
Kadomsk  (ibd.)  1720.  1824.  Remy(Schlo- 
ehaii)  I()S3.  1789.  Salhio  ((.'raudenzj 
1773.  Scherokopas  (Culm)  1753.  1786. 
Sokoino  (Flatow)  1784.  1854.  Stmlz- 
fon  (Cuhn)  1753.  17s6.  Svpniewo  (Fla- 
tow) 1720.  1824.  Szy!*zk(nvo  (?)  1737. 
1770.  Szouowo  (Öchlochau)  1720.  1761. 
Wiczo  (ibd.)  1374.  1786.  Zamarte  (?) 
1737.  1770.  In  der  Provinz  Posen: 
Bisrhko(Chodziesen)  1749.  1855.  Bosch- 
kowo  (Kosten)  1829.  Broniewo  (Wir- 
sitz) 1735.  1761.  Bunsk  (ibd.)  1184. 
1855.  Choynn  (Kosten)  1749.  1760. 
Dluzin  (ibd!(  1829.  Dzienibow.)  iChod- 
ziesen)  1749.  1855.  (Jorzewo  (Obornick) 
18.36.  1855.  Gmnowke  (Fraustadt)  1778. 
I8I2.  Crvlewo  ( Woiigrowiec)  1780. 1855. 
Lukowo '(Oboniick)  1823.  1855.  Mach- 
ein (Kosten)  1829.  Morakowo  (Wongro- 
wiec)  1812.  Morzewo  (Chodsiesan)  1749. 
Is.-,.-),  NicAvierz  (Saniter)  l'^l'l.  1855. 
Nitelskau  (Chodziesen)  1749.  1836.  Par- 
kowo  (Obomick)  1790.  1846.  Rzadkowo 
(Chodziesen)  1749.  1855,  Siedlec  (Schro- 
d.i)  ls3.'..  185.5.  Tonin,  Kl.  (Wirsitz) 
1773.  Uchorowo  (Oboruick)  1823.  1855. 
Welna  (ibd.)  1790.  1846.  Wiardunke 
(ilul.i  1836.  1855.  Womweino  (Wirsitz) 
1784.  1855. 

Cirabowski.  Von  den  übrigen  Fami- 
lieu  dieses  Namens  kommen  nodi  fel- 
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peiule  liir  den  Preussis^chen  St.i.-it  in 
Betracht:  I.  (W.  Topor  bei  Köbne  1. 
44).  Diese  Familie,  xn  weleher  d.  Graf 
Albert  V.  (•.,  früher  Ilauptm.  im  2ten 
GHrde-Kegnit..  gehörte,  ist  Preussischer 
8eit8  d.  1.  Dcbr.  Ittlö  aU  eräthch  au- 
ericannl  worden.  Aus  derseSben  erhiel- 
ten auch  Stephan,  Minister,  Staals-Se- 
crctnir  des  Königreichs  I'oleii  u.  dessen 
Vetter  äuinislaus  lb3tt  vom  Kaiser  Ni- 
eolaus  von  Rnasland  die  Anerkennnng 
der  (MJtfenwilrde.  II.  |W.  D<denga)  Im 
PosfiiMchen:  Koninkn  ( .Saniter  ).  HI. 
(W.  tlaslrzemhiec)  auf  Grabowo  (Kar- 
thau»). IV.  (In  Blaa  ein  ailbemes,  mit 
den  Atollen  nach  unten  gekehrtes  Huf- 
eisen, das  von  einem  silbernen  Pfeile 
scliriiglinks  nach  oben  durchbohrt  ist; 
auf  dem  icekrSnlen  H.  3  StrauMfedem. 
Kölnie  III.  30).  Die  (nbrnder  Hans 
Ciottlieb  G..  .lustizrath.  Heinrich  Wilh. 
ü.,  Lieutenant  ( f  6.  :Septbr.  1806  als 
Landrath)  und  Bernhard  G.,  Comet  b. 
den  Bosniaken  (I8I6  .ils  M.ijor  /lusge- 
schieden  und  1828  als  Lnndrnth  des 
Brontbcrgcr  Kreises  gestorben),  wurden 
am  30.  April  1797  in  den  Preuasiaehen 
Adelstand  erhohen.  Dieser  Familie  ge- 
hörte t\t'v  ( lener.'illieut.  v,  CJ.  an,  der 
1847  Commundant  von  Wesel  war.  V. 
In  Pommern  zuGustkow  (Lauenburg- 
Biltow)  I«03  und  zu  Zetfin  (Ruminels- 
burg).  Diesem  (fcschlechte  gehört  der 
am  3.  Dcbr.  1846  in  dem  hoben  Alter 
von  90  Jahren  zu  Minden  verstorbene 
Major  .'».  D.  Georg  Wilhelm  Ludwig  v. 
(i.  und  dessen  im  Oct.  1805  als  Oberst- 
lieuteuaut  verstorbener  Bruder  Christian 
Gottlieb  V.  G.  an.  VI.  Tu  Ostpreus- 
sen:  zu  (^.•Jtnmerau  tmd  Conno  (Nei- 
.  denburg)  1775.  Yil.  Der  am  Itf.  Aug. 
1762  Veratorbene  Vice  -  Prilaident  und 
Director  des  Pupillen -Collegiums  Joh. 
Christoph  V.  (I.  wird  <ler  Sohn  eines 
('hristopb  ürabowius,  i'farrers  £.  Rhein 
genannt  Sein  Sohn  Johann  Heinrieh 
T.  (t.  ward  d.  26.  Oct.  I7rj7  M.njor. 

Carahs  v.  llnilKsdorf.  Karl  Eduard 
G.t  Besitzer  von  Uaugsdorf  und  i^ogau 
(Laiiban)  iat  am  2.  Aug.  1836  nnCer 
dem  Namen  G.  V.  H.  in  den  Adebtand 
erhoben  worden. 

ÜrabeiU   (W.  Wczele)  Joseph  Calix- 


tus  M.'Kvimilian  Grabo  v«»n  Grabsky  7 
18.  Jan.  1835  als  Besitzer  der  Martz- 
dorfiichen  GQter  (Dentseh- Grone)  drei 
Söhne  Kudolph,  Edmund  und  Otto  II* 
drei  Töchter  hinterlassend:  Im  (iross- 
herzogtbum  Posen:  Kusiborz  ( .Schroda ) 
1854.  Stanialawko  (Schiibhi)  1789. 

Grarhl.  v.  d.  G.  (Im  silbernen  F.  «iu 
von  '^  schwjtrzen  Mrrletten  (»der  Stum- 
melenteu  begleiteter  rother  Öparrea. 
Bobens  Adel  d.  Niederrh.  I.  178—181. 
Berndt  II.  T;d'.  XXI.  12).  Aus  diesem 
Belgischen  Geschlechte  erhöh  König 
Philipp  von  Spanien  den  .lohauu  Fried- 
rieh V.  d.  G.,  Herrn  anf  Vrembde,  Ol- 
men  und  Schardau  in  Brabant,  Voigt 
von  ]NIechelen,  am  23.  Aug.  IfifiO  i.  d. 
Freiherreustand.  Leopold  \\ Üb.  B'rlir. 
y.  d.  G.,  knrpfHlsiaeher  Landmaraehali, 
besass  ausser  «len  Gütern  iu  Belgien 
I68U  Eller  (Landkr.  DPisseldorf).  Seine 
Tochter  und  Erbin  Elisabeth  Amaiia 
Ladoviea  Preün  v.  d.  G.  brachte  die 
Güter  :ui  ilircn  Gemal  Degenhart  Ber- 
tram Frhr.  v.  .Spt«e.  Ein  Hauptmann 
V.  d.  G.  stand  1833  im  37.  Inf.-Keg. 

Oniea«  Graaa,  Grass  (In  sefawarx  u. 
Avoiss  geviortet,  wie  die  Edlen  v.  AIi.'ius). 
Im  Münstcriande  :  Ahaus,  Burg- 
manusitz,  bereits  1268  Ortwinus  de 
Gras  miles  et  castrensis'  in  Ahns  (Nie- 
>*ert  Munst.  I'rkh.  II.  368).  Almsick 
(Ahaus)  1366.  Diepenbrock  (Borken) 
1817.  Graas  (Ahaus).  Hackelenburg 
(Munster)  1817.  Hameren  (Coesfeld) 
1817.  Lohburg  (ibd.)  i:)00.  1817.  Porta- 
ler (Lüdinghausen)  1600.  Im  ltbein- 
]  a  n  d  e :  Fliesteden  (Bergheim)1628l  720. 
Gaesdonk  (Geldern)  1720.  1782.  Geyen 
(Landkr.  Cöln)  1753.  1761.  Glesseji 
(Bergbeim)  1691.  1720.  TiU(  Jülich  j 
1782.  In  der  Provim  Over-Yssel: 
Mertlap»^'  und  Plcckenpohl  1600. 

lirAfe  (Blaues  F.  durch  einen  golde- 
neu  Streifen  pfahlweise  getheilt;  vorn 
ein  halber  weisser  Adler,  hinten  xwei 
goldem-  Sternenkranze.  Köhne  III.  .30). 
Dr.  (';u-l  Ferdinand  G.,  General-Stabs- 
arzt der  Preussischen  Armee,  wurde 
vom  Kaiser  Alexander  von  Bossland  in 
den  Adelstand  erhoben,  das  Diplom  v. 
Kaiser  Nicolaus  den  14.  Februar  1826 
vollzogen  und  vom  Könige  Friedrich 
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Williilni  irr.  Am  t6.  November  1826 
jiuerkauat. 
f  Chrifen  fGoIdenes  AndrenskreiiK. 

Siebin.  I.  153 1.  Zu  den  ^IcissciiscliPii 
(Geschlechtern  gt'/.Jililt.  und  nocli  in  <K 
2.  Il;ilfte  dec<  17.  .lalirh.  zu  Käsekircheii 
nnd  NandschOta  «ngesesscn.  Adolph 

August  V.  Rcrhi-dni-fV.  D'undfcliMnl  zu 
Mersohurg,  ;ittfstirt  don  1h.  Febr.  1781 
die  lütter-  u.  vSiitlsmitssigkeit  der  Fa- 
milie V.  Grnfe.  Gegen  die  Mitte  d.  18. 
Jnlirh.  linden  ■\vii'  .'iN  vetinnthlich  zu 
diesen»  («eschlechie  gdiöi  ij^  den  k.  Pr. 
Ilauptm.  V.  Griifeii  dos  Dragoner- Iteg. 
Bayreuth  mit  seinen  S5hnen:  Albroclit 
Georg  Ijuhvifr  pol»,  d.  12.  Sept.  \1'.V.) 
und  Carl  Friedrich  geb.  den  22.  März 
1744. 

f  CMfendorr  (Im  blauen  F.  ein  auf- 
gerichteter .»silberner  Ziegenbi)ek  Siebin. 
i.  164).  lu  Thüringen  u.  i.  Voigt- 
lande: Boraek  1501.  GrSfendorf  bei 
Ziegeurnck  1203.  H.-.s?sel  u.  Ihn  (Ootha) 
1500.  Kien.-.u  b.  Ziegenrück  1490.  1539. 
Mechterstodt  b.  Gotha  1657.  1690.  Mühl- 
berg fErfnrt)  1499. 

7  Graff  (Sieben  Kauten  3.  3.  I).  So 
siegelt  Heinrich  Friedrich  v.  G.  F.'lhn- 
ricb  im  lieg,  (loltz  1733.  Seine  Mut- 
ter war  Eine  v.  Sehlerstedt.  Vermuthlieh 
dasjenige  Gesclilecht,  dem  Josua  Georg 
de  Grave,  de  GrafV  oder  de  (iraf,  wie 
er  in  verschiedeneu  Dokumenten  ge- 
nannt tvird,  angehört,  nnd  der  Gfiter  in 
der  Altmnrk  besass.  nämlich  Flessau 
(Osterburgl  1683.  1685.  u.  Welle  (Sten- 
dal) 1679. 

t  Sraft  GraflTen,  Grave,  Graven  (5 
Ho.sen.  3.  2.  Fahne  II.  4fl).  In  Wost- 
])halen:  .Anröchte  ( Li})j>sfa{|i  j  l'tHK 
Förde  (Olpe)  1584.  Placklort  (licckUng- 
hausen)  1550.  Hassel  fibd.)  1632.  1667. 
Im  R  h  e  i  n  1  a  n  d  v :  El[»  f.Mettmann)  1436. 
iiraven  (Opladen)  1341. 

•{-  GralTcu  (Zwei  Adler-FIOgel).  I-a- 
derbornaches  Adels  •  Ge.«chlccht,  aus 
Avelchem  Joisf  V.  O.  1628  mit  dem  Gntc 
Wichmannsberg  belehnt  war. 

flraBfeii  (Int  goldenen  F.  ein  auf  grü- 
nem Boden  stehender  Palmbanm,  hin- 
ter welchem  ein  Hir.'^ch  hervorspringt |. 
Dies  Geschlecht,  dem  u.  a.  der  im  J. 
1770vtntorbenAKonSdisifleheGeii«Mii. 


Major  Georg  Chrisiian  V.  G.  angehört, 
soll  auch  in  Treuseen  scsshafl  gewe* 
sen  sein.   (Krohne  Adeltl.  II.  20). 

Grajewskl.  InPreussen:  Ilaitko- 
wen  \im\  Kopicken  im  Neidcnburgschen. 

Graiath  (In  jeder  Fcldung  des  ins 
Andreaskrenz  getheilten  Schildes  eine 
Lilie,  rechts  und  links  weiss  im  blauen, 
oben  und  unten,  blau  im  weis.'^en  F. 
Kühne  III.  31).  Der  Kriegsrath  u.  Bur- 
germeister der  Stadt  Danzig,  Carl  Fried* 
ri<'li  .  ward  am  5.  Juni  1798  vom 
Könige  in  den  Adelstand  erhohen.  Sein 
Sohn,  der  Land}«chaft.«-Direktor  S.  C.  v. 
G.  ist  Besitzer  von  Ottoniin  u.  Sulmin 
(D.inzig).  —  Alexander  v.  (!.,  Ingenieiir- 
lieutenant,  f  3.  Sept.  1847,  23  .).  alU 
und  Georg  Friedrieh  G.  a.  Snimin, 
+  6.  Oet.  18r)3.  36  .1.  a. 

Gramarki.  ('-ramat/ki  (W.  Topor). 
Dieser  Familie  wurde  der  Adel  am  2. 
Juni  IM2  nnd  5.  Oct.  (14.  Nov.f)  1834 
erneuert  und  bestJitigt  (Im  rothen  F. 
eine  .'Silberne  Sfreita\t.  Kühne  III.  3 1 1. 
In  Preussen:  Schrombchuen  u.  Tha- 
ran  (Pr.  Eylan)  1845.  1855. 

Grambow  (Schwarzer  Eberkopf  im 
.silbernen  F.  Masch  XVIII.  65).  In 
M  e  k  1  e  n  b  u  r  g  ,  noch  gegenwärtig  in 
der  Gegend  von  GflstroVr:  Grambow 
(.\.  Lühs)  1275.  Sitow  (A.  Dobbertin) 
1417.  Wildkuhlen  (  A.  Wredenhafren ) 
1592.  In  der  Priegnitz:  (Jrabow 
fOst-PriegnilJ!)  1472.  1639.  Henssprung 
(ibd.).  Kosenwinkel  (ibd.)  1472. —  Noch 
ein  anderes,  wohl  schon  im  15.  .Jahr- 
hundert erloschenes  Geschlecht  dieses 
Namens  (Baum  im  Sehilde.  Siebm.  HI. 

1 H  4)  war  begütert  in  Pom  in  e  r  n  :  ( Iram« 
bow  (Handow)  134U,  1432.  und  in  der 
Uckerntark:  Grunz  (PrenzUiu)  1432. 
Pinnow  (AngcrmQnde)  1375.  1432. 

7  Gramm,  (train.  Tn  der  Nenmark: 
C'rahlow  (Landslierg)  l(i50.  Mehrentin 
f  Friedeberg)  1573.1712.  Zantoch  (Lauds- 
berg)  1650.  Sic  besassen  die  Erbhaufit- 
niannschafi  Driesen;  u.  in  L  i  1 1  Ii  .-i  n  e  n  : 
(loUubien  (welches?).  Im  Preussischen 
ist  dies  Geschlecht  mit  dem  am  12. 
Sept.  1761  als  Major  bei  Treptow  ge- 
bliebenen Christian  Ludwig  v.  G.  erlo- 
sehen.  Friedrich  Christian  v.  G.  lie*s 
sich  in  Dänemark  nieder  und  starb  am 
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25.  Mripz  1711  »h  Ober  -  .Tflpcrmcister 
u.  Geh.  Stiiatsf.ith.  Diese  Liriie  scheint 
aber  ebenfalls  mit  seinem  Enkel,  dem 
Jim  27.  Oet,  176h  vorstorbenen  Hofjü. 
jjormeistcr  und  Kanimerberrn  (^hristi/in 
Friedrich  v.  G.  erloschen  zu  sein. 

f  Orandon,  llunter  von  Grnndon. 
Ein  Hunter  v.  Gr/mdon  ist  am  Mn\ 
lfiH4  in  den  Iiöliiiiisrln'ii  l{itt(M'>f;iiul 
erhoben  worden.  Caspar  H.  v.  (».  Erb- 
herr auf  ScbiemanowitK  n.  Bnngnw,  d. 
freien  Standesherrschnft  Bontin  n  i.  Oh. 
Schlesien  L?iiidrjifhs-Beisit/cr  i7'2(>.  <li's- 

S 'eichen  Carl  H.  v.  G.  a.  Kenten  (J3eu- 
en)  1728. 

(■raad>R>  (In  Sill)t'r  oin  schwarzer, 
bis  Dber  den  hidhen  Schild  hinfd)rei- 
chender  Wagebalken,  unten  mit  golde- 
nem King^  Tersehen,  im  Gleichgewichte, 
auf  welchem  2  rothe  Löwen  stehen  u. 
den  sfMikrechten  Tlieil  niit  den  Vorder- 
Pr.'tnken  halten,  darunter  ein  rother 
Halbmond  und  blaner  fewellter  Schild- 
fnss.  Benidt  Taf.  XLIV  87).  Andreas 
Job.  Lorena  G.,  1831  BQrgermeister 
zu  Eupcn. 

Onimlvllle.  Der  k.  "Mi^or  x.  D.  Wil- 
heim  V.  G.  in  Elbing  und  seine  Gema- 
hn Auguste  gel).  V.  Leipziger  zeigen  d. 
am  27.  April  18.J7  erfolgten  Tod  ihres 
einzigen  Sahne»  Albreeht  G.  an.  Es 
waren  imch  7  Tochter  am  Leben. 

Graner  (Quadrirt :  I.  u.  4.  Q.  eine 
Lanze  mit  rothem  K;ihnlein  im  blauen 

F.  2.  u.  3.  Q.  ein  goldener  LSwe  im 
silbernen  F.  Köfine  IIL  31).  Andrcjts 

G.  ,  Kittmeister  im  Husaren  #  Regiment 
V.  Bohlen,  ward  den  4.  Sept.  1770  in 
den  Adelstand  erhoben  nnd  starb  am 
2.  MJlrz  17^.-).  (.7  .T.  4  .M,  alt»  mit  Hin- 
terlassung  zweier  Söhne. 

Granires,  des  Granges  (Im  grOnen  F. 
.1  sillxrnc  Rosen».  Der  am  22.  Mai  1801 
im  ".'j.  L<'h<-!i«i;thi-o  verstorbene  k  I'r. 
Geuerai-Major  Philipp  Ludw.  Siegmiuid 
Boaton  genannt  des  Grang<>s,  aus  dem 
Waadtlande  gebflrtig.  trat  1758  ans 
fr?m/ösi«ch(<n  hinch  v.  Schüiiing  Pt-fuss 
(lenerale  .S.  137  aus  holländischen)  in 
Prensaisehe  Kriegsdienste.  Sein  Ehester 
Sohn  Carl  war  l«0.'>  k.  Oberförster  zu 
Rosenberg.  .Snin  jiiiigstfT  Sohn  Ii.  F.Ih> 
3iegmund  v.  d,        geb.  7.  Mai  1790, 


starb  den  2.  April  l«n  ;ils  LieiUenant 
im  SäclisisclM  ii  ( Jartie-du-Corps-Hcgnit. 
durch  einen  Sturz  vom  Pferde.  In  der 
Nleder-Lansits:  Zinnits  (Galan) 
1795.  1801. 

f  GrAnNinK  (Im  silbernen  F.  .'J  rothe 
Scnweinsköple.  Siebm.  I.  163).  Ein  mit 
Hans  Ilaubold  v.  G.  im  Jahre  1642  er- 
loschenes Meissensrlies  ( I e^chleclit .  Kr 
besass  Döhlen  (  J  organ),  V\  eissig  (ibd.) 
und  Zankerode  oder  Zankerode  (?|. 

Cürant.  Johann  v.  G.  aus  einem  ade- 
ligen Geschlechte  Schoitlimds.  tr.tl  1747 
aus  Kussischeu,  in  Preussische  Dienste, 
ward  General-Major  «nd  starb  d. 
12.  Dcbr.  1704  als  Commandant  Ton 

Neisse. 

7  Grans.  Die  GebrQder  G.  in  Gör- 
litK  erhalten  vom  Kaiser  Rudolph  II.  a. 

2.  Juni  1610  einen  Wappenbnef. 

Grapen.  Grape,  früher  auch  Grope 
(3  (jrapen.  i^iebm.  IIL  164.  Bagmihl  IIL 
Tab.  XLVIII.,  daselbst  altes  Siegel  von 
1481.  Tab.  Lin.  1).  In  Pommern. 
gegenw;irtig  nicht  mehr  im  Güterbesitz, 
Albrcchishagcn  (Cammin)  1575.  Gärnitz 
(GretfTenberg)  1555.  Carwitx  (Sehlawe) 
152.1.  1761.  Crummin  (Usedom-Wollin) 
I2!U).  D.iinnihof  (Cammin)  1h23. 
Dorihagen  (ibd.)  1601.  1823.  Drosedow 
(Greilfenberg)  1460. 1508.  Dnnow(Caro- 
min)  I.')23.  ISO.«).  Grünhof  (Cammin) 
1731.  182.1.  Luttkeidiagen  (ibd.)  1601. 
1832.  Notzkow  (Scilla wej  1686.  QuaUuw 
«ibd.)  1760.  Keddiebow  (ibd.)  1760.  Ri- 
st ow  Cibd.)  176.1.  1772.  Tct/l.ifTshagen 
(Cam.J  l.'ioe.  1805.  WolfshageniFürstth.} 
1461.  ZOlkcnhagcn  (Neu-Stcttin)  1803. 
In  der  Provins  Brandenburg:  Blan- 
kenfelde (Königsberg)  1761.  Blessin 
(ibd.)  1761.  Buschow  ( Wes(.Il;»vclland) 
1734.  Clempzow  (Königsberg)  1761. 
Werder  (Kuppin)  I7.1H.  1774.  Wuticko 
(Ost-Priegn.)  1  77  4.  In  Meklenburg: 
(iöbren  und  Lebbin  (A.  Wredenhagen) 
1766. 

-{•  Qrap|ic«d«rC  Grapendorf,  Gropen- 

dorp  (Im  g<ddenetj  F.  ein  schw.'»r7,er 
(•r.-ipenj.  Mit  dem  l'räsidenten  Wilhelm 
August  Frhr.  G.  Tor  etwa  20  Jahren 
erloschen.  In  Westphalen:  Bielefeld, 
ein  Ilof,  1780.  Depenbrock  (Bünde) 
1780,  Gohfeld  (ibd.)  1746.  Grapensteiu 
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(Khaden)  1760.  1780.  Lühbecke  (ibd.j 
IbO.].  1780.  ächuckinUhlcu  (Büude)  1621. 
17aO.  lo  der  Neumark:  Wntsig  (Frie- 
deherp)  ITsii.  Im  Ilannövcrsclicii: 
Lahr  (Ktuslaiidi  1673.  Mohringeu  (Ca- 
lenberg)  167.').  1677.  Pattensen  (ibd.) 
1675.  Seele  (ihd.)  1756.  1777.  In  Heft- 
8cn  und  Frn  iik  Ol :  Felde  174.').  Mul- 
bach 1715.  Neuhäusl  1745.  Kusrith 
1716.  1756.  Salzburg  1756. 

t  fiirasemiind.  Greseniund  (Im  rolhen 
F.  t'iii  mit  l\  Fischen  heN'<;tor  jroldoncr 
Scht'iigbalkcn ).  £iu  gegen  die  Mitte 
des  1 7.  Jahrh.  erloschenes  Dortmunder 
r.tiriciei-('('sc.hlocht.  Köningen  (Soest) 
1637.    SchiiiliöU'  (H.-igcn)  lö.'jO. 

ISrasHhor  (yuadt-iri :  1.  u.  4.  im 
Gold  und  Blau  quer  getheilten  F.  eine 
Krone,  aus  welcher  Kopf  imd  Ihds  ei- 
ner (ians  hervorblickt.  2.  \i.  3.  (,).  un- 
ten blau  u.  weiss  geschacht:  darüber 
ein  wachsender  Ziegenbock).  Benjamin 
Chri^<tian  v.  (I.,  frühor  liiirt^ernu  i^ii  r 
und  .Syndiciis  der  Ki'iclissi;i(h  Miihlliau- 
sen,  Vertasser  der  (leschichto  «lieser 
Stadt,  seit  1771  Anhalt-Bernbnrgscher 
Wlrkl.  Geh.  Rath.  Einer  seiner  t^ohne 
war  1774  llnuptntann  in  Aubalt-Beru- 
burgschen  Diensten. 

t  firassholT  (Quer  getheilt;  oben  im 
silbernen  F.  ein  liegoidfr  schwarxer 
Adi<Ttiiii;i'! :  iinfcn  rotlios  von  3  «inlde- 
nen  •Schrägbalken  überdecktes  Mauer- 
Werk.  KShne  III.  32).  Otto  Ehrent- 
reich Atigu.st  G.  k.  Preuss.  Hauptmann 
von  d.  Art.  ist  am  Ty.  Nov.  17*^7  i.  den 
Adelstand  erhoben  worden  u.  als  ^lajor 
den  17.  Nov.  1791  ohne  Leibeserben 
;;('stor!)(Mi.  Seine  Siioftnchter  Calharina 
Elis.-ibotli  Hasse  erliii.'li  an»  6.  Novem- 
ber 1787  die  Kriaubniss  Wappen  und 
Namen  v.  G.  ebenfalls  führen  »i  dUrfen. 

<«raj<How  (Otindrirt:  1.  Q.  eine  Sonne. 
2.  drei  Kl.<-I.|;itt<r.  llQ.  In  Itoth  u. 
Silber  gesciiachl.  4  t^.  Weiustock  mit 
Trauben).  Der  am  31.  Jan.  1782  za 
H.'UisIxTirr  bei  Minden  verstorbene  Ob. 
Forstmeister  Cieorg  Luilwig  v.  (J.  war 
der  Sohn  eine«  (iarde  -  du  -  Corps  Carl 
Friedricti  (•  rassmann  in  Berlin,  imd 
ward  nach  einem  abentlieuerlichcn  Le- 
ben unter  dem  Namen  v.  G.  als  Capit. 
beim  Beg.  v.  Wunsch  angestellt,  wo  er 
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sich  trefllich  führte  und  am  16.  .luli 
I76*J  als  Major  verabschiedet  und  als 
Oberforstmeister  zu  Minden  angestellt 
wnrde.  —  Im  .1.  1845  ist  ein  v.  G. 
Obersulz-Inspector  zuElbing;  1852  ein 
V.  G.  tioC'Lieut.  im  4.  Inf.-Reg. 
Qratowski.    In  Prenssen:  Sauer- 

baniu  (liössel). 

Ciraunianu  (Quer  gctheilt;  oben  im 
goldenen  F.  ein  halber  wilder  Manu; 
unten  auf  grüner  Erde  drei  rothe  Bltt- 
mon  mit  Stenn;i'I  nnd  Blättern.  Kühne 
Iii.  32>.  Der  k.  Preuss.  Oberst  vuu  d. 
Art.  V.  G.  Dessen  WiUwe  lebt  noch 
gegenwärtig  in  Berlin. 

Graurork.  Ein  v.  G.  stand  1806  als 
Lieut.  im  Ke^.  v.  Kalkreuth,  1827  als 
Gspit.  u.  Adjut  beim  Oommando  des 
6.  Armee-Corps,  später  Major  d.  Neit> 
ser  Landwelir-Bat.  Sein  Sohn  ist  der 
Hauptm.  v.  Ci.  im  23.  lutl-Beg. 

larlve«  Graeve,  Zwei  verschiedene 
I'i  russ.  Standes  -  Erhöhungen.  I.'Fttr 
die  Nachkommen  des  Johann  Hierony- 
mus und  David  Conrad  Gravius  unter 
dem  Namen  Edle  v.  GrXve  am  2.  Oc- 
lober  1786  (Quadrirt  mit  Mittelschild. 
In  letzterem  ein  silbernes  Bad  im  blauen 
F.  1.  V-  schwarzer  Adler  im  sil- 
benien  F.  2.  Q.  im  blauen  F.  swei 
Uber  Kreuz  gelegte  Schwerdter.  3.  Q. 
im  blauen  F.  ein  mit  Schwerdt  bewaff- 
neter geharnischter  Ann.  4.  Q.  im  gol- 
denen F.  ein  aus  grünem  Bosch  her- 
vorbreqhender  Hirsch.  Kohne  IB.  30). 
II.  Laut  Diplom  vom  15.  Oct.  17h6  (Im 
Mitielschil4e  der  rreussische  Adler.  1. 
V.  4.  Q.  ein  Bitter  im  goldenen  F.  2. 
u.  3.  Q.  ein  mit  Schwerdt  bewaffneter 
Arm  im  blauen  F.  Köhne  III.  31).  In 
Schlesien:  Gicrallowitz  (Kosel)  1830. 
Nimmersatt  (Bolkenhain)  1805.  Im 
Grossherzogtbum  Posen:  Borek  (Kro- 
toschin)  1854.  Kolaczkowo  (Gneseu) 
1854.  In  Preusson:  Gottswaidu  (Moh- 
rongen). 

lirü\enHz.  Grevenitz  (Im  silbernen 
F.  ein  schräggestellter  Stamm  mit  drei 
Aesten  und  drei  Blattern.  Masch  XVIIL 
66).  Sie  haben  das  ErbtruchsessMUUnt 
der  Ktirmark  Brandenburg^.  Der  am 
15.  Oct.  1754  als  k,  Preuss.  General- 
Lieut.  verstorbene  Friedrick  Wilhelm 
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V.   Tl.   ist  am   1.  Sepl.   1707  in  den 
KeicUsgrafenötand  crtiobeu,  uud  am  18. 
Sept  1728  wegen  der  Herreebaft  Wels» 
.  heim  in  das  frSnkisdie  Grufen-CoUegium 

aufgenommen  worden.  N;a'lik«)ninuMi 
desselben  sind  noch  gegenwärtig  iu 
Wfiitemberg.  I.  Provinz  Stichsen  n. 
awar  a.  in  der  Altmark:  Ferchlipp 
(Oaterburg)  1616.  1679.  Geest-Goüht«r<2; 
(ibd.)  1743.  Gohre  (Stendal)  1375.  Gutt- 
berg  (Osterb.)  1747  l804.Gr}hrenit9s(Sten. 
(Iii ).  Losonrade  (Ostpil).  1 1 450  1 758.  Nen- 
kirchen  fUxl.)  1723.  IHOH.  Psiris-Wen- 
demark  (ibd.)  1773.  1803.  Poritz  (äten> 
dal)  1809.  1806.  Rethbausen  (Osterb.) 
1616.  Schinne  (Stendal)  1375.  Schöne- 
berp;  (Ostorb  )  1653.  1679.  .'^torbcck 
(ibd.)  1375.  Wcllborn  (ibd.j  1723.  b.  Im 
Reg.  Bes.  Merseburg:  Queet«  (Bitter- 
felde) 1803.  1839.  Zöbritz  (Sa.d.)  1711. 
II.  Provinz  Brand  en  hur p;:  und  zwar 
a.  in  der  Priegnitz:  Bcudwiäch  1817. 
Breeae«  Gr.  1730.  Falkenbagen  1745. 
Frehne  1726.  1834.  Gcrdshagen  1726. 
Grab(»w  bei  ^Mevenburp;  1803.  1817.  Ja- 
kübudorf  1498.'  Klockow  1741.  1771. 
Krampfer  I6ft0.  Reekenthin  161 1.  Robla- 
dorf  1598.  180.3.  Schild. •  1480.  1817. 
Schmarsow  1817.  Schönhagen,  Sihncrs- 
dorf  1783.  Streesow  1783.  Uentze  1726. 
Zwischendeich  1817.  b.  In  anderen 
TIkmIoh  der  Provinz:  Bafrow  fWost-lIa- 
velland)  1698.  1772.  Boitschow  (Stern- 
berg) 1795.  1806.  Cartzig  (Soldin)  1665. 
Liepe  (Angermünde)  1838.  Riewendt 
( \V«'si-lIavelI.)  1726.  Schöncltorp  (Sol- 
diu)  1800.  Seddin  (Zaucbe-Belzig)  1498. 
Selebow  (Teltow)  1719. 1736.  Vogelsang 
(West-Havell.)  1726.  1772.  Wildeidtagen 
(Sternberg)  I79n.  III.  Provinz  P onl- 
ine rn:  Saltzow  und  Souuenberg  (Ran- 
dow) 1730.  IV.  ProYin«  Prenssen: 
Marienhoff  (Fischhausen)  1820.  und  im 
Seheston^chen  (Sensbnrg).  V.  Provinz 
Posen:  Strelitz(Ghodziesen)  1845.  1848. 
Tlnkum  (Wirsitz)  1854.  Tnrowo  (Sam- 
ter)  1700.  1804.  VI.  Provinz  Sc  hie- 
sinn:  Jiogilalla(Lnblinitz),  fllinitztil»«!.), 
Lubcizko  (ibd.),  Küstersdorf  (Steinau), 
Zborowski  (Lublinitz)  1804.  VII.  Im 
Rhein  lande:  Hönnepel  und  Niedcr- 
M3rmter  (Cleve)  1737.  VIIl.  In  Mek- 
ienburg:  Dodow  (A.  Wittenburg)  1598. 
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1710.  Neulioft*  (ibd.)  1720.  Sohläne  (A. 
Stavenhagen)  1647.  Schwanenlieide  (A. 
Boitzenburg)  1660.  Wantzlitz  (A.  Gra- 
bow) 1611.  AVa.schow  (A.  Wittenburg) 
1660.  1807.  Werh;  (A.  (Grabow)  16II. 
Wessel.sdorf  (A.  Güstrow)  1754.  1764. 
Zierzow  (A.  Grabow)  1611.  DL  Noeh 
näher  ermitteln  Lankewits  1844. 
Voigtsd„rtr  1700. 

(lirawert  (Im  rothen  F.  unten  ein  auf- 
gerichteter Stamm  mit  2  BIRttern,  dar* 
Ober  2  Kosen.  Sicbm.  III.  194).  Aus 
dieser  Lnbecker  Familie  liabeii  meli- 
rere  Ülliciere  in  der  Preuss.  Armee  ge- 
dient, u.  a.  der  im  Jahre  1821  als  Ge- 
neral der  Inf.  a.  D.  gestorbeme  JaliilS 
August  Keinhold  v.  G.  und  dessen  am 
1.  Alärz  1803  verstorbener  Bruder  Hans 
Friedrich  v.  G.,  Major  n.  FIQgela^jui. 
und  Besitzer  eines  Gutaa  Grabow  im 
dam a hp^f n  S ü d p reu s sen . 

7  Cirel'rath  (Im  blauen  F.  3  (^reifen- 
klanen.  Fahne  T.  118).  Ein  noeh  ge- 
gen Endo  des  17.  Jahrhunderts  vor- 
kommetub's  adehches  Patricier  •  Ge- 
schleclkt  der  Stadt  Cöln. 

t  QreiverMlorff  (Im  rothen  F.  ein 

aurgetichteter  Widder.  Sicbm.  I.  54). 
Ein  mit  Hans  Heinrich  v.  (I.  am  II. 
Jan.  1719  erloschenes  Geschlecht  in 
Schlesien,  welches  ausser  Danehwitz 
(.•^trehlell)  1586  und  Kreisewitz  (Brieg) 
170U,  folgende  Güter  im  Kreise  Nimptsch 
besass:  Dfirr-IIartan  1586.  1591.  («re- 
gersdorf  1586.  1591.  (irunau  1591.  Jor- 
dansmühle  1586.  1591.  Klein- Jeseritz 
1719.  Kuhnau  1669.  Kurtwiu  1586.  Pu- 
digau  1719.  Kanchwitz  1591. 

UreKorNki.  C^ottlieb  T.  G.,  k.  Polni- 
sclier  Kainmerherr.  besass:  Götzhöfen 
(.Memel)  1776.  Korallen  (ibd.)  Schmeltz 
(ibd.). 

Gn-ttory  (Im  schwaiTien  F.  auf  grü- 
ner Krde  ein  Kranieli).  Freiherren.  — 
Friedrich  Frhr.  v.  G.  Lieut.  i.  d.  Garde- 
Artillerie.  Sein  Bruder  August  Frhr.  v. 
Cu  7  9.  Jan*  1848  als  Landosältestor 
und  Besitzer  von  (Jr.  Zauclie  (Trebnitz), 
in  Schlesien,  in  d.  Ober-Lausitz: 
Ober-Gurig. 

fiirrKorziewNki.  In  Preuss en:  Pentt- 
ken  (Ncidenbuigl  und  im  Rheinschen. 

dircifenberg  (Im  silbernen  F.  ein  BQf- 


* 
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fi>lskopi,  dem  ciu  Ring  durch  die  Nase 
gezogen  ist).  GegenwSrtig  ohne  Grand« 
besitz.  In  fi^lberer  Zeil:  I.  Provinz 
Brnndenfmrß;,  niid  zw/ir  xumr-ist  n. 
iu  d.  Uckermark:  Augermiinde  14üö. 
lAOI.  Bruchiiagen  (Angerm.)  1375. 1615. 
Glaoshagen  (Teni|)lin)  1375.  Dauer 
(Prenzlow)  Ifil.T  Dj>l>!)oizin  ( Aiii;<'tiii. ) 
löül.  IUI  2.  Falkenwaide  (i'reii/lowj 
1375.  Fergits(Teinpliu)  17.  Jahrhundert 
Flcmsd(>rl"( Anperm.)  l."i(H.  1777.  Frnnen- 
liHgeii  (ibd.)  I.*J7.'>.  I74.*l.  Frcdcinv.'ildc 
(Teniplin)  14^0.  Glambeck  (Angerm.) 
1700.  GSrlddorf (ibd.)  1267.  1375.  Greif- 
fenberg  (ilxl.l,  St/nnnisit/.  und  wetjen 
dieses  Ortes  zti  den  Sclilos.«*gescss('nt'n. 
GOntersberg  (ibd.)  1306.  1427.  Klinkow 
(Frenzlnw)  1375.  Kuhweide  (Angerm.) 
i:n.').  I74I5.  Künkendorf  (ibd.)  1375. 
Pol.^sen  {ünl.)  137.1.  1568.  ischmiede- 
berg  (ibd.)  im  16.  .Jahrb.  Schwedt  (ibd.) 
1481.  I4UI.  Steinhötel  (ibd.)  1375,  noch 
im  Iti.  .l.dii!).  Ni  u-  Teinnien  (Teniplin) 
17M.  1783.  Vieiniannsdorl  (ibd.i  1375. 
Wilroersdori  (Angcnn.  I  1375. 1428.  Wol- 
Ictz  (ibd.)  1375.  Hil7.  1680.  Wollin 
(Prenzl.)  1743.  ITH.').  Ziilzen  (An«:enn.| 
1605.  b.  in  anderen  Theilen  der  Pro- 
Tin«:  Buckow  (Teltow)  1375.  Frenden- 
berg (Nied.  Rarnim)  1375.  (linnibeck 
(Arnswalde)  1783.  1803.  TJoyda  ((  ..I  .n  i 
1802.  Hönow,  iSchünleld,  :?chünow 
(sSmmtlich  Nied.  Barnim)  1375.  Wnli- 
witz  (Sternberg)  1803.  II.  In  anderen 
Provinzen  der  .Monarebi«' :  a.  in  I'oni- 
niern:  Garz,  Plönzig,  Ho!»enlulde,  VVar- 
tfin  (»Hmmflich  Pyritz)  1749.  b.  in 
Preus.sen:  .Scbildeck  (Osterode). 

-j*  Oreiir  von  Üreilf'enNtciii.  .loliann 
Pari.s  (i.  V.  (/.,  ~  1 7u3  als  Verwalter 
des  miha  St.  Johann  zu  Liegnits. 

7  GrHfT  und  IJndsay.  Gottfried  v. 
(J.  n.  L  ist  lanr  Notilicaiion  zu  Bres- 
lau den  7.  April  1711  in  den  liühmi- 
scbcii  Kitterstand  erhoben  worden.  Im 
Nov.  I7!)()  .«tarli  .Tohann  Carl  v.  (I.  u. 
L.  als  k.  Preu.ss.  Assessor  bei  der  Öer- 
vis-Comniission,  77  J.  alt. 

Grelirrnbrrff,  Varnbliler  v.  Cr.,  Peter- 
sen V.  (J.  —  .lob.'um  Krnst  Varnbliler. 
grätiicb  Hanau ->lüiizcubergt<chcr  (ieb. 
Bath  11.  Kameler,  ward  am  13.  Decbr. 
1693  mit  dem  Beinamen  v.  G.  vom  Kai- 


ser in  den  AdelsLand  erhoben  f  Im  blauen 
F.  2  goldene  Ober  Kreuz  gelegte  Zep- 
ter). Am  2.  März  1711  erhielt  sein 
Vetter.  <ler  k.  Preuss.  Geh.  Legations- 
Öecretair  August  Frietlrich  v.  Petersen, 
da  Jener  kinderlos  war,  die  BrIaubniss, 
Petersen  v.  Greiflenberg,  oder  schlecht- 
liiii  V.  (J.  sieh  zu  nennen.  (Im  blauen 
F.  ein  halber  Hirsch  und  darunter  ein 
Ordenskreuz).  Dahin  gebSrt  der  am 
II.  »lau.  1807  an  den  bei  AuerstJidt 
(14.  (^et.  1806)  erhaltenen  Wunden  ver- 
storbene k.  Preuss.  General-Major  Carl 
August  V.  G.  Ihnen  gehörte  im  Mas- 
d  c  1)  u  r  s  c  h  en:Thamermark(Jerieb.I.) 
1721.  1808. 

7  tireiirrnklau  von  Vollraths  (1.  u. 
4.  Q.  im  Blau  u.  Silber  quer  gelheilten 

F.  ein  f^nldener  Lilienbaspel.  2.  u.  3. 
Q.  im  eichwarzen  F.  ein  silberner  Öchräg- 
linksbalken.  ätebm.  I.  123).  Am  7.  Mai 
1664  in  den  Freifierrenstand  erhoben, 
und,  wie  es  scheint,  im  19.  .Tahrh.  er- 
loschen. Aus  diesem  alten  Bbeiugaui- 
sehen  Geschlechte,  welche»  das  Erb- 
kOchenmeister-Amt  des  Rrzstiftes  Mainz 
hatte,  sind  für  das  Dom-  und  die  an- 
deren btil'te  Triers  verschiedene  Mit- 
glieder hervorgegangen,  u.  a.  Beinbard 

G.  V.  V.  geb.  I4t)7,  im  Jahre  löll  zum 
Mrzhiscbof  u.  Kuilürsten  von  Trier  er- 
wählt uud  gestorben  den  13.  März  1531. 
Seines  Bruders  Friedrich  Sohn  Bein- 
hnrd  (t  v,  G  ^^tarb  am  I.  Jan.  1558 
als  Kurtrierscher^Amtmann  m  Strom- 
berg. 

-i*  GreMTenpfrlir  HoAnann  v.  G.  — 
Der  am  9.)Mai  1659  verstorbene  BQr- 
gernieister  zu  Frankfurt  a.  C).  Melchior 
HoÜmann  war  unter  dem  Namen  11.  v. 
G.  vom  Kaiser  in  den  Adelstand  erho- 
ben worden.  Diesen  .\del  hat  KurfQrSt 
Friedrich  Wilhelm  dem  Sohne  dessel- 
ben, Cülestin  H.  v.  (i ,  gleichfalls  Bür- 
germeister zu  Frankfurt  (f  1688)  am 
15.  .luli  1()85  anerkannt  (Im  blauen  F. 
ein  goldener  Sparren,  begleitet  oben 
Von  2  goldenen  Sternen,  unten  von  ei- 
nem geharnischten  Arm,  der  eine  Gra- 
nat.- hält.  Kühne  III.  32).  Colestins 
Sohn,  di  r  am  4.  Nov.  1616  verstorbene 
kaiserl.  Oberstlieut.  Melchior  v.  G.  ward 
am  10*  Jan.  1699  in  den  Freiherrenst, 
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erhohen,  und  erhielt  di««  Kurbrandenb. 
Bestätigung  deu  23.  Nov.  1700  (da.s 
^bulich  Teründerte  W.  hei  KShne  II. 
38).  Mit  dem  Landnith  dos  Cmifien- 
hap;etischen  Kreises  niK-it.-iv  l^berh.-ird 
Frhr.  v.  C».  ist  am  2ü.  April  I77Ö  das 
Gesebleebt  erloschen.  Güter  «Jimmtlich 
in  dem  gedachten  Kreise  Pommerns: 
Ileinrichsdort'.  Kfhrberg,  liosenfeldc, 
Schunfeid  und  Mecklin  1078.  177.'!. 

CIraMRNistem.  Greiff  Greiffenetero, 
Hopner  von  rJreifiensfrm.  Sic  liesas- 
sen  in  Schlesien:  .Mühnitz  (Treluiiix) 
16Ü3,  1720.  Peterwitz  (ibd.)  Iü(i3.  «u- 
delsdorf  ( Poln.  Wartenberg)  1 720.  ScHSd- 
wald  (il)d.  )  I()()3.  Noch  gegenwärtig  «te- 
ilen Herren  v.  G.  iu  der  Amiee. 

f  tirrigKenaeliiidt.  Walter  Greigge 
geb.  I.  Mai  1622  ward  1654  J.  l).  L. 
zu  Greifl'sw.iidc,  später  Profes^di-  iiiid 
Schwedischer  Holgericbts-Direkior.  am 
S.  MSrz  168.1  unter  Ertheihing  des  Na- 
mens V.  Greiggenschildt  in  den  Adel- 
»tnnd  erholxii.  Er  •{•  l'*.  Febr.  |.')!»7. 
Hehrere  seiner  äuhue  waren  Otliciere 
in  Sehwedisetien  Diensten;  u.  «.  Wal- 
ter Y.  G.,  U«jor  und  Qatsbesitsor  in 
Pommern. 

f  Grein  (Drei  ruthe  ächlügel  im  sil- 
bernen F.  Robeus  II.  259.  Berndt  II. 
Taf.  XXII.  43.  Fahne  I.  118).  Noch  im 
Jahre  1786  war  Johann  Heinrich  v.  (J. 
Wirkl.  Geh.  Kath  und  Dtreciorialrath 
des  Niederrheittiteb-WestphXlifieben  Kr. 
Im  Hheinlaude:  Aldenhoven  (.liilich) 
14n».  Buir  ((iemünd)  H)50.  Dollenclori" 
(ibd.).  EUerborn  (?)  1650.  Müggenhau- 
sen (Bbeinbaeb)  1590.  Matsehhagen 
fBnpen)  1416.  1434.  Nierstein  (Jaiich) 
1580.  Overbach  (ibd.)  M90.  Hoiners- 
torf  (?)  1416.  Kothenbusch  (Wittlich) 
1404.  Uphoven  (?)  1416. 

Greisen  (etwa  die  (!reissen?  mit  qua- 
drirtem  .'-Schilde.  1.  w.  i.  ().  Pelikan.  2. 
u.  3.  V'  g"^d  u.  blau  ömal  .schräglinks 
gefheilt  8iebm.  III.  53).  Ein  Herr 
G.  «u  Frankfurt  a.  O.  zeigt  den  am  25. 
.Tuli  1852  dasell)si  erfolgten  Tod  seiner 
Tochter  Clara  v.  Carbonnel  an. 

t  GrelasinfiMi  ans  d.  Voigtlande. 
In  Preussen:  Kinzendctrl"  (?).  Laiig- 
guth  (Osterode)  und  Pruppuln  (Kö- 
nigsberg). 


Grekowitz.  In  Preussen:  Kella- 

ren  (Allenstein). 
t  Orrll  (Im  rothen  F.  zwei  fiber 

Kreuz  geh  gtc  Lanzen,  oben  in)d  unten 
von  einem  Mern  begleitet.  li.igmihl  III. 
Tab.  LV.,  in  den  Farben  abweichend 
bei  Siebm.  III.  164).v::  Mit  Josiia  Wil- 
heim  V.  Cf.  \^0J  im  Mannsstaumi  imIo- 
schen.  In  1*  o  m  in  e  r  ii :  BatzlaÜ"  iC.uu- 
min)  1772.  Bochow  (Lauenburg-Hütow) 
1750.  1803.  Buckowin  (ibd.)  156».  Cuntr 
min  (Canunini  178"}.  I80:i.  D(inow(ibd.| 
176».  1809.  Labuhn  ( Laucnb.-Bütow) 
1449.  IUI 8.  Langböse  (Stolpe)  1747. 
1764.  Lassen  (ibd.)  1548.  LSwitz  (An- 
dam)  1564.  Marsow  (.Stolpe»  1449.  1548. 
Poppow  (Lauenburg-H(jtow)  156U.  Kl. 
Weckow  (Cammin )  1 700.  Zewiüs  (Laneii- 
bnrg-BDtow)  1449.  1709.  In  Meklen- 
burg:  Damekow  1628.  Madsow  1628. 
1775. 

f  Grelph.  Dieses  sonst  nicht  wei- 
ter bekannte  adelige  Geschlecht  Schle- 
siens lu'saf»»  Hi!t2  n.inkwitz  u.  Wen» 
8u Witte  im  Nam»lauücheu  Kreise. 

Greans  (Im  rothen  F.  ein  goldener 
Sparren,  Qbor  welchem  2  klimmende 
Lowrn,  tirnl  unter  Avelehem  »-in  sili»er- 
nes  Herz,  aus  welchem  3  Kosen  wach- 
sen). Dies  Genfer  Geschlecht  erhielt 
von  Kaiser  Karl  V.  am  14.  Nov.  1553 
die  Erneuerung  seines  alten  Adels.  Im 
Jahre  1833  ward  der  Freiherr  B'ranx 
Theodor  Ludwig  v.  G.  am  GenfkSni^. 
Preuss.  Kammerherr. 

<ireHM'iiirh  ( Fünf  schwarze  .Mnhlei.<<cu 
im  »ilberneu  F.  Berndt  Tat.  XLIV.  88. 
Fiihne  II.  49).  Noch  gegenwärtig  im 
R h e i  n  1  a  n  d  e :  Schleiden!  ( lemünil )  i  544. 
SchSnhoten  (ibd.)  1546.  WitUich  (Wttt^ 
lieh)  1829. 

f  Great  (Rothes  Kleeblatt  im  silber- 
nen F.  Siel)n).  IV.  70).  Ein  in  der  1. 
H;»ll'i«'  des  18.  .lahrh.  »'r!r)Sc'h<'n»'<  ade- 
liges Geschlecht  der  Ciralsciiali  Ha- 
vensberg,  woselbst  sie  einen  Burg- 
maniiHhof  in  Bieh-feld  1439  und  (lüter 
zu  Brünninghausen  Hi7fi.  Lübbra.ssen 
171  1.  1739.  und  Tedeiihauseu  1497  be- 
sassen. 

7  GreiiHMen.  Greyssen  (Zwei  linke 
rothe  Spitzen  im  sij!)ernen  F.  I.  In  der 
1497  nach  Oesterreich  gezogenen  Liniu 
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am  18.  April  1G07  in  den  Freiherren- 
aiand  erhoben  (Siebm.  I.  S9),  aber  1659 

erloschen.  Im  Stammlandc  T h ii rin- 
gen, mir  bis  zum  Jahre  löOO  zu  lin- 
den. Ölammsiu  ist  daa  Schwarzunbiu- 
gische StHdtcben  gleieben  Namens;  aueh 
XU  Kelbra  (Sniigerhausen)  ir>54. 

Y  (ilrrvenNtcill.  Sic  besassoti  im  Pa- 
derho  rnschen:  Enger  (Warburg)  lüb2. 

QrMMta  (Im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer QufM'balkt'ü  und  über  demsolben  2 
rothc  Kosen.  Sielnu.  V.  139,  auch  Qncr- 
bulkeu  und  Ko.scn  schwarz  im  goldenen 
F.  V.  Meding  U.  No.  304).  ]n  Thtt- 
ringen:  DornfeUl  a.  d.  Tim  (Scliwarz- 
burg)  1590.  Drackentlorfi"  bei  .lena 
(Sachsen  -  Altenburg)  1733.  Klxleben 
(Schwarzburg).  Ctriesheim  an  der  Ilm 
(ibd.)  lir.O.  \'m.  Herde  (Sach.  Gotha) 
1738.  Langen-Ebeleben  (Schwarzbnrg) 
1720.  Oberthau  (Merseburgs  1719.  Sin- 
dcrstedt  (Sachsen-Weimar)  1030.  1660. 
Im  M  agd  cb  u  r  gschen :  Pöfhen  (Jcri- 
chow  I.)  1803  u.  im  Mansfeld sehen: 
Höhnstedt  1803.  In  neuerer  Zeit  meh- 
rere Ot'Ucierc  in  der  Armee,  n.  a.  der 
am  1.  Jan.  I8.')4  verstorbene  Gcneral- 
Msgor  u.  Commandant  von  Coblcnz, 
der  sich  aueh  als  Schriftsteller  be- 
kannt gemacht  liat.  Der  unerwartet 
erfolgte  Tod  ist  Veranlassung  zu  der 
Mangelhattigkeit  dieses  Artikels,  indem 
meine  gesammelten  Materialien  demsel- 
benBehufe  einer  beabsichtigten  Familien- 
rieschifhte  ■waren  miff^cthcilt  wordi'u: 
eine  an  denselben  gerichtete  Bitte,  um 
diese  und  andere  Daten,  fand  meinen 
verehrten  Freund  bereits  auf  dem  Sterbe- 
bette, und  blieb  natürlich  unerlüllt. 

Iiirimmenslein,  Grimm  von  Grimmeu- 
stein  (Kother  LSwe  in  dem  mit  grQnen 
Blättern  l)e!<treuten  silbernen  F.  biebm. 
V.  I9.M.  Franz  Christian  v.  G.,  der 
18UU  im  lieg.  v.  Kropä'  sich  Grimm  v. 
6.  nannte,  ward  1822  Commandenr  d. 
27.  Land.-Reg.  und  1830  als  General- 
Major  dimittirt.  In  der  (n'genwart  stellt 
ein  Frhr.  v.  G.  als  Lieut.  im  7.  ülunuu- 
Regiment 

Gristow.  Es  hat  in  Pommern 
»Wei  verschiedene  (Jeschlechter  «lieses 
Namens  gegeben.  Das  erste  ((iellügel- 
ter  Ochsen-  oder  Schaafkopf.  Mieraelhia 


p.  488.  Siebm.  III.  164j,  als  dessen 
Stammsitz  Gristow  im  Gamminer  Kreiae 

anzusehen  ist,  scheint  fiüh  erloschen 
zu  sein.  Das  zweite  (Ilalljer  Mirsch 
V.  Meding  I.  2ü3)  besass  in  Meklen- 
burg  und  in  Neu-Vorpommern  'Gü- 
ter, u.  a.  Schlechtniiihlen  (Franzburg) 
1700,  un<l  ist  im  Jahre  1740  mit  Haus 
v.  G.  ausgestorben. 

f  CIrlttereii  (Kother  Querbalken  im 
silbernen  mit  4  imd  3  Hermelinschwänz- 
chen besetzten  F.  Fahne  I.  II!)).  Die- 
sem mit  Hans  Dicderich  v.  G.  1643  er- 
losclienen  Rheinischen  Greschleebte  ge- 
hörte Glimbach  (Erkelenz)  Mj04.  1643. 

«röbei.  Am  12.  Febr.  1594  starb 
Paul  G.  als  Jägermeister  und  Amts- 
hauptmann von  Senftenberg  (Kreysig 
Beitr.  •/.  Hist.  d.  SJlchs.  Lande  V.  '42). 
Dieses  amtliche  Verhäkniss  lässt  auf 
den  ritterlichen  Stand  desselben  schltes- 
sen.  Es  wird  auch  eines  Oest«rreichi- 
srhen  Adel'^gesclilechtesGröbl  (Im  schw. 
F.  zwei  über  Kreuz  gelegte  Angelkakeu. 
Siebm.  V.  36)  gedacht,  welches  ver- 
muthlich  dieselbe  Familie  ist,  der  je- 
ner angehörte:  denn  Von  Joseph  (Jröbl 
von  Gröbm,  der  am  10.  März  l.>70  im- 
ter  die  neuen  (^schlechter  des  Nieder- 
Oesterrelcbischen  Adels  aufgenommen 
wartl.  wird  ausdr&clUich  gesagt,  daSH 
er  aus  Meissen  sei. 

Groben,  von  der  6.  (Gespalten,  in 
dem  einen  F.  eine  Lanze,  in  dem  an- 
dern eine  ( I reifeiiklaue.  Siebm.  I.  KlH). 
Grat'endiplome  vom  19.  Sept.  1786  und 
vom  22.  Febr.  1810  (KShne  I.  44).  Sehr 
ausgedehnter  Gflterbesitz:  I.  In  d.  Pro- 
vinz Brandenburg,  dem  eigentlichen 
Stammlande,  gegenwärtig,  wie  es  scheint, 
ohne  Güter,  Mherhin  su:  Amsdorf 
(Teltow)  1375.  Baudach  (Crossen)  1795. 
1803.  Bauiiin:.irten  (Huppin)  1721.  Beu- 
theu (Teltow;  1375.  1614.  Biesdorf 
(Nieder-Bamim)  1375.  Birkholz  (Tel- 
tow) 1375.  Blankenfelde  (ibd.)  1375. 
Bornin»  (Ost-IIavell. )  14.',!.  Bornstedt 
(ibd.)  1375.  1612.  Brunn  (Kuppin)  1436. 
Bnehholz  (Nieder-Bamim)  1451.  1484. 
Dabergotz  (Ruppin)  1577.  1656.  Dams- 
dort  (Teltow)  1773.  1803.  Dennitzel 
(Cüstrin)  1719.  Derwitz  (Zauche-BeU.) 
1284.  DGberiU  (Ost-Hayell.)  1629.  1705. 
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Eichow  (ibd.)  1451.  1484.  Eichstedt 
(ibd.)  1629.  Falkeulierg  (Nieder-Bnrn.) 
1370.  l:{7.-i.  (ioltow  (Ost-Havell.)  1375. 
(iiescn<l(.H  j  Teltow)  1484.  1790.  dl.i- 
80W  (ibd.)  ItiBl.  1774.  («lienickc  (O.st- 
Havell.)  1635.  Oulm  (ibd.i  1375.  Hm. 
Gröben  (Teltow)  1370.  1375.  Cöubow 
(West-Hiivell.).  .lülmsdort  iTcIiow)  |M03. 
1817,  tJUtkuiidot  t' (ibd  )  1375.  KoUuband, 
jetzt  BStzow  (Ost-HaTolI.)  1541.  162». 
fir.  Kreutz  (Z.'uichc-Belxig)  1451.  Lich- 
lertVldo  (Teltow)  Iü38  1744.  I.öwon- 
berg  (Kuppiu)  1577.  1686.  Löwenbnicli 
(Teltov)  1663.  1817.  Ladwigsdorf  (ilid.) 
1773.  LDIinow  (West  -  H.ivrll.)  Ifi20. 
1651.  Marwitz  (O^t-Ilav.)  162H.  M.-se- 
berg  (Kuppiii)  1590.  1721.  Neueiidurf 
(Teltow)  1 375.  Niebede  (West  •  Uay.) 
1375.  Paaren  fOst-IIav.)  1629.  1680. 
Paretz  (ibd.)  1451.  l'rciiden  (Niodcr- 
Barniin)  1756.  Kauächeudort'  (Kuppin) 
1092.  1721.  SehSnermark  (ibd.)  1682. 
1721.  Si.  ihcn  (Teltow)  1614.  StalTelde 
(Ost-Hav,)  1359.  Tenipclfelde  (Ober- 
Barnim)  1375.  Teschendorf  (Kuppin) 
1577.  Treppein  (Crossen)  1719.  Tuche- 
band (Cilsirin)  1373.  Wedigendorf  (Ob. 
Barniin)  1375.  Wustermark  (Ost-ILiv. i 
137.5.  Ziethen  (Teltow)  1375.  II.  In 
Pommern;  Falkenberg  (Pyritz)  1783. 
Zamzow  (.Saalzig)  1735.  1810,  Zimnier- 
hansen  (Kegenwalde)  1780.  1803.  III. 
Yor/.uglich  aber  in  Preu»i«en:  Acke- 
rav  (Pr.  Eylan)  1804.  Albehnen  (Heili- 
genbcil)  1(100.  Almenhausen  (Friedland). 
Altondorf  (  Ha?<tenburp).  Aplarken  (Frird- 
landj  lüOO.  Arousteiu  (lleiligenb.)  1760. 
1820.  Babziena  (Raatenb.).  Bälden  (Nei> 
denburg).  Banaskeini  (KaNtcnb.).  Bar- 
tels<lort'  (I'r.  Eylauj.  Barten  (König-sb.) 
1804.  1820.  Bauditteu  (Mohruugen). 
Banmgarlen  (Heiligenbeil).  Bauten  (Moh- 
rungen)  1736.  1786.  Boeslack  (Rastcnl).) 
1630.  1697.  Bchlen  (Mohrungeu)  1729. 
1775.  Beialeiden  (Pr.  Eylau)  1752.  Be- 
lienen  (FriedUind)  1804.  1820.  Bcrgling 
(.Mnhmngen)  1800.  1820.  Bevditten 
(Friedlao(|>  1740.  1820.  Bialkcii  (Ma- 
rlenwerder) 1697.  1717.  Bischdnrf!'(Ro- 
♦icnberg)  1712.  Jtollendorf  (Hastenburg) 
Bünkheim  (I'r.  Evlau).  Boritten  (Fried- 
iliuU)  .1733.  Borken  (?).  Bornütken 
(Mohruugen).  Broilkeraten  (Friedland). 


Brunau  (Kosenborg)  1710.  Chotzczewen 
(Scnsburg)  1780.  Claussienen  (?).  Cou- 
radswalden  (Heiligenb.)  1820.  Dalbeh- 

iicn  (ihd.).  Dawitz  (I'r.  Holland).  DoNen 
(i'r.  J'Ivlitii).  Dietticliswalde  (Friedland) 
1794.  Düsen  (lleiiigcnb.)  1820.  Drov- 
höfen  (Batitcnb.)  1820.  Eilerwalde  (Kü- 
niKsberg)  1804.  |82(>.  Knistfol.lr  ill.-i- 
ligenbeil)  1804.  1820.  K.schorgalloii 
((Jcrdanen)  1760.  Fedderau  (Heiligenb. ) 
178«.  Frondenthal  (Pr.  Evlaiu.  Fran- 
ken (Fried!.)  172!».  l'^-iO  (;.'.bditien  (llei- 
ligenbeil).  (t  ihlkeiin  (Friedl.).  Gallkeh- 
inen  (.Siallupohncn).  Gelbisch  (Baatenb.) 
1690.  Germon  ( Fisohhausen ).  Gilwe 
(.Marienw.)  1712.  Glani.slaok  (I'r.  Eyl.i 
1752.  Glodewon  (Sensburg)  1780.  üiiüt- 
teln  (Darkehmen)  1780.  Goldau  (Rosen* 
berg)  1753.  Gorkeudurf  (Kastenburg) 
1780.  Grasnitz  (Osterode)  17.10.  1820. 
droinnielüt  (ibd.)  1780.  Grünwaldc  (Pr. 
Eylau)  1735.  GrOnwiese  (Ileiligcnbeil). 
Grützau  (Kasten!).)  1820.  (iuntlau  (Me- 
mel).  Gnttonfehl  (I'r.  Eylau).  Haa.son- 
bcrg  ( Wehlau j  1712.  llarnau  (Koseub.) 
1850.  Hermenhagen  (Friedland)  1630. 
1820.  .Täglack  (Rastenl).)  1820.  .Jankon- 
dorf (I'r.  Holland)  lül)(j.  Jankenwalde 
(Ka.stenb.).  Jesau  (Pr,  Eylau)  1697. 
Kallisten  (Mehrung.)  1696. 1820.  Kamp- 
lack  (Rastenb.).  Karsoluni  (ibd,)  1030. 
Hi97.  K;;t/.oIs  (ihd.)  |K2(>.  KoÜhon't Ma- 
rienwerder) 1750.  1773.  Kipitten  (Fried- 
land). Klingbeek,  Gr.  (Heiligenb.).  1804. 
1820.  Kütten.  Gr.  (Friedland)  1747. 
1747.  1780.  Klobon  (Mohrungon)  1780. 
Klü:>lerchen (Marienw.).  Kobbern  (Fried- 
land) 1408.  1600.  Kolhenn  (Bastenburg) 
1820.  K()llin<;s  (Mohrungon)  1712.  1H20. 
Kos.sinion  (ilxi.)  l/HH.  |,s2().  Kottutlack 
(Kastenb.)  1727.  Krakotin  (ibd.).  Lat)lack 
(ibd.)  1820.  Langguth  (Osterode)  1780. 
1820.  Langhoim  ( Kaston!).)  17.15.  1850. 
Langwäldchen  (ibd.)  1820.  Lapkeini 
(Friedland)  1530.  Launicken  ((.'crdancn) 
1763.  1786.  Laxdehneu  (Heiligenbeil) 
1786.  Laxdouon  (Kastoii!).)  17.30.  Leg- 
den (lleiligenbeilj  1820.  Lemkiehnen 
(ibd.)  1820.  Liebenau  (Rosenb.)  1753. 
Liop»  (Kdnigsb.)  1729.  IS.'iO.  Limbsee 
(Kos(.|il..)  1(192.  17(Hi.  Lifid.-ii.MU.  Kl. 
(Künigtib.)  1804.  Littauen  ( .Moln-utigou) 
1712.  Lockehen  (Heiligenb.)  1804.  Losch- 
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keim  (Friedl.).Lubgincn(  Osterode).  Lud-  laek  (HasMiib.)  1820.  Soben  (Mobrang.) 
wigsdorf  (Bosenb. )  1711.  1850.  Lump  1804.  Hollen,  Gr.  (Friedl.)  1733.  Son- 
(Mohrunppu)  1600.  Lupkeim  (l'r.  lloU.i  iieiiberg,  Gr.  u.  Kl.  (ilul.)  IS04.  1*^20. 
1804.  Mahreu  (Mariuuw.)  1712.  ^laratu-  SorquiUciH Seusburg)  1750.  äpurwieueu 
nen.  Gr.  (Kdnigsb.)  1820.  Murkienen  fFriedl.)  1713.  1772.  Stablack  (Pr.  By- 
(Friedl.).  Matthiashof  (ibd.)  1820.  .Mil-  l.ai).  Stcphatiswalde  (Osterode).  Steiu- 
iuckcn  iScnslmrg)  1720.  Minn-a  (Fried-  »luif  (Rastenl». ).  Suplittcii  (I*r.  Eylau). 
laud)  173S).  1794.  Mooätiot  (Ileiligeub.)  Susnick  (liasteiiii.).  Tappelkeiiii  (Fried- 
1820.  Moritten  (Pr.  Eylau).  Morken  Und).  Tengen  (Heiligeiib.)  1530,  1600. 
(Heiligenbeil)  1804.  .Morreii  (ibd.)  1820.  Tharau  (Pr.  Eylau)  I7üO.  Tiesensee 
Nausseden  (ÜmI.)  IS04.  Negelack  (^loli-  illriligt-nb.)  I77H.  IH20.  Tolkstldif  (Has- 
ruugen)  1804.  >i'erlkeu  (Pr.  Eylau)  1739.  teuburg)  1717.  Waiidau  (.Marieuwerd.) 
NeudSrfchen  (MArimv.)  1711.  1650.  1712.  Wangnieskeim  (Heiligenb.)  1820. 
Nickclsdorf (Wehlau).  Oltoczyn  (Thorn)  WangoUen  (Bastenb.)  IH04.  Warkeim 
1712.  l'anunerii  (Iloilipctil).)  "iTsii.  P;ir-  (ibd.)  1780.  \V;u-wein«;ii( H<?iligt*nl>  )  1^04. 
lüse  (Orleisbarg).  P«rU$ch  (üerdaucu^,  Weisüichuurcu  (i*r.  Eylau)  1612.  Weits- 
Pasalaek  (Seiisburg).  Patacbkau  (Ma>  dorf  (Bastenb.;.  Wengitieu  (Mohrung.) 
rienwcrder)  1712.  Pelluu  (Uetligeubeil).  1780.  1804.  We.sdchlen  (Künigsb.)  lOOO. 
Pcr.scholn  (ilxl.).  Peterkehnion  finster-  Weslienoii  (  Urilipenheil  )  177n.  1^20. 
bürg),  Pielzkuu  (O.slcrode)  1720.  Pill-  Wessel  (.Marieuw.).  Wesskeiin  (Pr.  Ey- 
wen  (Pr.  Eviau).  Plenaen  (Friedland)  lau)  1420. 1721.  Wetterkeim  (ibd.)  1697. 
1630.  1820.*  Poliren  (Ileiligenb.)  17h6.  Wicken  (PViedl.)  1420.  1600.  Wilmsdorf 
Polbifteu  (ibd.)  17815.  Pon.uirn  (Moh-  (Mohrung.)  1696.  1738.  Winkoldorf 
ruugeu)  1711.  IböO.  Pütscbcudurr  <Uas-  (Ka.^teub.J.  Wolituick  (lieiiigeub.J  1786. 
tenburg)  1759.  1820.  Prenssiach-Witten  1620.  Wolla  (Gerdauen)  1752.  Wopen 
(Friedl.)  1747.  Prowebnen  (Fischhaut. i  (Friodl.)  1727.  Woritteu  f.Mohrungcn). 
1717.  Piidi'lkoim  ( Pr.  Eylau)  1739.  Wotterkeim  (H.istenb.)  1>«20.  Ziegen- 
(^uousscu  (Friedl.)  1739.  1794.  liapat-  berg  (Uüierodej.  Zigahnen  (Marieuw.) 
ton  (Pr.  Holland)  1804.  1820.  Bedden  1728.  1735.  Zoben  (Osterode)  1820. 
(Friedl.)  1420.  !.')30.  Keestall  (Rastcnb.)  Iirorhowlrki  (W,  Poray).  Anton  v. 
1697.  Keu.xclionhoflr  {'?).  Kipkeini  ( Weh-  Ci.  besass  1789:  Buszkowö  (Brombufg) 
lauj  1780.  Kippen  (ileiligenb.).  liüderä-  und  «I.ttduwo  (Schubiu). 
dorf  (ibd.).  Kobrkrug  (Pr.  Holland)  1758.  Groddeek  (SchrSgllnka  getheili;  oben 
BonKsdorf  ( Friedl.).  l{()sainen(Marienw.).  in  Gold  ein  wachsender  Jicinv.ir/.cr  ge- 
Bo8enau  (Rodenberg).  1697.  1728.  Ko-  krönter  Löwe,  welcher  in  der  rechten 
Seuberg  (Ileiligenb.)  1560.  Koycn  (.Mob-  Pranke  eiueu  mit  der  Spitze  abwärts 
mngen)  n  12. 1820.  BDckgarben (Friedl.)  gekehrten  Dolch  hSIt;  unten  in  Both 
1696.  Sadau  (OrlcLsb.).  Sand  od.  San-  2  silberne  n  clitc  ,Srlir.'igI)alkeM ;  .luf 
dehnen  (Königsberg)  1804.  1820.  Saus-  dem  gekrönten  litliiiL'  der  wachsende 
gorken  (Ba.stcnb.)  1620.  Öchaaf^tädt  L6we  mit  dem  Dolche.  Kühne  III.  32). 
(Friedl )  1630.  1820.  Scharflf  (Hastenb.).  Der  Geh.  Krieg9-Bath  Michael  Grod- 
Scharnick(HüSsel).  Scharschaui  Hoscnb.)  deck  zu  Danzig  a\  unlc  den  5.  Juni  1798 
1800.  Schillings  (Mohrungeu)  1712.  in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben.  Ein 
Schlempen  (Bastenb.)  1696.  Scholen  Sohn  desselben  ist  gegenwartig  Dircd^ 
(Hciligenb.)  1786.  Schönau  (Friedland)  tor  des  Commerz-  und  AdmtralitJIte- 
I7')ü.  Schr>nllifs.s  ( Kastt'iil).  1 1 7 1 7.  .*^chüi\-  (.'oliej^ii  /.u  Daii/.ig,  und  von  dessen 
rade  (ileihgeub.)  1786.  Schünwiese  (l'r.  Sühueu  der  eine  Kechtsauwalt  iuSchwcU 
Eylau)  1630.  1756.  Sebrengen  (Hasten*  und  der  andere  Lieutenant  im  5.  Jnf.- 
burg)  1727.  1754.  Schulzen  (ibd.)  1820.  Keg.  —  InPreussen :  Altend(»rl\StuUBi) 
Schwansfeld,  (u-.  (ilxl.)  17M.  I8.')0.  S«mI-  1820.  Baumgarten  (Heiligenbeil)  I8.j3. 
iiueu  (Marienw  erderj.  Sehmen  (Friedl.)  FitäcUkau  (Carthauä).  KlciivKatj(  (Neu- 
1429.  Seubersdorf(Mohruug.)  1712.1820.  atedt)  1832.  Es  wird  anch  «ioea  erlo- 
Skandan  (Gerdaneu)  1740.  1758.  i5k«iid-  schonen  freiherrl.  GescIUecbtea  voft  G." 
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zu  Schodehnen  (Mnhrungen)  gedacht.  Groilmann.  (irolmnun  (Goldene,  auch 
(Meckclburg  i.  d.  N.-Prcustf.  Provinz.-  silberne  Lilie  im  blauen  F.  Köhne  III. 
Bl.  VI.  Bd.  2.  H.  S.  139.)  93).  Diese,  «n  aiugeseichn«ten  MSnnern 

Grodrrkl,  Cmdctzki,  Groditrki  (W.  rciclio  Familie,  stammt  aus  («inom  bflr- 
BadwAU).  In  Schlesien;  Georg  Die-  gerlichen  (feschifchtc  der  8tadt  Bochum 
trieh  uud  Boguslaw  v.  G.  wurden  am  iu  der  Grafschaft  Mark.  Von  deu  Nach» 

3.  Mlrs  1638  in  den  BdhmiseheD  Frei«  kommen  des  am  27.  Pebr.  1714  als 
herreusiaiid  erhohen.  Rentmeister  daselbst  verstorbenen  Georg 

Cirodzl«cki  (W.  Drya).  Stanislaus  v.  G.  sind  in  deu  Adelstand  erhol)eii  wor- 
O.  an«  WTSzvn  (ühodsiesen)  1648.        den:  I)  Dessen  Enkel  der  Major,  spä. 

«rodzki  (W.  Beiinn).  Im  J.  1847  terhin  Oberst  Georg  Arnold  G.  für  sich 
war  ein  Oberstlieut.  v.  G.  Commandeur  und  seine  Nachkommen  di  ii  27.  Dcbr. 
d.  4.  Cuirassier-Heg.  Ein  Sohn  dessel-  1741.  Davon  haben  Mehrere  hohe  i>tel- 
ben  steht  als  Lienu  in  demselben  Reg.  len  in  der  Armee  bekleidet.  2)  Dcsseu 
In  Preussen:  Kirschdorf  (Allenstein).  Urenkel  die  Bruder  Heinrich  Dietrich, 

•j*  Ciroesbeck,  Groisbeck  (Im  roflu  ii  der  als  Präsident  des  Geh.  ()l)er-Tri- 
F.  ein  quer  geführter  Bach  iu  Wolken-  bunals  uud  als  Kitter  des  schwarzen 
•ehnkt  ihnliäiea  Windungen.  Fahne  I.  Adler-Ordens  in  hohem  Alter  verstört 
119).  Der  gleichnamige  Stammsitz,  so  ben  iät,  der  Cleve.scho  Geh.  Rath  Georg 
wie  die  Herrschaften  Beeck,  Maiden,  Ludwig  und  der  Ilessen-Darmstjidtsche 
Uoenieu  dieser  im  Jahre  1610  und  am  Kegicrungs-  uud  (Juusistorialrath  Lud> 
SO.  April  1674  in  den  Grafenstand  er-  wig  Adolph  Ohristian  G.  am  29.  Sept. 
Iiobenen,  bis  zur  Mitte  des  18.  Jahrh.  1786.  3)  Am  22.  Oct.  1812  noch  ver- 
blQhenden  Brabant-Geldernschen  Fami-  schiedene  andere  Mitglieder  de.s  Ge- 
lie,  liegen  unfern  der  Cleveschen  Gränze.  schlechts,  nümlich  der  Grossherzoffiich 
Sie  hat  134S  vnd  1467  aoeh  Hlnser  in  Hessische  IIo%eriehts-  und  Crimmal- 
C8ln  besessen.  richter  Friedrich  Ludwig  Adolph,  Carl 

Grdling  (Quadrirt:  1.  Q.  im  blauen  Ludwig  Wilheln),  Grossherzogl.  Hessi- 
F.  2  Standarten.  2.  Q.  der  Preussische  scher  Ober-Appellationägerichis-Katli  u. 
Adler.  3.  Q.  In  Blan  a.  Gold  gesdiaeht.  Professor,  Ludwig  Theodor  Dietrieh 

4.  Q.  im  blauen  F.  ein  roth  gekleide-  Christian,  Grossherzoglich  Badenscher 
ter  Arm  mit  Säbel.  Kohne  IU.  .13).  Obcrstlieut.  und  General-Adjnt. ;  Chri- 
Johann  Benedict  G.,  geb.  den  23.  Nov.  stian  Ludwig  Carl  Friedrich,  Grossber- 
1726  m  Atdiersleben,  wo  «eia  Vater  zoglich  Hessischer  «Tastix-AmCmann.  In 
Cnirassier  war,  avaucirte  in  der  Zeit  Pommern:  Schurow  fStolpc)  1803. 
▼4MI  1760  bis  1773  vom  Cornet  zum  dromadziriNki.  Paul  G.  erhielt  am 
Mnor,  ward  den  29.  Juni  1786  Geueral-  1 1.  Nov.  1790  den  Polnischen  Adel.  Eiu 
li^or,  nachdem  er  am  29.  Mai  1763  v.  G.  ist  1839  Besitser  des  Rittergntes 
war  in  den  Adelstand  erhoben  worden.  Przyborowko  (Samter).  Ein  Ol)eranit- 
Seine  beiden  Söhne  waren  ebenfalls  mann  v.  G.  1845  Pächter  des  Domai- 
Ofticiere.  In  Ober-Sch  lenien:  Kud-  nen-Amtes  Podstolice  (Chodziesen). 
sienietB  mit  Kiusimi  nnd  Fiele  (Tost-  *  «rwabcsewekl  (W.  Nalenes).  Ein  Ma- 
Gleiwitz)  1791.  1836.  jnr  v.  G.  Stand  ISIO  im  18.  Inf.-Reg. 

Groll,  Gronlo  (Ein  Biber  oder  In  Westpreus.sen:  Alt-Tietz  (Bereut), 
Enchs  nach  Siegeln  von  1378  u.  1429).  Brzezowka  (Stuhm),  Buchwalde  (ibd.), 
Stammsits  dieser  Familie  ist  die  sofern  Karczemke  (Dauzig),  Kokoschken  (ibd.), 
der  MQnstcrschen  Gräti?:«'  <r' I -g;enc  Nie-  Steklin  (Pr.  Stargard)!  Telkwitz(Stnhm) 
dcrlSndische  Stadt  («roll,  trüber  Gronlo  1782. 

genannt  In  Westphalen:  Ahaus  Burg-  \  Grondstein,  Gronsteiu  (Im  rothen 
mannsitz  1269.  Flamesheim  (Coesfeld)  F.  ein  silbernes  Schildchen,  von  3  Li- 
1268.  Hiddenhausen  (Bunde)  im  ICten  lien  umsteUi.  Sicbm.  II.  115).  Adolph 
Jahrh.  Klöstern  (ReckünghauHen)  noch  Herr  von  (>rondstein  (Rees),  mit  die- 
im  17.  Jahrb.  ser  Herrlichkeit  1484  beliehen,  warder 
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nfttfirliche  äohu  des  am  5.  Sept.  1481 
▼erstorbenen  Herzoge  Johann  I.  von 

Cleve.  Bereits  im  17.  Jahrh.  erloschen. 

firoiic  (Im  sill)erHen  F.  eine  in  Koth 
und  Gold  gu^^cliachte  Huuiu.  (.«rote  (J. 
39).  Victor  Anton  Lndwig  v.  G.  «.  d. 
II.  Wottlicrgeii,  1703  Licut.  im  Rorrmt. 
V.  R;»unjei'.  Im  II  anno  verseilen  und 
Ii  raunscliwcigscheu:  ßallcuhauscu 
1382.  Bllershuusen  1449.  (fi  one.  Kireh- 
hrack  l(;."i4.  Wpster])r,ick,  Wetthercrcn 
1777.  WiUlago  (Osnabrück)  1Ö33.  Im 
LippeschcD:  Freismissen  1533. 

^  Grone  (Im  silhcrnen  F.  auf  grü- 
nem lioden  ein  /.nni  Flu2;c  sich  .'in-^rliik- 
keuder  Habe,  einen  King  im  Schnabel 
haltend.  Sicbm.  IV.  74.  v.  Mcdiug  III. 
228).  Der  k.  Preuss.  Oberst  Johann 
Leviü  V.  0.  erhielt  unter  dem  25.  Oct. 
1708  die  Erhebung  und  vom  Könige 
Friedrich  I.  am  18.  Äug.  1712  die  Be- 
stätigung seines  Adels.  Ilim  gehörte 
H<)l/.hausen  bei  II.'m-;I)(>rgc  (Minden). 

Iilrttueveid,  Gronctold  (Im  grQueu  F. 
ein  silberner  Querbalken,  begleitet  von 
3  Kleebinttem  1.  2.  Kühne  III.  33).  En- 
gelbert Hennann  ('>.,  Commissiousrath 
KU  Weener  iu  Ostt'riesland  am  5.  Dcbr. 
1786  in  den  Adelstand  erhoben,  hk  der 
Armee  wird  der  Name  v.  Gronefeld 
g«?funden. 

(arAning  (Im  silbernen  F.  5  rothe 
Bosen.  Grote  D.  12;  auch  gespaUen* 
Tom  im  silbernen  F.  die  5  rotben  Ro- 
sen, hinten  im  goldenen  F.  ein  schwar- 
äter  Adler).  Albert  v.  G.,  Kammer-Gc- 
riehts-Assessor,  f  28.  Mür«  1849.  Bin 
.Sec.-Lieut.  v.  G.  1644  im  1.  Leib-Hus.- 
Keg.  zu  rJanzig. 

tironow.  2^.  V.  Eisner.  Unter  dem 
Namen  GrBnow  ist  im  Zedlitxsehen 
Adelslcx.  ein  Capit.  aufgeführt,  der  in 
der  Ordenslisto  vom  .Tahre  1817,  von 
Gruuow  heisst.  Dur  eigentliche  Name 
ist  Eisner  ▼.  Gronow;  er  stand  im  18. 
Inf.-Regmt. 

GnuiHfeld.  üeiclisgrafou  1719.  S.v. 
Diepenbrock. 

ÜnMite.  I.  rim  goldenen  F.  oben  2 

bl.nii-  Strriic,  unten  ein  grünes  Klee- 
blatt. Faiuic  I.  120).  Ein  Kölnisches 
Patricier-Geschiecht.  welches  erst  1590 
aus  Ypem  in  Flandern  einwanderte. 


Im  Rheinlande:  Dransdorf  (Bonn) 
1721.  Kendenich  (Ldkr.  K8in)  17M). 
1780.  ir.  (Ein  nut  zwölf  gestummelten 
Amseln  zu  3  un<l  3  besetztes  si!l»ernes 
F ,  Welches  mit  einem  blauen  Kreiuce 
belegt  ist,  in  dessem  Fusse  ein  grOnes 
Kleeblatt,  oben  zwei  schwarze  Sterrje. 
Berndt  Taf.  XLV.  H9).  Das  \\appen 
nach  dem  Diplome  v.  13.  Febr.  I7b0. 

Clro|i|i  (Qnadrirt,  jedes  F.  blan  und 
Gold  gespalten.  Im  I.  u.  4.  Q.  3  IJ- 
lieu;  im  2.  u.  3.  3  Ringe  wechseln- 
der Farbe).  Dies  Wappen  erhielten 
die  ('(rbruder  Hans.  Valentin,  Balthasar, 
Friedrich  und  Christoph  G.  durch  einen 
Wappenbriet  Kaiser  Rudolphs  11.  am 
14.  Marz  1598.  Dasselbe  giebt  öicbm. 
V.  280  den  Groppen  in  Schweinfurih ; 
und  eben  dieses  Wappens  bediente  sieh 
der  lb39— 1842  iu  Berlin  lebende  Bau- 
Ck>ndactenr  F.  E.  v.  Gropp. 

t  Gropper,  GrSpper  (Drei  BlStter, 
nach  der  .Mitte  zusammengestellt,  wie 
die  V.  Homberg  u.  v.  Malliukrodt).  Sie 
gehSrten  im  16.  und  noch  m  Anfang 
des  17.  Jahrhunderts  nir  Rittersdiaft 
der  G raischaft  M  a  r k. 

Gröpper  (Lilie  im  F.  Fahne  II.  50). 
Ein  äoester  Stadtgesehleeht,  welehes  im 
16.  Jahrh.  sich  nach  Cöln  wandte. 
Hermann  G.,  der  1038  als  Senator  von 
Cüln  starb,  scheint  der  Letzte  des  Ge- 
sehlechtes  gewesen  su  sein. 

7  Groschlag  von  DIeparg  (Im  blauen 
F.  3  roth  u.  Silber  gcschachte  Sehr;lg- 
balken  und  eine  Krone  zwischen  dem 
ersten  nud  zweiten  Balken).  Dieses 
freiherrlichen  im  18.  Jahrh.  erloschenMi 
Geschlechts  des  Ritter- Cantons  Otten- 
wald  sei  hier  gedacht  wegen  des  Phi- 
lipp Erwin  v.  D.,  der  Knrtrierseher 
Oberst,  auch  Comthur  zu  Nainslau  und 
Landesältester  des  Weichbildes  Nams- 
lau  war. 

enMk«wskl  (W.  Rola)  waren  in  Mn- 

suren  angesessen.  Johann  V.  6.  bc- 
sa.«»s  17.')7  Tvlice  (Löbau). 

GroHs.  Der  Kreisdeputirte  G.  auf 
Kl.  Stansin  (Neustadt)  in  Pommerel- 
len ist  den  10.  Sept.  1 840  in  den  Adel- 
Hiniu\  erhoben  worden. 

7  GroiM  gen.  Kfersfelder ,  Gross- 
Pfersfelder.   Ans  Franken  stammend. 


Digitized  by  Google 


tM 


inPreusscn:  Creinitt«n  ( Wehlau )  1 627. 
Mat'kltausen  (Cierdaueu)  lUül.  Heiurich 
G.  gea.  P.  Wftr  1640  Commandant  von 
Pillau. 

(liroMM  geil  Srlmnrxhofr.  Den  (Jc- 
hrrulcrii  Dietrich  Christuph,  Carl  Ju- 
lina  und  Friedrieh  Seipio  t.  6.  ist  am 
«.  Oct,  183'»  gestattet  worden,  den  N«- 
inen  und  das  Wappen  ilires  Oheims 
V.  Sch>varzhofi  mit  dum  iltt-igen  zu  ver- 
einen, und  sieh  t.  6.  gen.,  v.  S.  xa 
nennen  und  zu  schreiben.  Ein  Ilauptm. 
G.  gen.  V.  S.  steht  im  32.  Inf—Reg. 

f  Groaaa,  8aln  von  Grossa.  —  Carl 
Joseph  V.  Gt.  de»  Oberamte  in  Schle- 
sien Secretarius,  am  8.  Oct.  I70.'l  mit 
dem  Zusatz  S.  v.  (i.  in  den  Böhmischen 
Adelstaud  erhüben.  Sein  gleichnami« 
ger  Sohn  besuchte  1723  die  Bitteralca- 
demle  zu  Liegnitz. 

CSroaae  (In  Silber  und  (hmi  gevicr- 
tet.  Siebm.  I.  153).  Dies  Meissensche 
Geschlecht,  welehes  im  Leipslger  Kreise 
zu  Altenhavii  Hif)I.  168(5.  Kötteritzseh 
1700.  1743.'  Kaschnicx  1700.  Koitzsch  b. 
Würzen  1703  und  Schönt'els  1743  au< 
siaeig  war,  besass  in  der  Preussischen 
Provinz  .Sachsen;  (U\  Werther  ( Nord- 
bausen) 1749.  Der  Uiltm.  im  Kcgimeut 
Zielen  Carl  Ulrich  Wilhehn  v.  G.  ge- 
horte  zu  dieser  Familie.  Die  im  Le- 
busischen  ansässig  gewesene  Familie 

G.  starb  bereits  unis  J.  1568  mit 
Joachim  G.  aus. 

GroflNkreus  (Ein  viennal  gezinnter 
Balken).  Seit  der  Mitte  des  vorigen 
Jahrhunderts  bis  vor  Kurzum  haben 
mehrere  Oflieiere  dieser  aus  Schweden 
Slammenden  Familie  in  der  Armee  ge- 
dient. 

tirosawaM.  In  der  Armee  stehen 
mehrere  OlBciere  dieses  Namens;  n.  a. 
17S3  ein  Major  und  ein  Lieutenant  v. 
G.  Im  24.  Inf.-Reg.  In  der  Ol».  Lau- 
sitz: Uber-Neukirch  u.  liingenhuiu. 

€tar«le  (Schwarxes  gehendes  Ross  im 
silbernen  F.  Siebm.  I.  169.  Grote  C. 
5Ö).  Iii  den  Freiherrenstand  erliohen 
1680  (Grote  B.  3);  in  den  Grateusund 
den  I.  Sept.  1809  (Köhne  1.  47.  Grote 
A.  12).  Zumeist  im  KSnigreich  Han- 
nover, und  zwar  a.  im  Luneburgschen, 
woselbst  sie  das  Erbtruchsessenamt  iune 


hatten  zu  Barnstedt  1722,  Billerbeck 
1316.  Bleckede  1777.  18ÜÜ.  Böddenstedt 
1316.  Brese  1572.  1850.  Bresenbrock 
1777.  Fachenfelde  1572.  1777.  Golstedt 
1316.  liaarburg  1777.  Hansen  1310. 
Horn  1666.  1777.  Knesebeck  1693.  iMar- 
tenbOttel  1603.  1777.  Moltsen  1316. 
Neuhoff  1777.  1805.  BUnnenburg  1777. 
Bothenhaus,  Selmege  1700.  1777.  .Sta- 
densen 18Ö0.  Ötilhorn  1345.  1022.  Tho- 
masburg  1400.  Tostedt  1315.  Wedes- 
büttel 1693.  1777.  Wendisch  -  Seedorf 
1310.  Wilhelmsburg  1607.  1073.  Wre- 
stedt 17  71.  1850.  b.  In  anderen  I'hei- 
len  des  gedachten  KSnigreichs:  JQhnde 
(Calenberg)  1693.  IHO.'».  Mohringen (ibd.) 
1680.  Nieder -Ochtenhausen  (Bremen) 
1777.  lui  I'reussischen  Staate:  In  der 
Provins  Sachsen;  Klötze  (Gardelegen) 
1527.  1572.  Schauen,  Beiclish;irt)nie, 
(Osterwieck)  1684.  1836.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Kartzow  (Ost- 
Havelland)  1650.  1700.  Priort  (ibd.) 
1721.  1742.  Verimithlich  auch  in  der 
Provinz  Preusseu:  Liupitz  (Mohrun- 
gen),  wiewohl  diese  v.  G.  von  Meckel- 
burg (N.  Pr.  ProT.-Bl.  VI.  B.  2.  H.  S. 
140)  Schwaben  genannt  werden. 

t  Grote  (Im  rothen  F.  ein  süberuer, 
mit  einem  schwarzen  Kleeblatt  belegter 
Querbalken,  v.  Kruhne  II.  34).  Ein  am 
23.  Sept.  I7.'(2  im  Mannsstainin  erlo- 
schenes Geschlecht  in  Westphuien, 
WO  sie  in  TersehiedeneA  Landestheilen 
folgende  Guter  besassen :  CJartlage  (Lip- 
pe) 1600.  (Irotenbur«r( Osnabrück)  1500. 
1707.  Lemgo  (Lippej  Burgmannssitz 
1600.  1752.  Meesenbnrg  (Tecklenburg) 
1726.  1752.  Neuhaus  1752.  Niedern- 
Talle  (Lippe)  1600.  1752.  Vortlage 
(Tecklenburg)  1707.  1752.  Wüstenei 
(ibd.)  1752. 

GrothuNs.  G  rot  haus,  Grothii8en«6rot- 
hatisen,  Grotihuss  (Im  silbernen  F.  ein 
nach  unten  gezinuier  schwarzer  Schräg- 
balken. Siebm.  II.  120).  In  ihrer  Stamm- 
heimath Westphalen  erloschen.  Hier 
besassen  sie  a.  ii\  dem  Preussischen 
Autlieii:  Clevehus,  Davensberg  1396. 
Grotenhus  1396.  1424.  Häringhof  1323. 
1353.  (Lüdinghausen),  s:immtlich  in  d. 
N.'Ihe  von  Nordkirrhen.  wo  auch  die 
ihnen  Stamm-  luid  Wappenverwandten 
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Geschlechter  Malemann,  Morrieu,  Sen- 
den 0.  a.  ihren  Sitz  hatten.  Ferner  zu 
Grone  und  Meesciibnrg  in  der  Grafsch. 
Tecklenburg  1562.  1612.  Scharfenberg 
(Brilon)  1600.  b.  In  dem  llannüverscheu 
Antheile:  Arenehorsk  (OsnabrQek)  1550. 
Kriton.«>tein  (ibd.)  1605.  1780.  Kronen- 
burg (Lingen)   1562.  1780.  Ledenburg 
(Osuabr.)  1729.  1780.    Vehr  (Lingen) 
1612.  1650.   Wimmer  (Osnabr.)  1650. 
Wittlnn;e  fibd.)  1010.  17IS.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg  vorübergehend  d. 
Liindchen  Beerwidde  ( Jiiturbnck- Luk- 
kenwalde) 1760.  1780.  lu  der  Provins 
Prens sen  (wo  jedoch  zwischen  den 
hierhergehörigen  aus  Curland  gckom 
menen  Freiherren  v.  Grotlhuss  und  den 
V.  (^rotthatisen  v.  d.  Börstel,  auch  v, 
Orot  thtis><  unterschieden  wird) :  Albrecht- 
au (Osterode),  Brunau  (Rosenberg),  Cre- 
mitten  (Wehlau)  1776.  1820.  Podollen 
(ibd.)  1739.  1820.  Ober-Rehhof  (Stuhm ) 
1820.  Rosenau  fRosenberg"),  Saltnicken 
(FischhausenJ  1677.  öchievenau  (Weh- 
len), Tanerlaueicen  (Memel)  1647.  1677. 
Vorzuglich  aber,  und  auch  heute  noeh 
in  Curland  und  Liefland:  Abnus- 
hof  1722.  AUeuwoga  1788.  Arischhof 
1765.  Aswicken,  Baaske,  Berken  1825. 
Berstein,  Gr.  u.  Kl.  1."j43.  I7ß5.  Birs- 
hoff  lfi2w.   Buschof,  Gr.  157').  Glöbau 
1505.  (tross water  1660.  Kapschden  1618. 
Karkas  1745.  KoikOII  1745.  Krottbnseh 
1505.  Kunden  1700.  Langenfeldt  1765. 
Lepen  I7.3fi.  Liebingeri  1605.  1700.  :Me. 
Belau  1640.  1745.  Nabben  1765.  Ruhen- 
thal,  Gr.  u.  Kl.  1543.  Sehwirkai  1576. 
Schwitten,  Gr.  u.  Kl.  1543.  1788.  See- 
mapen,  Sessau  1760.  Sturhof  I7R5.  .*>ze|. 
men  1505.    Szenial  1576.  Willkahjeu 
1765.  Tedanten  1760.  In  SehwedeUt 
wo  sie  u.  a.  Langbro  (Södermannland) 
1588  besassen.    Hier  ist  Otto  v,  G.  d. 
14.  Jan.   1642  unter  die  Ritterschaft 
avlgenommen  «nd  Otto  Johann  G. 
am  24.  Dcbr.  1687  in  den  Freiherren- 
atand  erhoben  worden:  dahin  gelir)rt 
auch  der  am  4.  Nov.  1715  auf  der  In- 
•el  RBgon  gebliebene  General-Mi^ior  n. 
Commandant  v.  Usedom  Christian  Al- 
brecht Frhr.  v.  G.,  mit  weichem  diese 
Linie  erloaeh. 
«r»lk«w«ki  (W.  Ogonctyk).  Ignai 


V.  G.,  Hofrath  und  Kanzlei-Direcior  b, 
dem  Kreitgeriehte  m  Gnesen  1855.  In 

Masu  ren. 

7  GrotowakI  (W.  Lndzia.  Siubm.  I. 
73).  Mit  dem  Prcuss.  Justizrath  Frans  . 
T.  6.,  Herrn  der  Herrsebaft  Lubliniu, 
erloschen,  dessen  Wittwe  noch  im  J. 
1830  im  lebenslänglichen  Besitz  der 
Herrschaft  war.  l^etershof  (Lublinitz) 
1830.  Oliaehin  (ibd.)  1765.  In  früherer 
Zeit  werden  im  Tostschen  Kreise  die 
Güter  Pritowiz  und  Czwichowiz  (ver- 
muthlich  entstellte  Namen)  genannt. 

GrotslMki.  In  Rasuren. 

Grube.  Gniben.    (Schwarzer  Kessel-  ■ 
hacken  im  silbernen  F.    Mushard.  — 
Grote  C.  31).   Mit  denen  v.  d.  Decken  ' 
gleichen  Stammes.  Guter  vorzugsweise 
im  Kcdiiij^er  Lande  des  Ilerzogthums 
Bremen  zu  ButzHeih  1630.  Drochtersen 
1777.    Eggerk;unp   1777.  G^enboff 
1777.  (;ö(zdorff  1600.  1777.  (4raverort 
1630.     Holiclucht  1777.    Klindt  1777. 
Lake   1730.    Maruc   1777.  Nienstede 
1777.  Ritsehe  1680.  1777.  Wechtem- 
dorf  1382.  1777.   Diesem  Geschlechte 
gehörte  Stejih.tn  v.  G.  nn,  der  als  Kur- 
braudenburgischer  Hauptmann  1659  vor 
Stettin  blieb. 

Grube  (Senkrechte  Spitzentheilung  in 
Silber  luid  Roth.  Krohne  IL  36).  Aus 
diesem  Dänisclien  C*cschlechte,  weiches 
auf  JDtland  nnd  Seeland  zu  Aslev, 
Fugelsee  140  1.  Ilögested,  L\ strupp  1550. 
Oestrupp  1618.  Trygevelde  1482  begü- 
tert erscheint,  Hess  sich  ein  Zweig  in 
Preusaen  nieder,  wo  aie  PrSknls  n. 
Heidekrag  (bei  Memel)  1703.  1715.  be* 
Sassen. 

Gruben  (In  Rotli  zwei  silberne  ab- 
gewandte  HalbaOge.  Bemdt  TaC  XLVl.  *^ 

91).  Ignatz  Wilhelm  Marcellin  v.  G.  in 
Düsseldorf  1829.  Ignatz  Friedrich  von 
G.,  den  8.  März  1805  in  den  Reichs- 
freiherrenstand  erhoben.  Dieaem,  und 
nicht  dem  Pommerschen  Geschlcchte 
sind  wohl  die  seit  dem  17.  Jahrb.  im 
Rhciniande  vorkommenden  v.  G.  beizu- 
zühlen,  zu  Altenweg  1680.  Geladoif 
(WKtlich)  1830.  Tplendorf  (Rheinbach) 
1700.  Schlinghoven  (Mulheim)  1680. 

Gruben,  Gruba,  Grubbe  (Im  blauen 
F.  ein  goldener  L8we.  Sieb».  II.  164). 
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ha  Lauenburg-Bntowschen  Ki-vi- 
MrBergpnsiri  I8n7.  1^.16.  RocJinw  1773. 
1603.  Jozow  1772.  Krampkewitz  1573. 
1803,  nach  welchem  Gute  sie  attch  den 
6ein»men  Kreniplechowski  gofTihrt  ha- 
Ober-  und  lInter-ComsdW  1803. 
183Ö.  Klein-Wunucschieu  1575.  1803. 
Aaaaerdem  noch  in  Hinter  -  Pom- 
iiiern:  Cliosuitz  (Stolpe)  1803.  In 
Poniinercllen :  Wyczlin,  A.  (Neu- 
Htudt)  1782. 

Gniher  (Im  goldenen  F.  Kopf  nnd 
H.'il«»  riru's  ^cliwaraen  Ebers.  Sichm.  1. 
85).  Zu  (licj^erii  Bayerschen  (itschlfclite 
der  Gruber  von  PctiTSikircli  scheinen 
die  V.  G.  za  geh5ren.  welche  in  Prelis- 
seil  hcgütert  ^v;ir<Mi .  zu :  ricrl.'iukrn 
(F'isc'lih.MUsen),  Kanten  (ibd,),  Moditlen 
(Künig-xiltcrg),  Wigatsgutli ,  Hilgaiten 
(Fisehhanson). 

Cruber.  Im  .1.  1815  liefindi  t  ^ich 
ein  Oberlehrer  v.  G.  zu  Stralsund,  un- 
'  gewisf),  welchem  der  verschiedenen  no- 
••»'     bilitirten  (Geschlechter  fingehorig. 

lürnrhnlla-V  cnsit'i  ski.  Sit>  hc^jifzcn 
1830  im  Lauenburg-Bütow^chen: 
Czarndamerow,  Trzcbiatkow  u.  Zemmen. 

Grndzinfikl,  Grudna-Onidzinski  (W. 
CM'zvm;i!.-i  I.  Diese  Familie  hat  von  dem 
Gute  Grudna  (Kogaaen)  den  Nameu. 
AtBs  derselben  war  Matthtas  1400  Ga- 
»telian  von  Brntnberg,  Andreaf,  ein  En- 
kel diese«  Matthias,  1 ,'».')()  polnischer 
Generai,  desiien  Sohn  Sigismund  CasteU 
lan  Ton  Krzvwin,  dessen  Sohn  gleichen 
Vornamens  1016  Wojwode  von  Kawn, 
nnd  dessen  Sohn  Stephan  (f  1640) 
Staro.st  von  Uttez  und  ScbncidemQhl. 
Carl  T.  G.  (t  1758),  ein  Enkel  dieses 
Stephan  wurde  Castellan  von  Posen, 
und  Vater  de»  zu  eben  dieser  ^Viirde 
gelangten  k.  Puln.  Kammerherrn  Sigin- 
mnnd  .Johann  Nepomnk  Xavttr  O., 
welcher  den  19.  Febr.  1 786  ali*  Besitser 
der  inzwischen  Preussisch  pewordenen 
HerrHchail  Chodzieseu,  Oiesuitz,  unter 
dem  Namen  Gmdna  -  Gmdzinski  die 
Ornfenwünle  erhielt  (Kohne  I.  45),  An- 
ton, Sohn  dieses  erstt-n  Grnfet»,  liesass 
die  Herrschaft  Witoslaw  (Wirsitz)  und 
iH  Vater  des  jetirt  lebenden  Gralen  Si- 
gismund auf  Drzonzgowo,  Sokolniki  u. 
li'yslawice  (sämmtlicb  Kr.  Schroda). 


GroithaMMI,  Gruithuison  (Im  silber- 
nen F.  ein  rother  Adler,  auf  dessen 
Brust  ein  Schitdchen,  welches  einen 
blanen  Balken  Im  goldenen  F.  seigt. 
Bobens  und  Bernd t  Taf.  XLVIII.  93). 
Aus  der  Niederländischen  Provinz  Gel- 
dern, namentlich  in  <ter  Veluve  zu  Ap- 
peldorn 1450. 1500.begatert  Im  Bhein- 
lande:  Bliimrnthal  (Gemünd)  1699. 
1S20.  Brach.  In  (Cieilonkirchen)  1650. 
Kibbroeck  (Geldern)  1500. 

Clnimkclc«w  (Im  silbernen  F.  ein 
nufgerichtetcr  !)l.inor  ITeil).  Von  Kö- 
nig Frierlrich  \\ilhelm  I.  I7I'J  zu  den 
Schlossgesessenen  J'ommernä  erho- 
ben. Hier  hatten  oder  haben  sie  a.  im 
Stolper  Kreise:  Damerow,  Darsin  1687. 
Darsow  1734.  Drzigowe  1734.  (Tluschen. 
Gr.  1681,  Kl.  1688.  Grumbkow  1457. 
1778.  .Tugelow.  r.,abehn,  LabQssow  1728. 
Langböse  1427.  I.upow  1690.  1778. 
Malzkow,  Marsow,  IVlikrow  1480.  Po- 
ganttz  1457.  1485.  Poltangow  1687. 
Rambow  1722.  Schidlitz,  Sorchow,  Star- 
kow  I7H0.  Vanfjerske,  Varznun  1480. 
Vixow  1775.  Zechlia  1457.  1519.  b.  in 
anderen  Kreisen  dieser  Provinz:  Fels- 
tow  (Lauenburg-Butow)  1722.  Gellin 
(l^andow),  Grambow  (ibd.),  Krampke- 
wilz  (Laueuburg-Bütow),  Loist  (P^ritz) 
1730.  Gr.  Mellen  (Satzig)  1687.  1739. 
Merzinkc  ( I<;tni  nburg-Butow),  Natztow 
(Belgard)  1730.  Nawitz  (I.auenb.-Büt.) 
1754.  1803.  Pritzlow  (Randowj  1739. 
Baekow  (Nen-Stettin),  Bunow  (Schlawe) 
1427.  1778.  Sellin  (Runimelsburg)  1680. 
1760.  SteinAvehr  (Gr^-iffenhagen)  1718. 
Sterbeuin  (Lauenb -Bütow)  1774.  1780. 
Gr.  Volts  (Bummelsbarg)  1680.  1727. 
In  Preussen:  Bälden  (Ncidenburg), 
Lensk  (il»d.),  Prangsrhin  (Danzip)  1773. 
In  Schlesien:  Guhlau  (Lüben)  1790. 
Kosslitx  (ibd.)  1780.  In  der  Pi^vinz 
Brandenburg;  Al(- Buchholz  (West- 
Priegnifz)  1772.  Bl.-inkmf.Idr  (Nifder- 
Barnim)  1690.  Bückwitz  (Ku[>pin)  1751. 
1756.  Carow  (Nieder-Bamim)  1600.  Li- 
num  (Ost  -  Havelland)  1700.  LSbars 
(Nieder-Barnim)  1739.  Nieder  -  Schon- 
hausen (ibd.)  1690.  Pankow  (ibd.)  1690. 
Bosenthal  (ibd.)  1600.  BQhstedt  (West- 
Priegn.)  1726. 1773.  Strce9ow(ibd.)  1757. 
Summt  (Nieder-Barnim)  1690.  Tegel 
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(ihd.)  I6U().    fii  der  Altmark:  Ueng- 
liugeu  (äteiidali  1700. 
f  Chrtaaa,  Grunan  (Im  rothen  F.  2 

über  Kreuz  gelegte  goldene  (ireifeu- 
klauen.  Sielun.  I.  5*^).  i\Iit  Heinrich 
V.  G.  1744  erloschuu.  In  Schlosiea 
und  der  Ober-Laoaitz:  Grünau  (G8r» 
liu)  1282.  Kossoiidau  (Licgaitjc)  1506. 
Lieskc  (lIoyorswL'rd.i)  IHDO. 

*{*  Grauauer.  Am  9.  Mai  163G  ätarb 
dar  Burggraf  zu  Oela,  Wenlxel  v.  Grü- 
nauer und  GInuche  (TrebniU)  a.  Grüt- 
tonberg  (Oels). 

tirünberg,  Grüneberg  (Im  roUien  F. 
ein  grüner  Querbalken.  Siebm.  I.  57). 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Balk- 
kow  (Sternberg)  1480.  1G44.  Baudach 
(Crossen)  1603.  1630.  Berg  (Sternb.) 
1518.  1571.  Beutnitz  (Crossen)  1495. 
1573.  CuziK  /T.elms)  I47I.  1480.  Dol- 
gelin  (ibd.^  157ü.  Gautikow  (West-Prieg- 
nitz)  1625.  Gnmow  (Sternb.)  1769.  Hak- 
kenow  (CQstrin)  1576.  Heinersdorf 
(Sternberg)  1580.  1633,  Heinersdorf 
(LebusJ  157().  1663.  Kirschbaum,  Kl. 
(Sternb.)  1413.  1430.  Lnubow  (ibd.) 
1430.  Lieben  (ibd.).  Lippen  (Cro.Sf*en) 
1696.  1728.  Lübbichow,  (ir.  1413.  1493. 
Kl.  1441.  1493.  (beide  Frankfurth;.  Pin- 
now (Sternb.)  1464.  Prenslau,  das  Klo- 
ster. 1544,  1581.  l^adach  (Stornberg) 
1415.  14.30.  KeichenwaUln  (ibd.)  1413. 
1545.  Sagar  (Crossen)  1630.  Sandow 
(Starnberg)  1486.  1560.  Sehmagorey 
(ibd.)  1446.  Schönow  (ibd.)  1578.  Sel- 
chow (ibd.)  1334.  Skyren  (  Crossen) 
1611.  1672.  Starpel  (Zu'ilichau-Schwte- 
bua)  1013.  1081.  Tornow  (Starnberg) 
1401. 1571.  Zetfitz  (Crossen)  1495.  1672. 
In  Schlesien:  Deutsch-Kessel  (Grün- 
berg)  1613.  Dro.<ehaydau  (Freistadt) 
1096.  1730.  Gaiaeben  (Gubrau)  1720. 
Ueinzebortschcn  (ibd.)  1715.  1720.  Kal- 
tebortschen  (ilxl.i  1700.  Looa  (Grünb.) 
1580.  1013.  Soborwitz  (Guhrau)  1643. 
Sehwannita  (QrQnbarg)  1 508.  In  P  r  e  u  8  - 
seil:  Brzosowen  (?)  Und  Regnlowken 
(.\ngcrburg). 

tirttnberK,  Grüncberg  (Im  rothen  F. 
2  mit  Kosen  umwundene  BUfiblahOmer. 
Sicbm.  I.  1(521.  Dies  T Ii li r in gi sehe 
Geschlecht  besass  im  16.  u.  17.  Jahrh. 
Domfeld,  Donihoim  b.  Arnstadt,  Herda 


und  L.jiiterliacli  bei  Gntlia.  Wir  ver- 
mögen nicht  zu  entscheiden,  ob  zu  die- 
ser oder  XU  der  vorenR^hnten  Famili« 
die  V.  G.  zu  Domerslcben  (Wanzleben) 
1803  gehören,  und  der  am  14.  Mai  1850 
verstorbene  k.  Prcuss.  Laudrath  a.  D. 
und  Kammertiwr  Carl  Friedrich  Bu- 
dolph  G.  KU  Sebloss  Lobnits  (De« 
litsch) 

tiruiidle»  (Im  rollten  F.  drei  mit 
der  Spitae  nach  der  Uitte  msammeii- 

gcatellte  Degen.  Siebm.  III.  157.  Bag- 
mihl  II.  Tab.  XXXIX.  v.  Bohlen  fJesci«. 
V.  Krassow  II.  5).  Ein  Kügensches, 
wahraeheinlleh  au  Anfang  dee  17.  Jfahr^ 
hnnderts  ausgestorbenes,  oder  in  den 
bürgerlichen  Stand  herabgekotnnu'ncs 
Geschlecht.  —  Aut  Kilgcn:  Dunirade 
1505.1601.  Goldcvitz  1374. 1422.  Gran- 
disdorp  150(5.  Plngpentin  I4!?l.  l.'.OÖ. 
Serow  1506.  In  Pommern:  Krukow. 
In  Liefland:  Jeakamoise  1592.  Lnbar 
1489.  Palzmar  1489. 

7  Cürnndmann  (Im  rothen  F.  ein  gol- 
dener Stab.  Siuapius  II.  652).  Der  kai- 
serliche Bath  Johann  Christopft  G.  un 
Jahre  1691  vom  Kaiser  Leopold  I.  in 
den  B()lniii sehen  Adelstand  erhoben,  7 
17.  Jan.  1713.  Ihm  gehörte  Taschcu- 
berg  (Bricg). 

Cirnnenthai  (Im  rothen  F.  eine  schräg* 
rechts  gelegte  .silberne  Streitaxt.  Köhiic 
III.  34).  Otto  Keinhold  v.  G.,  dessen 
Groasvater  Oberst  In  Schwedischen 
Diensten  gewesen,  war  Licut.  im  Reg. 
v.  .Teetze ,  demnächst  Postmeister  zu 
Zebdeuick.  Kr  hatte  2  Sühue,  d.  jiing- 
ste  Ludwig  v.  G.  war  Bauptmann  im 
Begiment  Tsehanimer  und  starb  unTer* 
mälilt  :  der  .'iltf'Ste  Krnst  v.  (r.  war 
Kammerdirektor  des  Prinzen  Heinrich 
von  Preuaaen;  nnd  da  auch  er  (f  30. 
Januar  1838)  ohne  Kinder  war,  so 
adoptirte  er  mit  königlicher  Genehmi- 
gung (1812)  seinen  Pllegesohn  Friedrich 
Sigismund  Siebmann,  der  Naroeu  und 
Ift'appen  v.  (>.  annahm;  es  ist  dies  der 
auch  als  .Sehriftst<'ller  liekannte  Geh. 
Ober- Finanzrath  v.  (>.  Sein  einziger 
Sohn  Friedrich  Sigismund  v.  G.  war 
1851  Oberstlieut.  in  kaisarl.  Oesterrei- 
chischen  Diensten. 

üruner  (Im  goldenen  Mittclscliilde  3 
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Lürbecry.wei«;«'  ntif  tri  üiH'm  Boden.  I.  ii. 
4.  iui  rutheu  h\  ein  geharniijicliU;i- 
Arm,  dort  eine  Schriftrolto,  hier  eiiiü 
Fackel  li.iltond.  2.  u.  9.  Q.  im  blauen 
F.  drei  sclirrigreclifs  geftellte  Sterne. 
Kütmo  JIJ.  34).  Der  am  6.  Febr.  1820 
verstorbene  k.  Preusit.  Gesandte  und 
bevollijuiclitigtc  Minister  iit  der  Schweiz, 
iVillicr  Pn!izi'i-Pr;Isident  zu  Jieriin,  .his- 
tus  (>riiiier,  ml  um  17.  Juu.  Ibltf  vom 
Könige  von  PreoMen  (^adelt  worden. 

7  CäriiiireMt»  («rnnfüld  u.  CfUtten- 
stHdt,  VNjdimnnn  v.  (Munfeldt  {Un  ro- 
tht'U  F.  2  wilde  Miiunur,  die  iii  der 
Mitte  «inen  Baam  halten.  KSbne  II.  38). 
Georg  Wnlimnun,  Herr  zu  Hummeiatein 
und  (inUeiiMt.-idten  in  Franken,  wurde 
uniur  iiesiiiliguiig  des  bereiiä  guführlou 
Adel«  mit  dem  Zusätze  v.  Gmnfeldt  v. 
Kaiser  f.eopold  I.  in  den  Adel-  n.  Kit- 
terstand des  II.  K.  K.  i  rliohen  und  des- 
sen Sohn  Audreas  W  ilhelm  W.  v.  G. 
NDi  12.  Juni  1690  in  den  BShmiacben 
Kitterstand:  des  letzteren  Söhne  An- 
(h-ea«  Wilhelm  und  Hans  Carl  wurden 
am  7.  Febr.  1740  vom  Kaisur,  am  6. 
Nov.  1741  vom  Könige  von  Prenteen 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  Mit 
Friedrich  (»otihard  Khrenreich  Freiherr 
v.  Gruufeld  und  Gutlenstätteu  starb 
am  8.  MKrz  1801  das  Geaebleeht  ans. 
In  ScIHesien:  Buctiwald  (Glogau) 
1780.  Kichberg  (Bunzlau)  \'bO.  St. 
Georguuberg  (Jauer)  1700.  1790.  Hei- 
dau  ( Glogau )  1 7 80.  Hussdorf  < I^Swen« 
hrrp:)  17nO.  Klebnilz  (filop-iui  1780. 
Kolbnitz  (Jauer)  1700.  174'».  Kiomnitz 
(Bunzlau)  1780.  Lelmbaus  (Lüwcnberg) 
1745.  I»04.  Leipe  (Glogau).  Gr.  Logisch 
(ibd.),  ManiT  (Löwenber^l  1780.  >iois- 
dorf,  über-  (Jauer)  17ÖI.  .Moldenberg 
f Banzlau)  1780.  Neohammer  (Cilogau) 
1760.  ()ltend«)rt'(Biiii/I.Hi|  1745.  Possen 
(ihd.l  ITMO.  Kadschütz  |  Jauer  |  1700. 
1780.  liausdorf  (Glogau)  1780.  Öäge- 
wttz  (Breslau)  1090.  1721.  Schiefer 
(Löwenberg)  1780.  Schlemmer  (Bunzl.) 
17h«».  Thamm  (Glogau)  1750.  Thier- 
gartcu  (Buuzlau)  1790.  Waidvorwerk 
(ibd.)  1780.  Wiesan  (Glogau)  1780. 
Wüiischcndorf  (Lowenberg)  1780. 

7  lürflnrodt  (Im  rothen  F.  ein  auf- 
gerichteter weisser  liuud  mit  lialsbajid. 


Sielui).  I.  |.'»2).  Die  letzton  Mitglieder 
dieses  erloschenen  ( icschleehtep,  Ben» 
jamin  V.  G.  (-j-  1751)  nnd  sein  Sohn 
Johann  Benjamin  v.  G.  lebten  in  di  r 
Mitte  des  l^.  Jaliih.  in  JJ.-rliii.  Um'. 
Güter  sind  meist  im  Königreiche  Sach- 
ten und  in  den  SKehsisehen  Fürsten- 
thOmern  zu  suchen,  besonders  in>  Meis- 
sensrhen Kreise  (M  ),  zum  Theil  auch 
in  der  Ober  -  Lausitz.  Beiersdorf 
(M.)  1699.  Bochen  1465.  Bogein  1465. 
Bogen  1585.  Böhla  (M.)  1479.  Borna 
(ibd.)  1439.  Bornitz  (ibd.)  14<ir,.  B».«sen 
1465.  Brauua  (Ober-Lausitz).  Claus witz 
(Erzgeb.)  1465.  Grossen  (ibd.)  1626. 
Cunersdorf  (M.)  DiebissdorflT,  wohl 

Dinsdorfl"  <M.).  Gr.  Doberwitz,  jetzt  fir. 
Dobritz  (ibd.).  (laussig,  Gröben  (JM.) 
1618.  Helle  1476.  Höckendorf  (M.)  1618. 
Kotteritz,  Krauschwitz  1476.  Klinwitz 
UG'i.  Kürifsdorfl"  \:>h'k  Küritz  Mi  IS. 
Leissua,  Lipsc  (Lipsa  i.  Kr.  Ilo^crs- 
werda?)  1626.  Lisswilx,  Losa  1465. 
Mannewitz  (M.»  1026.  M*^l)ertitz  Iß  18. 
(Jr.  Milckau  (Krzg.-h.i  Hüls.  .Mnholz 
(Kuthenburg).  Meundortl  1479.  Oschatz, 
Vorwerk  das.  (M.).  Ottendorff  (ibd.) 
I.')*^.').  T ().'».').  Baseph.i«^  ( Sarlisen-.\ltenl». ). 
Schindwiiz  14(i."i.  ."-^chönljoru  (M.)  158."». 
l(i.'*ä.  Seyiler.sdortV  (ibd.)  1585.  1747. 
Stibnitz,  Terpitz  (.M.)  1465.  ThÜmon. 
Wadewitz  (M.)  ]  Uu).  Wiederode  1618. 
162Ü.  /scheplitz  löls. 

-{-  iSrflntluil.  Hans  Jacob  v.  G.,  aus 
einem  Oesterreicbischen  adeligen  Ge- 
schlechte, war  knix.'iclisisehcr  Kriegs- 
rath, General-Comnnssarius,  Ober-Aut- 
seher der  (Grafschaft  Mansfeld,  Amt«- 
hauptniann  zu  Sangerhausen  und  zu 
verschiedenen  .^Ialen  (Jesandter  am  kai- 
serlichen Ilul'e.  Kr  starb  am  ö.  Aug. 
1626  und  hatte  das  Bittergut  Voigt  stodt 
( .Sangerhausen )  besessen. 

Grnnwnid.  Klinkebeil  v.  Clrünwald 
(Durch  eiueu  goldenen  Balken  <iuer 
getheilt;  oben  im  blauen  P.  swei  Beile 
innerhalb  eines  Kranzes;  unten  im  re- 
ihen F.  ein  Wald  und  aliEi-kürztiM*  wil- 
der Mann.  Siebm.  V.  10).  Dur  Knrsiich- 
sische  Amls-Kammerrntli  u.  8alzamt»> 
hauptniann  zu  (•iibei>.  .Jacob  Klinkebeil, 
w^ard  den  .1.  Mai  Kitil  mit  dem  Zusätze 
V.  Grüuwald  iu  den  Adelslaud  erhoben. 
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Er  starb  den  8.  Mai  1694,  drei  Söhne 
hioteriaMend.  Guter:  BSrenIclaii  (Gn- 
ben).  6r.Bre6eu(ib(I.).  Grunewald (ibd.). 
Lubbinchen  (ibd.).  Sdunachtenliageu 
(Crossen)  1690. 

Gnudiwits.  Sie  besaHen  xo  Anfang 
des  18.  Jahrh.  Güter  im  MUitschen 
Kreise;  etwas  früher  Juunmeraa  (Polo. 
Warteuberg). 

CnMoqrMU«  Rosenberg-Grosseiyns- 
U  (W.  Poray).  Anton  v.  K.  Gr.  (-|- 1850) 
General-Landschafts-Director  v.  West- 
preussen  v.  Könige  Friedrich  W'ilb.  HL 
in  den  Freiherrenstend  erhoben.  In 
Westpreussen :  Blunowo  (Graudenz). 
•lankowit/-  (ibd.)  .Tanuschau  (Roseub.) 
18d4.  Klötzen  (Marieuwerder j  1850. 
Littsehen  (ibd.)  1800.  Marienfelde (Sehlo- 
«han).  Scbildberg  (ibd.).  Schonwalde, 
Gr.  und  Kl  (Graudenz)  1836.  Swiecie 
(Strassburg)  1854.  Wiedersee  (Grau- 
denz). Ober-Zehren  (!). 

Grflter  (Im  silbernen  F.  zwei  rothe 
.Schildchen.  v.  Steinen  Wentph.  Gesch. 
Tab.  XXXVin.  No.  1),  Grüter-Morrien 
(t.  u.  4.  Q.  das  Stanunwappen.  2.  v.  3. 
Q.  der  Morriensche  gezinnte  Schrag- 
rechtsbalken  und  Stern.  R»  rndt  Tafel 
XLVI.  92).  Es  hat  in  Weäipbalen  und 
am  Niederrhein  in  Wappen  n.  Stamm 
▼erschicdene  Familien  des  Namens  Gru- 
ter  gegeben.  Das  hier  in  Kede  ste- 
hende Geschlecht  besass  in  der  Graf- 
schaft Mark:  Altendorf  (Boehnm)  1599. 
1753.  Dndcnroth  (Dortmund).  Nierho- 
fen, im  Jvirchspiel  Derne  (Hamm)  1610. 
Oberwenigern  (Hägen),  Oventrop  (.Al- 
tena) 1603.  Boeholz  (Hagen)  1630.  Schö- 
nefeld (ibd.)  1524.  1609.  Wandiiofen 
(Dortmund)  1700.  1731.  Werdringen 
jetzt  Wehderiugeu  (Hagen)  1480.  1532. 
Wetter  (ibd.)  1509.  In  anderen  Theilen 
Westphalens  u.  am  Niederrhein, 
zu  Caibeck  (Geldern)  18001854.  Schlicht- 
hörst  (Osnabrück)  1673.  1793.  Velpe 
(Tecklenburg). 

GratlNchrf Iber  (Im  Gold  und  blau 
gespaltenen  h\  ein  aufgerichteter  Hund 
mit  Halsband.  Siebm.  I.  72).  Adam 
Friedrich  v.  G.  am  4.  Juli  1696  in  den 
Reichsfreiherrenstand  mit  dem  Pr?i<li- 
kate  Edle  Herren  v.  Zopkeudorf,  des- 
glaiehen  Christoph  Franz  t.  6.  den 


13.  April  1699  in  den  Freiherrenstand 
erhoben.  In  Schlesien:  BöhmwiLz 
(Namslau)  1730.  (lUisen  (Leobschutz) 
1804.  (iriiningen  (Brieg)  1642.  Gunsch- 
wiU  (l)hlau)  1830.  Uundsfeld  (Oels) 
1504.  Jakobine  (Ohlan)  1355.  Kemnitz 
(Ilirschherg)  1642.  Krolkwitz  (Breslau) 
1730.  Langendorf  (F*oln.  Wartenberg). 
Marschwitz  (Neumarkt)  1570.  Meesen- 
dorf  (ibd.)  1449.  1343.  Miehelau,  Ob.  it. 
Nieder-  (Brieg)  1559.  1746.  Obereck 
(Strehlen)  1655.  ()berwi(z  (Gr.  Streh- 
litz)  1830.  Obendorf  (Strehlen)  1613. 
1635.  Pri8ielwics(Trebnitc)  l734.Pro8ch- 
Utz  (Kreuzburg)  1730.  Kosenan  (Lieg- 
nifz)  1601.  lt)5ri.  Kothsyrbi'n  (Breslau) 
1634.  Öchmeliwitz  (Neumarkt)  1625. 
SebSnbaeh  (ibd.)  144».  1555.  ShmneU 
Witz  (Namslau)  17.30.  Stabelwitz  (Bres- 
lau) 1570  1634  Taschenberg  (Brieg) 
1579.  1618.  Wilkau  (Neumarkt)  1449. 
1543.  Woitsdorf  (Oels)  1730.  Zopken. 
dorf  (Neumarkt)  1480.  1509. 

OrjT  oder  .laxa  W.  in  Roth  ein  sil- 
berner, goldenbewehrter  Greif;  auf  dem 
gekrSnten  Helme  der  waehswida  Grelt 

Grylewskl  (W.  Topor).  Auf  Grylewo 
(Wongrowiec)  1648. 

Gryziuia.  W.:  In  Koth  drei  silberne 
laufende  Füchse,  einer  über  dem  an- 
deren. Der  gekrihite  H.  mit  3  Straoaa- 

ledern. 

Grzegorski  (W.  Jasieuczyk).  Ein  v.  G. 
auf  Götzhofen  (Memel)  Rammerh.  1789. 

Grzrmbskl.  In  Preiissen:  Wiers- 
bau  ( Neideuburg).  Zigabnen  (Marien- 
werder). 

Grzonskl.  InWestpreussen;  Sichts 

(Schlochau). 

Clrzybowski,  v.  Windeck-Cirzvbowski 
(W.  Pruss  H.).  Zu  Grzrbowo  (Löiren) 
1620. 

Grzymala.  W. In  Hold  eine,  die 
ganze  Breite  des  Schildes  einnehmende 
rothe  Burg  mit  3  ZinnentbOrmen  und 
einem  geöffneten  Thor,  in  welchem  ein 
f:<'harni8chter  Kitter  stelif,  in  dt-r  Fech- 
ten ein  blankes  Schwerdt  schwingend; 
auf  dem  gekrSnten  Hehne  ein  Piau«t- 
Wedel,  und  vor  demselben  di<*  rothe 
Burg,  aber  mit  geschlossenem  Thore. 

Qnymala  (W.  Mora).  In  Ostpreus- 
sen:  Ganglau,  Mickeladorf  ITIf.  ITM. 
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GrzymisUwski. 


Gühlaii. 


deebshoben,  Trautzig  1 769  1 820.  ( sämint- 
lieh  Allenstcin).  Ein  Lieutrnnnt  v.  G. 
«ttehi  gegenwärtig  im  39.  Infaut.-Keg. 
Im  Grossbersogihiiiii  Posen:  Carl  v. 
6.  mf  Byszewo  (Mogiino)  1854. 

Gnymlfllawski  (W.  Pniss  I.),  Noch 
gegenwärtig  im  Grossberzngthum  Po- 
•  «n.   GmuiisUw  fSehrhnm)  1620. 

Graymnltowakl  (W.  Niccznj.n).  Joh. 
V.  G.  war  1630  Castelinn  v.  Bromberg. 

GnywieiMkl  (W.  Jastrzembicc).  31i- 
ehael  t.  0.  1823  anf  Wieraehoslawice 
(Inowrnclav). 

f  Oschray.  Joliann  Michael  von  (i. 
von  dunkler  licrkunfl  au8- Mannheim, 
-  diente  den  Oeaterreiehern  und  Franso- 
sen  und  ward  1761  PmisslHrlicr  Ge- 
neral-Major, 1762  gefangen  und  eut« 
lassen. 

f  OMlIhorer  (1.  u.  4.  Q.  L8wo  im 

schwarzen  F.  2.  «.  3.  Q.  ein  ans  Wol- 
ken reichender  Arm,  der  eine  Schlange 
hält).  Breslaner  Patricier,  wie  es  scheint 
mit  Christian  Ferdinand  Gsellhofer 
Gsellhof,  kaii^erl.  Oherstwachtnicister  ii. 
Hauptmann  der  grünen  Compaguio  in 
Brealmi,«m  22.  Sept.  1731  ausgestorben. 

Gnaita  (Oben  in  Roth  ein  goldener 
Adler,  unten  im  Silber  3  (lache  Spar- 
ren. Berndt  Taf.  XLVII.  94).  Ein  in 
der  Stadt  Aaehen  nnd  xn  Frankfbrt  a. 
]f.  angesessenes  Adels-Geschiccht. 

GiinHieri  fini  filnuen  F.  oben  3  gol- 
dene Kugeln,  darunter  3  goldene  Quer- 
balken. KSbne  m.  34).  Der  Adel  die- 
ses Geschlechtes  ist  ;im  19.  Oct.  1769 
in  der  Person  des  (Jch.  Raths  v.  G. 
Tom  Könige  von  Preussen  anerkannt. 
Es  haben  seitdem  versebledmie  Hltglie* 
der  der  Familie  im  Preuss.  Mllitair^  n. 
Civildienste  gestanden 

f  Gndenau  (Im  goldenen  F.  oben 
•ine  blane  Lilie;  nnten  swei  rothe  Ra- 
sen. Fahne  Tl.  51.  218).  Die  Burg  Go- 
denau (Bonn)  besassen  sie  noch  im 
14.  Jahrhundert;  das  Haus  ^i'euenhof 
(Landkr.  K«tai)  1674. 

Gadenas  fDns  freiherrlirhe  W.  hei 
V.  Kroline  II.  45).  Moritz  v.  CK.  der 
1680  als  Kurmainzischer  Amtmann  zu 
Treflbrt  starb  nnd  Küllstedt  (MOhlhan- 
gen)  besafs,  ist  der  .Stammvater  einer 
zahlreichen  Nachkommenschaft.  Von 


dreien  seiner  SShne  sind  drei  noch  blfi- 
hende  Linien  ausgegangen :  I.  Von  Chri- 
stoph V.  G.,  der  am  20.  Sept.  16S6  in 
den  Fretherrenstand  erhoben,  n.  1696 
Reichsbannerherr  "wurde,  die  nitere 
Oesterreichische  Linie  zu  Hartenstein, 
FöUingen,  Waidhofen  etc.  II.  Von  Ur- 
ban Ferdinand  wnrde  die  Nachkommen- 
Schaft  1732  u.  1746  in  den  Freiherren- 
stand erhoben,  deren  Nachkommen  die 
jüngere  Oesterreichische,  insbesondere 
in  der  Steyermark  sn  Thannhausen, 
Fladniz,  Fronsperg  angesessene  Linie 
bilden.  III.  Von  Johann  Moritz  v.  G. 
stammt  die  nicht  freihtrrliehe  Linie  in 
Thüringen,  zu  Erfurt,  und  zu  Isse- 
rotla  und  L.'iuonburg  bei  Weimar  1754. 

Gaerard.  In  dem  Stuatshandbuche 
von  1845  belinden  sich  2  Aerrt»  des 
N.'iinens  V.  G.,  der  Eine  zu  Boehült  i. 
Reg  Bes.  Münster«  der  Andere  zn  El- 
berfeld. 

f  Gaerlfbe  (Quer  getheilt,  oben  im 
blauen  F.  ein  halber  silberner  Lowe, 
nnten  im  rothen  F.  eine  silberne  R«»se). 
Johann  v.  G.  aus  einem  anguscti«neu 
Magdeburgschen  Stadtgeschleehte  1620 
als  President  des  8chdppenstnhls  zu 
Magdeliurg  gestorben,  war  1586  in  den 
Adelstand  erhoben  worden.  Sein  1686 
Terstorbener  Sohn  Otto  G.,  Knrbran- 
denburgischor  Rath  ist  als  Erßnder  der 
Luftpunjpe  beriHirnt  geworden.  Mit  des- 
sen Urenkel  Friedrich  Wilhelm  v  G., 
welcher  Dessanseher  Oberhoffaieister 
war,  ist  1778  das  Gesclilecht  im  Manns- 
stnmm  erloschen.  Im  M.igdeburg- 
schen:  Bis  zum  Jahre  1430  Salzgrtter 
za  StassfhKh  nnd  Gr.  Saltse  nnd  nms 
J.  1450  Hebungen  zu  Wellen  (Wollniir- 
st;i(1t).  In  der  Grafschaft  Mansfeld: 
Nieder-Rüblingen  1624:  auch  zu  All- 
stXdi  im  Weimarseben,  endlich  in  der 
Priegnitt:  Zaatske  1746  1778  n.  Za- 
pel  1773 

Gühliii,  Gulun  (Im  silbernen  F.  ein 
rothes  Einhorn).  Seheint  im  Manns- 
stanun  erloschen.  Tn  d.  Provinz  Bran- 
denburg und  zwar  a.  im  Ruppiner 
Kreise:  Barsikow  14iM.  1639.  Buskow 
1461,  Drectz  1618.  Gartow  1491.  Güh- 
len-Glienicke  1770.  Kertzlin  1685.  Krenz- 
lin  1542.  Läsickow  1491.  Lüchfeld  1747. 
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1770.  Mancker  1479.  1754.  Nackel  1474. 
IBU.Kolirlako  147Ü.  1598.  Vicchcl  1491. 
Werder  1474. 1614.  Wildberg  1479. 1491. 
WustiM  li.iuscn  152'».  Wn*«trau  1491  1770. 
Wuilu'iiow  1451.  1).  Iii  anderen  Krei- 
8en:  Bautickow  (0:^1  -  Priegniu)  1754, 
Blindow  (PrenzJau)  1367.  1375.  Ganz 
(Ost-PrlfMiiut/)  1619.  1807.  Grabow 
(ibd.)  17üb.  Königsberg  (ibd.)  1754. 
1770.  Schönbagen  (ibd.)  1747.  Soetz 
(Wogt-Priegiiitz)  1616.  äU-cckcuthin 
( ()5«t-Pripgn.)  1713.  TasclienbergflVenzl.) 
1727.  Trebeuow  (ibd.)  1375.  In  Mek- 
lenburg:  Bado w  (A.Wittenburg)  1639. 
1709.  Kahlouborg  |A.  Meklenburg)  1639. 
Levit/.ow  (ibd.)  1709.  LüLzow  (A.  Ga- 
debuscb)  1639.  Id  l'reussen:  Catha- 
rinhSfeu  (FisehbaoMn).  Polepen  (ibd.). 

Owifiieaii  (Im  blauen  F.  eiti  goldener 
Sparren.  daiiib<M"  3  goldene  Kugeln  u. 
darunter  ein  goldener  Stern).  Dießem 
Geschlecbte  der  Fransosischen  Golonie 
zu  Berlin«  gehörte  der  am  27.  Februar 
182!)  verstorbene  (H-iu  ral-Major  a.  D. 
Ludwig  Auguät  v.  Li.  au.  Hein  6ohu 
warde  1627  als  OberstUetii.  pensionirt. 

CMlrher  (1.  u.  4.  Q.  in  Blau  3  sil- 
berne Balken  von  3  Siemen  lior^hMtet. 
2.  u.  3.  von  Silber  und  Koth  4Uer  ge- 
theilt,  belegt  mit  gewelltem  Balken,  wo- 
rin ein  rotlies  I*ferd.  Berndt  II.  Taf. 
CXXXIV.  268).  Der  Gutsbesitzer  Jo- 
hann Wilhelm  v.  G.  zu  Düsseldorf  ist 
am  3.  Febr.  1836  in  den  Freiberrm- 
stand  erhoben  worden. 

t  OQldenklce.  Timacus  v.  G.  (I.  Q. 
im  blauen  F.  ein  goldenes  von  2  Piei- 
len  Qberdeektes  Kleeblatt.  2.  n.  3.  Q. 
im  rothen  F.  ein  Kranich.  4.  Q.  Gold 
und  schwarz  gescfiaclit.  Kölln«'  III.  34). 
Die  Brüder  Baiihaäar  und  Christian  Ti- 
maeus  wurden  nnter  dem  Zosatzv.  6. 
am  20.  Dohr.  1651  vom  Kaiser  geadelt 
und  erhielten  am  8.  Mai  1665  die  Kur- 
fürstliche Bestätigung,  öiu  starben  1741 
in  Pommern  aus,  wo  sie  im  FQrsien* 
ihumskreisc  die  Guter  Naugard,  Papen- 
hagen,  irützow  und  'i'immenhagcn  be- 
sessen haben. 

t  CMUdenxtem,  eigentlich  Gyllen* 
Stierna  (Iti  Ulan  ein  goldoncr  .*^lern; 
aus  dem  gekrönten  Helme  gehen  zwei 
gebaruischto  Arme  hervor,  welche  mit 


den  Händen  einen  runden  kleinen  Spie- 
gel, dessen  goldener  Bahmen  ringsum 
mit  Pfauenfedern  twnmt  ist,  emporbal- 
tcn).  Schwedisclie  Freiherren  u.  Grä- 
len. —  Sigismund  v.  G.  f  1661  als  Ca- 
stellan  von  Pomereilen  und  Maximilian 
V.  (f.  war  1666  Castcllau  von  Elbing. 
In  Preussen:  Grünfelde  (Siuhm)  1666. 
üüldenfeld  (ibd.j  1666.  Lichtfelde  (ibd.) 
1666.  Rautenberg  (Braunsberg)  1650. 
Regitten  (ibd.)  1650.  Thomsdorf  (lleili- 
genbeil)  1650.  In  Schweden:  Lund- 
holm  und  Vogelwyck. 

Cifliicb,  Jülich  (Schwarzer  Lowe  im 
gohl.  F.  Fahne  I.  210.  mit.  d.  Namen 
(üilicher  bei  Berndi  II,  Tat.  XXII.  44). 
Der  im  Jahre  1809  verstorbene  Major 
V.  G.  im  Reg.  Lettow,  und  seine  SShne, 
die  ebenfalls  in  der  Preussisehcn  Ar- 
mee als  Olticiere  gedient  haben,  gehört 
zu  den  Nachkommen  des  Eduard  v.  J.« 
der  ein  natfirltcher  Sohn  des  Herzogs 
Reinhard  von  .liUIch  gewesen  ist.  Sie 
j),.<;i<y,r'ii  im  Kheinlande:  Bell  (Glad- 
bach) 14 Ib.  Berg  (Düren)  1582.  1637. 
Dorp  (Erkelenz)  1590.  1691.  SehwerÜHi 
(Lechenich)  1637.  Weiden  (Landkreis 
Aachen  I  1542. 

liQlich  (Vuadrirt:  1.  u.  4.  Q.  i.  blauen 
F.  eine  fliegende  weisse  Tanbe  m.  Oel- 
zweig.  2.  Q.  im  silbernen  F.  5  rothe 
Herzen.  3.  Q.  im  silberneu  F.  5  rothe 
Rosen.  l>roÜ.  III.  41.  Masch  XVUI. 
67.  Auch  in  Blan  Ober  silbernen  Wel- 
len eine  fliegende  silberne  Taube  mit 
Oelzwoig  im  Schnabel ).  Mit  diesem 
Wappen  ward  der  Direktor  der  Justtz- 
kanzlei  in  Rostoek  Philipp  Jaeob  v.  G. 
1823  in  die  Meklenburgschc  Rittersch. 
aufgenommen.  Ein  Sohn  desselben  Phi- 
lipp V.  G.  Besitzer  von  Kl.  Klonia  (Co- 
nitz)  bis  1854  und  Kloden  (Cartliavs) 
1854. 

(äilltlinffm  (Im  silbernen  F. 3  schw  arze 
Adler.  2.  I.  Siebm.  I.  IlÜ).  Aus  die- 
ser ächwSbisehen  freiherrlieheu  Familie, 

welche  das  Erbkammereranit  in  ^\"u^- 
temberg  liekleidet,  .>*tand  ein  Frhr.  v. 
(it.  I80G  in  der  Wcstphiilischen  Füsilier- 
Brigade  tds  See.  LieuU,  1810.  als  Prem. 
Lieut  im  1 .  Inf.  Reg.  und  als  C<ipiU)in 
dimiitiri;  1826  k.  W ürtemberg.  £rbkrim- 
merer  zu  titutigard. 
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SuAffMht  Cunilirirh  v.  Gninbrcdit 
(Gespalten;  vom  im  grüucji  F.  eine  sil- 
berne Lilie,  hinten  im  ^«ilbcrnen  F.  ein 
halber  schwarzer  Adler.  KSIine  ID.  39). 
Die  Brudor  AJjtnlwnn  Joseph  und  Cas- 
par Gumbrich  wurden  den  22.  Decbr. 
1741  vom  Könige  Friedrich  II.  unter 
Beilegung  des  Namens  v.  Gumbrecht 
geadelt  und  erlii«'lten  rngleicli  d.  Schle- 
»iscUe  Incolat-Pateut.  Caspar  \S  ilheim 
T.  G.  ward  den  4.  Mai  1749  Fähnrich 
bd  Uautcliannoy,  1753  dimittirf  n.  starb 
den  13.  Nov. 

Goiap^rl  (Durch  einen  Spitzcnschniit 
in  9  Thdis  jetheilt;  in  den  beiden  obe- 
ren rothen  Feldern  ein  Hahn:  im  un- 
teren silbernen  F.  ein  Jagdhorn).  Der 
am  28.  Aug,  1832  zu  Tosen  verstor- 
bene Beg.  Rath  Dr.  G.  ist  vom  Kö- 
nige Friedrich  Wilhelm  IIL  in  den 
Adelstand  erhoben  Avord»'n. 

4*  Ciiiinpreeht  (Im  goldenen  F.  ein 
mit  3  silberaen  Ringen  belegter  rother 
8chrSgbalkeu).  Haus  Georg  v.  G.  1735 
k.  Preuss.  Major,  Hihrte  noch  1707  ein 

ganz  anderes  \Vappen  (Innerhalb  eines 
^reieekes  dn  Stern  und  darüber  eine 
Tulpe),  dann  aber  als  Gapit.  b.  Regmt. 
Glascnapp  das  vorbeschriebene  Wap- 
pen (welches  dasselbe  ist,  welches  Her- 
sogs  Elsassisehe  Ghronilc  VI.  175  dem 
im  Elsass  erloschenen  Geschlechte  der 
Plumbrechten  giebt).  Sein  Bruder  Wil- 
helm Conrad  v.  G.  war  1730  Capitain 
und  sein  Sohn  Johann  Caspar  Joseph 
,v.  G.  174'»  r>i<  iit.  in  Preuss.  Diensten. 
Güter  im  Sa.itziger  Kreise  Pommerns: 
Nörenberg  1734.  Zeinicke  1724.  1734. 

t  Andelsheimer.  Andreas  v.  6.  k. 
Preuss.  Hofrath,  Leib-Medicus  des  Kö- 
nigs Friedrich  I,,  Director  des  Colle- 

Sii  medici  in  Berlin,  machte  am  Ilten 
imi  1715  sein  Testament  und  starb  in 
demselben  Jahre.  Er  scheint  ceadelt 
worden  zu  sein.  Sein  Vater  Michael 
G.  war  Prediger  zu  Feucbtwangen.  Der 
SehwSbischen  Familie  v.  Ginidelsheim 
(Silberner  Pfahl  im  rotlien  F.  Siebm. 
lU  89j  hxit  er  jedenfalls  nicht  ange- 
hört 

Aiadlarh  (Im  goldenen  F.  Tiber  ei- 
nem dreihügeligeii  Berge  ein  blau  ge- 
kleideter Manu,  der  iu  jeder  Hand  drei 


eOsAsraberg.  Mt 

Bl.-Wtcr  hält.  Ma«r1i  XVm.  68.,  und  et- 
was abweichend  Siebm.  IV.  69).  Vom 
Kaiser  Kudolph  II.  iu  den  AdolstMid 
erhoben.  Es  haben  mehrere  dieser  Fa« 
milie  in  der  Armee  gestanden  n.  ;». 
(iustav  V.  (t.  1835  Licut.  im  Kaiser- 
Franz-Grcnad.-Beg.  Der  am  3.  Octbr. 
1804  verstorbene  Christian  Friedrieh 
V.  G.  l)esa8S  Strassburg  in  Westpreus» 
sen.  In  Mcklcnburg:  Dargun  bei 
Demmin  1804.  Hinrichsberg  (A.  Wre- 
denhagen)  1795.  1853.  Leitzen  (ibd.) 
1702.  Bumpshagen  (A.  Stavenhagen) 
1807. 

t  Gondling  (Das  wimderliehe  Wap« 
pen,  worin  alle  ein/ehun  Theilc  des 
Preuss.  'Adlofs  /.n  sehen  sind.  I»ei  Kühne 
II.  39).  Jacob  Paul  G.  k.  Preuss.  Geh. 
Rath,  Ober-Ceremonienmeister  n.  Pre- 
sident der  Akademie  der  Wissenschaf-  • 
ten  vom  Konige  Friedrich  Wilhelm  I. 
am  25.  Febr.  1724  in  den  Preussisch. 
Freiherrenstand  erhoben,  und  1731  ohne 
Leil)eserl>en  verstorben. 

(■Antrrode.  GUutherod  (Im  blauen  F. 
eine  auf  einem  Stamme  sitzende  Eule 
ond  im  Obereek  ein  Stern.  Kebm.  L 
129.  211).  Heinrich  v.  G.  ward  1610 
in  den  Freiherrensiand  erhoben,  hatte 
aber  keine  Nachkommen.  Emst  v.  G. 
t  7.  Mai  1649;  er  war  seit  1633  Amts- 
hauptmann 7M  .Sfufteuberg.  In  Sach- 
sen und  zwar  im  Königreiche:  Lcngo- 
fuld  1498.  1568.  l^aucnstein  149b.  15ü8. 
Weistrop  1690.  1760.  Ziegra  1569.  In 
den  Fürstenthnniern:  Herda  (Gotha) 
U)4l).  Zopten  (Altenburg)  H.70.  170«, 
in  der  Preuss.  Provinz:  Cir.  Ballhau- 
sen (Weissensee)  1635. 1659.  DSbitschen 
(Zeitz)  1670.  1701.  Groitsch  (Delitsch) 
IH70.  1701.  (MHitcrodc  ( lltMÜgenstadt ). 
VolkstHdt  (Mansfeld-See)  1Ö70.  170«. 
WQnscbendorf  (Merseburg)  1.561.  In 
Franken:  Albersdorf  (Wörzburg)  1706. 
In  11  essen;  Schotten  (Wetterau)  1 550. 
1700.  In  Dänemark:  FoggebQhl  und 
Frossmark  1703. 

f  4ii)nterNberK  dm  rothen  F.  ein  mit 
3  J'^berküpfen  belegler  Scbrligbalken. 
.Hiebm.  III.  108).  Diese,  oinst  sehr  be- 
deutende Familie  der  Neimiark  n.  der 
angr.'inzenden  Theilc  Ponunerns,  star!» 
mit  dem  Obersten  Georg  Wilhelm  v.  G. 
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300  Gttnüier. 

am  30.  Dcbr.  1799  .'ms.  Sein  an«5ser 
der  £be  erzeugter  Hohn  August  Gutt- 
lieb  wurde  iwar  1787  legitimirt  mit 
der  Eriaubniss  zur  FQhmng  des  adeli- 

g«Mi  Namens  und  Wappen?»;  jedoch 
scheint  auch  dieser  Zweig  abgestorbcu. 
In  der  Neumark:  BSrfelde  (KSnigs- 
berg)  1734.  Cölpin  (Arnswalde)  1352. 
Cranzin  (ibd.)  I3.'>2.  Craiznick  (ibd.) 
1644.  Cremlin  (äoldiu)  1352.  Gnlnrade 
(KSnigsberg)  1734.  GOntereberg  (Soldin) 
1283.  Liebeuow  (Arnswalde)  1352.  1664. 
Spiegel  (Landsberg)  1732.  In  Pom- 
mern: Alt-Cürtnilz  (Dramburg)  1734. 
Alten -Wedel  (Saatzlg)  1450.  Born 
(Dramburg)  1728.  Brcsow  fCanimin) 
1709.  Brilsewitz  (Snatzip;)  Ifi'iO.  Buss- 
lar  (l'yri(z)  lt)57.  1737.  Bniuw  (Saatzig) 
133«.  Callies  (Drambarg)  M74.  1731. 
CuniiDernw  (Regenwalde)  1670.  Denzig 
(Dranib.)  1644.  Draghausen  (il»d.)  1732. 
Draniburg  (ibd.)  13(i4.  Falken walde 
(Saatsig)  1580.  1754.  Gob  (Drambarg) 
1728.  Grassee  (Saatzig)  1728.  Günters- 
hngeu  (Dramb.)  1638.  1644.  Gutsdurf 
(ibd.)  1734.  .Jakobsdorf  (ibd.)  1732. 
Klarphnl  (ibd.)  1732.  Klutzow  (Pyritz) 
1679.  Gr.  Küssow  (ibd.)  1679.  Lobitz 
(Dramb,)  1730.  Meilen  (Regenwalde) 
1730.  B16derow  (Saatzig)  1650.  Musche- 
rin  (Pyritz)  1679.  Pammin  (Dramburg) 
1728.  i'ansin  (Saatzig)  1420.  1480.  Petz- 
nick (Pvriu)  1680.  GoUuow  (Schlawe) 
1590.  Ramelow  (FOrstenthnm)  1730. 
Ravenstein  (Saatzig)  1338.  1499.  Bei- 
chenb;ich  (T'vritz)  162^.  1772.  Retzen- 
bagen  (Cammiu)  1650.  Gr.  Sabin  (Dram- 
bnrg)  1568.  1570.  Sebinehow  (Cammin) 
1735.  1760.  .^chl5tenitz  (Pyritz)  1650. 
1737.  Schweinhausen  (Dr.iinl).)  1340. 
Gr.  Silber  (Saatzig)  1644.  1707.  Sporn- 
brügge (Dramb.)  1732.  Springe  (ibd.) 
1732.  Tolz(Sa..i7.ig).  Gr.  Weckow  (Cam- 
min)  1472.  1760.  Wultlatzig  (Neu-Sfet- 
tin)  1730.  Wulkow  (Saatzig).  V\  uster- 
witx  (Dramb.)  1728.  Zamsovr  (Saatzig) 
1728.  Zehrten  (ibd.)  1730.  Ziegonhagen 
(ibd.)  1601.  1730.  Zuch{»w  (Dratiiburg) 
1644.  1728.  Im  Cirossherzogtli.  Posen: 
Uaaes  (Chodnesen)  1336. 

f  €«nnlher,,(Im  blauen  F.  ein  aus 
Wolken  reichender  geharnischter  Arm. 
Köhae  III.  35).  Der  am  22.  April  1803 


OaMwakL 

als  Generallieut.  verstorbene  Karl  Lud- 
wig V.  G.  ist  am  9.  August  1778  vom 
KSnige  Friedrich  n.  geadelt  und  im  J. 
1798  mit  grmziich  verändertem  Wappen 
(im  goldenen  F.  ein  mit  3  silbernen 
Sternen  belegter  rother  Schrägbalken. 
KSbne  II.  39)  in  den  Freiberrenatand 
erhoben  worden. 

füiiretzkl.  Guretzki-Kornitz  (W.  Kör- 
nitz). In  Schlesien,  und  zwar  in 
Oesterr.  Seblesien:  Baranowitz,  Dem- 
bowit»,  Goleschau,  Grodziscez,  Gurck, 
H.'trtultowitz,  Istrzitschin ,  Kotzobentz, 
Ligula,  Neuhot',  Pawiowitz,  Sczossow. 
welche  simmtllch,  jedoch  in  Terechie- 
benen  Zeiten,  im  18.  .Tahrh.  in  den 
Händen  der  Familie  waren;  in  der 
Preussischen  Provinz:  Nieder-Baumgar- 
ten  ( Bolkenhain ),  Korniis  (Raiibor), 
Mockrau  fPle«s)  1770.  Ruptau  (I^v!)nick) 
1752.  Stein  (ibd.)  1749.  1786.  Zawada 
(Pless).  In  Polen:  Dzicwin  1770.  Ge- 
gen Ende  des  18.  Jahrb.  in  verschie- 
denen Theilen  der  Alt-  und  Mittel- 
mark: Bootz  ( West-Priegnitz).  Garlin 
(il»d.),  Guhlen-Glienicke  (Ruppiu).  LQch- 
fehl  (ibd.).  Rohrbeck  (Osterbvrg)  mid 
Gr.  ZiethoM  (Ost-Havellnnd), 

Guretski  (Im  blauen  F.  ein  aufge- 
richteter Ziegenbock).  In  Pommern: 
Soltenitz  (Neu-Stettin)  1772.  Dienen 
Go.^clileclite  gehörte  der  Major  Georg 
Friedrich  Wilhelm  v.  G.  au,  der  1805 
auch  einen  Sohn  hatte. 

Cinrowski  ( W.  Wczele ;  blau  u.  Silber 
p:esch,'«cht.  Kühne  I.  46).  Aus  dieser 
Familie  war  Johann  1683  Burggraf  za 
Posen,  dessen  Broder  Melchior  1697 
Casiellan  von  Gnesen*  nacher  aber  von 
Posen,  auch  Starost  von  Kosten,  und 
der  gleichnamige  Sohn  des  Letzteren 
ebenfalls  Starost  von  Kosten.  Dieser 
zweite  Melchior  hatte  vier  Sohne:  Ra- 
phael, Wladislaus,  f  1790  als  (;ross- 
niarschall  von  Litthaueu ,  Melchior  f 
als  Ganoniens  m  Posen  und  Alexander 
f  als  Landkämmerer  von  Gnesen.  — 
Kaph/iel.  1786  Castellan  von  Kaiisch 
und  IbfiO  von  Posen,  wurde  d.  5.  Nov. 
1787  in  den  Prenmlfehen  Grafenstand 
erhoben.  Sein  Sohn  Wladislaus  kSngl. 
Prenss.  Kammerherr  und  Besitzer  der 
Ilerrächafi  Murowana-Goslin  (Obomick) 
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j-  1818  mit  Hinterlassung  von  4  Söh- 
nen: AdMn,  meolmit,  Joeeph  n.  Igoas. 

Graf  Nicolaus  besitzt:  Attendorf  oder 
Dryzynn  fFrnustadt)  |H49.  —  In  Po- 
len: PieruüWo  und  Wyschyua.  —  Auch 
im  Gilgenbnrgselien  in  Prenasen  b«- 
gOtert. 

Garski.  laPreuasen:  Gorrau  (Nei- 
denburg). 

f  QMagtm,  auch  genannt  Sehwer- 
fen (Till  silbernen  F.  ein  laufender  Hirsch. 
Fahne  II.  54).  Heinrich  W  ilhidui  v.  G. 
war  Kurbrandb.  Oberst  und  Drust  zu 
Hausberge  bei  Minden.  Im  Rhein- 
lande: DhOn  (Wipperfiirth)  1636.  1721. 
Doliendorf  (Gemünd)  1340.  Dünberg 
(Wipperf.)  1670.  Schleiden  (Gemünd) 
I48Ö.  Schwerfen  (Lech«nieh)  1495.  Verw 
nich  (ibd.)  1501.  1550. 

dusciike,  Gusk,  Gauscbke,  Gussig, 
Ganssig.  Sie  kommen  in  der  Ober- 
Lausitz  seit  1241  vor.  zu  Gr.  u.  Kl. 
Dehs.t  1480.  DobschüU  (Görlitz).  Gaus- 
aig bei  Bischofswerda  1241.  Kittlitz  b. 
LMMia.  Krischa  (GSrlits).  Seit  Ende  d. 
14.  Jahrb.  auch  in  Schlesien:  Zfllien* 
dorf  (Nimptsch)  1591. 

CInsner,  Gusuar  (Im  rothen  F.  eine 
•ehrilgreehts  gestellte  goldene  Lernen* 
spitze,  oben  als  Lilie  endend).  In  Ob. 
Schlesien:  Adamowitz  (Ratibor)  1^04. 
Alt-Tarnowitz(Beuthenjl  752.  Czissowka 
(Rybnik)  1752.  Goldmennedorf  (Pless) 
1700.  1790.  Heinzendorf  (Neisse)  1700. 
Klajowetz  (Ratibnr)  1774.  Komorna 
(Troppao)  161H).  Krzischkowitz  (Kybn.). 
Merklowits  (ibd.)  1794.  Oppatowtts 
(Beuthcn)  1752.  Ornontowitz  (Pless) 
1752.  1774.  Pawlowitz  (ibd.)  1752  IH.'JO. 
Petrowita  (ibd.)  1794.  PieUe  (K>buik> 
1794.  PUgnunedorf  (Pleee)  1790.  1830. 
Radiin  (Rybnik)  1700.  Trzebowiz  (Trop- 
pau)  170Ö.  Zawada  (Pless)  1794. 

Cinetedt  (Im  goldenen  F.  3  schwarze 
KeseeihAeken.  wote  G.  32).  Im  Brenn- 
■ehweigacben  u.  Hildesheimeehen; 
in  letzterem  der  gleichnamige  Stamm- 
sitz seit  1154  in  Urkunden.  In  d.  Pro- 
Tins Seeheen»  besondereim  Halber- 
atädtschon:  Bexheim  (Osterwieck) 
1406.  1671.  Dardesheim  (Oschersleben) 
1746.  Deersheim  (Osterw.)  1406.  1803. 
BUeneledt  (Otdierel.)  174«.  MOlbiis 


(Deiitsch)  1671.  Schwanebeck  (Oschers- 
ieben)  1409.  In  der  Ober*Leueits: 

Cunnersdorf  (Rothenburg)  1767.  Königs- 
hayti  1767.  In  Proussen:  Garden  (Ro- 
seuberg).  PoicazUot' (Friedland).  Schak- 
kendon (Gerdanen). 

f  GONten  (Fünf  rothe  Pföhle  im  gol- 
denen  F.  Fahne  I.  125).  Offenbar  ein 
Zweig  der  Familie  v.  Merode.  Heinrich 
V.  Q.,  deeaen  ISj&hriger  Sohn  Peter 
G.  1597  !<tarb,  wird  wolil  noch  in  das 
17.  Jahrhundert  hinein  gelebt  haben. 
Das  Geiichiecht  scheint  aber  mit  ihm 
erloeehen  zu  sein. 

Gustkowski,  vcrgl.  Gostkowski  nach 
dem  .Staniinsit/e  Gttstkow  (Lauenburg- 
Bütow)  1803. 

Gutowskl  (W.  Slepowron)  Lucas  ron 
G.  auf  Mieizyn  (Gnesen)  1834.  Ignaz 
Nicolaus  V.  G.  auf  Kuchocin  (Gnesen) 
1847.  Ungewiss,  ob  zu  eben  diesem 
Geaehleebte  die  v.  G.  zu  Golmen  in 
P  re  US  s  e  n  geboren ;  jedenfalls  verschie- 
den die  Rhau  y.  Gutowski  zu  Bamut- 
ten  (Memel).  Ea  kommen  uoeh  Tor  die 

G.  mit  Anker  und  Weintraube  und 
die  V.  G.  mit  Mond  und  swei  Sternen 
im  Wappen. 

Qntseiimldi  (Quer  getheilt,  unten  blau, 
oben  ein  geharnischter  Arm,  der  einen 
Kranz  hält).  Der  Kursächs.  Vicekanz- 
1er  Christoph  Friedrich  G.  wurde  am 
30.  Debr.  1709.  in  den  Freiherrenetand 
erhoben.  In  der  Obcr-Lausits:  Ool* 
men  (Hoyerswerda).  Unwürde. 

Ciutsmuthe  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  ein 
LBwe.  2.  u.  3.  Q.  ein  Weinetoek).  Le- 
vin,  Christian  und  Johann  Christoph 
V.  G.  am  2.  Sept.  16HI  in  den  Böhmi- 
scheu  Adeistand  erhoben.  In  Schle- 
fien:  Benkwits  (Breeleu)  1683.  1700. 
Borne  (Neumarkt)  1700.  Bresa  (Bresl.) 
1690.  Gallowitz  (ibd.)  1700.  Grünhubel 
(ibd.)  1746.  Jackachonau  (Geis)  1775. 
Kreicke  (Breeleu)  1792.  Mollna  (LubK- 
nitz)  1674.  Oldern  (Breslau)  1690.  Pa- 
sterwitz  (ibd.)  1674.  PeltschuU  (ibd.) 
1690.  Pristelwitz  (Trebnitz)  1750.  Wei- 
denbaeh  (Gels)  1774.  Weigwits  (Bree- 
lau)  1752.  Wessig  (ibd.)  1727. 

I  Gutten,  Guttin  gen.  Flotke  (Im 
blauen  F.  ein  Fisch  mit  Hirschgeweih. 
Siehm.  L  04).  In  Sehlesien:  Sabor^ 
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Witz  (Guhrau)  1569.  Prisielwite  (Treb- 
nito)  1689.  1617. 

Gattenbenc  (Im  blauen  F.  eine  sil- 
berne Kose.  Siebni.  I.  101).  Von  die- 
ser roichAritterschaillichun,  a.  23.  April 
1700  in  den  Reiehsfireiberrenstand  ei^ 
hobenen,  in  Franken,  besonders  im 
Baircuüiiichcn ,  nnsclinb'ch  begüterten 
Familie  kommen  iu  älterer  Zeit  auch 
Mitglieder  in  MärkiaehenUrknndeu  vor; 
8o  Hans  v.  0.  d.  Acltere  1435  (Gerelcen 
c.  d.  Brandenb.  VII.  247.  253). 

f  GuftiiAter  (Im  scUwarzcu  F.  Ober 
einer  rothen  gesinnten  Mauer*  die  anf 
cirifMii  goldenen  Berjje  st(?ht,  ein  gol- 
den gekleideter  halber  Manu  mit  Helle- 
barde.  Sicbm.  IT.  51).  Mit  Georg  An- 
drea« T.  G.  1762  zu  Nürnberg  ausge- 
atorben.  In  Snlilesicn:  Kreicko  (Bres- 
lau) 1566.  Üttwitz  (Strehlen)  1613.  Gr. 
Saake  (Trebnitz)  1612.  Ramischau  (ibd.) 
1591.  1612.  Strachwitz  (Ureslau)  1599. 
1621.  Wirrwitz  fihd.)  1554.  1613.  Sie 
haben  auch  das  Inculat  in  Polen  und 
hier  den  Namen  Dobrataky  erhalten;  sn 
SieIce. 

f  finttmannNhanMcn.  Ein  ritterliche.«» 
Geschlecht  Thüringens,  dessen  gleich- 
namiger ataromeits  liei  Bnttatedt  im 
Weimarschen  lioo^.  Mit  Caspar  Melchior 
V.  (!..  der  1614  (niter  im  Amte  Eckarts- 
berga besass,  scheint  die  Familie  erlo- 
sdien  XU  lein. 

CMtry  (1-  u.  4.  Q.  ein  rother  Lowe 
im  silbernen  F.  2.  n.  3.  Q.  im  blauen 
F.  eine  aufgerichtete  goldene  Korngarbe. 
Auf  dem  Hdme  vSdut  ein  rother  L8we, 
welcher  eine  goldene  Korngarbe  in  den 
Pranken  hält,  hervor).  Georg  G.  aus 
Schottland  erhielt  20.  April  1673  da.s 
Polniache  Indigenat.  Im  Groasherzog- 
thum  Posen:  Paryszewo  (Buk)  1845. 
Piotrkowice  (Wongrowiec)  1854. 

fSAtskow.  Ein  Auclamsches  Patri- 
eier-Geadiledit,  welebee  zwmt  hier  als 
im  J.  1608  erloschen  angegeben  wird, 
dem  jedoch  der  1815  aus  Schwedischen 
in  Prenssischo  Dienste  überkommene, 
1616  als  General-Major  in  den  Bnhe- 
stand  veraelite  und  1838  verstorbene 
Carl  V.  G.  anzugehören  scheint. 

-|-  Outxmar.  Johann  llelurich  v.  G., 
kaiserl.  Bath  v.  Syndieus  der  Stadt 


Breslau,  legte  sein  Amt  nieder,  als  Schle- 
sien unter  Preuaaiadie  Hoheit  kam,  b*- 

zog  sein  (Jut  Gr.  Wilkawe  (Trebnitz) 
und  starb  Ende  1757.  Er  war  1736 
geadelt  und  1740  in  den  Buhmischen 
Bitterttand  erhoben  worden. 

f  Gutzmrr.  Gutznier  von  Gu.'<.'*maim 
(Im  oberen  l>lauen  Thcile  des  Seliildes 
2  mit  Schlaugenbändern  umwundene 
Keaaelpauken.  Im  unterm  durch  eine 
aufirteigende  Spit/.e  getheillen  F.  in 
der  Mitte  ein  rother  Löwe  im  silber- 
nen ,  zu  beiden  Seiten  ein  goldener 
Thurm  im  rothen  F.).  Der  am  17.  No> 
vember  1716  verstorbene  Meklenbnrg- 
Strelitzsche  Geh.  Kath  u.  byndicus  der 
Stadt  Lübeck,  Dr.  .Johann  Georg  G., 
ist  unter  dem  Zusätze  v.  Gussmann  am 
14.  Mär/  1712  in  den  Adelstaud  erho- 
ben worden. .  Die  behauptete  Herkunft 
aus  Spanien  und  Abstammung  TcMi  AI- 
phons  Perez  Guzmann,  die  behauptete 
Niederlassung  der  Nachkommen  des- 
selben in  Preussen,  die  Vertreibung  d. 
Deutsehen  Ordens -Comtars  Peter  von 
Gusmann  aus  Preussen  1524,  die  Er- 
werbung des  Gutes  Temnick  (Saatzig) 
in  Pommern;  ferner  dass  sein  Sohn 
Johann  den  Namen  Gutimer  angenoün- 
men  und  Salzguter  zu  Oelberg  erwor- 
ben haben  soll;  alles  dies  bedarf  sehr 
der  Prüfung  und  Beglaubigung.  Der 
Grossrater  dM  in  den  Adelstand  Erho- 
benen war  Simon  Gutzmer,  I'astor  zn 
Sternberg  in  Meklenburg;  des  Geadel- 
ten Sohn  Emst  Friedrich  v.  G.  besass 
Kohcow  in  Meklenburg  und  starb  1761 
ohne  Kinder. 

(üiitzmrrow^  (Quer  getheilt;  oben  ein 
halber  Hirsch,  unten  in  Schwarz  und 
Gold  geschaeht  Siebm.  IIL  157).  b 
Hinter  -  Pommern  :  Freist  (Stolpe) 
1700.  1809.  Kempen  (ibd.)  1700.  1754. 

Clwiasdowaki,  v.  Stern-Gwiazdowski 
(W.  Leliwa.  Der  Helm  trigt  eine  blau- 
geflügelte  goldene  Kugel,  auf  welcher 
zwischen  den  Flügeln  die  Göttin  des 
Glücks  steht).  Dur  uiuimehr  als  Gen.- 
Mtj<vt  yerabsehiedete  frtthere  Oberst  u. 
Conimandeur  des  5.  Artillerie-KegimLs. 
Carl  Ludwig  v.  St.-G.  erhielt  d.  2*  Üct. 
1822  die  Erneuerung  des  Adels. 

t  Synnich,  Qimnich  (Boihea,  ans* 
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gekerbtes  Kreuz  im  silbernen  F.  Ro- 
twnt  I.  S14-9a4.  Fahne  I.  126).  Die- 
ser Hauptfltamni  des  («cschlüchtos,  Ton 

welchem  der  1719  ohiu'  l*>hcii  verstor- 
bene KurptÜizische  Geb.  liath  Juhniiu 
Otto  Ludwig  V.  G.  den  Grsfansuind 
erhielt,  ist  erloschen,  eine  jOiigcre  Li- 
nie blüht  jedoch  unter  dein  N.iuumi 
Beissel  ceu.  Gyinnicli  (vergl.  Beis^el) 
fort  Im  Rheinlande:  Altenahr  (Ahr- 
Weiler)  1290.  Bo!»lnr  (Jülich)  1742. 
Buchoven(?)  1320  (  Iphurg  (Rheinb.-toh) 
1742.  1771.  Flerzheim  (ibd.^  1500.  Gim- 
nieh  (Lechenieh)  1290.  1739.  Glessen 
(Bergheim)  1320.  Heppendorf  (ibd.) 
1310.  Kalmuth  (Ledienicb)  1692.  Ker- 


pen  (Bergheim)  1270.  12ö2.  Kettonheim 
(Düren)  1633.  Laorencberg  (JQlich) 
1719.  Lechenich  (Lechenich)  1290.  Lich- 
tenberg (Uccker.ith)  1290.  Lüftelberp: 
(lihciubach)  1500.  Mvbl  (lieiusbergj 
1500.  Neurath  (Milhilieim)  1630.  1719. 
Norwenich  (Düren).  Pfan'eiulnrf  (Berg- 
heim) 1320.  Hli.Miil...rh  121)0.  Kheindorf 
(Bonn)  1722.  1741.  Hoisdorl  (ibd.)  1500. 
Schwars-Rheindorf  (ibd.)  1762.  Htetter- 
iiioh  (Jfllieh)  1310.  Vi»)chei  (Ahrweiler) 
1290.  1719.  Vlatten  (Gemiind)  1670. 
1710.  Wald  (Khoinbach)  1()30.  1719. 

ClMwakI  (W.  Grabie).  Casimir  Ton 
r<  zowaki  1 772  SehwerdtrXger  von  Brom- 
berg. 


Haas  (Im  Mitteiscliilde:  rother  (Quer- 
balken im  silbanan  F.  1.  Q.  <nn  hal- 
ber Adler.  2.  Q.  im  rothen  F.  ein  Quer- 
balken, worin  ein  Hase.  3.  Q.  ein  ge- 
krönter Ijowe.  4.  3  Garben).  Die- 
sem Geaehleehte  gehOrta  der  1796  pen* 
sionirte,  imis  J.  1806  verstorbene  Ge- 
neral-Major Dietrich  v.  II.  an  und  der 
Kittmeister  a.  D.  und  Landrath  de» 
Templiner  Kreises,  Besitzer  des  Ritter^ 
gutes  Herzfelde  (Templin)  18r)2. 

Habrr  ( Im  Mittel^childo  im  blauen 
F.  Haferähren.  1.  u.  4.  Q.  ein  L5we. 
2.  U.  3.  Q.  2  FlQgel).  Im  J.  1855  le- 
ben zu  Berlin  ein  Scc-Lieut.  V.  H.  im 
Gardc-Reserve-Keg.  und  2  Particuliers 
dieses  Namens. 

f  Ibbarkarn.  Peter  Il.'irtmnnn  IL, 
Oberamtsrath  der  Nieder- L.aisit/  und 
Syndicus  zu  LQbbeu,  comes  Paiatinus, 
ist  ums  J.  1720  geadelt  worden.  Er 
war  von  bQrgeriichen  Eltern  geboren, 
seine  früheren  Vorfahren  sf)llen  jedoch 
dem  ritterlichen  Gescblechte  Fraukens, 
den  Haberkom  Ton  Zallingen  (Eine  mit 
2  Rosen  besteektaTartarenmfitse.  Siebm. 
I.  107)  ent.Mprossen  8ein;  zu  welchem 
auch  Pliilipp  Heinrich  v.  Hema  gen. 
Habarkom  gefaSrte,  dar  «m  16.  Oetbr. 


1752  iu  den  Freiherrenstaud  erhoben 
worden  ist.  Das  Niederiausitsiseha  Ga- 

schlecht  besass:  Bohrau  (Sorau)  1711. 
Hohendorf  (Luckau)  1741.  Schöneicbe 
(ibd.)  1741.  öellendorf  (ibd.)  1741. 

f  Haborkom.  Job.  Adam  H.,  Kauf- 
mann, .lueh  Kirchen-  und  Schulinspec- 
tor  zu  Steinau  in  Schlesien  ist  am 
16.  Mai  1715  in  d.  Böhmischen  Ritter- 
Stand  erhoben  worden.  Er  beaasa  Obar- 
und  Mificl-Dannner  und  Georgendorf 
(Steinau).  Sein  Sohn  Christian  Fried- 
rich war  bereits  1713  jung  verstorben. 
Sein  Vater  wird  Leopold  H.  genannt 
1111(1  soll  aus  Atsrlihanss^eii  in  der  Herr- 
»ciiaft  Wiesentheidt  in  Franken  stammen. 

f  Haberland,  Haferland  (1.  und  4.  Q. 
im  goldenen  F.  ein  Widder.  2.  u.  3. 
Q.  zwei  blaue  Pfähle  im  silbernen  F. 
biebm.  III.  06).  Johann  Heinrich  von 
H.  erseheint  1655  als  Besitzer  y.  Kleiu- 
walde  und  Markersdorf  (Naisae)  in 
Schlesien.  Sie  belassen  im  I7teii 
Jahrhundert  auch  Ober -Leutersdorf  in 
der  Ober-Lausitz. 

liabrrNtroli.  Sie  haben  noch  in 
der  Mitte  des  17.  Jahrhundert.«»  wegen 
oinu.s  adeligen  Holen  zu  Sillstedt  und 
wegan  anderer  Besitzungen  zu  den  Va- 
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Mll«a  und  Landstindea  der  GrmfiMluift 

Wernigerode  gehört. 

f  Hablehtreld,  Habicht  v.  Habicht- 
feld  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im  golde- 
nen F.  ^n  eehwamr  Hnbieht.  2.  u.  3. 
Q.  im  silbernen  F.  ein  guldener  Greif). 
Siegtniind  August  Habicht  ist  in»  J.ihre 
172b  unter  dem  Zusatz  v.  Habichtteid 
in  den  Bdhmieehen  Kitterstand  erhoben 
worden  und  am  10.  Deebr.  1734  ge- 
storben. Er  besass  im  Ncisseschcn 
Kreise  Schiesieas:  Alt •  Patschkau, 
Franidorf  und  Selnremmelwits. 

t  Hebiehtsfhal,  Aeidalios  v.  H.  (t.o. 4. 
Q.  im  rothen  F.  ein  silberner  Habicht.  2. 
u.  3.  Q.  oben  drei  Blätter,  unten  im 
blatten  F.  drei  Sfinlen).  Gottfried  Aei- 
dalius  mit  dem  Zusntz(^  v.  H.  geadelt, 
starb  als  Cnnies  Pal.itinus  Cae?areus 
und  Ivurbruudeub.  Kath  und  Leib-Me- 
dieos  am  6.  Febr.  1869.  Noch  1724 
war  einer  seiner  Naclikommen  Georg 
V,  H.  Meklenburg- Schwerinscher,  am 
Preussischen  Hofe  zu  Berlin  accreditir- 
ter  Minister  und  Geh.  Bath.  Sie  be* 
■atsenind.  Priegnits:  Zaatske  1669. 
1701. 

Haehenberg.  Der  am  18.  März  1776 
yerstorbeue  k.  Prensa.  Oberst  Clemens 
Ferdinand  v.  H.  aus  der  Grafschaft 
Neuwied  abstammend,  hatte  noch  drei 
BrQder  und  zwei  Vettern  in  der  Armee. 
Ein  Ort  dieses  Namens  liegt  im  Kreise 
Wipperfurth;  ein  also  benanntes  adeli- 
ges Geschlecht  ist  daselbst  jedoch  nicht 
bekannt 

Heeke,  Hack,  Haake  (Drei  schwarze 
Hacken  im  silbernen  F.  Siebm.  I.  36). 
Mit  dem  Erlöschen  der  v.  Lützendorf 
1597  mit  dem  Erbsehenkenamte  der 
Knrmark  Brandenburg  belehnt  (daher 
das  Gefliss  bald  auf  einem  zweiten 
Helme,  bald  im  gespaltenen  Schilde). 
Von  d.  Linie,  wel<£e  1550  nach  Oester- 
raiell  ideh  verpflanzte,  wurden  die  Brü- 
der Marquard  Johann  Friedrich  und 
Adam  GoUlob  im  J.  1702,  Friedrich 
Alexander,  den  0.  Mai  1698  in  den 
Reichsfreiherrenstand  erhoben.  Die  im 
14.  Jahrh.  in  der  Altmark  vorkom- 
menden Y.  U.  sind  möglicher  Weise  ein 
anderes  Qesehlecht,  wo  nieht,  ao  sind 
hier  nach  dem  Landbnehe  Ton  1975  die 


▼.  H.  als  Patrider  »i  Stendal  zn  nea- 

nen  und  l>egQtert  zu  Beesewege  1344, 
Dahlem,  Dahren8tedt,Elversdt)rf,  Gohre, 
Heeren,  Ost-  u.  West*,  Hüseliu,  Insel, 
Ost-  u.  West-,  KIthen,  SehSnwalde, 
Schwarzlosen  1345,  Welle.  —  Am  be- 
gütertsten in  der  Provinz  Branden- 
burg: Arnsdorf  (Teltow)  1663.  Berge 
(Weat-Hayelland)  1451.  1720.  Berken- 
latte  (Templin)  1803.  Bernau  (Nieder- 
Barnim)  1474.  1580.  Blankenfelde  (Tel- 
tow)  1451.  1644.  Bhesendorf  (Zaucbe- 
Belsig)  1610.  1803.  BSmieke  (Ost-Ba- 
velland)  1780.  Bornim  (ibd.)  154.J.  1693. 
Brahmow  (Cottbus)  1626.  Briesen  (ibd.) 
155».  1626.  Briu  (Teltow).  Bucholz 
(ibd.)  1670.  Bnehow-Carpsow  (Ost>Ha- 
velland)  1451.  Busendorf  (Zauchc-Bclz.) 
1610.  1803.  Canin  (ibd.)  IGIO.  Ib03. 
Cantow  (Kuppin)  I6üb.  Carpzow  (Ost- 
Havell.)  1451.  1538.  Dabergotz  (Rup- 
pin)  1684.  1700.  Dahmsdorf  (Teltow) 
1767.  1817.  Dallgow  (Ost-Havell.)  1451. 
1693.  Damm  (ibd.)  1610.  Dannenwalde 
(Ost'Priegnitz)  1775.  Diedersdorf  (Tel- 
tow) 1780.  Drahnsdorf  (Luckau)  1711. 
Euu  (Ost-Havell.)  1724.  1783.  Falken- 
hagen (ibd.)  1451.  Feeben  (Zanche- 
Belzig)  1650.  Flatow  (Ost-Hav.)  1728. 
179«.  Geltow  (ibd.)  1451.  1620.  Gens- 
hagc  u  (Teltow)  1725.  1854.  Giesendorf 
(ibd.)  1805.  Glasow  (ibd.)  1805.  Gold- 
bammer  (Zauche  -  Beizig)  1594.  1659. 
Golssen  (Luckau)  1711.  Görlsdorf  ( ibd.) 
1697.  1716.  Uackeuhausen  (Zauche-B.) 
1742.  1803.  Halbe  (Teltow)  168a  Has- 
leben  (Templin)  1726.  1728.  Heiners- 
dorf (Teltow)  ir.82.  1749.  .Jühnsdorf 
(ibd.)  1650.  Kaltenhausen  (JQterbock- 
Lnekenwalde)  1713.  1770,  Kleekebvadi 
(Teltow)  1451.  1620.  Klockow  (West- 
Priegnit7)  1771.  1784.  Knobloch  (Ost- 
Uavell.)  1451.  Gr.  Kreuu  (Z.  B.)  1604. 
1803.  Kunersdorf  (Frankfiirt)  1480.  Lo- 
hns (Lebus)  1325.  1430.  Liepe  (JQterb. 
Lucken w.)  1660.  Gr.  Machenow  (Tel- 
tow) 1541.  1713.  Kl.  Machenow  (ibd.) 
1620.  1855.  Mittelbnseh  (Z.  B.)  1735. 
1803.  MittelmQhlc  (Teltow)  1817.  Mit* 
tenwalde  (Templin)  1726,  1733.  Mollen- 
dorf  (Z.  B.)  1610.  1801.  Nedliu  (Ost- 
Havelland)  1620.  Neaendorf(jaterboek- 
Lvekenw.)  1648.  Nickern  (ZUlidum- 
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Schwiebus)  1640.  1727.  Paaren  (Ost-II.) 
1583.  Pelkas  (Jüterb.  Luckunw.)  1741. 
1776.  Badewiseh  (ZQII.  Sehvieb.)  I«S1. 
Bangsdorf  (Teltow)  1685.  1817.  Ries- 
dorf (Juterb.  Lnck.'nAv.)  1604.  1610. 
Kissen  (Zull.  Schw.J  1630.  1651.  Rudow 
(TeltowneiS.  Sassleben  rCalaa)  1727. 
1750.  Schonborn  (ZQII.  Sclnv.)  1614. 
1738.  Srfiöinvalde  fOst-IIav.)  1137.  l  t.')!. 
ächoriu,  das  heutige  Marquard  (ibd.) 
1620.  Seegefeld  (ibd.)  1431.  1444.  Sel- 
belang  (West-IIav.)  1744.  1771.  Span- 
dau, ein  Burglehn  | Ost-llavell.)  1428. 
Sputendort'  (Teltow)  1620.  Stausdorl 
(ibd.)  1430.  1855.  Stechow  (West-Hav.) 
1743.  Stolpe  (Teltow)  1430.  Storckow 
(Beeskowj  1690.  .Stülpe  (  Jutenb.  Luk- 
ken waldej  1537.  1619.  Teltow  1620. 
1639.  Tiefensee  (Teltow)  1608.  Tietzow 
(Ost-Hav.)  1780.  Trebbin  (Teltow)  1436. 
Tucheband  (Custriu)  1355.  Uetz  (Ost- 
Hav.)  1451.  1583.  Wahlsdorf  (Jüterb. 
Lnekenw.)  1624.  Waltersdorf  (Teltow) 
1620.  Werder  (Ruppin)  1609.  Wildon- 
bruch  (Zauche-Belzig)  1584.  In  d.  Pro- 
vinz Sachsen,  ausser  den  oben  schon 
erwühnten  AltmSrkisehen  Besitzungen: 
Nedlitz  (Jerichow  Tl.)  1718.  In  Schle- 
sien: Guhlau  (Lüben)  1793.  Konrads- 
waldau (Guhrau)  1747.  1760.  Kosslitz 
(LObcn)  1793.  Krischa  (Garlitz).  Weiss- 
holz (Glog.ni)  1775.  1789.  In  Pom- 
mern: Bansekow  (Stolpe)  1748.  In 
Preussen:  Corgaiten  (Fiscbhausen) 
1727.  Dargau  (Pr.  Holland)  1836.  Drau- 
litten(ibd.)  1795  1R20.  FnlkhorstfFischh.) 
1730.  Ganihen  (ibd.)  1727.  Linkau  (ibd.) 
1727.  Pinnau  (Pr.  Holland)  1795.  1812. 
Schaacken  (Köuigsb.)  1007.  Schönau  (?). 
Sudan  (ibd.)  1727.  Toinpin.'ii  (Pr.  Ihd- 
land)  1795.  1812.  Warglittcn  (Oster.) 
1820.  In  Meklenburg:  Hohen -Zie- 
ritz 1726.  Netzeband  1482.  Passentin 
1730.  Peccatel  1731.  Pieveradorf  1735. 
Kl.  Vielen  1726.  1748. 

Hacke,  Haacke  (FrDher  ein  mit  drei 
Kleeblättern  belegter  Querl)alken,  darü- 
ber .1  .Sterne  und  darunter  2  Flüsse), 
titassfurter  Salsguuker.  Iluns  Christoph 
Friedrieh  y.  H.  am  28.  Juli  1740  in  d. 
PreOM.  Grafenstand  erhoben  (Gespal- 
ten, vorn  ein  halber  Adler:  hinten  oben 
ein  Löwe,  unten  3  Querbalken  ni.  Ku- 


geln belegt.  Köhnc  I.  46).  In  d.  Pro- 
vinz Sachsen:  Calbe  a.  d.  S.  1600. 
Domersleben  (Wanzleben)  1721.  1741. 

Gatterstvidt  (Anhalt)  1703.  Sta.xsfurt 
(Calbe)  1640.  I7;J9.  In  dt-r  Provinz 
Brandenburg:  Baumgarteu(Preuzlau ) 
1739.  1785.  Bergthal  (Ober- Barnim) 
1850.  Dahlewitz  (Nicder-Barnim)  1850. 
Frauenhagcn  (.AnfrornuHuU')  1743.  Knh- 
weide  (ibd.)  1746.  Kahnsdorf  (Nieder- 
Bamim)  1850.  Alt-Ranft  fOber-Bamim) 
16.50.  Schenkenberg (Prenzl.)  1739. 1785. 
In  Pommern:  Batlitig^ilhal  (Kaiidow) 
1780.  1803.  Büssow  (lU'genwalde)  1780. 
Damilzow  (Randow)  1850.  Friedfeld 
(ibd.)  1780.  1803.  Grunz  (ibd.)  1780. 
1803.  Keesow  (ibd.)  ls.-)0.  Ltickow  (ibd.) 
1780.  1703.  Neuhof  (ibd.j  1780.  1803. 
Penknn  (ibd.)  1780.  1803.  Petershagen 
(ibd.)  1780.  1803.  Radewitz  (ibd.)  1740. 
1850.  Schönlold  (ibd.)  1850,  Sommers- 
dorf (ibd.)  1780.  1803.  Stecklin  (Grei- 
fenhagen) 1760.  1603.  Storkow  (Rand.) 
1780.  Wollin  (ibd.)  1780. 

Harke  (Zwei  mit  (lern  Kücken  gi'gen- 
einander  gekehrte  Kegenbogen.  Siebm. 
n.  173.  Baiersches  Wappenb.  III.  16. 
Aelteres  .Siegel  von  1427  zeigt  eher  2 
geliogene  Z/ihne.  v.  Drcvhanpt  I.  115). 
Friedrich  Ferdinand  Sittig  v.  H.,  vom 
Kurfürsten  von  der  Pfalz  am  20.  Sept. 
1790  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
In  Sachsen  und  Thüringen:  Augs- 
dorf (iMausfeld-See)  1580. 1650.Bilzings. 
leben  (Eckardsberga).  Cannewurf  (ibd.). 
Drumpau  (Quorfnrtli)  1689.  1715.  KI. 
DüUzig  1706.  1719.  (lehofen  (Sanger- 
hausen) 1448.  Grostitz.  Gutenberg  (Saal- 
Kreis)  1467.  H.ifkptTiflTel  (Sangerhaus.) 
l.')90.  1700.  Halle.  POinner  1440.  1574. 
Kützeu  (.Merseburg)  1707.  Gr.  Leinuu- 
gen  (Sangerh.i  15(K).  Oberthau  (Mereeb.) 
1597.  Qm'jstenburg  (Sangerh.)  1600. 
Kü.xleben  (Nordhansen)  1720.  Sagisdorf 
Saale).  Schraplau  (Mansfeld-See)  1671. 
Seeben  (Saale)  1477.  Selben  (Delitsch) 
1(500.  1669.  Stedt(;n  (Man.<ft'ld  -  See) 
1771.  Tilloda  fS.uigcrh.)  1560.  Wall- 
hausen  (ibd.)  1550.  1600.  Gr.  Wech- 
sungen  (Nordhansen)  1713.  Zschepen 
(Delitsch)  1(500.  Kllü».  Iiii  Kheinlande: 
AVinterburg  (KlMMn(>ach)  1688.  1696.  In 
Baier u:  Schweinspeiut  1815. 
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.  Hacke,  Ilagk  (Im  biaucii  F.  zwei  Uber 
Kreuz  gelegie  SchlQssel.  Horschelmum 
Adelshist.  I.  16—24.  ;Utcrc  Sieg«!  von 
1407  und  1409  bei  Wo8tph;ilen  mon. 
iued.  Tab.  2Ü.  No.  74.  Ilarenberg  hisu 
Gandersch.  T.  XXXll  Fig.  V.).  In 
Th&r i n gc u :  Ottenhausen  ( Weisseiisee) 
1610.  Schilffi  (ibd.)  1542.  1762. 

Hacke,  Hake  (Zwei  Augclüacken,  zu- 
weilen auch  GemshSrner.  —  Grote  C. 
18).  Mindensche  und  Corv'elsche  Lelms- 
leute. Die  Guter  im  Weserlhale,  grÖ98- 
leutheilü  im  Königreich  llauuover: 
Aflforde  1536.  1543.  Bavenhausen  1494. 
Bevern  1337.  Bödeke  1291.  Bodenwer- 
der 1475.  1777.  Hörige  1301.  Bornfel- 
der  1G21.  Bremke  1354.  1650.  Brokeo- 
een  1494.  Bachhagen  1600. 1695.  Das- 
sel 1304.  1825.  Diedersen  1323.  1R25. 
p:destürpe  1291.  Emmern  1307.  1325. 
Forste  1541.  lirohnde  1309.  Haien  1536. 
Hameln  1543.  1554.  Harderode  1360. 
1568.  Hasperde  1791.  Hohenrode  1653. 
Holzmindea  1306.  1541.  Imbshausen 
1775.  Krcepe  1551.  Latferde  1372.  1653. 
Ohr  1307.  1791.  Ohsen  1358.  1653.  Ol- 
dendorf bei  Hemmendorf  1329.  Perde- 
storpe ,  jetzt  Begesdorf  1358.  1568. 
Schnessel  1461.  1536.  Theilmisten  1650. 
Tündern  1536.  1546. 

7  Hacke.  .Mehrere  eiloscheiie  (Je- 
tichlecbter  W'estpbaleuü,  von  denen 
wir  nur  ewei  erwHhnen  wollen,  weil  sie 
mögUcherweise  noch  den  Anfang  des 
17.  Jahrhunderts  erlebt  haben.  I.  (Drei 
rotlie,  oben  zugespitzte  Hacken  im  sil- 
bernen F.  Siebm.  II.  190).  Dies  alte, 
seit  dem  13.  Jahrh.  namenilich  in  Tek- 
lenburgi.schen,  Osnabriickschen  u.  Ha- 
vensbergischen  Urkunden  ( lateinisch 
Unctts)  vorkommende  Geschlecht  hatte 
Q.  a.  noch  1563  Burglehne  unter  dem 
Ravensherge;  I^_'ineke  Hake  wohnte 
noch  1580  einem  Osuabriickschen  Land- 
tage bei:  Fürstenau  (Osnabrück)  1380. 
Iburg  (ibd.)  131.'i.  Lengerich  (Lingen) 
1315.  1500.  .Schevendorf  (Osnabrück) 
1556.  1563.  öchleppenburg  (ibd.).  — 
II.  (Ein  mit  goldenen  Kugeln  belegtes 
schwarzes  gemeines  Kreuz.    Siebm.  IL 

1 10).  Dies  ( Jeschlecht  scheint  jedoch 
bereita  am  2.  Juli  1550  mit  Johann  H. 
erloschen  so  sein.  Im  Münsterlande: 


Devesberg  (Steinfurt)  1381.  Portzler 
(Lüdinghausen)  1364.  Banscbenburg 

(ibd.)  1489.  1550.  Teltinckheim  i.Kirch- 
t^piel  Scperadc  (ibd.)  1500.  WuUsberg 
(ibd.)  1390.  1534. 

f  Haekebom  (Im  silbernen  F.  ehi 
halber  schwarzer  Hund  mit  Halsband. 
Siebm.  L  172).  Nicht  zu  verwechseln 
mit  dem  im  15.  Jahrh.  erloscheneu 
gleichnamigen  Dynasten  -  Geschlecbte 
(Ein  Stern  im  Schilde).  Hiehcr  gehört 
der  1719  verstorbene  k.  Preus.s.  Gcn.- 
Lieut.  a.  D.  Wölfl"  Christoph  v.  H.  Als 
am  14.  Sept.  1731  der  Kammergerichts- 
rath V.  II.  zu  BerUn  starb,  beruhte  das 
im  .Magdcburgschen  begüterte  Cüe- 
schlecht  imr  noch  auf  vier  Augen.  Bah- 
rendort (Wansleben)  1572.  1731.  Hacke- 
born (ibd.).  Hecklingen  (Anhalt)  1676. 
Stassfurtli  (Calbe)  1612.  1731.  Stem- 
mern (Wanzlebeu)  1612.  Sülldorf  (ibd.) 
1560.  1731. 

7  Hnrkelberg.  Sie  besas-sen  gegen 
Ende  des  17.  Jahrhunderts  im  Hal- 
berstädischen  7  Hufen  Lebnacker  zu 
Nienburg  (Oschersleben) ;  im  Braun- 
sch weigschen :  Schöningen  u.  im  Kö- 
nigreich Hannover  im  Kedingscheu: 
Altendorf,  Balje  imd  Basbeck. 

t  HarkenasB,  Hackmann  (Im  rothen 
F.  ein  silberner  Sparren,  begleitet  oben 
von  2  Kosen,  unten  von  einer  Schnalle. 
Siebm.  V.  294).  Der  Prof.  m  Hehn- 
stiidt und  nachmalige  Preuss.  Geh.  Bath 
Friedrich  August  v.  II.  erhielt  von  Kai- 
ser Karl  VI.  eine  Erneuerung  seines 
Adels.  OberdemHamburgerOeschlcehle 
angehörte,  dessen  Wappen  oben  be- 
schrieben ist.  oder  dem  im  14.  bis  16. 
Jahrhundert  in  tmd  uoi  Frankfurt  a.  O. 
ansehnlich  begüterten  Geschleohte  der 
Ilokmann  oder  Hakmann,  ist  unent- 
schieden, (uiter  (Um-  letzteren  sind  fol- 
gende: Falkenhageu  (Lubus)  1431.  1481. 
Gandem  (Siemberg)  1355.  Gotee  (An- 
germünde)  1354.  IJnckenow  (Cüstrin) 
1481.  Mallnow  (Lebus)  1431.  1513. 
Storkow  (Frankfurt)  1351.  Trepliu  (Le- 
bus) 1491.  1524.  Wulkow  (ibd.)  1431. 
14BI.  Zicher  (Custrin)  1308. 

7  Hackfort  (Querbalken,  nach  einem 
Siegel  vom  J.  1478).  Der  gleichnamige 
Stanuniils  dieses  in  der  entea  BUis 
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des  17.  Jahrluindorts  erloschenen  Ge- 
schlechtes liegt  int  Kreise  Keckling- 
baosen. 

f  H«dn(ete  (Im  blauen  F.  3  gegen- 
einander pestelhe  Lilien  und  darubfr 
ein  silberner  Halbmond.  Fahne  I.  129). 
CSInisehes  Suidtgetchleebt  Wilhahn  t. 
H.,  Svndicus  des  Senat«  Ton  CSln,  f 
25.  Aiig.  If)40. 

Uackwitx,  iiackewitz  (Querbatken  m. 
3  MSndeben,  oben  2  balbe  Hiraebe, 
unten  piner).  Seit  der  2.  Il.-lUn?  des 
18.  JahrhundertiJ  haben  Mehrere  die- 
ses Namens  in  der  Schwedischen  und 
Preoasiacben  Armee  gedient.  In  Neu- 
Vo  rp  o  III  III  r  rn :  M'/irsin  ( f^reifswalde) 
183Ü.  Waschow  (ibd.J  lb3b.  1848. 

Uadeln  (Im  rothen  F.  3  silberne 
Ke.HseIhacken.  Musshard  S.  267.  Grote 
(j.  51).  Seit  dem  1.1.  Jahrh.  in  dem 
Lande  Hadelu  und  Kediugeu  des  Her« 
zogthums  Bremen,  and  noch  im  16. 
Jabrh.  za  AlwSrdan,  Freyburg  u.  Lacke 
angesessen.  In  nenorer  Zeit  in  der 
Preuss.  Armee.  Ein  Hauptmann  v.  IL 
1854  im  2.  Bat  18.  Landw.-Reg. 

f  Hademar  (Im  Andreaskreuz  gevier- 
tat,  nacli  einem  Siegel  Wilhelms  v.  II. 
Tom  J.  1355).  Sie  hatten  Güter  zu 
Andernach  1294  nnd  Coblenx  12S6.  — 
Hans  Wilhelm  v.  II.  wird  noch  1599 
zur  Trierschen  Rittersrhaft  gezählt. 

Hademstorf  (Ein  schwebendes,  von 
Tier  silbernen  Bingen  b^eitetaa  sil- 
bernes Andre.iskreuz  im  rothen  F.  Grote 
C.  62.  V.  Meding  I.  210.  II.  727).  Die- 
ses im  LQoeburgscheu  und  Hoyascheo 
ansissige  Geaeuecbi,  dessen  gleichna- 
miger .Stammsitz  im  A.  Ahlden  liegt, 
war  im  18.  Jahrb.  aoch  im  Stifte  M fins- 
ter begütert. 

•f*  Hndowlg  (Eine  Schnalle,  Ton  einer 
Dornenkrone,  oder  auch  von  einem  Ro- 
senkranze mnp;ebpii:  ersreros  nach  einem 
Epitaphium  in  Lübbecke,  Icuicrcs  nach 
einem  dergleichen  in  Lüneburg).  Ein 
im  IS.  .lahrhmidert  erloschcncf?  Ge- 
schlecht, welches  im  Mindenschen  zu 
Lübbecke,  Übernlelde  und  Reuckhau- 
sen  begfitert  war. 

Harflen  ( Im  lolhr  n  F.  3  silberne, 
mit  gestürztenEisenliütliMii  belegtePfah- 
le;   im  goldenen  Schiideshaupte  ein 


schwarzer  Tnniierkragcn.  Fahne  II.  .')2). 
V^on  der  Familie  der  von  Chastilion 
gen.  deCocq  eine  Abcweigung.  welche 
durch  eine  Erbtochter  aus  dem  Ge- 
schlechte V.  Arckel  in  <len  Besitz  der 
Herrschaft  llaetien  au  der  Maas  kam, 
und  daTon  seit  Anfang  des  14.  Jahrb. 
sich  nannte.  Inden  Ni  f  d  o  r  I  a  n  d  en; 
Beest  Blittersw7ck  1802.  Culen 

1710.  Delwynen  172Ö.  Dilsenrath  lt)3L 
Droemeln  1588.  Esch  1545.  1670.  Ga- 
meren I  lf)7.  (  Jramsl)erp;en  1702.  Ilaef- 
ten  1300.  lüOs.  IL'imern  l.')fiN.  Hellu 
1380.  1608.  Ilerw.vnen  1399.  1608.  lle- 
viughoven  1693.  Hooge  1519.  Mirlaer 
1802.  OpheriHTt  1497.  I*<00.  Putten 
1549.  Puttenstein  1544.  Renov  1376. 
1687.  Rodenburg  1420.  Schönve'lt  1608. 
Swype  1611.  Tuyl  1420.  Varick  1431. 
Verwolde  l.j.'iO.  1653.  Wansum  1802. 
Zeuewyneu  od.  Zeveuwyneu  1 505.  1 726. 
Im  Bhei II  lande:  Baerl  (Rheinberg) 
1640.  1676.  Calbeck  (  (Dehlern  )  1539. 
Dnipt  (Rheinliert;)  1720.  Eij»rath  (ibd.) 
1802.  1850.  Krakau  b.  Crcteld  1720. 
In  Me Idenburg:  Hohen-Sehwarx  ba! 
Rostock  1826. 

-|-  Ifaer.  II.tr<>.  v.  d.  II.  (Im  l)l;nien 
F.  zwei  mit  den  Rücken  gegeneinander 
gekehrte  Sicheln,  t.  Steinen  W.  G.  HI. 
1591).  Noch  im  Jahre  1596  kommen 
des  verstorbenen  Wes.sel  v.  d.  11.  un- 
mündige bohue  Johann  und  Albert  vor. 
In  derGrafiiehaa  Mark:  Herbeek  (Ha- 
gen) 1472.  Wandhoven  (Dortmund)  1596. 
Werdringen  (Hagen)  1548. 

t  Uaes  (Im  silbernen  F.  ein  rothes 
Andreaskrenx.  Ton  4  rothen  Sebaeren 
begleitet.  Fahne  I.  131).  Ein  Colni- 
schcs  Stadtgfschlecht .  aus  welchem 
Ignaz  Franz  als  Reichsrath  geadelt  u. 
in  den  Freiherrenstand  erhoben  wor- 
den ist.  Er  starb  den  12.  Dcbr.  1697 
ohne  Kinder  und  nannte  sich  Herr  SU 
Obbeudort  und  Burggrub. 

■ag«Maier  gen.  v.  NiebelschQts.  Al- 
bert Ottomar  Ffr<linaiid  Ilagemeier, 
Prem.  Lieut.  u.  Adjut.  der  5.  Artillerie- 
Brigade,  von  der  verwittw.  v.  Thierbach 
geb.  T.  NiebelschOts  an  Kindesstatt  an- 
genommen, wird  unter  Beilegung  des 
V.  Niebelschütz'schen  Geschlechtswap- 
pens imd  des  Namens  H.  gen.  v.  N. 
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am  4.  Februar  1843  in  den  Adelfitand 

erhoben. 

Hasendstor  (Im  blauen  F.  ein  vel- 

lenförmig  gezogenes,  gemeines  silber- 
nes Kreuz,  in  dessen  Mitte  eine  rotho 
Bose.  üaginiUl  III.  45).  älralsuudcr 
Pairider,  in  der  2.  Hiifte  des  17.  Jahr^ 
hunderts  geadelt.  In  Pommern:  Clans- 
dorf (FranzbiirgJ  lt)7t).  1847.  Ileinrichs- 
hof  (Bandow)  1767.  Hohen  -  Selchow 
(ibd.)  1622.  1767.  Solckendorf  (Franz- 
bürg)  1676.  1847.  Steinfurth  (Oreifs- 
walde)  1660.  Tribbewitz  (Bügen)  1847. 

-j-  Hagen  (Im  goldenen  F.  ein  rother 
Querbalken,  darüber  und  darunter  2 
Keihcn  rother  .'^chindi'in.  Siobm.V.  127  ). 
Im  Tri  ersehen  und  in  Lothringen: 
Bandeville  1547.  Bilschfcld  (Merzig) 
1440.  1569.  Clottcn  (Cochem)  1590.  Ep- 
pelborn (Ottweiler)  1547.  Ilollcnfels 
1547.  1590.  zur  Motten  (Saarlouis)  1359. 
1770.  Sassenheim  1547.  1590. 

Hagen,  vom  Ilagen.    Unter  den  Ge- 
schlechtern T  h  Q  r  i  u  g  t;  ii  s  kommen  zwei 
des  Namens  v.  H.  vor,  dem  Stamme  u. 
Wappen  naehTerschieden,  jedoch  schwer 
von  einander  zu  scheiden.    I.  Die  vom 
Hagen  zu  Deuna  etc.  im  Eichsfelde  (Im 
silberneu  F.  2  altertbümlicho  Schlüssel, 
nicht  Angelhacken.    Siebm.  T.  159.  V. 
140).    II.  r)ie  von  Hagen,  in  älterer 
Zeit  auch  Il.iyn .   welche  Kin  Wnjipen 
führen  (Gespalten,  vorn  eine  Schaaf- 
■elieere,  hinten  zwei  Balken.  Siebm.  I. 
144),  dessen  sich  auch  diejenigen  von 
Hayn,  die  im  15.  J.dirh.  S;ilzpt;inner  in 
Halle  waren  (v.  Dreyhaupt  II.  Anh.  S. 
60)  bedienen.  —  Beide  Wappen  sind 
schon  sei«  längerer  Zeit  verbunden  ge- 
führt und  auch  in  dem  ^^  appen  berück- 
sichtigt wordou,  Welches  der  am  10.  «luli 
1803  in  den  Grafenstand  erhobene  Chri- 
stoph Friedrich  Wilhelm  v.  H.  (K5hne 
I.  47)  erhielt.  Diese  Grafen  v.  II.  wnn*- 
deu  am  15.  Üct.   1840  mit  der  Erb- 
sehenkenwOrde  im  Herzogthum  Magde> 
barg  beliehen.    In  der  Provinz  Sach- 
sen: Alten-( M)ftern  (Langensalza)  I.'ITO. 
1655.  Badrina  (Delit^chj.  Berga  (San- 
gerhansen)  1650.  1655.  Bleicherode 
(Nordhausen)  l.jM.  1803.  Breitenbolz 
(Worbis)  1742.  Breitenworbis  (Worbis) 
1742.  Dalchau  (Jerichow  I.j  1803.  Deuua 


(Worbis)  1376. 1770.  Ellenstedt  (Oscbers- 
leben)  1803.  Eislobcu  (Mausfeld  -  See) 
1655.  1664.  Gebra,  Nieder-  1577.  1754. 

und  Ober-  (Nordh.iusea)  1803.  1813. 
(^.öliren  (.Jerichow  I.)  Ibü3.  Haduiers- 
leben  (Wimzleben)  1502.  1525.  liaiucr- 
burg  1341.  HOpstedi  (Worbis)  1573. 
1S54.  Keula  (Schwarzburg)  1450.  Lo- 
chau (.lerichow  I.)  1803.  Lühe  (ibd.) 
1803.  Lüteuitz  (ibd.)  1803.  Marieuihal 
(Eckartsberga)  1750.  M6ckem  (JeriehJ.) 
1770.  1855.  Mühlhausen  1573.  Nienburg 
(Oschersleben)  1803.  Oppen  (f>aale) 
1623.  Orschel,  Nieder-  u.  Ober-  (Wor- 
bis) 1573.  1854.  Osirau  (Merseburg) 
ir>r>0.  Pabsdorf  (.Terich.  L)  1803.  Qued- 
linburg 1540.  H<  liungen  (Nordhausen) 
1803.  Rüdigcihageu  (Worbis)  1573. 
1854.  Stöckey  (Nordhausen)  1754.  1854. 
Straussfurt  (Weissensee)  1550.  Vollen- 
born  (Worbis)  1606.  1803.  Werniuge- 
rode  (Nordhausen)  1702.  Westgriesen 
(Schwarzburg)  1803.  Zaunröden  (Wor- 
bis) 1573.  1854.  Zehdenick  (Jericb.  L) 
1803.  Ziepcl  (ibd.J  1803. 

Hagen,  von  der  Hagen,  v.  d.  Hage 
(Im  roihen  F.  ein  mit  einer  Krone  über- 
decktes Wagen.'sprept.  v.  Meding  I.  212). 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Bär- 
walde  (Königsberg)  1798.  1803.  Betzin 
(Ost-Havelland)  1817.  Blumeuaue  (Pup- 
pin) INI 7.    Carwesee  (Ost-Hav.)  1790. 
1817.  Düberilz  (West-Hav.)  1756.  1854. 
Elslacke  (ibd.)  1817.  1854.  Feldberge 
|()st-IIav.)  1817.    Guewikow  (Ruppin) 
1730.  II.'jO.     Görtz  (West-Hav.)  1777. 
1817.    Ciülpe  (ibd.)  1445.  1854.  llage 
(ibd.).   Hohennanen  (ibd.)  1500.  1854. 
Ketzür  (ibd.)  1756.  1854.  Kiez  bei  Rhi- 
now  (ibd.)  1571.  H51.  Langen  (Ruppin) 
I75().  1854.  LochüW  (West-Hav.)  1445. 
Mahlenburg  (ibd.)  1445.  1854.  Nackel 
(Ruppin)  1769.  1854.  Neu-Werder  (West- 
Ilavell.)  1817.  1854.  Prietzen  (ibd.^  1375. 
1854.  Khiuow  (ibd.)  1454.  1854.  Rie- 
wendi  (ibd.)  1756.  1777.  Sebmiedeberg 
(Angermündo)  1740.  1854.  ScbSnholz 
(\Ve.st.Ilav.)  1658.  1854.    Semlin  (ibd.) 
1445.  1854.    SpaaU  (ibd.j  1375.  1854. 
Steffin  (Ruppin)  1841.   Sterbits  (West- 
Priegnitz)  1793.  Stollen  (We.st-IIavell.l 
1445.  1854.  Strodehne  (ibd.)  1445.  1854. 
Tetscheudorf  (Ost-Phegnitz)  1800.  1854. 
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Wassersuppe  (West  -  H^iv. )  1375.  1854. 
W'iepersdorf  (Jüterbock-Luckenw.)  1 733. 
Witzke  WesUHaT.)  1454.  1854.  Wolsier 
(ibd.)  1510.  1854.  Zeestow  (Ost-Hav.) 
1810.  Ii)  der  Provinz  Sachsen:  Cos- 
sebau  (Osterburg)  1375.  GötUin  (Jeri- 
ehow  II.)  1530.  1854.  Schollehne  (ibd.^ 
1356  und  wieder  1840.  1855. 

HaKen  (Im  blauen  F.  ein  von  einem 
Pfeile  durchschosseuer  Mond,  von  5 
Sternen  umgeben.  Siebm.  I.  176.  V.  14. 
B.igmihl  II.  4.  —  Ein  älteres  Siegel  v. 
1540  zeigt  den  Mond  mit  Pfeil  noch 
ohne  Sterne.  Bagmihl  II.  Tab.  VI.  4). 
Anton  Angoet  v.  H.  von  Sachsen  in  d. 
Grafenstand  erhoben.  In  der  Provinz 
Pommern:  Adelmannsdorp  (?)  1400. 
Buchhülz  (öaaizig)  1772.  1792.  Crem- 
sow  (Pyritz)  1798.  Demerow  (Belgard) 
1840.  Falkenberg  (Pyritz)  1400.  Gliezig 
(Naugard)  1796.  1803'.  Laii;;en  (Belgard) 
1798.  1842.  Naulin  (Ppiiz)  1409.  1779. 
Parlin  (Saatxig)  1799.  Pinnow  (Ran- 
dow) 1790.  Premslaff  (T?egenwaldc) 
1787.  1855.  Pruliwitz  (Pyrit/j  1584. 
Beselkow  (Fürüteutbum)  'l7Üü.  1803. 
Saasenhagen  (Saataig)  1790. 1803.  Schal* 
lin  (Pyritz)  1584.  Schwartow  (Lauenb. 
BQtow)  1840.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Arnswalde  (Kruisst.)  13G9. 
Granzin  (Arnsw.)  1319.  Cratx  (Prcnzl.) 
1375.  Deetz  (Soldin)  1735.  Dierkow 
(ibd.)  1728.  1758.  Crieschniiz  (Cottbus) 
1774.  GShren  (Grossen)  1803.  Grüne- 
berg (Arnswalde)  1728.  1756.  Kalbe 
(Guben)  t«03.  P-iizirr  fKönigsb.  i.  N.) 
1697.  1707.  Pitzerwitz  (Soldin)  1644. 
1728.  Hadduhn  (Arnswalde)  1319.  Rhe- 
nitz  (?)  1737.  1745.  .Schönfeld  (Amsw.) 
1337.  Tamnmitz  (Crossen»  1803.  Wil- 
helmbruch (CUstrin)  1835.  In  der  Pro- 
hns Sachsen  nnd  im  Anhaltschen: 
Blendorf  (Anhalt)  1609.  1758.  Dübernitz 
(Delitsch)  1734.  175S.  Maxdorf  (Calbe) 
1651.  1662.  Seeben  (Saale)  1609.  Wohls- 
dorf (Anhalt)  1734. 

•f  IlaKeii.  vom  Hagen  (Gespalten; 
vorn  im  blauen  F.  2  srlir.'ijrrochtso'ehende 
ätröme;  hinten  im  rothea  F.  goldene 
Eagetai.  Bagmihl  IT.  Tab.  IV.  Etwas 
Terilndert  Siebm.  III.  15).  Mit  Henning 
vom  Hägen  an»  3.  Jan.  1620  oi  loschen, 
(v.  Bohlen  Geschlecht  v.  Krassow  II. 


309).  In  Nen-Vorpommern  u.  zwar 
im  Grinnner  Kr.:  Barkow  1438.  Fal- 
kenhagen   1507.  1826.  Gerdeswalde 

1507.  1626.  Hennekenhagen  1507.  Ka- 
velsdorf  1320.  Kranzdorf  1571.  Willers- 
walde  1507.  lt)26. 
f  Hagen  (Im  goldenen  F.  3  schwane 

Wolfshacken.  Siebm.  II.  123.  Letzner 
CoiTcische  Chronik).  Diese  im  Weser- 
tbale  und  im  Solling,  zu  Bevern  1290, 
FQrstenberg,  Meinbrexen,  Nienover,  Soh- 
lingen, Uslar  und  W*urgas.«!en  (Höxter) 
1313  begütert  gewesenen  Corveische 
Y  isalleu,  scheinen  schon  kurz  vor  der 
nns  gestellten  ZeitgrSnse  erloschen  an 
zu  sein.  Der  im  J.  1575  verstorbene 
(Jeorj;  V.  II.  hatte  zwar  nielirere  Kin- 
der, die  sind  jedoch  alle  im  jugendli- 
chen Alter,  also  wohl  vor  dem  Vater 
gestorben. 

llaiKcii  (Im  (juadrirten  l)lauen  Schilde. 
1.  Q.  ein  .schwarzer  Adlerkopf.  2.  u.  3. 
Q.  ein  goldenes  Jagdhorn.  4.  Q.  ein 
schwarzes  Adlerbein.  KShne  III.  36). 
Ernst  Friedrich  H.,  Kriegs-  u.  Domai- 
uenraih  zu  Breslau  erhält  den  von  sei' 
nen  Vorfahren  ererbten  Adel  vom  Kö- 
nige Fricdricli  IT.  am  1.  .Tuni  1743  er- 
neuert und  be.>*täligt.  Ks  wird  im  Di- 
plome gcijugt,  seine  Vorlahren  haben 
bereits  vor  300  Jahren  nach  Urkunden 
den  Adel  iiiul  den  Namen  Ilagen  von 
Buschhorn,  auch  ein  redendes  Wappen 
(3  Jagdhörner;  nach  einem  Siegel  ein 
Querbalken,  darüber  2  llSmer,  darun- 
ter 1  Horn)  geflilut,  in  jüngeren  Zeiten 
sich  aber  mit  Ilinwegla.'jsung  des  Na- 
mens V.  Buschhorn  schlechthin  Hagen 
genannt.  Seirt  Vater  war  Brannschwei- 
gisclier  Oberliofgeirichts-.Assessor ,  und 
seine  Mutter  aus  dem  adeligen  Geschlecht 
V.  Horn.  Derselbe  Ernst  Friedrich  T* 
H.  besass  Börthen  bei  Pirna:  er  liess 
1761  die  freiherrliche  Würde  '^teh  vom 
Kaiser  Franz  I.  reuoviren.  Sein  Sohn 
Emst  Heinrich  Frhr.  t.  H.  anf  Potschap- 
pel,  Kursächs.  Appellationsgerichts-Rath, 
wurde  (b>n  20.  .Tnli  I7t)2  in  den 
Beichsgrai'eustaud  erhoben.  —  In  der 
Ober- Lausitz:  NSs  nnd  Rothenburg 
(Rothenburg). 

Ila^fn  (Sieben  Hohrkf)lben  od.  Korn- 
ähren im  F.  V.  Zedlitz  Adelsl.  Supplxn. 
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S.  206).  Zu  iliesoin  (Je^oliUjchte  gehtJ- 
ren  der  Forstmeister  und  Forstinspecl. 
V.  H.  zu  Ännaburg  uud  der  Oberför- 
ster    H.  ni  S611ieh«n  1845. 

f  HageMSt  (Eine  mit  Straussfederh 

ringsum  bestockte  Kugel.  Siebm.I.  155). 
£iue  in  der  Mitte  des  18.  Jahrhundert» 
erloschen«  Familie  des  Pleissener- 
1  an  des  Güter:  Breitenhayn  (Altenburg) 
1590.  Httgcnest  (Leipzig)  ]>ei  Lucka 
13Ö6.  1595.  Hartha  (Erzgeb.)  bei  Wal- 
denburg 1403.  Langenden  (Zeitz)  1595. 
1632.  Langenest  1632  Lucka  (Alten- 
burg) 1494.  (Il.erdorfr  (Erzgeb.)  1403. 
Raschwilz  (Mer.seburg)  1660.  Tettau  l>. 
Waldenburg  1493.  Teuritz  (Altenburg) 
1500.  1720.  WuDsebendorf  bei  Walden- 
burg 1403. 

llniceiiou  (Zwischen  2  gestürzten 
Adlersklauen  im  blauen  F.  eine  roihe 
Rose  auf  einem  Hflgel.  v.  Meding  I. 
222).  Dieses  im  17.  Jahrhundert  aus- 
gestorbene Geschlecht,  war  in  Mek- 
leaburg,  und  zwar  zu  Ilageuow  llü4 
und  MSderitz  1509  angesesen. 

HaKonow  (Im  blauen  F.  ein  abge- 
kürzter geharnischter  mit  Lanze  bewaff- 
neter Ritter.  liagmihl  II.  Tab.  V.). 
Friedrich  Christuph  Carl  H.  erlangte 
1802  vom  Kaiser  .Franz  II.  einen  Adels- 
brief, worin  ausgesprochen  wird,  dass 
die  Familie  (wohl  eine  Verwechseluug 
mit  der  vorerwähnten  Meklenburgschen 
Familie)  bereits  früher  den  Adelstand 
gehabt  hahe.  In  \eu  -  Vorpom- 
nieru,  uud  zwar  im  Grimmer  Kreihc: 
Glevitz,  Langenfelde,  Medrow,  Nielitz, 
Rakow  1840. 

liniceiiH,  fim  blauen  F.  ein  von  einer 
Krone  umschlossener  griiner  Baum. 
Berndt  Taf.  XLVIII.  96).  Erasmus  II. 
Kurptalz.  Ilofkammerrath  und  sein  Bru- 
der Franz  Karl,  KurpOilz.  Ilofratli,  Ijcide 
in  DÜH.seldorf,  erhielten  am  24.  Mai  1772 
vom  Kaiser  Joseph  II.  den  Adelstaud. 
Nachkommen  noch  gegenwärtig  in 
Baiern. 

Häger  (Im  blauen  F.  ein  aus  eiuer 

Soldenen  Krone  hervorwachsender  Or- 
ensritter).  Diesem  L  i  e  f  1  ä  n  d  i  s  c  Ii  e  n 
Geschlechte  <j;''hrM-tc  l-;i)rrhar<l  v.  II.  an, 
der  17b4  Cieueral  -  .Miyur  uud  am  11. 


Aug.  1790  Oeneraliicut.  wurde,  aber 
iu  demselben  .lahre  .starb. 

Hagken.  Der  im  Jahre  1808  verst. 
k.  Prcuss.  General-Mig^M^  C^^**'  Alex- 
ander V.  II.  stammte  aus  dem  An- 
spachscheu. 

Hagn  (1.  u.  4.  Q.  eine  Rose.  2.  Q.  3. 
Q.  ein  auf  einem  Hügel  stehendes  Grab- 
kreuz). Franz  I'aul  II.,  Hofkammerrath 
in  MQncben,  am  25.  Februar  1769  vom 
Kurfürsten  Max  Joseph  III.  in  d.  Adel- 
staud erhoben.  Nachkommen  sind  die 
beiden  königlichen  .Schauspielerinnen 
Auguste  und  Charlotte  v.  H.,  so  wie 
Ludwig  V.  H.,  Portraitmaler  in  Berlin, 
deren  Mutter  Josepbine  v.  H.,  am  15. 
Nov.  I83S  als  AVit(we  Ptarh. 

Habu  (Im  silberneu  F.  ciu  rother 
Hahn.  Masch  XIX.  70.  iltere  Siegel 
hei  Lisch  Gesch.  u.  Urkunden  des  Ge- 
schkcht«*  V.  H.  —  ferner  das  W.  bei 
Bagmihi  II.  Tab.  LXXII.  Neimbt^  Curl. 
Wppb.  Tab.  15.  Siebm.  lU,  130.  157. 
V.  154).  Der  neueren  Ansicht,  dass 
dies  kein  nach  Meklenl)urg  eingewan- 
dertes deutsches,  souderu  ein  dort  lU"- 
sprungliches  slaviscbes  Geschledit  sei, 
kann  ich  mich  nicht  anschliessen.  Am 
12.  Nov.  1469  erhielt  das  Geschlecht 
das  Erbmarschallamt  im  Laude  ötar- 
gard;  am  7.  Sept  1802  den  Grafim- 
.•^tand.  T.  In  Meklcnburg:  Arensberg 
1461.  1854'.  Arnsfelde  (?)  1599.  liansow 
1463.  Basedow  1335.  1854J»'»tiassow 
1409.  1816.  Baumgarten  1854  Beserita 
1760.  Bisdorf  1328.  Boss,)w  1346.  Bri- 
sewitz 1469.  1571.  Bristow  1352.  1770. 
Brokow  1343.  Brome  1469.  Broteche 
(eingegangen)  1591.  Bndiholz  1341. 
Gr.  Bützin  1449.  Carow  1407  1608. 
Charlüttenthal  1805.  Christinenhof  1854. 
Cummerow  1469.  Dahlen  1469.  Dame- 
row  1426.  1652.  Demein  1369.  1854. 
Dersentin  1463.  1574.  Deven  1451. 
Dieckhof  1520.  1760.  Faulenrost  1770. 
1854:  Gessin  1335.  1854.  Givitz  1557. 
Glasow  1451.  Gnove  I34I.  1670.  Gnoyen 
1455.  I47H  Gotfun  1487.  Grabow  1805. 
1854.  Grube  (wüste)  1451.  1460.  GOt-  l 
schow  1680.  Ilagenow  1404.  1474.  Uah- 
nenhorst  oder  Horst  1407.  1608.  Hin- 
richshagen 1431.  ir)57.  Iliuzenhagen 
1854.  Hüngersdorf  1451.  1854.  Jabel 
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1376.  1410.  .Tuhmen  1349.  1510.  Kaien 
I4b7.  Kisserow  1377.  Klinckl375.  Klok- 
kov  1343.  1404.  Knipenburg  a.  d.  Peeue 
(wQster  Burgwall).  KStel  1451.  Kublank 
I4fi9.  Kuchelmis  1366.  1854.  Langhagen 
1451.  1463.  Langwitz  1443.  1854.  Lan- 
sen  1854.  Levensdorf  1854.  Liepen 
(Holz-  u.  Sand-)  1337.  1854.  Lilienberg 
1380.  LQbow  1313.  Lupendorf  1287. 
1854.  LQtgeuhof  1631.  Meiersdorf  1343. 
Mete  1341.  1644.  MQggenburg  (b.  Remp- 
lin  eingegangen)  1692.  Neuendorf  bei 
Arensberg  1329.  Neverin  1469.  Nienha- 
gen 1398.  1619.  Pajow  1407.  Panscbeu- 
bagen  1854.  Pantorf  1380.  1788.  Par^ 
chim.  Burglehne,  1343.  Pleetz  1469. 
I8r»4.  I'oMcherin,  Gr.  «.  Kl.  140^.  IC  13. 
Priborn  1341.  1647.  Kambuw  1380. 
Ramelow  1469.  1770.  Kl.  Rebagen  bei 
Röbel  |wui<te)  1416.  Keinplin,  llohen- 
u.  Siedoii-,  1314.  1770.  Retzow  1421. 
1461.  Kid.sun<)W  1451.  Rittermannshageu 
1854.  Roga  1469.  1854.  Roggenhagen 
1469.  Salow  1469.  1770.  Samot  (wüste) 
1424.  Schwaneheck  1469.  -"^chwarzen- 
hof  1854.  Öchwiukeudorf  1440.  1854. 
Semlin  (wBste)  1676. 1654.  Semzm  1341. 
Serrahn  1453.  1854.  State  1343.  Step- 
kow  1343.  Soltzow  1410.  lf)59.  Som- 
merstorf  1854.  Spoteodorl  1451.  Staveu 
1469.  Targelow  1760.  1780.  Tesehow 
1550.  Thnrkow  1854.  Tressow  1805. 
1854.  Vipperow  1341.  1474.  Walniei-atorf 
1451.  Wardow  1342.  Wargentiu.Deutsch- 
o.  Wendiaeb-  (eingegangen)  1335. 1680. 
Wendorf  1469.  lÜUl.  Werle  (wüste) 
1407.  Wilsen  I8.j4.  Wozetcn  1337.  Wu- 
stenfeld  1601.  Zuruow  1341.  1391.  IL 
bmerhalb  des  Preossisehen  Staates:  in 
Pommern:  Fredloveshagen  1525.  IIo- 
hen-Barnekow  (Franzburg)  1525.  .Tase- 
nitz  (Randow)  1561.  Kageudorf  (An- 
elam)  1540.  Loitx  (Greifswalde)  1330. 
1344.  Muggonlnirp:  f  Anclam)  1530.  1590. 
Papenhagen  ((iriuinie)  1525.  Prcetzen 
(Anclam)  1525.  Priemen  (ibd.)  1525. 
UeckennOnde  (Kreiset.)  1522.  —  In 
Sachsen:  Seeburg (Mansfeld-J^ee)  1571. 
1788.  III.  Im  Dänischen  Staate: 
Neuhaus  (Holstein l.  Ravensburg  (La- 
laud)  1347.  IV.  Im  R  u  s  s  i  s  c  h  e  n  Reiche. 
Von  dieser  Linie  mit  deJii  freiherriichen 
Prädikate  haben  Mehrere  als  Ofliciere 


in  der  Preuss.  Armee  anstanden.  Güter 
in  Curland:  Althot.  .Altenburg.  Arup- 
pen, Blankenfcld,  Dsirren,  Ilerrbergeu. 
Kalitzen,  Lub-Essern,  Memelbof,  Neu- 
hoff,  NtMiwaeken,  Gr.  Piaton,  Posten- 
den,  auch  llahnenhol'  genannt,  bereits 
1476,  Sahlingen,  Snhrzen,  Schnepeln, 
Wahnen,  Wilzen,  Gr.  Würzau,  ^äinmt- 
lich  in  der  rJegrnw.itt.  In  Liithauen: 
Latweiischeck  1768.  Pouiusch  1750.  Pu- 
nond  1750. 

Hahn.  In  Sachsen  sind  zu  untere 
scheiden :  I.  Zwei  verschiedene  Pf/inner- 
Geschlechter dieses  Namens  zu  Halle 
an  der  Saale,  von  denen  wohl  nur  eins 
als  adelig  gelten  kann  (Im  silbernen  F. 
ein  rother  Hahn;  auf  dem  Helme  ein 
Hahn  zwischen  2  Seekolben,  v.  Drey- 
banpt  Saalkreis  Tab.  XXVII.).  IL  Un- 
ter dem  Namen  der  Ilatien  von  Klitaunk 
zählt  Siebm.  (  V.  142)  ein  (ieschlecht  v. 
Hahn  zu  den  Meisseuscheu  Familien 
(gespalten,  Torn  ein  halber  sebwarzer 
Adler,  hinten  im  rothen  F.  ein  auf  einem 
Lindenzweige  sitzender  Hahn).  Das  W. 
lässt  eine  Nobilitiruug  vermutlieu.  Es 
sebeint  dabin  Blorits  Hahne  auf  Glits- 
nitz  zu  gehören,  der  1664  KursSchsi- 
scher  Amtshauplmann  auf  dem  Peters- 
berge war.  III.  Die  von  Hahn  vergl. 
T.  Hayn. 

Habn.  Zwei  verschiedene  Preassi- 
8che  Nobilitirungen.  I.  (Ciospalten.  vorn 
in  Silber  ein  schwarzer  Flügel,  hinten 
im  blauen  F.  ein  sehreitender  silberner 
Halm.  Kohne  III.  37).  Johann  Gott- 
lieb II.,  k.  Preuss.  Hofrath  seit  1745, 
ward  am  13.  Febr.  174ä  vom  Könige 
Friedrich  d.  Grossen  in  den  Adelstand 
erhohen.  Iti  Schlesien:  Dnmmelwitz 
fOhlau)  IbiU).  Gforgendorf  (Steinau) 
1806.  Leonhardwiu  (Neumarkt)  1748. 
n.  (Im  schwarsen  F.  auf  grüner  Erde 
ein  goldener  Hahn.  Kühne  III.  37).  Carl 
Ludwig  V.  H.,  (h-r  als  Ohersllieutenant 
a.  D.  früher  in  der  Artillerie  dienend, 
1838  im  81.  Lebensjahre  starb,  ist  am 
17.  Mai  l^on  ii)  den  Preoss.  Adelstand 

erhoben  worden. 

Uahnrnreld,  liaueufeld,  Habnfeldt, 
Benefeld  (Im  qner  getbeilten  Schilde, 

oben  gdldi'i».  iitid-n  roth  iiiul  mit  zwei 
Sternen  belegt,  ein  schwarzer  Hahn, 
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der  2  Bllltter  im  Schiiahcl  hält.  Kohne 
III.  30.  Neimbtä  Curläud.  Wppb.  Tab. 
15).  Ao8  dieser  Garllndischen,  am 
16.  Jan.  1680  vom  Kurflirsten  v.  Bran- 
denburg im  Adol  anerkannten  Familie 
war  der  1805  als  k.  Prcuss.  Geueral- 
Lientenant  a.  D.  verstorbene  mkolans 
Reinhold  v.  H. —  In  Preussen:  Gam- 
sau  ^Königsberg)  1780.  Garden  (lEtoseii- 
berg)  1840. 

mhiilie  (Im  rothen  Schildeshanpte 
ein  schrlig  gestelltes  Schwerdt.  Darun- 
ter durch  eine  ansteigende  Spitze 
getheilt)  vorn  im  bluuun  F.  ein  gol- 
denes Kreuz:  hinten  im  blauen  F.  drei 
goldene  Sterne;  in  der  Mitte  ein  ro- 
ther Löwe  im  silbornon  F.).  Der  k. 
OborstlieutenaiK  und  Dircctor  des  Ca- 
dettenhauses  zu  Gulm  Friedrich  Wil- 
helm Martin  v.  H.  ist  als  Hauptmann 
im  Cadetten-Corps  zu  Berlin  am  s.  De- 
cember  1836  in  den  Adclstand  erhoben 
worden. 

Ilnidler  vergl.  Ileidicr.  Ein  SecLieut. 
V.  H.  steht  im  2'I.  Inl'.-Li(Mit. 

Haindel.  Am  29.  September  1846 
wird  einem  OberstUeut.  a.  D.  t.  H.  ein 
Sohn  geboren.  In  Pommern:  KIQtsow 
(Pyritz)  1836. 

Haine.  Franz  Ludwig  Jacob  v.  IL. 
der  sich  früher  von  Iloene  nannte,  aus 
Preufsen  gebürtig,  Avard  1825  als  Gc- 
ueral-Major  peusionirt  und  starb  lb37. 
Ein  Prem.-Lieut.  v.  H.  steht  im  11.  lu- 
lanterie-Kcgiment, 

■j-  llnifiNberK,  Il<•in^!berg.  Der  1725 
verstorbene  Kammerrath  u.  Ober-Bank- 
Seprasentant  in  Schlesien  Wolff  Maxi- 
milian V.  II.  auf  Langenhaus  (?)  hinter^ 
ÜL'.'^s  5  Tüclitf>r  und  einen  Sohn:  Anton 
Joseph  W  euzel  v.  II. 

Hnlnslty  vergl.  Hanski.  Der  im  J 
1803  als  General-Major  pensionirte  u. 
1811  verstoibi  iie  Carl  Siegmund  v.  H. 
war  aus  Pommern,  wo  die  Familie 
1721  Baths-Damnitz  (Stolpe)  besass. 

*|*  Balnzeiian,  Ilaint/.nan.  Ad.im  von 
H.,  am  26.  Ort.  1721  in  den  Bölnnischen 
Kitturälaud  erhoben,  lebte  in  Schlesien. 

Haiana  von  Olcxyn  (Quer  getheilt; 
oben  in  Schwarz  3  rothe  HahnenkSpfe 
mit  ilii-en  Hälsen,  von  einem  goldenen 
Pfeile  durchschossen,  uuieu  in  Gold  ein 


rother  Hahn,  dessen  Hals  von  einem 
goldenen  Pfeile  durchbohrt  ist).  Hein- 
rich Philipp  H.  T.  G.,  Landreehtsbei- 
sitzer  zu  Troppan  1742  in  den  alten 
Böhmischen  Freiherrensfand  erhohen 
und  am  12.  Oct.  1743  Preus8ischei*seit8 
anericannt  fan  Tropp ansehen:  JKseb- 
kowitz  1720.  Newiadom  1754.  Niepia- 
chowitz  1720.  1743  und  in  Preus- 
sisch-Schlesien:  Pilgersdorf  (Leob- 
sehfitz)  1729.  1747. 

Haiberstadt  (Im  rothen  F.  ein  sil- 
berner halber  Mond.  Siebm.  V.  20). 
Masch  XX.  71).  In  Urkunden  des  12. 
bis  14.  Jahrhunderts  kommt  das  Ge» 
schlecht  in  der  Gegend,  wo  der  Grund 
seines  Namens  liegt,  um  H  a  1  b  e  r  s  t  a  d  t ; 
seit  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrh. 
aber  auch  schon  in  Meklenburg  vor. 
So  Ritter  Werner  v.  II.,  1;]22  Zeuge  in 
einem  Privilegium  der  ."-^(.ult  I'erlcberg, 
aber  im  Gefolge  des  Grafen  Ilerrmaun 
Ton  Sehwerin.  GKIter:  BrUts,  LOtken» 
u.  Langen-  1592.  1708.  Cammin  1592. 
Caniptzc  1592.  1084.  Görselow  1655. 
Gottesgabe  1633.  1772.  Kiiuckow  1600. 
Leetzen  1632.  VieUfibbe  1592.  1695. 
Wollow  IC)')7}.  In  der  Provinz  Sach- 
sen vorübergehend:  Wendelstein  (Quer- 
furth) 1697.  Zu  erwähnen  ist  der  ums 
J.  1623  verstorbene  Christoph  v.  H., 
der  Kurbrandenb.  ir.-inpfiii.'inn  <1.  Aem- 
ter  ßurgstall  und  Letzlingcn  und  Ober- 
holzförster der  Altmark  war. 

f  Haleke  (Im  blanen  F.,  nach  ande- 
ren Quellen  im  goldenen  F.  3  Mörsern 
ähnliche  Gefässe.  Siebm.  I.  169*).  £in 
Salzjunker-Geschlecht  der  Stadt  Stass- 
furth;  daselbst  1446—1733;  scheint 
mit  Hans  Christoph  v.  II.,  der  1733 
Capitän  in  Potsdam  war,  erloschen  sa 
sein.  Heinrich  v.  H.  besass  1550  ein 
Ritlergut  zu  Mila  (im  Voigtlande?). 

t  llaldorfr.  Im  Jahre  1703  gehörte 
einem  Hans  v.  II.  in  Schlesien:  Bud- 
zow  (Hosenberg). 

Halen  (Im  blauen  F.  ein  goldener 

Sparren,  (>!)en  von  2  Hosen,  unten  von 
einem  Vogel  auf  einem  Hügel  begleitet). 
Aus  dieser  Oldenburgschen  adeHgen 
Beamten-Familie  ist  der  lierzogl.  IIol- 
stein-OldenburgisclH-  K.inzlei-  u.  Kegie- 
rungsrath  Geriuu*d  Anton  v.  H.  als  Ver* 
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£MMr  einer  Geschichte  des  Herzogih.  trop  (?)  1756.    Am  Überrhein,  zur 

Oldenburg  bekannt.  —  Am  25.  Novbr.  ehemaligen    Khuinischen  Keichsritter- 

1795  sUrb  Gerhard  Heinrich  v.  II.,  eis  schafl :  Bechtolsheim,  Eggersheim,  Fuss- 

Oberamtmanii  zu  I'><'ns  in  (^sifriesland,  gfiilx'iin ,   Ileucliclhcitn,  Monnenheim. 

76  J.  alt,  5  Kinder  hinterlassend.  Buchheim  1770.  la  Flandern;  Kosse- 

Haifisch,  Halvins  (Im  silbernen  F.  laer  1770. 
ein  sehwaner  Fisch,  oder,  wie  die  Zeich-  Halle  (Im  silbernen  F.  ein  mit  drei 
nung  lehrt,  ein  Hacken.  F.ihne  1.  130).  rothen  Kosen  belegter  silberner  Scliräg- 
Cölnisches  Patricier-Ucschlecht.  tiaikeu.  äiebm.  I.  Ib3j ;  iiaUo-Li|>tay 
Halke  (Im  Silber  und  Roth  gcspal-  (Gespalten;  vorn  im  silbernen  F.  ein 
tenen  Schilde  eine  Rose  wechselnder  mit  drei  rothen  Bosen  belegter  Schrag- 
Farbe  und  drei  «chwarze  Kannen.  So  hnlken.  Hinten  (pier  getheilt;  oben  im 
das  Wappen  au  einem  Epitaphium  der  blauen  F.  2  aufgerichtete  goldene  Lö- 
Heiligengeistkirche  zu  Berlin).  Ein  Ber-  wen,  die  eine  Krone  halten,  nnteo  drei 
liner  Patricier-fieschleclit ;  welchem  d.  rothe  Rosen  im  silbernen  F.  Kühne  HI. 
Kurbrandenb.  Stallmeister  Hans  Alljrecht  37).  Sf.umiien  ans  N  i  d  e  i- s  a  c  h  h  e  n  : 
V.U.  auzugehören  scheint,  und  sein  am  Bernseu  Kill.  Drakenburg  1553.  Elbin- 
13.  Juni  1645  xn  Berlin  gebomerSohn  gerode  1559.  1585.  Rinteln  1553.  In 
GusUt  Georg  T.  H.,  der  1699  Geh.  Pt  e uss  en:  Arensberg  (Pr. Eylau)  1609. 
Rath  in  Kassel  war,  und  am  7.  .August  Beaten  (ilxl.)  1771).  Drosden  (Lnbiau) 
1713  als  Kegterungs-  u.  Cousistorial-  1662.  Ileinrichswalde  (llcidekrug)  1064. 
Prisident  starb.  1727.  Karschan  (ibd.)  1560.  1660.  Ki- 
■f  Hall  (Im  silbernen  F.  ein  schwar«  seikehmen  (Insterburg)  16G4.  Kuker- 
zer  Löwe.  Kobens  Adel  des  Nieder-  nc^o  (Heidekru«;)  l'jQO.  16G4.  Marien- 
rheins L  159—161.  Fahne  I.  131).  Am  walde  (ibd.)  Iüü4.  1729.  Mattischkeb- 
Niederrhein:  Düferoth  (Siegburg)  men  (Stallupohnen)  1690.  Perwissan 
1.600.  Landscheidt  (Opladen)  1560. 1792.  (Königsberg).  Petershngen  (Pr.  Eylau) 
Ophoven  fihd.)  1500.  1655.  Pesch  (Köln)  1779.  Poduhren  (Königsberg)  1664. 
1792.  Strauweiier(MQhlheim)  1520. 1615.  Sieslack  (Pr.  Eylauj  177U.  Trempau 
Wammen  (Heinsberg)  1792.   Znndorff  (KSnigsber^  1620. 


Hallard  gen.  Elliot.  Henry  d(!  Hai-  Siammwappen  im  rf)thpn  F.  ein  vom 
lard  gen.  Eiliot,  aus  Schottland  gebür-  rechten  übereck  ausgehender  silberner 
tig,  ward  1768  Knrbrandenb.  General-  Sparren,  zwischen  dessen  Sehenkeln 
Major  u.  Gouverneur  aller  FestttDgen  die  Feidung  schwarz  ist.  Sicbm.  I.  205). 
a.  d.  Peene,  f  1(581.  Wappen-Vermehrung  vom  31.  Mai  I43;J, 
Hallberg,  liaiberg  (Quadrirt:  1.  u.  4.  mit  dem  Beinamen  v.  Uallersteiu  den 
Q.  rother  Lowe  im  tilbemoi  F.  2.  u.  27.  MSrs  1528;  Freiherren  den  1.  April 
3.  Q.  im  rothen  F.  ein  Eichbaum.  1699  und  24.  Sept.  1790:  Grafen  den  8. 
V.  Krohne  II.  (H).  Vom  Kaiser  Fcrdi-  Juli  1713.  —  Nürnberger  Patrieier;  in 
naud  IL  geadelt;  von  Karl  VI.  1721  Franken,  Steiermark,  Ungarn  und  Sle- 
bestatigt;  Freiherrendiplome  Ton  1731  brnkbürgcn  begütert.  Hehrere  Mitglie- 
u.  1751.  Am  Niederrhein:  Bockum  der  in  der  Preuss.  Armee.  In  der  Ge- 
(Ueckerath)  M'ii).  Bongardshot'  (Mül-  gen  wart  ein  Hauptm.  Frhr.  H.  V.  H. 
heim)  1756.  Brachclen  (Geilenkirchen)  im  Cadetten-Corps. 
1770.  Broich  (JQlich)  1770.  Hallberg  HalMlM  (Gespalten ;  vom  fan  blanen 
(Siegburg)  1602.  Issum  (Gteldem)  1756.  F.  ein  halber  silberner  Mond;  hinten 
Ketterich  (?)  I7ö().  Keyenberg  (Erke-  im  silberner  F.  ein  hall>er  schwarzer 
lenz)  175ti.  Lohmar  (Siegburg)  1770.  Adler.  Kölme  HI.  37).  Karl  David 
Lfissem^Lechenieh)  1756.  Mend«!  (Sieg*  B.,  Major  n.  Commandenr  des  Bosnia- 
burg)  1770.  Obbendorf  (Jülich)  1770.  ken-Corps  am  7.  Sept.  1722  vom  Ku- 
Pesch  (Köln)  175B.  H.nischendornsieg-  nige  Friedrich  Wilhelm  L  in  d.  Adel- 
burg) 177Ü.  iiauteuberg  (?)  1756.  Sul-  stand  erhoben. 


(?)  1600. 
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-|-  Hallmann  (Im  goldenen  F.  ein 
schwarzer  Adler).  Paul  H.  vom  Kai- 
Mr  Ferdinand  II.  am  31.  Jan.  1624  in 
den  Adelstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Salmirj^chütz  (?)  1740.  Semniel- 
witz  (Jauer)  1686.  Strachwitz  (Lieguitz) 
1624.  atrebitsko  (Hilitaeh)  1738.  Woid- 
nikowe  (ibd.)  1728.  1735. 

Hailmenfeid.  Hallmann  v.  Halmen- 
feld (3  Aehreu).  Johann  bigisnmud  U., 
am  3.  Juni  1793  in  den  Adelstand  er- 
hoben, t  16.  Jan.  1720  als  K.ithsalte- 
ster  der  Stadt  Breslau  u.  Ober-Kriegs- 
Commiäsarius. 
•  HamberRer  (Qaerbalken,  darOber  2 
Sterne,  darunter  ein  Hahn  auf  (MTicm 
dreihügeligen  Berge).  Carl  Friedrich 
T.H.,  ans  dem  Anspachschen,  ward  1806 
GeneraUM^ior  n.  Chef  eines  Regiments, 
1807  Cnmmandant  von  Dansig,  starb 
1811  a.  D. 

t  Hanlbroich  (Lowe.  Fahne  U.  53). 
Hambrnich,  das  heutige  Hammenbroich 
(Bheiuhcrg),  ist  der  Stammsitz  fhcrcits 
1343)  dieses  ums  Jahr  160U  au.^gestor- 
benen  ritterlichen  Geschlechtes,  welches 
ausserdem  zu  Angerhorst,  Horai  1465 
und  Irnich  1454  begütert  war,  und  den 
Zoll  zu  Kheioberg  1460.  1577  besass. 

Hanel.  Frandsena  Grraf  da  Hamel, 
aus  einer  Franzosischen  Familie,  ward 
1679  Ktirhraiidenb.  (  Jeneral-Major,  1690 
Generallieut. ;  verliess  1 702  den  Preus- 
siaehen  Dienst  u.  ward  Generaliatbnns 
der  Bepnblik  Venedig. 

Hamelberi^.  Hammelberg  (Im  golde- 
nen F.  auf  einem  Berge  stehend  ein 
Ritter  in  Rüstung  und  mit  FXhnlein). 
Jm  Regiment  Hagken  stand  1806  als 
Commandeur  des  Keglments  ein  ()l)erst- 
Lieut.  V.  U.,  der  1807  dimiitirt  u.  peu- 
sionirt  vnrde.  Sein  Sohn,  Lieutenant 
in  demselben  Regiment,  war  später 
Oberst  in  Spanischen  Diensten  n.  1829 
Landrath  des  Kreises  Borken. 

HaMlItoM,  Ilammilton  (Ein  mit  einem 
Herzen  belegter  Querbalken,  begleitet 
von  3  Hosen).  Aus  England  .stammend 
trat  Patrik  H.  als  Oberstlieut.  in  Kur- 
brandenbnrgisehe  Dienste.  Von  seinen 
Nachkonimen  haben  Viele  der  königl. 
Armee  augehürl,  u.  a.  der  1808  als  Ce- 
neral-Migor  a.  D.  verstorbene  £rnst 


BaaMMfeisf; 

V.  H.  —  nnter  werden  in  Preussen 

Senanut:  Bülieudurl'  und  Mischitteu  iu 
.  Hemel  und  Kleinlant  im  A.  Bran- 
denburg. 

•}•  llamin  (Kother  Hing  im  silbernen 
F.  Falinc  II.  54).  Da  bereits  Johannes 
de  Hamme  Famvdna  in  einer  1S42  su 
Aldenbochum  ausgestellten  T'rkunde  mit 
dem  Hinge  siegelt,  und  das  Dorf  Hamme 
neben  dem  Aldenbochum  im  Kirchspiel 
Boehum  der  Grafsehaft  Marie  liegt;  so 
nins.s  dies  \nnsomehr  als  ihr  Stammsitz 
gelten,  als  auch  die  v.  Altenbocbum 
einen  Ring  im  Wappen  führen.  Nichts- 
destoweniger kommen  noch  2  andere 
Oerter  in  Betracht,  nämlich  Hamm  im 
Vcste  Hecklinghausen,  weil  dieses  ih- 
nen noch  1 79 1  gehört  hat,  und  Bochom 
im  Kirchspiel  Datten  (Hecklinghaoaen), 
welches  l  l3(i  dem  Arnd  v.  Ham  ge- 
hörte, der  eiH  utalls  mit  einem  Ringe 
im  Schilde  siegelt.  Weiter  werden  als 
Güter  genannt:  Ahr  (im  Cle%-eschen ?) 
1791.  riilenbruch  (Bochum)  1437.  Wit- 
tering bei  Gladbeck  (Recklingbausen). 

Hanum,  l.  (Aufgeriehteter  wind).  Bin 
M finsterSfdies  Patricier  -  Geschlecht ; 
dem  noch  gegenwärtig  Or.  Schönebeck 
im  Kirchspiel  Senden  (Lüdinghausen) 
nnd  Nienburg  im  Kirchspiel  St.  Manns 
(Münster)  gehören.  II.  (Belaubter  Bi- 
chenstamm.  Fahne  1.  132).  Ein  Köl- 
nisches Patricier  -  Geschlecht,  dessen 
Adelsqnalitllt  Bedenken  unterliegt. 

liainnie.  Das  östlich  von  Vilvorden 
in  I?r;tbant  (rclejrene  Hamme  ist  der 
Stammsitz  dieses  Cieschlechtes,  welches 
mit  den  Herren  von  Asehe  Binea  Ur- 
sprungs sein  soll.  In  der  That  findet 
sich  in  einer  Urkunde  God.  de  Asch 
et  Ilenricus  de  Ham  frater  ejus  (Kremer 
orig.  NaasoT.  II.  397).  Ana  dieaem  Ge- 
schlechte ist  Wilhelm  v.  H.  Oberbürger- 
meister zu  Brüssel  von  dem  Könige  v. 
Spanien  lübti  in  den  Freiherrenstand 
enioben  worden.  Ans  demselben  war 
Johanna  Theodora  Theresia  Freiin  von 
u.  7.U  llamnie  am  30.  Mai  1749  ziir 
W  üt  Ue  einer  Aebtissiu  des  Keichsstiftes 
Bnrtseheid  bei  Aaehen  gelangt,  n.  atarb 
am  10.  Dcbr.  1775. 

Hammerdey.  Sie  besassen  {Jieisdorl 
(ühlau )iu  Schlesien  (SinapiusII.  GtiO). 
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-|-  Hammerstadt.  Joachim  Hnmmer- 
meister,  aus  bürgerlicher  Familie  in 
Sehi«Vttlbei]i,  ward  Tom  KSnige  Ton 
Schweden  am  21.  Aug.  1651  mit  dem 
Prädiknte  v.  Hammer8l."idt  geadelt,  und 
erhielt  den  9.  November  1653  Seitens 
der  Königin  Christine  die  Beeatigung. 
Er  st.'irb  1773  al»  Lnndsyndicus  und 
('unUor  dpa  2.  Gymnasii  zu  Stettin, 
nur  eine  Tochter  biuterlasst^ud. 

Hn— tffiifato  (Im  Albernen  F.  drei 
rothe  Kirchenfahnen.  Masch  XX.  72. 
Fahne  II.  218).  Die  vielfach  behaup- 
tete Abstammung  von  den  allen  im  15. 
Jahrh.  ausgestorbenen  Burggrafen  von 
Haninjorstein  i.st  völlig  grundlos :  beide 
Geschlechter  haben  ganz  verscliiefknen 
Bheiuiscben  Burgen  ihren  Nautun  zu 
verdanlcen.  Dass  die  Freiherren  beide 
Wappen  (die  3  Hammer  der  Burggrafen 
mit  den  3  Fahnen.  Grote  B.  12)  ver- 
bunden haben,  darf  nicht  als  Beweis 
Ar  die  GemeinsMttlceit  des  Ursprungs 
gelten.  In  Prcussen  erhielt  der  Lieut. 
V.  U.  im  2.  Garde-Ulaneu-Hegimcnt  am 
12.  April  1853  die  Eriaubniss,  den  Frei- 
herrentitel zu  Ähren.  In  der  Stamm- 
heimath  im  Bergschen:  Calcum  (Düs- 
aeldorl)  1482.  Uammersteiu  a.  d.  Wup- 
per  ^ettmann)  1453.  1811.  Honrath 
(ibd.)  1506. 1680.'Leusch  K<revenhr(iich) 
1680.  Oege  (T.ennep)  |.'>79. 1811.  Schwin- 
genburg (Mettinann;  1435.  Stachelberg 
(?)  1800.  Stockum  (DQMeld.)  1440. 
1505.  Strunden  (Lennep)  1344.  Vogel- 
sang  (Düsseldoff)  1670.  Wolf:<oye  (?) 
1070.  Im  Königreich  Hannover:  Bahn- 
sen (LQneburg)  1701.  Bruche  (Osnabr.) 
1728.  1780.  Dratum  (ibd.)  1700.  1786. 
Equort  (Ilildesheim)  1653.  1855.  Ges- 
mold (Osnabrück)  1700.  1855.  Uanuu 
(ibd.)  1700.  1707.  Hehisen  (Lüneburg) 
1800.  Loxten  (Osnabrück)  1680.  1707. 
Mehrum  (Hil<lnj*h.)  1710,  1854.  Oehrsen 
(Calenberg)  1791.  Quackenbrück  (Os- 
nabrttek)  1700. 1790.  BOtsum  (Hildesh.) 
1710.  1850.  Sogein  (Osnabrück)  1802. 
Wetter  (ibd.)  1790.  Im  Lauen  burg- 
seben: Berusdorf  1710.  Castorf  1752. 
1791.  Oulpin  1797.  SUnteburg  1739.  In 
M  eklen  bürg:  Benthin  1710.  1739. 
DronnewiU  1739.  Neuhof  1760.  Scha- 
liss  1760.  In  Oldenburg:  Dicke  1700. 


1800.  Im  lle.<«8en  -  Schauenburg- 
seben: Apelern  1728.  1786.  Im  Liupe- 
sehen:  Fromhausen  1700.  1786.  Horn- 
Oldendorf  1614.  1786.  In  Nieder- 
Oesterroich:  Albrechtsberg  1849. 

-j*  Hamrath  (Im  goldenen  F.  ein  mit 
goldenem  Stern  belegter  blauer  Sehrig^ 
balken.  Kohne  III.  38).  Friedrich  H., 
damals  Geheimer  Cabinefs  -  Secretair, 
von  Künie  Friedrich  I.  um  9.  Febr.  1702 
in  den  Adelstand  erhoben,  starb  als 
wirklicher  Geheimer  Kath,  RegierungS- 
I'iäsident  undDirectordesFürstenthuTOS 
lialburstadt  kinderlos. 

Haaekwiti  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im  • 
silbernen  F.  ein  Eichenzweig.  2.  ti.  3. 
Q.  im  blauen  F.  ein  schwarzer  mit 
Schwerdt  bewaffneter  Arm.  Kühne  III. 
38).  Der  Major  im  Generaistabe, 
ti-rhiii  Goinin.-iiidaiit  von  .Spandau»  wurde 
am  9.  .)uli  1815  geadelt. 

Handel  (Im  blauen  F.  3  silberne 
Sterne.  Köhne  III.  38 1.  Der  Geh.  Be- 
gienuig>^r;ith  .Joh.iiin  F'riedrich  H.  auf 
Cirünhaus)  ist  am  10.  Juni  1828  vom 
Könif^e  Friedrich  Wilhelm  BI.  in  den 
Adelst.iiul  erhoben  worden. 

7  Haue.  Ilaen  (Im  blauen  F.  ein  weis- 
ser Hahn.  V.  Steinen  W.  G.  II.  980. 
Tab.  XXXV.  2).  Ein  ritteriiches  Ge- 
schlecht der  Grafschaft  Mark,  Woselb.st 
die  (iüter:  C.nncn,  Burgmannssitz  1400. 
1746.  Dortmund,  Wohnsitz,  1600.  Goy 
1000.  Opherdicice  1729.  1740.  Koclce- 
ring  1373.  Künthe  1414.  1427.  Töding- 
hausen  1414.  14H4.  rnnn .  Burglehn. 
1516.  Wambeln  1516.  1746.  Werve  1499. 
1819.  Wieicede  1353.  1545. 

f  Hane  (Schwarzer  Hahn).  Dass 
dieses  Ostfriesische  CJescIileclit  aus 
der  Grafscbalt  Mark  hervorgegangen 
sei,  ist  mit  Beeht  schon  Ton  ▼.  fiteinen 
in  Zweifel  gezogen  worden.  Zu  Leer 
1680.  Upgard  und  Uttum  1680.  Aus 
dieser  Famihe  ward  Dietrich  Caspar 
Arnold  H.  am  18.  Jan.  1749  und 
dessen  einziger  Sohn  Johann  Moritz  V. 
II.  am  4.  April  1769  vom  Könige  Frie- 
drich II.  zum  Drostcu  v.  Leer  bestellt. 

Hiuel  von  CrMieMifeal  (Gespalten; 
vorn  im  rothen  F.  auf  grünem  IIQgel 
ein  •licliwarzer.  von  einem  Pfeile  dureh- 
schosseuer  ilahu;  hinten  auf  grünem 
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P,  KShne  III.  35).  Johann  Heinrich 
H.  V.  C.  ist  am  ^fni  1G74  in  den 
Bübmiächea  Adelstaud  erhüben»  u.  der 
CapiUdn  d.  A.  Christian  Heinrieli 
Emil  H.  hat  unter  dem  Zusatz  von  C. 
am  18.  Oct.  1^21  vom  Könige  v.  PreOB- 
sea  den  Adel  bestätigt,  erhalten. 

MaaM,  Hanf  (Zwei  Qnerbalken  mit 
zwei  und  einer  Rose  l)ck'gt).  In  der 
Pronssischeu  .\rniee  haben  Melirere  als 
Ot'liciere  au»  dieser  Familie,  die  aus 
Annabnrg  in  Sachsen  stammen  soll,  ge- 
dient; u.  a.  Carl  Friedrich  August  v.  H., 
der  Lioutonant,  und  dessen  Bruder,  der 
Fähnrich  bei  Zeuuer  war,  beide  1763 
dimittirt.  Femer  Carl  Gottfried  H., 
der  am  25.  Februar  1805  als  Oberst  n. 
Commandant  des  Forts  Prenssen  sa 
Neisse  starb. 

f  HanlBnm  (Im  Silber  n.  roth  ge- 
spaltenen Schilde  Kopf  und  Hals  eines 
Hirsches.  Siebm.  I.  163).  In  Sachsen: 
Kl  Aga  (Reuss)  1580.  Elzdorfl'  (  Alten- 
bnrg)  1580.  Gräfendorf  (Torgau)  1737. 
Köckenitsch  (Weimar)  1697.  Schkau- 
ditz  (Zeitz)  1590.  1620.  Unter -Nessa 
(Weisseusee)  1693. 

■aaftteiigel  (Drei  gebogene,  mit  den 
Köpfen  nach  der  Mitte  gestellte  Fis(  In 
im  blauen  F.  Siebm.  I.  163).  In  Sach- 
sen: Erteriu  (?;  15bö.  Gr.  u.  Kl.  Krieg- 
stedt  (Merseburg)  1707.  Bassnits  (ibd.) 
1741.  Voigtstedt  (Sangerhausen)  1744. 
Wins.-ikau  (Sanlkr.)  1539.  1670.  Gross- 
Wülckuiu  (Anhalt)  1670.  Hieher  ge- 
h8K  der  am  II.  Febmar  1790  als  k. 
Preuss.  Oherstlieut.  u.  Comniandeur  d. 
Reg.  Homberg  in  Bielefeld  Verstorbene 
Ludwig  Bernhard  v.  H. 

f  HIbIcImb  Hänichen.  Ein  Sahgon- 
ker-Geschlecht:  Gr.  Saltza  (Calbe)  1500. 
1775.  Walter-Nienburg  (Anhalt)  1500. 
1630.  Wiesskau  (Saalkr.)  1700. 

Hinlela  (Im  Mittelsehilde  ein  rother 
Hahn  im  sillj^neii  F.  1.  u.  4.  Q.  im 
blaueu  F.  eine  silberne  Rose.  2.  Q.  Ei- 
chenzweig im  rothcn  F.  3.  Q.  Zwei  ins 
Andreaskreuz  gestellte  silberne  Schl&s- 
sei  iin  rtithen  F.  Kühne  III.  'l')).  Con- 
rad Siegmund  Karl  H.,  Präsident  der 
Regierung  zu  Anspach  und  Kreis-Direc- 
toiiid4iiesandter  im  frlnkisdun  Krmse, 


spSter  zn  Gassei,  am  10.  Jiili  1009  ran 

dem  Könige  Friedrich  Wilhelm  IDL  in 
den  Adelstand  erhoben.  Dessen  Sohn 
Louiä  V.  H.  ist  Preuss.  ausserordeutü- 
eher  Gesandter  und  bOTollmlclUigter 
Minister  in  Hamborg. 

llnnmnnn,  Hannmann.  Hannemann 
(Im  siiberneüF.  ein  rother  Wolfshacken; 
in  der  Mitte  mit  einem  Schrägbalken). 
König  August  III.  von  Polen  ertheilta 
am  18.  Juli  1748  dem  Magistrate  zu 
Braunsberg  den  Adel,  so  wie  bereits 
König  Uladislans  IV.  nnd  gab  dm  Mit- 
gliedern des  Raths  ein  grai^sames 
Wappen.  Darunter  werden  genannt  Cle- 
mens Hauuemann  u.  sein  Bruder  Mat- 
thias. Hiernach  attestirte  Herr  t. 
sicki  d.  d.  Heilsberg  d.  14.  Aug.  1779, 
dass  Ignaz  v.  Hnnnmann  Besitzer  der 
Güter  Ködelshof  u.  Kosenroth  (Brauns- 
berg) als  Edelmann  anerkannt  worden 
sei.  Anf  den  Bericht  der  Westpreuss. 
Rpgicrunn:  erkannte  der  Konig  das  Pa- 
triciat  der  v.  Hanmann  an.  Ihnen  ge- 
hörte noch  1820  ausser  den  ebenge- 
nannten Gütern  Schwarzdamm  (Brauns- 
berg). Der  am  14.  April  1852  als  Ma- 
jor a.  D.  bei  der  Ober-Militair-Kxami- 
nations-Gommission  ra  Berlin  Terstor- 
iiene  Ludurig  T.  H.  war  ein  Ifitglied 
dieser  Familie. 

Hann  (Im  Mittelschilde  ein  Halm.  1. 
n.  4.  Q.  ein  SchrBgrechtsbalken.  2.  n.  S. 
Q.  ein  Stern.  V.  Lang  Baiersch.  Wppb.). 
Der  KurpOllzische  Hofkammerrath  Franz 
Friedrich  IL  in  Sukbach  ward  am  14. 
MBrs  1752  in  den  Adelstand  erhoben. 
S^e  Nachkommen  besitzen  noch  jetzt 
in  der  Oberpfalz  Gr.  u.  Kl.  Wildenau 
und  Weihern.  Diesem  Geschlechte  ge- 
hSrt  der  am  20.  Aug.  1850  verstorbene 
See.  Lieut.  im  20.  Inf. -Reg.  Alexander 
v.  Hann  von  Weyhern,  so  wie  der  Ma- 
jor H.  v.  W.,  Director  der  .Militair-Reit- 
schule  zu  Schwedt  an.  Ein  Qeneral- 
Major  V.  H.  ist  Commandeor  der  Ilten 
Inf-Brigade. 

Uaiiiiekeii,  Hunuecke  <Im  Schilde  eine 
Sonne  und  da'rflber  Wolken).  AusMek« 
Ii'nl)ur^  stammend,  er^clu-iiien  sie  seit 
der  Mitte  des  18.  Jahrhunderts  mit 
Adels-Prüdikat.  In  der  Preuss.  .\rmee 
V.  a.  der  friUiere  Gomaiandenr  d.  Brsn- 
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denburger  Cuirassicr-Rognit.,  1854  in 
Berlin  als  General-Mfyor  a.  D.  verstor- 
bsM  T.  H.  und  doMen  Brader,  der  «Is 
General -Major  u.  Gommandeur  der  I. 
Division  des  ersten  mobilen  Armee- 
Corps  in  Baden  am  10.  Sept.  1Ö4U  ver- 
storbene T.  H.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Pctersh.'igen  fLebus)  1804. 
KeinsdoH  (Jüterbock-Luckonw.  l  1760. 

Hannet  (1.  u.  4.  Q.  im  silbernen  F. 
ein  blanes  Antoniuskrens.  2.  n.  3.  Q. 
im  blauen  F.  eine  gokrönte  goldene 
Schlange.  Berudt  Taf.  L.  99).  Im  .1. 
1829  zu  Heinsberg  im  Begier.-Bezirk 
Aachen. 

•f  Hannewald.  Haniwald,  Hanvald«! 
(Im  goldenen  F.  ein  rother  .Schrägbal- 
ken, worin  ein  silberner  Lowe.  Siebm. 
I.  61).  In  Schlesien  und  zwar  im 
Kr.  Breslau:  Eckersdorf  1599.  1621. 
Gandau  lb2l.  Jäschgüttei  1621.  Piknitz 
1599.  1621.  Bothayrtien  1621.  Schwei- 
nern 1621. 

Hanow.  Hanau  (Ueber  einem  grünen 
Baum  im  silbernen  F.  5  goldene  Sterne. 
Siebm.  HI.  157).  Tn  Pommern:  La« 
wigsbeke  (?)  und  Schmclzdorff  (Regen* 
walde)  l(i61.  Im  Königreich  Sachsen: 
Gamig  und  Meischa  1661.  Unter  £r- 
theiluug  desselben  Wappens  (nur  der 
Baum  silbern  im  blauen  F.  Kohne  III. 
39)  ward  der  Justizrath  Friedrich  Au- 

Siist  Hauow  in  Treueubrietzeu  am  10. 
ebmar  1819  in  den  Ädelstand  erho- 
ben. Ein  Oberstlient  a.D.  v.  II.  starb 
am  1.  Oct.  IHÖO,  einen  Sohn,  Kudolpli, 
hiuterlassend,  der  Lieutenant  im  Cut- 
rassier-Begiment  KSnigin  ist 

Bansen  (Die  vier  Quartiere  des  qua- 
drirten  Schildes  haben  einen  Goldrand. 

1.  Q.  im  blauen  F.  ein  goldener  Lowe. 

2.  Q.  im  sebwarsen  F.  eine  blaue  Seblange 
und  2  rothe  Kosen.  3.  Q.  im  goldenen 
F.  3  Keihen  pfahlweise  gestellter  schwar- 
zer Wecken.  4.  Q.  int  rothen  F.  eine 
sUbeme  Burg  mit  2  Tbfirmen.  KSbne 
III.  39).  Der  k.  Preuss.  Geh.  u.  Mag- 
deburger Regierungsr.'ith  Joachim  Fried- 
rich Ii.,  Besitzer  von  Barieben,  wurde 
den  25.  Not.  1741  vom  Konige  Fried- 
rich n  in  den  Adelstand  erhoben,  und 
dabei  ausgesprochen,  dnss  bereits  des- 
sen Vorlabreu  von  Kaiser  Matthias  d. 


d.  Linz  den  4.  Sept.  1614  und  er  selbst 
von  Kaiser  (Jarl  .VI.  d.  d.  Wien  d.  22. 
Aug.  1736  ein  Adelsdiplom  erbalten  bä- 
hen. Das  den»  Obersten  Georg  H.  1614 
ertheilte  Diplom  zeigt  als  Wappen  ein 
rothes  Feld  mit  blauer  Schlange  und  2 
weissen  Bosen,  welches  bei  der  Wap- 
pen-Ertheilung  für  Joachim  Friedrich, 
in  Febereinstimmung  mit  dem  Diplome 
von  1736,  benutzt  worden  ist. 

HaMlü  vergl.  Hainsky  (W.  Goxdawa). 
Johann  v  If.,  k.  Prciiss.  Generallieut.« 
1720  aut'  Dariinitz  (Stolpe). 

Ilansteln  (Im  silbernen  F.  3  schwarze 
Möndchen.  Siebm.  I.  143.  Bagmihl  III. 
S.ih.  XI.IV.  Grote  C.  38).  Johann  v.  H. 
1706  in  den  Beichsfreiherrenstand  er- 
hoben. In  Thüringen  und  zwar  im 
Kreise  Heiligenstadt:  Altenburg  1193. 
Arenshaiisen  1303.  13 1."}.  Besenhausen 
1500.  1777.  Bornhagen  1772.  1808.  Ers- 
hausen 1403.  1844.  Geismar  1403. 1808. 
Hanstein  seit  II 4.').  Ileiligenstadt,  Haus 
daselbst  1303.  Hohengandern  1697.  Lin- 
dewerra, Oberstein  1600.  Bothenbach 
1710.  Rasteberg,  Vltstbome  daselbst 
1 160  bis  ins  14.  Jabrh.  Unterstein  1434. 
1774.  Wahlh.'insen  1^(35,  Werelshausen 
1560.  1710.  Wieseuteld  1710.  Im  Han- 
nfiverscben,  den  SSebsi sehen  Für- 
stenthOmem  und  im  Anhalt^chen: 
Eimberg  (Coburg)  1622.  1776.  Fried- 
land (Calenberg)  1778.  ilarthof  (Mei- 
ningen) 1701.  Henfttidt  (ibd.)  1701. 
1804.  Obcrelle  (ibd.)  1543.  1766.  Os- 
mersleben  (Anhalt )  1725.  1808.  Ostheim 
(Weimar)  1718.  in  Pommern  i.  Stolpe- 
sehen Kreise;  Konbof,  Sehmolsin  und 
Wussecken  1840.  1855. 

llantkr  von  liilirnfeld.  Hancke  v.  L. 
(Drei  Lilien  in  einem  Schrägrechtsbal- 
ken). Frans  Ludwig  Hantke  wurde 
den  10.  Juni  1721  mit  dem  Zusatz  von 
Lilienfeld  in  den  Kitifi^t.tnd  frlioben. 
In  Schlesien:  Fudiswinkel  (iScisse) 
und  Weisbaeb  (ibd.)  1723. 

Hanxleden.  Händler  (Im  blauen  F. 
eine  schriigrechts  gestellte  Figur,  wie 
ein  Maueranker  gestaltet,  dessen  vier 
Hacken  i.VogelskSpfen  ausgeben.  Siebm. 
V.  308.  Fahne  L  133).  In  Westpha- 
len:  Alnuni  (Brilon)  1651.  Ainsberg 
1500.  Briliughausen,  das  heutige  Brül- 
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lingscn  f Soest)  1500.  1733.  Delicke 
(ibd.)  1600.  1721.  Eickel,  Gr.  und  Kl. 
(Bhaden).  Bisborn  (Iserlohn)  t329.Hanz- 
Jeden  (Eslohe)  1731.  I lordringen  (Arns- 
berg) 1550.  1614.  Körtlinghauscn  (Lipp- 
ütadt)  1584.  1ÜI4.  Oätwich  (Eslohe) 
1583.  1651.  Schwarsenberg  (Altena) 
1348.  Stockenberg  (?)  1417.  Im  Khein- 
laudu:  Burg  (Mettniaun)  1500.  1670. 
Gangelt  ( (ieilenkirchen)  1523.  1621. 
Kaldcnberg  (Mettmann).  1550.  Keyen- 
horg  fErkcIm/ ).  I.fhvenich  (Köln)  1679. 
Lu.\t»cim  (Düren)  1679.  JSlillcn  (Heins- 
berg) 1527.  M5der«hcim  (Daren)  1679. 
1707.  Reuschenberg  (Bonn)  1049.  Huhr- 
kempen  od.  Kempen  a.  d.  Huhr  (Heins- 
berg) 1530.  1610.  lu  Belgien:  Her- 
atall  (LOttieh)  1574.  1649. 

'j-  Hapi^  von  Ilappberg.  .\us  Frau- 
«  ken  stammend  ist  Michael  H.  v.  II.  im 
Jahre  1517  In  die  Mark  Branden- 
burg gekommen.  Seine  Nachkommen- 
scha%  starb  mit  Cuno  v.  H.  am  9.  Ort. 
]f\'2*<  aus.  Güter:  Jeserig  (Z.iucIh'- 
Beizig)  1548.  1628.  Spandau,  Burglehu 
daselbst  1537.  Trechwits  (Z.-B.)  1585. 
1628.  Zeitz  (Jerichow  I.)  1548.  1628. 

7  Ilappc  (Im  goldenen  F.  ein  rother 
Schrägbalken ,  worin  3  Heppen  oder 
Weinmesser.  Kdhne  HI.  39).  Wilhehn 
Heinrich  H.,  1652  Kaininerschreiber  d. 
Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm,  später- 
hin dessen  Katb,  erhält  von  demselben 
die  Anerkennnng  des  ihm  vom  Kaiser 
Leopold  L  aro  1.  M&vz  1698  erthcilten 
Adels.  Sein  Enkel  war  der  am  I.  .Tuli 
1760  vcrsiorbene  k.  I'reuss.  J^Iiuister 
Frans  Wilhelm  v.  H.,  von  dessen  Naeb* 
kommen  Mehrere  als  OfTiciere  in  der 
Armee  gedient  haben.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Ciratze  (Ober-Baruiin) 
1736.  Lancke  (Nieder -Barnim)  1725. 
1760.  Pn  rulen  (ibd.)  1736.  1760.  Rie- 
ben (Zauche-Iielzig)  1700.  Sophienstr«lt 
(Nicder-Barnim)  1755.  1760.  Tempel- 
felde  (Ober^Barnim)  1736.  Utzdorf  (Nie- 
dei -Barnim)  1725.  1760.  Wollete  (An- 
germünde)  1737.  1752. 

HnraHHowNki,  Harrassowski  (W.  Grzy- 
mala).  In  Schlesien:  Krzanowitz  (Co- 
si'li  1819.  Langliebon  u.  Kl.  Nicmsdorf 
(ibd.)  1817.  Firchwitz  (ibd.)  1819. 

limiMval-ChMBart.  Aus  der  Gr«& 


Schaft  Artois  stammend,  gegenwartig 
in  Böhmen,  der  Steiermark  und  Croa- 
tien  begOtert;  im  18.  Jahrh.  andi  in 
S ch  I  (  s  i  p n.  In  den  Freiherrenstand 
<ien  2.  Oct.  1727  (Gespalten:  vorn  ein 
Kitter  mit  gezoecuom  ISchwerdt,  hiuteu 
obm  ein  öreiC  der  einen  Stern  hSlt, 
unten  gesehachl),  u.  am  1.  Sej)t.  1751 
in  den  (irafeuslaud  (Zweimal  senkrecht 
getheilt^  vorn  oben  ein  Stern,  luiten 
ein  Löwe,  eine  Fahne  haltend:  in  der 
Mitte  der  Ritter  und  hinten  der  Greif 
und  das  Scbacbfeld.  Siebm.  Suppl.  VI.) 
erhoben,  am  14.  Sept.  1777  mit  dem 
Indigenat  in  Ungarn. 

llardo  (Tm  blauen  F.  3  goldene 
Bluge).  In  Westphalen:  Hachemüb- 
len  1721.  HtUshof  (Teklenbug)  1562. 
1721.  Wilking^egge  (Hfinstar)  1650. 
1721. 

ttardegg,  üardeck  (äiebm.  L  15). 
Dieses  In  Oesterreich  noch  blühende 

Grafen-Geschlecht  ist  hier  zu  nennen 
wegen  der  Grafschaft  Gl  atz.  welche 
Grat  Ulrich  H.  im  Jahre  1500  kaufte, 
im  Jahre  1537  aber  sehon  wieder  Ter* 
kaud  hat.  Die  3  rothen  Sehr;! gbal ken 
im  goldenen  F.  führen  sie  noch  heute 
wegen  dieser  Gralschafl  in  ihrem 
Wappen. 

Hardenberg  ( Im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  Eberkopf.  Siebm.  I.  186. 
Grote  C.  56).  Grafendiplome  v.  8.  März 
1776  (Grote  A.  5)  nnd  t.  4.  April  und 

23.  Juli  1816  (Köhne  I.  48.  Grote  A. 
13).  Der  Si.j.itskanzler  Carl  Aug.  Frh. 
V.  II.,  am  3.  Juni  1814  in  den  Fürsten- 
Stand  erhoben  (KShne  I.  5);  nach  des- 
sen am  26.  Nov.  1822  erfolgtem  Tode 
hat  (\vv  Sohn  Christian  Graf  v.  llarden- 
berg-Keventluw  auf  die  auf  ihn  vererbte 
FOrstenwQrde  Tendehtetw  Stammland, 
das  Königreich  Hannover,  wo  ins- 
besondere in  der  Umgegend  von  Güt- 
tingen: Garte,  Geismar,  Hardenberg, 
BeUimar  u.  a.  m.  Im  Prenssiscben 
Staate:  in  der  Provinz  B  i' a  n  d  e  n  b ti  r  g. 
die  Standesherrsch.ift  Neu-Hardenberg, 
die  aus  den  ehemaligen  Johanniter-Or- 
densSmtern  Lietzeu  u.  Quilitz  (Lebus) 
gebildet  und  als  Dotation  1814  dem 
Fürsten  verehrt  wurde;  ferner:  Klein- 
Glienicke  Clel^w)  1817.  Lichtenberg 
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(Nieder-Barnimj  1817.  Tenipolberg  (IjC- 
bos)  1810.  'In  Sehlesieu:  Herrndorf 
(Liegnitz)  1830.  Kummerniek  (Glogau). 
Merschwitz  (Liegnitz)  Pohlschil- 
deru  (ibd.)  1830.  Kettkau  (Glugaui  1830. 
In  der  Proyinz  Sachsen:  Heiligcusudt 
Güter  1315.  Ober-Wiedcrstedt  (Man»- 
feld  Gob.)  1725.  1855.  Im  Königreich 
und  den  Sächsischen  FUrstontbümern : 
Froburg  1780.  Lichtenhain  1750.  Rabis 
(Altenburg)  1841.  Schlübeu  (ibd.)  1841. 
In  Mcklfiihurg:  Drönnewiiz  1854. 
Neuenkirchen  1854.  In  Dänemark, 
die  Grafiiebaft  Hardenberg -fieventlow 
auf  Laaland  nebst  Brahe,  Krenterup, 
Trolleberg.  In  Lieflend:  Arecbow 
1550. 

f  Hardcnnitt  (Im  blanen  F.  3  gol- 
dene Judenhiite.  Fahne  I.  137).  Ein 
gegen  die  Mitte  des  17.  Jnhrh.  erloscho- 
ues  GölnerPatricier-Gescblecbt,  weiches 
mit  den  Juden  oder  Jüdden  dewel- 
ben  Stammes  zu  sein  scheint. 

Härder  (Im  Schrä^rechtsbalken  ein 
Pfeil,  darüber  im  blauen  F.  3  goldene 
8fe«me  und  damnter  im  rothen  F.  auf 
einem  Hflgel  ein  Zinnenthurm.  Sichm. 
.Sappl.  T.  XI.).  Diesem  Geschlechte 
gehörte  der  am  4.  Nov.  1853  verslor- 
bene  Oberst  a.  D.  Carl  H.  an.  hk 
Pommern:  BarkowfGreifTenberg)  1 836. 
Cransdorl'  (Rügen)  1836.  Neuzimmer 
(Greifi'eubcrg)  1839. 

■ardl,  d.  H.  (Fünf  dreihOgelige 
Berge  im  Scliilde).  In  Prcussen: 
Dompehnen  (  Kischhausi-n  )  1780.  In 
Mekleuburg:  Gubeckow  (A.  Ribuitzj 
1763. 

Hardtenstern.  ITartenstern  (Quer  gc- 
tbeilt;  oben  im  goldenen  F".  ein  schwar- 
zer Adler;  unten  im  blauen  F.  drei  sil- 
berne Sterne).  Von  Friedrieh  Chri- 
Htophs  V.  II.  Erbgt^'^i'sscn  zu  Vorland 
im  Keg.-Bez.  Stralsund  Süiinen  haben 
Tier  in  der  Preuss.  Armee  gedient. 
Der  zweite  derselben  Arnold  v.  H.  starb 
am  ().  Februar  1848  im  so.  T^ebensjalire 
als  Oberstlieut.  u.  Führer  des  2.  Auf- 

Sbota  im  1.  Bat.  dee  26.  Landw.*Reg. 
in  Sohn  Wilhelm  v.  II.  wer  zur  Zeit 
Prem.-Lieut.  im  9.  Inf.-Reg. 

■er4y*  Der  Forstmeister  Franz  Lud> 
wig  ia  Bfieg  ist  Im  Jahre  1793  oder 


1734  in  den  Böhmischen  Hitterstaud 
erhoben  worden. 
*|*  Haren,  Haaren  (3  rothe  Haspeln 

im  silbernen  F.  Sirhm.  T.  147.  190). 
Mit  den  Brüdern  Kaban  Ludwig  Chri- 
stian V.  IL,  der  1742  als  Drost  zu  Rei- 
neberg im  Mindenschcn  bestallt  wurde* 
und  Heinrich  v.  II.,  k.  Preuss.  Haupt- 
mann und  Zolldirector  in  der  Aiimark 
(711.  März  1794 )  scheint  das  Geeebleeht 
erloschen  zu  sein.  Im  Ilaunüverschen. 
wie  im  Preussischen  /\nthoil  v.  ^^'osf  - 
phalen  zu:  Ahle  (Bünde)  1350.  Aschen- 
dorf  (Emsland)  1350.  Barkhaueeu  (Os- 
nabrück) 1350.  Broxten  (ibd.)  1350. 
Buer  (ibd.)  1350.  Crollage  (Rahden) 
1650.  Dörpen  (Elmsland)  1350.  Gronen- 
berg (OsnabrUok)  1350.  Haaren  (Ems- 
land)  1236.  1350.  Höpen  (Hoya)  1050. 
1770.  Holzhnnsen  (Osnabrück)  1350. 
Laer  (ibd.j  1633.  1650.  Nembden  (ibd.) 
1370.  QuaekenbrQek  (ibd.)  1711.  1714. 
Bhede  (Emsland)  1350.  Riemsloh  (Os- 
nabrück) 1350.  JScheplage  (ibd.)  1350. 
Tungsdorf  (Emsland)  1350.  In  Wesl- 
frieslaud:  Bilt  1702. 

«[•  flarcn  (Neunmal  quer  gestreift  u. 
im  rechten  Obereck  6  mal  schräg  ge- 
streifte Vierung.  Fahne  II.  218).  Aache- 
ner Patrieier,  aus  welehwn  GMchleebte 
sich  Everhard  v.  II.  im  Jahre  1575 
vermählte,  so  dass  wohl  anzunehmen 
ist,  dass  nicht  vor  dem  17.  Jahrhund, 
die  Familie  ausgestorben  ist  Im  17ten 
Jahrhundert  bcsas^s  auch  noch  eine 
Familie  dieses  Namens  das  Haus  Hun- 
dertmorgeu  bei  Beiven  (Eupeu). 

Harenberg.  Heinrieh  v.  H.  Lieut. 
in  der  Artillerie  vermählte  sieh  den  20. 
Mai  IS40  mit  Auguste  K reich. 

iiareune  (Durch  ein  »chwarzes  ge- 
zahntes Kreuc  in  4  Felder  getbeilt;  1. 
F.  drei  fr'  "iiie  T'aliii/,\vt*ig(».  2.  u.  3.  F. 
(lold;  4  F.  im  blauen  ein  sillicrner 
Sparren  von  3  .Schulen  begleitet.  Bernd 
Taf.  II.  100).  Adelsdiplom  vom  24.  Ja- 
nuar 1769.  Johann  B.iptist  Joseph  Ton 
IL  lebt  1829  im  Rheinlande. 

Harf,  HarflT  (Koth  und  8ilher  quer 
getheik:  im  oberen  rothen  Theile  ein 
blauer  Turiiierkragen  mit  drei  Lätzen, 
äiebm.  I.  123.  Fahne  I.  138.  Bubens 
IL  91.)  Freiherren;  früher  Erbdrosten 
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von  Jülich.  Im  Kheinlande:  Alsdorf 
(Aachen)  1466.  1628.  Berensberg  (ibd.) 
1591. 1620.  Borsenich  1580.  1620.  Drei- 
hnrn  (Ociiuind)  15^0.  I^M.  Friesheim 
(Lecheuidi)  1590.  Geilenkirchen  (Kreis- 
stadt) 1500.  1600.  Gertzen  (Lechenich) 
1600.  Harff  (Bergheim)  1233.  1451. 
lIcMstert  (Oemiind)  1G20.  Hüh  (K<in- 
peu)  1740.  liurt  1550.  1650.  Iwpel  od. 
Empel  (?  Kr.  Rees)  1590.  Junkersdorf 
(Düren)  1620.  1650.  Kerpen  (Bonn). 
Königsft'ld  ( AhrAveiler  j.  Lniulskrone 
(Mettniannj  1600.  Linzenich  (Lechenich) 
1500.  Lommersnin  (ibd.).  Lorsbeck  (J&- 
lich)  1586.  Nierhoven  (Erkelenz)  1590. 
Nörwenich  (Dilren)  1600.  Odenkiicheii 
(Gladbach)  15U0.  King.sheim  (liheinbach) 
1733.  Velbriiggcn  (Neuss)  1698.  1770. 
Vettelhoven  (Ahrweiler)  1620.  1771. 
Weisweiler  (Düren)  löOO.  Wildenrath 
(Heinsberg)  1580. 

HarbiKa  (Im  goldenen  F.  ein  grOner 
SchrJigb.'ilkon  mit  3  Heringen  belegt. 
Siebm.  V.  z.  33).  Aus  diesem  Friesi- 
schen Geschlcchte  stand  ein  llauplm. 
V.  H.  im  FOsilier-Bat.  Bila  vnd  sUrb 
1B08  an  den  empfangenen  Wunden. 

Harleni  (Im  rothen  Felde  ein  silber- 
nes Piurd).  Dem  Stamm  und  Wappen 
nach  gehSren  sie  dem  Geschlechte  von 
Assendelft  (.Siebm.  V.  131.)  an:  erhiel- 
ten aber  den  Namen  diircli  die  Erbin 
der  Baronie  Uarlem.  Eine  Erbtuchtor 
Mabelfa,  aus  dem  Stamme  der  alten 
Barone  V.  ITarlcm,  welche  tirkuiidlich 
Iiis  in  das  erste  Viertel  des  12.  .lalirh. 
hinaufreichen,  vermählte  i<ich  zu  Anlang 
des  15.  Jahrhunderts  mit  Bitter  Diete- 
rich V.  Ajisendelft.  Deren  Sohn  Hein- 
rich setzte  den  Stamm  und  Namen  der 
V.  A.  iort:  Eingebraclit  dagegen,  ein 
anderer  Sohn  (f  1468),  als  Erbe  der 
Güter  .seiner  Mutter,  behielt  zwar  d.'is 
Asscndelftsche  ."^tamiiiwappen  bei,  nahm 
jedocii  den  Namen  v.  ]].  an  u.  wurde 
BegrQnder  einer  Nachkommenschaft, 
welclie  sich  pegeii  Ende  des  17.  .Tahr- 
hundcrts  m.  Blasius  v.  H.  nach  Deutsch- 
land wandte,  und  noch  fortblüht.  Der 
am  30.  Nov.  1852  ohne  Kinder  ver- 
storbene l^itterguf sbesitzer  Anton  l\:>n^ 
Heinrich  Benignus  v.  Ii.  ward  unter 
der  Benennung  v.  Barlem-Gorzyn  den 


25.  Juli  1842  in  den  Freiberrenstand 
erhoben.  Er  war  der  einzige  Sohn  des 

vormaligen  Kammer-Pr.'isidenten  August 
Anton  V.  II.  und  ein  Vetter  de.s  Geh. 
Ober-Begiurungsrath  a.  D.  August  von 
H.  zu  Berlin,  der  nnr  Einen  Sohn  glei- 
ches Namens  hat,  auf  dam  allein  die 
Hoflnung  der  Fortdauer  dieses  alten 
Geschledites  beruht.  —  Güter,  ausser 
den  frfiheren  Besitzungen  In  den  Nie- 
derlanden, sind  in  Ostfrieslaild: 
Himmelreich.  Hiiirich-sjulstede.  Memers- 
hausen, Schilddeich,  Utters,  Westerhau- 
sen nnd  Wurf  1692;  bei  LQbeek:  Neo- 
hof  1799;  in  Meklenbnrg:  Kucksdorf 
liei  Sülz  1854.  —  Im  (uossliei-zogthum 
Tosen:  Altgörtzig  (Birnbaum)  1800. 
1806.  Gorzyn  (ibd.)  1800.  1852. 

HarUMg  (Im  silbernen  F.  2  rothe, 
von  einander  abgewendele  Hahnenkopfe 
mit  Hals.  Grote  C.  25,  auf  älteren  Sie- 
geln von  1476,  1560  nnd  1598  3  der- 
gleiclien.  v.  Meding  I.  229).  Christian 
Eberhard  v.  H.  Geh.  Rath  und  Drost 
zu  Aurich  1748 — 1754.  Dietrich  Lud- 
wig Gustav  V.  H.  1787  Lient  bei  Ma- 
lachowski  Husaren.  Christinn  Friedrich 
V.  H.,  1694  im  Mindcnschen  angeses- 
sen. Im  Ol  den  burgscheu:  Dötlingen 
1647.  Neuenfeld  1621.  1764.  Oldenbnrg 
1621.  Im  LH neburg sehen  :  Biene- 
biittel  1590.  1777.  Eversen  1570.  1777. 

liarrach  (hu  ruihea  F.  eine  goldene 
Kugel  mit  drei  eilbemen,  nach  den  Bic- 
ken des  Schildes  gerichteten  Slraussen- 
federu  besteckt.  Siebm.  I.  20.  UI.  19). 
Diplome  als  Kcichsfreiherren  den  4. 
Jannar  1352;  als  BBhmische  Freiher* 
ren  den  22.  Drbr.  1703;  als  Reichs- 
grafen den  4.  .Jan.  1627;  als  Böhmische 
Grafen  den  9.  Aug.  1806.  Der  vielen 
Besitzungen  dieses  ursprünglich  Böhmi- 
schen (leschleclites  in  .illeu  Theilen  tler 
Oesterreichischen  Monarchie  nicht  zu 
gedenken,  erwähnen  wir  hier  des  kgl. 
Prenss.  Wirkl.  Geh.  Baths  Ferdinand 
Grafen  v.  H.  mid  seiner  Kinder:  I )  K;irl 
i'hiiipp  (Sraf  V.  II.,  als  Besitzer  der  in 
Schlesien  gelegenen  Herrschaft  Ros- 
nochau  (Neustadt)  and  Wilkau  (ibd.) 
1840,  und  2)  Auguste  am  9.  November 
1824  als  Fürstin  von  Lieguitz  und 
Gräfin  von  HohenzoUem  yermjihti  mit 
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König  Friedrich  Wilhelm  III.  vuii 
PrauMen. 

Itarra»  (Im  schwarzen  F.  ein  silbor- 
ncr  Querbalken.  8iebni.  I.  152.  II.  73. 
V.  299;  oder  auch  im  blauen  F.  nach 
der  PrcuMsiüchen  Anerkennung.  Kdhne 
III.  40).  Kill  Th  ü  r  i  n  pi  chef»  Ceschl., 
de88cn  gleichnainigür  btanira.sitz  i.  Kr. 
Eckartsberga  liegt.  Ihnen  gehörte  auch 
Lichtenwalde  bei  .  Chemnitz  (Erzgeb.) 
1447.  1542.  und  Ofmanstedt  (Weimar) 
1536.  1Ü72.  Karl  v.  II.  war  1814  Lieut. 
bei  der  Landwehr  iiod  Gutsbesitzer  b. 
GoldbLM-g  in  Schlesien. 

llarraN.  llrczan  von  Il.irr/is  (Oe- 
s|)aiien,  vorn  Silber,  hinten  quer  gelheilt, 
oben  roth  und  unten  schwarz).  Ein 
Böhmische.'«,  «in  3.  Nov.  1650  in  den 
freihrrrlichcn ,  1670  in  den  gr/ifliclion 
Stand  vursetztcs  Geschlecht,  welches 
in  BShmen  n.  a.  Entlitz,  Milessnw, 
Platten,  Pothenhaus  besass,  in  d.  Ol). 
Lausitz:  Kemnitz  u.  Obcr-Str.ilnvnlde 
1750  und  in  der  Ni ed er  -  Lausitz: 
Lfibben  163L 

Harroy,  Harroy  de  S^bauz  (Quer 
getheilt.  ol)on  5  neben  einander  gestellte 
rothe  Wecken:  unten  gespalten,  vorn 
ein  gezackter  Querbalken,  hinten  drei 
Merlelton I.  Johann  August  v.  It.  aus 
Brabant  gebürtig,  -j-  15.  Febr.  1820  als 
k.  Preuss.  Generallicut.  a.  D. 

HarMwNikel,  Hasewinkel.  Der  im 
Beg.-Bec  Mfinster  gelegene  Ort  dieses 
Namens  hat  einen»  (reschlechte  den  Na- 
men gegeben,  weiches  sich  des  adeli- 
gen  PrSdikates  Tielfaeh  bedient  hat 
Schon  1634  finde  ich  Hermann  Krause 
gen.  V.  Harsewinkel  im  Stifte  Münster, 
dessen  Bruder  jedoch  bloss  Friedrich 
Krause  im  Mindenschen  genannt  wird. 
Im  J.  1742  wird  Carl  Joseph  v.  Har- 
sewinkel zu  Wiedenbrück  mit  demSchön- 
hofe  zu  Wiedenbrück  belehnt.  Johann 
Friedrieh  v.  H.  stand  1782  als  Oflieier 
im  Reg.  Prinz  Ferdinand  und  am  4. 
Juni  1791  starb  ein  Hauptmann  v.  II. 
auf  Bakow  (Grimmo)  in  Pomniern. 

f  HarHtal  (Im  rothen  F.  zwei  sil- 
berne Flügel  und  dazwischen  ein  Pil- 
gerstab oder  Zepter.  Siebm.  I.  141.) 
Freiherren.  In  Thüringen:  Atters- 
borsla  bei  Treflbrt  1600.  Bemtrode 


Baimssili.  Itl 

(iiciiigenstadt)  1719.  Diedorf  (Mühlhau- 
sen) 1000.  Gorsleben  (Eekardsberga) 
1580.  1650.  Krenzburg  (Weimar)  1640. 
Mühla  (im  Sc}iön1)urgschen)  1640.  1719. 
Petersdorfl  1606.  Schrecksbach  1666. 
Volkerode  (Heiligenstadt)  1500.  In  der 
(^ber-L  ausi  tz:  Steinilz.  In  Dlue« 
mark:  Berizgaard  1666. 

HartiK  (1-  u.  4.  Q.  ein  zum  Fluge 
sich  erhebender  AdU  r  vor  einem  Fei« 
sen.    2.  Q.  rother  Balken  mit  Kreuz 
und  2  Edelsteinen  belegt  im  silbernen 
F.;  3.  Q.  silberner  Balken  im  rothen 
F.,  welches  oben  und  unten  mit  Kreus 
und  Edelsteinen  belegt  ist).   Sie  stam- 
men aus  Zittau  in  der  Ober  -  Lausitz. 
Wappenbriefe  v.  15.  MJirz  1524;  Adels- 
diplomo  vom  29.  Mürs  1586  u.  15.  Oct. 
1645;  Keichsritter  vom   19.  Oct.  1668 
und  13.  März  1669;  Böhmische  Frei- 
herren vom  30.  Jnli  1700;  Reiehsfrel* 
lierren  vom  1.  Sept.  1707;  BShmiscbe 
(Irafen  von  1719  und  in.  März  1732; 
Beichsgrafeu  vum  23.  April  1734  und 
21.  Jan.  1735.   Im  J.  1847  erhielten 
sie  aucli  das  Siebenbürgische  Indigenat. 
In  BiJhmen  die  Herrschaften:  Altaiclia, 
Doniaslowitz,  Giesliübel,  ^^eudek,  Nie- 
mes,  OberberkowitK,  BchSberits,  War- 
tenberg.   In  Nieder-Oesterreich: 
Platt.  In  der  Ober- Lau  sitz:  Alt-Hör- 
uitz  bei  Zittau  1645.  1760.  u.  Horscha 
(Rothenburg).  Ans  diesem  Gescbledite 
war  der  1806  bei  Auerstedt  gebliebene 
Major  v.  H.  beim  Begiment  Usedom- 
Husaren. 

HaHHaseh  (Im  blauen  F.  2  mit  den 

Rücken  gegeneinander  gestellte  silberne 
Fische.  Siebm.  I.  155).  Ceorg  WolfT 
V.  11.  starb  am  6.  Nov.  1707  als  kgl. 
Preuss.  Lieut.  in  Turin;  Georg  Adolph 
V.  II.  ^tarb  den  21.  März  1802  als  Ma- 
jor im  Keginiciit  v.  Müllendorf:  (ieorg 
Wolff  Erasmus  v.  11.  war  1774  Kur- 
sächsischer Ober  •  Arotshaupimann  zu 
Liibben.  Er  besass  Terpt  (Calau)  in 
der  Nicdcr-Lausitz.  Sonst  liegen 
die  (lüter  dieses  Geschlechtes  theils  in 
BShmen:  Johnsdorf  1554.  1615.  Kas- 
sernch  1554.  MeliKlietier  1554.  1615; 
theils  im  Königreich  Sachsen  u.  zwar 
zumeist  im  Erzgebirge :  Bieberstein,  Ob. 
1610.  1029.  BOrieben  1023.  Cbemniti, 
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an  HartUeb.  Hartnuum. 

Ober-  imd  Nieder-,  Dorf-  1401.  1666.  ÄrtiUerie^Capitains  zn  Berlin  Tereinigte 

Colmnitz,  Ober-  u.  NumUt-  15fi3.  1689.  1814  beim  Antritt  <les  Mnjorats  Elstra 
Ef)ersharh  1G23.  (iriifiendorff"  1660.  fvergleiclie  ad  II.),  der  Stifuinp  gpiiills^, 
Hauädorl  1660.  1664.  Ilclbigsdurff  1401.  Wupjpen  und  Namen  der  von  KnocU 
1507.  Heisdorf  1401.  Hennersdorf  1632.  mit  dem  seinigen,  sich  v.  H.  gen.  K. 
Hqrde  1777.  Hilbersdorf  1586.  IrfTers-  nennend.  Inder  Ober-Lausitz:  Eis- 
grün 1615.  Knlt<  nhoni  1650.  Knncklitz,  tra  und  Reichenbach  bei  Königsbrück. 
Kollusrock.  Kiunnnen-Heuncrsdorf  1662.  IV.  (Gespalten;  vorn  im  goldenen  F. 
Langenau  1563.  Lichtenberg  1398. 1510.  auf  grOner  Erde  ein  Ritter,  hinten  im 
Lobnitz  1586.  MarxdorflT.  McrtzkirchiMi.  silhrnu'n  F.  3  Sterne  und  ein  blauer 
Neukirchen.  Ni  n  -  Külitz  1623.  1662.  Querbalken.  Kühne  III.  40).  Der /\mts- 
Pretschendorf  13.j4.  1662.  Kausdorf.  rath  Ignatz  David  H.  wurde  am  15. 
Röderbach.  RStenbach  1465.  1539.  Rot-  Oct.  1786  vom  Konige  Friedrich  Wil- 
tingen. Schöna,  Nicch'r-.  Staucha  1775.  hehu  II.  in  den  Adcistand  erhoben. 
Steinbach,  Ober-  1744.  1777.  Siisscbach  Seine  Wittwe  besas.s  noch  1830  von 
1744.  1777.  Taimeberg  1 563,  Tristewitx.  seinen  Gütern  in  Schlesien:  Biegnitz 
Voigtsdorf  1401.  1615.  Waltersdorf,  Kl.  (Glogau).  V.  Friedrieh  GotÜob  H.  Syn- 
1780.  Weigmannsdorf  1401.  Weissen-  dicus  zu  Bautzen  ^vurde  am  6.  .Tuli 
born  1365.  1792.  Welsau.  Winckel.  1792  in  den  Adelstand  erhoben.  Der 
Wolfsgrund  1465.  ZIegra  1767.  Zollwitz  kgl.  Sächsische  Appellationsrath  Karl 
1662.  Gr.  Zscheppa.  Z-schopau  1693.      (iottlieb  v.  H.  zu  Dresden  besitzt  1830 

ilartlicb,  V.  II.  u.  Hauden  (Taube  m.  in  der  (^her-Lausitz:  Ober-Rengen«- 
Oeiblutt  und  Baum).  Johann  Baptist  dorf  und  Torga  (Hothenburg).  VI.  (ün 
H.,  BBhnüseher  Kammerrath,  1723  in  rothen  F.  ein  geharnischter  abgftkdnrter 
den  Böhmischen  Rittcrstaud  erhoben.  Kitter  m.  gesogenem  Srliwerdte.  Auf  d. 
Im  J.  1789  stand  ein  Lieut.  v.  H.  und  Helme  2  schwarze  Flügel.  K5hne  III. 
B.  beim  Depot- Bataillon  y.  Tauen-  40).  Dem  Oberstlieut.  von  der  Artil- 
tzien;  1806  ein  Prem.  Lient  v.  H.  im  lerie  Gottfried  Ludwig  H.  nnd  seinen 
Füsilier-Bat,  ▼.  Schachtmeyer  u.  ward  Neffen,  den  Söhnen  des  Geh.  Ober- 
1S20  als  Major  u.  .\dinf.  "bei  der  Op-  Fiiianzraths  II.  Carl  Christian  Ludwig 
pelnschen  Landwehr-Iuspecliou  m.  In-  und  Otto  Emil  wurde  am  6.  Mai  u.  9. 
aetivitüts-Gehalt  verabschiedet.  Juni  1794  der  Adel  erneuert  Vif.  (Tn 

HarlnMnn.  Unter  den  vielen  geadel-  Roth  ein  geharnischter  Ritter,  welcher 
ten  Geschlechtern  dieses  Namens  kom-  in  di-r  Rechten  einen  silbernen,  mit  der 
men  folgende  hier  in  Betracht:   I.  (Im  Spitze  nach  unten  gekehrten  Pfeil  hält. 

Seidenen  Mittelschilde  ein  schwarzer  Aus  der  Krone  des  Helmes  wSehai  der 
dler.  1.  u.  4.  Q.  im  rothen  F.  ein  Ritter  halb  hervor,  in  Jeder  Hand  einen 
Bingkragen.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F.  IMeil  haltend).  In  Westpreussen: 
ein  goldener  Anker.  Kühne  III.  40).  Tütz  (Deutsch -Grone)  1820.  Ilieher 
GhrisUan  Albrecht  H..  Lieut.  im  Regi-  scheinen  zu  gehSren:  Johann  Friedrich 
ment  Löben,  am  II.  Dcbr.  I72">  vom  Ludwig  v.  II.,  Oberstlieut.  im  Regiment 
Könige  Friedrich  Wilhelm  I.  geadelt.  Crousatz  zu  Ilerrndorf  (Soldin)  1782. 
II.  (Greif  und  Stern  im  schwarzen  F.).  1803  in  der  Neumark,  und  d.  LieuL 
Dahin  gehört  der  Rittmeister  y.  H.  im  Carl  v.  H.  auf  Pleushagen  (FQrstenth.) 
5.  Cuirassier  -  Reg. :  ferner  der  am  7.  1803  in  Pommern.  VIII.  (Ipi  golde- 
April  1729  verstorbene  .Sachsen -Wils-  nen  F.  in  der  Mitte  ein  blauer  (.^)uer- 
senfelssche  Landkammerrath  Poppo  von  balken,  darunter  ein  rothcs  IXerz,  aus 
H.  —  In  Sachsen  nnd  der  Ober-  welchem,  nach  dem  oberen  Theile  hin, 
Lausitz:  Dittnianjisdorf  1729.  I-^h(ra  3  rothe  Sternblumen  hervorwachsen. 
1841.  Haubitz  bei  Grinuna  1729.  Jiey-  Höhne  III.  41).  Preussischc  Nobiliti- 
nersdorf  1729.  Kitzsclier  1729.  1764.  rung  vom  10.  Juli  1803.  IX.  (Im  blauen 
Gr.  Welka.  III.  Johann  Heinrich  WiU  F,  ein  silberner  SchrSgbalken,  von  2 
heim  Gustav  v.  H.,  Sohn  eines  Preuss.  goldenen  Rosen  begleitet.  Grote  F.  8>. 
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Zu  df'n  poadolton  ricschlttchtcru  i.  Kö- 
nigreich Hannover. 
HarliMiinsdorr,  Hartmann  v.  Tlart- 

mannsdorff.  Der  k.  Sclnv<>(Iischn  r;.-- 
snndte  am  Dresdner  Ilot'o  .M.ittli.iens 
UarUnanu,  ein  bolm  des  Senators  Car- 
sten H.  ans  Greifswald,  wurde  yom 
Könige  Karl  XI.  von  Schweden  am  20. 
Jan.  unter  dem  Natnen  v.  Ilart- 

maunsdorf  in  den  Adclistand  erhoben. 
Tn  Neo  -  Vorpommern:  Kl.  Kiesow 
(nrcifswatd)  1750.  Lflssow  (ibd.)  1740. 
1782. 

Ilartog  (Ein  von  einem  ri'eil  durch- 
schossenes Herz«,  ans  welchem  3  Li- 

IionF)inthen  hervorwarhsen  |.  Int  Keg. 
Kurfiirst  von  Hessen  stand  im  J.  1806 
ein  i?Uibs-Capitain  v.  H.,  der  18I5  als 
Capilain  im  ö.  Westpb.  Landwehr-Inf.- 
Reg.  starb  Ein  Solin  dos>^cIl)en  ist 
Lieutenant  im  2G.  Inf-Keg.  gewesen. 

Hartranfl  von  FelsHhart.  Zacharias 
H.  V.  F.,  unter  diesem  Zusatz  im  Jahre 
1610  nc»lMlitift.  erst  SoliöfTe  zu  Löwen- 
berg in  öchlcsiun,  demnächst  1045  Ca- 
pitol  -  Syndiens  des  Domcnpitcis  zu 
Bautzen  und  des  .Stiftes  M.o-lciistern, 
starb  (b-n  1.  April  1  (150.  inil  I  liiitci  las- 
sung  eines  Sohnes  und  zweier  Töchter. 
Er  besass  in  der  Ober-Lansitz: 

Pei-^chwilz. 

Härtung;  (In  Blau  ein  gohlener  Ouer- 
bulken,  oben  und  unten  von  einem  gol- 
denen Stern  bej^Ieitet;  auf  dem  Helme 
ein  Adlerfliigcl,  wie  der  Schild  gezeich- 
net). Im  H.  Inf.-Keg.  stehen  ein  Haupt- 
mann und  ein  Sec.-Lieut.  v.  H. 

Hartwich  (Gespalten;  Tom  i.  blauen 
F.  3  silberne  Sterne,  hinten  im  golde- 
net)  F.  eine  Fortuna  auf  blauer  Kugel. 
Köhue  III.  41).  Der  Mfgor  a.  D.  Ju- 
lius IL  zu  Berlin  ist  im  Jahre  1824, 
da  er  noch  Hauptmann  im  2.  Garde- 
Regiment  war,  in  den  Adelstand  erho- 
ben worden. 

Hartwig.  L  (Im  blauen  F.  ein  von 
einem  goldenen  Querbalken  überdeck- 
tes rothes  Herz.  Kühne  III.  41).  Der 
Commis.sionsratil  und  Besitzer  des  Kit- 
tergutes Hiale  am  Harz,  Hartwig  ist 
am  20.  Nov.  1786  in  den  Prcussisclien 
Adel>*tand  erhoben  worden.  II.  (Im 
quer  gethoiiteu  Schilde,  unten  im  schwar- 
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zen  F.  ein  rothes  Herz,  daraus  in  das 
oboro  silberne  F.  2  gohlene  Zweige 
wachsen.  Masch  XXI.  74).  Sie  kom- 
men in  Mdllenhiu  g  und  in  der  PreuSS. 
Armee  vor.  III.  Am  2().  Dcbr.  !'^4r> 
verstarb  zu  BerUn  <ler  kgl.  Danisclie 
Hauptmann  a.  D.  n.  Lilliograpli  Chri- 
stian Harro  von  Ilartwieg.  IV.  Uoge- 
wiss,  in  welchem  Zus.'immetdiango  mit 
einem  der  genaninen  Geschlechter  der 
Major  in  der  Adjutantur  Hartwig  gen. 
v.  Naso.  V.  (Im  I.  u.  4.  Q.  ein  wach- 
seiuler  .schwarzer  Bock  im  silbernen  F. 
2.  u.  3.  Q.  im  goldenen  F.  eine  See- 
jnngfer.  Grote  F.  8).  Geadeltes  Ge- 
sclil<  (ht  im  KönigrtMeli  Hannover. 

-j-  llartzheim  (lioili  und  Gold  im  An- 
dreaskreuz geviertet.  Fahne  I.  140). 
Ein  Odlnisclies  Patricier  -  Gesdilecht, 
aus  (b  in  mehrere  gelehrte  Jesuiten  her- 
vorgegangen sind. 

-{-  liase.  Dies  an  der  Ucker,  in  Vor- 
pommern und  in  der  Uckermark  ansäii- 
sig  gew»*sene  ( lo^olilet'Iit,  ist  bald  nach 
dem  Jahre  l(i44  mit  Heinrich  v.  II.  er- 
loschen. In  der  Provinz  Branden- 
burg, und  zwar  im  Prenzlauer  Kreise: 
Briissow  14s7.  Pinlz  137.').  Hetzdorf 
137Ö.  Klepel^hagcu  1602.  1644.  Klok- 
kow  1375.  1633.  Lnckow  1600.  Schen- 
kenberg 1373.  1517.  Sehmarsow  1375. 
Tasclu'nl)erg  1375.  1444.  'J'ornow  1517. 
Züsedum  1375.  IüUO.  Ferner  Reichen- 
berg (Ob.  Barnim)  1375.  In  Pommern: 
Stolzenburg  (reckermünde)  1517.  Stö- 
ven  (IJ.'indow  )  1542.  Neu  -  Torgelow 
(Ueckermiinde)  13^7.  1470. 

Hase*  Haase,  frOher  auch  t.  Redlitz, 
vergl.  Haza-Radlicz  (Im  blauen  F.  ein 
aufgerichteter  weisser  Hase.  Sicbni.  I. 
üb).  In  Schlesien:  Bärs<iort  ((Joldb.- 
Hainau)  1720.  Bischkowitz  (Niniptsch) 
1503.  Burkau  (Glogau)  1681.  Lampers- 
dorf (Steinau)  Lj'^x.  .Maseiwilz  (Neu- 
marktj  1506.  Neu-Sorge  (Scliwcidnitz) 
1651.  1720.  Kl.  Küdlitz  (Steinau)  1509. 
1654.  Saabor  (Grünlierg)  KIHI.  WeiSS- 
holz  (Clogau)  I6bl.  ZwecklroMze  (Woh- 
lan)  1540. 

t  Hase,  Haes,  Haas  (Im  rothen  F. 
ein  goldener,  nurgci  ichleter  Hase.  Siebm. 
II.  114.  Fahne  I.  12!)).  Sie  besassen 
das  Lrbkämmererumt  von  Cüln  u.  sind 
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mit  Adolf  V.  II.  1625  erloschen.  Am 
Niederrhein  und  in  Westphalen: 

Batliev  (ITagcn)  137:J.  B.  II  (Gladbach) 
1520. 'Bochum  (Crereldj  1410.  Conrads- 
heim (Lechenich)  1480.  I.jOO.  Frechen 
(Köln)  1520.  Grachterhnf  zu  Zaipich 
(Lechenich)  1575.  1615.  Il.igeii  (IT.igoii) 
1373.  Hüls  (Kempen)  1550.  .Sollbrüggeu 
(Crefeld)  1571.  1625.  Türnich  (Berg- 
heim)  1476.  1591. 

j-  Hase  (Im  goldenen  F.  ein  rollier 
Hase,  öiebm.  II.  127).  ^^ie  scheiueu 
scheu  vor  dem  1 7.  Jahrh.  in  dem  SUunm- 
landc  un  der  Mosel  erlös  dien,  aber  uoch 
später  im  Els.'iss  vorzukommen.  Zu 
Dieblich  a.  d.  Mosel  (Cobleuzj  1382. 
1405. 

HaselberK  (Im  blauen  F.  ein  golde- 
ner Querbalken;  im  untern  F.  auf  ei- 
nem Hügel  ein  Haselbusch Zu  dieser 
iu  den  Schwedischen  Adelstand  erho- 
benen Familie  gehören  die  Bruder  Dr. 

V.  V.  II  ,  k.  Ober-Api>e!Iritions-Ge- 
ricijLs- l'riihidcut  zu  üreitswald,  -|-  28. 
Oct.  1838  und  Dr.  L.  W.  v.  H.,  ehe. 
mala  k.  Schwedischer  Archiater,  7  0. 
.Tanuar  1844  zu  Greifswakl:  ferner  der 
Kegieruugs-  u.  Mediciuairath  Dr.  v.  H. 
zu  Stralsund. 

llAseler.  Die  Gebrüder  August  (f 
14.  ?>ept.  17G9)  k.  Preuss.  Geh.  Kaili, 
und  Gottheb  (7  2ü.  März  1752),  eben- 
falls k.  Preuss.  Geh.  u.  Begiemngsrath, 
Söhne  Valentins  H.,  der  am  13.  April 
172^  .'ils  Besitzer  mehrerer  Kiftergüter 
Marb;  wurden  am  31.  Mih'z  1733  gea- 
delt (I.  Q.  Adlerkopf.  2.  u.  3.  Q.  Fahne. 
4.  Q.  gcvierteter  Adlertingel.  Kühne  III. 
36).  Des  August  v,  H.  l-^nkel.  August 
Ferdinand  v.  IL,  ward  als  Lieutenant 
und  Stiftsherr  zu  Halberstadt,  am  7. 
November  1790  in  den  Grafenstand  er- 
hoben (^littelschild:  Adler.  1.  Q.  Flü- 
gel. 2.  u.  3.  Q,  Fahne.  4.  Q.  .Stiftskreuz. 
K5hne  I.  47).  Die  Gebrüder  HSseler, 
Curt,  See.  Lieut.  im  (^arde - Husaren- 
Kegiment,  Thilipp,  Eitimei.sier  i.  8.  Ula- 
nen-Reg.  und  Leopold,  Hec.-Lieut.  im 
Brandenburger  Ilusaren-Hegim.  Söhne 
des  Grafen  Augu«^t  Fi  rdin  tiid  wurden 
am  12.  Auffust  1819  geadelt  (I.  u.  4. 
Q.  eine  Fahne.  2.  n.  3.  Q.  AdlerkopC 
KShne  IIL  36).  In  der  Provinz  Sach- 


sen: Alberstädt  (Mansfeld-See)  1729. 
1750.  Allerstadt  (Eckardsberga)  S75a 
Dietrichsroda  (ibd.)  1769.  Gössnit/,  (ibd.) 
1629.  1769.  Häscler  (ibd.)  1729.  1769. 
Pleismar  (ibidem)  1769.  Wulferstädt 
(Oschersleben)  1740.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Blaukenfelde  (Teltow) 
1836.  1854.  Ilarnekop  (Ober-BamimJ 
1836.  Lcuthen  (Lubben)  1836.  Mon- 
choix  bei  "W  rietzen  (Ober-Barnim)  1838. 
Sakrow  (Ost-IIavelland)  1800.  1803. 

-jf  Ilaselhorst  (Im  rothcn  F.  drei  sil- 
berne Knder.  v.  Meding  I.  230).  Ein 
Liiiieburgsches,  am  18.  April  1718  mit 
Ludol])h  Christian  v.  II.  erloschenes 
Geschlecht.  Derselbe  soll  auch  im 
Min  den  sehen  ansSst^ig  gewesen  sein. 

lla.senkauip,  vergl.  Bruggeney.  Ein 
V.  II.  1806  I'rem.-Lieut.  im  Reg.  Chlc- 
bowsky,  war  1827  Major  u.  Commau- 
deurd.  3.  Bat  I.Landw.-Beg.  —  Noch 
mehrere  andere  OfHciere  in  der  .\rmee. 

Uasfurt,  Ilasfort,  ITassford,  in  .-ilterer 
Zeit  Haversfdrde,  Hasvürde,  verg!.  auch 
Hastfer  (Im  goldenen  F.  drei  schwarze 
gekrönte  BUffelsköpfe.  Siebm.  II.  123). 
In  älterer  Zeit  in  dem  Weserthale  zu 
Bevern,  Bodeuwerder,  Dassel,  Ever- 
stein,  HasvSrde  und  Holzminden.  Amd 
von  Ilaversfort,  der  Letzte  von  Adel  i. 
Käthe  zu  Höxter,  ist  im  16.  Jahrhun- 
dert Bürgermeister  daselbst  gewesen. 
Seit  dem  17.  Jahrh.  unter  dem  Namen 
V.  Hassfurt  in  der  Grafschaft  Ravens- 
berg zu  Engershausen  (Raliden)  1H»*7. 
1720.  Von  diesen  haben  Mehrere  in 
der  Preuss.  Armee  gedient.  In  der 
Namensform  v.  Hasslord  im  Grossher- 
zogthum Posen.  Ein  Prem.  Lieut.  v. 
II.  1833  im  4.  Dragoner-Reg.  Dessen 
älterer  Bruder  1854  kaiserl.  Rassiacher 
General  der  Infanterie  und  General- 
(iouverneur  von  West-^^ibirien. 

Ilaslingen.  Hasslingen  (Öiebm.  V.  50. 
das  sehr  complicirte  gräfliche  Wappen. 
Köfine  I.  48).  Georg  H.  am  2.'».  Nov. 
1599  in  den  Reichsritterstand  erhoben: 
Heinrich  Tobias  v.  II.  am  14.  Februar 
1 703  in  den  Reichsfreiherrenstand ;  der- 
selbe u.  seine  Brudersöhne  Franz  Wolf 
und  Heinrich  den  1.  8ept.  1718  in  den 
BShmtschen  Herrenstand ;  Johann  Woli- 
gang  Frhr.  t.  IL  am  15.  Jan,  1792  in 
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den  Reichsgrafenst. ;  anorknnnt  v.  Kö- 
nige Von  IVonssen  fiir  iliii  und  dessen 
Bnider  Frauz  am  10.  April  1763.  Hein- 
rieh  Gr.  y.  H.  erhielt  am  26.  Dcbr. 
1824  die  Erlaubniss,  seinem  Namen  den 
V.  Schickfiiss  beizufügen.  In  Sc  h lo- 
sten: Altenburg  (Schweidnitz)  1830. 
1854.  Baumgarten  (Strehlen)  1836.  Flo- 
riansdorf (Sehweidnit/)  1849.  1854.  Nie- 
der -  niesm.'uuisdDif  iSprotfau)  1836. 
Guhren  (Steinau;  I7(i3.  1791.  üeidau 
(Liegnitz)  1716.  1763.  Kahrau  (Guhran) 
1763.  Kork  Witz  fN<-isse)  1763.  Lichten- 
wal^au  (Bunzlau)  1712.  1763.  Mi(tlau 
(ibd.)  1716.  1763.  i'etersdort  (?)  1754. 
Qaeuteeh  (Sehweidnitz)  1830. 1654.  Bei- 
chenwidde  f?)  18:»4.  Thomaswaldaa 
(B.in^lau)  1712.  1769. 

UnsH.  Johann  U.  Bürgern),  z.  Gür- 
lits  erhielt  yom  Kaiser  Karl  V.  d.  2. 
October  1536  Adel  ond  Wappen  ver- 
liehen. Die55er  Adel  wurde  vom  Kaiser 
Ferdinand  I.  1559  bestätigt. 

HmmU  (Geapalten;  vom  roth,  hinten 
im  silbernen  F.  ein  grüner  Baum.  Grote 
F.  9).  Im  Bremen  sehen:  Cl&versbo- 
siei  und  Eiuun  1777. 

f  ■■Meli.  I.  (In  einem  siebenmal 
balkenwcise  gotheilten  Schilde  ein  Löwe. 
Fahne  I.  141).  Im  Khein  lande:  Bon- 
•  gard  (N'eus.s)  1682.  liasselratU  (Köln) 
1628.  Hasselsweiier  (JQIieh)  1682.  Has- 
.seit  r.Aachen)  Iiwf.  Ilochsteden  lfi**2. 
Wildenburg  (Gonuind)  154s.  II.  (Crii- 
ner  Baum  im  goldenen  F.  Fahne  II. 
237).  Ein  noch  im  18.  Jahrb.  in  K51n 
blühendes  Patricier-Geschlecht,  Wolfer- 
hof  in  Köln  1530. 

Haatfer,  Hassfer,  vergl.  Hassfart  (Die 
drei  schwarzen  Bufielskupfe  der  v.  Has- 
furt oder  HasfiJrde).  Aus  Westpha- 
leu  nach  Liefland  gekommen  u.  hier 
m  Harisch,  McckhofT,  Sammershausien 
und  Wierischen  augeses.sen.  In  Schwe- 
den wurden  die  (^el)rruler  Johann  u. 
Gustav  Berendt  ilassford  unter  dem 
Namen  Hastfer  den  1.  Juni  1731  gea- 
delt Der  k.  Schwed.  General  -  Feld- 
marsch.-ill  Johann  Jacob  Ilassfer  /.um 
Grafen  vt)u  Grevenburg  erhoben.  — 
Christoph  Ludwig  von  Hastfer  f  1774 
als  Kapitän  in  Schwedisclie/1  Diensten. 
Sein  Sohn  Gustav  v.  Hastfer  war  1799 


Vuniglich  Preui^sischer  Lieutenant  b.  d. 

.^rlilicrii'  \n  Rrrlii». 

UatNclier.  In  Schlesien:  Kaiser^- 
waldaa  (Habelschwerd)  1830. 

Haften  (Im  blauen  F.  3  Sterne  Ober 
einem  Jagdhorn).  In  Prenssen.  vor- 
uämlich  im  Ermlande:  Eldittcn  (ilcils- 
berg)  1779.  1795.  Galitten  f Friedland) 
177'».  1779.  Kl.  Griinheid  (Braun^berg) 
1795.  Kom.-ilmon  (Ilcihlierg)  1775.  1795. 
Lemitlcu  (ibd.j  1775.  1820.  Lucken- 
walde (Pr.  Holland)  1779.  1795.  Par^ 
kitten  (Heilsberg).  Pendlitten  (Alien- 
slein) 177!).  Sperlings  ( Braunsberg)  17^0. 
1805.  Wältersin»iihl  (Heilsberg)  1775. 
Warglitten  (Osterode)  1779.  1795. 

BadorfT  lim  loihen  F.  drei  goldene 
Stern«'.  Mii-hai'd  270.  Grole  E.  I  I.  Der 
Kurhannüversche  Geh.  Kriegsraih  Jo- 
hann H.  ist  am  12.  Juli  1703  Kai- 
ser Leopold  I.  in  den  Reiehsadelstand 
erhoben  worden.  Anderweitiges  Diplom 
vom  10.  Sept.  1733.  —  Adolph  v.  H. 
k.  Preuss.  Oberstlient.  a.  D.  f  28.  Jnli 
1851,  85  .1.  alt.  In  <ler  Provinz  Sach- 
sen: Ih-der-^Iehnn  ( Mansfeld-See)  1739. 
Im  Königreich  Ii  a  n  n  u  v  u  r  :  Böhme 
(LOnebnrg)  1716.  1777.  Broekel  (Bre- 
men) 1777.  1791.  Ilethorn  (ibd.)  1703. 
1747.  Siiiidcr  (il>d.)  1747.  Verlichhau- 
seu  (Laienberg)  1777.  1791. 

'f  HaMstela  (Ein  f&nfmal  sehrXg  ge- 
theiltes  .*^rhild  in  liotfi  u  Si|f)rr.  Siol»m. 
H.  107.  V.  I2t)).  Dieses  alte  (Jcsehlecht 
der  Itheinischen  Keiehsriiterschafi,  mit 
denen  ReiflTenberg  gleichen  Urspmngs, 
waren  Kurtriersche  Vas;dlen.  vorzugs- 
weise aber  im  Nassauschen  und  in  der 
Wctternu  begütert:  zu  Benssheim  1.395. 
Cand>erg  1611.  Deutesheim  1502.  Har- 
tenfVjx  i:]90.  Hattstcin.  iViiher  Ilatzi- 
chensteiu.  Kirchwciler  1594.  Montabauer 
1400.  MQntzenberg  1400  1629.  Nenen- 
Falkenstein  1420  1464.  Suhzbach  1371. 
T  singen  1514.  1609.  Weilbach  1498. 
1566. 

■nlillpM  (Das  Stammwappen ;  im 
goldenen  F.  ein  schwarzer  doppelier 
H.'iusfjiil<('r.  Fahne  [.  III.  Fii'ih  «chon 
mit  den  drei  Wildenbergschen  Kosen 
geriertet.  Siebm.  f.  130;  dann  bei  den 
verschiedenen  Standeserhohnngen  mit 
weiteren  Wappen-Vermehrungen).  Wil- 
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lu'lm  IToinrich  v.  II.  Frciliorr  «loii,  30. 
.luli  Ili21);  Kcich^j^r.if  H53.') ;  Bost^ttifrunr:; 
für  seiueii  Sohn  Ailoll'  Alo.\.'»mler  d.  28. 
Februar  1608.  —  Melchior  Frhr.  v.  H. 
and  sein  Bnuli  r  IltM-nii.iiin  I?cichsgr.»f 
den  (5.  .\ugnst  Iü41;  Fr.ni/.  Tliilip]»  Cr. 
V.  II.  den  31.  Oct.  1741  in  den  l'reuss. 
FOrHtenstaiid ;  am  25.  Mai  1 748  Keictas- 
fürst,  ebenso  Franz  Ijulwig  IK-iclisgr. 
V.  H.  nm  10.  Angu.'ät  lb03  in  tl.  l'reuss. 
Für.slens(;in»l.  —    Dcu  nmfnngreiclien 
Grund-  und  GHterbcsitz  kUnnon  wir  nur 
anvoUstHndig  geben.  I.  Im  PreiissiscluMi 
Staate:   A.  im  lihuinhinde:  AUcnur 
(Ueckera(h)  1770.  Bodenlieiin  (Euskir- 
chen) 1849.  Rong.'irdshof  (Neuss)  1743. 
Boveiihcig  ( Düren)  1772.  1849.  Calcum 
(DiissuldorO  1743.  1848.   Crottorf  (Al- 
tenkirchcn)  IS60. 1770.  Erp  (Lochenich) 
1778.  Hasselralli  (Köln)  1850.  Ileiligcu- 
donk  {Düsseldorf)   18  49.  Kaldenherg 
(ibd.)  1849.  Kinzweiler  (Aachen)  1849. 
Laurensberg  fJQlich)  1798.  Ltnxenieh 
(Lechenich)   15r>().   .Merten  (Ueckerath) 
1550.    1770.    M Olsdorf  ((Grevenbroich) 
1849.  iMorp  (Düsseldorl)  1849.  Oden- 
thal (MDhlheim)  1500.  Oedingen  (Abr> 
Weiler)  1770.    Overbadi  (.lüiiclj)  1700. 
1732.  Paland  (Düren)  1700.  1713.  S.  hr.n- 
stein  (Allenkirchen)  15ü0. 1850.  Wachen- 
dorf  (Lechenich)  1723.  Welssveiler  (Dü- 
ren) !  .")0n.  Wildenburg  (Klcr  Wildenberg 
( Altelikirclien)  1354.  1854,  welches  iiiil 
Öchün^ilein  zusaniincn  seil  dem  9.  dnni 
1821  eine  Standeeherrechaft  bildet.  Win- 
kelhausen  (Düsseldorf)   1849.  Wis.sen 
(Geldern)  17(>0.    Ii.  In  \\  es(phalen: 
Bielefeld  1723.  f^ehweckhausen  (öoest) 
1571.  Steinhaus  (Mnlle).  Werther  (ibd.) 
151(5.  INOO.  C.  In  Schlesien,  die  zum 
FürsLentlnnn  erhobt?ne  Stainlesherrschaft 
Trachenbcrg  seit  1641  und  die  Stundea- 
herrschaft  Muskau  1849.  D.  Im  Gross- 
hcr/.ogthum  Posen:  Bärsdorf  u.  Cns- 
witz  (Krübeu^   1849.     II.  In  anderen 
Theilen  Deutschlands.  In  Hessen  die 
Stammherrschaft  Hatzfeld  bis  1783,  fer- 
ner .Ullendorf.  .Mli  iitVId.  Bicl)inghausen, 
Budingheim,   Fleckenbühl   1558.  1020. 
Kinspach  IS.'iO.  Seiheim  1350.  In  Thü- 
ringen: die  (irafschai't  dlcichen  l(i.J9. 
1794  und  die  llerrschaihMi  lilankenhayn 
uud  Kranichfcld  bis  1794.    In  Fran- 
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ken  und  zwar  zum  Ilittorkantnn  Oden- 
wald gehörig:  Ermershansen,  (>ullichs- 
hcim.  Ilaldenberg  1677.  1722.  llolzhau- 
8e»,  Nenbronn,  Oberndorf,  Kehehof,  Hin- 
derfeld,  Hosenbeig  l(i32.  1722.  SteUen, 
Streichenthal,  Waldniannsholen  (Ja.xt- 
Kr.)  1770.  1849.  Wermuthhaupen.  In 
BShmen:  Dlnschkowiiz. 

liaiibcn.  V.  d.  II.  (Im  rollten  F.  ein 
silberner  Schiägrechtsbalkeii,  von  zwei 
silbernen  I.iilicn  begleitet.  Sicbm.  II. 
80).  Aus  diesem  insbesondere  in  der 
(legend  von  Worms  liegütert  gewese- 
nen, zum  Theil  l'reiherrliclien  (lesehlechte, 
war  Johann  Christian  Friedrich  V.  H. 
Lii  ut.  bei  v.  Suter- Husaren,  der  1803 
Am  heil  au  Brieseu  (Schievclbein)  be- 
sä s.s. 

7  llanbNs  (Im  gespaltenen  Schilde 
eine  Lilie ,  in  Blau  und  Silber  wech- 
selnd!. In  S;ichsen  inid  zwar  a.  in 
der  Preuss  Provinz;  Burgwerbeu  (Weis- 
senfels)  1458.  Galbe  a.  d.  Saale.  Dö- 
bernitz (Delitsch)  1H20.  b.  im  König- 
reiche: Beucha  1590.  IIanl)itz  b.  (Jrim- 
ma  162U.  Kesselshayn  1620.  Leipniu 
b.  Grimma  1620.  Keicheufels  1450.  Wald- 
gen  1630.  In  Schlesien:  Herrndorf 
((inhrau)  1602;  wenn  dies  nicht  eine 
Verwechselung  mit  Ilaugwitz  ist. 

t  Hanblts-Hanbieki  (In  Blau  ein  flie- 
gender  silberner  Falke,  welcher  in  sei- 
nen Kl.iuen  eine  wilde  Tanl)e  liält.;  .luf 
dem  gekrönten  Helme  ein  rfuueuwedcl). 
Sic  scheinen  mit  dem  Landrath  Samnel 
Sigismund  v.  II.  y\i  Gr.  Koscldau  den 
20.  April  1795  .lusgesiorben  zu  sein.  In 
P  r e  u s  s  e n :  Dielrichsdorf  (Neidenburg) 
1727.  1752.  Frankenau  (Ibd.)  1752.  Gral- 
lau  (ibd.)  1780.  1795.  Ov.  Kosclil.m 
(il)d.)  1752.  1795.  Kulken  (Orlclsburg) 
1632.  1707.  MalschOwen  (ibd.)  1765. 
1770.  Osiorwein  (Mohrangen)  1763.  Sa- 
lusken  (Neidenburp)  1707.  Sellien  (ibd.) 
1752.  1795.  Wurschbau  KiOO. 

HaudrIiiK  (Ein  auf  einem  Aste  ste- 
hender Pfau,  von  drei  Lilien  bogleiteL 
Siebm.  V.  156.  Neimbts  Curl.  Wppb. 
Tab.  16).  In  Gurlaud  u.  Liefland. 
Georg  V.  H.  hat  als  Prem.-Licut.  beim 
C.ren.ui.-Tiat.  v.  BShr  gestanden,  u.  lebte 
17^1  /.II  IvTiiiigslterg  i.  Pr. 

Ilaui'usckild,  Uauächiid»  auch  Spillcr 
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gen.  V.  II.  vergl.  SpUler  (Im  roihcn  F. 
in  der  Mitte  eine  woisfjo  IJIio  und  dar- 
UQler  eine  weisse  Kose).  Diese  B'ami- 
Ue  erhielt  1551  Tom  Kaiser  Carl 
eineo  W/ippcnbrlef.  In  Schlesien: 
BlnnuMi  (( Mildberg-IIninau)  1006.  Ilok- 
keaau  (ibü.)  1573.  Ke|)persdurl'  (Jauer) 
1581.  Weite  (Grotikan).  Tn  neuster  Zeit: 
Adam  v.  H.  Prem.  LiciU.  der  6.  Art. 
Brigade  f  17.  Mai  1831.  Wilhelm  v.  H. 
venu.  d.  24.  Mui  1850  m.  Doris  Clcmons. 

Häver  (1.  u.  4.  Q.  im  rothen  F.  ein 
Winzer,  der  eine  Weinberghacke  oder 
Haue  hält.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F. 
ein  IJirsch.  Berud  Tal'.  Uli.  103).  Vom 
Knrf&rsten  Karl  Theodor  am  7.  Jnli 
1792  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
Im  K  h  e  i  n  1  a  u  d  e  :  Jüchen  (  Greven- 
broich) 1829. 

f  Hanffim  (Qaerbalken,  darQber  ein 
wach.Tiuh'r  Hirsch,  unten  ein  dreüiti- 
geliger  Berg.  Siebm.  IV.  80).  Ernst 
Ludwig  V.  H.  dessen  nachgelassene 
Wittwe  Ursnla  Gatharina  geb.  t.  SehS- 
ning  1672. 

7  llaugk,  Haugken  (Aufsteigende 
Spitze,  unten  im  blauen  F.  ein  Schwan, 
ol>en  f&nfmal  roth  und  i5ilber  balken- 
weise gctheUt.  Sipbm.  III.  94).  Noch  im 
17.  Jahrb.  zu  Breslau. 

HaufrM'itz  (Im  rothen  F.  ein  rechts- 
gekehrter schwarzer  Widderkopf.  Siebm. 
l.  1.53.  .Masch  XXr.  7:.(.  (u-org  Carl  ii. 
Heinrich  Wilhelm  Gebrüder  v.  Ii.  am 
4.  Oct.  1723.  i.  d.  Freiherrenst,  n.  Erste» 
rer  i.  Sept.  1 733  i.  d.  Böhmischen  Gra- 
fenstand erhoben  (1765  erloschen).  Fer- 
ner Carl  Wilhelm  Frhr.  v.  U.  am  17. 
Dcbr.  1779  Tom  Kaiser;  Johann  Wen» 
7,el  Franz  Deodat  v.  II.  am  21.  Januar 
1780.  und  Christian  Heinrich  Curt  Frh. 
V.  U.  am  15.  Oct.  1786  vom  liöuige  v. 
Preiuwen  in  den  Grafenstand  erhoben 
(KShne  T.  49.  50).  Ein  sehr  I)edoutcn- 
der  Güter  -  Besitz:  I.  Innerhalb  des 
Preussischeu  Staates:  A.  lu  der  Pro- 
Tins  Schlesien;  Barsehau  (Lüben) 
1703.  Baudmannsdorf  (Goldberg-Hainau ) 
1740.  B.ltsch.  K'l.  u.  Hoch-  (Cuhraii) 
lt>48.  lt>yu.  Bieuowitz  (ibd.)  1561.  Bis- 
knpits  (Beuthen)  1501.  1568.  Bohran, 
Gr.  (Freistadt)  1744.  1790.  Branitz 
(LeobtchOu)  1799.  Brauchitscbdort  (Lii- 


ben)  1701.  1742.  Brieg  (Glogan)  1852. 
Brodelwitz  (.Steinau)  1600.  1665.  Buch- 
wäldchcu  (Lüben).  Frankcnsiein  (Frau- 
kenstein) 1348.  Friedberg  (Lowenberg) 
1371.  Gabel,  Alt-  (Sprottau).  Gellenau 
(Glatz)l778.  (Jcorgsdnrf.  Gr.u.Kl.  (ibd.) 
1778.  Clersdorf  (Görl.;  1430.  Gewehrse- 
wi(z(Gnhran)  1648 1730.  Giessmannsdorf 
(Spioit.)  1720.Gollschwiiz(Glogau)  1617. 
1643.    Gof|)o,  Ob.  (Sagau)  1S03.  Gra- 
schinc  (Wohlau)  1660.  1760.  Güiilichen 
(Lflben)  1700.  1723.  Guhren  (Steinau) 
1680.    Hainbacli  (Glogau)  1647.  1742. 
Ilarlhau.  Ober-  und  Nieder-  (Sprottau) 
1570.  1680.    Iläseley  (Trebnitz;  1786. 
Hausdorf,  Ober»  (Glatz)   1643.  1799. 
Ilermsdorf  (Görlitz).     Herrndorf  (Guh« 
rau)  1505.  1561.    Järker  ((Watz)  1778. 
Kahlau  ((<uhrau)   1690.  1742.  Kalte- 
bortsehen  (ibd.)  1582.  1680.  Kalten- 
bricsnitz  (Sprottau)    1543.  Koppemig 
(.N'ei-^se)  1700.    Korangelwitz  (Guhrau) 
1590.  Kosel,  Ober-  u.  Nieder-  (Rothen- 
burg) 1636.  Kosslitz  (Lüben)  1550.  KotU 
leve  (Wohlau)  1740.  1778.  Kranz  (ibd.) 
1494.   1514.   Krappitz  (Oppeln)  1786. 
1850.    Krehlau  (Wohlau)  1580.  1640. 
KunzcndorfT.  Dürr-  (Glatz)  1715.  1778. 
Lehnhaus   (  Lnwciihcrg )    1«^30.  1841. 
Le(»nhardwitz(Neuuiarktj  1588.  Leschen, 
Nieder-  (Sprottau).    Lichtenau,  Ober- 
(Laubanl  170."».   I.ocU'iiau  (Rothenburg) 
1^13.    Logischen  ((üihraii)  ls36.  Lüh- 
(lua  (ibd.)  1590.  1614.  Mechau,  Ober- 
(ibd. )  1 750.  MengelsdorfIfGSrIitz).  Mersch- 
witz (Lit  gnitz)  1580.  Mertzdorf,  Klein- 
(Schweitliiitz)  170«.  Mctschlau ( Sprottau) 
1537.  1703.  Meuselwitz  (GürUtz)  1580. 
MIchelfldorf  (Leobschlitz)  1799.  Mond- 
schütz   (Wohlau)    1308.  MOckondorf 
tSprottnn)  1720.  Miihnitz (Tröbnitz)  1416. 
ISechlau  (Guhrau)  1690.    Mistitz  (Stei- 
nau) 1710.  Obisch,  Gr.u.Kl.  (Glngnu) 
1421.  1753.   Pannwitz  (Trebnitz)  1695. 
1786.    Tenkendorf  (Schwfidnitz)  1709. 
Peucke,  Ober-  u.  Mieder-  (Oels)  1695. 
1786.  PiscblcoTrits,  Ober-  und  Nieder- 
(Glatz)  1346.  1643.    Popschütz  (Frei- 
Stadt)  1695.    I'orscliutz  (Glcgan)  1703. 
Radschütz   (.Steinau)    1592.  Raischen 
(Wohlau)  1793.   Baschdorf  (Franken- 
stein) 1051.  1723.  R;ni(lni«z  (ibd.)  1651. 
1723.  Kaudten  (Steinau;  1750.  Kauacti- 
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Witz  CGlatz)  17151 778.  Reicheiuui  (Sagau) 
1 790.  Keichcnbiich  (Görl. )  I  TO."».  Rietfcheii 
(KüiheobJ  1550.  1660.  liogau  (Oppelu) 
1800.  t854.Bokittnitz<Beuthen  )j  1 592.  Ro- 
molkwitz,  Of)or-  \\.  Nieder-  (Neuinarkt). 
Rost-nthal  (  Bresl.'iu )  1770.  Isö  l.  Ho- 
stersdorf (Steinau)  1720.  Kuppe  rsdort' 
(Strehlen)  1529.  ROtzen  (Guhrau)  1474. 
1615.  Saborwitz  (ibd.)  1 7.jO.  Sackisch 
((.ilat/.)  1779.  JSaltscbülz  ((Jiihrau)  1548. 
äaudewaldc  (ibd.)  1648.  1750.  Sänitz 
(Küthenbarg).  Sjral,Kl.  (Guhrau).  Scbal- 
kau  (Breslau)  1786.  Schatz  (Guhrau) 
1582.  1793.  SchelwiU  (Trebnitz)  1514. 
Schlaube,  Ober-,  Mittel-  u.  Nied.  (Guh- 
rau) 1786.  Schünau(?)  1650.  Sdirelbeu« 
dorf,  Nieder-  (Strehlen)  1670.  1778. 
Seidenberg.  Alt-  (Laubau)  1636.  Sigda 
(Woblau)  1640  1666.  Skuhl  (Jauer) 
1788.  1793.  Spotila  (Hoyerswerda)  1666. 
Sponsberg  (Trebnitz).  Steinau  (Neu- 
stadt) 1786.  1850.  Steine,  Nieder- 
(Glatz)  1715.  1778.  Strachwitz  (Bres- 
lau) 1799.  1803.  Stradam,  Ober-  (Poln. 
Wartenberg)  1759.  Tanz  (Glatz)  1778. 
Tassau  (ibd.)  1778.  Tauer  (Glugau) 
1701.  1742.  Thielan  (Steinau)  1065. 
Töppendorf(Gl«»g.)  1647  1742.  T.schesch- 
kowitz  (Guhrau)  löHO.  !.")87.  Tschistey 
(ibd.)  1648.  1758.  VogelsdorC  (Laudes- 
hnt)  1397.  Waldau  (Liegnitz)  1358. 
Wangern,  Kl.  (Wohlau)  1776.  Wichels- 
dorf (Sprottau)  1680.  Wioiscwitz,  Gr. 
u.  Kl.  (Guhrau)  1695.  1758.  Woitsdorf, 
Ober-  u.  Nieder-  (Goldberg  -  Hainau) 
1740.  Zauche,  Gr.  (Trebnitz)  1623.  Zeip- 
pern  (Guhrau)  1681.  1750.  ZiebeiHlorf 
(LQbeu)  1665.  ZöbcUvitz  (Freistadt). 
Zoblitz  (Rothenburg)  1590.  B.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Adelwitz  (Torgau). 
Calbe  a.  d.  Saale  (Calbe)  1656.  Ficli- 
teuberg  (Liebenwcrda)  1730.  llelbra 
(Hansfeld-See)  1570.  MSIbltz  (Delitsch) 
1462.  1629.  Tausohwitz  (Liebenwerda). 
C.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Blanckenfeld  (Züllichau-Schwieb.)  1680. 
Blanckensee  (ibd.)  1680.  Dallgow  (Ost- 
Havelland)  1588.  Goldbach  (Znilichau- 
Schwiebu»)  1680.  Kenuiaih  (Sternberg) 
1803.  Kirschbaum  (Slernbcrg)  1600. 
Kutschlau  (Züllichau-Schwicbus)  1680. 
Wntten  (il.d.)  1491.  1514.  D.  In  der 
Provinz  Preussen:  Kotscholken  (La- 


biau)  1566. 1711.  Paddeinen  (ibd.)  1671. 
1711.  II.  Ausserhalb  des  Preussisclien 
Staates:  A.  Im  Königreich  Öachsea, 
dem  eigentlichen  Stammlande:  Altstadt 
(Meissen)  1640.  August usburg:  (Erzge- 
bircre)  1695.  Bärenklau  (ibd.)  1610.  16^0. 
ßeicha  (Leipzig)  1590.  Bischdorf,  Ob, 
u.  Nieder-  (Ober -Lausitz)  1705.  173a 
Blaschwitz  (ibd.).  Bobritsch,  Kl  (Erz- 
f^ebirge)  1335.  Breitenbach  (M.)  161*5.  , 
Burkersdorf  (E.)  1323.  Coscru  (Ober- 
Lausitz)  1600.  Dahren  (ibd.)  1636. 1691.  ! 
DKter-sbacli  (E.l  1335.  Dnberkau  (Üb. 
Lau.-^itz).  Eula  (Leipz.).  Flüssberg  (U)  i 
1462.  1624.  Frauenstein  (E.)  1335.  Gau- 
sig  (L.)  1520.  1650.   Göppersdorf  (M  l 

1665.  Ilaugwitz  (E.)  1232. 1462.  Ilelbi^- 
dorf  (E.)  1335.  Ilirschstein  (AI.)  I'jOO. 
1629.  Kleeberg  (L.)  1462.  Klingenberg  \ 
(E.)  1550.  1620.  Koluge(E.)  1335.  Ko-  \ 
nigswartha  fO.  L.)  1666,  1770.  Kriniu 
(üb.  L.)  1684.  Liebenau,  KL  (E.)  I67a 
Lohme  (M.)  1705.   Milekwitz  fO.  U 
MQhlbach  (L.).  Naus.slitz  (M.)  1620.  Ne- 
ehern  ((>.  L.)  1666.  Neukirchen  (().  L.)  | 
1462.  1600.    Nodascbuiz  (ibd.)   1550.  ' 
Oehne  (ibd.)   1650.    Ottendorff  (H.).  I 
Pirna  (ibd.)    1542.    Pliskowitz  (O.  L.) 
16.')!».   Potschappei  (M.)  1680.  Putzkau 
(ibd.)  1462.  1550.  Rechenberg  (E.)  1241. 
der  ^$tamm8itz  eines  Zweiges  des  Ge- 
schlechtes mit  besonderem  Namen.  Rei- 
chen.'m  (E  )  1335.  Schünbach  (L.)  1666.  , 
Seifiersdorf  (O.  Lausitz)  1550.  bpittwiu 
(ibd.)  1666.    Spremberg  (ibd.)  1659. 

1666.  Steinigt-Wolmsdorff  (ibd.).  Tau» 
benheim  fibd.)  1666.  Taucha  (L.)  Uebl- 
gau  (ü.  L.)  1570.  1680.  Wilden  (ibd.l 
1500.  Zabeltitz  (M.).  Zehist  (ibd.)  170S. 
B.  In  Böhmen,  Mähren  u.  Nieder- 
Oesterreich:  Audlitz,  Bidzow.  Bis- 
kuwiiz,  Bitischka  1830,  Bochowiu  1842. 
BoUnehowitz  1842,  Chropin  1582.  Her^ 
in.'in-'clilag  1842.  Horan,  IlrofDiatiB 
1842.  Knönitz  1842.  Kogcntin.  Kopidio 
1540.  Krupy  1556.  Litemischi,  Jdalobra- 
tritz,  Grafecbaa  Namiest  1752.  t85a 
Ni'pnkoyniz,  Neu-Haugwitz,  Nieder-IIol- 
labruMM  1650.  Ossowa  1842.  Roschoti, 
Wlzatin  1842.  Es  bleiben  der  Lage  nach 
noch  nXher  zu  ermitteln :  Camraern  1 666.  | 
(^uick  1666.  Hammergut  1640.  K-iti' 
scheiin.  KrottaiU  1681.  M«Udorf  1783. 


Digitized  by  Google 


HmimU. 

Nedciiitz  1550.  Nichtewitz  1750.  Rojc- 
ieia  183U.  Semptcu  1783.  St.tugjirdt 
1640.  WJichtewitz.  Woldriscliow  1588. 

f  Haunold,  llaynoli.  I.  (Im  schwar- 
zen F.  zwei  über  Kreuz  gelegte  Pilgcr- 
stfibe.  öiebni.  1  55).  Aus  dieser  iu  d. 
ersten  HHlfte  des  17.  Jahrb.  erlosche- 
nen Brcslauer  I'atricier- Familie  ward 
Achatius  II.  I'i23  vom  Könige  Ludwig 
vou  Ungarn  und  liülunen  in  den  Adel- 
stand erhoben.  Güter  in  Schlesien: 
Bresa  (Nuiitnarkt)  15H0.  1610.  Leuthen 
(ibd.)  1481.  1506.  Peiskcrwitz  (il.d.) 
1481.  1542.  Proisch  (Breslau)  1481. 
1542.  Saara  (Neomarkt)  1481.  151t. 
IL  (Blau  u.  Silber  geschachte:)  F.,  von 
einem  rothen  Baiken  schrägrechts  über- 
deckt, öiebm.  J.  52).  Ein  mit  Johann 
Sigismund  y.  Haunold  n.  Rnmberg  am 
16.  April  171 1  ausgestorbenes  Geschlecht, 
welches  ebenfall!<  zu  den  Pairiciern  von 
Breslau  gehörte.  Guter:  Grünau 
(Breslau)  1706.  PersehOtz  (Trebnitz) 
1667.  Pumberg.  wohl  das  heutige  Kom- 
berg  (Breslau)  1711.  öacherwitz  (ibd.) 
1635.  1688. 

Baaipt  I.  (Gespalten,  vom  im  rothen 
F.  ein  schwarzer  Adlerkopf;  hinten  3 
über  Kreuz  gelegte  Pfeile  im  bhuim 
F.).  Heinrich  kl.  aus  einem  Breslauächeu 
Geseblechte,  am  24.  Hirz  1763  in  den 
Böhmischen  Ritterstand  erhoben  U.  am 
6.  Oct.  1702  als  (Tiirstlich  Oelsnischer 
Hegierungsrath  gestorben.  Sein  Enkel 
Johann  Maximilian  H.  besass  Kauer 
(Glogau).  Sp.'itere  Nachkommen,  in  d. 
Prenssi.^chen  Armee  z.  B.  Carl  Gott- 
fried V.  Ii.  t  3.  März  1802  als  Major 
bei  Prinz  Ludwig  Ferdinand.  II.  (Im 
blauen  F,  ein  gelb  gekleideter  Mann 
mit  rothem  (Jürtel.  Das  ältere  W.  mit 
einem  Uelm,  auf  welchem  der  Mann 
zwischen  2  blauen  B0ffelsh8mem  sich 
wiederholt ;  ein  neueres  W.  hat  auf  ei- 
nem zweiten  Helme  einen  gekrönten 
Schwanenhals,  iäiebm.  buppl.  Tab.  VI.) 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Pohle 
(Guben)  1750.  Seerrffda  (().«i-llavell.) 
1680.  1718.  Weissagk  (Luckau).  III. 
(Gespalten;  vorn  gekrönter  Ldwenkopf, 
hinten  ein  Stern,  aus  dessen  6  Spitzen 
Niigel  mit  Kugelköpfen  hcrvorstrahlen. 
V.  Lang  SuppL  S.  106).    Der  Kurköi- 
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nische  Hofkammerrnth  Bernhard  IT. 
ward  am  24.  Juni  1771  vom  Kaiser 
Joseph  II.  in  den  Adelstand  erhoben. 

"f*  Hau  (bn  silbernen  F.  ein  rother 
geasteter  Stamm).  Mit  Caspar  Heinrich 
V.  II,  Braunschweigisch-Luneburgschen 
Hauptmann  zu  Winsen  a.  d.  Luhe  ist 
dies  Geschlecht  am  18.  Sept.  1675  im 
Mannsstanim  ei  loscbeii.  Sie  waren  Schau- 
euburgischu  Lehnsleute,  besonders  im 
Calenbergschen  und  zwar  in  der  Um- 
gegend von  Hannover  begütert  zu; 
Coldingen  1453.  Eimbeckhausen  1600. 
1675.  Uidde8torfi'1376.  Lauenrode  1389. 
Mflnder  1600.  Wunstorff  1600.  1676. 
Auch  in  der  Grafschaft  Kavensberg 
zu  Steinlake  (Bünde)  HiOO.  1(17'). 

Hanseat  vergL  Aubier  (Schwarzer 
Widder  im  silbernen  F.  Siebm.  I.  1 14), 
gleichen  Stammes  mit  denen  v.  Ranif» 
sperg  (Siebm.  II.  58.  82).  In  Schwa- 
ben: Aschershausen  a.  d.  Donau.  In 
Preussen:  Bnd Wetschen  (StallupOh- 
nen)  1690.  1780.  Crumteich  (Konigsb.) 
1619.  1778.  Gallkehmen  (Stalliipühnen) 
1690.  1780.  Germehueu  (Königsberg) 
1790.  Gudden  (ibd.)  1790.  Molsehnen 
(ibd.)  1745.  Plappernick  (Bastenburg) 
17S0.  Podiacken  (ibd.)  1805.  Powarben 
(Künigsb.;  1575.  1745.  Schaksvitte  (ibd.) 
1790.  Wehlaek  (Bastenb.)  1780.  Wee- 
selshofen  (Konigsb.)  1790. 

Hansen  (Im  grünen  F.  ein  goldener 
Löwe ).  In  T  h  ü  r  i  n  g  e  n :  CöUoda  (Ek- 
kartaberga).  Grossballhansen  (Weiesen- 
see)  1692.  LQtzensSmmem  (ibd.).  Schön- 
stedt (ibd.). 

UauNuiann  (Gespalten ;  vorn  roth  u. 
Silber  quer  getheiU  mit  2  Monden  wech- 
selnder Farbe;  hinten  im  blauen  F.  eine 
halbe  silberne  flauer  mit  Thurm  und 
Zinnen.  Siebm.  IV.  83).  Dieses  Wap- 
pens  bedienten  sich  Johann  Friedrich 
V.  IT..  der  am  18.  Oct.  1804  als  Major 
u.  Capiiular  zu  St.  Petri  u.  Paul  iu 
Magdeburg  starb,  und  dessen  Bruder, 
der  Major  u.  Gommandeur  des  Grena- 
dier-Bataiilniis  im  Regiment  Treuenfels 
war.  In  der  Altmark:  Plfitz  (Osterb.) 
1664. 

7  Hausmann,  H.     'Namedy,  H.  v. 

Andernach  (In  Silber  u.  schwarz  quer 
getheilt,  darüber  ein  goldener  Lilien» 
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h/iPpel.  Siebm.  I.  126.  V.  302.  Fahno  I. 
142).  Eine  ums  Jahr  1670  erlosckcuo 
Trier-CSInaehe  Familie.  GQter:  An- 
dernach (Mnyen)  1402.  1516.  Caiiich, 
(^oldbacli,  Ilanimerstein  (Linz)  1(506. 
Heideu,  Irrlich  (Gobleuz).  Kettig  (ibd.). 
Meiaenheim  1514. 1670.  Namedi  (Mayen) 
1312.  1636.  Plaidt  (ibd.).  Hovmich  1550. 
Vallendar  (Coblenz)  1411.  Wölken  (ibd.). 

UausH,  Haus  (Iin  roiiien  F.  ein  sil- 
bamer  Querbalken  und  drei  silberne 
Schriigbalken.  v.  Stoiiicn  W.  G.  T.il). 
LVIII.  3.  Fahne  I.  142).  In  .k-rlUicin- 
Provinz:  Enduuich  (Bunn).  ll.-ui.*«:« 
(Da^seldorf)  1320. 1500.  Holtheide  1594. 
Mullinghans,  Obt'rdrecs  (Kheinbach) 
1640.  Talaud  (Düren)  1590.  In  West- 
phalen:  Heyda  (Hamm)  1690.  Nieder- 
hoven (Dortmund)  1635.  1046.  Wand- 
hoven  (ibd.)  1535.  1710.  In  der  Alt- 
mark: Bertkau  (Osterburg)  1777.  Herz- 
felde (ibd.)  1753.  Neuhofi  (ibd.)  1770. 

HsMaMivillr.  Clairon  d'H.  (In  Roth 
ein  silbernes  Kreuz,  welches  in  jeder 
Ecke  wieder  vou  einem  kleinen,  schwe- 
benden silbernen  Kleeblatt-Kreuze  be- 
gleitet ist.  Mittclschild :  in  Silber  fOnf 
2.  1.  2.  rotho  Lerchen  ohne  Füsse  u. 
mit  gesenkten  Flügeln).  lu  bchle- 
aien:  Beekei  (Lüben)  1770.  1830.  nnd 
Ober-Glasersdorf  (ibd.)  1770.  1830.  Ge- 
genwärtig ist  ein  Graf  Clairon  d'Hnus- 
souville  Geueral-M.'ijur  u.  Commandeur 
der  8.  GaTallerie-Bi  igade  zu  Frankfiirt 
a.  d.  (). 

Hau»t  von  Ulmen  (Schwarz  und 
Gold  schräg  geschacht  mit  rothem  Tur- 
nierkragen. Fahne  I.  143).  Ums  Jahr 
1636  mit  Eberhard  II.  v.  U.  ausgeslor^ 
ben.  Im  Kheinlandc:  Landskrone 
(MettjuaDu)  1346.  Nurburg  (Adenau) 
1481.  Ulmen  (Goehem)  1300.  1621. 
Wassenach  (Mayen)  1481. 

Hautrharmoy,  Heranlt  de  II.  (Drei 
Doggenküpfe).  Sie  stammen  aus  der 
Champagne.  Heinrieh  Carl  Lndwig 
Herault  Kitter  y.  Hautcharmoy  starb  am 
17.  Mai  1757  als  k.  Preuss.  (Jeneral- 
lieut.  an  den  in  der  iächlacht  b.  Prag 
erhaltenen  Wunden.  Mit  seinem  am 
17.  Dcbr.  1806  an  den  bei  Auer-^Uidt 
erhaltenen  Wunden  verstorbenen  Enkel, 
Lieut.  im  Cuirassier  -  llegimeute  Graf 
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Henckel  erlosch  d.is  Geschlecht  noch 
nicht,  denn  noch  in  der  Gegenwart 
sieht  ein  Hauptmann  v.  H.  im  22.  Idp 
fanterie  - Kegiment.  In  Schlesien: 
Allerheiligen  (Gels)  1710.  1S15.  U.  Griii- 
tenberg  (ibd.)  1670.  1790. 

Havievili«  (Im  rothen  F.  eine  mit 
tler  breiten  Seite  nach  oben  gekehrte 
Pilgerniuschel).  Von  dieser  aus  Sa- 
voyen  sstammundun  Familie  haben  seit 
Ende  des  vorigen  Jahrhunderts,  bis 
.luf  di(^  Gctjenwart  verschiedene  Äüt- 
gliedcr  in  l'rouss.  Civil-  und  Miiitair- 
dieusLcu  gesunden. 

HaatlcpeaBe.  Ein  Baron  v.  II.  1839 
Besitzer  von  W;ichtendonck  (Geldern) 
in  der  Kh  ein-Proviuz. 

liaiitoiM,  d'IIaulois  u.  Bronne.  Der 
kai.serl.  Gieneral  Graf  d*H.  et  B.  aus 
Lothringen  stammend,  l)e!*nss  1720  in 
Schlesien:  Glä.sersdorf  (Lüben),  Gr. 
Kauer  (Glogau),  Mangelwitz  (ibd.)  und 
Scppau  (ibd.). 

7  lla^  er  (Im  rothen  V.  ein  gemeines 
goldenes  Kreuz  v.  Steinen  W.  G,  Tab. 
LIV.  5).  Ein  am  22.  Mirz  1600  mit 
CJoddert  v.  H.  zu  Nierhoven  im  Kirch- 
spiel Derne  (seit  1459)  erloschenes 
Geschlecht  der  Grafschaft  Mark.  Die 
Linie  zu  Sengerhof  Kirchspiel  Dinker 
starb  bereits  1571  mit  Caspar  von  H. 
aiKs.    Beide  Güter  im  Kreise  llamin. 

-j-  liaverber  (Im  goldenen  F.  zwei 
roUie  BSrentatsen).  Bin  im  Jahre  1666 
mit  Curt  Meinolf  V.  H.  erloschenes  Ge- 
schlecht .  Avelches  im  Tiünehurg!«ehen, 
im  Ho^ascheu  und  im  Miudeuschen 
ansSssig  und  belehnt  war. 

■f  IlavkenHrheld  (Eine  bis  zur  Mitte 
des  Schildes  al)Steigende  Spitze).  Ge- 
meinsamen Stammes  mit  denen  v.  d. 
Goy.  Stammsitz  ist  Havkenseheid  (Bo- 
chum) in  der  Grafschaft  Mark.  Elisa- 
beth, des  Melchior  v.  II.  Tocliter  und 
Erbin  dieses  Gutes,  verm.  mit  Goswin 
Ton  DQngelen  lebte  zn  Anfang  des  17. 

Jahrhunderts. 

7  iiawranowNkl  (VV.  Grzymala).  In 
Schlesien:  Wysoka  (Gr.  Strehlitzj 
1686. 

Haxthausen  (Im  rothen  F.  eine  sil- 
berne, schiäggesf eilte L.'ittenthür.  Siel»m. 
I.  Iböj.  Georg  Christian  Frh.  v.  Ii.  am 
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9.  April  17.10  in  den  D.'ininchoti  flr.ifeii- 
sUtiid  erliübcn;  Wurncr  Moritz  Maria 
V.  H.  1839  in  den  erblichen  Grafen- 
stand des  Königreichs  iiaiern.  Christian 
Wilhehn  Anton  Ulrich  Frlir.  v.  II.  er- 
hält im  Februar  1811  die  ErlciubuiäH 
xnr  Annuhine  des  Wappens  u.  Namens 

Caraitz.  In  \\  <  stphalen,  Erbhof- 
moister  und  eim*  «ler  sogenannlen  vier 
JSiiulen  oder  edlen  Muier  des  Hoch- 
Stifts  Paderborn.  Apenburg  (ßrakulj 
HiOO.  l650.BoIkendort'|ibd.)  Ki:).').  1807. 
Horchen  (Paderborn)  174U.  Bredenhorn 
(IJoxterj.  Dedinghausen  (Paderborn) 
1650.  1662.  Lippspringe  (ihd.)  1662. 
1780.  Marienlohe  (ihd.)  1729.  1760. 
Nienburg  (Bunde)  li\92.  1700.  Sande- 
beck (Brakel).  Tiedeuhuusen  (ibd.j  1500. 
1662.  VSrden  (Höxter)  1590.  1662. 
^VHila  (Warburg)  1662.  Im  Rhein- 
lando:  Khcinberg  und  Fuhrhofl"  1747. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  ein 
Gnt  bei  Oöpenick  (Teltow)  1698.  1706. 
Ausserhalb  des  Preussischen  Staates: 
Im  Königreich  Hannover:  Feuer- 
schützenbostel (Lüneburg)  lüOO.  1777. 
Liethe  (Calenberg)  1700.  Muotzel  (ibd.) 
1700.  Pattensen  (ibd.)  1694.  Witbeek 
(Lüneburg;)  1777.  Im  ( irossherzogthum 
0 1  d  e u  b  u  r g: Neueutelde.  Im  Königreich 
Sachsen:  Pntxkan  (Meissen)!  TOOL  1 729. 
Neudorir  mul  Ttöbichau  (?)  1729.  Im 
Hesseu-Üarmstädt sehen,  die  ehe- 
mals reichsritterschaftlicheu Güter:  Dils- 
hofen 1695.  1780.  FrSnkiselr-Fminbaeh 
1695.  (Jeorgenhausen  1682.  181 1.  Ilaus- 
schloss  1695.  1760.  Nieder  •  Sanlheim 
1682.  1760.  Nierstein  1605.  17(>0.  Ko- 
tenstein 1695.  Gr.  Wintemhcim  1695. 

Hayn,  Hahn  (Im  siUxMiuMi  F.  ein  ro- 
ther  öparren,  von  3  rothen  Kosen,  be- 
gleitet Siebm.  I.  144).  In  Thüringen 
und  Sachsen:  Bomsdorf  (Liebenwer- 
da)  1744.  Döhlen  (Weimar)  KtSO.  Emse 
1680.  Über-Freyberg  1779.  GattersLe<lt 
(Qnerfiirt)  1703. 1741.  (^rOningen  (Weis- 
sensee)  1723.  GütterHtz  (Weimar)  1652. 
Hayne  (Gotha).  Lauterhach  (Gotha) 
1700.  1774.  Lemnitz  (Weimar)  16.52. 
1680.  Muntscha  (ibd.)  1700.  Oberhutt- 
sen  (Querfurt)  1703.  Ringenthal  1750. 

Nieder  -  Topfsletlt  (Weissensee)  1723. 
WitzuudurÜ'  1 750.  KL  Züchocher  (Leip- 
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zig)  1750.  Ob  zu  diesem,  oder  zu  einem 
der  anderen  (Geschlechter  dieses  Na- 
mens die  angeblich  aus  dem  Halber- 
st.'(dt.schen  stammenden  v.  Havn  oder 

m 

Heyne  geliören,  die  in  Preussen  zu 
Gr.  Baumgaricn  (Kastenburg),  Pack» 
mehren  (Memel)  nnd  Wehlaek  (Rasten* 
bürg)  angesessen  gewesen  sind,  bleibt 
zu  prüfen. 

Hayn,  Hayn  und  Löwenthal.  1.  u.  4. 
Q.  ein  Ijowo*.  2.  n.  3.  Q.  drei  Rosen  an 
Einem  8tiel,  das  freiherrliche  W.  hat 
ancli*  im  Mitlelschilde  einen  Löwen,  v. 
Ledebur  Allg.  Arch.  Iii.  289).  Baltha- 
sar H.  ans  Liebenthal  in  Seblesien  am 
1672  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
In  .Schlesien:  Fischbach  (Hirschberg) 
1679.  1721.  Nieder-Hausdorf  (Bolken- 
hain)  1636.  Nieder-Johnsdorf  (SehSnau) 
1630.  Matzdorf  (Löwenberg)  1687.  1700. 
Spiller  (ibd.)  1700.  Tscheitenau  1668. 
Wendiscb-Musta  (äagan)  1750.  In  der 
Ober-Lansits;  DDrrhennersdorf. 

Hayn.  .lohann  (»eorg  H.  Preniier- 
Lieutenant  bei  Möhring-Hnsaren  d.  24. 
März  1771  vom  Könige  Friedrich  II.  in 
den  Adelstand  erhoben. 

Haza,  Haza-Kadlicz,  vergL  Ilase  (In 
Blau  ein  laufender  Hase  natürlicher 
Farbe ;  auf  dem  gekrönten  Helme  lUnt 
blane  Stranssfedem).  Im  Grosshersog- 
tblim  Posen:  Baranowo  (Schrimm) 
1744.  «Tasten  (Kosten)  1744.  Lewitz 
(Meseritz)  1748.  1854.  Im  Cleve  scheu: 
Holten  (Dinslaken)  1806. 

y  Hebron ,  aus  dem  Schottischen 
(•eschlechte  Ilepburn  (1.  u.  4.  Q.  im 
rothen  F.  ein  silberner,  mit  zwei  L9- 
wen  und  einer  Kose  rother  Farbe  be- 
It'jjter  Sparren,  2.  Q.  3  rothe  Löwen- 
küpfe.  3.  Q.  im  Öchildeshaupte  drei 
SiSrche,  darunter  ein  Anker).  Aus  Schott- 
land zu  Ende  des  17.  Jahrhunderts 
nach  H  i  nter-Pomm  e  r n  gekommen, 
wo  sie  besassou:  Deutsch  -  Carsluitz 
(Stolpe)  1686.  1709.  Hebron-Dsmnite 
(ibd.)  1603.  1717.  Viterese  (Lftuenburg- 
Büiow)  1709.  1743. 

Uecbt  I.  (Gespalten,  das  vordere  F. 
schrSgUnks,  das  andere  sehrXgrechts 
getheut.  Das  1.  F.  viermal  balken- 
wei«c  getheilt,  blau  und  (udd  mit  drei 
Kauten.   Das  2.  F.  in  Gold  ein  halber 
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schw.'iraer  Adler.  Das  3.  F.  in  Silber 
ein  rother  Lowe,  beide  von  «lerselben 
Kroue  überdeckt.  Das  4,  F.  viermal 
bftlkenweise  getheilt  von  Roth  u.  Sil- 
ber mit  3  K.'iutoii.  Koluic  in.  42).  Der 
Geh.  Kath  und  residirende  .Minister  im 
Niedersäciis.  Kreise  H.  ist  von  König 
Friedrich  II.  am  8.  Mai  1762  in  den 
Adelstand  erhoben  worden.  Ein  Richard 
V.  H.  lebt  I83S  zu  Berlin.  H.  {Im  Mit- 
ieUchilde  über  3  Querbalken  ein  Hecht. 
I.  Q.  4.  Q.  ein  Berg  mit  zwei  Gipfeln, 
im  rechten  Obereck  die  Sonne.  2.*n.  3. 
Q.  Schwerdt  und  I.oiljoerzweig  aber 
Kreuz  gelegt.  Lang  Suppl.  S.  107). 
Johann  Caspar  Ferdinand  II.  k.  Baier- 
scher  Rittmeister  wurde  den  17.  .].in. 
1817  iu  deu  AdoUtand  erhoben.  Der 
k.  Batersehe  Re^.  Rath  Lndwig  Fried- 
rich Heinrich  Carl  v.  PI.  zu  Baireuth 
1845  Canonikus  des  CollegiatsUftes  St. 
Nicolai  zu  Magdeburg. 

HediliamMi  (rai  Manen  F.  ein 
«chraggestellter ,  gekrönter  fliegender 
Fisch.  Siebm.  III.  157.  Bagmihl  II.  Tab. 
XLVIL).  Ein  ums  Jahr  1716  erlosche- 
nes Geaehleeht  in  Hinter-Pommern 
und  der  Neu  mark:  Altengrabe  und 
Bahrenberg  (vielleicht  r;ra!)e  u.  B.'ihren- 
brucb,  beide  im  Friedberger  Kreise). 
Bevenhavsen  (FOrstenthnm)  14M.  GrOs- 
sow  (Belgard)  1705.  Il.  chthausen  (ibd.), 
Naflin  (ibd.)  1612.  KilH.  Vaspin  (?). 
Zaruefanz  (Belgardj  15U6.  1705.  Zwir- 
nite  (ibd.)  1705. 

■{•  Heckerrn  (Im  goldenen  F.  ein  ro- 
thes  gemeines  Kreuz.  Siebm.  V.  z.  37. 
Fahne  II.  56).  Dieses  angesehene  Nie- 
derUhidisehe  Geschlecht  kommt  bis  nun 
16.  Jahrhundert  auch  im  Clcveschen, 
Geldernschen  und  MGnsterschen  vor, 
z.  B.  Bernd  v.  Ueckereu  1399  in  der 
MQnstersehen  Landesvereinigung;  Bvert 
V.  II.  1519  als  Borgmann  zu  Nienborg 
(Ahau.s). 

f  Hecklau.  Ausgestorbenes  (.jeschl. 
Hinter-Pommerns.  Martin  H.  yer- 

kauft  I60I  seinen  Antheil  an  dem  Lehn- 
gute Parrachin  ( Lauenbiirg-Butow).  Er 
besass  auch  Pulebitz  (?)  und  hatte  vier 
SSbnew 

Herkian  (Mittelschild  :  SIIlM  i  iier  Lowe 
im  scbwarzeu  F.    1.  u.  4.       in  Blau 
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ein  mit  drei  rothen  Rosen  belegter 
Schrägbalken.  2.  u.  3.  Q.  eine  schwarze 
Greifenklaue.  Siebm.  V.  z.  23).  Eilhard 
U.  MeklenbQrg  -  Strelitzscher  Hofrath, 
ums  Jahr  1700  in  den  Adelstand  erho- 
ben. Von  seinen  Nachkommen  haben 
Mehrere  als  OfBciere  in  der  Prenssi- 
schen  Armee  gestanden;  Andere  in  Hol- 
stein sich  ni<>dergelassen.  Grossen-Flint- 

beck  bei  Kiel. 

Hedemann  (Im  rothen  F.  drei  gol- 
dene Kleeblätter  mit  Stengeln.  Siebm. 
V.  144.  Masch  XXI.  76.  Grote  E.  l). 
Sie  stammen  aus  der  Grafschaft  Diep- 
holz und  sind  im  KSnigreleh  Hanno- 
ver begütert  zu:  Dorste  (Grubenha- 
gen) 1617.  1777.  Elvershausen  (ibd.) 
1704.  1776.  Frankenfeld  (Lüneburg) 
1736.  Hassberge  II  (Hoya)  1600.  1768. 
Hertzbeig  (tinilienhagen)  1617.  1701. 
Kirclnv.ililingen  ( Lüneb. )  1 7  76.  Schwarm- 
stedt (ibd.)  1704.  Die  Linie  in  Lief- 
land ,  Cnrland  und  Esthland  n 
Korpes,  Kursey,  Lodensee  ist  mit  dem 
k.  Schwedischen  Obersten  Wilhelm  v. 
H.  1649.  erloschen.  Im  Preussischen 
Staate  haben  Mehrere  dieses  Gesehledits 
als  OflSciere  gestanden  u.  a.  der  noch 
gegenwärtig  lebende  (Jeneral  der  Cav. 
Aiip;ust  Georg  Friedrich  Magnus  v.  IL 

7  lledesdoif  (Im  blauen  F.  ein  nH 
3  rothen  Muscheln  belegter  Schrlgbal- 
ken.  HiiTiibracht  Taf.  93.  Tnter  dem 
Namen  Liedersdorf,  das  F.  golden.  Siebm. 
IT.  72).  Ein  im  17.  JahrhandeK  erlo- 
schenes, aus  der  Grafschaft  Wied  .•stam- 
mendes Geschlecht,  wo  der  Stammsiu 
das  heutige  Heddesdorf  ist.  Brauns- 
berg  (Neuwied)  1970.  Cond  (Coehein) 
1610. 

f  Hrdwiffer.  Der  am  15.  April  1758 
verstorbene  kaiserliche  Feldmarschall- 
Lieutenant  Heinrieh  Gottlieb  t.  H.  hatte 
nur  Eine  Toclitor.  Sein  Vater  Chri- 
stoph Gottlob  V.  II.  wird  Herr  zu  Nil- 
schendorfi'(SchweidnitzJ  und  sein  Gross- 
vater  Johann  Georg  H.  Herr  n 
Kaiserswald  (Golberg- Hainau) ,  Bars- 
dorf (ibd.)  und  Gohlsdort  (ibd.)  16Ö1 
genannt.    Vergl.  Sponcck. 

Heernara,  Heeremanu  v.  Zaydtw3rek 
(Tm  goldenen  F.  ein  in  Si|!)er  n.  l?oth 
rautenförmig  gesdiacUtcrSparreu.  Berndt 
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Tab.  LIII.;  unter  dem  Namen  v.  Zuydt- 
wyek.    Siebm.  V.  z.  20).  Theodor 

Hecreni;uin  v.  Zuydwyck  erhielt  am  27. 
Juli  1658  eine  Adels-BesUitiguiig.  Wer- 
ner y.  Z.  zu  Kemperfeld  (IJöxtur)  und 
Herstelle  (ibd.)  ward  1810  von  Napo- 
leon-  zum  FranzSsischen  Keichsl^aron 
erhoben.  —  Ausserdem  in  Westplia- 
len:  Nevinghof  (Münster)  1B17.  Sureu- 
barg  (Teeklenborg)  1817. 

Heese,  v.  d.  Hees  (Im  rothen  F.  über 
einem  silbernen  Querbalken  zwei  sil- 
berne Mubleisen.  Siebm.  V^z.  26.  Ilum- 
bracht.  Steinen  Tab.  XXXVIL  Nro. 
1.  II.  2).  Der  Reichshofrath  Joachim 
Albf'rt  V.  II.  1790  in  den  P'roihiM-roii- 
biand  erhüben.  In  Westpüaleu;  Bcd- 
denoy  oder  Pettenaa  (t)  1729.  Brackel 
(Dortmund).  Dolberg  (Beckum)  1619. 
Heese  (Siegen)  1291.  1619.  Ueesfelde 
(Altena)  1734.  1737.  Uodinghauscn  (Iser- 
lohn) 1570.  1650.  Lfinem(Hamm)  1570. 
Niederlierner  (Iserlohn)  1610.  Obcr- 
geiaeke  (Dortmund j.  Oberhees  (Siegen ). 
Bauhenthal  (Hagen)  1701.  In  Hessen: 
Ilainchen  1610.  Lindbeim  1610.  —  Gott- 
fried Wilhelm  v.  H.  hat  zwischen  Korn 
und  Neapel  in  der  ersten  Hälfte  des 
17.  Jahrhunderts  eine  Burg  seines  Na- 
mens gebaut. 

7  lleeslen,  Ileisten  (Halber  springen- 
der Hirsch).  Im  J.  1590  waren  dieses 
Gesehleebtes  nur  twei  am  Leben.  Es 
sollen  Mehrere  in  Preuss.  Diensten  ge- 
»^tandeti  haben.  In  Holstein:  Ueeste* 
Üeuwisch  und  Tremsbüitel. 

IlfllMr.  Der  Bürgermeister  der  Stadt 
Zittau  Heinrich  H.  Herr  zu  Ober- Ul- 
lersdorf und  SoTiinierau  in  der  Ober- 
Lausitz  ist  uebst  seinem  Bruder 
am  20.  Oet  1654  Tom. Kaiser  Ferdi- 
naud  n.  in  den  Adelstand  erhoben 
\rorden. 

t  Hege,  von  der  H.  (Im  silbernen  F. 
Kopf  und  Hals  eines  schwanen  Hnn- 

des  oder  Wolfes.  Siebm.  II.  114.  V.  Stei- 
nen II.  Tab.  XXXV.).  Caspar  v.  d.  H. 
der  Jüngere  war  noch  1614  auf  dem 
Landtage  zn  Arnsberg;  bald  darauf  ist 
das  Geschlecht  erloschen.  In  West- 
phaloti:  Hoetmar  (Wahrendorf).  Sep- 
penhagun  (Beckum).  Velmede  (Hamm} 
1988. 


f  liegen  (Im  silbernen  F.  ein  rothes 
Sehlangenkrenz.  FidineT.  144).   Ein  in 

der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  ausge- 
storl)enes  Niederrheinisches  (Jeschlecht. 
Alflen  (Heinsberg)  1566.  Aldeuhof  bei 
Havert  (ibd.)  1580.  Niedereassel  (Neuss) 
1488.  Im  Käthe  der  Stadt  Neuss. 

li^ener  (1.  u.  4.  Q.  im  blauen  F. 
eia  halber  schwarzer  Adler.  2.  u.  3.  Q. 
im  goldenen  F.  ein  geharnischter  Arm 
mit  Pfeil.  Köhne  III.  42).  Preussische 
Nobilitirung.  Seit  Ende  des  18.  Jahrb. 
Stauden  verschiedene  Ofticiere  dieses 
Namens  in  der  Armee.  In  Preussen. 

lleKewaldt  (H espalten;  vom  im  gol- 
denen F.  ein  Adlerkopf,  der  einen  Ring 
im  Schnabel  hält;  hinten  3  rothe  tichräg- 
rechtsbalken  im  silbernen  F.  Siebm. 
Suppl.  IX.).  Georg  II.  ist  am  fi.  April 
1649  in  den  Adel-  und  Rudolph  v.  H. 
1716  in  den  Böhmischen  Freiberren- 
stand  erhoben  worden.  Im  J.  1710 
lebte  in  Schlesien:  Franz  v.  II.  auf 
Bergboff,  Klein-  und  Wenig-Mohnau  u. 
PetersdoriT  (sammtlich  Schweidnitz). 

HeMen,  Hejden  (Drei  Querbalken, 
und  zwar  bald  Silber  in  Schwarz.  Siohm. 
II.  118,  bald  Blau  in  Silber.  Fahne  I. 
144;  bald  Silber  in  Blau.  Ditbmar  Jo- 
hann. Orden  S.  2ti.  welches  das  Rich- 
tigere). Das  Tiiit  dem  Kotilerschen  ver- 
mehrte freiherrliche  Wappen  (Siebm.  III. 
44).  Georg  v.  H.  sn  Bruch  u.  Sch8n* 
rad  ist  16.')5  in  den  Beichsfreiherrenst. 
erhoben  (v.  Steinen  W.  G.  IV.  754). 
Seines  ältesten  Solmes  Friedrich  Frhr. 

H.  XU  Bruch  u.  Bhade  mSnnliche 
NachkoniiDeiischaft  (mit  dem  einfaclien 
Wappen)  erlosch  mit  seinen  Enkeln. 
Die  Nachkommen  des  zweiten  Sohnes 
Gottfried  Frhr.  v.  H.  zn  SehSnrade  u. 
Bdckc  führten  das  vermehrte  Wappen. 
Die  ältesten  Mitglieder  des  Ceschlerh- 
tes  vom  12.  bis  Aufaug  des  14.  Jahrh. 
führen  die  PrSdikate  höherer  Nobilitit. 
In  W  e  s  t  p  h  a  I  e  n  ,  am  N  i  c  d  e  r  r  h  e  i  n 
und  in  den  Niederlanden:  A.strup 
(Osnabrück)  1570.  1686.  Beck  (Keck- 
llnghausen)  1400.  1010.  Blankenstein 
(Bochum)  \m.  1649.  Bücke  1650. 
Brochaii.sen  lö7M.  Bruch  (Bochum)  14.'»4. 
1721.  Cleß"  (ibd.)  1738.  (Jrudeuburg 
(Dinslaken)  1089.  1738.  Engelbroek 
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1574.  1613.  Engelrad  ding:  (Borken)  ^509. 
1639.  Groin  (Kecs)  1730.  Ilagen  (Reck- 
KnghaiMen)  1465.  Hagenbeek  (ibd.) 
UOfi.  163«.  Iloiden  fBorkcn)  1178.1317. 
Heydeiniihlen  (.•^oest)  1658.  1706.  Ho- 
vestadt Mbd.)  1650.  1730.  Hünxe  (Dias- 
lakeu)  1721.  Lembeck  (ßecklinghausen) 
142«.  Lichtenvr.rdc  f ()vor-Yss.>l )  173*^. 
Oedendael  (Müitiuiinj  173b.  Otniarsutn 
(Twente)  1650.  1759.  Bhade  a.  d.  Volme 
(Altena)  1656.  1721.  8chonrnd  (Sieg- 
bupg)  I57I.  HiT'^.  Sonsbruch  1721.  Tvll 
(Cleve;  1706.  Waldenburg  (01|>e}  1616. 
1747.  Wohnung  in  Wingum  (Ahaus) 
1817.  In  Pr«088en:  Giüiehnen  (La- 
biau). 

Heiden  gen.  Kynsch,  Heyden  gen. 
B.  (Im  silbernen  F.  ein  rother  Ring. 
T.  Steinen  W.  G.  Tab.  IL  3).  In  West- 

phalen  und  am  Xi  o  d e r r h  o i n  :  Ahr 
1543.  1737.  Altcuschwvck  1697.  Biälich 
(Rees)  1412.  1490.  Born  1612.  Eller- 
den (Rees).  Engelsun»  1555.  1668.  Hies- 
feld ( Dinslaken  I  1  449.  Holihaiison  (ihd.) 
1650.  1737.  Kaldonhol  (Hamm)  1672. 
1726.  Kornbarpen  (Bochum)  1393. 1417. 
Overbeck  bei  Mülheim  a.  d.  Ruhr  1395. 
1148.  Pöppinghausen  (Bochnnil  1393. 
1417.  Rynsche  Ward  bei  Wesel  1379. 
Strünekede  (Bochum)  1393.  Winckel 
1668.  1736.  In  Preusson:  Lixainen 
(M«»lirungt'n). 

-j-  Heiden,  Bougard  •  Heiden  (Drei 
aehwarse  Hufeisen  oder  BSgel»  getrennt 
durch  einen  schwar/.en  Balken.  Fahne 
I.  42).  Stammsitz  diese»  (Jeschlechics 
ist  Heiden  bei  Aachen.  Ks  ist  zwar 
bereits  im  15.  Jahrh.  erloschen,  doch 
da  in  der  Mitte  des  16.  Jahrhunderts 
das  andere  Gei<chlechi  v.  Bongard  (mit 
dem  Sparren)  in  den  Besitz  des  Gutes 
gelangte,  und  von  diei«er  Zeit  an  nicht 
allein  da*i  Heiiltiischc  Wappen  ange- 
nommen, sondern  sich  auch  v.  H.  ge- 
nannt hat,  wenn  nicht  etwa  das  Trier- 
sehe T.  Heyden  (Fahne  I.  145)  verstan- 
den werden  muss,  so  durfte  solches 
hier  nicht  übergangen  werden. 

■eMmreicb  (Im  silbernen  F.  ein 
Stamm,  aus  welchem  droi  Zweige  mit 
Eicheln  und  Bl'ittern  linvorwachsen. 
Köhue  m.  42).  ivarl  Ludwig  H.  Geb. 
Bath  und  Ober^Tribunals-Praaident  ist 


am  10.  Juli  1803  vom  Könige  Friedrich 
Wilhelm  in.  in  den  Adelstand  erhoben 
worden.  Ein  anderes  Diplom  vom  18. 

lii'idrnrcirh.  Der  General -Major  a. 
D.,  Iriiher  Obor.<t  bei  der  Artillerie 
Ferdinand  Leopold  v.  U.  starb  am  14. 
April  1«3(5,  Kl  .Tahr  alt,  nur  2  Tüchfr 
liinterlas.scnd.  ."^ein  Bruder  war  1M^6 
St.ib.s-Kapitän  im  Feldjäger -Regiment 
und  ist  als  Obersii  u.  Chef  der  7,  Gar- 
nison-Coiiipapnie  »>!»■} it;(l!<  horhl-pj.-dirt 
gestorben.  Seine  Wiiiwe  geb.  Viibo- 
sius  starb  »m  4.  Febr.  1851,  87  .T.  a. 

"j"  lleideiisteiii  ( Scnkri-L-lit  f:<'iheih; 
rechts  in  IJoih  ein  silherner  .Adlerfiriffel. 
mit  den  Sachsen  liukif  gekehrt  und  hin- 
ten Ton  Silber  und  Schwans  schrSg- 
rechts  getheilt  .Auf  dem  Helme  drei 
.^transsfVdern.  rotii,  siiliert).  schwar7l. 
Beinhutd  und  Conrad  H.  erhielten  am 
26.  )I  ii  1585  den  Polnischen  Adel. 
Keinhold  (7  I620>  auf  Solencin  (Kart- 
haus) und  PanfatJ  (C«)nitz|,  war  Geh. 
Secrelair  der  Könige  Stephan  und  Si- 
gismund Ton  Polen  und  nahm  von  dem 
erstgenannten  Gute  den  Beinamen  ..So- 
lecki'*  an.  Sein  Sohn  Johann  Ixeinhold 
erlangte  1690  die  W  ürde  eines  Lastel- 
lans  Ton  Dansi'g  und  mit  dessen  Sohne 
Melchior  erlosch  das  Geschlecht  im 
Mannsstamme. 

7  Ueideiilhal  (Gespalten;  vorn  ein 
aufgerichteter  Hirsch;  hinten  xwei  anC' 
gerichtete  Stangi-n  mit  je  4  Kurmfenl. 
Hans  V.  11.  mit  dem  be.*<cliriel)eneii  W.. 
des  Balthasar  v.  11.  auf  Hornungk  iu 
Böhmen  Sohn  f  27.  Oclbr.  1651  als 
Kiirlir.iiHli-nti.  Kinnehiner  des  Nieder- 
Barnimschen  Kreises,  ihn  überlebte 
nur  eine  Tochter. 

HeiderNtadt,  HeyderstHdt  (Im  blauen 
F.  ein  Aeskniapstal»,  l»ejrt<Mt<'i  von  drei 
Sternen).  Zu  Dalbke  und  Schötmar  im 
Lippeschen  angesessen.  Aus  diesem 
Geschlcchte  war  der  1774  als  k.  Preuas. 
Oberstl'eiitenant  tiiid  Coniiiiandant  von 
Custrin  verstorbene  Nicolaus  Friedrich 
T.  II.  und  Franz  Arnold  t.  H.,  der  um 
dieselbe  ^it  Lieutenant  in  Prensaiacben 

Diensten  war. 

Ueldewaldt.  W  ilheiui  v.  H.  Lieui.  i. 
21.  Inf.-Beg.  Tenn.  den  1.  Aug.  IM. 
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mit  Therese  BStUcher.  Carl  v.  H.  Term. 
d.  4.  Febr.  1839  seine  einzige  TodUflr 
llalwine  mit  dem  LdoQtenant  Mm- 
•ow  im  21.  Inf.-Keg. 

Heldler  (Quer  gctheilt:  oben  ein 
Ldwe;  nuten  8  Rauten).  Friodricb  Alez- 
ander V.  H.  stand  im  Reg.  BomatXdt 
sn  Magdeburg. 

•{^  Helgen,  Heyen  (Im  schwarzen  F. 
3  Schräghaiken).  In  Westpbalen: 
Amecke  (Arnsberg)  1553.  1647.  Barnen* 
ohl  (Eslohe)  1440.  Brockhausen  (Arns- 
berg) 1417.  Fachten  (Soest)  1582.  1647. 

Helllffemtidt,  Heyligenstädt  (I.  u.  4. 
Q.  2  {«chwarze  Flügel  im  silbernen  F. 
2.  u.  3.  (^).  zwei  über  Kreuz  geh'gte 
Degen  und  ein  goldener  Stern  i.  blauen 
F.  KSbne  IIL  42).  Georg  Heinrich  B. 
Bittmeister  im  Beg.  Herzog  y.  Sachsen- 
Weimar  am  30.  Mai  1789  in  d.  Adel- 
stand erhoben;  im  J.  1817  als  Oberst 
a.  D.  Teratorben.  In  Prenasen:  Klini- 
ken (Angerburg). 

■f-  HHlMberK  (In  Roth  u.  Silber  ge- 
viertet;  im  2.  u.  3.  silbernen  Q.  ein 
Degen.  KShne  m.  43).  Friedrich  H. 
Capitain  l)ei  PannewiJz  Dr.-igoner  den 
24,  Oct.  1711  in  den  Adelstand  erho- 
ben. Sein  Sohn  Georg  v.  Ii.  blieb  am 
8.  Nov.  1 778  bei  Dittersbach  im  Baier- 
schen  Erbfolgekriogo  als  Oberst  und 
Commaudeur  des  lieg.  Thadden.  Mit 
ihm  acheint  das  Geschlecht  wieder  er- 
loschen. In  Preussen:  Droadowen 
U«  Lehnarten  (Oletzko). 

-}-  Heimbarh,  11.  gen.  Hocn  (Zwei 
schwarze  goldgegitterte  (Querbalken  im 
goldenen  F.  Fahne  I.  146).  In  der 
.Mitte  des  17.  Jahrhunderts  ausgestor- 
ben. Ein  Kölnisches  adeliges  l'atricier- 
Geschleeht.  Im  Bheinlande:  Heim« 
bach  (Neu- Wied).  Lowonich  (K8hl).  Alt- 
Volberg  (Wipperfürth)  1600. 

Ueioibach.  Ein  Clevesches  Geschl. 
Winand  ▼.  H.  (W.:  2  doppelte  Wolfsbak- 
ken,  von  einem  Binge  umschlossen), 
wird  am  Ifi,  Sepf.  1631  Kanzler  zu 
Cleve,  1630  mit  Elswyk  bei  Goch  be- 
lelmt.  Peter  H.  CleTeacher  Begier. 
Rath  1664.  Heinrich  v.  H.  1665.  Gleve- 
scher  Rath.  Noch  im  .1.  1845  ist  Franz 
Auton  Gottfried  v.  IL  Preuss.  Cousul 
»I  la  Boehelle. 


Ilelnibmch  (Im  blauen  F.  ein  mit  3 
rotben  Würfeln  oder  PAblen  belegtar 

silberner  Querbalken.  Siebm.  I.  168* 
Grote  C  58).  Im  Preussischen  Staate: 
Barthold  v.  H.  f  11.  Sept.  1622  als 
Senior  des  8t.  Nicolai -Stiftes  in  Mag- 
deburg. August  Friedrich  Gart  U. 
1799  k.  I'reuss.  Lieut.  a.  D. 

Iloinibiirs:  ( Droi  Querbalken,  bald 
Gold  im  rothea  F.  Siebm.  1.  182,  bald 
roth  im  goldenen  F.  Grote  C.  6.  — 
ältere  Sichel  von  1299  Falke  cod.  trad. 
Tab.  IX.  I.  von  1347.  Grupen  origin. 
Haunov.  p.  264).  In  den  Domcapitelu 
zQ  Ilalberstadt  und  Minden  haben  in 
älterer  Zeit,  in  der  Armee  mehrere  Of- 
ficiore  in  der  neueren  Zeit  aus  dieser 
Familie  gestanden.  In  der  Provinz 
Sachsen  nnr  in  ÜtarerZeit,  zn  Burg- 
Schauen  (Oaterwieck)  1306.  Hötensle- 
ben (Neu-FTaldensleben)  1305.  Wecb- 
sungcn  (Nordhausuni  1194.  Wauzlebeu 
1683.  Wehrstedt  (Halberatadt)  1311. 
Wiboy  eingegangen  (ibd  )  1311.  Zilly 
(Oscherslehen)  1311.  Im  Hannover- 
schen und  B  r  a  u  n  s  cjh  w  e  i  g  sehen :  Ba- 
denholx  (Bremen)  1777.  1791.  Bever- 
stedt (Braunschw.)  1299.  Eckordc  (Ca- 
lenberg) 1777.  1791.  Eissel  (Bremen) 
1797.  Harderode  1721.  Haverhorst  1291. 
Ileckersdorf  1307.  Heimburg  (Braun- 
schweig) 1  147—1242.  Klein -  Hehlen 
(Lüneburg)  1281.  Heyersdorf  (ibd.)  1395. 
Karlstorff  1305.  Landringfaausen  (Ca* 
lonberg)  I72I.  1791.  Nord-Gotteru  (ibd.) 
1600.  1791.  Papsforp  (Br.aunschweig) 
1311.  Kiderlo  1291.  Schöuiugeu  (Braun- 
schweig) 1270.  1312.  Sekere  1349.  Ste- 
dem  1482.  Wetzendorf  (Lüneburg)  1680. 
1791.  Wimstorf  (Calenberg)  1791.  1854. 

-{-  lieim»  (Gespalten ;  Tom  im  silber- 
nen F.  ein  Weiustock.  Hinten  im  achwar- 
zen  F.  ein  rother  mit  Siibel  bewafihe- 
ter  Arn).  Köhnc  III.  43).  Johann  Frie- 
drirli  II.  Lieut.  im  Husaren- Reginient 
Kleist  den  12.  Sept.  1770  in  den  Adel- 
stand erhoben.  Er  wurde  in  demaal- 
ben  Jahre  Rittmeister  und  hatte  einen 
einzigen  Sohn  von  17  Jahren,  den  er 
in  ein  Husaren  -  Regiment  bringen 
wollte. 

f  Hrinad.  In  Westprauaaen  im 
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Gulmiseheu  und  Maricnwcrdcrscbeu, 
aucli  so  Broekra  (f), 

Hein.  Im  Jahre  1676  finden  wir  Phi- 
lipp Ernst  V.  H.  .'ils  Kittmcistor  im  Ke- 
giment  Durflhug.  Iis  ^ind  aber  erst 
1708  oder  «n  4.  Febr.  1710  die  Ge- 
brüder .Tohfinn  Peter  und  Johann  Ernst 
H.  in  den  Bühniisclien  Kitterstaud  er- 
hoben worden.  Im  Jahre  1762  lebt 
ein  Jo«eph  v.  H.  in  Schlesien. 

Heine.  Der  Bittcrgut^besitzcr  II.  .'mf 
Kraschwitz  (Inowraclaw)  ist  am  10. 
Sept.  1840  in  den  PreuflS.  Adelstand 
erhoben  worden. 

Ilcinrniann  (Eiu  geluirnis(!liter  Imit- 
ier, der  in  der  rechten  llaud  eine  bren- 
nende Granate  halt.  Grote  F.  7).  Von 
dem  1710  verstorbenen  Kurbrandenb. 
Hauptrn.  V.  II.  bis  ;aif  dit-  fu'gcnwart 
haben  mehrere  Ollicierc  dieses  Namens 
in  der  Armee  gestanden.  Angesessen 
im  M  »  g  d  e  b  n  r  g  sehen  su  SüUdorf 
(Wanzleben). 

Uelnen  (Gespalten;  vorn  im  blaueu 
F.  ein  goldener  SeblOssel,  hinten  im 
rothen  F.  ein  silberner  aufgericlmner 
Hund  mit  Il.'tlsband.  KiHine  III.  43; 
späterbin  dahin  abgeändert:  im  golde- 
nen Schildeshaupte  ein  wagerecht  ge- 
legter silberner  Schlüssel;  im  blauen 
F.  ein  silbernes  Pferd).  Der  am  25, 
Ifln  1852  im  75.  Lebensjahre  verstor- 
bene Begierongsrath  a.  D.  Karl  Fried- 
rich Ludwig  V.  II.  ist  vom  Konige  Fried- 
rich Wilhelm  III.  |H1!(  in  den  Adelstand 
erhoben  worden.  In  Schlesien:  ^lee- 
sendorff  (Nenmarkt)  1830.  PeltsehQtz 
(Ohlau)  1830.  Pfafrendorf  iLi(piiitz) 
Pohl.  Baudis  (Neuiiiarktj  1841. 
Gr.  Waudris  (ibd.j  1841.  1»Ö2. 

t  Heinersdorr  (Gespalten;  vom  ein 
aufgerichteter  rother  Stier  im  silbernen 
F.  als  das  i^chenckendorfsche  Wappen 
und  hinten  im  blauen  F.  ein  schwarzer 
gekrönter  Adlerkopf.  KOhne  III.  43). 
Johann  Friedrich  und  Carl  A\'iIlioIm, 
die  ausser  der  Ehe  erzeugten  iSöhne 
des  Justizraths  v.  .Schenkendorf  zu  llei- 
nertdorf,  wurden  am  20.  Nov.  1782 
unter  dem  Namen  v.  II.  geadelt;  erlo- 
schen 1822.  Im  Züllicbau-Scbwiebus- 
sehen  Kreise:  Heinersdorf  und  Gross- 
UStscben. 


Ueinickr.  Heiueckeu.  Der  am  23. 
Januar  1791  TerstorlMne  KarsXebsische 

Geh.  Kamnierrath  II.  ist  in  des  heil.  R. 
K.  Kitterstand  erhoben  worden.  Die 
Nachkommen  blühen  noch  in  der  Pro- 
Tins  Brandenburg:  Alt-D5bern  (Ga- 
lan) 1770.  1791.  Bollensdorf  (Juterbock- 
Luckenwalde)  1777.  1817.  Carlsdorf 
(ibd.)  1817.  Waldüw  (Lübbeu)  1800. 
In  der  Ober  -  Lausits:  Haoswald« 
1790.  Weissag  l.j.'»0. 

Heinrich.  Der  Ilofratb  J.  G.  Ueiu- 
rich  ist  vom  Könige  von  Sachsen  gea- 
delt worden,  und  am  29.  Sept.  1831 
zu  Liebenwerda  gestorben.  Sein  Sohn 
Hermann  v.  H.  Besitzer  von  Wieseu- 
thal  (Lowenberg)  1836. 

lieiurirh  von  Odcrfeld  (Schild  mit 
8childesran<l,  über  welches  <jner  ein 
Strom  hinweggeht,  darüber  und  darun- 
ter eine  Garbe j.  Der  gi^flieh  Proskau- 
Oberamtniann  Bartholoniaeus  II.  in 
Schlesien  ist  unter  dotii  Zusatz  v.  ().  im 
Jahre  1738  vom  Kaiser  geadelt  worden. 

f  Heins  (Im  blauen  r.  auf  dreibB- 
geligem  Berge  drei  rothe  Bosen  an 
grünen  Stielen).  Balthasar  lltiiuich 
V.  II.  zu  Lichtenberg  bei  Berlin  war 
1751  nicht  mehr  am  lieben,  jedoch  ein 
Sohn  Hans  Carl  v.  H.  geb.  d.  29.  Mai 
1728  und  eine  Tochter. 

Heinsberg  (Im  silbernen  F.  ein  schwar- 
aser  Querbalken;  aus  dem  Fnsse  »eine 
Flamme  aufsteigend.  Fahne  I.  145).  C6I- 
nisches  Pafricier- Geschlecht.  Goswin 
V.  U.  j  ums  Jahr  1816  als  Bürgermei- 
ster von  Göln. 

Hein.Hprrfc.  In  Sachsen  u.  zwar 
zunächst  im  Prouss.  Anthoile:  Clöden 
(Schweidnitz);  ferner  im  Königreiche: 
Leuben  und  Schweta  bei  Oscluitx  und 
und  Lossa  und  Treben  bei  Wurtsen 
1660. 

Heintz.  Georg  II.  in  Görlitz  bekam 
am  14.  Juli  1608  vom  Kaiser  Rudolph 
II.  einen  Adels-  u.  Wappenl)riff. 

7  Heintze  ^oii  Blankenburg.  Johann 
II.  V.  B.  des  ritterlichen  Ordens  der 
Krou/herren  mit  dein  rothen  Stern  durch 
Sehlesirn  und  Polen  N'isitator,  so  wie 
des  Stiftes  St.  ^lattbiae  in  Breslau  Herr 
und  Meister  starb  29.  Juni  1609  so 
Breslau. 


Digitized  by  Google 


BataiM. 


an 


Haiatee,  Heintz  t.  Weissenrode  (Both 
n.  Silber  geliertet  mit  einem  ■chwar- 

MQ  Querbalken,  worin  3  Granaten). 
Ums  .lahr  1630  aus  Böhmen  nach 
Schlesien  gekommen,  wo  sie  Jesch- 
kendorf  1721. 1767.  Nendorff  1642.  1767 
und  Weisseiirode  oder  Ileinzenvorwerk 
(siimmtllch  Lieguitz)  1630.  1708  besas- 
seu.  Gegenwärtig  nur  noch  in  Hol- 
•tein  und  im  LQbeeksehenXza  Lö- 
bersdorf, HagOl,  Niendorf  u.  Reeche 

Heins,  Hointz,  Heintze  (Im  silbernpu 
F.  eine  rothe  absteigende  Spitze,  darin 
tia  sehwaraer  mit  svei  goldenen  Li- 
lien belegter  Pfahl.  In  etwas  abwei- 
chender Art  die  Haintzcii  bei  Siebm. 
IV.  86).  Zwei  Brüder  .Joseph  u.  Da- 
niel, nma  Jahr  1550  tn  Bern  oder  Ba- 
sel geboren,  kamen  nach  Augsburg  u. 
von  da  an  den  Hof  Kaiser  Budolphs  II. 
in  dessen  Dienste  sie  traten.  Ihr  bis- 
her geflihrtes  Wappen  (Im  sehwanen 
F.  ein  goldener,  ohen  von  2  Lilien  be- 
gleiteter Sparren)  wurde  in  einem  Adels- 
briefe des  Kaisers  d.  d.  Prag  d.  2.  Ja- 
nuar 1602  in  der  eben  beschriebenen 
Weise  verbessert.  Im  Jahre  1806  stan- 
den 4  OfHciere  dieses  Geschlechtes  in 
der  Armee.  1.  der  Lieutenant  v.  H.  L 
im  Tilsiter  Dragoner-Regiment.  1814 
als  Prem.  Lieut.  irn  !.  Ostpreussischen 
Landwebr-Int  •Keeint.  dimittirt.  2.  der 
Lieutenant  t.  H.  IT.  in  demselben  Beg. 
1820  Rittmeister  u.  als  Major  pcnsionii  t. 
3.  der  Fiihnrich  v.  II.  im  Regiment  Kö- 
nigin-Dragoner, 1815  als  Sec-LieuU  im 
1.  Oatprense.  Garnison-Bataillon  dimit- 
tirt. 4.  der  Lieutenant  v.  H.  bei  Koh- 
ler-IIusaren,  1826  Rittmeister  im  4.  Hu- 
saren-Regiment und  als  Migor  dimittirt. 
Kr  besass  in  Sehlesien:  Wlttsebkaii 
(Neomarkt).  Gegenwärtig  ist  ein  IlaupU 
mann  v.  H.  Adjutant  ö.  K.  II.  d.  Prin- 
zen Friedrich  Wilhelm  von  Prcussen. 
Zu  dieser  Familie  gehSrt  aneh  d.  Kam- 
merberr  v.  II.,  dessen  Oemalin  geb.  v. 
Legat  am  24.  Febr.  1799  starb  u.  MDk- 
keudorl  (Sprottau)  besass,  so  wie  der 
am  27.  Oet  1807  m  Gombinnen  Ter- 
■torbene  k.  Preoat.  Kriegs-  n.  Domai- 
nen-Bath  v.  H. 

Heinse.  Es  bleiben  noch  zu  erwäh- 
nen: L  Johann  Gottlob  Friedrieh  H. 


Generalbevollmächtigter  in  Mückeuhaiu, 

1806  geadelt  and  am  5.  Mai  1824  ohne 

Nachkommen  gestorben.  Er  besass  in 
der  Ober-Lausitz:  Särchen  b.  Niesky 
(Rothenburg).  II.  II  ei  uze  v.  Ii  ein- 
ten an.  Balthasar  v.  Adam  G^rSder 
Heinze  wurden  unter  dem  Zusatz  von 
Heinzenau  1712  in  den  Böhmischen 
AdelsUind  erhoben.  III.  Magdaleue  Tou- 
ros  Graf  d*Heinxe,  ans  Frankreich, 
1793  als  General-Major  u.  Ober-Briga- 
dier der  Ingenieurs  in  Preussen  und 
Pommern  in  Dienst  getreten,  -j-  1810 
pensionirt 

7  Heise,  Heisse  (Gespalten,  vorn  3 
Vogelklauen,  hinten  siebenmal  balken- 
weise  getheilt,  nach  einem  Siegel  von 
1510).  In  der  Mark  Brandenburg: 
Biesow  (Ober  -  Barnim)  1510.  1610. 
Leuenberg  (ibd.)  1580.  1620. 

Heising  (I.  u.  4.  Q.  im  silbernen  F. 
ein  gekrönter  schvarzer  Adler.  2.  n.  8. 
Q.  im  rothen  F.  eine  goldene  Ro8e. 
Köhne  III.  44).  PreussLsche  Standes- 
Erhöhung.  Ludwig  Ferdinand  Friedrich 
V.  H.  1805  k.  Preuss.  Generallieut  starb 

1807  a.  D.  Sein  Sohn  war  1806  Stabs- 
Rittmeister  bei  Bailliodz-Cuirassiere  u. 
1809  mit  Pension  dimittirt. 

Heister  (Im  silbernen  F.  ein  grOntr 
neisterl)<'Mim ,  an  dessen  Stamm  eine 
goldene  bonne  sich  zeigt).  Sie  stammen 
ans  Hessen.  Die  Oesterrdeblsehe,  i. 
Juli  1664  in  den  Freiherren-,  SpÜtthln 
in  den  Gralenstand  erhobene,  nunmehr 
ausgestorbene  Linie  kaufte  am  3.  Oct. 
1665,  und  besass  noch  1698  die  Stan- 
desherrseh.'ift  Geschütz  (Poln.  Wartenb.) 
in  Schlesiun.  ferner  ein  später  in  ein 
Kapuziuei'kloster  verwandeltes  Haus  in 
Breslan.  Von  der  adeligen  Linie  trat 
Lerin  Carl  H.  1798  als  Oberstlieot 
aus  Hessischem  in  Preuss.  Dienste  u. 
-{•am  21.  Juli  1816  als  GenerallieutenanU 
In  We  .'^  t  p  h  a len;  Alvingfaof  (Münster) 
1836. 

-{-  Heisterrn,  Heister  I.  (Drei  Mu- 
scheln. Fahne  I.  153).  Bis  gegen  Ende 
des  17.  Jahrb.  im  GSInsehen.  n.  (Bo- 
ther Lowe  im  silbernen  F.  Fahno  IL 
58).    Im  Jülich  scheu. 

Held.  Verschiedene  Geschlechter.  L 
(Im  goldenen  F.  8  schwana  über  Xrvos 
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gelegte  Greifenklauen).  Der  als  Schrift- 
steller bekannte  Kriegsrath  Hans  Hein- 
rich V.  II.  und  der  .-«Is  Ofncnilliput.  M. 
Comtnandant  des  Invalidcnhause.s  zu 
Berlin  verstorbene  Ernst  Gustav  v.  H. 
waren  Solme  eines  Hauptmanns  von  H. 
vom  Tieg.  Z.'jstrow.  d«'r  ans  Mi-kloiiburg 
Stammte  und  dort  begütert  gewesen  .sein 
soll.  II.  Held  von  Arle.  In  Schle- 
sien: Gicshiibel,  Kleppelsd»»rf  u.  Schel- 
lenbcrj::  (süinnitlicli  J.invenf»er»)  17"H 
IbdO.  Harimauusdorf  (Lauban)  I7b2. 
1818.  m.  Held  von  Hagelsheim 
(Tm  schwarzen  F.  ein  mit  rotbem  Pfeil 
belegter  silberner  Schrägb.ilkfn.  Köhru' 
III.  ;i<j).  Mathias  IJ.  v.  II.  war  ivanz- 
Isr,  Kaiser  Karls  V.  Die  GebrQder  Bar^ 
iholom.-K'us,  Valentin  und  Andreas  II. 
V.  H.  erhielten  vimi  K.ii-er  Kudolph  II. 
Bestätigung  des  W  ap]>eus  und  Kilter- 
staodes.  Der  am  30.  Sept.  1724  ver^ 
Storbeiie  Brandeub.  BayrtMitlisrhe  Ilof- 
rath  und  Dr.  me<l.  füxlel'red  II.  v.  II. 
führte  dasselbe  Wappen,  welches  mit 
der  FenovatioD  des  Adels  und  eben- 
falls mit  dern  Zusätze  v.  Hagelsheim 
PreuKsischer  Seits  dem  Benjamin  Held 
am  8.  ^lärz  1759  erthi  ilt  wurde.  In 
Schlesien:  Dambit^ch  (Militseh)  1794. 
Kapafjsch'utz  (TrtlKiitz)  17.')!». 

-f  Heldau.  Erusi  Friedrich  Georg 
V.  H.  war  seit  1 764  Officier  beim  Leib- 
Car.iblnier-Reg.  und  l<  hte  1786  ZU  L5- 
brgiiii  bei  Halle.  £r  hatte  mehrere 
Kinder. 

Helden.  I.  (Im  rothen  F.  ein  von  ei- 
nem Schwerdie  durchstocheiie.s  golde- 
ne«!  J^child.  .Siehni.  II.  12. {j.  Diese  v. 
Ii.,  von  weichen  Bitter  Georg  II.  139» 
zn  den  Woblthntem  der  St.  Nicolat- 
kirche  sn  Höxter  (chronic.  Iluxarieus, 
np.  l'anlini  p.  In.'i)  gozühlt  wird,  v>ov- 
deii  ein  Brauüschweigj-ches  Geschlecht 
genannt,  welchem  u.  a.  Salz  der  Hel- 
den (v.  Mediiig  III.  f.'idj  gebort  haben 
soll.  Es  wird  ;iher  angegeben,  dass 
die  Gebrüder  .luhann  Magnus  ii.  Fried- 
rich als  die  Letjcten  des  Geschlechtes 
im  1  fi.  Jahrhundert  geleltt  li.-ilx-ij  ( I^etz- 
Der  Dasselscbe  ChrouikJ.  Nichtsdesto- 
weniger ist  dieses  Geschlechtes  hier  zu 
erwähnen,  \v>  il  iie  nachfolgenden  von 
iL  Samowski  ihren  Ursprung  von  ih- 
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neu  ableiten.  U.  Zu  diesen  v.  Helden 
gen.     Sarnowski  (t.  Zedlitz  H.  363 

giebt  ihnen  das  vorbeschriebene  Wap- 
pen) gehört  der  am  8.  April  1838  ver- 
storbene Oberstlieut.  a.  D.  V.  H.  S.  IL 
mehrere  noch  gegenwärtig  in  der  Ai^ 
mee  .«tobende  Ofliciere.  In  W e  s  t p reu s- 
sen:  Germen  (Marienwerderj.  III.  v. 
Helden  gen.  v.  Gonsiorowski.  Da- 
hin gehört  derv.  II.,  welcher  lH06  8e- 
cond'  -Lieutenant  im  l?eg.  Dierike  war 
und  1813  als  Stabs-Capitaa  au  seinen 
Wunden  starb.  In  Prenssen:  n.  zwar 
gr5sstentheils  im  Ermlaude:  Bruscho- 
wen  (Lützen)  1727.  Diiltzen  (Pr.  Eylau). 
Klackeud(»rf  (RüsselJ  IbOö.  1820.  KoU- 
medien  (ibd.)  1779.  Legienen  (ibd.). 
LoSgehnen  (ibd.)  1770.  1780.  Lossei- 
nen  (ib«l.)  IvO'».  1S20.  Maraunen  fibd.) 
1779.  l'.t.salack  (Sensburgj.  bawadden 
(Rastenburg).  Schonfliess  (ibd.).  Term- 
lack  (Rössel)  1780.  1805.  Woil>laek 
(ilul.).  IV.  V.  Helden  gen.  Gowar- 
czewski  (vergl.  Gowarzewskij.  Dahin 
gehdren  Johann  H.  der  I8U6  Capit 
bei  Kalckrenth,  181(»  Major  u.  Comman- 
deur  d.  3.  Ostpreuss.  Laudw.  K«'S.  BaL 
war;  Andreas  v.  H.  I b06  Lieutenant  b. 
Jong-Larisch  7  1808  als  Prem.  Lient. 
in  (iraudenz.  Datii(*l  v.  II.  1^06  Lieut. 
b.  Schöning  f  1820  als  Major  u.  Chef 
der  14.  Inf.  Reg.  Garnison -Comp.  In 
Preiissen:  Bälden  (Neideuburg)  1805. 
1820.  Dombrowken  (ibd.)  1820.  V.  v. 
Helden-Przisiorowski  in  Preus- 
sen;  SebSnfliess  (?).  VI.  die  t.  Hel- 
den in  Preussen  auf  Schön  wiese 
(Mohrungen)  und  im  Prenssiseh-Marck- 
schcn. 

Heldreicli  (Im  Schwarz  n.  Gold  ge- 

tbeilteii  Schilde  3  blaue  Fische.  Siebro. 
III.  1.31).  Schon  zwischen  1.530  und 
1049  kommen  Ulrich  v.  Ii.  und  sein 
Sohn  Georg  Dr.  jnr.  nnd  Beisitzer  im 
Käthe  zu  Görlitz,  mit  adeligem  Prädi- 
kate Vf»r.  Georg  v.  II.  erhielt  indes- 
sen vom  Kaiser  Kudolph  II.  am  27. 
MIrz  1398  die  Renovation  seines  Adels. 
Ferdinand  Goitb)b  Erdmann  v.  II.  war 
k.  Preuss.  Haiipfm.  unter  König  Fried- 
rich II.  —  In  Schlesien:  Buchwald 
(Sagau).  Barg  (Hoyerswerd«)«  Gurbigs- 
dorf  (Gorliu)  1787.  Hennftdorf  (ibd.) 
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1689.  Holtendorf  (ibd.).  Liebsfein  fibd.) 
1768.  Kosenfeld  (ibd.)  17b7.  Itn  König- 
reich Sachsen,  zumeist  in  der  Ober- 
Lausitz:  Barlowitz.  Kl.  Bautzen,  Bell- 
witz 1700.  1787.  Bischdorfi;  Bl.-ink«-n- 
steiu,  Duubeu,  Kl.  Dehsu  1787.  Giibulu, 
HXnichen,  Jedlits,  KStits  1787.  KStscba 
1787.  Kl.  LcichnaTn,  0!)er-Lauba  1720. 
Neu-  u.  Nieder-Liebel  1750.  Lubachau, 
Ni«thcn,  Oelsa,  Panuewitz.  Peterswalde, 
Pomrite,  Bosenhavn  1768.  Schlauritz, 
Slreiifold  1787.  Thun  (Erzgeb.).  Weid- 
litz,  W(>I<ke,  Wowitz.  in  ßaiern  bei 
Kegeni>burg :  Eibiugshcim,  Uockenau  u. 
Moclceran. 

Ileldritt  (Zweimal  gespalten;  vorn 
roth,  iu  der  Mitte  iSilber,  hiüteu  blau. 
Siebm.  L  107).  In  Franken,  wo  na- 
mentlich im  Coburgschen  der  gleieh- 
nainigc  Stammsitz  liegt.  Tu  der  Preass. 
Armee  haben  Mehrere  gedient:  Gottlob 
Carl  Ludwig  V.  H.  1750.  Fihnrich  bei 
Forcade,  erhielt  1760  als  Licut.  eine 
Garnison-Ccimpagnie.  —  Wilhelm  Jo- 
hann Carl  V.  IJ.  ward  den  30.  Januar 
1802  Capitatn  b.  Lariseh,  1808  a.  Major 
diniittirt. 

•j-  Helfenstein  (Quer  gethcilt,  oben 
im  silbernen  F.  ein  wachsender  rother 
L5we,  unten  blan.  Siebm.  I.  114,  aach 
wohl  mit  Lilien  und  Kleeblättern  be- 
streut. Fahne  I.  147,  nach  älteren  Sie- 
geln). Angesehenes  Herren-Geschlecht, 
welches  das  Erbmarscballamt  Trier 
bekleidete  und  im  .Mannsstamm  bereits 
gegen  Ende  des  Hi.  Jahrhunderts  mit 
Johann  t.  H.  erlosch,  dessen  einzige 
Tochter  Ghnstine  Gatbarina,  yerm.  mit 
Otto  Niclaus  V.  Stein-Callcnfel?,  jedoch 
noch  das  17.  Jaluh.  erloMc  bie  be- 
sassen  u.  a.  die  Burgen  und  Kiitersitze : 
Aproide  1458.  Gilbracke  1460.  Harsch- 
heim,  Ilclfenstein  11(51.  1590.  Hempberg 
1450.  Neumagen  1351.  1370.  Schöiuck 
1450.  Spurckeuburg  1417.  1505,  in  den 
Beg.  Bezirken  Cobleos  u*  Trier  und  im 
Nassauschen  gelegen.  In  Prent sen: 
Meuling  (?). 

*{-  HelRa,  Uelpte  (Ein  mit  3  schwar- 
sen  doppelten  Adlern  belegter  silberner 
Schrfigbalken  im  rothm  F.).  Dies  alte 
ritterliche  Geschlecht,  dessen  gleichna- 
miger  ötanimsiiz   in    der  Grafiichafl 


^Mansfeld  liegt,  ist  nicht  ums  Jahr 
1536  mit  Jürgen  Helpte  erloschen  (v. 
Meding  L  238);  denn  noch  im  J.  1697 
lebten  des  verstorbenen  Asmus  v.  Helffte 
zu  Hedersleben  zwei  Söhne.  Eine  Li- 
nie dieses  Geschlechtes  erscheint  von 
dem  Anfange  des  14.  bis  Anfang  des 
15.  Jahrh.  auch  in  Moklenborg;  so 
noch  140H  Engelke  v.  Helptc  mit  dem 
Schrägbalken,  wiewohl  ohne  Adler  (Lisch 
Urk.  d.  T.  Malzahn  Li.  481). 

Hellbarh.  Johann  Christian  von  H. 
der  liirstlich  Schwarzburg-Sondershau- 
sensche  Hofrath  u.  Herausgeber  eines 
Adelslexicons  erhielt  am  3.  Dcbr.  1818 
ein  Adelseriieneruiigs-Diplom.  Die  rit- 
terlichen Voriahren  besasseu  eiu  Burg- 
lehn  zu  Muhlberg  (Erfurt). 

Uelldorf  (Im  silbernen  F.  ein  halber 
rother  Esel.  Siebm.  1.  153).  Wolff 
Heinrich  Hans  v.  11  k.  Preuss.  Kam- 
merherr, bei  Gelegenheit  der  Huldigung 
am  15.  Oct.  1840  nach  dem  Erstgeburts- 
recht  in  den  Grafenstand  erhoben.  Chri- 
stoph Samson  v.  H.  blieb  1672  als 
Knrbrandenb.  Oberstwaditmeister.  Bit 
zur  Gegenwart  haben  Mitglieder  des 
Geschlechtes  in  der  Preuss.  Armee  ge- 
dient In  Sachsen:  Aulick  (Leipzig). 
Benchlitz  (Merseburg).  Drossdorf  (Leip- 
zig). Frankenthal,  Kostewitz  (L.)  1660. 
I7H0.  Küritzseh  (ihd.l  16.30.  1690.  Na- 
thern  ( V\  eissentels)  1580.  1780.  Notnits 
(L.).  PQrsten  (ibd.)  1580.  1880.  Bens, 
sen  (Weiss^nfels)  1580.  Runslädt  (Mer- 
seburg) 1850.  Starsiedel  (ibd.).  Will- 
schutz  (Weissenfeis)  1580.  Wolünirstädt 
(Eckardsberga)  1818.  1854. 

f  Helle,  V.  d,  H.  (Rose  im  Schilde. 
Delins  Beiträge  zur  Geschiehte  deutsch. 
Gebiete  I.  143).  Sie  gehörten  zu  der 
adeligen  Mannschaft  der  Gra6ch.  Wer- 

n  i  ge  r  o  d  e. 

Hellen,  von  der  H.  (Qhindrirt:  1.  u. 
4.  unten  Gold,  im  Schildeshaupte 
in  zwei  Reihen  blan  u.  Silber  geschaebt. 

2.  u.  3.  n.  im  rot  hon  F.  ein  gekrönter, 
silberner  Löwe,  (irote  E.  2).  Dietrich 
V.  d.  II.  aus  einem  Brabautschen  ade- 
ligen Geschlechte,  begab  sieh  in  der 
Mitte  des  16.  Jahrh.  nach  Bremen. 
Von  seinen  Nachkommen  wurden  Jo- 
hann V.  d.  H.  Senator  zu  Bremen  und 
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dessen  verstorb.  Bruders  Söhne  Bruno 
und  Heinrich  am  20.  Mai  1751  in  den 
BeiehsadeUstand  erhoben.  Bruno  v.  d. 
H.  war  k.  Preus>».  n.h.  R;itfi  und  Ms 
1762  Gesandter  im  Haag  und  starb  d. 
29.  Nov.  1793,  76  J.  alt  m  Bremen. 
Aneh  sein  Binder  Heinrich  war  kSngl. 
Prenss.  Bath. 

Hellen,  von  und  zur  H.  (Quadrirt: 
f.  v.  4.  Q.  BUiaer  Querbalken  im  gal* 
denen  F.  2.  n*  3.  Q.  im  sill>ernen  F. 
auf  schwarzem  Berfje  ein  goldner  Pfeil. 
Köhne  III.  44).  Conrad  v.u.  z.  11.  Beg. 
B.  bei  der  Ostprenes.  Regterong  f  als 
Oberlandesgerichts-Pr;isidt'iit  zu  In.ster- 
burg  den  25.  .Juli  1809  58  J.  a.  Km 
sein  Bruder  Johann  v.  u.  z.  H.  Minden- 
acher  Beg.  B.  (7  2.  Juni  1800)  wurden 
am  2.  Oct.  178(1  in  den  Prenaa.  Adel- 
stand erlioben. 

Heilermann  (Gespalten;  vorn  i.  siU 
bemen  F.  ein  halber  gekrSnter  schwar- 
zer Adler;  hinten  im  blauen  F.  ein  eil* 
berner  Querbalken,  darüber  2,  darunter 
ein  goldener  Stern.  Köhne  III.  44. 
Bagmihl  I.  Tab.  LH.).  Vollrath  H. 
f  1756  als  k.  Preuss.  Oberst  u.  Com- 
mandant  von  Colberg.  Kr  w.»r  d.  14. 
Sept.  1686  zu  Petershagen  bei  blinden 
geboren  und  ward  den  27.  Juli  1743 
in  den  Preuss.  Adi  lstand  erhoben.  Cii- 
ter  i.  Furstenthuniskreise  Poninierns: 
Garzin  1762.  1850.  Clannin  1762.  1842. 
Gervin  1767.  1803.  Neu-Belz  1767.  Neu- 
Sorge  I80;}.  Ponick.Mi  1767.  1842.  B«'k- 
kow  1767.  1842.  Sassenburg  1767.  Vie- 
verow  1767.  1842.  Zeblin  1767.  1851. 

Helireld  (Ge.spalten:  vorn  im  schwar- 
zen F.  vier  scliiiijrfrcstellfc  «loldcuo 
ächreibfederu;  hinten  im  silberneu  F. 
3  rotbe  Bosen.  Kdh&e  III.  44).  Dem 
Sachsen-Weimarschen  Geh.  Bath  und 
Professor  zu  Jena,  II.,  wurde  1764  v 
Kaiser  Franz  I.  ein  Adelsdiplom,  und 
epXterhin  Seitens  Preussens  eine  Aner- 
kennung zu  Tlieil. 

HellwiK  'Im  silbernen  F.  ein  grüner 
Kranz,  durch  welchen  3  Lanzen  gesteckt 
Sind.  KShne  in.  45).  Friedrich  H.  k. 
Preuss.  Capitain  am  2.  Oct.  1786  in 
den  Preuss.  Adelstnnd  eihr>l»en. 

HcUwIg  (Durch  einen  rutlion  Quer- 
balken getheili;  oben  im  silbernen  F. 


ein  zum  Fluge  sich  anschickender  schwar- 
zer Adler.  Unten  in  Schwarz  u.  Silber 
geschacht.  Kühne  III.  46)«  Heinrieh 
II.  iiacli  der  Caiiipngne  von  1813-15 
in  den  Adelstand  erhoben  und  1838  als 
k.  Preuss.  Generallieut.  pensionirt. 

j  Helma  rim  rothen  F.  ein  Toraier- 
hehn  mit  2  BülTVlsliornem).  Franz  v. 
H.  war  159()  tlirstiich  Mönsterberg- 
Oetsniseher  Path,  Beiritser  Ton  Bncko- 
wine  (Trebnitz)  Czeschin,  vielleicht 
Tschr-^dien  ( l'dlii.  Wartenberg)  und 
Kupterberg  (Schönau).  Seine  Tochter 
Oatharina  yerm.  t.  Gafron  ward  1602 

WitlWe. 

f  lirlmbrrprer  von  nelmberg.  Jo- 
hann Leopold  Joseph,  Johann  Fraiu 
Wilhelm  und  Maria  Francisca  Jotepha 

H.  V.  H.  sind  am  12.  März  1716  nobi- 
litirt  worden.     Wolf  II.  v.  H.  war  Im 
Oppelnschen  begütert. 
H^MfeM,  Grandel     H.  Des  Jacob 

GrOndel,  Bathsherrn  zu  Stockholm  Söhne 
erhielten  den  Schwedischen  Adel-  und 
Freiherrenstand.    Der  ältere  Jacob  G. 

H.  k.  Schwed.  Hauptm.  f  10.  Mai 
1652  zu  Stettin  ohne  Kinder;  der  jnn- 
gere  Simon  G.  v.  H.  k.  Schwedischer 
Feldmarscball  ward  Freiherr  zu  IS'yeu- 
husen,  Herr  sn  Isersky,  Bosenhoff  und 
Xi  ii^clild-'!.  Dessen  Sohn  Gustav  von 
11.  Frhr.  a.  Neuenhausen  u.  k.  Schwed. 
Bath  u.  Assessor  des  Tribunals  z.  Wis- 
mar f  KU  Thom  den  17.  M8rz  1674. 

llelmolt,  Helmold  (Im  rothen  F.  ein 
Schrägrechts  g'-zogener  silberner  Strom). 
Heinrich  II.  ist  am  14.  Dcbr.  1457  v. 
Kais(M-  Friedrich  III.  in  den  Adelst-and 
erhoben  worden.  In  Thüringen:  Bil- 
zingsleben (Kckardsburga)  1727.  1786. 
Cannewurf  (ibd.)  1727.  Erdebom  (Mans- 
feld-See)I608.  Eucka  1524.  Nieder-FöU- 
bach  ITnt».  Biiden-Euschen  1480.  Stöd- 
tun  (Eckardsberga  od.  Querfurt?)  1608. 

Hehnridi  (Getbeilt;  oben  im  btaiMB 
F.  ein  goldener,  einen  Helm  haltender 
silbiMiier  Greif;  unten  eine  aufsteigende 
Spitze  mit  drei  Sternen,  der  mittlere 
golden  im  blauen,  die  beiden  ande- 
ren im  goldenen  F.).  Daniel  H.  ward 
am  20.  Dcl)r.  1655  in  den  Bitterstand 
erhoben.  In  Schlesien  und  zwar: 
Belkan  (Neumarkt)  1630.  1723.  and 
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Bniknlschinc  1900.  1830,  Hockkirch 
1700.  Laugeiiau  1700.  1720.  Maliau 
1730.  Pascbkerwits  1700.  1722.  PQrbi* 
scfinu  1720.  Schon-EIIguth  1630.  1776. 
Schwundnig  1630.  1722.  Senditz  1766. 
Tschachawe  IBOO.  1816.  Wiese  1700. 
(■JImmtlieh  Trebnitz).  Ausserdem  Kuh» 
nau  (Freistadt)  1814.  Peuke  (Oels)  1630. 
Bosenth.'il  f Breslau)  1730.  Thiergarten 
(ibd.)  1730.  Zubei  (Licgnilz)  IbOU.  Iblü. 

HctestatI  (Im  silbernen  F.  ein  zum 
Fluge  sich  erhebend«'r  schwarzer  Rabe. 
Siohm.  I.  122).  Aus  dieser  sehr  bc- 
deuieuden,  1792  in  dcu  Grafeitslaud 
erhobenen  Familie,  die  mit  denen  651er 

B.ivcn.^purg.  V.  Meiitzingeii  u.  .i.  m. 
genieins.'inioii  Tr^prungs  und  in  Baden, 
\Vürienibcrg,  der  liUeinpt'ulz.  im  Elsass 
und  in  Lothringen  ansehnlich  begQtert 
gewesen  ist,  hat  Raban  V.  H.  1306  b. 
1420  dem  Erzstift  Trier  vorgestanden. 
Im  16.  .lahrli.  besassen  »ie  auch  Fels- 
berg (Saar-Lonis). 

■\-  Ilel^iü;  (Quer  getheilt;  oben  im 
goldenen  F.  zwei  über  Kreuz  gelegte 
Kanonenläufe;  unten  im  rothcn  F.  der 
Imhofsche  goldne  Lüwe  mit  gekrümm- 
tem Fischschwanz).  Carl  Gottfried  v. 
H.  ward  1815  al.s  General -Major  aus 
Schwedii«chen  Diensten  bei  der  Prenss. 
Artillerie  angestellt,  1825  als  General- 
Lieutenant  pensionirt,  und  ntarb  am 
11.  Mai  1844  im  80.  Lubcusjabre  zu 
Berlin.  Seine  Oemalin  war  die  als 
Dichterin  bekannte  Amalie  H.  geb. 
V.  Imhof 

t  Uclwich.  Helwick.  Der  Dr.  med. 
Christian  H.  zu  Breslau  im  Jahre  1706 

in  den  ßohmi.schen  Ritterstand  erhoben. 

-f-  HpIwIr;  (In  einem  Gold  und  roth 
gespaltenen  Schilde  über  3  Hügeln  2 
über  Kreuz  gelegte  Hellebarten.  8iebm. 
L  65).  Waren  im  Neisse  seilen  begü- 
tert und  sind  zu  Endo  des  IG.  oder 
Anfang  des  17.  Jahrb.  ausgestorben. 

Henm,  von  der  H.,  Hemm  y.  Hem- 
menstein (1.  u.  4.  Q.  LJlwe.  2.  u.  3. 
Q.  Reiter.  Mittelschild:  J^chwan.  Siebm. 
ÜI.  170j.  Aus  Belgien  stammend,  1622 
in  den  Bitter-,  1718  in  den  Freiherren- 
stand erhoben.  In  der  Grafschaft  Glatz: 
Glasegnind  1804.  Hermsdorf  I7r)2.  Hoh- 
berg 1752.  Kiesüngswalde  1804.  Dürr- 


Kunzendorf  1720.  1752.  Schwenz  1720. 
1752.  Steine.  Mittel-  u.  Nieder-  1720. 
1792.  Steingmnd  1804.  Ullersdorf!  720. 
1752.  Volpersdorf  1720.  1798. 

■J-  Hemmerirh.  Hemberg  (Drei  Mu- 
scheln im  Schilde.  Fahue  II.  58^.  Öie 
hatten  das  Erbklmmerer-Amt  im  Erz- 
stift C6ln.  Noch  im  Jahre  1652  finde 
ich  Jacob  v.  Hemniffieh  im  Dornstifte 
zu  Curvei.  Im  K  h  c  i  a  1  a  n  d  c :  Bachem 
(Landkreis  C51n)  1392.  1402.  GOlpen 
(Limburg)  14S2.  Hemmerich,  früher 
Hemberg  (Bonn)  1210.  13().').  Kempen 
(Düren;  1460.  Niederdunck  (Neuss)  1512. 
Velden  (Dttren)  1460.  Waldorf  (iSonn) 
1440. 

Urmpel  (Durch  eiiu  ii  schwarzen  Pfahl 
getheilt,  vorn  im  blanen  F.  ein  golde- 
ner auf  Erde  stehender  Greif,  der  einen 
Zwf'ig  hält ;  hinten  auf  Erde  j^rune 
Rohrkolben.  Höhne  III.  45).  Der  am 
18.  Oct.  1831  verstorbene  Oberlandes- 
gerichts-Prfisident  Johann  Friedrich  v. 
II.  711  Stettin,  ist  im  J.  1806  in  den 
Adelstand  erhoben  worden.  Aus  die- 
sem Geschtechte  war  Sebastian  H.  k. 
Schwedischer  Hofgerichts  -  Dircctor  zu 
Stellin  1650  pc'^tnrbcn.  Einer  seiner 
Sühne  Christoph  Friedrich  II.  Kurbran- 
denbnrgische  LienL  im  Beg.  Pfhhl. 

iienckel  Dimneraiiiark,  Henkel  Y. 
D.  ( Stnnunwappen  quer  getheilt,  oben 
im  goldenen  F.  ein  abgekürzter  blauer 
gekrönter  LSwe;  unten  3  silberne  Bo- 
sen im  rothen  F.    Siebm.  V.  8.  Das 

gr.-itliehe  Wappen  mit  8  Feldern).  Sie 
stammen  aus  Ungarn  (Douuersmark, 
Leutschau,  Zips  noch  im  16.  Jahrh.) 
und  leiten  Von  den  Grafen  Thurzo  ih- 
ren Ursprung  ab;  li«»ssen  sich  im  16. 
Jahrh.  in  Schlesien  nieder;  PVeiherren 
den  30.  April  1615;  Böhmische  Frei- 
herren den  18.  Dcbr.  Ifl.Ki;  Ut  iehsgra- 
fen  den  5.  .M.-irz  10.'»  I  ;  freie  Siandesher- 
ren  von  Ober-Heuthen  den  14.  >«ovbr. 
1697;  als  solche  Mitglieder  des  Schle- 
sischen  Provinzial-L.indtages  im  Stande 
der  Fürsten  und  Herren  nut  Cnriat- 
siimmcn  d.  27.  März  1824;  Erblaud- 
mundschenke  im  Herzogthnm  Schlesien 
1840.  In  Schlesien:  Alt-Tarnowitz 
(Reuthen)  1^30.  I8r)4.  ß.-iinrrow  (B.) 
1814.  1830.  Beutheu,  Standebherrschaft 
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IMO.  1855.  Bikowiae  (B.)  1814.  1830. 
Bobrowniek  (B.)  1814.  1830.  Boraacho- 
witz  (B.)  1814.  1830.  Brinkz  |B.)  1814. 
1830.  Clipchlati  fB.)  1814.  1830.  Cliro- 
paczow  (B.)  1830.  1854.  DiUersbach 
(Woblan)  1753.  Eisdorf,  Ob.  u.  Nieder- 
(Namslaii)  1790.  Ellguih(Lubliuitz)  1830. 
1849.  Georgenborg  (B.)  1800.  IH.JO. 
Glasen  (Leobschüiz)  1720.  Gramschütz 
(Nmntkni)  1790.  1849.  Garetxki  (B.) 
1814.  1854.  Halemba  (B.)  1768.  1830. 
Jeiidrvssck  (B.)  1814.  1830.  Isoldemort 
(Wohlan)  1753.  Kamin  (B.)  1830.  1849. 
Karlshuf  (B.)  1756.  1830.  Kauhvitz 
(Namslau)  1810.  1849.  Klodiiitz  (B.) 
1814.  1855.  Kochlowilz  (B.)  1814.  1830. 
Eoblowagura  (B.)  1830.  1849.  Lasso- 
witz (B.)  1810.  1854.  Lohna  (Lublinilz) 
1814.  1830.  Lubschau  (ibd.)  1820.  1849. 
Makuschau  (B.)  1820.  1849.  i^likulschütz 
(B.)  1820.  1849.  NaUo  (B.)  1814.  1830. 
Neudeck  (B.)  1720.  1854.  Neudorf  (B.) 
1814.  1830.  Oderberg  (ßatibor)  IÜ20. 
1771.  Orzecb  (B.)  1814.  183U.  Pakus- 
wits  (Woblau)  1753.  Peltsehibk  (?) 
1680.  Piassetzna  (B.)  1814.  1830.  Pie- 
kar,  Dclitsch  u.  Budui  (B.)  1814.  IS.'JO. 
PniüwiU  (B.)  1814.  1830,  Przelaika 
(B.)  1814.  1830.  Bftdofldiau  (B.)  1814. 
1830.  Badziorkaa  (B.)  1814.  Beppers- 
dorf,  Mittel-  u.  Nieder-  (Jauer)  1753. 
Bepteu  (B.)  1849.  Bostberg  (Lubliuitzj 
1814.  ScbSnbeide  (Frankenstein)  1790. 
Schreibendorf  (Strehlen)  1790.  .ScIiwiiTi- 
tochlnwitz  (R.)  1814.  18Ö4.  Seilrodau 
(Wohlau)  1753.  äieiiiauowitz  (B.j  1790. 
1854.  Siglin.  Gr.  a.  Kl.  (B.)  1810.  1814. 
Sowitz  (B.)  1810.  Stallorzowitz  (B.) 
1832.  1849.  Steubendorf  ( I.(M)l).schn(z) 
1700.  Tarnowiiz  (B.)  1620.  1855.  Trok- 
keoberg  (B.)  1814.  1830.  Tnicbsebütz 
(B.)  1H14.  1830.  Wicschowa  (B.)  1849. 
Woschuick  (Lnl)Iiniiz)  Isl4.  Zabrze  (B.) 
1814.  1849.  Zivluna  (Lubl.)  1814.  in  d. 
ProTinz  Brandenburg:  Hefensee 
(Teltow)  1836.  In  Pommern;  Nassen- 
heide (Randow)  1820.  18'» 4.  In  Hach- 
sen: Lettin  (Saal)  1806.  Pültzig  b.  Al- 
tenburg 1720.   Quellendorf  bei  Dessau 

1848.  Volckstedt  (Mrinsfcld-Scc)  iHOfi. 

1849.  Iji  Preusseu:  Daubiti>cliken 
(Darkehmen)  1780.  DiUniUeu  (?)  Grün- 
walde  parkebmen)  1780.  Uollatoin 


(Küuigsberg)  1774.  Leissieueu  (Weblan) 
1774.   Markienen  (Friedland).  Plauen 

(Weblau)  1774.  Rt-ddon  (ibd.)  1774.  Tar- 
putschen (Darkeliint  n)  1774  1780.  Aus- 
serhalb des  Staates  iu  Nied.  Oester- 
reicb:  Gefell  1600.  1771.  Wesendorf 
1600.  1771.  In  Käriithcn:  St.  LtMm- 
hard,  Gr.  Keideben,  W  iesenau,  \K  ojfs- 
berg  1849.  Iu  Polen:  Kasczewice,  Oza- 
rowitz  1849. 

■[  llondcrson  (Zwei  Zickzackbalken 
im  Schilde).  Ein  Überstlieut.  v.  H. 
blieb  gegeu  deu  Marschall  Crequy  an 
der  Saar.  Er  besass  ein  Bittergut  zu 
Bovinghausen  (Dortmund),  welches  1675 
iKM-h  seiner  \N  ittwe  Margaretha  Sybilla 
g(  1>.  V.  Koboldt  gehörte. 

Uendreleb.  .lohann  Ilendreich  (Hen- 
ri(jues)  aus  Flandern,  Secret.  in  Dien- 
sten Carls  V.,  VüU  diesem  geadelt.  Sciu 
Enkel  Anton  H.  begab  »ich  nach  Tbom, 
wo  er  Katlis-Asseasor  wurde,  erhielt  d. 
18.  Aug.  1631  vom  Kaiser  seinen  Adel 
bestätigt.  Ein  Vetter  Peter  Ii.  war  in 
Pommerellen  xuigesessen  und  erhielt 
vom  Könige  Johann  Kasimir  von  Polen 
am  12.  April  1654  die  Anerkenniing  d. 
Adels. 

HMiirleh  (SebrSgreehta  getbeilt;  im 

oberen  .schwarzen  F,  ein  silberner  Lowe; 
der  untere  'I  heil  roth,  Silber,  .schwarz 
Schrägrechts  getheilt).  Sie  kommen  seit 
der  ersten  HSIfte  des  18.  Jahrhundert« 
iu  den  dfichsischen  Herzoglhümern  zu 
Meinlngon,  Ilildburghausen,  Weimar  u, 
Alienburg  vor.  Ludwig  v.  H.  zu  Wei- 
mar suchte  1798  unfern  Lübeck  ein 
Gut  zu  kaufen. 

■j-  lieiiel  von  Hennenreld,  Henelius 
v.  iiejinenfeld,  llennenield  (Gespalten; 
Tom  im  schwanen  F.  ein  goldener 
Löwe.  Hinten  im  .silbernen  F.  auf  grü- 
nem Hügel  ein  schwarzer  llnlin.  .Siebin. 
l.  94).  Lin  mit  Haus  Christian  v.  Heu- 
nenfeld  am  6.  Sept.  1079  ausgestorbe- 
nes Gösch lecht.  In  Sch  le.'sien:  (irun- 
hcidc,  Ob.  u.  Nied.  Olbeudorf  (sämmtL 
Strehlen)  1656.  1679. 

HengstMiberg  (Im  scIiwarEen  F.  ein 
Sclirägrechtsbalken  mit  einem  .'^(ei  :i  im 
Oberwinkel).  Im  14.  u.  15.  Jahrhund, 
kommen  die  v.  H.  uuter  deu  adeligen 
Patrieiem  dar  Stadt  Dorlmiuid  vor; 
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später  aU  zum  Bürgerstaude  gehörig. 
Aas  dieser  Familie  der  Grefi^eh.  Mark 

ist  der  Erzieher  des  Prinzen  Wahleinnr 
k.  Hoheit,  der  (ieh.  IlolValh,  demn;iclist 
Öupurinteudcut  zu  Teiluw  und  jetzige 
Hof-  und  Dom-Prediger  Wilhelm  t.  U. 
am  3  .)nni  1837  in  den  Preoss.  Adel- 
stand erhoben  worden. 

Henkel  (Schrüglink.s  getlieiit;  vorn  im 
blaotfn  F.  ein  Ton  einem  Schwerdte 
durchstochener  Kranz  nnd  ein  Bing; 
hinten  im  roihen  F.  ein  riuf  grüner 
Erde  ruhender  güldener  Lüwe.  Masch 
ZXI.  77)..  Ein  Haoptmaun  a.  D.  H. 
1838  Besitier  emes  Gates  Kleefeld  in 
Meklenbarg. 

Henn.  Joseph  David  H.  am  6.  Sept. 
1731  Tom  Kaiser  in  den  Adelstand  er- 
hoben. Dahin  gehört  Ad<»Ipli  Wilhehn 
V.  II.  k.  k.  Olierlieuu  u.  GeneraUdjut. 
in  Troppau  I7.j2. 

Hennebeiv»  Henn  y.  Henneberg.  Jo- 
hann Heinrich  II.  v.  II.  i^f  .un  20.  Oc- 
tober  172b  in  <len  Freiherrenstand  er- 
hoben worden.  In  ächlesiuu:  Ah- 
GroUkao  (Groltkaa)  1804.  Auschwitz 
(Leobschiit/i  172^.  17."»2.  Renesrhau  (Ka- 
tibor)  nUb.  Ib30.  IJielau  (ibd.)  172b. 
1830.  Bolatitz  (ibd.l  1804.  Buslawiu 
(ibd  )  1H04.  1830.  CiMaini  (Troppau) 
1728.  I7:)2.  EndersdorflKMottkaii)  1780. 
1830.  Jakubowitz  (Leohschütz)  1728. 
1752.  JKsehkowitz  (?)  1809.  Kemnitz 
f?)  1804.  Kl.  Peterwitz  (Ratibor)  172«. 
1830.  Minkowski  (Nanislau)  17!)«.  Ob. 
Prietzen  (Oels)  17Ub.  Pillwäsche  (Groti- 
kaa)  1789.  1830.  Sawade  (?)  1804. 
Stallung  (Krenibnrg?)  1^04.  Tschilsch 
(Grotikau)  1789.  Ih.10.  Voic^tsdorf  (ibd.J 
1798.  1830.  Zaudiu  (Kaübür)  1728. 
1830. 

liennirke.  Henaken.  In  Preussen: 
Schönfoi'st  ( Kosenl)er{ri.  <lt"^frlfichen  im 
Liebstädischen  u.  Sebestenschen. 

Htmilg.  I.  Der  am  23.  MSrt  184.'» 
verstorbene  Geh.  Justizrath  zu  Marii'ii- 
werder,  Friedrich  CJottlieb  v.  II.,  ist 
am  10.  äepU  1840  iu  den  Adelsumd 
erhoben  'worden.  Br  hat  Kinder  nnd 
Enkel  hinterlassen.  In  Westpreus- 
se n :  Dembowalonkau. PlonchotylStra-^- 
burg).  Ii.  Im  Jahre  1714  verniähiie 
■ich  dar  Bnumachw.  LDodbu^gsebe  Ober- 


holmeisier  Kudulpli  Aatou  v.  H.  m.  Ga- 
tharina  Loaise  w.  Wileke:  and  im  Jahre 

|h4.'>  war  d.  k.  .^^.'ichs.  Kittn».  a.  D.  F. 
(J.  Ilennig  V.  Oerl/.en  Landralh  <l.  Gfjr- 
liuer  Kreises  und  Besitzer  v.  Krobnitz 
(Görlitz). 

Henniga,  Henniges  (I.  u.  4.  Q.  ein 

doppelkopfiger  .Adler.  2.  u.  3.  Q.  eine 
biiuie  und  darüber  ein  Band  in  Form 
eines  BtlgelK).  Heinrieh  Henniges  ans 
dem  Molsteinschi-n.  Kin'brandenb.,  dann 
k.  l'rcMss.  (ieh.  Kalh  n.  Gesandter  zu 
Frankiurt  und  Regensburg,  ward  am 
28.  Not.  1708  in  den  Preuss.  Adelst, 
erhoben.  In  der  Gegenwart  ist  ein  k. 
Preuss.  Prem.  Lieiit,  a.  D.  Hermann 
V.  II.  Besitzer  eines  Gutes  Techiin.  Die 
Henninges  (Im  blauen  F.  ein  mit 

2  rothen  Hosen  belegter  Schr.-it^iechtS- 
balken.  Grote  K.  7)  sind  im  üauuüver- 

schen. 

Henntofr,  Henningk.  Hier  sind  meh- 
rere Gesrhiertit  r  zu  nnterseheiden :  1. 
Die  V.  Henning  in  Thüringen  (Eiti 
blauer  mit  3  rothen  ßosen  belegter 
Sparren  im  silbernen  F.).  Laurentius 
H.  lürbgesessen  zti  RndoIsta<lt.  Schwarz- 
burgischer,  demnächst  kaiserl.  Kaih, 
unter  dem  Namen  v.  H.  auf  SchSnhof 
am  18.  Febr.  1666  vom  Kaiser  in  den 
.'\delstand  erhoben.  Diesem  ficschlechte 
gehört  der  Prolesäor  an  der  Uuiversi- 
tüt  zu  Berlin  Dr.  Leopold  v.  H.  au.  Sie 
besitzen:  Binghiien  und  ^^'anderslebell 
(lieid.'  l-]rfiirt|.  II.  Die  Henning  von 
Trell'enleldt  vergl.  v.  Treflenfeldt. 
III.  Die  V.  Henning  in  Carl  and  (Im 
blauen  F.  eine  auf  einem  Baumstamme 
>iizende  weisse  Henne.  Neimbts  Cur- 
liindi:«che  Wappb.  Tab.  16).  üngewiss, 
ob  zn  diesem,  oder  dem  ad  L  ange- 
filinen  Geschlerhto  der  am  4.  August 
I7'.I2  im  .'>3.  .lahie  verstorbene  konigl. 
l*reU!»H.  Hauptmann  im  Kegmt.  Anhalt, 
Johann  Wilhelm  v.  H.  zn  zShlen  sei. 
Dessen  Sühn  Siegmund  v.  H.  stand  als 
Lieiit.  in  demselben  Regimentc ;  ferner 
ist  zu  untertauchen,  ob  die  v.  Henningk 
a.  Linow  in  Preossen  hieher  gehören; 
dagegen  müssen  die  v.  Henning  auf 
Demf)o-"\Valoiika  (N.  Pr.  Pr.  Bl.  VI.  U. 
4.  ^.  329;  V.  iiuuuig  geschrieben  wer- 
den. IV.  Die  Y.  Henning  wa  Waisam 
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(Im  blauen  F.  oben  3  goldene  Sterne, 
daroBter  eine  goldene  gespaltene  Lilie), 

kommen  in  Ahnentafeln  der  Cülnisclien 
Bitterachaft  vor.  Maximilian  v.  IJ.  zu 
W.  sengt  mit  Einer  v.  Hembilz:  Agnes 
Johanna  H.  Teno,  mit  Seger  Friirn. 
V.  Spee  zu  Aldenhoff. 

■f  Henot  (Quer  getheilt;  oben  drei 
silberne  Lilien  im  blauen  F.,  unten  3 
roihe  Qnerballten  in  Gold).  Aus  die- 
ser Spanischen  Familie  sind  besonders 
bekannt  geworden  des  kaiserl.  Oberpost- 
meistera  zu  Aachen  Jacob  v.  H.  Kin- 
der: Bartger  v.  U.  Grosssiegelbewah- 
rer u.  Geh.  Rath  des  Erzbischofs  zu 
Cöln  f  4.  Dcbr.  1637  und  seine  un- 
glückliche Schwester  Gatharina,  die  am 
19.  Mai  1627  als  Hexe  unschuldig  yer- 
brannt  worden  isi  i  F.iline  I.  147). 

t  Uenael.  Sie  waren  im  Angerburg- 
•cben  ansüsaig. 

t  HeMeler  (Drei  V5gel  wie  die  Ilon- 
seler.  Fahne  I.  148.  II.  59).  Cüinische 
Patricier.  Angesessen  zu:  Bloch  (Sieg- 
bnrg)  1040.  HalSberg  (ibd.)  1635.  Hap* 
perschoss  (Uckerath)  1640.  Holl  (Sieg- 
burg). Naaf  (ibd.)  1640.  Salgert  (ibd.). 

Uentachel.  Verschiedene  Geschlech- 
ter Schlesiens.  L  Hentsehel  und 
Gntschdorf  (1.  Q.  vorn  halber  Ad- 
ler, hinten  Lilie.  2.  Q.  oben  Greif,  un- 
ten Spitzeu-Theiiuug  mit  drei  äterneu. 
S.  Q.  Tom  Lilie,  hinten  LSwe.  4.  Q. 
Anker  und  Delphine.  Siebm.  II.  53). 
Johann  II.  wurde  am  9.  März  1634  m. 
dem  l'rädikate  Gutschdorf  in  den  Rit> 
teretand  erhoben.  Sein  Sohn  Johann 
Friedrich  Casimir  mit  Vermehrung  des 
Wappens  d.  31.  Oct.  1668  in  den  alten 
Ritiersutud,  und  dessen  öobn  Johann 
Gottfried  Joseph  den  25.  Noy.  1701  in 
den  Reichsfreiherrenstand  erhoben.  Die 
Aufnahme  in  den  erbliindischen  Oester- 
reichischen Freihcrreustand  erfolgte  d. 
2.0et  1792.  Gflter:  Banmgarten  (Streh- 
len) 1698.  Girlachsdorf  (R<  ichenbach) 
169H.  (luhlau  (ibd.)  I09S.  Gutschdorf 
(Striegau;  1641.  Jexau  (6trehienj  169B. 
Johannisthal  (Reiehenbach)  1698.  Gr. 
Bosen  (Striegau)  1611.  II.  Hentschel 
▼  on  Gilgen  heim  (üben  Eisender 
Hirsch,  unten  Schragbalken).  Haus  U. 
mit  dem  Pcidikate  t.  Gilgenheim  (ver^ 


gleiche  diesen  Artikel)  am  4.  Apr.  1644 
In  d«!  Adelstand  erhoben.  III.  Hent- 
schel u.  Sternstein.  Gottfried  Franz 
11.  Aiiitssecretair  zu  Glatz  1737  mit  dem 
Zusatz:  und  ISternsteiu,  in  den  Böhmi- 
schen Ritterstand  erhoben.  IV.  Der  kai- 
serliche Rath  und  Hofmedicus  in  Schle- 
sien Dr.  Lorenz  Ignaz  Nicolaus  H.  am 
4.  Oct  1749  mit  dem  Prädikat  Edler 
T.  D.  in  den  Reichsritterstand,  am  14. 
Januar  17f)l  in  den  Nieder- Oeslerrei- 
chischen Riiterstand  aufgenommen.  Seine 
Söhne  Leonhard,  Christian  und  Lorens 
erhielten  den  18.  Mai  1792  den  Frei- 
herrenstand. 

Heppen  (Im  Mittelschilde  eine  Ueppe. 
1.  u.  4.  Q.  ein  halber  Adler.  2.  o.  9. 
Q.  ein  L3we.  Siebm.  IV.  S4).  Der  Oberst 
Adam  August  v.  II.  war  k.  Preussischer 
Landralh  des  1B06  an  das  Grossherzog- 
thnm  WarschsQ  abgetretenen  Eretses 
Pilica.  Er  besass  die  eben  dort  gele- 
genen Güter  Bianowice,  Morsko,  Pieki 
und  Skarzyce. 

t  Herbenstein,  Dögherr  y.  H.  Diet- 
rich V.  Ii.  der  älteste  von  drei  Söhnen 
des  1703  verstorbenen  Johann  Friedrich 
D.  V.  U.  war  k.  Preuss.  Oberst  u.  Erb- 
herr auf  Klein-Steinrade  und  Roggen- 
horst. 

llerberstein  ( Silberner  Sparren  im 
rothcn  F.  —  Wappen- Vermehrungen  be- 
reits den  2.  Febroar  1409  tt.  4.  Januar 
1522.  Siebm.  L  23.  V.  3).  Freiherren 
den  24.  Jan.  1537;  Grafen  und  Reichs- 
grafen d.  26.  Febr.  1644,  den  9.  Juli 
1648.  den  16.  Juli  1659,  den  30.  JnU 
1710.  Vorzugsweise  i.  Oestetreichischen 
Staate:  im  St.inimlande,  der  Steyer- 
mark  Erbmarschiille,  Eggenberg,  Gut- 
tenhag,  Herfaerstein,  Lankowiu,  Nen- 
pcrg  etc.  In  K  ä  rn  then:  Ober-Erbland- 
kammercr  und  Truchsessen  d.  3.  Febr. 
1556.  In  Oesterreich:  Sirndorf,  Wiud- 
tau  etc.  In  MShren:  Jaromieritc,  Op- 
patowitz  etc.  In  Ungarn,  Magnaten  d. 
25.  Jan.  1688.  Aber  auch  in  Schle- 
sien, wo  sie  den  2.  Jan.  1827  mit 
Colleetiv- Stimme  auf  den  Provinzial- 
Landtagen  angethan  worden  sind:  Alt- 
Waltersdorf  (llabelschwerdt)  1695.  Arns- 
dorf, Ober-  u.  Nieder-  (Utrschberg)  1695. 
BogBchOts  (Leobsehats)  1685.  Qross- 
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Briesa  (Neumarkt)  1687.  1701.  Brieg 
(Glogau)  1685.  1705.  Drogelwitz  (ibd.) 
1685.  Glasen  (Leobschutz)  1685.  Glaus- 
nitz  (HirscIilxMg).  C.ollgcnvitz  (Glogau) 
1685.  Grafenort  (IJabelschwerdt)  1695. 
1850.  Hartlieb  (Breslau)  1705.  Heinzen- 
dorf  (Munsterberg).  Kohlsdorf  (Neust.). 
Krumnihübel  (Hirschberg).  Merzdorf 
(Glogau)  1685.  1705.  Neudorf.  Douläch- 
IL  Polniseh-  (Mfinsterberg).  Neu-Karla- 
dorf  (ibd.).  Querseifeu  (Hirschberg). 
Reindürfel  (Munstorberg).  Sacker.iu  (Oh- 
lau).  Öaüscli  (Glogauj  1685.  ächildberg 
(MOnsterberg).  SehSn-Johnsdorf  (ibd.) 
1695.  Schnellendorf  (Falkenberg).  Stein- 
•eifen  (Hirschberg).  Steubendorf  (Leob- 
ScbQu)  1685.  Ötotiusdori;  Ober-  (Hirsch- 
berg).  Tarebwitz  (MQnsterberg).  Viei^ 
höfe  (Glatz).  Wangern  (Breslau)  1705. 

■\-  Herborth  nnd  Fulstfin,  Horburt  v. 
Fuilsteiu  (In  Koth  ein  grüoer  Apfel,  iu 
velehem  mit  ihren  Spitzen  drei  blanke 
Schwerdter  in  Forni  eines  Schacher- 
kreuzes  stecken;  uu?  dem  gekrönten 
Helme  ein  Pfauen wedel).  Am  7.  Oct. 
1626  starb  Johann  H.  v.  F.  als  Castel- 
lan  zu  Caminiecz.  Sie  sind  begütert 
gewesen  in  Polen,  Galicion,  desgl. 
in  B  ü  h  ni  e  u ,  M  ä  Ii  r  e  a  und  O  e  s  t  e  r  r. 
Schlesien  sn  Albreehtitz,  Bilowetx 
1476.  Bistritz,  Bronitz,  Dluhomist,  Ful- 
stein  (Tropp.'HM,  Leonhartow  1543.  1566. 
Studynka  (Bühineu);  endlich  iu  Preus- 
sisch-Schlesien  zu:  Bndersdorf 
(Gr(>ttk.ai ).  Konstndt  (Krouzbnrg)  I  4G5. 
1468.  Oderj^cli  ( H.iliborj.  Twürkau(ibd.). 
Wiese  (NeuüUidt). 

Herades.  Ein  zu  Stralsund  n.  Greifs- 
w;»!d  vorkommendes  St.idtgeschlceht, 
aus  welchem  dem  am  31.  März  16sO 
verstorbenen Syudicus  der  Pommerschen 
St8nde,  Johann  U.  das  Adelspridikat 
zu  Thcil  wird.  Von  seirirn  Sühnen  war 
Azarias  Franz  Oberst,  Philipp  Joachim 
Hauptmann»  und  David  Christian  Fähn- 
rich, in  welcher  Charge  er  in  d«  Schlacht 
bei  M.'tlpI.'Kiuet  biiol). 

Herda  (Im  roihen  F.  ein  schwarzge- 
kleideter Mannsrumpf  mit  Eseisohren. 
Siebm.  I.  170).  Ks  haben  mehrere  Mit- 
glieder dieses  T  h  ii  r  i  n  g  i  sehen  Ge- 
schlechtes in  der  Armee  gedient,  u.  a. 
August  Ludwig  t.  H.,  der  als  Ui^or  a. 


D.  früher  im  Reg.  Schiiiionsky,  am  3. 
Sept.  1811  starb.  In  d.  Provinz  Sach- 
sen: Gr.  Jena  (Naumburg)  1762,  sonst 
zumeist  in  den  Wcrrn-Gi-gcnden,  sowohl 
in  den  Säclisisclien  Fiirstenlbiimern, 
als  iu  Hessen  zu:  Brandenburg  1700. 
1802.  Dittersberg  1802.  Ettenhausen, 

Ha.-stunfj-fi'ld  !'<02.  Hansbri-iJenbach 
1385.  Herda  1750.  Lauchröden  1802. 
Leng^feld  1385.  Marggrafeustein  1385. 
UntMwEllen  1802. 

Herder  (Im  rothoii  F.  auf  giiinem 
Uügel  ein  .Schäfer.  LangBaiersch.  Wppb.) 
Der  am  18.  Dcbr.  1803  zu  Weimar  ver- 
storbcne  berühmte  Dichter  Johann  Gott- 
fried V.  H.  war  zu  Mohrungen  in  Ost- 
preussen  am  26.  Aug.  1744  geboren  u. 
als  herzogl.  Sachsen -Weimarscher  Ob. 
Consistori.il-Pr.'isident  durch  den  Kur- 
fürsten ..Max  Joseph  von  der  Pfalz- 
Bavern  am  8.  Oct.  1801  geadelt  wor- 
den. Dessen  S8hne  erwarben  in  Ob. 
Bayern  da.s  Gut  Stachesried  (L.  6. 
Dachau)  18U2. 

Uerdiug  (Ein  aufgerichteter  Wind* 
hund).  MQnstersehes  Stadtge-schlecht, 
welches  1525  di«>  Be.st;itiguiig  des  Adels 
erhielt,  und  in  dem  B.iirrsehen  Zweige 
zu  Windisch-Escheiibach  I7U5  in  dun 
Freiherrenstand  erhoben  worden  ist 
Im  MQnsterl.ind:  Hiltrup  1650.  1817. 
Maser  181 7.  Möll.-nbock  l»i80. 

"j*  Herdt,  Herde  (Im  schwarzen  F.  ein 
silberner  Schrligbalken.  Fahne  II.  59). 
.Sie  kommen  bis  gegen  Ende  des  I7tMl 
Jahrhundert.s  in  Westphalen  und  am 
Niederrhein  vor.    Heerdt  (Neuss). 

t  Heren.  In  der  Altmark:  Fried- 
rich Siegmund  v.  H.  besass  im  Kreise 
Osterburg:  Gerniersjage  1779,  Käck- 
iiu  1778.  Josenhof  1778. 

Herford,  Herfurth,  HeerAirth  (Gespal- 
ten, vorn  o!)en  ein  Löwe,  unten  ein 
Schr.'igbalken  mit  einem  Stern;  hinten 
ein  Killer  mit  einem  Hammer.  Siebm. 
IV.  82).  Ein  .Martin  v.  Herfurth  J.  ü. 
D.  des  Bistliums  Jlreiilau  zn  Noisse 
LandesbeSLellicr,  am  13.  Mai  104.')  in 
den  Adelstand  erhoben.  Samuel  Her- 
ford, Syudicus  zu  Breslau,  1725  in  den 
Böhmischen  Adelstand  crholjen.  Ein 
Herr  V.  H.  war  181 1  Uberlandesgerichis- 
rath  zu  Soldin,  später  Geh.  Justizrath 
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dessen  Gatiiu  Friederike  geb.  y.  Crou- 
Mtz  am  2t.  Mira  1643  «Js  Wittwe  m 

Frankfurt  a.  O.  starb. 

Hericli.  Im  J.ihre  1939  stand  ein 
Kituncister  v.  H.  beim  3.  Dnig.  Heg. 

■erlBfrcB,  Heeringen,  Hering  (Im  sil- 
bernen F.  ein  Löwe,  dessen  obere  Hälfte 
schw.'irz,  (lessei)  imlere  roth  ist.  Siebrn. 
II.  184).  In  Thüringen:  Heringen 
(Sangerhavsen)  1143.  Gross  •  Mehlem 
fScli\v.ir/,l)urg)  1040.  1798.  Otteiihmisen 
(  \\  ei.ssensee )  1700.  1773.  Uftrungen 
(bangerhituseu)  1798.  Wehrda  1773.  Im 
KSnigreieh  Hannover:  Bovenden  und 
Seeburg,  beide  utifern  Güttingen  179'). 

Hcrmaiin.  Herrmann  (vergl.  Herr- 
mann). I.  Preuss.  Standes«Erhi)hung  v. 
6.  Juli  1798  (Gespalten,  vom  im  gol- 
(lentMi  F.  ein  schwarzer  Querbalken  mit 
goldenem  s>teru.  Hinten  ein  goldener 
Halbmond  im  schwarzen  F.  Kühne  III. 
47).  II.  Preoss.  Standes- Erhöhung  v. 
2.  F'-Iw.  ls28  (Quer  g.-th.-ilt.  ohm  eine 
güldene  Krone  im  rotlien  F.,  unten  ein 
blaaar  v<hi  Ephen  nmrankter  Ring  im 
silbemim  F.  Köhne  III.  47).  III.  Wohl 
einem  die.^er  beiden  Geschlechter  an- 
g^hörig,  die  v.  Hermann  in  P  r  e  u  s  s  e  u 
an:  HeinriehshSfen  (Bantenburg).  Jano- 
wen (ibd.)  und  Budowen  (?).  IV.  (Im 
schwarsen  F.  ein  goldener  Löwe,  dt-r 
eine  Standarte  hält).  Mit  Ernst  Heiu- 
rieh  V.  H.  am  12.  Dcbr.  1702  avsgest. 
In  Schlesien:  K.ittern  (Bresl.iu )  1  (i4.j. 
1702.  Pirschen  (Neuujarkt)  I(>82.  1702. 

^  Uermaniisdorr,  Hermann  v.  Her- 
mannsdorf. Johann  Michael  und  Elias 
Hermann  unter  dem  Zusatz  v.Hermauns- 
dorf  am  10.  ,Inli  171!»  in  den  Böhmi- 
schen Adelätaud  ,  und  der  letztere  im 
Sept.  1727  in  den  BiUerstand  erhoben. 
Sie  besassen  Güter  im  Breslauscben. 

t  Hermanshaln  in  Preussen  auf 
Hermenhageu  ( B>iedland ). 

•)■  HMrowdorf  (Im  rothen  F.  zwei  von 
einander  abgewendet»!  siltxrni"  .Adlor- 
oder  Greifejiköpfe  und  darunter  3  J^o- 
sen.  ^^iebm.  1.  Iü7j.  i>iü  soitieinen  in 
der  ersten  HBlfte  des  17.  Jahrhunderts 
ausgestorben  zu  sein.  Anton  v.  II.  j 
1531  al.s  Amtshptn>.  von  ^^enftenberg, 
worauf  sein  Bruder  Bernhard  Amts- 
banplmann  dasalbst  wurde.  In  Sa  eh- 


sen:  Blankenstein  15öO.  Uasseii cht  1620. 
PotxschSpIits  (Ober^Lausits)  1580.  Bim- 

lu  iilxMg  IS.'iO.  Schwecken  1550.  Ullers- 
dorf (Ober- Lausitz).  In  der  Preuss. 
Ober- Lausitz:  Gersdorf  b.  Keichen- 
bach,  Girbigsdorfn.  Mangelsdorf (slmmt- 
lich  Görlitz). 

Hern  (Im  silberneu  F.  ein  rother 
ächriigrechtsbalken,  dessen  Kand  mit 
3  goldenen  StemM  belegt  ist.  KShne 
in.  46).  Friedrich  Sigismund  H.  Lient. 
bei  der  Artillerie  ward  am  21.  Octbr, 
1768  in  den  Adelstand  erhoben. 

f  Herold  (Gespalten;  vom  im  silber- 
nen F.  ein  hall)er  schwarzer  Afll<»r.  hin- 
ten im  goldenen  F.  auf  grüner  Erde 
ein  Herold,  v.  Drevhaupt  Tab.  XVII. 
Köhne  IIL  46).  Del-  Geh.  Hofgerichts- 
und Jagdratli  Di-.  Christian  II.  ward 
vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  1.  am 
18.  Mai  1720  geadelt  Er  starb  als  k. 
Preuss,  Geh.  Finanz-,  Kriegs-  u.  Do- 
iiiainenrath  am  10.  Febr.  1744,  nachdem 
ihm  sein  einziger  Sohn  vorangegangen 
war.  mit  Hinterlassung  von  vier  Töch- 
tern. Er  besass  in  der  l^rovinz  Bran- 
(lcnl>ur<j:  Bir«ow,  Brniiow.  Diepen- 
see, Löwenberg  und  W  erftphul  (sämmt- 
Ifeh  Ober-Barnim). 

Herr  (Im  blauen  F.  zwei  Weinme.S8er 
odt'r  Sicheln.  Kühne  III.  46).  Der  k. 
Hofrath  und  Pommcrsche  Landsyudi- 
cns  Friedrich  Wilhelm  H.  erhielt  am 
29.  Oct.  1787  eine  Adels-Renovation. 

Ilerretidorf,  Herrestorff  (Rother  Quer- 
balken im  silbernen  F.  oben  3  blaue 
Perlen  oder  Tropfen.  Fahne  I.  150  oder 
Gold  und  Roth  quer  getheilt,  belegt  m. 
sin)ern«'m  Balken.  Im  goldenen  F.  .1 
rothe,  grüngestieltc  Weinbeeren.  Berndt 
Taf.  LIV.  106).  GSlnsches  Gesehlecbt. 
Guderath  (Gladbach)  1690.  Haag  (Heins- 
berg) 1829.  Kapelle  (Cüln)  1829.  Lauen- 
burg (Gladbach)  17^)4.  1771.  Pesch 
(K5ln.  Ldkr.)  1734.  1771. 

ilerrmann,  vergl.  I Irrmann.  I.  (Im 
1.  n.  4.  Q.  im  silbernen  F.  ein  blauer, 
schräggestellter  Pfeil.  2.  u.  3.  Q.  ein 
silberner  Stern  im  blauen  F.  4.  Q.  Sil- 
berner Halbniond  im  bl-men  F.  Köhne 
III.  46).  Johann  Friedrich  H.  Major 
im  Heg.  Voss  ward  am  29.  Sept^  I78ti 
in  den  Adelstaud  erhoben  imd  starb  im 
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Jabre  1818  ala  Gaueral  -  Miyar  a.  D. 
Sein  Sohn  Johann  Heinrich  v.  H.  ward 
1833  als  GLiieral-Miijor  pensionirt  und 
starb  am  4.  Dcbr.  1H4!).  I)<'«^<oi»  Sohn 
Carl  V.  II.  ist  seit  dem  22.  ht-pu  Iböl 
General-M.-iJoi'.  II.  (W.  Lubicz).  Im 
GrossluMzogthiim  Posen:  Eduard  v. 
H.  Jiuf  Przybornwo  fCneson)  u.  (ilow  v 
(Mi)giluuj  1^04.  IIL  Der  k.  ö;iciiüit>che 
Special-Commiaearius  Ernst  Morits  U. 
zu  Bautzen,  welcher  1824—1840  Ober- 
Moika  (Kolhenburg)  hcsajäs,  ist  vom 
Könige  Friedrich  August  von  Sachsen 
in  den  Adelstand  erhoben  worden. 

7  Herarhmaiin ,  Ilirsciimann  (Im 
Schwarz  und  (»old.  auch  wohl  Sillicr 
und  lioih  schräg  gelhcilten  F.  aut  (h  oi- 
hOgeligem  Berge  ein  Hir»ch.  Siebm. 

IV.  H|.  82).  Tlieodor  Wilhrlin  II.  kni- 
serlioher  l\mh  und  L;indc'S-K;tH7.|fr  des 
Fürstenthums  Breslau,  am  13.  März  IÜü7 
in  den  Reiclisrlitcrstand  erhoben,  starb 
ohne  in."iniilich('  IjfilK'sorhon  nnd  besass 
in  Schlesien;  Koth-Syrben,  baitkau 
und  Uuchriston  (sämmtlich  Breslau). 

f  Hersel  (Im  blauen  F.  ein  von  9 
goidfii'Mi  Ulit-n  begleiteter  goldener 
Sparren.  Faltne  I.  lälj,  unter  dem  Na- 
men Herzelles  (im  rotben  F.  dieselben 
Wappenbilder)  in  Brabant,  wo  sie  1669 
zu  Marquis  erhol)en  w«»rden.  Ein  nr- 
SprQnglich  Cüiuisches  Geschlecht.  Im 
Rheinlande:  Bodenheim  (Lechenich) 
1705.  1771.  Fliesteden  (Bercheini  )  MIOO. 
Hersel  (Bonn».  Lnurenzherg  (.lülich) 
1771.  ächunccken  (Prümj  I(>(IU.  Vuclieni 
(Ldkr.  Coln)  1550.  1771.  In  Brabant: 
Facuwex,  Littaere,  Monsbroeclc,  Wer- 
ehin. 

Herstopski  (W.  Drogusiaw).  Ein 
Hauptmann  y.  H.,  1806  im  Beg.  Rüts. 
t  1»I4. 

Uertefeld  (Im  silbernfu  F.  ein  ro- 
Uier  Hirsch.  Fahne  II.  <0U).  Samuel  v. 
H.,  t  1730,  ist  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  worden.  Ein  Kantmerherr  Frh. 

V.  II.  erhielt  den  21.  .luni  I7<i5  v.  Kö- 
nig Friedrich  II.  die  Kriaubni.xs,  seinem 
Wappen  das  der  Freiherren  t.  Boetze- 
laer  und  Wvlich  beizufügen.  Sli-  stam- 
men Uli'*  dem  Cleveschen,  wo  .sie  das 
Erbjägernieisteramt  bekleideten.  Im 
Bheinlande:  BoetieUer (Cleye)  1726. 


IH03.  Egercn  1630.  (^ewin  1463.  Hön- 
nepel (Cleve)  1738.  Kervenheim  (Gel- 
dern i  I73H.  Koick  1546.  172(5.  Mager- 
hor.<t  17ü"».  N ii-di  r-Müri'iter  ( Hlieinberg) 
1738.  Nergena  (Cleve)  ItiöSi.  1726. 
Schwvck  173H.  Veen  (Rheinberg)  1726. 
^Veeze  (Geldern)  1449.  1730.  In  der 
l'i'ovinz  B  r  a  j»  d  e  n  b  u  r  g  :  Bergsdorf 
(Templin)  1726.  Ibüt).  Bohnsdorf  (Tel- 
tow) 1651.  Cleveache  HKuser  (Ruppin) 
1817.  I'.'ld-I  läsen  (ibd.)  1(181.  1850. 
(;ra!»ow  ( t>s(-I*riegnit2)  I(i26.  C«rüne- 
berg  (I^uppin)  1726.  I8ÖÜ.  Ilcrteicld 
(Templin)  1850.  IIohen-Landin  (Anger^ 
mun<le)  164.").  I6fit).  Liehcnbrrg  (Temp- 
lin) 1726.  IS.")0,  Louiseuhof  (ibd.)  1hI7. 
l><i.')ü.  Lütgenseidichen  (Templin)  Ib.'il. 
Neuendorf  <Riippiu)  1817.  Pinnow  (An- 
gcrmQndei  164.'),  In  Preiissen:  I/in- 
kuhnen  (NieUeruug).  Locluitiidt  (Fisch- 
hausen). 

Hertel  (Im  silbernen  F.  ein  schrBg- 

gesl eiltet',  <2;i  ;i<;( i'tcr  rofhr-r  S(, -111)111.  ."^icbm. 
1.64).  In  Schlesien:  Machnitz  (Treb- 
nitz) 15'ia.  Reesewitz  (Oels)  1650.  KI. 
Schottgau  (Bresl.m)  I(i2l.  W'ilhelmsdorf 
(  ( Jdldhcig-I  laiii.iu  I  I(i27.  Im  M.ifjde- 
burgsuhcn:  Ackeu  (Calbe)  16ÜU.  17 ID. 
In  Prenssen:  Passenlieim  (Orteis- 
bürg). 

lierti-l.  Ih  rl!  vnn  I.»>v{crsdor(V.  Ein 
im  17.  Jalirhunderi  vurkommeiides  Böh- 
misches Adehgeschlecht  (.Sinapius  U» 

(iS.j). 

Uert<^l  uihI  Schaplow,  Carl  Georg 
V.  II.  u.  ö.  kaisurl.  Uber-AnUsrath  uud 
Secretarius  im  Herzogthum  Schlesien 
1721,  ist  im  J.  1721  in  den  Bobmisdiem 
Bitter-t.uid  erhoben  worden. 

7  Uerli'iebeu,  Tastorius  v.  U.  —  Si- 
gismund Casimir  P.  t.  H.  kam  1712 
aus  .Sachsen  nach  Preussen.  Anton 
V.  II.  be.'iass  1702  das  Rittergut  Sman- 
gorczin  bei  Danzig. 

Hcrtell  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  in  Both 
eine  Kanone  auf  ihrer  L.'ifTette,  auswärts 
pekt  hrt.  2.  ti.  3.  <,>.  in  (iold  ein  rother 
>parren,  Svea  Hikes  \\  apenbock  Tab. 
61.  BagmihI  II.  Tab.  LI.).  Hans  Axel, 
Ilt'rrm.inn  Christoph,  Gottfried,  Ulrich, 
Cuno  l'aris  und  Ilans  II.  wurden  am 
12.  Juni  1731  in  den  SchwedischcJi 
Adetotaud  erhoben.  Gegenwfirtig  stehen 
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Mehrere  als  Ofliciere  in  der  Armee.  In 
Neu-Vo rpommern :  Danzin  (Greifs- 
walde) 1836.  Plennin  (Fransbnrg)  1836. 
Bamitzow  (Greifsw.'ilde)  1850. 

Herlig  (Im  eilberneu  F.  ein  blaues, 
die  lUlnder  des  Schildes  berttbrendes 
Andreaskreuz.  Kühne  III.  47).  Geadelt 
am  14.  Sept.  1557,  spSter  ProttSa.  An- 
erkennung. 

Hertnanni,  Hermans  (Im  rothen  P. 
ein  goldner  Hirsch,  begleitet  von  drei 
blauen  Sternen.  F;ihnp  I.  149).  Ein  Cül- 
nisches  Patricior-Geschlecht;  1741  ia 
den  Freiherrenstand  erhoben  (Bemdt 
Taf.  LVI.  109.  Krohne  Adclsl.  II.  110). 
In  der  Mitte  des  18.  Jahrh  im  Rhein- 
lau de:  Broich,  Casbacb,  Gr.  und  Kl. 
Kollenbarg  (Lennep),  Norbiarath  (Gre- 
vciihroich). 

-{-  Hertwii^  fKoth  n.  Oohl  qnor  po. 
theilt,  uutea  ein  rothes  Herz,  aus  wel- 
chem nach  oben  swei  Lindeneweige 
herronvüchsen.  Siebm.  II.  53).  Tile- 
mann  II.  1532  vom  Konige  Ferdinand 
I.  in  deu  Adelsland  erhüben.  äeiu 
Sohn  Andreas  kaiserl.  Rath,  1540  Be- 
sitzer von  \\  oinewitz  itn  Strehlenschen 
(Woninvitz  Kr.  Nimpt.sch)  erhieh  l.').'»7 
Bestätigung  und  Verbesserung  des  Wap- 
pens und  starb  Ö.  Febr.  1575,  Peter 
H.  Landesältester  des  Furstenthums 
Breslau  und  rfeiioral-Fiscal,  lebte  im 
1 7.  Jahrhundert.  Das  Geschlecht  nannte 
sich  auch  HerCwich  von  der  Linden. 
Joseph  Benjamin  II.  v.  d.  L.  Ecuyer 
und  Kammerdiener  des  Königs  von 
Frankreich  wünschte  diu  Bestätigung, 
dass  er  von  der  Schwedischen  Familie 
abstamme;  diese  ward  ihm  jedf)ch  we- 
gen mangelnden  Beweises  nicht  er- 
theilt.  £r  führte  dasselbe  Wappen,  nur 
in  den  Farben  abweichend,  roth  und 
blaa  getheilt. 

Herwartli,  (Kothe  Eule  im  silbernen 
F.  Siebm.  I.  81.  207.  V.  13).  Eit»s  der 
angesehensten  Patricier  -  Geschlechter 
Augsburgs  in  die  Haupt linien  der  Her- 
Warth  V.  Hohenburg,  Freilierren  1545, 
renovirt  den  22.  Juli  16.'>7,  theilweise 
«och  Grafen  (1689),  die  Baiersche  Li- 
nie, und  der  Ilerwarth  Von  Bittenfc  ld. 
oder  die  Schwäbische  Linie  zcriallcnd. 
Ans  Ifltctaiw  haben  «eil  dem  J.  1740 


bis  auf  die  Gegenwart  zahlreiche  Mit- 
glieder als  OfBciere  in  der  Prenss.  Ar- 
mee gestanden  u.  a.  der  im  J.  1839 
als  General  -  Mnjor  a.  D.  verstorbene 
Johann  Eberhard  Ernst  H.  v.  B.  und 
dessen  ältester  Sohn  Eberhard  seit  d. 
23.  März  1852  ebenfalls  General-M^jor. 
In  der  Provinz  B  r  a  n  d  e  n  1)  n  r  g:  Bol&> 
kow  (Züliichau-ächwiebusj  1»U3. 

HerwcKh,  Herweg  (Im  sehwarsenF. 
ein  goldner  Schrägbalken  und  eine  auf- 
und  al>steigende  goldno  gebogene  Spitze. 
Fahne  I.  152).  Cüluische  Patricier  zu 
Golzheim  (DOren)  1720.  1755.  Freiher- 
ren in  MIhren  (Berodt  Taf.Ly.  110. 
S.  5.1). 

ilerzberg,  Ilertzberg  (Schräg,  auch 
quer  getheilt,  oben  ein  abgekOrzterHirseh, 
unten  bald  blau  und  roth,  bald  blau. 
Gold  und  Silber  geschacht.  Siebm.  III. 
151.  Krohne  II.  113).  Grafen  vom  14. 
Febr.,  19.  Sept  und  18.  Novbr.  1786 
{Kohne  L  50).  In  d.  Provinz  Pommern 
und  7war  zunächst  im  Kr.  Neu-Stettin: 
Babylon  lb74.  1795.  Bärbaum  1698. 
1783.  Barenbuseb  1490.  1607.  Barken 
1490.  1803.  Barkenbriigge  1490.  1807. 
Busch  1050.  llorzhcrg,  Gr.  u.  Kl.  1490. 
Ib03.  Ilohenbüche  1674.  1803.  Jeduth 
1490.  1803.  Lottin  1490.  1855.  Pielburg 
1698.  1790.  Soltenitz  1605.  1068.  Stein- 
bürg  1753.  1803.  Trabehn  1528.  Van- 
gerow  1660.  In  anderen  Theilen  der 
Provinz:  Briesenburg  1665.  Gienen  (Re- 
genwalde) 1745.  1786.  Kurtow  1790. 
Linde  (Saatzig)  1783.  1803.  Lutken- 
heide  152H.  1586.  Lützien  1759.  Kosen- 
felde  1840.  Vitenberg  1490.  1586.  In 
der  Provinz  Preussen:  Gamiontken 
(Neidenburg),  Carlsruh  (Kastenburg) 
1807,  Crummensee  ( Sclilochau),  Gallin- 
gen (Pr.  Eylau)  190j.  Jäckniss  (Heili- 
genbeil), Kir.';rlHlorl"  (  AHelistein).  Kol)Ut- 
ten  (Ortelsburg ),  K{)schlau  t  Neitlenburg). 
Koszlowen  (Johannisburg)  1780.  Leh- 
den, Kl.  (Fischhausen)  1775.  Leiskidde 
(Labiau)  1806.  Maggen  (Heiligenbeil) 
1805.  Neusorge,  Paddeini  (Labiau)  1806. 
Pfaflendorf  (Ortelsburg)  1805.  1820. 
Pierwoy  (Sensburg),  Popowken  (Heili- 
genbeil).  Regittcn  (Fischhausen)  1775. 
Kübiitcn  (Heiligenb.)  1805.  1820.  Schö- 
now (Deutsch-Grone)  1601.  In  d.  Pro- 
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vinz  Posen:  Herzberg  h.  Exin  (Sehn-  (Buuzlau)  1389.  1408.  Wischkn  fNVisse) 
bin).  In  der  Provinz  Brandenburg:  1 409.  Wolfisdorf  (Goldberg  -  Hainau) 
Alt-Placht  (Templin)  1777.    Blumberg  1414. 

(Nied.  Barnim)  1747.  Gr.  Breese  (Prenz-  Hess.  August  v.  U.  hat  bis  zum  J. 
lau)  1710.  Britz  (Teltow)  1753.  180.").  176:)  als  Prem.  Lieut.  b.  Bat.  Wedel 
Graden  (^^ternberg)  1790.  1803.  Selchow  gestanden,  und  lebte  noch  1786  «.  D. 
(Stemberg)  1815.  Wartenberg  (Nieder-  zu  Quitainen  (Pr.  Holland). 
Barnim)  1739.  1784.  In  d«  r  Provinz  llessber^  (Gespalten;  vorn  drei  ro- 
Sachsen:  Gr.  Dcinsin  (.Jerichnw  II.)  the  Rosen  irti  silbernen  F. ;  hinten  drei 
1796.  1803.  Iii  der  Provinz  ächlesien  silberne  Querbalken  im  rothen  Felde, 
und  zwar  in  der  Ober-Lausitz:  Halben-  Siebm.  I.  101.  IV.  81).  Ana  dieaem  al- 
dorf  (Görlitz),  Nieder-llorka  (Pothcnb  ),  ten  ritterlichen  Geschlechte  Frank ena 
SSnitz  (ibd.)  1714.  T'hsmaiin8dorf  (ibd.).  haben  Einige  als  Ofllciere  in  d.  Preus- 
Ziropel  (ibd.)  1780.  In  Meklenburg:  sischcn  Armee  gedient;  z.B.  Friedrich 


Hwskerg,  Hertzberg  (Qaar  getheilt,  goner.  Dessen  ältester  Sohn  Friedrich 
oben  ein  fliegender  schwarzer  Adler,  war  1806  See.  Lieut.  in  demselben  Ke- 
UQteu  roüi  und  Silber  geschacht.  Kühne  gimente,  1813  als  Stäbs-Rittmeister  im 
m.  47).  Priadrich  Wilhelm  H.  Capi-  4.  Oatpr.  Landw.  Reg.  dimittirt  und  f 
ISn  von  der  Artillerie,  späterhin  Oberst  1822.  In  Preussen:  Bosnätken  (Moh- 
und  Etappen-Tnspector  zn  lliUlesheim,  rungen).Crummteich(Königsb.).Schwen- 
am  8.  März  1604  in  den  Adelstand  er-  gen  (IJeilsberg),  Scliwenkitten  (ibd.^ 
hoben.  1820.  Warglitten  (Osterode). 

Herzberf^.  Augustin  v.  Smid  ist  am  Hesfie.  H.  v.  Hessenbnrg.  v.  Hessen- 
28.  Aug,  1670  unter  dem  Namen  von  Ilessenburg  (Quadrirt:  I.  ü.  4.  Q.  im 
Herzberg  (Herzen berg)  in  den  Beichs-  ruihen  F.  ein  Kranich.  2.  u.  3.  Q.  im 
ritter-  und  am  12.  Nov.  1676  in  den  ailbemen  F.  ein  Banm.  EShne  IIL  48. 
Freiherrenstand  erhoben  worden.  Seine  BacrTiiihl  II.  Tab.  V.).  Gustav  Lorenz 
Nachkommen  in  T  h  ü  ri  n  ge  n  :  Brockau  Vollrath  Hesse,  Pächter  der  Dotnaine 
(Zeitzj  1807.  llermsdorf  (Heuss-Gera)  Bedebass,  iicsssich,  umdasGutSchlecbt- 
1801.  1826.  Benekewalde  (Zeitz)  1807.  mühlen  kaufen  zu  kSnnen,  i.  den  Adel- 
1825.  Kleinporten  (ibd.)  1807.  L5t8eh&ts  stand  erheben.  Das  gedachte  Gut  machte 
1807.  Rothgiebel  1807.  er  zum  Fidei-Commiss  und  hinterliess 

llerzeele  (Gespalten,  vorn  im  rothen  es  dem  jet^cigen  Besitzer,  seinem  Gross- 
F.  ein  goldener  Sparren.  Kntan  drei-  neflTen,  auf  dessen  Antrag  der  Konig 
mal  pfähl  weise  gelheilt,  vorn  ein  Bing  1840  genelunifjte,  dass  das  Gut  fortan 
und  vier  Herzen,  in  der  Mitte  zwei  Hessenburg  heisscn,  und  der  Besitzer 
Zweige,  hinten  3  Merletten.  Ma.sch  XXII.  sich  danach  nennen  dürfe. 
78).  Freiherren,  gegenwärtig  in  Mek-  He»se.  H.  Heaaentbal,  Hessen- 
ienburg. Ein  Baron  V.  H.  lebt  1855  thal.  Der  Oberamtmann  der  Cameral- 
in  Berlin.  Herrschaft  Prestenitz  in  Böhmen,  Thad- 

•|*  Herzmanskl  von  Heidenherz.  Der  daeus  Hesse,  ist  mit  dem  Zusatz  von 
Hauptmann  Georg  Franz  U.  ist  .-um  18.  Hessentbai  in  den  Adcistand  erhoben 
Nov.  171t)  mit  dem  Zusatz  v.  Ib  lden-  worden.  Am  21.  od.  25.  .Tuli  1849  starb 
herz  in  den  Böhmischen  Bitterstand  er-  der  k.  Preuss.  General-Migor  a.  D.  H. 
hoben  worden.  Er  war  1724  Ober-  v.  H.,  der  die  2.  Ingenieur- Ihspection 
Zollamts-Controlleur  in  Schlesien.       gehabt  hatte. 

f  He«eler,  Ilessler  (Kolbes  Schildes-  HeHsen,  Hessen  und  Stein  (Im  blau 
haupt,  unten  in  Schwarz  und  Silber  ge-  u.  Silber  quer  getbeilten  Schilde  ein 
Wertet.  Siebm.  V.  147).  Noeh  im  Jahre  goldener  L6we.  Siebm.  I.  63).  I.  In 
1590  lebte  Fortunat  v.  H.  In  Schle-  Schlesien,  dem  Stammlande,  mit  Ro- 
sien: Scheibsdorf  (Liegnitz)  140S.  l.'>90.  dolph  v.  II.  am  .30.  Mai  1659  erloschen. 
Schmochwitz  (ibd.;  1369.  1414.  Waldau  BrandschUu  (Neumarkt)    1570.  1594. 
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Dombrowa  (Polii.  Wartenberg)  IfllP. 
1639.  Masslich  •  Hammer  (Oelä)  1620. 
Minkowsky  rNamsIan)  1610. 1648.  Stoin 
(Oels)  1594.  Iö.j().  Woigolsdopf  (Mön- 
sftM-IxTjc;)  l')70.  1050.  Tl.  In  l'rnnsscn. 
Heinricli  Ludwig  v.  H.  i^tand  17.'i8  bei 
der  Garde,  ward  1792  als  General-fila- 
jbr  dimitiii  t  und  starb  1809.  Ddhriogen 
(Osterode)  17*^0.  Drxiiitton  Oltdiruii- 
genj,  Ekittcn  iMciiicl),  (ir.  (iröbon  (üs- 
terod)«  Korallischken  Lichteinen 
(Osterode),  S.iwaddon  (ibd.),  Schildcck 
(ibd.),  8cli\v.Mdi()f  (ibd.l,  Zenkuliiicii 
(Memel).  III.  Mit  demselben  Wappen 
des  alten  ^chlc.sischen  Geschlechtes 
(Köbne  III.  4^)  crhiolten  der  .'\mtsralh 
Friedrich  Ludwig  v.  II.  und  dessen 
Bruders  Söhne,  die  Lients.  .Tohann  Fried- 
rich,. Onttlieb  Ferdinand  und  der  Fähn- 
ricli  .Tohann  ITeiiuich  v.  H.  am  2.  Oct. 
1786  den  Adel  reuovirt. 

Hesseiwtelii.  f  Des  KSnigs  von 
Schweden  Friedrich,  T^and^rali  n  von 
Hesson-Casse!  mit  der  (;i;ilin  l'lrikev. 
Taube  erzeugten  zAvei  Sühne,  ^ind  un- 
ter dem  Namen  v.  B.  in  den  Eeichs- 
grnfenstand  erhoben  worden.  Der  jün- 
gere Bruder  starb  1771,  der  .-ilferc,  wel- 
cher am  7.  Nov.  1772  in  den  Für-stenst. 
erhoben  und  General -Gourcmenr  von 
8chwedi<f  li-l*c»nimern  war,  starl)  1^08: 
beide  blieben  ohne  Nachkommen.  II. 
(Durch  ein  silbernes,  achteckiges  Or- 
dcnskreuz  quadrirt :  1 .  n.  4.  Q.  in  Blau 
drei  silberne,  wellenlTJrniig  go/fijrene 
rechte  Sclirägltalken.  2.  u.  3.  in 
Elan  ein  gcddner,  gekrönter  Lowe.  Mit- 
telsehiUl:  in  Blnu  ein  von  Silber  und 
Hiiib  zehnmal  fpier  gestreiOer  Löwe, 
recht?!  oben  begleitet  von  einem  abgc- 
kOnten  silbernen  linken  Schrligbalken). 
Die  von  dem  Kmfiirsteu  Wilhehn  L  v. 
Hessen  mit  Caroline  (trJifin  v.  .'^chlot- 
heim,  nacbhorigen  (trätin  v.  Hessen- 
Stein  (f  7.  Jan.  1847)  erzengten  Kin- 
der, erhielten  den  .'^land  und  Namen 
Grafen  v.  II.  Sie  l)esitzen  in  Teklen- 
burg: Bellin.  Graf  Karl  v.  11.  geb.  IL 
Aug.  1791  ist  k.  Preuss.  Kammerherr 
U.  M;ijor  a.  I). 

t  llcHsiK  (Im  Mittel:>childe:  der  dop- 
pelküpiige  Reichsadler  im  goldenen  F. 
mit  dem  Wappen  von  Oesterreieh,  aU- 


borner  Balken  im  rothen  F.  als  Herx- 
schild.  1.  u.  4.  Q.  in  Blau  auf  grüner 
Erde  ein  Bitter,  der  einen  Halbmond 
h.ält.  I)egleiiet  von  2  .Sternen.  2.  u.  3. 
().  in  r^oth  ein  Matter  Schrägbalken, 
worin  2  Munde,  jeder  mit  2  bternen. 
Kohne  in.  48).  Johann  Heinrieh  H. 
k.  Pretiss.  Kanimerr.ith  erliielt  am  10. 
Nov.  1702  den  T^'.cllsadel  u.  vom  Ko- 
nige von  Preusscn  am  10.  Febr.  1705 
die  BestHtigniig  desselben.  Diesem 
inmmebr  erloschenen  flescblechte  ge- 
hörte Il.-ins  Christoph  Friedrich  v.  H. 
an,  der  IbO.j  noch  Proviantmeister  zu 
Gr.  Glogau  war. 

Ilesslrr  (Von  Silber  tin«l  Both  senk- 
rechte  Spitzen-Theilung).  Gemeinsamen 
Stammes  mit  denen  v.  Burkersrode.  In 
d.  Provinz  Sachsen:  Balgstfidt  (Quer- 
furdi)  KkTT.  1707  Burkersi-oda  (i:k- 
kardäberga)  137t).  1598.  Dielrichsroda 
(ibd.)  1.170.  Doliti:  (Merseburg)  1667. 
1700.  Cü^siiiiz  (Eckardsberga)  1690. 
I7S2.  Ilessler.  Burg-,  CInster-  u.  Markt- 
(ibd.)  1239.  17ö2.  Obcr-Wünsch  (Quer- 
furtb)  1500.  Pleissmar  (Bckardsberga) 
1370.  1638.  Toppendorf  (Querfurth) 
in*<7.  Tromsdorf!'  { Eckardsberga)  1646. 
Vitzenburg  (Querlurth)  1708. 1748.  Wen- 
delstein (ibd.)  1598.  1634.  In  den  SSeh- 
sischen  Filrsleniliüniern :  ^lockern  1598. 
lt;3L  Habi.s,s  1588.  iU99.  ticblöbeu  1598. 
](i90.  L'hlstädt  IG38. 

•f*  Hc'ssler.  Hässier  von  IHUtenpfuhl. 
Ceofg  Ilessler  v.  Iirilf enpiihel  war  der 
er^tc,  weicher  sich  in  der  ersten  Hälfte 
des  17.  Jahrb.  in  Preussen  niederliess. 
Es  wird  (IVeuss.  Arch.  1795  Mon.  Mär«) 
dem  'riiüiinjriscben  (ieschlecht  beige- 
zählt; wahrscheinlicher  i^t  jedoch  Fran- 
ken seine  Ileimath  (Blau  und  Gold  im 
Andre.'iskrenz  geviertet.  Siebm.  I.  72). 
Damerau  (Weblati)  l()29.  liermenincken 
(König.sberg)  Iti24.  1750. 

t  Hettersrheld  (Ein  mit  5  Kugeln 
belebter  Sehrägl)a!ken.  Fahne  II.  öO). 
Diu  bei  Vell>ert  (Mettmann)  gelegene 
Burg  dieses  Namens  ist  wohl  ohne 
Zweifel  der  stnmmsitx  dieses  Berg-Gle* 
visoben  ( ie-rhlechles.  von  welcTiem  Ma- 
charias  \\  illielm  Dietrich  v.  ü.  noch 
1638  vorkommt. 

t  BdaingM  (Im  silbenieB  F.  dn 
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Kchwarxer  Querbalken,  von  3  rothen 
Kugeiu  begleitet:  aut'  dein  llelnie  t-iiie 
BIrenUtze,  die  eine  Kugel  hfilt).  Uuter 
dem  N;iinen  Rnniiucl  V(»n  H<'t/.inf!;<'n 
(statt  der  Kugeln  Kosen,  si;«(t  der  li't\- 
reutatzu  Brackenkopf  uu<l  Ilal^.  Fahne 
I.  273).  Zu  Anfang  des  17.  .lalirh.  aus- 
gestorben. Im  .liilichsclu'ii:  Ktfchwei* 
ler  und  Hetziugeu  |  Düren). 

Heudaek  (Quadrirt:  I.  ii.  4.  Q.  eine 
goldene  Krone  im  blauen  F.  2.  u.  3.  Q. 
ein  aufgerichtetes  Schwerdt  im  sillier- 
uen  F.  Kühne  III.  4b).  Der  General- 
MiUor  a.  D.  t.  H.  ist  am  5.  Sept.  1823 
in  den  Adelstaud  erhoben  wurden. 

Henp^el  (Im  schwarzen  F.  zwei  über 
Kreuz  gelegte  Hacken  oder  Karate. 
Stebm.  I.  63).  Sttiminen  aus  Franken, 
wo  sie  namentlich  aus  Nüi-nberg  in  d. 
zweiten  Il.'ilfte  des  |5.  .JahrluiiHli'ft< 
sich  nach  Schlesien  wandten.  Der 
Knrhrandenb.  Hof-  u.  Kammergerichtd» 
rath  Johann  Albreoht  v.  II.  erhielt  nach 
geführtem  Beweise  der  Abstammung, 
durch  den  KurfOrsten  Friedrich  III.  am 
16.  MSrz  1698  .seinen  Adel  bestätigt 
(Wappen  b.  Köhne  III.  4!li  Et  besass 
in  der  Provinz  Brandenburg:  äom- 
merfeld  (Ob.  Barnim)  1725,  starb  aber 
ohne  roSimh'che  Erben.  In  Schlesien: 
Baumgarten  (Olilan)  HjJl.  M)H4.  Benk- 
wiU  (Breslau)  i7U0.  1754.  Betlern  (ibd.) 
1627.  Bisehofswalde  (Neisse)  1605.  Bo« 
rislawilz  (Kosel)  1805.  Briese  (Oels) 
1550.  Deutschen,  C^r.  (Kreuzl)urg)  17 14. 
Döberie  (Üels;.  Dorndurt  (ibd.j  1()40. 
Dreske,  jetxt  Jolinsbnrg  (ibd.)  1598. 
1629.  Callowitz  (Bre.'slan)  l.')90.  Grünau 
(ibd.)  1754.  Guttwohne  (Oels)  1586. 
1701.  Jexuu  (Strehlen)  1619.  I6S4.  Kal- 
tem (Breslau)  1590.  Kunersdorf  (Oels) 
1684.  Manckerwifz  (Trebnitz)  1655. 1716. 
Marscbwitz  (Neumarktj  1713.  Nassadel 
(Namslan)  1703.  Neudorff  (Oels)  1714. 
NosBen,  Gr.  u.  WmiK  (.Münsterberg) 
1830.  Oldern  (Bresl.ni)  ]m9.  Vluh<- 
(btrehlenj  1644.  16Ö0.  Pollogwiu  (Bres- 
lau) 1556.  Pnsehkowa  (ibd.)  1644.  Bo- 
therinne  (Oels)  1556.  1701.  Rückers 
(Glatz)  1590.  1617.  S-igewitz.  (ir.  (Bres- 
lau) 1583.  1Ü44.  Sagschütz  (Neumarkt) 
1605.  Sehriegwiti  fibd.)  1605.  Strehlitx 
(0«ls)  1714.  SOrdlog  (BtmImi}  1700. 


1754.  Tscheschen  (Poln.  Wartenberg) 
1680.  Wäldchen  (Strehlen)  1550.  1575. 
Wiltschau  (Breslau)  1561. 

7  lleuna,  die  Hennen,  v.  ITeinn.  Noch 
im  J.  1564  kommen  die  Gebrüder  Pe- 
ter, Friedrich,  Ottmar  und  Job  die  Hen- 
nen als  Vasaiten  des  Bisehofii  t.  Meis- 
sen vor.  so  dass  wohl  anzunehmen  ist, 
dass  das  Geschlecht  noch  das  17te 
Jahrh.  erlebt  hat.  Im  Oebenwerdaer 
Kreise  des  Ilerzogtbums  Sachsen: 
Alt-Belgern  1559.  1564.  Hartinskir«heil 
1564.  Mühlberg  1563. 

Heuaeh  (Im  grOnen  F.  ein  mit  drei 
Enten  belegter  Querbalken).  Es  haben 
iti  diesem  .lahrhundert  verschiedene  Of- 
liciere  dieses  Namens  in  der  Armee 
gestanden.  Wilhelm  v.  H.  -)'  It.  Debr. 
1836  als  Capiiän  im  0.  Inf -Reg.  —  In 
N  e  n- V  o  r  p  o  m  m  e  r  n :  Uobeosee  (Greifs* 
walde)  1837. 

Beaser  (Drei  schwarze  Querbalken 
im  silbernen  F.).  Friedrich  Albert  II. 
Lieut.  im  2.  Drag.  Heg.  ist  am  12.  März 
1838  in  den  Preuss.  Adelstand  erho- 
ben worden. 

Ifrulhansen,  Ileithausen,  Ileydhausen 
(Im  rothen  F.  ein  von  3  Kugeln  begl^ 
teter  Sparren).  Sie  sollen  im  J.  1666 
aus  den  Niederlanden  nach  Schlesien 
gekommen  sein.  Aus  der  früheren  Zeit 
linde  ich  nur  den  am  10.  Nov.  1612 
Torstorbenen  Wilhelm  von  Heithanaan 
als  Abt  von  Königslutter,  der  aus  Wer* 
den  a.  d.  Ruhr  war.  —  Georg  Wilhelm 
V.  Uaydhaiiseu  ist  am  2.  März  1716  in 
den  j^hmischen  Ritterstand  erhoben 

worden.  Der  Name  wird  noch  gegen» 
wärtig  in  der  Armee  gefunden.  In 
.Schlesien:  Beiseritz  (Sprottau)  1804. 
(4eorgendorf  (ibd,)  1804.  Gnadenberg 
(nnn/.lan)  l'ill.  [V04.  Gross- Kransche 
(ibd.)  1766.  1804.  (iruningen  (Brieg) 
1720.  Kälten-Briesnitz  (Sprottau)  1801. 
Looswilz  (Bunzlau)  1766.  1804.  Metsch- 
l.-m  (Sprofffin )  |m()4.  Niedcr-IIorka  (Ro- 
theuburg). Ober-i^cilau  (Ueichenbach) 
1754.  Taschenberg  (Oels)  1723.  1754. 
Uhsmannsdorf  (Rothenburg).  Wiesail 
(Bunzl.Mii  1790.  1804. 

Ucyde,  V.  d.  Ii.  (Im  silbernen  F.  ein 
r&ekwSrta  bliekender  rother  L6we.  Sieb- 
]iMeherL63).  lu  Schlesien:  Altatedt* 
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Nimptsch  (Nimptsch)  1663.  Bogondnrf 
(Rothenb.)  1716.  Dirachdorf  (Nimptsch) 
1720.  Ilabeudorf  (Eeichenb.ich)  1721. 
1797.  HennerRdorf  (ibd.)  1626.  I7I5. 
Laugen«  und  Mittel  •  äeifersdorf  (il>d.) 
1469.  1775.  Laaterbaeh  (ibd.)  1550. 
1626.  Pangel  (Nimptsdi )  IG63.  Schöu- 
born  (RotfK'iilnirgj.  Tscliii-nilz  (Glngau) 
1720.  Woisiuwaz  (Nimptsch)  IbüJ.  In 
der  ProTins  Brandenburg:  Cremlin 
(Soldin)  1796.  1847.  Dubraukc  (Sprem- 
berg)  1629.  Göritz  jCalau)  1700.  Gor«- 
dorf  (Sorau)  1680.  Grabow  (ibd.)  1680. 
Jessen  (Spremberg^)  1693.  Kemnitz  (So- 
rau)  1650.  Lfichel  (I.übbcii)  1700.  1740. 
Rinkendorf  (.Sorau).  Sürchen,  (tr.  (ilxl.i 
1650.  Schüiibora  (Luckau)  1716.  Siar- 
seddel  (Guben)  1550.  Trebatscb  (Lfib- 
ben)  lü.lO.  Trebbiis  (Luckau)  Hi29. 
Tzächacki^dorf  (Sorau)  i  6UU  1776.  Zschor- 
ne  (Sorau)  1600.  In  der  Provinz  Po- 
sen: Bieblieh  (Cznrnikau)  1740.  IBOO. 
In  Preussenr  Podollcn  (Wehlau). 
Schalwen  (ibd.).  In  der  ^^ächs.  Ob. 
Lansits:  Bischheim. 

Heydt»  Ton  der  II.,  Heyda  (In  drei 
Theilequergetlieilt,  SiHx'r,  roih,  schwarz, 
auch  roth,  schwarz,  Silber.  König  II. 
543.  Meding  II.  255).  Mit  denen  von 
Feilitsch  gemeinsamen  Stammes;  ein 
Voi  gt  I  .'i  Ii  d  sc)j('S  Geschlecht,  aus  wel- 
chem meiirere  Mitglieder  in  Markgrät- 
lich  Brandenbnrgischen  Diensten  gewe- 
sen siüd;  .-itigesesseu  zu  Boben-Neukir- 
chen  ItJilO.  Chemnitz  1673.  1743.  Gröba 
1600.  1750.  Guteiirürst  1727.  Mislareuth 
1671.  1783.  Dahin  gehören  vemathlich 
auch  die  v.  d.  Ileyde  In  Preussen  zu 
Borowen  (Neidenburg).  Ueyde  (?),  Kl. 
Lensk  (Neidenburg). 

Heydebrnnd  und  der  Lasa,  Ileide- 
brand  (Gelheilt,  vorn  im  blauen  F.  ein 
goldner  Löwe,  hinten  im  silbernen  F. 
ein  rother  SchrSgbalken  von  2  rothen 
Rosen  begleitet).  In  Schlesien:  Hisch- 
dorf  (Kreuzburg)  16.')9.  1761.  Bogisla- 
witz  (MiliLdch)  1790.  Borin  (Pless)  1790. 
Laskowitz  (Rosenberg)  1749.  Nassadel 
(Krt'uzburg)  1779.  |S.")|.  Ornontowitz 
(Piess)  1774.  1807.  Sarnau  (Kreuzburg) 
1771.  Schlaupe  (Wohlau)  1805.  Schmardt 
(Kreuzburg)  1711.  Sueban  (Gr.  Streh- 
Ute)  17  U.  Wilkau,  Ob.  o.  Nied.  (Nams- 


lau)  1779.  1803.  Wienskowitz  (Rosen- 
berg) 1744.  In  der  Priegnitz:  Eg- 
gersdorf, Tornow,  Gr.  Woltersdorf  ISOiO. 

Heydebrerk.  Ileidelneck  (Im  rothen 
F.  zwei  über  Kreuz  gelegte  lleidewe- 
del.  Siebm.  ni.  155.  Bagmihl  I.  22). 
In  Pommern  und  zwar  in  frOherer 
Zeit  l)osonders  In  Vor-Pommcrn  u. 
im  M  e  k  1  e  n  b  u  r  g  ächen  Lande  Surgard, 
zn  Bartikow  (Demmin)  1277.  1490.  Bar- 
tin Feldmark  1434.  Below  (Demmin) 
1449.  1487.  Breest  (ibd.)  1398.  14h7. 
Buruw  (ibd.)  1487.  Clempenow,  Weis- 
sen-(ibd.)  1401.  1523.  C8lln  (ibd.)  1418. 
1419.  I)amer(»w  Feldrn.  1  449.  Golchen 
(Demmin)  1405.  Ilohenmoker  (ibd.) 
1393.  1487.  Kagendorf  (Anclam)  1399. 
Kietzin  (Demmin)  1487.  LScknitz  (Ran- 
dow) UM).  \\:r.].  Lutgen-Bassepol  1494. 
Müggenburg  (Anclam)  1494.  Neuendorf 
(ibd.)  1441.  1487.  Panschow  (ibd.)  1425. 
Plathe  (Meklenburgl  1317.  PrillwiU 
(ibd.)  140N.  MH7.  Kathebur  (Anclam) 
1399.  Rehberg  (ibd.)  1523.  Sarnow 
(ibd.)  1425.  Schwanenbeek  (Saatzig?) 
1108.  Stretten.se  (Anclam)  1425.  W'u- 
.strow  (Ifleklenburg-Streblitz)  1410.  In 
späterer  Zeit  und  noch  heule  in  Uin- 
ter-Pommern«  znmal  im  FOrstentb. 
Kreise  (P\).  Barkow  1626.  1665^  Bast 
(F.)  1319.  Bitzicker  (ibd.)  1628.  174.3. 
Borkeuhagcn  (ibidem)  1627.  Crauig 
(ibd.)  1610.  1626.  Cnrsewans  (Ibd.) 
1626.  1704.  Fritzow  (ibd.)  1807.  Giese- 
kow  (ibd.)  1743.  Kaltenhagen  (ibd.) 
1813.  Nassow  (ibd.)  1797.  1848.  Neuen- 
felde (Kummelsbnrg)  1743.  Papenhagen 
(F.)  i  no  13'^fi.  Parnow  (ibd.)  1319. 
1841.  l'ar.^r.w  (ibd.)  1665.  1743.  Plü- 
menhagen  (iixi.)  1720.  Puddiger  1523. 
1665.  Reckow  (F.)  1733.  Sarranlzig 
(Draniburg)  l(!41.  Htbö.  Scliweiiiniin 
(ibd.)  1693.  1743.  Segenthin  (Schlawe) 
1588.  1743.  Tessin  (P.)  1544.  1842. 
Todenhagen  (ibd.)  1600.  1665.  Warnin 
(ibd.)  1743.  1842.  Zozenow  1697.  Zu- 
chen  (F.)  1626.  1733.  In  Preussen: 
Venedien  (Mohnmgen).  Ln  der  AU* 
mark:  Riibel  (Osterbnrg)  1743.  Welle 
(Stendal)  1735. 

t  Ucydeck,  Ueideck,  Ueidcgg  (In 
Silber  und  Schwarz  geipalteo.  Siebn. 
II.  149).  Sie  sind  mit  Hsnog  AlbrMhk 
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nach  Prenssen  gekommen  und  hier 

mit  Wilhelm  Gottfried  Frhr.  v.  H.  im 
Jahre  1750  im  MannssUiiim  erloschen. 
Bogslack  (Rastenburg).  Gremitten  (ibd.). 
Junkerkeii  (ibd.).  Langwnidchen  (ibd.). 
Launinkcu(Darkuhmen).  Mallinken  (Löt- 
xeu)  1727.  :&Iilh>8iieu  (ibd.)  1727.  Neu- 
dSrfehen  (Marienwerder).  Neobof  (L8t- 
zen)  1564.  1746.  Nonkeim  (Rastenburg). 
Oti<»tsclien  (Marieinvrrder).  P;nnniorn 
(Lotzen)  1727.  Phnkeim  (Rastenburg) 
1727.  Plosskeim  (t).  Podlneken  fRa- 
stenburgl  1727.  Rablack  (ibd.)  1727. 
Reichenbach  (Heilsbergl.  Rostken  (Lot- 
zen) 1727.  Sauerschieueu  (Friedland) 
1727.  Sebnrkeini  (Rastenburg).  SebSn* 
bäum  (Friedland)  (ibd.).  iSkomatzko 
(Ivvck).  Sonnonberg  (Fricdland).  Trom- 
nau  (Rosenberg).  Wandofeu  (?).  Weiss- 
floss  (L5txen)  1727.  Weitzdorf  (Rasten- 
burg). Wenden  (ibd.),  M'erder  (Lotzen) 
1727.  Woduhnkeim  (Fricdlaud).  Wolfs- 
dorf, KI.  (Rastenburg)  1690.  1744.  Woy- 
poten  (?). 

Ileydeknmpr.  lleidck.'mipf  (Quer  gc- 
tbeilt,  obuu  im  silberuuu  F.  ein  schwar- 
ses  Jagdhorn  mit  goldenem  Besehlage, 
unten  im  rothen  F.  drei  blaue  Blumen 
an  einer  auf  griineit»  Boden  wachsenden 
Pflanze.  Das  öchild  ruht  auf  eiuent 
Doppeladler;  nSmIicb  nach  dem  Diplome 
Tom  18.  Januar  1704;  der  Adler  fehlt 
nach  dem  Diplome  vom  27.  Od.  1S32 
für  die  ätieler  geu.  V.  He^ydekamjpf. 
K5bne  m.  49).  Der  Geb.  Karomerdie- 
ner  des  Grossen  Kurfürsten,  Veit  H., 
aus  einer  Hamburger  Bürgerfamile,  -|- 
1646,  und  ist  als  der  Begründer  des 
C^BScbleebtos  anzusehen,  ^in  Xltester 
Sohn  Christian  Siegmnnd  -j-  1682,  soll 
bereits  vom  Kaiser  ein  Freiherren-Di- 
plom erhalten  haben,  welches  dem  gleich- 
namigen zweiten  Sohne  desselben  Tom 
Könige  Friedrich  T.  am  26.  .Sept.  1701 
beeUitigt  wurde  (Goldenes  Jagdhorn 
im  blauen,  rothe  Blume  im  silbernen  F. 
XShne  II,  40).  Dem  ältesten  Sohne  des 
älteren  Christian  Siegmnnd  ,  nJimlich 
dem  Kurbrandeub.  Rath  und  Ober-ZolU 
Direetor  inPrenssen,  VeitH.,  soll  eben- 
falls  bereits  1688  ein  kaiserl.  Adelsdi- 
plom zu  Theil  geworden  sein,  welclies 
seiner  Wittwe  und  seinen  Kindern  je- 


doeh  erst  am  16.  Jan.  1704  vom 

nige  Terlichen  wurde.  Tn  der  Provinz 
Brandenburg:  Cladow  (Ost-Havel- 
land) 1651.  Falkenhagen  (ibd.)  1651. 
Rudow  (TeltOW)1697.  Wilmersdorf  (ibd.) 
1()4().  In  Preussen:  Absindkeim  (Fisch- 
hausen) 1724.  1780.  Awecken  (I'r. Hol- 
land). Kl.  Heyde  (Königsberg)  1693. 
Matzkahlen  (ibd.)  1724.  Perguseu  (Pr. 
Holland).  Pownnden  (Königsberg)  1657. 
Quednau  (ibd.)  1724.  StauUiu  (ibd.). 
Wange  (ibd.)  1693.  1780. 

Heyden  (M.-iner  mit  Thurm,  oder 
Thürmen.  .Masch  XXII.  79).  Friedrich 
Georg  Christian  v.  H.  vereinigt  Namen 
und  Wappen  der  v.  Linden  mit  dem 
seinigen,  sich  l;iut  Diploms  vom  3.  Ja- 
nii.ir  1780  v.  Heyden-Linden  nennend. 
(Kühne  III.  50.)  In  Ponnnern:  Bartow 
(Demmin)  1798. 1803.  Below  (ibd.)  1741. 
IROIJ.  Boltenhagen  (firimme)  14.11.  1  404. 
Breitenfeldo  (Naugard)  is.jl.  Busoh- 
muhl  (Demmin)  1846.  Gärnitz  (Greifien- 
berg)  1802.  Gartelow  (Demmin)  1601. 
1850.  D.iberkow  (i))d.)  1798.  1803.  Fau- 
lenbenz (Naugard )  1 803.  Gehmkow (Dem- 
min). Gnewekow(ibd.).  Gfitzelwitz  (Greift 
fenberg).  Hagen,  Alt-  u.  Neu-  (Demmin) 
180.3.  Harmelsdorf  (X.'.ngard)  I^IMI.  IIo- 
heu-Brünzow  (Demmin).  Kurtzuw  1434. 
Leislenow  (Demmin)  1836.  Letasin  (ibd.). 
Loppenow (Greiffenbergl  1843.  Müggen- 
hageii  fSaafzig)  1803.  18Ü9.  Neides 
(Greifieui>erg)  1802.    NJtznow  (Camin) 

1802.  Philippshnf  (Demmin)  1803.  Plötz 
(Demmin;  1836.  Pribsleben  (ibd.)  1803. 
Pritzenow  (ibd.)  1803.  Snbow  (Pyritz) 
1»36.  Schwcnz  (ibd.)  1800.  1838. 'Xoi- 
tin  (Demmin)  1730. 1803.  TQtzpatz  (ibd.) 

1803.  1809.  Uchtenhagen(Sa;ii/.ii:)  1803. 
1B09.  Wietstock  (Anclam)  \\  ieUow 
(Demmin)  1798.  1803. 

Heyden  (Von  Roth  und  Blau,  oder 
aneli  Von  .Sill)er  \fnd  Blau  gevicrtet,  in 
jedem  Quartier  und  in  der  Mitte  eine 
brennende  Granate.  KIthne  III.  49).  Die 
sechs  Bruder  Carl  Ludwig  \\  edig.  Phi- 
lipp Bogislaii.«,  Dietrich  Bogislaus,  Au- 

fusl  Ludwig,  Johann  Ernst  u.  .Johann 
riedricb  H.  aas  Schwedisch-Pommem, 
grSsslentheils  Oflicierc  in  der  Preuss. 
Armee,  am  Juli  1732  in  den  Adel- 
Stand  erhoben.  In  Pommern:  Briesen 
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(N6Q-St«ttin)  1803.   BepEin  (Schierel- 

bein)  1798.  V;ilrn  (Nfii-Sirttiii)  1803. 
In  West-Proussen:  Caninitz  (Couitz) 
1790.  1820.  Pruss  (ibd.)  1820.  lo  4er 
Provinz  Brandenburg:  SehSnow 
(Sternberg)  1745. 

Heyden,  gen.  Bpl(lt'rhu*«ch,  fincli  von 
Belderbuach  (Auf  Grün  und  Silber  bal« 
kMiweise  getheiltem  Schilde  ein  rother 
gekrönter  L5we.  Fahne  I.  22).  Der  Frh. 
Caspar  AnJon  v.  II.  gen.  B.  Kurkölni- 
scber  Miuisler  ist  in  den  GralcusUnd 
erhoben  worden.  Im  Rhelnlande  nnd 
im  Herzogttium  Limburg:  Aldendorf 
\1H0.  Bt'ldeibusch.  Berchlolsbovin. 
BlauUuim  (Berghuimj  1755.  Bunraih. 
Broich  (Aachen)  1448.  1701.  Bmch 

(Limburg)  1.588.  Cliver;ith.  ( ■n-nlzljcrg 
(Gimborn)  1763.  Doenrath  1700.  Driesch 
1763.  Evckolt  1763.  Fliesteden  (Berg- 
heim)  1*781.  Friesdorf  (Bonn)  1781. 
Gitzbach  1763.  Hersel  (Bonn).  Ilons^e 
lt»50.  Keup.  Miel  (Kheinbach)  1771. 
Montzen  (Limb.)  1650.  1763.  Neiieuhof 
bei  Glessen  (Bergheim)  1600.  Opheim 
(Geilenkirchen)  1"j67.  1606.  Plitterfdorf 
(Bonn)  1778.  Roesdorf  (Coh»).  Kom- 
mersheim (PrOm).  SehSneck  (ibd.)  1701. 
Stommelerhof  in  Cöln  1.594.  Strevers- 
dorf (Limburg)  I5C7  1 763.  Wormf  Aa(  lu  n) 
17()3.  Zinschuid  (Gemünd).  Im  Ilildes- 
h ei m sehen:  Himmelsthflr  1800. 

t  Heyden,  Ton  der  H.  (Im  silbernen 

F.  3  reihe  Löwen,  getrennt  durch  einen 
schwarzen  Balken.  Faline  I.  141).  Ein 
wie  es  scheint  erloschenes  freiherrliches 
Geschlecht  im  Tri  ersehen  u.  Luxem- 
burgschen.  In  der  .Jillichschen  Li- 
nie bereits  Mitte  des  16.  Jahrb.  ausge- 
storben. Jegen  1490.  1628.  Montabaur 
(Nassau)  1400.  Nettersheim  (Gemünd) 
l')30,  Nifderweis  /nitbiirg)  1750.  1M36. 
Prüm  1750.  ätol^Minburg  1750.  In  Köln 
ein  Haus  1314.  1342. 

Heyden,  von  der  Heyde.  Ans  dem 
Polnischen  Gesehlechte  Zborowski.  In 

Prousson  :  Bomweii  (Neidenburg) 
1727.  1780.  Kl.  Genuke  1774.  Nerfken 
(Fr.  Eylau)  177$.  1820.  Nenendorf 
(Friedland)  1775.  1820.  Passlack  (Fried- 
land) 1775.  1820.  Pudelkeim  (I'r.  Ey- 
lau)  1805.  Öawadden  (Gerdauen)  1775. 


Schinwiese  (Pr.  Bylan)  1775.  Weisefanu« 

ren  (ibd.)  1775. 

Ueydenab,  Ueidcnaber.  Ein  Bay- 
reuthsches  Geschlecht,  aus  welchem 
mehrere  Mitglieder  in  der  Armee  ge* 
dient  haben.  Ein  v.  II.  See-Lieutenant 
im  Felc^ägcr-Kegiment,  1809  dimittiri 
und  1812  als  Hegemeister  zn  Proskan 
in  Schlesien  gestorben.  Im  4,  Infanterie- 
Begiment  stand  bis  1836  ein  Majnr  Carl 
Heinrich  v.  H.,  der  a.  D.  den  10.  Juli 
1838  m  Elbing  starb. 

f  HeydenberK  (Im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  .bchweinskopf.  Hardenberg?). 
Besasseu  Wieuskowiiz  (Kuscnberg)  iu 
Schlesien. 

Heydwolf  (Ein  laufender  Wolf  anf 
grünem  Boden.  Auf  dem  Helme  eine 
.lungfrau,  die  in  jeder  Hand  eine  Lilie 
hält).  Ein  Bittmeister  H.  beim  11. 
Husaren-Regiment.  Die  v.  Heidenwolff 
werden  zu  den  Hessischen  Geschlech- 
tern gezählt. 

Ilrykini^,  Ileycking,  Heuking,  Hoiking 
(In  Blau  und  Silber  durch  eine  Spitzen- 
theilung  quer  getheilU  Im  oberen  blauen 
F.  schreitet  Ober  3  silbernen  Spitien 
ein  goldener  LSwe.  Ncimhts  Tab.  16). 
Sie  sollen  aus  dem  im  Jülichscheu 
gelegenen  Hause  Bühr  (Buir,  Kr.  6e> 
münd?)  stammend,  1490  nach  Curland 
gekommen  sein.  Hier  sind  sie  von  der 
Knssischen  Krone  den  30.  März  1833 
als  Freiherren  anerkannt.  In  d.  Preuss. 
Armee  dienten  u.  a.  Ulrich  t.  H.  f  10. 
März  1700  als  General- Major  und  T'l- 
rich  Lebrecht  v.  II.  7  14.  Nov.  1809 
als  General-Major  a.  D.  In  Curland,  * 
Liefland  u  Russisch-Littbaaen: 
Ahe  oder  Ahofi"  |  l!IO.  Altliof.  Ambolhen. 
Baliklaven.  Blaudineu.  Blenden  1650. 
Bochhof.  Eneu  1772.  Feldhoff  1650. 
Friedrichshof.  Georgenburg  1798.  Ja- 
nuiikcn  1780.  .T.-iiipfiieck.  Mengen  1750. 
Nigrauden  Oxein  17(i5.  Peltzicken  1770. 
Pickeln.  Pleppen.  Pomnsehen.Gemanert» 
und  Weiss-.  Räuden.  Rothenhof  1788. 
Saaten  1772.  Sirgen  1650,  1737.  Swerf- 
hof,  Terpentin,  jetzt  Brandenburg  1535. 
1628.  Wannemügge  1600.  Wehnen.  In 
Prensse n:  Abehenen  (Gerdauen)  1814. 
1750.  Ahelisehken  (ibd.)  1840.  1855. 
Abschirnincken  (Darkelunen)  1790. 1647. 
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Adamsheide  fOrtelsburg)  1769.  A wer- 
den (Königsberg)  1850.  Biendowea 
(Gerdanen)  1850.  Bnndien  (Heilsberg) 
1811.  Ernstburg  fCerdauenj  1790.  1806. 
Esserischken  (Gumbinneu)  1790.  1810. 
Freudentlial  (Pr.  Eylau).  Fuchsberg 
(Fisehhauseo)  1820.  Gandrinnen  (Insten 
Imrg)  18.')0.  Genslack  (Wehlau)  1830. 
Holtzstädt  (Pr.  Eylau)  1806.  1811.  Ja- 
kunnwen  (Angerburg).  Urnen  (Dnrkeh* 
men).  Korneu  (Pr.  Eyl.iul.  Kosacken 
(Goldapp).  Kusitten  (Pr.  Eylau)  1790. 
1811.  Launinken  (DarkehmenJ  1820. 
L5tkeo  (Pr.  Evlau).  Lonsehken,  Gr.  n. 
KI.  (Gerdauen)  1836.  Montitten  (?). 
Oschkinnen  (Gerdauen)  18.50.  Schlan- 
kinnen  (tbd.)  1850.  öchüufliess  (Kasten- 
barg)  1850.  Sehreinen  (Heiligenbeil). 
Schwengels  (ibd.).  Tartaren  (Darkeh- 
men)  1790.  Thilngen  (Branns^berg)  1780. 
1811.  TreropentDarkehuiün)  1790.  1810. 
Uders  (Beiligenbeil).  Wamascheln  (Dar- 
ketimen)  1790.  Wommen  (Friedland) 
1780. 

-j*  Heymann,  H.  v.  Bosenthal.  Caspar 
H.  Canonicus  zu  Breslan,  anter  dem 
Zufatz  V.  Rosenthal  am  6.  Dcbr.  1669 
in  den  Ritterstaud  erhoben.  Das  Ge- 
schlecht  wird  weiterhin  (nach  Sinapius) 
den  Freiherren  beigez;ihlt.  In  Schle- 
sien: Alt-Grottkau  (Grottkau)  1690. 
1720.  Arnoldsdorf  (Neisse)  I67H.  Franz- 
dorf  (ibd.)  1676.  Koppitz  (Grottkan) 
1720.  Korsanowitz  1676.  Schammer- 
witz  (Ratibor)  1676.  Schleiwitz  (Neisse) 
1676.  über-  und  Nieder-,  ätiebendorf 
(Nenstadt)  1676.  1720. 

t  Bßymumm  (Vermatblich  das  Wap- 
pen: gespalten,  vorn  im  blauen  F.  ein 
Mann,  der  einen  Heuschober  in  der 
Hand  bSlt  Hinten  oben  3  Hensehrecken, 
anten  3  Heuschober).  Im  J.  IBOl  starb 
der  aus  Französischen  in  I'reussische 
Dienste  getretene  Gcneral-Majur  v.  11. 

Heys  (Sebrigreebta  getheilt,  oben  in 
Gold  ein  fliegender  schwarzer  Adler, 
unten  in  Blau  ein  silberner  Löwe.  Auf 
dem  gekrönten  Uelmc  wächst  zwischen 
xwei  schwarzen  Adlerflugeln  der  sil- 
berne Löwe  hervor).  Ein  Hauptmann 
V.  U.  steht  im  21.  Inf.-Beg. 

Heyne.  I.  (Im  blaaen  F.  ein  tebrlg- 
(••talltor  FisdL  Siebm.  I.  144).  Dies 


BeynHi.  9IM 

Geschlecht  wird  als  Thüringsches 
bezeichnet.  Des  am  13.  Oct.  17U1  zu 
Eisenaeh  verstorbenen  Sacbsen-Weimar^ 
sehen  Kammerraths  v.  II.  Sohn  .Tohann 
Wilhelm  v.  II.  war  zu  der  Zeit  Prem.- 
Lieut.  bei  der  Preuss.  Cavallerie.  II. 
(C^uer  getheilu  oben  im  silbernen  F.  3 
brennende  Granaten,  unten  im  rothen 
F.  ein  goldener  Löwe.  Kühne  III.  ÖO). 
Oarl  Anton  H.  Hauptm.  im  Reg.  Prins 
Leopold  von  Br.uinscbveig  am  20.  Ao- 
gnst  1746  in  den  I'reuss.  Adelstand  er- 
hoben. Dahin  gehört  vermuthlich  der 
Kreisdepatirte  v.  H.  zu  Kruscbwitz  (Tno- 
wraclaw)  1845.  1851. 

Heynitz,  Heinitz,  Haynitz  (Im  rothen 
F.  ein  schwarz-  u.  weissgestreifter  Mann, 
der  in  der  Rechten  einen  Kraus,  in  der 
Linken  einen  Spiess  hält.  Siebm.  I.  159). 
Zu  gedenken  ist  insbesondere  des  am 
15.  Mai  1802  verstorbenen  k.  J'reuss. 
Staats-  n.  Gabinets-Ministers  Carl  Fried- 
rich Anton  Frlir.  v.  II.  Güter  in  .Sach- 
sen und  der  Lausitz,  und  zwar  zu- 
nächst im  Preussischeu  Autheil:  Auer- 
Stadt  (Eckardsberga)  1525.  1559.  DrSs- 
kau  (Torgau)  1656.  1751.  Köuigshain 
(Görlitz).  Ober -Linda  (Lauban)  1780. 
Sanitz  (Rotheuburg)  1790.  Schiida  (Tor- 
gau) Staschwitz  (Zeitz)  l.jliö.  Traupitz 
fif)fl  )  i:>4:}.  lär.r».  Tifissin  f Torgnu) 
1500.  150U.  Wadewilz  (Zeitz)  1553. 
1565.  WollmirstJidt  (Eekardsberga)  1553. 
Wüstenhagen  (Calau)  1788.  1795.  Im 
Könicrroirhc :  Böhla,  C^r.  (Meissen)  1630. 
Braun.schweig  bei  Kotlewitz  (ibd.)  1553. 
Busehitz  1543.  Canitz  (M.)  1543.  Co- 
ditz.  Alt-  u.  Neu-  (ibd.)  1553.  1720. 
DiessdorfT.  Druschka.  Görna  (M.)  1543. 
1577.  Grötsch  (ibd.)  1543.  1750.  Hey- 
nitz (ibd.)  1318.  1793.  •  Hirsehsprung. 
Kagelitz.  Kalbitz  (M.)  Kallviu.  Könitz. 
Kotitz  (Ober- Lausitz).  Kotlewitz  (M.) 
1543.  1793.  Kröppen  (Ober  -  Lausitz) 
1543.  1553.  Lantschen  (M.)  1415.  Lob- 
schntz  (ibd.)  151.1.  1577.  Löttliavn  (ibd.) 
1395.  1680.  Mahlis  (ibd.;  1.55*3.  1559. 
Miltitz  (ibd.)  1724.  1774.  Meissendorf 
(ibd.)  1543.  Niedersteina  (O.-L.)  1751. 
Opilzsch  (M.)  1679.  1774.  l'odchvitz 
(Leipzig)  1714.  1750.  Kölschen  (M.) 
1553.  1559.  Sehmorkan  (ibd.).  SchSn- 
baeb  (Leipsig).  Sohland,  Ober*  (O.-L.) 
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1750.  1793.  Weicha  (ibd.).  Wiederode 
1543.  1559.  Wühlen  (M.)  1543.  1577. 
WimMliwitz  (M.)  1543.  1790. 

Ileysr,  Ileysen,  Heise  (Weintraube 
mit  Blättern,  begleitet  von  zwei  Wein- 
messern. Siebm.  I.  168).  Tn  der  Pro- 
▼inz  Sachsen  und  auch  im  Anhnlt- 
schen:  Erdehorn  (Maiisfohi  -  See)  1774. 
Frose  (Anhalt)  1  ti90.  Beinsdorf  (ibd.) 
1820.  im.  Stasfiirt  (Calbe)  1716.  17M. 
KL  Weissand  (Anhalt)  1724.  In  Prens- 
86 n:  Phinppsdort'  (Rastenburg). 

•f  Heystedt  In  Preussen:  Schal- 
wen  (Wehbtt). 

HMdMMB  (Im  blauen  F.  ein  Helm, 
auf  welchem  ein  n<ic]<ter  Mann  horvor- 
wächst,  mit  aut^gubreiteten  bUitendcu 
Armen).  Sie  kommen  in  Mindensehen 
Urkunden  bereits  im  13.  Jahrli.  vor. 
1845  war  ein  Preni.-Lieut,  v.  H.  Land- 
rath im  Warburger  Kreise.  In  West- 
pbalcn:  LQgde  (Brakel)  1755.  W«r- 
blirg  (Warburg)  1755. 

f  Hilcben,  Hilch  v.  Lorch  (Im  schwar- 
zen F.  ein  silberner  Querbalken,  dar- 
über 4,  darunter  3  goldene  Lilien.  Hum- 
bracht.  Tab.  147).  Es  thcilte  sich  dies 
Blieiugau-Triersche  Geschlecht  in  drei 
Linien,  davon  die  erste  bereits  am  15. 
April  1548  mit  dem  kaiserlichen,  den>- 
nächst  Franzosischen  Marschall  Hans 
U.  V.  L.,  die  andere  mit  Johann  Adam 
H.  y.  L.  am  2.  Februar  1606,  die  dritte, 
und  damit  das  ganze  Geschlecht  ums 
Jahr  1720  mit  dem  Churtrierschen 
Obersten  und  Commandanteu  von  Co- 
blens,  B.  ▼.  L.,  erloschen  ist. 

Ilildebrandt  (Im  goldenen  F.  ein  ge- 
harnischter schwarzer  Arm,  der  eine 
Keule  schwingt.  Kohno  III.  50).  Carl 
T.  H.  seit  dem  18.  März  1845  Oberst- 
lieutonant  ist  als  Prein.-Lieut  im  Kai- 
fior-Franz- Grenadier -Kegiment  am  28. 
Februar  1819  in  den  Adelstand  erho- 
ben worden.  Sein  Vater  war  1806 
St;ibsarzt  im  Kegiment  Tschammer  n. 
wurde  18  Ib  beim  Jvurmärkischen  Land- 
wehr^Infanterie-Regiment  pensionirt. 

7  liildesheim.  In  der  Neumark: 
Kl.  Mantel  (Königsberg)  155().  1040. 

t  Hildessen.  Budoiph  v.  II.  J.  U. 
L.  Pfalsgraf,  Propst  m  Nordhaosen  u. 
Decfaant  za  Heiligenatadft  1603.  1616. 


Uilgers  (Im  goldenen  F.  ein  blauer 
Sparren,  von  3  blauen  vierblSttrigen 
Blumen  begleitet). CSInisches  Geschlecht; 
Freiherreu-Diploni  vom  4.  Oct.  1783. 
In  der  Armee  stehen  Mehrere  dieses 
Namens,  tbeils  von  der  adeligen,  theüs 
von  der  freiherrlichen  Linie. 

llill.  Justus  V.  H.  aus  einem  adeli- 
gen Geschlechte  Schottlands  (Schwe- 
bendes Kreuz  begleitet  von  4  anfWQr- 
feln  stehenden  Adlern)  war  Kapitün  un- 
ter Kaiser  Carl  V.  Seine  Nachkommen 
lebten  zum  Theil  bürgerlichen  Standes 
in  Pommern.  Von  ihnen  wurde  Geoiig 
Wilhelm  Ii.  Kriegs-  und  Domaiuenrath 
zu  ."Stettin  mit  seinen  Geschwistern  am 
20.  Üct.  17  80  in  den  Adeistand  erho- 
ben (Gespalten;  vom  fiber  einem  Trian- 
gel, in  welchem  ein  Kranz  hängt,  eine 
gekrönte,  mit  Laub  umwundene  iSäule, 
hinten  das  Stammwappen;  das  Kreuz 
mit  den  4  Adlern.  Köhue  IIL  50).  In 
Pommern:  Oamonsdorf  (Naugardt), 
Schönwalde  (I  eckurmünde),  Voigtsha- 
gen  (Naugardt).  Ein  anderer  Zweig 
der  Nachkommen  in  Preussen  bediente 
sich  des  adeligen  Prädikates,  so  Hans 
V.  H.  Bürger  zu  Marienwerder  1581; 
Johann  H.  1556  Churbrandenburgi- 
scher  Obostlient.  1657;  1660  Oberst. 
In  Preussen:  Ohibenstein  f Kasten- 
burg). Lawstcn  (Königsberg).  Weiss- 
schnür  (Pr.  Eylau). 

Hille,  Hillen.  I.  (Im  silbernen  F.  ein 
rother  Querbalken,  oben  ein  Manns- 
rumpt  mit  Sireitkolbe,  unten  ein  Schwan). 
Jacob  Hillen  aus  Bngriand  ward  als 
Kriegsoberst  am  6.  Febr.  IRIO  von  d. 
Aebtissin  Maria  v.  Quedlinburg  dem 
Kurfürsten  Johann  Sigismund  empfoh- 
len. Sie  kommen  im  Anbaltseh«i  vor. 
ir.  (Aufsteigende  blaue  Spitze,  darin  ein 
silberner  Löwe,  der  in  der  rechten 
Pranke  ein  Schwerdt,  in  der  Hnlcen 
einen  Anker  hält.  Zu  beiden  Seiten 
im  silbernen  F.  ein  mit  silbernem  Stern 
belegter  rother  Querbalken.  Grote  F. 
7).  Im  29.  April  1805  t  der  Hercogl. 
Braunschweigsche  General -Major  und 
Comn)andant  von  Wolfenbiittel  Fried- 
rich Wilhelm  von  Hille.  Zwei  seiner 
SSbne  waren  Hauptlente. 

f  flillcB.  In  Urkunden  des  Vestst 
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Recklinghausen  kommt  dies  Geschlecht 
Tor;  so  noch  1470  Johauu  v.  II.  (Kre- 
mer  akad.  Beitr.  II.  III).  Ungewiss, 
ob  hierher  gehörig:  Dr.  Joh.'jun  v.  H., 
der  von  1617  bis  1(526  Advok.it  d.  Ilof- 
gericbts  zu  Schwerin  war,  und  als  iSach- 
ten^Laaenburgschar  Rath  ond  Landgc- 
richts-Adsessor  sn  LQbaek  am  21.  Aug. 

1038  starb. 

Hiller  von  GiHringen  (Getheilt;  vorli 
drei  goldene  8ehrSgbaIken  im  rothen 
F.  nbi'rdockt  Von  niner  Ilellebnrte ;  hin- 
ten zwischen  2  silberneu  PHihien  im 
blauen  F.  eine  Hellebarte.  Krohne  II. 
ISO.  Bagmihl  I.  Tab.  L.).  Heinrich  Hil- 
1er  wurde  am  22.  .Tnimar  1628  in  dm 
Reichsadelstand  erhüben.  Sein  Sohn 
gleichet  Namens  erwarb  das  im  Wfir- 
tembergisehen  Amte  Herrenberg  gele- 
gene, der  unmittelbaren  Reichsritter- 
sciiaft  in  Schw^abeu,  Canton  Neckur- 
Sehwarswald,  theilweise  incorporiri  ge- 
wesene Rittergut  Gfirtringen  und  stif* 
tete  damit  ein  Familien-Fidei-Comniiss. 
Sein  Nefl'e  Johann  v.  Ii.  erbte  dasselbe 
vnd  erhielt  als  herxogl.  Wfirtembeivt- 
•eher  Geh.  Rath  vom  Kaiser  Leopoldl. 
nnterm  10.  Febr.  170.1  die  Erl;mhnij»s, 
den  Beinamen  v.  Gärtringeu  anzuneh- 
men. Dies  Gesehleeht  kam  in  d.  Mitte 
des  vorigen  Jahrhunderts  in  d,  Preuss. 
Staat,  dem  es  eine  Reihe  augezeichnc- 
ter  Ofticiere  geschenkt  hat.  Johann 
Bndolph  Frhr.  H.  T.  G.  k.  Prenss.  Ge- 
neral-.Major  f  12.  Febr.  1799,  u.  seine 
Söhne  Johann  Rudolph  1627  als  Gene- 
ral-Major pensionirt  und  -|-  28.  Juli 
1831  und  .Johann  Friedrich  August  Ge- 
neral der  Inf.  a.  D.  noch  lebend  in 
Berlin.  In  Pommern:  Hägen  (Cam- 
min)  1804.  Baegenken  (Usedom-Wol- 
lin) 1787.  1842.  Leine  (Pyritz)  1804. 
Gr.  Mokratz  f  Usedom  -  Wollin  )  17H7. 
1842.  Tonnin  (ibd.)  1787.  In  Preus- 
sen;  Orsehen  (Pr.  Bylaa).  Im  Gross- 
herzogtham  Possn:  Betscbe  (Meserits) 
1828.  1855. 

Hillesheim,  Merscheidt  gen.  v.  H. 
(Im  goldenen  F.  drei  aufgeriehtete  ge- 
astete Stämme.  Robens  I.  170.  Fahne 
I.  1.')4).  Franz  Wilhelm  Caspar  Frhr. 
V.  H.  am  9.  April  1712  in  den  Reichs- 
grafenftand  erhoben.  Mit  sehiem  Sohne 


Wilhelm  Emst  Gottfried  Gr.  v.  Tl.  stirbt 
diese  Hauptlinie  1 785  aus.  Der  Cölni- 
sehe  Zweig  der  Herren  v.  H.  blOht  in 
Baiern  fort  (v.  Lang  S.  381.  Fahne  IL 
61).  Die  Lief!}indi.««che  Linie  scheint 
ebenfalls  erloschen.  Im  Rhein  lande, 
theilweise  noeh  nSher  xa  ermitteln; 
Arendahl  in.'iS.  1785.  Berkum  (Bonn) 
1600.  170.^.  Dahl  l.'iOO,  Francken  (Ahr- 
weiler) 1658.  1785.  Gladbach  (Mühl- 
heim)  1700.  Hillesheim  (Uckerath).  Ing> 
woiler  1700.  .Morhacli  (Btn  nkastel)  1500. 
Niederbach  (Uckerath)  1600.  1698.  Rie- 
polskirchen  1698.  1785.  Weppendahl 
1600.  Wippen  (Altenkirehen)  1500. 

Ilillner  (Im  rothen  F.  ein  Fisch  und 
3  Kleeblätter).  Seit  der  Mitte  des  vo- 
rigen Jahrhunderts  bis  zur  Gegenwart 
standen  mehrere  Oflieiere  dieses  Na- 
mens in  der  Preussischen  Armee.  Ilart- 
in;inii  v.  II.  wünschte  1804  im  Reichs- 
anzeiger (No.  109)  nähere  Auskuntl 
Ober  seine  Familie.  Carl  Emst  H., 
der  erste,  welcher  in  der  Preuss.  Ar- 
mee aufzutinden  ist  und  Rittmeister  b. 
den  grünen  Husaren  war,  kam  aus 
Hanan. 

Hillnitz.    Im  Jahre  1538  lebten  in 

der  Ober-Lausitz:  .Johann  v.  H.  zu 
Weidersdorf  und  Joachim  v.  H.  zu 
MeffbrsdorffLanban),  dessen  Linie  1009 
au.sstarb.  Plartmann  Ulrich  v.  H.  besass 
ums  Jahr  1700  Ciiter  in  Polen  und 
1804  lebte  Eugeuie  v.  Ii.  gcborne  von 
Hilhier. 

Hlncke  (Ansteigende  Spitse,  inner- 
halb welcher  ein  ovaler  Ring).  Ein  Ol- 
denburg-Friesisches Gescidecht.  Philipp 
Anton  Wilhelm  v.  II.  k.  Preuss.  Major 
n.  Chef  der  3.  Ostpreuss.  Provinsial- 
Invaliden-Compagnie  7  2.  Febr.  1811. 
Sein  Sohn  Anton  Philipp  Wilhelm  v.  H. 
war  Hauptmann  und  Commandant  zu 
Gremmen  und  Oranienburg  f  9.  Mint 
1849. 

Hinrkcidey,  Hinkeldey  (Im  poldonen 
F.  auf  grünem  Boden  ein  Palnibaum, 
Tor  welchem  ein  weisses  Einhorn  ISuft. 
Siebm.  Suppl.  IX.),  Eine  1765  in  den 
Adelstand  erhobene  Patririf-r- Familie, 
die  im  Meiningenschen  und  Badenscheu 
anslssig  ist    Ans  derselbtn  ist  der 
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GeneroI-Polizei-DirecL  u.  Polizei-Präsi- 
dent von  Berlin  Kurl  v.  H. 

nillldriifiiirK  (Im  silhornen  F.  vor 
einem  grünen  B.'iume  eim;  gehende 
Hirschkuh.  Siebni.  III.  Ibl).  Aus  der 
AUmark,  nach  der  Uckermark,  eod- 
lieh  nach  Ponmiem,  wo  überall D8r- 
fer  gleiches  Namens  deren  Sitz  gewe- 
aeu  sind.  Nach  ihrem  Erlöscheu  er- 
hielt Johann  Otto  Gottfried  y.  Benek- 
kendorfif  1789  die  Erlaubniss,  Namen 
und  Wappen  v.  IT.  dem  seinigen  bei- 
zufügen, lu  Pommern:  Falken berg 
(Pyritz)  1576.  1744.  Hindenburg  (Naa- 
gard).  Roggow  (Saatzig).  Schellin  (Py- 
ritz) 1620.  In  We.stpreussen:  Limb« 
See  (Kosenberg).  Neudeck  (ibd.j. 

t  Htairiebfl  (Im  Mittelsehilde  3  Sterne. 
1.  u.  4.  Q.  laufender  Hir.^^ch.  2.  n.  3. 
Q.  im  rothen  F.  ein  goldenes  .lagd- 
horn).  Hier  ist  allein  der  aus  Ham- 
barg gebürtige«  als  Generallient.  a.  D. 
am  1.').  Nov.  1834  zu  Stargard  in  Pom- 
mern verstorbene  Jobaua  von  H.  zu 
nennen. 

Hinzmann  von  Ilallniaiui  (Im  gespal- 
tenen Schilde  ein  Adli-r  schwarz  und 
Gold  wechselnd.  Köhue  III.  38).  Die 
BrQder  Lndvrig  Hinnnann  ^lajor  im  4. 
Husaren-Regiment  jetzt  Oberstlieutenant 
a.  D.  und  ()tto  Ilinzmann  Rittm.  im  5. 
GQrassier- Regiment  jetzt  Major  a.  D. 
erhielten  1817  die  Erlanbniss.  den  Na- 
men V.  H.nllmann  dem  ihrigen  beizufQ- 
gen.  CiifiT  in  Prens.sen:  Bansen  (Ros- 
sel). Daüieim  (Königsberg).  Kattern 
(Mohmngen).  Matembof  (Heiligenbeil). 
Obrolten  (Fi^chhausen).  Quednau  (Kö- 
nigsberg). In  Prt'UHscn  konnnen  .'luoh 
V.  W'ittich  gen.  Ilinzmann  von  Hall- 
mann vor. 

Hippel  f'Ini  M.-uicn  F.  ein  goldner 
Löwe,  der  eine  ^\'eintr•.■l^t)e  hält.  Kühne 
m.  51).  Theodor  (lottlieb  Ii.  Geheimer 
Kriegsrath,  »ein  Bruder  Gotthard  Fried- 
rich, so  wie  ihre  Vettern  Georg  Mel- 
chior und  Christoph  H.  erhielten  am 
6.  NoY.  1790  den  Adel  reooTirt.  Bor 
Regierungs-Präsident  a.D.  V.  H.  7  10. 
Juni  1843  zn  lit  oniberg.  Theodor  Gott- 
heb V.  H.  Oberstlieut.  a.  D.  f  9.  Febr. 
.  1852.  Sein  Broder  Gotthard  Theodor 
T.  EL  Uiilor  «.  D.  t  24.  Not.  1860.  Iii 


rarseb. 

Westpreussen:  Babalitz  (Löbau). 
Dzwierzno  (Roseuberg).  Gottschalksdorf 
(?),  Kl.  Kessel  (Johunuisburg).  Lange- 
nau (Danziger  Landkr.)  Leistenau 
(Graudenzj  1820.  Im  ehemaligen  Neu- 
C^renssen;  Snwalken  1806. 

■j-  Hirsch  (Blau  und  roth  quer  ge- 
theilt,  im  oberen  blauen  Thelie  ein 
hervorwachseuder  Hirsch,  biebm.  11. 
47).  Sie  werden  znm  Adel  Schlesiens 
gezahlt.  Helena  v.  H.  Gemahn  des  Al- 
bert V.  Sauerma  f  16.  ^^ept.  löhO.  Mit 
ihr,  oder  bald  darauf  starb  das  Ge- 
schlecht ans. 

Hirsch  (Drei  rothe  Balken  im  silber- 
nen F.  .Siebm.  II.  102).  In  Preussen: 
Alkehuen,  über-  u.  L'nter-  (Fischhau- 
sen) 1757.  Blanden  (Gerdanen).  Can- 
ditten  (Fr.  Eylau).  Christophlaken  (La- 
biau).  Cornitten  (Fischhausen)  1752. 
Eiselbitten  (ibd.j.  Freudenthal  (ibd.). 
Fnchsberg  (ibd.)  1530.  1757.  Garbentn- 
ken  (Friedland)  1755.  G.nuhen  (Fisch- 
hansen) 1750.  Gerlauken  (ibd.)  1717. 
GSrken  (ibd.)  1737.  Kl.  Guya  (Anger- 
burg) 1770.  1780.  Klingenberg  (Fried- 
land).  Korkehnen  (Fischhausen)  1752. 
Kosacken  (Goldapp).  Koskeim  (Cxer- 
denen)  1779.  Knnisen  (ibd.)  1779.  Mi- 
chelau (Fischhauseu)  1671.  1683.  Obrot- 
ten  (ibd.).  Pareicken  (Labiau)  1727. 
Perkau  (Friedlaudj  1770.  1780.  Perpol- 
ken  (Labiaa)  1 770. 1 780.  Begitten  ( Fisch- 
hausen) 1737.  1751.  SchlosserhSfen 
(ibd.)  1752.  Schonbruck  (Allenstein), 
Schugsten  (Fischhauseu)  1752.  Ötenken 
(Labiau)  1770.  1798.  Tankitten  (Fiseb- 
hausen)  1751.  Transsau  (ibd.).  Warge- 
nau fibd.)  1()83.  Wickau  (ibd.)  1.530. 
1737.  Wilkeuhöfeu  (Gerdaueu)  1760. 
Zielkeim  (Tischhansen).  In  Schlesien: 
Ober  -  Kunzendorf  f^lünsterberg)  1799. 
Petersdorf  (Nimptsch)  1830. 

Hirsch.  Eine  von  der  vorigen  ver- 
schiedene Familie  In  Preussen:  AI- 
!)rechtan  (Osterode).  (Tanshoni  libd  ). 
Nasteiken  (ibd.).  leiten  {i).  Waplitz 
(Osterode). 

Hirsch.  Der  Markgräilich  Brandoi- 
bürg  -  Anspachsche  Ilof- Kammer-  und 
Landschafts-Rath  Johann  Christoph  U. 
ward  den  30.  Not.  1700  vom  Kaiser 
Wnm  L  in  den  Adelitand  eiiitilMB. 
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Hirschberg  (Im  silbernen  F.  ein  ro- 
ther Hirsch.  Siebm.  I.  101.  II.  9.  V. 
174).  Sie  werden  m  dem  Adel  Fran- 
kens, Preusseas  u.  Thüringens 

gezlihlt.  Von  den  letzteren  war  eine 
Linie  nach  Oesterreich  gegangen,  aber 
im  17.  Jahrhundert  erloschen.  Hans 
Caspar  v.  H.  herzogl.  Sachsen -Meinin- 
genscher  Obei-Ilotmarscliall,  hatte  I74Ö 
einen  Sohn  und  einen  Bruder,  welcher 
letstere  Haaptmann  im  Re^ment  Bre- 
dow-Husaren war.  Es  ist  noch  zu  un- 
tersuchen, ol)  ein  und  dasselbe  Gesclil. 
mit  denen  v.  H.  in  d.  Ober-Lausitz 
in:  Hermsdorf  (GSrIils).  KSnigshain 
(ibd.).  Lissa  (ibd.).  Markersdorf  (ibd  ). 
Scbiauroth  (itid.).  öchönbruim  (Lauban/ 
Zodel  (Görlitz). 

Hirschreld.  Die  älteren  und  jünge- 
ren Zweite  dieses  Geschlechtes  müs- 
sen, schon  ihrer  Wappenverwandtschaft 
wegen,  als  Ehiem  Stamme  angehürig 
btttri^htet  und  uugetrennt  behandelt 
werden.  Das  Stammwappen  des  alten 
Meissenschen  Geschlechtes,  welches  Ot- 
terwiseh  (A.  Grimma)  1581  und  Zopo- 
teo  (Reuss)  bis  1724  besass,  zeigt  ei- 
nen gehaltenen  Schild,  vorn  roth,  liin- 
ten  Gold  und  in  letzterem  einen  senk- 
recht laufenden  rothen  Hand  (Siebm.  I. 
17B7).  Ebenso  nach  einem  Eenovations- 
Diplome  vom  16.  Febr.  1787  (Kühne 
III.  51).  Martin  II.  Preuss.  Lieut.  wurde 
mit  einem  ttinliehen  Wappen  am  8.  Joli 
1714  geadelt  (Im  vorderen  rothen  Theile 
eine  Ötange  mit  9  Pfeilspitzen,  von  ei- 
ner Krone  uberdeckt  ibd  ).  Wieder  ein 
Ihnliches  Wappen  erhielten  Otto  II. 
Kriegs-  und  Domaiiifiir/ith  bei  d.  Kur- 
märkisclien  Kammer,  sein  Bruder^ohn, 
der  Cadet  Carl  Otto  Ferdinand  II.  n. 
sein  Vetteri,  der  Jüstizrath  Johann  Fried- 
rich H.  be  Rpfnnvaiion  ihres  Adels  am 
13.  Mai  1787  (Quadrirt:  1.  u.  4.  g.  im 
goldwuen  F.  d«r  rothe  Windhund.  2.  n. 
St  Q.  im  rothen  F.  ein  silbernes  llirsch- 
mweih.  Kühne  III.  f)]  ).  Das  (ieschlecht 
nat  dem  Vaterlande  mehrere  au.sgezeich- 
nete  OfBciere  geschenkt:  Carl  Fried- 
rich V.  H.,  der  Sieger  bei  Hagelsberg 
f  18.  Oct.  1818  als  General  der  Inf. 
a.  D.  und  seine  3  Söhne,  die  sämmt- 
lieh  QMMNdlieot  in  der  Armee  sind» 


und  zwar  seit  dem  27.  März  1847.  d. 
8.  Mai  184»  und  den  23.  Marz  1852. 
In  Prenssen  besass  die  Familiär  Kl. 
BeStendorf  (Mohrungen). 

f  Uirtenberv,  Pastorius  v.  H.  (In 
Blau  eine  silberno  Fontaine,  in  deren 
Becken  swei  Wasserstrahlen  herabfid- 
len:  auf  dem  Helme  ein  wachsender 
junger  Mann  in  grfiner  Kleidung  mit 
einem  Lorbeerkranze  um  den  Kopf  u. 
einem  Hirtenstab  in  den  HSnden).  Adam 
Pastoriu.s  erhielt  mit  dem  Pr.ädikat:  v. 
Hirtenberg  am  19.  Juli  1648  d.  Schwe- 
dischen Adel  und  Joachim  am  6.  Jan. 
1662  das  Polnische  Indigenat.  In  West-  ' 
preus«ion:  KI.  Kelpin  (Dansig)  1782. 
Ömengorzyn  (ibd.)  1782.  1788. 

Hirtz  gen.  von  der  Landskron  (Im 
schwarzen  F.  zwei  silberne  Leoparden. 
Fahne  I.  237).  In  der  Stadt  Coln  die 
Häuser  Gyrshof  1448  und  Landskron 
1230.  Im  Rbeinlande  sonst  noch: 
Berscheid  (Eupen)  Bie-ssen  (Heins- 
berg) 1610.  Weims  (Enpen)  l.')27.  1662. 

Hiserle  (Im  Silber  u.  Koth  gespalte- 
nen F.  ein  gebogener  Fisch,  wechseln- 
der F.u  l)e),  Frans  Ulserle  Freiherr  v. 
Cliodau  k.  k.  Kammerrafh  in  Schle- 
sien 1686.  Franz  Michael  Graf  II.  kgl. 
Kammerratb  in  B6hmen  1710. 

-{■  HiHorf  (Im  schwarzen  F.  ein  sil- 
berner, olien  von  3,  unten  von  2  sil- 
bernen Lilien  begleiteter  Zinneubalken, 
Fahne  I.  156).  Bin,  wie  es  scheint,  in 
der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  ausge- 
storbenes Cüiner  Patricier-(Jeschlecht. 

Ilitz  (W.  Jez\).  Diu  Familie  erhielt 
jim  2r).  Nov.  1764  den  Polnisch.  Adel. 
Im  Jahre  Is06  standen  3  Ofdriere  die- 
ses ^ianiens  in  d.  Armee:  1.  Der  Fähn- 
rich V.  H.  T.  im  Beg.  Thiele,  ward  in 
deniseU>en  Jahre  See.  Lieutenant  in  d. 
Polnisrhen  Armee  und  starb  IHOI).  2. 
Der  Fähnrich  v.  Ii.  II.  in  demselben 
Beg.  1807  als  See.  Lieut.  dimltUrt  3. 
Fähnrich  v.  II.  im  Drngoner-Begiment 

Kouqtlett«!  1807  diinittirt. 

Ilitzacker  (Im  roth  und  grün  schräg- 

Eetheilten  F.  ein  gekrSnter  silberner 
lüwe  mit  gekrümmter  Hellebarte  — 
oder  auch  im  silbernen  F.  ein  roth  u. 
grün  gestreifter  Löwe  mit  rother  ee- 
krfimmter  Hellebarte.  Grote  0.  58).  Im 
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Lüneburgschcn:  das  Erhk.'immerer- 
amt  des  St.  Michaelis- Klosters  zu  Lü- 
neburg. Bleckede  1600.  DSUing  1292. 
1777.  nollern  1.137.  1341.  Hitzacker 
1162.  In  der  Provinz  Sachsen:  Asche- 
rode (Nordhausen)  lö88.  1810.  Bre- 
donstädt .  das  heutige  Bregenstedt? 
(Neu-Haldensleben)  1600.  1750.  Gctli- 
lingen  (Ostei-burgj  lü40.  Ib03.  Hain- 
rode (Nordhaoflen)  1743.  1787.  Hioden- 
bürg  (Osterhurg)  1674.  1803.  Iden  (ibd.) 
1640.  1692.  Moltnk(!  (Salzwcdel)  1337. 
Burg  Salzwedel  (ibd.j  1803.  Worder 
(Ostorburg)  1341. 

Hitzfeld  (Im  Roth  und  Silber  qui;r 
getheiltcn  F.  drei  Kosen  abwechseliuli'r 
Farbe,  v.  Mediug  II.  258J.  Unis  Jahr 
1630  war  ein  Kurbrandenb.  Oberst 
Otto  V.  II.  mit  Agnes  v.  Wuthenow  ver- 
m.-ililt.  Im  Königreich  II  a  n  ii  o  v  er:  Bor- 
wede (Hoyaj  1468.  Drakenburg  (ibd.j 
1777.  Schwanewede  (Bremen)  1804. 

Illawrnkowskv.  Fi-.mz  Ij^natz  Bruno 
V.  II.  war  liaih  und  Kanzler  d.  Stan- 
des-Herrschaft  Warteuberg,  deumächst 
1723  des  Stiftes  Trebuit». 

Hobe  (Im  Silber  und  roth  pc^sprilte- 
ueu  F.  eine  Kose  mit  wechselnden  Far- 
ben. Masch  XXII.  80).  In  Meklen- 
burg:  Berend-shagen  ilhf).  Bobbin 
1611.  (•..tlowitz  1725.  f^ardow  1637. 
Gife'chow  173U.  Ciluckow.  üoidebee  1721. 
Gutjendorf  1713.  JQrgenstorf  1710. 1738. 
Lockwischc  (?)  1837.  Limow  17G2.  Kl. 
Mfthling  16.'»4.  17ns.  Nicköhr  170."). 
Pustühl  1730.  Quitzenow  1434.  1693. 
Wasdow  1350. 1721.  Wendiseh-Trechow 
1689.  Werbelow  1434.  1733.  Wolkow. 
In  Pommern:  Bi'cstl.iiul  (Orirmiio) 
1Ö92.  1603.  Vi-ntzewiiz  (Hügen).  In 
Brandenburg:  Dyrotz  (Ost-Eta^ell.) 
18  IM.  1^54. 

lloberk,  llobegk,  Ilowegk.  In  der 
Provinz  Brandenburg,  zumeist  im 
Beeskowschen:  Buckow.  Faikenberg 
l.").j3.  i:»76.  Glowe  1725.  1803.  Görls- 
dorf 1678.  Hartmanusdorf  1628.  1713. 
Kaipinchen.  Badlow  15.53.  1620.  Sark. 
kow  1579.  1682.  Trebatsch  1553.  In 
Prelis 8 cn:  Korkehnen  (Fiachhaosen). 
Kornieten  (ibd.)  1728, 

t  Hoberg  (Im  ailbemen  F.  eine  eisen- 
farbige  Siormhanbe.  Siebm,  II.  122  un- 


ter dem  unrichtigen  Namen  Hauberg). 
In  Westphalen:  Heinrich  v.  II.  zu 
Waldenburg  (Oljpe)  1570.  Sie  besassen 
in  der  Grafscbali  BeTensberg:  Calden- 
hove 1600. 

Hochberg,  iu  älterer  Zeit  und  auch 
heute  noch  in  der  frciherrlicben  Linie 
Hohberg  (Quer  getheilt,  unten  roth 
und  Silber  gescbacht,  oben  blauer  drei« 
hügeliger  Berg  in  Silber.  Siebm.  I.  36. 
166.  IV.  11.  V.  13).  Freiherren-Diplome 
vorn  23.  Scpr  1650  und  16.  Oct.  1714; 
Grafen-Diplome  vom  12.  Febr.  1666  u. 
10.  Mai  1684;  minderfreier  Standes- 
herr  zu  Neuschloss  den  9.  Jan.  1819; 
freier  St.'tndesherr  zu  Förstenstcin  den 
15.  Oct.  1840;  freier  Standesberr  zu 
Pless  den  15.  Ott  1850  mit  dem  Pri- 
dikat  „FarsUiche  Gnaden«.  In  Schle- 
sien: Altenburg  (Schweidnitz)  1700. 
Alzenau,  Ober-  u.  Nieder-  ((joldberg- 
Hainan)  1814.  Arroennih  (ibd.)  1726. 
1766.  B;irengrund  f W.-ildpnbiirp;)  1814. 
1830.  Baritsch  (Jauor)  lyOÜ.  1830.  Bell- 
mannsdorf  (Lauban).  Bcrgthal  (Schweid- 
nitz) 1814.  1830.  Berna  (Lauban)  1658. 
1775.  Bertolsdorf  (Landeshut)  1626. 
Bobrau- Seifersdorf  (BolkenhiHn)  1662. 
1854.  Brauschwitz  (?)  1789.  Breiten- 
hain (Schweidnitz)  1626.  Buchwald  (Lu- 
benl  1512.  1664.  Damsdorf  (Striegau) 
1662.  Däizdorf  (Bolkenhain)  1540.  1855. 
Dittmannsdorl  (Waldenburg)  1 626.  Don- 
nerau  (ibd.)  1720.  1854.  DSrnhau  (ibd.) 
1814.  1830.  Dorfl)ach  (ibd.)  1814.  Er- 
lichl  (Schweidnitz)  1675.  Falkenberg 
(Bolkenhain)  1814.  1830.  Falkenberg 
(Waldenburg)  1800.  1830.  Fellhammar 
(ibd.)  1814.  1830.  Freiburg  (ibd.)  1600. 
1854.  Freudenburg  (ibd.)  1814.  1830. 
Friedland  (ibd.)  1627.  1864.  Alt-F. 
(ibd.)  1660.  1854.  Fuchsmuhle  (Lüben) 
1540.  1674.  Fürstenstein  (Waldenburg) 
1502,  nunmehr  freie  Slandesherrschaft. 
Georgeuthal  (Goldberg- Hafaiau)  1814. 
Gierl.iclisdorf  (Bolkeiiliain)  175H.  Giers- 
dort  (Hirschberg)  1450.  1558.  Wüste-G. 
(Waldenburg)  1450.  1855.  Girlachsdorf 
(Beichenbach)  1814.  Goglau  (Schweid- 
nitz) 1720.  1850.  Göhlenau  (Waldenb.) 
1720.  1854.  Gohlitscb  (SchweidniU) 
1700.  GSrfoersdorf  (Waldenburg)  1814. 
1830.   Gottesberg  Obd.)  1600.  I8M. 
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Groditz  (Goldbcrg- Hainau)  1720.  1814. 
Gröditzberg  (ibd.)  1800.  1838.  Gruhnau 
(Stricgauj  1758.  1854.  GQutersdorf  (ibd.) 
1645.  1854.  Guttmannsdorf,  jetzt.GiitHch- 
dorfdbd.)  14.30.  1050.  Ilaasel  (Jnuer) 
1814.  üäuchen  (ibJ.j  1797.  1830.  Har- 
ptradorff  (Goldberg-Hainaii)  1729.  Har> 
tau  (Waldenburg)  1700.  1854.  Hasel- 
bach (Landj<hui)  1774.  1799.  Heiders- 
dorf  (Laubau)  1789.  Helmsdorf  (Schö- 
nau) 1626.  Herrndorf  (Liegnitz)  1726. 
Hohberg  (Goldberg-Hainaul  1720.  Ho- 
hendorf (Bolkenhnin)  t72r).  liolzkirch 
(Lauban).  Jahmeu  (Kotheuburg)  1790. 
üigramsdorf  (Schweidnits)  1700.  JQrtseh 
(Neumarkt)  161.'».  K.iiscrswaldau  (Gold- 
berg-Hainau) lt)Ü3.  K.iltw.'i^sor  (Wal- 
denburg) 1720.  1854.  Kauder  (Bolkcn- 
hain)  1540.  Kirsehdorf,  Weiss-  (Sehweid- 
nitz) 1730.  1814.  Kittlitztrcboii  (Bunzl.) 
1758.  1854.  Klinkenhaus  (ReichtMib;»ch) 
1700.  Kniegnitz  1700.  Koiskau  iLicg- 
nits)  1660.  1600.  Konradsberg  (Jauer) 
17f)9,  1814.  Konrad.'^waldau  (Landes- 
hut) 1396.  Kratzau  (Schweidnitz)  1700. 
Krichen,  Gr.  (LQben)  1675.  Kunzendurff, 
Ober  -  (MQnsterberg)  1700.  KQpper  (Lau- 
ban) 1726.  La.'i<5nig  (Jauer)  1609.  1854. 
Landescrone  (Görlitz).  Laugeuwaldau 
(Liegnitz)  1726.  Lehinwasser  (Walden- 
burg) 1814.  1830.  Leuthen  (Neumarkl) 
1615.  Leysersdorf  (Goldberg  -  Hainau) 
1700.  1814.  Liebichau,  Alt-  u.  Neu- 
(Waldenb.)  1720.  1854.  Lindhard  (LO- 
ben)  1640.  Merschwitz  (Liegnitz)  1726. 
Merzdorf  rB.»lkenli;.in)  1743.  1.S54.  Kl. 
M.  (Schwuiduitz)  1550.  1830.  Models- 
dorf  (Goldberg-Hainan)  1814.  MShners- 
dorflr(BoIkenhain)  1814.  Mokrau  (Pless) 
1814.  1830.  Neudorff  (Waldenb.)  1720. 
1854.  Neuhayn  (Schweidnitz)  1814.  Neu- 
•ehloss,  MindertCandasherrschaft  (Mt- 
litsch)  1819.  1855.  Nieda  (Görlitz)  1726. 
Oelse  (Striegau)  1607.  1626.  Ossenbahr 
(Bolkenh.)  1814.  18.30.  Pantheuau.  Nie- 
der- (Reichenbach).  Petersdorf (Bolken- 
hain)  1726.  IH.-.I.  Wciden-P.  |i»)d.)  1645. 
1854.  Pfaffeudorf  1760.  1799.  Plagwitz 
(Löwenberg)  1758.  1789.  Pless.  freie 
Standesherrschafl  mit  Vererbung  des 
Förstenstandes  fiir  den  Majorats  -  Be- 
sitzer. Pohischiideru  (Liegnitz)  1674. 
1726.  Pdkn  (Bolkeiih.)  1814.  1830. 


Polsnitz  n^aldenb.)  1720.  1854.  Praus- 
nitz,  über-  u.  Nieder-  (Jauer)  1674. 
1854  Puschkau  (Schweidnitz)  1540  1830. 
Quolsdorf  (B(.lkonh.)  1797.  1802.  RJIdi- 
cheii  ((M)l(il».  n.iiiwml  1H(»3.  P;iiispn 
(Steinau)  1726.  Baspenau  (Waldenburg) 
1720.  1854.  Beiehwaldan  (8eh8naQ| 
1782.  1854.  Reimsbach  (Waldenburg) 
1814.  18.30.  l^Mniswjild.-.u  (ib.l.i  1^14. 
1830.  Kcusseudort  (Laudeshut)  1660. 
1700.  Bohnstoek  (Bolkenhain)  1520. 
1854.  Rohrsdurf  (ibd  )  1H14.  Rosenau 
(Waldenburg)  1720.  1854.  Rothenburg 
1698.  1743.  Kudelsdorf,  Nieder-  (Lau- 
ban) 1726.  Badolphswaldaa,  Oberhand 
Nieder-  (Waldenburg)  1814.  1830.  Rli- 
stern  (IJegnitz)  1599.  Salzl)ninn  (W.il- 
denburg;  1720.  1854.  Schenckendorff 
(ibd.)  1626.  Schmidtsdorf  (ibd.)  1720. 
1814.  Scliönnii.  Alt-  ( S<-h<ui.-.n )  1512. 
I5H6.  SchiitzeiidortT  ((iroltkau)  1720. 
Seifersdorf  (.Schweidnitz)  1626.  Sorgau 
(Waldenburg)  1720.  1854.  Spree  (Ro- 
thenl»urg).  Stciimu  (\\';ildenbnr£i:)  1814. 
1830.  Sieiiigrund  (ibd.)  1814.  1830.  Sto- 
berau  (Brieg)  1650.  Stmntz,  Alt-  und 
Neu-  (Glogau)  1675.  Thomasdorf  (Bol- 
kenhain )  1720.  1854.  Tscheschen 
(SchweidaiU)  1758.  1854.  Ullersdorf 
(Landesbnt)  1626.  Waldenburg  1782. 
1854.  Waltersdorf.  Nied.  (Waldenburg) 
1720.  IH54.  Weissbach  (L.indeshnt) 
1799.  Weisstein  (ibd.)  1782.  1854.  Wei- 
stritz  (Schweidnitz)  1626.  Wemersdorf 
(Bolkenhain)  1743.  Wilka  (Gör- 

litz). Woinowitz  (Ratibor)  1606.  Zirlau 
(Schweidnitz)  1720.  1854.  In  Prcus- 
sen;  Cammerlaek  (Labiaii).  Neahoff 
(Königsberg).  Stangenwand  (?(.  In  <  ^''- 
st erreich  im  16.  u.  17.  Jahrhundert 
Dross,  Dürrenbiich.  GueixendorfT.  Klin- 
genbnmn,  Ober^ThOmritz,  Ottenschlag, 
Reizeuschl;»g.  Ripdau.  Rohrb;ich.  .Slis- 
senbach,  Yelduck,  Windorff«  Zell  u.  d. 
Pram. 

H«dierbach  (Im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  Querbalken,  begleitet  von  3 
schwarzen  Löweu.  Kobens  I.  353  oder 
die  Löwen  roth.  Fahne  I.  157).  Am 
N  i  e  d  e  r  r  he  i  11  :  Broich.  Hocherbach 
(Düren  I.  Lüxheim  (ibd.).  Miider.xheiin 
1679.  Neuenahr  (Ahrweiler),  die  Graf- 
■elijift  pfimdweiM  im  17.  Jahrbiiiaiidert 
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Vebn  (Ahrweiler)  1718.  VeUweiss  (Da- 
ren) 1718. 

llocUtIrdl.  Christiäti  v.  II.  Kur- 
brandcnburgischer  Oberst  der  Artillerie 
zeichuete  sich  in  der  öcbiacht  b.  War- 
achaa  (1056)  dermassen  ans,  das«  der 
Kurfürst  Friedrich  Wilh.  ihm  das  Frei- 
gut zu  Alten- Weddingen  (Wanzleben) 
verlieb,  bcin  Soliu  Friedrich  Christian 
V.  H.  k.  PreuM.  Lient.  besasa  das  Gut 
noch  1718. 

-]*  Hochkirchen  (Kothes  gekerbtes 
Kreuz  im  goldenen  F.  Im  rechten 
achwurzeu  Obereck  eine  silberne  Kirche 
mit  2  Tfiürmen.  Siebni.  II.  113.  Roheris 
I.  113.  Fahne  I.  Id7).  hlit  Philipp  Ber- 
tram Degenhard  Freiherrn  v.  H.  Ge- 
neral-Major, der  in  der  Schlacht  bei 
Speierbach  am  15.  Nov.  170.J  blieb. 
ausgoAtorben.  Am  N  i  e  d  e  r  r  h  e  i  n : 
FriesdorflT  (Bonn)  1650.  Furth  (Wipper- 
fürth) 10U2.  Ilochkirchen  (Heinsberg) 
1301.  lüOO.  Immerath  (Erkelenz)  KJ^O. 
Neuerburg  ( Heinsberg  J  155U.  IbÖl. 
Bahrkempeu  (ibd.)  1656.  SehQrtzel  (?) 
1630. 

Horlireut,  Ilochreuter  von  Hochreut 
(Im  silbernen  F.  ein  schwarzes  geäu- 
geltes Pferd.  KShne  m.  52).  Christoph 

Ilochreuter  Burgermeister  zu  St.  Gallen 
wurde  am  II.  Aug.  1729  unter  dem 
Namen  v.  Hochreut  vom  Könige  von 
Preiissen  geadelt. 

Hoehstcdcn.  Uoclistctten  (Quer  ge- 
theilt, üben  roth.  unten  3  grüne  Pfähle. 
Siebm.  II.  114.  III.  114.  V.  306.  Fahne 
I.  l.')8).  Die  Ableitung  Ton  den  alten 
Graft'u  V.  llochsladen  i.sf  unerwiesen, 
jedoch  bei  der  lü99  stattgelüudeneu 
Erhebung  des  Ferdinand  Ludwig  Carl 
Maria  Frhr.  v.  II.  in  den  Grafenstand 
durch  Vereinigung  des  Wappens  der 
alten  Grafen  v.  Uochstaden  mit  dem 
der  IJoebsteden  (Bobens  I.  129 — 137) 
anerkannt.  Den  Keichsfreiherrcnstand 
erhielten  die  Brüder  Johann  Michael. 
Gerhard  Willielm  und  Uerrmanu  v.  II. 
1660.  Am  Niederrhein:  Duisdorf 
(?)  1400.  Freclien  (I.audkr.  Cöln)  1320. 
1500.  Hausen  1710.  Hoisten,  sonst 
Hochsteden  (Grevenbroich)  1275.  Ingeu- 
fcld  (ibd.)  1275.  Landau  1400.  Nieder- 
sier  (DOren)  1600.  1743.  Nothhauten 


(Grevenbroich)  1280.  1500.  Obsinieh 
(?)  1700.  Telden  fl>ilr«n)  1049.  1690. 
Hochsletter  (Gold  und  blau  sehr% 

in  Bogenschnitten  getheilt.  Siebm.  T. 
37.  214).  Augsburger  Palt  icier-Geschi. 
welebes  vom  Kaiser  Maximilian  am  0. 
Oct  1518  in  den  Reichsadel  erhoben 
Worden  ist,  und  auch  in  Oesterreich 
sich  niedergelassen  hat.  Seit  den  sie- 
bensiger  Jahren  des  vorigen  Jahrhun- 
derts haben  verschiedene  Mitglieder  d. 
Preussischen  Heere  angehört.  In  Preutf- 
sen:  Lichteinen  (Osterode). 

HochwAdlter  (im  blauen  F.  ein  gol- 
dener Löwe.  Auf  dem  Helme  eine  von 
zwei  Löwen  begleitete  s>äule).  Schwe- 
dische Nobilitirung.  Sie  beaita«!  in 
Neu- Vorpommern  die  Guter  Gr.  U. 
Kl.  Milzow  (Grinjme).  Dahin  gehören 
u.  a,  der  am  21.  Febr.  lb3Ö  verstor- 
bene Besilxer  dieser  GQter  Christoph 
Ludwig  v.  H.  und  der  am  3.  Juni  1843 
verstorbene  Oberst  Hans  Georg  v.  H. 

Uock  (Im  silbernen  F.  ein  schrägge- 
stellter  rother  geasteter  Stamm.  Siebm. 
I.  55).  Erhebungen  in  den  Freiherren- 
stand vom  20.  Aug.  168C,  vom  J.  I«lt5. 
vom  10.  März  1722  und  vom  Jahre 
1762.  Diese  Zweige  sind  jedoeh  slmmt- 
licli  bis  1781  erloschen.  In  Schlesien: 
Arnoldsmühle  (Breslau)  1657.  Aslau 
(Dünzlau)  1831.  Dittersbach  (Wohlau) 
1690.  Feliendorf  (Liegnits)  1650.  1776. 
Gerlachsheim  (Lauban).  GUisersdnrf. 
Mittel-  und  Nieder- (Lüben)  163(i.  Ifi93. 
Guhle  (Wohlau)  I5(il.  1G6I.  Haugsdorf 
(Lauban)  1750.  Heydau  (Bunzl.)  1686. 
Hevdersdorf  (Wohlau)  lHül.  Hummel 
(Lübenj  1050.  Jackschenau  (üels)  1579. 
Isoldenort  (Wohlau)  1700.  Kampem 
(Trebnitz)  1579.  Kessel.  Deutsch- (Grün- 
berg) 174.0.  Kioden,  Kl.  (Guhrau)  1548. 
1561.  Konradswaldau  (Schönau)  1455. 
1597.  Liehtenwaldan  (BunsUiu)  1686. 
Liebenau  (Wohlau)  1640.  Mahlen  (Treb- 
nitz) 1(541.  161)4.  Mittlau  (Dünzlau)  1R86. 
Motschelnitz,  Herrn-  (Wohlau)  1711. 
MOhlgast  (Steinau)  1560.  1676.  Neeh- 
lau  (Guhr.iu)  1698.  Pakuswitz  (Woh- 
lau) 1690.  Peterwitz  (Oels)  I3:)7.  Kai- 
schen  (Wohlau)  1640.  1713.  Häudchen. 
KI.  (Guhrau)  164a  Ruielien,  Gr.  und 
KL  (Lfiben)  1060.  1770.  Hia^ndoif 
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Mittel-  (Jauer)  1600.  Sch/ibenau  (Onh- 
rau)  1659.  1661.  Schätz  (ibd.)  1561. 
Seblaupe  (Wohlan)  1713.  Sehmögerle 
(ibd.)  1640.  Schuttlau,  Ober-  u.  Nieder- 
(Guhrau;  1720.  1781.  Seifrodnu  (Woh- 
lau)  1690.  Sorge,  Neu-  (ibd.)  1711. 
Stnnipitx  (Goldberg  •  Hninan).  Tarpen 
(Guhrau)  1720  1770.  Thoinaswaldau 
(Bunzlau)  1465.  177«,  Tlbersdorf (Sprot- 
Uu)  1802.  Wilkau  (ülogau)  1756.  Wob- 
taa.  Alt-  (Wohlaa)  IMI.  1720.  Zoip- 
pern  (Guhrnu)  1900.  1656.  Zisken 
(Bunzlau)  1831. 

Köditz  (W.  Rogala  —  bald  im  Sil- 
ber und  roth  getheilten  F.  2  BSfl^la- 
horner  wcclisrlnder  Fiirlicn;  l)ald  Biif- 
t'tilshorn  und  Hirschgeweih).  Böhnii.schu 
Freiherren  mit  Wenzel  v.  H.  d.  1 0.  Sep- 
lemher  160.3.  Georg  Maximilian  Frhr. 
V.  H.  erliit'lt  den  10.  Juli  1641  die  Böli- 
mische  Grafeuwürde,  den  16.  Juli  1647 
das  Ungarisehe  Indigenat  Graf  Isidor 
V.  II.  erhielt  1742  als  k.  Preuj*;*.  Oberst 
den  Afjschied.  ßegutert  in  Bü Innen. 
Mühren  und  Oesterr.  Schlesien 
«.  a.  sa  F^llstein,  Hodits,  Bosswalde, 
Wolfrainitz  etc.  In  Prcuss.  Schle- 
sien zu  Hennersdorf  (Grottkan)  1622. 
1689.  Heriwigswaldo  (Müusterberg) 
1622.  Reimen  (Neisse)  1622. 

llodorenski.  I.  fW.  Ogonczyck).  Da- 
hin gehört  der  Dom-Syndicu.s  tind  .lu- 
stitiarius  der  Metropole  Gnesen  v.  Ii. 
184.5.  n.  (W.  Konsak)  auf  Wilkonieski 
(Kröben)  1854. 

f  Hoeckeishoven.  Augeblich  atiH  ei- 
nem Colnischen  adeligen  Stadtgeschlcch- 
t«,  wo  wir  jedoch  nur  ein,  dem  An- 
schein nach  im  15.  Jahrhundert  erlo- 
schenes Geschlecht  v.  Uucbeihoveu  ün- 
den  (Fahne  I.  179).  In  Schlesien: 
Mag.  Johann  U.  f  25.  Mai  1618  als 
Bector  des  Gymnnsitnns  .^t.  Maria  Mag- 
dalena zu  Breslau  und  sein  Sühn  Job. 
T.  II.  Kancler  der  Standesherrsebaft 
Pless  f  1.  März  1626. 

f  lloemen,  Iloemen  u.  Odenkirchen 
(Gold  und  Blau  geschacht;  im  rechten 
Obereek  ehie  Vierung  mit  Hermelin; 
später  quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  da.s  Hoe- 
mensche  Stammwappen.  2.  u.  3.  Q.  das 
Wappen  der  y.  Odenkirchen:  drei  ro- 
Um  Balkiii  an  goM«iien  F.  Fahne  I. 


159).  In  der  ersten  Hälfte  de.s  17ton 
Jahrhunderts  ausgestorben.  Im  R hein- 
lande:  Alsdorf  (Ldkr.  Aachen)  1468. 
Etzweiler  (Bergheim)  146S.  I(il3.  Oden- 
kirchen (Gladbach)  1429.  1531.  \\  ede- 
nau  1334.  1613.  In  den  Niederlan- 
den; Avesat  Hoemen  a.  d.  Haas  1388. 
Midde'.er.  Moldik. 

j  lloeii  von  CarfÜH,  Ilnnn  dm  ro- 
theu F.  ein  Htehcndc»  goldenem  Kreuz. 
Siebro.  II.  112.  Fahne  I.  160).  Ein  Nie. 
derrheinisch-Linilturg.schos  Geschlecht. 
Aus  demselben  war  17  Mi  Max  Heinrich 
Graf  II.  V.  C.  (mier:  Boslar  (Jülich) 
1620.  Braekem  1620.  Cartils  (Umborg) 
1:502.  in:}.'),  lloen^hroich  (ibd.)  1490. 
Hundhauseu  (Waldbrucl)  l'')UO.  Kaldeu- 
broich  1630.  Pesch  (Ldkr.  Cöln).  Rom- 
men  (Waldbroel)  1548.  1620.  Wylre 
(Limburg)  1585. 

t  Hoeii  gen.  von  der  Lippe,  von  d. 
Lippe  gen.  Hoen  (Im  goldenen  F.  drei 
Ringe.  Fahne  I.  Mil,  oder  auch  drei 
Ro.senkrän7,e.  ibd.  II.  62.  vergl  v.  Iloi- 
ningen  gen.  Huene).  Mit  Wilhelm  Ber- 
tram H.  gen.  y.  d.  L.  1680  ausgestor- 
ben. Am  Niederrhein  und  inWest- 
p  h  a  1  e  n  :  Aflerden  ( I lanun )  I  .'>(>5.  I  (»24. 
Bcttgunhauseu  (Altenkirchen)  1620. 
Broich  (Waldbroel)  1480.  1650.  Dre- 
wer (Lippstadt)  \')')0.  1580.  Harten- 
stein (Waldbroel)  1490.  1560.  Wilbriug- 
boven  (ibd.;  1480.  1560. 

ÜMMbniech,  Hoen  nun  Broich  (In 
einem  von  Silber  und  roth  mehrfach 
quer  getheilten  F.  ein  schwarzer  ge- 
krönter L5we.  Fahne  I.  162).  Erbmar- 
schälle Ton  Geldern  und  ZQtphen;  die- 
ses Erbamt  am  4.  Dcbr.  1H47  erneuert; 
Keichsgrafen  1678,  Marqui;^,  i.  d.  Nied. 
Oesterreiehischen  Herrenstand  1732.  Be- 
gütert in  den  Niederlanden,  am 
N  i  e  d  e  r  ih  e  i  n  ,  auch  in  Oesterreich. 
Zu  Bellinghoven  (Ree»)  1710.  Blien- 
beck  1565.  1849.  Broich  bei  Sittard 
(Limburg)  1368.  1521.  Entbruggen  1710  , 
Espium  1650.  Geullc  a.  d.  Maas  (Lim- 
burg) 1620.  Grebbenvorst  1565.  1849. 
Grossenbrflgel  1650.  Haag  (Heinsberg) 
1849.  Haren  oder  Borgbaven  (Limb.) 
1630.  Ilellenratli  1^19.  Hoensbrot^ch 
(Limburg)  1520.  1849.  Oäihain  1650. 

f  IlMto,  Hoyte,  Bnjten  (bi  aUbernen 
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F.  ein  rother  Maueranker.  Siebm.  T. 
188,  V.  Steinen  Westph.  Gesch.  Tab. 
LXIIL).  Ein  mit  Johann  Ludwig  v.  H. 
am  22.  Dchr.  1743  orloschencs  (!esr!il. 
der  Grafschaft  ^larck.  Bögge  (Hamm) 
1540.  1629.  Hove  (Buchumj  I57U.  1629. 
Kringeldan?  (ibd.)  1532.  1743.  Nordhoff 
(Hamm)  1590.  S(  hltu'hnsoh  f  Bochum  I 
1570. 1Ö29.  Wusthuäen  (Durtnuind)  1570. 
1743.  Die  v.  Hoyten  waren  auch  in 
Liefland  angeseMen«  und  von  dort 
ans  nach  Preus.scn  gekommen  za 
Panderwald  (Lützen). 

f  Haere«,  Boneneamp  v.  d.  H.  (Nach 
einem  gemalten  Wappen  im  rothen  F. 
fünf  silberne  Querbalken,  überdeckt  von 
einem  gekrönten  blauen  Lüwen.  Auf 
dem  Helme  zusehen  zwei  in  Silber  n. 
Blau  b.ilkenweise  getheilten  Flügeln  ein 
nackter  halber  Mann).  Peter  Otto  Bo- 
necamp  vermählt  mit  Albertine  Johanna 
Maria  von  der  Hoeven  (vergl.  Hove), 
der  Letzten  dieses  Geschlechtes  ward 
unter  dem  Namen  von  Hoeven  am  11. 
Sept.  1710  in  den  Freiherrenstand  er- 
hoben, und  vnter  dem  Namen  Bonen- 
eamp Frhr.  v.  d.  Höven  Preussischer 
Seits  den  29.  Dcbr.  1713  anerkannt 
(Köhne  IL  40). 

t  Hof  in  Schlesien,  und  zwar  L 
Ilof  von  T\;infhnrown  fTm  rotlieii 
F.  ein  weisser  Windhund  mit  goldenem 
BaMtand).  Kanthorowa  (Troppau)  1440. 
1593.  Kaubersdorf  (?)  l.'>54.  Schmardt 
(Kreuzburg)  1500.  Wichau  (Rosenberp) 
1500.  II.  Hof  gen.  Schnorbein  (Im 
Weissen  F.  ein  schwarzer  Windhand 
mit  goldenem  Ilalsbande.  Siebm.  II.  51 ). 
Dirsdorf  (Nimptsch)  1715.  Ingr.tiiisdorff 
(Schweidnitz)  1626.  1650.  Luissdorff 
(Strehlen).  OckliU  (Nenmarict)  1600. 
T.irih'iu  (Schweidnitz)  1715. 

iloren.  In  Preussen:  Carlen  (?). 
Sporwitten  (Friedland),  Thumguhnen  im 
Bartensteinsehen  (ibd.). 

Hörer  von  llorerbura:.  Tu  Sclile- 
sien:  Seifersdorf  ((irottkaul  1700. 

Hörer  von  Loben»tein  (Drei  rothe 
Zinnensparren  im  silbernen  F.  Siebm. 
I.  78);  altes  freiherrliches  Geschlecht  in 
Baiern.  welches  die  Erbmar-scliall- 
wQrde  des  Bisthums  Begensburg  bc- 
sats;  in  der  Prenss.  Armee  ein  Major 


Freiherr  H.  v.  L.  im  Begiment  Kaiser- 
Alexander. 
HMer  (Quadrirt:  1.  o.  4.  Q.  2  Ober 

Kreuz  gelegte  goldene  Kanonenl.'iufe  im 
blauen  F.  2.  u.  3.  Q.  im  goldenen  F. 
ein  Kranich.  Köhne  III.  52).  Joh.  Bern- 
hard  H.  Major  in  der  Artillerie,  am  1 1. 
Nov.  1709  in  den  Adelstand  erhoben. 

Hoff  (I.  u.  4.  Q.  drei  Blumen  mit 
Stiel  und  Blättern  auf  grSner  Erde.  2. 
u.  3.  Q.  ein  Greif,  der  ein  Schwerdt 
hält).  So  die  v.  H.  zu  Ahaus.  August 
V.  H.  k.  Geh.  Justizratb  t  8.  Mai  1813 
zn  Berlin  im  60.  Lebensjahre. 

t  HonirdieB«  Jade  von  Hofkirchen 
(Gekrönter  Mannsrumpf  Siebm.  I,  22). 
Bereits  im  Jahre  1464  in  den  Keichs- 
freiherrenstand  erhoben;  spSter  in  ei- 
ner Linie,  die  mit  Carl  Ludwig  1692 
erlosch,  in  den  (M-afenstand.  Auch  die 
freiherrliche  Linie  starb  mit  dem  Ge- 
neral des  WestphSlisehen  Kreises  Frh. 
V.  H.,  dessen  Vater  in  Düsseldorf  lebte. 
1703  in  dem  Treffen  von  Landau  aus. 
Aus  dieser  Bayerschen  Familie,  deren 
gleichnamiger  Stammsitz  bei  Vilshofen 
a.  d.  Donau  liegt,  .«^tand  Lorenz  Frlir. 
v.  H.  unter  dem  Grossen  Kurtürstea 
Friedrich  Wilhelm  in  Kurbrandenbnr- 
gisehen  Diensten. 

HAfninicer  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q,  im 
goldenen  F.  ein  über  3  silbernen  Hü- 
geln hervorspringender  schwarzer  Stein- 
bock. 2.  XI.  3.  Q.  im  rothen  F.  eine  ge- 
krönte Seejungfer,  die  ihre  beiden  Fisch- 
schwänze emporhebL  Siebm.  V.  43). 
Oesterref  ehisdies:  1 550 nobiliti  rtesAdels- 
geschlecht.  In  Wentphalen:  Bruch- 
hausen bei  Wolbeck  (Milnater)  1760. 
1850. 

HoflliiMia,  Hofimann.  Folgende  Prens- 

sische  Nobilitirungen  sind  zu  unter- 
scheiden: I.  (Qnadrirt:  1.  Q.  ein  schwar- 
zer Adlerkopf  im  silberneu  F.  2.  Q. 
goldener  Anker  im  rothen  F.  3.  Q.  gol- 
dener achteckiger  Stern  im  rothen  F. 
4.  Q.  .«chw.irzer  Adlerfuss  im  silbernen 
F.  Kühne  III.  53).  Johann  Jacob  H. 
Hofrath  und  Besitzer  von  Angerapp 
(Gumbinnen)  am  22.  .Xpril  1752  in  den 
Adelstand  erhoben.  Auch  zu  Medunisch- 
ken  (Darkehmen),  Sodargcn  (Slallupoh- 
nen);  angeblich  ein  anderes  Geschlecht 


Dlgitlzed  by  Google 


Hoflknsnn. 


die  V.  H.  zu  Elkineblen  (Darkehmen); 
vermutblich  gehurt  aber  hierher  d.  Uof* 
ralh  Daniel  Friedrieh  Hoftnann  in  Ost- 
preussea,  dem  am  7.  Müiz  1805  der 
Adel  erneuert  worden  ist.  II,  (Im  sil- 
benieu  F.  ein  rother  Lüwe.  Köhue  III. 
53).  Johann  Gottlob  H.  Stabsrittmetr. 
bei  Lossow-Husaren  am  27.  Febr.  1770 
ID  den  Adelstaiid  erhoben.  Er  st.irb 
1797  als  General-Major  a.D.  III.  (Quer 
getbeilt,  oben  im  goldenen  F.  ein  ab- 
gekürzter schwarzer  Löwe,  unten  Sil- 
ber und  roth  siebenmal  schritg  getbeilt. 
Köhue  III.  54).  Carl  Christoph  II.  Kunz- 
ler der  Universit^ii  Halle  u.  Geh.  Bath 
nebst  steinen  Brüdern  am  24.  Octolier 
1786  geadelt.  In  der  Provinz  Sach- 
sen: Bruckdorf  (Saale)  1803.  Dieskau 
(ibd.)  1786.  1846.  Lochau  (ibd.)  1803. 
In  der  Neumark:  Dölzig  (Soldin )  1803. 
In  Schlesien:  Köversdorf  (Schönau) 
18S0.  Sehosdorf  (L5wenberg)  1830.  IV. 
(Qnadrirt:  I.  u.  4.  Q.  im  getheilten  F. 
eben  ein  halber  goldener  Löwe  im  ro- 
thenF.;  unten  drei  Kosen  im  goldenen 
F.  2.  n.  3.  Q.  im  blanen  F.  ein  grQner 
Berg.  Köhne  III.  54).  Erhebung  i.  d. 
Adels«tand  vom  6.  Juli  1798.  V.  (Im 
silbernen  F.  eine  rothe  Mauer  mit  drei 
ThOrmen,  in  dem  geSffiieten  Thore  ein 
Ritter  mit  gezogenem  Schwerdte,  Köhne 
III.  54).  Nobilitirung  vom  20.  August 
1830. 

HaflkMum,  Hofmann  (Quadrirt:  t. 

u.  4.  Q.  ein  schwarzer  goldgekronter 
Bock  im  goldenen  F.  2.  u.  3.  Q.  eine 
goldene  Garbe  im  rotben  F.  Im  Mittel- 
schilde ein  goldener  Löwe  im  blauen 
F.  Siebin.  I.  22).  Erhlainlhofmeister  d. 
Steyennark  von  1540  bis  1627;  Krb- 
landmarsebllle  von  Oesterreich  1560; 
Freiherrendiplome  Ton  1532,  vom  22. 
Marz  ir)4fl  und  von  1568  mit  Franz 
W  eickhard  Frhr.  v.  II.  am  28.  Januar 
1712  in  den  BShmisehen  Grafenstand 
erhohen  und  1730  ausgestorben.  Sie 
beitassen  in  der  Steyermark:  Grun- 
pQhel  und  Strechau.  In  Oesterreich: 
Frtnkenberg,  Ob.  •Walsee,  Senfllenberg, 
Steyer  u.  Wels.  In  S  c  h  1  e  s  i  e  n :  Schräbs- 
dorf(Franken8t.)  1730.  Silbitz (Ninjptfch) 
1730.  Strachau  (ibd.),  Gr.  Wilckau  (ibd.) 


Uoflhiann.  In  Sclilesien  kommen 
ausser  zwei  bereits  genannten  Familien 
femer  ror;  L  Die  Hnfflnano  von  Hoff- 
mannswaldau,  vergl.  Ilofl'mannswaldan. 

11.  Christian  II.  am  30.  Mai  1665  in  d. 
Böhmischen  Adclstand  erhoben  zu  Kott- 
lewe  (Woblau)  1671.  Kntseheborwits 
(ibd.)  1671.  Scblaube  (Guhrau)  1671. 
III.  Johann  Sigismund  H .  späterhin 
Landei»hauptmanu  der  Gratschal't  Glatz 
und  Besitzer  von  Landeek,  ward  unier 
dem  Zusatz  von  Lichtenstern  am  17, 
Oct.  1076  in  den  Böhmischen  Hilter-, 
am  27.  April  1693  in  den  Böhmischen 
Freiherrenstand  erhoben.  IV.  Gottfried 
H.  Kanzler  der  frcicü  Standesheri^cliaft 
Pless  am  4.  Jan.  1704  in  den  Böhmi- 
schen Bitterstand  erhoben.  V.  Johann 
Franz  Frhr.  v.  H.  au»  Mähren  1728 
Prälat  des  Don>*»tifies  zu  Breslau.  VI. 
Jobann  Joseph  H.  Secretair  d.  Neisse- 
sehen  Loindesbauptmannsehaft,  1729  in 
den  Böhmisch<>n  RtttersUnd  erhoben. 

HofTmann,  Ilofmann.  In  der  Ober- 
Lausitz:  1.  König  Ludwig  v.  Ungarn 
erhebt  d.  d.  Ofen  den  15.  Mai  1525  d. 
Andreas  H.  in  den  Adelstand.  Kaiser 
Maximilian  IT.  bestJItigt  d.  d.  Wien  d. 

12.  März  1574  den  Gebrüdern  Friedrich, 
Georg  und  SebasUan  H.  wa  Heyners- 
dorf (Hoyerswerda)  den  Adelstand  und 
ihr  Wappen;  und  Kaiser  Rudolph  II. 
bessert  dem  Sebastian  und  Friedrich 
GebrBdem  U.  d.  d.  Prag  d.  12.  MJira 
1577  ihr  Wappen  und  setzt  sie  noch- 
mals in  die  Schaar  der  Edelleute.  II. 
Johann  Albericus  v.  H.  auf  Bammenau 
Geh.  Cabinets-Assistent  wurde  1779  mit 
dem  Zusatz  von  HofTmannsegg  in  den 
Keichsgrafenstaud  erhoben. 

HoflVnana.  Dieses  Namens  sind  fer« 
ner  im  Preussischen  Staat''  /u  unter- 
scheiden: I.  (In  .Silher  und  Koth  quer 
gelheilt.  Darin  eine  blaue  Weintraube, 
mit  grünen  BIHtter.  t.  Dreyhaupt  Tab. 
XXVII.).  Kin  hargerliehes  PfUnner- 
Geschlecht  in  Halle,  aus  Welchem  der 
k.  Preuss.  Geh.  Bath  und  Leibmedicus 
Dr.  Friedrieh  H.  (f  12.  Not.  1742) 
Erbherr  zu  Schrenz  (Bitterfeld)  war. 
Daliin  gehört  auch  Dr.  Laurentius  H. 
Leibmedicus  des  Kurtursteu  von  äach- 
sen,  der  1680  in  den  Adelstand  erbo« 
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ben  worden,  nber  ohne  Nachkommen 
gestorbeu  ist.  II.  Rudolph  August  v.  U. 
aus  Halberstadt  gebfirtig.  blieb  1759 
als  k.  Preuss.  Oberst  u.  Chef  eines  In- 
fanterie -  Rep;irni'iit'^.  III.  (Schr/igrocbts 
gehender  silberner  Strom  im  rothcn  F.; 
im  linken  Obereek  ein  goldener  Stern. 
Bernd  Tab.  LVIII.  No.  110).  Georg 
Wilhelm  v.  Hnfmnnn  ans  Hessen  gebPir- 
tig,  1833  k.  I'ruu.sä.  Geucruüieut.  1836 
dimittJrt.  IV.  Dem  Schwiegersohn  des 
eben  erwähnten  Generallieut  v.  II.,  d. 
Hauptmann  v.  Ch.rppuis  im  40.  Irif.-Keg. 
ist  unter  Vereinigung  beider  Wappen 
(I.  n.  4.  Q.  T.  Hofinann.  2.  n.  3.  Q. 
Ch.ippuis)  lSf)t  gestaltet  worden,  sich 
V.  liolniann  -  Cli.-ippui.s  zu  nennen.  V. 
Der  gräflich  Lippesche  Kanzler  v.  H. 
Besitzer  des  Rittergutes  Bracke  i.  Lippe- 
schen. Vermntlilich  sein  Sohn,  d.  I.ient. 
T.  U.  im  Begiment  Zweifi'el,  l8Uä  di- 
mittirt  und  Besitzer  von  Bracke. 

H4»irniaiiiis\\  aidan.  Hoflfaiann  V.  H. 
(Im  rotheu  F.  ein  silberner  Anker,  zu 
jeder  Seite  von  3  silberneu  Kosen  be- 
gleitet. Siebm.  IV.  95).  Des  bekann- 
ten  Dichters  Christian  V.  H.  Vater,  der 
kaiserl.  an»  29.  I^Iiirz  16.'>2  verstorbene 
Kammerralh  Johann  Iluflnrnnu  ist  uu- 
ter  dem  Zusatz  Hoffinannswaldan  gea- 
delt Worden.  In  Schlesien:  Arnolds- 
möhle  (Breslau)  1678.  1724.  Gruiihühel 
(ibd.)  1713.  Meesendorf  (Neumarkt j 
1724.  Scbadewalde  (Lanban)  1729.  Zop- 
keiul<irf  (Neumarkt)  1724. 

f  lloflNtiidt  (Im  silbernen  F.  zwei  ro- 
the.  mit  silbernem  Stern  belegte  Schrag- 
balken).  In  der  Nenmark:  Dicking 
(Friede!)erg)  1670,  1710.  Wolfj.-.st  fihd.) 
1670.  1710.  In  Schlesien:  Buch  Wäld- 
chen (LDben)  1765.  Dammer,  Ober- 
(Steinau)  1761.  Kammelwit/ libd.)  I"')*». 

Ilobeiian  (Im  blauen  F.  2  Schräg- 
rechisbalken,  begleitet  oben  uud  unten 
▼on  2,  in  der  Mitte  von  3  Sternen). 
Die  frühere  Hofdame  Fraulein  Bauch, 
Genialin  des  Prinzen  Albrecht  v.  Preus- 
sen  für  sich  und  ihre  Kiuder  unter  dem 
Namen  GrSfin  und  Grafen  H. 

f  IlohenberK  (.Aufsteigende  Spitze 
von  2  Kugeln  begleitet).  Der  Samuel 
V.  II.,  welcher  1731  Ilolrath  genannt 
wird,  u.  1742  sein  in  der  Lausits  gele- 


genes Gut  Kaickwitz  r Cottbus)  ver- 
kaufle,  hatte  2  Sühne:  Samuel  Ernst 
V.  H.,  der  1759  als  FShnrich  im  Beg. 
Lestwitz  blieb,  und  Adam  v.  II.,  der 
Lieut.  im  Keg.  Krafil  war  und  als  Post- 
meister zu  Bunzlau  am  27.  Juui  1810 
starb. 

-{-  Hohendorf  (Zwei  ins  Andreaskreuz 

gestellte  goldene  Spief^sc.  Siebm.  I.  161). 
lu  der  Provinz  Brandenburg:  Dam- 
mer« Kl.  (ZOlliehan  -  Schwiebvs)  1081. 
1723.  Krummensee  (Teltow)  1568.  1614. 
Mittenwalde  (ihd.)  1583.  IHI4.  Schöne- 
beck (Nieder-Barnim)  1450.  Steutzsch 
(ZaiUeh..Schwiebus)  162«.  1752.  Stör- 
kow  fStorkow-Beeskow)  1587.  .Stradow 
(Calau)  1450.  Stremmen  (Stork.  Beesk.) 
1436.  In  Schlesien:  Hohen-Liebenthal 
(Schönau).  Krumbach  ( Trehnitz). 

Ilobeudorf  (Im  poldeiien  F.  zwei  ro- 
the  Pi/ible,  überdeckt  vou  eiuem  bhiuen 
Querbalken;  auch  Gold,  Silber,  Roth 
pfähl  weise  getheilt  u.  von  einem  blauen 
Schrägbalken  überdeckt:  und  noch  in 
anderer  Weise  in  Balkentheilungen  va- 
rtirend.  Siebm.  II.  160).  Sie  kommen 
im  12.  bis  14.  Jahrhundert  im  Mag- 
deburgschen  vor,  "wo  Hohendorf  bei 
Neu-Gaterslebeu  der  Stammsitz  zu  sein 
scheint  Demnächst  in  der  Prolins 
Brandenburg,  insbesondere  im  Lande 
Lehu';:  Bnielili.-igen  f .Angermunde )  1660. 
Corriiten  (Sternberg j  1583.  Diedersdorf 
(Lebus)  1782.  Falkenhagen  (L.)  1467. 
1767.  Fürstenau  (Arnswalde)  1799.1803. 
Görlsdorf  (L.)  14Ü2.  Haselberg  (Nied. 
Barnim)  1375.  Jahnsfelde  (L.)  1570. 
Markendorf  (ibd.)  1440.  MQllrose  (ibd.) 
1432.  Niedewitz  (Ziillichau-Schwiebus) 
lb04.  Pillgram  (L.)  1431.  Quilitz,  jeUt 
Neu  -  Hardenberg  (ihd.)  1427.  1432. 
S.icliseiidorf  (Cilstrin)  1589.  Treblin 
(L.)  l.'.TO.  Tn],iiiiz  (ibd.)  1427.  Woh- 
rin  (ibd.)  1451.  1767.  Ferner  in  Preus- 
sen:  AbeKenen  f Gerdanen)  1680. 1752. 
Abtinten  (?).  Adan>sheide  (Gerdauen) 
1752.  .\neken  (Welilaii).  Bälden  (Nei- 
denburg).  Bellienen  (Friedlaud)  1685. 
Bejditten  (Rastenburg)  IS50. 1695.  Bio- 
then  (Wehlau).  Bothau  (Sen!?burg)  1750. 
1780,  Brindl;d<en  (Darkelimen).  Claus- 
sien  (?).  Danielen  (Oletzko).  Daniels- 
hdfen(Labiaaj.  Do]ieT6n(Oletiko).  Dom- 
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browken  (Darkehmen)  1600.  Dultzen 
OPr.Eylau)  1680. 1734.  Oabdittea  (Hei- 

UgMlbeil).  Geidtnuss  (?).  Glommen 
(Friedland).  Gravenorth  (Insterburg). 
Giya,  Gr.  u.Kl.  (Angerburg)  IGOO.  I7B6. 
Gunten  (Pr.  Eylau).  Plarnau  (Rosen- 
berg). Hasselberg  (Heiligenbeil)  Hein- 
richowen (Lötzeu)  1752.  Hohendorf 
(Pr.  Holland).  Hohenfelde  (Friedland) 
1752.  JSckniss  (Heiligcnbeil)  1752.  Ja- 
BOWen  (Sonsburg),  .Ininischen  (Meinel). 
JoMtt  (Pr.  Eylau).  Jungenfeld  (?).  Juu- 
kerehen  (Bastenborg)  1740.  Kamionnen 
(Goldapp).  Kanthen  (?).  Kemmlack,  Gr. 
(Rflsteiiburg).  Kiepitton  (Friedl.)  1.j8Ü. 
Kliugenberg  (ibd.).  Körnen  (Pr.  Eylau). 
KorUack  (Gerdanen).  Kosaeken  (Gol- 
dapp). Krakotin  (Rastenburg).  Krumm- 
teich (Königsberg).  Kudewienen  (Kas- 
tenburg) 1752.  Langinicbels  (Gerdauen). 
Lankitten  (Pr.  Eylau)  1600.  Laatanaee 
(Stuhm),  Lautciis  (Osterode).  Lecknik- 
keu  (?).  Leegen  (Goldapp).  Liiteinen  (?). 
Loclceningken  (Gerdauen)  1727.  Mal- 
aehSwen  (Neidenburg).  Marklaek  (Ra- 
stenburg) 1620.  Maulfritz  (Mohningon). 
Nerfkea  (Pr.  Eylau).  Nouiuiaiten  (An- 
gerburg) 1670.  Oblitten  (Kdnigsberg). 
Oletrko.  Kl.  (Oletzko)  1627.  Osterwein 
(Osterode).  Pannwitz  (Heiligenb.)  l.'i.'jO. 
Panuschienen  (Wehl.),  l'assarge  (Brauns- 
berg) 1584.  Paat  (?).  Patrikon  (Allen- 
■teill)  I74(K  Paniken  (Mehrungen).  Pier- 
woy  (Sen*«l)nrg).  Pikarten  (?).  Pillupöh- 
nen  (ötaUupühnen).  Podlacheu  (Rasten- 
barg).  Priatanien  (Angerburg)  1579. 
POtf  (Basteuburg).  Quossen  (Friedland). 
Rauschnick  (Heiligenb.).  Rodden  (Weh- 
lau) 1651).  lübü.  Rippen  (Heiligenbeil) 
1550.  Budowen  (?).  Sardienen  (PreuM. 
Eylau).  Schalwen  (Wehlau).  Schark 
(Kastenburg).  Schlenklack  (?).  Schön- 
born (?).  bcbönhoffstedt  (Oletzko)  1662. 
Schulkeim  (Labiau).  Scbwansfeld,  Gr. 
u.  Kl.  (Rastenb.)  1550.  1579.  Scliwoj- 
meu  (Pr.  Eylau).  Seele.sen  (Osterode). 
Spandienen  (Königsberg).  Spieglowken 
(Rastenb.)  1696.  Staffken  (Osterode). 
Stanilien  (W>hlau).  Stettenbruch  (Ra- 
atenburg)  1752.  Stöbnitz  (Mohrungen). 
SirShIen  (?).  SQIteen  (?).  Snrwillen  (?). 
Tippelti  (Pr.  Holland).  Walkaschken 
(Pr.  Eyiau).   Waogotten  (Baatenbnrg) 


1696.  1727.  Weitmannsdorif  (Rastenb.) 
1746.  Weitadorf  (ibd.).  Wenden  (ibd.). 
Wilkaschen  (Lotzen)  1640.  1727.  Wil- 

kenitt  (Heiligeubeil). 

Hoheneck  (Im  rothen  mit  goldenen 
Schindeln  bestreuton  F.  ein  silberner 
Pfahl.  Siebm.  I.  127.  Humhr.icht).  Frei- 
herren den  17.  März  1654  und  16.  März 
1716.  Reichsgrafen  1773  u.  6.  Febmar 
1776.  Die  Burg  Hoheneck  bei  Kaisera- 
l.'uitern  ist  der  Stammsitz.  Im  Trier- 
schen:  Arnold  v.  H.  Domscbulast.  zu 
Trier  +  1422.  Philipp  t.  H.  Knrtrier- 
scher  Rath  und  Ilofmarschall  f  1557. 
Otto  Heinrich  v.  H.  Dompropat  zu  Trier 
und  Speyer  im  17.  Jahrh. 

Hefeeiieck  (Im  blauen  F.  ein  abge- 
kürzter geharnischter  Ritter,  der  in  je- 
der Hand  eine  Weintraube  hält,  die 
durch  Reben  über  seiner  Schulter  ver- 
bunden sind).  Im  J.  1834  lebte  zu  Er- 
furt der  k.  Major  a.  D.  v.  II.  ^ein 
Sohn  Landrath  des  Czatnikauer  Krei- 
ses, 1845  als  Regierungsrath  nach  Stet- 
tin versetzt. 

Hohenfeld  (I.  u.  4.  Q.  im  schwarzen 
F.  2  silberne  Jagdhörner  mit  goldenen 
Beschlagen.  2.  n.  3.  Q.  im  blanen  F. 
ein  .^illn'rner,  mit  rotlier  Hose  belegter 
Querbalken.  Siebm.  I.  34.  Humbracht 
Tab.  40 — 42).  Aus  diesem  alten  Baiersch- 
Oesterreiehiaehen  Geaehleehte,  bei  wel- 
chem folgende  Standes-Erhöhungcn  statt 
gefunden  haben,  den  5.  Jan.  I4H4  in 
den  Herren-  d.  28.  Juli  1652  in  den 
Freiherren-,  den  7.  Mai  1669  und  den 
24.  Dcbr.  1714  in  den  Grafenstand, 
findiTi  wir  im  Trierschen:  Achalz  Frh. 
V.  H  kaisurl.  Obersten,  Commaudanten 
der  Gralkehaft  Dietx  und  Kurtrieraehen 
Rath  und  K.inimer-Präsidenten  f  1672. 
Von  seinen  Söhnen  war  Emerich  Lud- 
wig Franz  Frhr.  v.  H.  Domicellar  zu 
Trier  f  1653  und  Wilhelm  Lothar  Frh. 
V.  H.  Kurtrierscher  Geh.  Ratli  u.  Ober- 
Amtmann  zu  Limburg,  Gamberg,  Vill- 
mar nnd  Werheim. 

f  HobenlVIs  (1.  u.  4.  Q.  im  blauen 

mit  goldenen  Kleeblättern  bestreuten  P. 
ein  silbernes  Rad.  2.  u.  3.  Q.  im  grü- 
nen mit  goldenen  Schindeln  beatreuten 
F  ein  silberner  Anker.  Siebm.  L  30. 
Humbracht  Tab.  252>.  Ein  uns  Jahr 


988  HoheiiluHi. 

i  (i02  mit  Wölfl'  Heinrich  v.  H.  Herrn  zu 
Beipoltskircben  nud  mit  Johann  t.  H. 

Herrn  zu  Kixlugen  und  Forltach  ausge- 
.ctoi  l)iMu*s  l?hein  -  POilzisches  Ilerren- 
Geschlucht,  ^veIchcs  auch  vielfHch  im 
Tri  ersehen  genannt  wird.  Friedrieh 
V.  H.  Domherr  zu  Trier  1457.  Eber- 
hard V.  IJ.  Doiixiechant  1483  u.  Dom- 
propst zu  Trier  1004. 

Helcniaa.  Ein  Lieut  H.  steht  i. 
12.  Iiif.-Re{?. 

Hohenhausen.  (|Mittelscliiid  (;o«p;il- 
ten,  vorn  ein  Fuchs,  hinten  rotlier  Bal- 
ken im  silhemen  F.  Quadrirt:  I.  Q.  2 
gekrönte  schwarze  Eiigelkopfe  über  ei- 
ner goldenen  Lilie  im  silbernen  F.  2. 
Q.  im  blauen  F.  ein  auigericbteter 
Fachs,  der  ein  Kad  hält.  3.  Q.  gespal- 
ten, vorn  ein  hallxjr  schwarzer  Adler 
im  blauen  F.,  hinten  2  blaue  (Querbal- 
ken im  silbernen  F.  4.  Q.  über  einem 

blan  und  Silber  fii-schachteu  F.  ein  hal- 
ber scliwarzer  Adler,  v.  Krohne  II.  138). 
Am  15.  Jan.  Iü5t>  und  22.  Nov.  16(iä 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  In 
Pom  tu  er  n:  Biillenwinkel  (Förstenth.) 
1472.  Ili.'3(i.  In  Schlesien:  Altenau 
(FreiätadtJ  1747.    Bielitz  (Falkeuberg) 

1746.  Bmnzelwaldau  (Freistadt)  1747. 
Eisenberg  (Strelilen)  I66H.  1687.  Ell- 
puth  COroftkau)  1737.  Gr.äditz  (ilul.) 
1737.  (ir.  (irautlen  (Koselj  1747.  Ku- 
ohelberg  (Liegnitz)  1667.  Leutbaeh  (Glo- 
gau)  1747.  Nädlit/,,  Cv.  u.  Kl.  (Bresl.) 
1640.    lüÜ').     Saara wenze  (Neuniarkt) 

1747.  Schützendorf  (Grottkau)  1686. 
Schwein,  Gr.  (Glogau)  1730.  Seiferdaa 
(Scliweidnitz)  I74S.  1778.  Tschirne 
(Breslau)  1747.  Gegenwärtig  uur  in 
Bayern. 

f  lIohenHtein  (Im  blanen  F.  3  gol- 
dene Sterne).  Ein  gegen  den  Anfang 
des  17.  Jahrb.  ausgestorbenes  Geschl. 
der  Mark  Branden  bu  rg: '  Bmchha- 
gen  (Angermundc)  l.'>72.  Hohenstein 
(Ober-narnim  I.  In  d.  O  ber-LaUSi  tz; 
Ditintanusdurt  (Görlitz). 

t  Holieiistoelc,  Hohnstoek.  Carl  An- 
pust  V.  II.  ward  1 785  General-Major  u. 
Chef  des  schwarzen  Husaren-Regiments 
u.  Bosniaken-Corps  f  1788.  In  Preus- 
sen:  Dombrowken  (Angerburg).  Gur- 
ren (Daricehmen).  Klimken  (Angerbnrg). 


BobenthaL 

Hoheuthal  (1.  u.  4.  Q.  im  blauen  F. 
ein  Mannsbild.  2.  u.  9.  Q.  im  rothen  F. 
ein  Adler.  Tyroff  Tab.  76  u.  231).  Pa- 
ter Ilornaiuj  aus  Connern  ward  ein  rei- 
cher Kaufnianu  in  Leipzig,  erwarb  ver- 
schiedene RittergOter  und  wurde  den 
2.  Marz  1717  unter  dem  Titel  Edler 
Pannerherr  v.  Hohenthal  geadelt,  seine 
Söhne  wurden  deu  2.  Nov.  1733  und 
Peter  v.  H.  1736  in  den  Reicbsfrei- 
herrenstand  erhoben.    Das  Grafen -Di- 
plom ist  vom  31.  Juli  1790.    In  der 
Preuss.  Provinz  Saclisen:  AllranstSdt 
(Merseburg)  1764.  1849.*  Cassa  (Bitter- 
feld)  1760.  Dübernitz  (Delitzsch)  1760. 
1854.  Dölkau  (Merseburg)  1764.  1834. 
Falkeuberg  (Torgau)  1760.  Glaucha, 
Ober-  und  Nieder-  (Delitzsch)  1764. 
1854.  (führen  (Merseburg)  1717.  Gruhna 
(Delitzsch)    1764.    1854.  GQnlersdorf 
(Merseburg)  1849.    Rohen  •  PriessntU 
(Delitzsch)  1717.  1854.    Kayna  (Zeitz) 
1854.     KützschÜtz   (Morseburp)  1764. 
1849.  Lausig  (Delitzsch)  1764.  Lüboilz 
(ibd.)  1849.  1854.   Mörtitz  (ibd.)  1764. 
Naundorff  (ibd.)  1749.  Oetecli  (Merse- 
burg) 1717.1790.  PriestHblich (Delitzsch) 
1764.  1849.    ächmerckendorf  (Lieben- 
werda)  1760.   Wallendorf  (Merseburg) 
1774.  1783.    Wartenburg  (Wittenberg) 
1819.  \\  eissenixirn  (Weissenfeis)  1849. 
1854.  Im  Königreich  Sachsen  und  im 
Weimarschen;   Altenhayn  (Leipzig) 
1783.  Gröbern  1717.  1790.  Deuben.  Cr. 
u.  Kl.  (L.)  1717.   1854.  Dölzig,  Klcin- 
(ibd.)  1854.  Friessniiz  (Weimar)  1849. 
1854.  Glauschnitz  (Ober-Lausiu)  1849. 
It.')!.   Knauthain  (Leipzigi  1790.  1849. 
Knautnaundorf  (ibd.)  1849.  KöuigsbrSck 
(Ober-Lausitz)  freie  Standesherrschaft 
1803.  1854.  Krostewilz  (Leipzig)  171 7. 
1790.  Lauenstein  (Meissen)  1849.  1854, 
Lauer  (Leipzig)  1790.  1849.  Medingen 
1780.  MSekem  (Leipzig)  1717.  MQhl- 
trofr  1849.  1854.  Nieder-Pöllnitz  (Wei- 
mar) 1H49.  1854.  Priestäblich  IS.'i4.  Pü- 
chau   (Leipzig)    1849.    1854.  Bittmiu 
(ibd.)  1849.  1854.  Sestewitz  1717.  1790. 
Stndteln,  Gr.u.KI.  (Leipzig)  1717.  1854. 
Steinborn    (Ob.   Lausitz)    1749.  1854. 
Struth  (Weimar)   l»49.   1854.  Wellen 
17l7.Ind.Preuss.Ob.Lattflits:  KQpper. 
Oelsa  o.  See  (sSnuntl.  Rothenb.)  184t. 
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Hohlwrs:.  Ein  Lieui.  V.  H.  iin  29. 
Landwehr-Kegiiiient. 

f  Bmhwhmnt.  Zwei  erloschene  Ge- 
schlechter:   I.  Die  V.  Ilolitihorst  oder 

noiili<>t-(  f^en.  Diivel  (Im  silbernen  F, 
ein  l)lau  und  Ötlber  gerauteter  Sparren. 
•  Mnsbard  S.  286),  welche  mit  Philipp 
Sigismund  v.  H.  im  17.  Jahrh.  cHoschfu 
sind.  Im  Bremen  sehen  /u  Borstel 
Kilo.  Delmsen  1415.  Sprengel  1415. 
1440.  Veerse  1471.  1610.  H.  Die  von 
Ilnlmliorst  zu  Ilohnhorst  l»ei  Wunstorf; 
Scliauenl»ui  «j  -  Mindensclie  J^ehnsicutc. 
Zu  ihnen  gehörte  Jolatt  v.  11.  d.  1595 
Comtbar  der  im  FOrsteuthum  Minden 
ffe|<>gen  e  ti  .^^^h  an  ni  ter  Ordens-Gonimende 
Wietersheim  w/tr. 

Hohnhorst  (Im  Gold  nnd  Schwans 
quer  getheilten  Schilde  drei  rothe  durch 
t  itii'U  Stiel  verbundene  Kosen,  v.  Mc- 
ding  I.  249.  Grote  C.  AI).  Im  Lüne- 
burgscheu  zn  Hohnhorst  1252.  1777. 
Ilieher  gehürt  der  Lieut.  V.  H.  im  7ten 
.Jriper-Bntalllnn. 

Uolintitedl,  Henstedt  (Blau  luid  liotli 
quer  getheilt;  im  untern  rothen  Theile 
5  weisse  Hosen).  Zu  diesem  Geschl. 
gehorie  der  U)l)9  Verstorbene  Kurbran- 
denburgische (icueral- Major  (Quirin  v. 
H.  nnd  der  1839  Torstorbene  Freiherr 
V.  H.  Hauptmann  im  Kcp.  Kaiser-Franz. 
In  *  der  Provinz  J>  ach.se  n:  Erdeborn 
(Mansfeld-See)  1480.  Ifi48.  Ilergisdorf 
(Mansfeld-Geb.)  1570.  Hohnstedt  (Maus- 
feld-S(M-)  14*40.  Schochwitz  (il.d.)  I4S0. 
In  der  Mark  Brandenburg:  F\'iikeu- 
borg  (Nieder-Barnim)  1723.  Jacnbsdorf 
(Ost-Priegnitz)  1736,  Schwerin  (Slorck.- 
Beeskow)  1730.  8torck»)W  (ilxl.)  1760. 
In  \V  ürteniberg:  äuizuw  lti57.  Wei- 
denburg 1657. 

Hohnstedt.  Ilonstedt  (Bothel-  Klx  r- 
kopf  im  silbernen  F.  Siebm.  I.  IH2. 
Grote  C.  47).  Ein  Brauusch weig- 
IlannSver sehes  Geschlecht:  Broi- 
stedt (Braunschw.)  1660.  Donnerhorst 
(Luncburtri  lfi.')0.  Fy!te  (ibd.l  1777. 
Frankenlclde  (ibd.)  Iti96.  1777.  Gilten 
(ibd.)  1657.  Riesom  (Ostfriesl.)  1780. 
1795.  Winsen  «.  d.  Aller  (LDneburg) 
ler.o. 

7  Holden,  Hulda,  Hulde  (Im  silber- 
nen F.  ein  Lindensweig  mit  }  grünen 


Blält<M'n.  Siel)m.  I.  1(53).  Kin  gegen  den 
Anfang  des  17.  Jahrh.  erloschenes  Ge- 
schlecht. Gathariua  t.  Hnide  yermUhlte 
Leipsig  f  24.  Febr.  161 1.  In  Sa  eh- 
sen:  Krcvscliau  (Torgiin)  1559.  Beb- 
leid  (ibd.>'i:jlU. 

-|-  lloldingen.  Hol  dinge.  Unter  dem 
ersieren  Nanieu  (CJespatten,  vorn  im 
blauen  F.  drei  <lurcli  «-in  B.in«!  vetbun- 
deue  Bohrkoibcn;  hinten  im  goldenen 
F.  ein  halber  schwarzer  Adler.  Siebm. 
I.  191)  /n  den  AVestphälischen ;  unter 
dem  zweiten  Namen  (nur  die  Kohrkol- 
ben im  blauen  F.  Mcbm.  V.  136)  zu 
den  Burgnndischen  Geschlechtern  ge- 
zählt,  zu  weichen  Iir/ti'ien  auch  der 
Friesische  Adel  gerechnet  wird.  An- 
derwtiite  Bestiilitrungen  fehlen.  Die  im 
14.  Jahrhundert  im  .Münsterschen  Tor- 
kommenden  Hölting  gehören  einem  an- 
deren Geschicchte  au  (Gcschacbter 
SchrHgbalken). 

7  iloldiiiKbausen  (Quer  getheilt,  oben 
im  gohli-ncu  F.  ein  rotlier  Pfahl,  unten 
blau.  .Siebm.  I.  179.  Humbracht  Tab. 
266).  Ein  im  Anfange  des  18.  Jahrh. 
erloschenes  Geschlecht,  dessen  gleich- 
namiger .Stammsitz  im  Nassauschen 
liegt.  D.imian  v.  II.  war  durch  seine 
Gemahn  Maria  Sidonia  v.  Ledebur  HiU 
erbe  von  BmchmQblen  in  der  Graftch. 
K  a  V  e  n  8 1»  e  r  g. 

7  llolfeldt.  In  Schlesien:  Linden 
(Brieg)  1715.  Pramsen  (Neustadt)  1715. 

Holle  (Drei  roilie  Mützen  oder  HOte 
im  goldenen  F.  v.  Meding  I.  250.  Grote 
C.  2.  Märkische  Forschungen  IV.  184). 
Im  Königreich  Hannover:  Bockel 
(Calenberg).  Diepenau  (Hoya)  l'lfi. 
Dudcuseu  (Caleub.)  1621.  KiöO.  Kckerde 
(ibd.)  1650.  1777.  Elbingerode  (Gm- 
bi'iihagen)  pfandweise  l.")7ri.  l.')84.  Har- 
d.nl.ero-  ((  .-.lenb.)  1Ü21.  1650.  Kicklin- 
gen  (ibd.)  I5t)4.  1585.  Wuustorfi'  (ibd.) 
1621.  In  Westpbalen  n. i.Sehanen- 
burgschcn:  Fredewaldo  (.Minden)  1526. 
Ileuersen  (.Schauenb.)  l.').lf).  Himmel- 
reich (.Minden)  152(>.  157ü.  Horste 
(Schauenburg)  1494.  Lerbeck  (Ifinden) 
1021.  Lnbko  (ibd.)  1606.  17.50.  Mark 
(Tecklenliurg)  1576.  Biuteln  (Schauenb.) 
1550.  Smeringcu  (ibd.)  1536.  Venebeck 
(Minden)  1526.  Voniluigeii  (Scbanen- 
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bürg)  1536.  In  Preussen:  Kukowen 
(Olctzko). 

Ilollebrn  (Im  blauen  F.  eine  gol- 
deue  Laute  u.  5  Kleebliiltcr.  Hörschel- 
mann  Adelsh.  I.  25 — 3ff.  Ein  filtere« 
Siegel  vou  I.J.'j.J  in  v.  Dteyhaupt  Saal* 
kreis  I.  Tab.  XX.  20).  In  Tlniri Il- 
gen, zumal  i.  ächwarzlmrgijchtiu:  Burg- 
Lemnits  (Sachaen-Weimar)  1750.  Dorn* 
heim  {Schwarzburg)  1 1')3.  1477.  Klirlich 
(ibd.l.  Kisclilrhiii  (ibd.)  lüUÜ.  1737. 
Fröbitz  (ibdj  1700  Geil.xdurf  (Voglhiud; 
1750.  Hollebeu  (Merseburg)  1185.  Ktein* 
liebringen  (Sclnvarzliurg)  I7r)0.  Köditz 
(ibd.)  1750.  Trag.sdorl  ((;t)tha)  |.')0I. 
Wildenspriiig  (Öchwarzburg)  14.'>3.  174.'». 
Im  Königreich  Baiern:  Becrbacli  (bei 
Niii-nberg?)  1760.  Herschdorf  ( b.  Bam- 
berg 174.'i.  In  Pommern:  Busch- 
mQhle  (Demmin)  1750.  Gatschow  (ibd.) 
1750.  LeLstenow  (ibd.)  I7.jO  Iii  Preus- 
sen: Gr.  Kt)erswalde(Pr.  Eylauj.Batba- 
walde  (Labiau). 

Il«lleain»r,  Hollenfer«  Holllufer  (Im 
goldenen  F.  ein  schwarzes  Adlerbein. 
biebm.  I.  1.57.  Grote  C.  32).  In  Sacli- 
aen  und  zwar  sowohl  im  Königreiche 
als  in  der  Preuss.  Provinz:  Braosswig 
bei  Borna  I.'i'iO.  Brosen  (SchweiniCz) 
1587.  Burk<'rt>bavr»  hoi  Würzen  15ÜÖ. 
178U.  Goldiu  a.  d.  Mulde  1572.  1609. 
Eula  bei  Borna  1630.  Hersdorff  1620. 
Kottwitz  15.50.  Lüttewitz  Ifi.'iO.  1723. 
Muhlbach  hei  Würzen  15ti5.  1587.  Muh- 
litz 1565.  Ober- Nitzschen  bei  Wimen 
1780.  Oelzschau  (Torgau)  15(i."i.  ."^t^  in- 
bach  bei  Borna  1540.  Storokwiiz  (De- 
liUBScbj  1780.  btrcUu  (Turgau)  1723. 
Streaben  bei  Warzen  1565.  Zollewitc 
(Torgau)  15.50.  1649.  Zschcpa  b.  Wür- 
zen 1540.  Zschunckwitz  1700.  1771.  Irn 
Königreich  iJ  a  n  u  o  V  e  r  :  Dumdieck 
(Bremen)  1803. 

Holling  (I.  u.  4.  Q.  Schrutterhörner. 
2.  u.  3.  Q.  im  silbernen  F.  ein  Mchwarz 
und  Gold  5  mal  getheiltcr  Schrägrechts- 
balken.  BemdC  Taf.  LIX.  117).  Frei- 
herren-Diplom vom  9.  Mai  1673.  Im 
Rheiuiande:  Haus  Beeck  (Erkelenz) 
182U. 

Hollink  (Etwa  das  vorerwähnte  Ge- 
schlecht?). Ein  Lieut.  H.  1654  im 
II.  Landw.-Keg. 


HoUrlns,  Uolnng  (Ein  Löwe,  der  ein 
KU  eblatt  hült).  Sie  kommen  in  Schle- 
t^ien  vor.  Georg  Ernst  v.  II.  J.  V.  L, 
war  läü5  Köm.  kuiserl.  Bath  beim  A. 
N«Q-3alz  nnd  Ober-Salzanitmann.  Carl 
V.  II.  hat  bis  1785  als  Flihnrich  b.  d. 
V.  Hagerschen  Reg.  gestanden.  Ein  an- 
derer V.  H.  war  18U1  Ötahs-Capiiän  i. 
Beg.  Pelcbrzim  und  surb  1821. 

Holiy,  Holy  von  Ponientzitz  (Wap- 
]H«n:  Leszczvc).  In  Schlesien:  Alt- 
Dubensko  (B)bnick)  1740.  1774.  Beick, 
Ober-  (ibd.)  1700.  1740.  Bogdalla  (Lu- 
blinitz)  1818.  Breczinke  (Namslau)  1774. 
Gallowitz  (Breslau)  1740.  Gaschinka 
(Lublinitz)  1818.  Glinitz  (ibd.)  Ileiders- 
dort'  (Nimptflch)  1854.  Kopienitz  (Tost- 
Gleiwitz)  1774.  Krickau  (Namslau  )  1819. 
Langendorfl  (Neisse)  1773.  Lassowitz, 
Gr.  (Bosenberg)  1711.  1729.  Lenke 
(ibd.)  1740.  Lubetzko  (Lublinitz)  1818. 
Merzdorff  (Grottkau)  1716.  Michowitz 
(Beutben)  1783.  Militsch  (Kuseij  1700. 
Oschin  (Bybnick)  1690.  Patschin  (Tost- 
Gleiwitz)  1740.  Pawlau  (Hatibor)  1774. 
Pawonkau  (Lublinitz)  170<I.  l'ickau  (Ko- 
sel)  1774.  Pouientczyc  (Batibur)  1719. 
1734.  BzetziU  (Tost  •  Gleiwitz)  1774. 
Tiefensee  (Grottkao)  1734.  Tscherwenke 
(Kvbnick)  1740.  Walzen  (Neustadt)  1774. 
Zawiscz  (Pless)  1710.  Zborowski  (Lu- 
blinitz) 1616.  Zdzierdz  (Tost-Gleiwits) 
1774.  In  M  a  h  r  e  n :  Ilenneositc«  Lobe- 
dau,  Zedslawitz  1774. 

Holobok  (W.:  In  Both  ein  halber 
silberner  Lachs,  mit  dem  Kopfe  nach 
olx-n  .'lufrecht  gestellt ;  auf  dem  gekrön- 
ten Helme  zwischen  2  roUien  Bufiels- 
hörnern  der  halbe  Lachs). 

Ilolsrhe  ((icspalton;  vorn  6  .Aeliren 
im  tjoldcncn  F.  Kühne  III.  54).  Dor 
Geh.  Justiz -Bath  A.  G.  H.  ist  am  b. 
Juli  1798  bei  Gelegenheit  der  Huldi- 
gnng  in  den  Preuss.  Adelstand  erho- 
ben worden. 

t  lioltite  (Durch  eine  aul-  und  abge- 
zogene Spitze  blau  und  Gold  getheilt 
und  überdeckt  von  einem  rolhen  Bal- 
ken, auf  Welchem  eine  silberne  Kugel 
liegt,  biebm.  IIL  141).  Dahin  gehört 
Jacob  V.  H.  a.  Stradow  (Spremberg) 
1672  kaiserl.  (^bcr.st  u.  General -Quar- 
tiermeister.  In  der  Provinz  Branden- 
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biirg  sonst  noch:  B/irsikow  (Riippin) 
17Ö0.  Buchow  (Os-i  -  IIavcll;»nd)  I37Ö. 
Bötzow  (WesUHavelland)  137ft.  MSth- 
low  (ibd.)  1594.  1631.  Pessin  (ibd.) 
1375. 

Uolsteiii,  Holsten  (Gespalten;  vom 
im  •ilbernen  F.  nnderthalb  rothe  Ko.icn, 
hinten  im  rotlwii  F.  oin  silhcmor  VVn- 
gel.  M.-i^ch  XXII.  bi).  Frciiierrcu  zu 
Fyiirenthnl  1699,  Dffnisclie  Lehnf|n^fen 
m  Holstoinburg  1 708 :  dii«  Linie  Lethr«- 
l.iif^'^  (I.  31.  M;ir7.  1700  i.  <1.  I);lnischen 
Lehti^^gi'.'iteniit and  erhoben.  In  Meklcn- 
burg:  Ankernhagen  (A.  Neustadt)  1566. 
1637.  Buch  (?)  IfiM».  Klinken  (Wre- 
(Ienli.in;en|  IG«3.  1743.  Luckow  (Neii- 
MUidt)  löUO.  Müllen  ( Sliivcnhugen J 
1500.  1560.  Netxeband  (Wredenhagen). 
Spit/.kuM  (ilid.l  1799.  Or.  Violen  (Neu- 
sradt)  I.")(i0.  Zahren  (iJ)d.l  1. ')!»>.  In 
lloltstein:  I^athlow  lb4Ü.  Wisch  1760. 
Iii  Vor-Ponunern:  Kl.  ErnMthof  1560. 
Ktandelin  (nriinine)  l.'idO.  Neuennii'ihic 
(ilHl.l  l.'iHO.  I'a«sow  (ibd.)  I.i60.  l'en- 
sin  (Donimin)  1560.  KQtzenfeldc  (ibd.) 
1560. 

•f  Holsten  (Drei  C,)nefstreiron,  deren 
jeder  ntit  drei  KleeblÄttem  geschmückt 
ist).  In  der West-Priegnitsj  Grosi* 
(:o(t.«chau  1614.  1739.    Ponitz  1726. 

I74(). 

Uoltey  (Im  goldenen  F.  drei  rothe 
Bremsen,  v.  Steinen  W.  G.  III.  Tab. 
LVIII.)  In  der  (irafschafl  Mark  sind 
sie  bereit ir»SO  erloschen,  wo  sie  an- 
sässig waten  zu  Benninckhüvun  1541. 
Brocke  1520.  Holtey  1289.  In  Gnr- 
land:  Ermelinghof.  In  Preusseni 
Ekitten  (Meniel)  l(»54. 

Holtey  (In  Blau  eine  goldene  Lyra. 
Auf  dem  Helme  «wischen  swei  blauen 
Fliip;eln  oin  kleiner  i^oldener  .*^parron 
schwebend).  Die  Gebrüder  Johann  u. 
A^'ilhehn  II.  erhielten  d.  26.  Mai  1685 
den  Polnischen  Add.  Dahin  gehört 
nerl)cr(  ¥.ru<i  v.  II.  1795  Oberst  und 
(Jonimandüur  des  6.  Hus.  Kog.  (Wolf- 
radt);  ein  Sohn  desselben  18M  Stabs- 
Rittm.  im  :\.  Hu-,  ^og.  (Pietz)  u.  de?- 
8en  Sohn  Carl,  der  jetzt  lebende  Dich- 
ter V.  U. 

f  HeltlMMCii  (Im  grOneo  F.  ein  mit 
HermelinsehwlDsehen  belegter  Qiier- 


b;dken.  nach  pemnlten  Alincnlaleln  auch 
silberner  (|)uerbalken  im  blauen  F.  od. 
auch  quer  getheilt,  oben  Hermelin. 
Fahne   II.  Am    Nie  dorr  Hein: 

Altenar  (Ahrweiler)  1513.  Alicn-Kricken- 
beck  b.  (icnnep  1504.  1623.  A^pel 
(Kees)  1322.  Br«»ieli,  Buy.>'.«ierhu8en  b. 
riennej)  |.")()l.  Kndehol'  In  i  \\'«"s<>|  I.Tl.l. 
Uuvdeu  bei  Ucnnep  1564.  Holthusen  b. 
CafcarwHnisdttnk  (Kheinberg)  1620.  Klee 
156  4.  Pannau  (Neuwied)  1513. 

Y  lIoHliiK'iNs.  I  Inlili.'insen.  Hildebraud 
V.  liolihuc^8  CJanonicus  zu  Soest  starb 
am  9.  Aug.  1680.  Sein  in  der  St.  Sle- 
phan^capellc  daselbst  bcllndliches  Grab- 
mal hat  zu  Ahnen:  Ilolihnss.  I'lönies, 
Bockhor.st  und  Clevorn  (v.  Steinen  W. 
G.  II.  1522),  welche  seine  MOnster- 
8che  Al>kunft  bezeugen.  Er  scheint  dem- 
nach <lemjenigcn  Geschlechte  anzuge- 
hören, welches  Godiko  v.  Uolthusen 
1372  unter  der  MGnsterachen  StSnde* 
vereitiipimg  zeigt,  und  dem  im  I4ien 
Jahrhundert  Holthausen,  die  Elbertin- 
chove  und  Essinckhovc,  sammtlich  im 
Kirchspiel  Billcrbeck  gelegen,  gehörten. 

7  IfoKorp.  Holtrop  (.^rhw.-irzer  Quer- 
balken, darüber,  bald  im  rechten,  bald 
im  linken  Obereck  ein  rother  Adler  im 
silbernen  F.  Siebm.  I.  132.  Robens  I. 
157.  Kalme  I.  167).  Ih'rrmann  Aiinlph 
Philipp  Krnst  v.  H.  am  23.  .Mai  1699 
In  den  Grafcustand  erhoben.  Das  Ge- 
schlecht ist  mit  Karl  Caspar  v.  II.  am 
5.  Mai  17^9  erloschen.  Am  Nieder- 
rhoin:  Andernach  (Mayen)  1725.  Auea- 
heim  (Borgheim)  1217.  Bohlendorf  (ibd.) 
1.500.  1649.  Etzweiler  (ihd.)  1461.  Hoch- 
kirchen  (Drireii)  Ki'iO.  Iloltorf  (Berg- 
heim) 1249.  1440.  Hürth  (Lechenich) 
1464.  Irnich  1555.  Sinaenleh  oder 
Sintzig  (Leohenirli  I  1725.  1750. 

7  iioltz.  Zu  unterscheiden:  I.  (Li- 
lie im  F.  Fahne  I.  168).  Im  Bergi- 
schen: Elbach  (Gimborn)  1429.  Engels- 
dorf  (Wipperfürth)  1711.  II.  (Im  blauen 
F.  ein  mit  dvu  Hörnern  nach  unten  ge-  * 
kehrter  halber  goldener  Mond;  darQber 
2  goldene  .^i  m  .  Auch  (piadriri:  1. 
u.  4.  ().  Mond  1111(1  Sterne.  2.  ii.  3.  Q. 
abgekürzter  schwarzer  Adler).  Gegen 
die  Mitte  des  17.  Jahrh.  in  Sehle- 
sien  erioschen.    DL  Die  v.  Holti 
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geu.  Goldenbalck.  in  Westpreus- 
sen:  KI«ttdura,  MalkAU  and  Pallubin 
(slmmtUch  Behrendl). 

Holtzbriiik.  Au!'  dieser  ursprung- 
lich börgorlichen  Familie  im  Cleva- 
schen  und  der  Grafächafi  ^lark  Irnben 
versdiiedene  Nobilitirnngen  stattgefttu- 
den.  I.  f-eorg  IIormMriii  v.  H.  Kllr- 
sächsischer  Geh.  Kath  und  Minister, 
General -Kronpostineister  in  Polen  am 
17.  Debr.  1649  in  den  Reichsritteriit.-ind 
erhoben  (1.  u.  4.  im  goldenen  F. 
ein  schwarzer  halber  Adler.  2.  n.  3.  Q. 
im  blauen  F.  ein  Schildlein,  worin  ein 
Lorbeerzweig).  Er  starb  ohne  Leibes- 
erben. II.  Die  Brüder:  Hciiirii-h  AVil- 
belm  V.  U,  Landrath  des  Aitennschen 
KreisM  f  ^"^^  Landesdi- 
rector,  und  Ludwig  v.  II.  Rittmeister 
bei  den  (iensd'armen  f  als  Major  a. 
D.  den  7.  Febr.  Ib02,  erhielten  Adels- 
bestiitigung  am  7.  Juni  1767  (I.  «.  4. 
Q,  im  blauen  F.  ein  goldener  Sparren. 
2.  u.  3.  n.  im  binnen  F.  ein  hall>er 
schwarzer  Adler.  Im  goldenen  Mittel- 
sebilde  ein  grQner  Baum.  KShue  III. 
54).  In  der  (Grafschaft  Mark:  Oeden- 
thal lujd  Rhade  vor  dem  Walde  1767. 

t  Uoltoe,  Holten.  In  der  Ucker- 
mark: Menkin  (Prenzlan)  1650.  1712. 

tJngewi.ss  ist  es,  ob  hieher  auch  der 
an»  26.  Oct.  1629  verstorbene  Regie- 
rungsrath und  Bürgermeister  zu  Dan- 
zig  Arnold  v.  Holten  zu  rechnen  ist. 

-f  H«ifsoin.  Am  Niederrbein  sind 

zu  unterscheiden:  I.  (Quer  giMhcilt, 
oben  roih  unten  zwei  grüne  Pfähle,  so 
nach  Ahnentafeln:  oder  aueh  dnrch 
einen  rothen  Querbalken  getbeiltes  gol- 
denes F.,  in  welchem  unten  zwei  blaue 
Pfahle.  Fahne  L  m).  Zu  Ahr  (Ueke- 
nith)  1375.  Holsem  (Bonn)  1300.  Mi- 
•enbroich  im  Lande  Falkenburg  1478. 
n.  V.  Tl.  gen.  Voofiem  (Im  goldenen  F. 
ein  ruthcs  in  Vogelküpfun  endendes  An- 
kerkreoz,  dessen  unteres  Bude  abge- 
brochen ist.  Nach  Ahnentafeln).  Vo- 
chem (Landkr.  Köln)  ITiOO.  1651. 

Haltzenbecber,  Uoltzbecher(Im  schwar- 
sen  F.  ein  goldener  Lowe,  der  einen 
Becher  hält).  In  Schlesien:  Aller- 
beiligen  (Oela)  1703.  GnuMn  (Breslau) 


1625.  1702.  Lampersdorl  (OeU;  J702. 
Ober-Lnzlne  fTrebnitz)  1720. 

lloltzendorf  (In  Silber  und  Schwarz 
geviertet,  uberdeckt  von  einem  rothen 
Querbalken.    Siebm.  I.  175.   V.  117). 
Die  Süchsisehe  Linie  in  der  Person 
Christian  Gottliebs,  wahrend  d.  Reichs- 
vicariats  1745  in  den  Reichsgralenstaud 
erhoben.    In  der  Provinz  Branden- 
burg: AhlimbsmQhle  (Templin)  1817. 
Bandelow  (Prenzlow)  1700.  1817.  Ras- 
dorf  (Templin)  1741.  Iböö.  Basedow 
(Prenzlow)   I.'>2I.   1817.  Baumgarten 
(ibd.)  1622.  Beier.sdori  (Ober- Barnim) 
1411.    Bret.'-cben  (Lüben)  1593.  1644. 
Bruchhagen  (Augerm.)  1668.  1855.  Carl- 
stein (Prenzl.)  I8d5.  Cartzig,  Hoh.-(Fri«- 
deberg)  1801.1803.  Daim-Miberg  (O.-B.) 
1619.  Darger.sdorf (Ti  iiiplin)  1637.  1817. 
Dauer  (Prenzlowj  1730.  Ib03.  Dedelow 
(ibd.).  Eiche  (Nied.Bam.)  1580. 1616.  El- 
lingen (Prenzlow).    Falkenberg  (Ober- 
Barnim)  1441.  1619.  Falkenstein  (Frie- 
deberg) 1793.  Fergitz  (Templin)  1523. 
1695.  GoUin  (ibd.)  1741. 1855.  Greifen- 
berg  (Angerm.)  1855.  Güstow  (Prenzl.) 
1501.  Ilelmsdorf  (Nieder-Baniim)  15bO. 
Holland  (Templin)  1803.  1855.  Uolzeu- 
dorf,  Gr.  u.  Kl.  (Prenzlow)  1587.  1855. 
J.gow  (ibd.)   1375.  1855.  Kahlenberg 
(Angenuünde)  1644.  Kannzow  (Prenz- 
low) 1748.  1771.  Klinkow  (ihd.).  Köpe- 
nick (Teltow)  pfandweise  1413.  Kothen 
(Ob.  Barn.)  1552.  1619.  Kraatz  (Prenz- 
low) 1750.  1817.  Kutzerow  (ibd.)  1571. 
1606.  Libbesike  (Templin)  1473.  1803. 
Malchow  (Prenzlow)    1570.  Marzahn 
(Nieder-Barn.).  Nechlin  (Prenzl.)  159^ 
1611.  Neuhof  bei  Kittgarten  u.  b.  Wil- 
sikow  (ibd.)  1783.  1817.  Oderberg  (An- 
gcrmünde)  1733.  Petersdorf  (Templin) 
168:1.  1^17.   Pinnow  (ibd.)  l.-»00.  |8I7. 
Reiersdurl  (ibd.).  Bittgarten  (Preuzluwj 
1582.  1854.  SchindelmOhle  (ibd.)  1817. 
Schüiifeld  (Ober- Barnim)  1441.  1743. 
iSchöntlies  (Nied.  Barnim)  1580.  Schon- 
werdor  (Prenzlow)  1582.  tol7.  Stolzen- 
hagen (Angerm.)  1733.  Im.  Strasbnrs 
(Prenzlow)  1514.  Strausberg  (Ob.  Bar- 
nim) 1413.    Strehlow  (Templin)  1500. 
1611.  Sydow  (Ober-Bamim)  1441.  1733. 
Tornow  (Prenzl.)  1598.  1817.  Trampe 
(ibd.)  1730.    Trebenow  (ibd.)  1567. 
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Tuchen  (Ober-Bninim)  1441.  1527.  Viet- 
11)21  Ilmsdorf  (Tempi in)  1600.  Ift55.  "\Veh- 
80W  (Ober-Barnim).  Werben  (Cottbu.s) 
1750.  Witoikow  (Prenzlow)  1748. 1854. 
Wiitni.'uinsdorf  (r.niilxni)    Ifilfi.  I6ß2. 
W'iustock  (Prenzlow)  1021.  Wollin  (ibd.  ). 
Wrietzen    ( Ober  -  Barnim )  verpöindot 
141.].  Zehdenick  (Templin)  1437.  1438. 
Zcitiickow  (I'rcnziow)  l.")42.  1619.  In 
Poniniern:    Boblin   (Raudow)  1523. 
Frostenwaldc  (ibd.).    Kolbiteov  (ibd.) 
1518.    Liebcnow  (GreifTenhagen)  1588. 
Pinn  '>w  (Kandow)  I  /  .'13.  Sp,'»i)t«'cko\v 
(Anclam)   1479.     Stolzeuburg  (ücker- 
mande).  Torgelow  (ibd.)  1604.  Voigt- 
hagen  (Naug.ird).  In  PrtMissen:  .^uer 
(Mohningon)  1762.  1803.  Gulben  (Fried- 
land;  1811.  1820.  Galitteu  (ibd.).  Ger- 
lanken  (Fisehhausen)  1734.  1762.  Biing- 
l.ick  (Friedland).   Szinikowo  (Schweiz) 
1H43.   Trimmau  (Wriilau).   In  Schle- 
sien: Nt'SMclwitz  (Militdch)  1774.  Tei- 
etaenaii  (Schweidnitx)  1560.  Wetidlscb« 
Ossig  (Görlitz).  Wirschl<owi(7.,  Alt-  nnd 
Neu-  (Militsch)  1774.    In  der  Provinz 
und  im  Königreich  Sachsen:  Bärn- 
stein  (Meissen)  1755.  1823.  Baruth  (Ob. 
Lausitz)  1755.  Cunnersd(»rf  (ibd.)  1755. 
Dröska  (Torgau)  1587.  1641.  Lauska 
(Ob.  Lausitz).  Lichtenau,  Ob.  u.  Nied, 
(ibd.)  1755.  Lockwitz  1823.  Ochsensahl 
1715.    Panitz  (Delitzsch).  Scnil.ifinr.i 
(Ob.  Laus.).  Strassgräbgeu  (ibd.)  178U. 
Thallwitz  1661. 1715.  In  Heklenbvrg: 
Lippen  1713.  1780. 

iloitzendorr.  I.  Christian  H.  Capit. 
in  der  Artillerie  am  26.  Nov.  1738  in 
den  Adelstand  erhoben.  TT.  Georg  Emit 
H.  Major  in  der  Artillerie  am  21.  Jan. 
1767  in  den  Adelstand  erhoben  (<,)uor 
getbeilt;  oben  im  blauen  F.  ein  gehar- 
nischter Arm  mit  Schwerdt:  unten  ge- 
spalten; vorn  3  8chwarzc  Kugeln,  hin- 
ten Stamm  mit  BUittern.  Kühne  III. 
54).  Derselbe  ist  1785  als  General- 
Mijor  gestorben.  Sein  Sohn  Carl  Fried- 
rich V.  II.  -j-  1828  als  Gciirrailient.  n. 
Geueral-Inspecteur  des  Militair- Unter- 
richts- u.  Bildungswesens.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Adlershof  nnd 
Süssegrund  bei  Köpenick  1817. 

f  Holtzhauscii  {Im  blauen  F.  /.wi- 
schen zwei  grünen  Bäumen  ein  Hau«). 


Johann  Justus  H.  am  20.  Juli  1722  in 
den  Böhmischen  Kitterst.tiid  erhoben, 
lu  8  c  h  i  e  s  i  e  n :  Schönwaldau  (Schönau) 
1725.  1762. 

Ilolfzinann  (Gespalten :  vorn  im  gol- 
denen F.  ein  schwarzer  Fiugel;  hinten 
im  blauen  F.  ein  geharnischter  Arm 
mit  Granate.  Kdhne  III.  55).  Die  Ge- 
hrüder FI ,  nJimlich  Ernst  Friedrich 
Major  b.  d.  Artillerie,  .Johann  Heinrich 
Prem.  I..ieut.  und  Georg  Ludwig  See* 
Lieut.  .'iin  II.  April  1741  geadelt. 

7  lloltznowski  ( W.  Topacz.  —  Siebm. 
L  76).  Unter  den  Adelsgescblccblem 
Schlesiens. 

llollzschnher  (1.  u.  4.  Q.  im  golde- 
nen F.  ein  Ilolzschiil».  2.  u.  3.  Q.  im 
blauen  F.  ein  bekleideter  Mannskopf. 
In  der  Mitte  des  Schildes  ein  Ordens- 
kreuz. Siebm.  I.  206.  VI.  21).  Ans  die- 
ser ftekatiiiten  Nürnberger  Familie,  die 
in  Franken  ansehnlich  begütert  ist, 
nnd  war,  haben  Mehrere  In  Prenssi'* 
sehen  Diensten  gestanden.  Ernst  Sieg- 
nuuid  Frhr.  Iloltzschulier  von  Ilarlach 
war  18ÜÜ  Conimandeur  des  Keg.  Putt- 
kammer, erhielt  1814  den  CMrakter 
als  General-Miyor  n.  starb  am  23.  Juni 
1816. 

Holwede,  Holwedel  f  Weidenstamm 
an  einem  Hohlwege,  v.  Krohne  II.  146). 
In  s  I  p  Ii  .-1 1  (' n  :  Hiddensen  (Biiiule?) 
1658.  llohvede  (Khaden?).  Petershageu 
(Minden)  1619.  1658.  Im  ITannSver- 
sehen:  Graslebcn  1689.  1739.  Lochtum 
(Ilildesheiin)  1727.  Im  Magdeburg- 
scheu: Dreilebcn  (\\ dtniirstädt)  1689. 
1692.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Falkenberg  (?)  1797.  Glambeck  (An- 
gormündel  I7r»7.  1773.  Lancke  (Nied. 
Barnim)  )7ti3.  1783.  Neudörfchen  (ibd). 
Prenden  (ibd.).  Sophienstadt  (ibd.)  Uu- 
Stadt  (ibd.).  In  Preossen  :  Kalkhof 
f Kiesenburg)  \^2'<. 

iiomeyer  ((^uadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im 
rothen  F.  eine  silberne  Sichel.  2.  u.  3. 
Q,  im  l)l.'inen  F.  eine  goldene  Garbe). 
Diese  nobilirte  Familie  stammt  aus 
Vor- Pommern.  Im  Grosshcrzoglhum 
Posen:  Carl  Friedrich  AugUSt  Von  H. 
auf  Denibowo  (Wirsitz)  Im50.  1855. 

iioniiuer  (Quer  getheilt:  oben  im 
silbernen  F.  ein  halber  Storch:  unten 
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im  bicaueu  F.  tiici  (xiiuie  Klec'M;Utcr. 
Köhoe  III.  05.  Benul  Tat.  XXVI.  Ö2. 
XXVII.  03).  Joseph  v.  H.  Bischaf  von 
Trier  erhielt  »in  7.  Aug.  1823  die  An- 
erliennung  seines  Adels. 

Hompesch,  lluotpusjcb,  in  üliurcr  Zeit 
euch  Höingen  (Im  rochen  F.  ein  silber- 
nes, go7.nhnte8  Andreaskreuz.  Siebm. 
II.  104.  Robeus  I.  I.  F.duie  I.  Uj8|.  In 
den  GralensUinü  erhoben  l/üti  u.  den. 
6.  Nov.  1745.  Am  Niederrhein,  ins« 
f)es<>nd(<rc  im  .iniiclisclien :  Bollhcim 
(Düren)  149».  Isöl.  liulieslieiui,  Gross- 
(Rbeinbach)  1789.  Bullich  (Leebenich) 
1790.  Eicks  (Gemünd)  I62S.  1640.  Esch- 
weiler (Leehenicb)  1(528.  Frankenberg. 
Fraueuberg  (Lechenich)  lü28.  GriUo- 
ren  (Erkelens)  1683.  1740.  Hemmers- 
bach (B<Mgheim)  1730.  Hompesch  (.Jü- 
licli).  llöiuiiiigeii  ((M-müml)  IKIti.  Lo- 
venburg  I4ül.  Miilllort  1740.  Oidwei- 
1er  (Geilenkirchen)  1275.  Bödingen  (Jü- 
lich) Iß  16.  Rurich  (Krkeluns)  1028.  1850. 
."Nindorf  (Berglu'im)  1733.  Tel/,  (.Jülich) 
149U.  1()4U.  Wachendort'  |  Lechenich) 
1460.  1496.  Wiclcerath  (Grevenbroich) 
1496. 

7  llonsberK,  Ilohnsbcrg  (Im  golde- 
nen F.  ein  l'apagai.  Öiebm.  I.  152). 
Ein  erloschenes  Meise enaehes,  auch 
in  Preitssen  ansSssig  gewesenes  Ge- 
schlecht. 

f  llon.«»vler  (Quer  getheilt;  oben  im 
silbernen  F.  3  rothe  VSgel;  unten  blau. 
Fahne  I.  I70i.  Kini>s  .'Stammes  mit 
denen  v.  Buedbcrg  und  v.  Wieubortit. 
Am  Niederrhein:  Altendonic  1375. 
Anrad  (Crefcldi  1420.  llaen  (Mettmanu) 
1420.  Ilülsduiick  I  Hh.-inberg)  1425. 1562. 
WiUich  (ibd.)  1610. 

HMthehn  (Blnu  u.  Gold  quer  ge- 
theilt; in  dem  oberen  blauen  F.  ein 
Springender  "weisser  \N  indliund,  Benul 
Taf.  IX.  120;.  Zu  diesem  noch  blü- 
henden Tri  ersehen  Patricier  -  Geschl. 
gehörte  der  am  2.  Sepl.  17!)!  vcrstor- 
lu'iie  Tricrsclie  \\'«'ihMsrh()r  .Tuhann 
iSicülaus  V.  II.  Int  Jahre  1845  war 
Ein  V.  H.  Kammer -Präsident  zn  Go- 

bleiiz. 

f  lioutliuni  (Im  schwarzen  F.  eiij  sil- 
berner Hund.  Fahne  L  171.  II.  64). 
Bin  CSlnischea  Patricier- Geschlecht, 


«lern  der  1698  verstorh.  Bürgermeister 
zu  Cüln  Johann  v.  II.  angehürte. 

Hopfffarten  (Zwei  Ober  Kreuz  gelegte 
Gabeln.  Siebm.  I.  141.  Masch  XXIII. 
82).  (leorg  Wilhelm  v.  II.  während 
des  Keichsvicariais  am  31.  .luti  17UÜ  iii 
den  Grafenstimd  erhoben.  In  Thürin- 
gen und  Sachsen:  Buhlen  (.Mei««en| 
1854.  Burla  ( .""^achseii  -  Gotha )  1741. 
1771.  Craula  (ibd.)  1771.  Deuben,  Gr. 
(Leipzig)  1732.  Ebenhansen  (Gotha) 
1570.  1771.  Kl)enheim  (ibd.)  1771.  P'ran- 
konrode  lilxl.)  1570.  1771.  (ieusnitx 
(Zeitz)  1765.  Göttern,  Alten-  (Langen- 
salza) 1732.  Hiiyneck  (G«)th.i)  1570. 
1641.  Hopfgarten  (Weimar).  Jalmi-^hau- 
sou  (Meissen)  1854.  Laucha  (Gotha) 
1714.  1771.  Lanterbaeh  (ibd.)  1570. 
1771.  Maroldernde  (Langensalza)  1600, 
Mechlersledt  (Gotha)  1675.  17711.  Mehr- 
stedt (.Schwarzburgj  I6Ü0.  Mülverstedt 
(Langensalza)  1569.  1854.  Natsa  (Go- 
ihn)  1570.  1771.  Neukirchen  (ibd.)  I.')70. 
1771.  Nicder«r''l>r;(  f  Nordhausen)  l'»0|. 
1803.  Petersdort  lb37.  öchloiheim 
(Sehwarzburg)  1600.  Weingarten  (Go- 
tha) 1732,  1771.  Zimmern  (Langensalza) 
1732.  In  Meklenburg:  Gustavel  1758. 
1790.  InPreussen:  Malschöwen  (Or- 
telsbnrg).  Sahisken  (Neidenburg). 

llAprnor  (Gesp.tKen;  vorn  im  golde- 
nen F.  ein  lloptenstock;  hüiten  im 
schwarzen  F.  ein  blauer  Schr.^glinks- 
balken  mit  3  goldenen  Sternen.  Kühne 
in.  52).  Am  3.  April  1804  wurde  ein 
Major  H.  von  der  Artillerie  geadelt  ("J" 
1807).  Hein  Sohn  gegenwärtig  General- 
Major.  —  In Preussen:  Glocken  (Moh- 

rungeii).  Sassen  (ibd.). 

f  iidpital,  de  I  II.,  auch  de  THospi- 
tal  (Im  F.  ein  Hahn ;  das  Schildeshaupt 
Zinnenschnitt).  Ludwig  rilöpital  aus 
Frankreich  gebürtig,  ward  1728  küagl. 
Trcuss.  General-Major  und  starb  1755 
als  Genemllieut.  und  Commandant  m 

Memel. 

7  lloppen.  Margaretha  M-if^dalena  v. 
H.  wird  eine  adelige  Dame  aus  Schle- 
sien genannt,  1638  zur  Aebtissiu  von 
Altenburg  b.  Wetzlar  erwählt  u.  ist  1684 
gestorl»en  (Gaden  cod.  dipl.  III.  I  195). 
Den  Namen  Hoppe  linden  wir  als  rit- 
terlich in  Urkunden  Mrtir  Torschiedener 
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üegeudcu«  Albertus  Hoppe  niiies  1260 
iu  etner  HoTMchen  Urkonde  (WBrdtw. 
»ubs.  dipl.  Xr.  16);  Arnold  Hoppe  1283 
in  einer  Miiiisterschen  l^rkiinde  (Kiiul- 
linger  .Müiist.  Boitr.  III.  Urk.  S.  238j. 
Henning  Hoppe  1.178  in  einer  Ueker- 
niHrkischen  Urk.  (Gruiulm.um  Uckerin, 
Adelsli.  S.  133).  Heniu-k«'  Hoppe  I42.> 
zur  Uiiterschull  im  Lniidu  tor  Luwu  iu 
Jlektenborg  (Lisch  Urk.  d.  v.  Maluibn 
II.  554):  nicht  jiber  in  Schlesien. 

-{-  Hoppenrnde  {Auf  };riiiu'm  Boden 
je  5  HopfenpHauzun  dreimal  sich  wie- 
derholend). Dorothea  v.  II.  war  zu 
Anfniig  des  17.  J.'ihrhundorts  CtMii.-iliii 
des  (leorg  v.  Hohendorf  zu  F.ilkcnha- 
gen.  8ie  wird  aus  dem  Hause  Biesen- 
buch  (?)  genannt.  Georg  Friedr.  v.  H. 
7  1()I5,  In  der  Provinz  H  r.i  n  den  bürg: 
Blaukenfelde  (Nied.  Barnim)  1375.  (Ja- 
row  (ibd.)  1375.  Dallgow  (Oat-Hnv.). 
1617.  llopponrade  (ihd.).  Netlitz  (ibd.) 
1598.  IV'ssin  (West-llav.)  1375.  linde- 
nilz  (Ob.  Baruinij  1375.  ir^childe  (Nied. 
Barnim)  1375.  Stolpe  (ibd.)  1375.  1648. 
Wehsow  (Ober-Barnim)  1375.  Zeestow 
(Ost-Havell.)  1375.  Zepernick  (Nieder* 
Baruim). 

f  HaippItMrff  (bn  blanen  F.  ein  aii- 

bemer  QuerlMlkeu,  begleitet  von  drei 
Sternen.  Siebm.  I.  175).  Ein  am  20. 
April  1660  mit  Lippold  Krnst  v.  H.  er- 
loeehenes  Geschlecht,  welehea  in  den 
beiden  Jericho  wichen  Kreisen  d.  Iler- 
zogthums  .Magdeburg  begütert  war 
zu:  Derben  13bO.  Deterohugen.  Hobeck 
1621,  Nedlitz  1520.  1616.  ävdow  1467. 
1660.  Tuchen  1579.  1602. 

Uoreker  (Im  rotlteu  h\  drei  goldene 
Pfeile).  In  der  Prohns  Branden- 
burg: Adamsdorf  (Soldin)  1571.  1700. 
Chursdorf  (ibd.)  1569.  IH43.  Friedrichs- 
Werder  (Züllicliau  -  Öchwiebus)  Ib04. 
Glasow  (Soldin)  1571.  1760.  Grahlow 
(Landsberf;!  Hanseberg  (Königsberg  i. 
d.  N.)  1643.  1697.  Miet/elfelde  (Soldin) 
1643.  Voigtädorf  (Königsberg)  16Ü5. 
Wilkau  (Znilichaa.Sehwiebas)  1804.  Zol- 
len  (Soldin)  1790.  1803. 

HArde  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  ein  ro- 
thes  Kad.  2.  u.  3.  Q.  eine  rothe  Kose 
im  silbernen  F.  t.  Steinen  IV.  326.  Tab. 
LIV.  2.      Hattstein  I.  A.  310).  Frei- 


herren.  —  Iu  W  estphalen:  Bielefeld, 
BSeke  (Büren)  1371.  1648.  BSekenfSrde 

(Lippstadt)  1300.  1390.  Dreckburg  (BQ- 
ren)  15-15.  Eichejinghofen  (Dortmund) 
1371.  Eringerfeld  (Lippstadt)  1568. 
1850.  Herlinghansen  (Altena).  Hdrde 
(Dortmund)  1198.  1314.  Lippstadt  1600. 
I(i07.  Milse  (Bielefeld).  Monnighausen 
(Lippstadl)  1292.  Schönholthausen  (Es- 
lohe) 1742.  SchQrenfibd.)  1255.  Sehwar- 
zenberg (Altena).  Sclnvar2enr;d)en  (Lipp- 
stadtj  1546.  1594.  Siürmede  (ibd.)  1254. 
1746.  Wellinghofen  (Dortmund)  1315. 
Wermecke  (Altena)  1546.  In  Preus- 
s  e  n ;  I laasenberg  (Wehlao).  Sonnenbom 
(Mohrungen). 

Hordt,  Hord  (Iu  Gold  ein  vorw8rts 
gekehrter  rother  Ochsenkopf).  Carl 
Gustav  V.  II.  Seli\v«'(li<(  lier  Reichsrath 
und  Gcnerallieut,  wurde  am  14.  Juiu 
1731  in  den  Schwedischen  Grafenttand 
erhoben  (Mittelschild:  das  Stammwap- 
pen; das  Ilauplschild  einmal  gespalten 
uud  zweimal  quer  gelheiit.  1.  u.  6.  V. 
Im  blanen  F.  ein  goldener  Löwe,  der 
eine  Scheibe  hält,  worauf  die  Zahl  XII. 
steht.  2.  u.  5.  Q.  im  goldenen  F.  ein 
Kelter.  2.  Q.  ein  gekröntes  F.;  4.  Q. 
ein  Hut).  Sein  Sohn  Johann  Ludwig 
Gr.  V.  II.  trat  1756  als  Oberst  in  kgl. 
Preuss.  Dienste,  ward  1763  (ieneral- 
Major.  1771  Generallieut.,  1776  Gouver- 
neur Von  Spandau  und  starb  1798.  Er 
war  1781  Besitzer  der  Standosherrsch. 
Leulheu  (Lübbeu)  uud  vou  Sacrow 
(Ost-Uav.)  1767—177». 

H«rdsiewies.  Stammen  aus  Lit- 
thnuen.  In  Preussen:  Trinunau 
(Wehlau). 

HorsveHn  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im 
silbernen  F.  das  Bein  eines  schwarzen 
.Adlers.  2.  Q.  im  rofben  F.  ein  V(»n  3 
Merlelten  begleiteter  goldener  Sparren. 

3.  Q.  im  goldenen  F.  ein  Ton  2  rothen 

Federn  oben  und  einem  Jtfohrenkopfe 
uuten  begleiteter  Itlauer  ."Sparren.  KShne 
ni.  55).  Der  Banquier  11.  wurde  1748 
vom  K5nige  Friedrieh  II.  geadelt. 

f  Horn  (Im  blan«-n  F.  ein  schwarzer 
Eberkopf.  Bagmihl  II.  Tab.  LXIX. 
Siebm.  III.  156).  Zu  Ende  des  17ten 
oder  Anfang  des  18.  Jahrh.  erloschen. 
In  Pommern:  Brechen  (Greifswald^ 
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1629.  :yiüdseuthia(Demuiiu)  1523.  1568. 
Tntow  (ibd.)  1397.  1635.  Witteiiverder 

(ibd.).  ZcniMiin  (ilul.)  ir)23.  15fiS. 

Horn.  Aus  gcmciiiiiaincr  ^^  urzel  her- 
vorgegangen erscheiucii  folgende  Ge- 
schlcchfer :  L  Die  V.  H.  mi  der  Nied. 
Weaer  in»  Brcmriisclh  ii,  II(»y;i>cluMi, 
Miudenschcu  (ÖcUwarzes  Jagditoru  im 
silbernen  F.  Mtishard  p.  292).  Bischofs- 
hof  (Bremen)  1777.  (Behren  lilxl.)  1.342. 
Horn  (ibd.)  1203.  1.349.  L;ihburg  {ibd  ) 
1700.  Lessei  (ibd.)  1774.  1791.  Mau- 
delsborstel  (ibd.)  1774.  1777.  Stemmer- 
mühle  (ibd.)  1791.  .'Stolzenau  (Hova) 
1581.  V.ihic  iRremcn)  1342.  Weybe 
(Hoya)  1Ö7Ü.  1578.  Wiegersen  (Bre- 
men) 1777.  WnlnistoriT  (ibd.)  1700.  IL 
In  Pommern,  Me  Ulenburg,  Schwe- 
den und  Preussen.  (Im  goIcK-iieii  F. 
ein  schwarze»  Jagdiiorn.  Bagiiiihl  IL 
Tab.  LXVIir.,  mit  silbernem  F.  Siebm. 
III.  157).  Schwedische  Freiherren  1701 
(Övea  Kikes  Vaperib.  Tab.  8.  Bagmihl 
1.  c),  Schwedi.scho  (irafen  171!)  (Svea 
Eikes  Y.ipenl).  Tab.  4.  Bagmihl  Tab. 
LXIX);  Heichjägrafen  l()9*<.  .Mit  Veber- 
gehuug  der  Güter  in  Schweden,  auf 
Oeland  etc.  In  Pommern:  Broock 
(I)enimin)  1652.  Brüssow  ((Jreifsw.ild ) 
l')70.  Buchholz  (Denituiii)  H).'>2.  Bug- 
gow  ((ireifüw.)  1514.  Carnin(Frauzburg) 
1626.  Colow(Greiirenbagen)  1631. 1663. 
Dargetzin  ( Greif^w.)  1514.  Dievitz  (Pranz- 
bnrgl  H)2fi.  Frauendorf  (ibd.)  Ili2(;. 
Fritzow  (Greifäw.)  1514.  Guaukuw  (ibd.) 
1504.  1514.  Gotkenhagen  f Franzbarg) 
1626.  Gribow  ( Greifs w.)  1504.  1570. 
Hohcnbüssow  (Demrniiii  1652.  Jasedow 
(Greifsw.)  1570.  Cir.  Kiesow.(ibd.)  1377. 
1447.  KOckenshagen  (Franzbarg)  1626. 
Lüssow  (Greifsw  )  1377.  1570.  M.-iiteiis-- 
dorf  (Franzb.)  1626.  .Möckow  ((öeifsw.) 
1570.  Nepziu  (ibd.)  1514.  Oldenburg 
(ibd.)  1514.  1798.  Petzkow  (ibd.)  1570. 
l'ustow  ((Jfirnme)  1514.  Quiickenbcrj; 
(Ueckerniündo)  1777.  Bandessow  1447. 
Kantzin  (Greifsw.)  1315.  1798.  Kubitz 
(Franzb.)  1636.  Saatel  (ibd.)  I(;2(;. 
Schlatkow  (Grcifsw.)  1504.  l()2ti.  >\u)\. 
tershagcu  (B'ranzb.)  1626.  ätcinwerdcr 
1514.  Vorland.  Walilendorf  (Greifsw.) 
1514.  \Verl>cii  (Pvritz)  1631.  1683.  Wob- 
belkovr  (Frauzburg)  1626.  Vermuthlich 


auch  in  Preusäcn:  Wiinisdurf  ( ?).  III. 
Die  H.  in  Preussen  u.  Hinter- 
Poinineni  (Iii)  rothen  F.  ein  gohlenes 
Jagdborn.  Kühne  III.  56.  Bagmihl  II. 
Tab.  LXX.).  Ein  Zweig  der  Schwedi- 
schen Linie,  der  seine  Abstammung  1 796 
n.'irhge wiesen  und  lienovadons-Dipiome 
vom  29.  Januar  und  12.  Dcbr.  1824, 
vom  10.  Juli  1825  nnd  3.  Oct.  1833 
erhalten  hat.  Die  Gebrüder  Horn,  der 
St.-idiricliter  i.  Norden Ijiirp;  Wilhelm  Gott- 
fried, der  Amlmaun  und  Bitterguisbe- 
sitzer  auf  Bogalwalde  Theodor  Samoel, 
der  Oeconomie- Coniuiis!<ar  nnd  Guts- 
inspector auf  Gelihveiden  Carl  Gottlob 
und  der  Lieut.  iin  3.  Inf.-lieg.  Julius 
Adolph  erhieltenden  21.  Mai  1834  den 
Allel  renovirt.  Güter:  Czarnowken 
(tiold.-ipp)  Is37.  Damaschke  (Stargard) 
1849.  Gehiweideu  (Goldappj  1837.  Go- 
dupohnen(ibd.)1837.Lnbbenhof(Braan8- 
borg).  Markowken  (Goldapp)  1837.  Neu- 
sorge ( D.irkehiiien)  1837.  Ostrowken 
(Goldapp)  1837.  Bakowken  (ibd.)  1837. 
Rezin  (Stolpe)  1850.  Bogalwalde  (Ger- 
daueni  1831.  .'^fobbenorth. 

7  lloru  (Both  und  Blau  gespalten: 
zwei  Hörner  mit  wechselnden  Farben). 
In  der  Provinz  Branden  bürg:  Kirsch- 
bnuin.  Cr.  n.Ki.  (Sternberg)  14.30.  1510. 
Malsow  (ibd.)  1643.  Badach  (ibd.)  1500. 
SchSnow  (ibd.)  1430.  1738.  Seeren 
(ibd.)  1545.  1548.  Selchow  (ibd.)  15 10. 
\m\.  Sir.rpel  (ZQllich.-Schwieb.)  1510. 
1556.  W  andern  (Steruberg)  1548.  1589. 
Wusterwitz  (Soldin)  1551.  1701.  Zielen- 
zig  Borglehn  (Sternberg).  In  Pom- 
mern: Schilde  (Dramburg)  1551.  1584. 
Schünenberg  (Saatzig)  1615.  1694.  Yir- 
ehow  (Drambnrg)  1557. 1619.  fai  Grosa- 
licrzogtlitiin  Posen:  Neohaus  (Bim- 

bautu)  172S. 

Horn  ((^)uer  gelheilt.  Der  obere  Thcil 
gespalten.  Alle  Felder  rotb.  1.  F.  An- 
ker. 2.  F.  geharnischter  Arm  m.  Schwcrdt 
bcwail'net.  3.  F.  ein  SchiH"  u.  2  Sterne. 
Kühne  III.  55).  Christian  II.  k.  Preuss. 
Lieut.  am  I.  Sept.  1772  in  den  Adel- 
stand erhoben.  Sein  Sohn  Heinrich  Wil- 
helm V.  H.  sttirb  1829  als  Cicuerallieat. 
nnd  commandirendcr  General  des  VIII. 
Armeecorps. 

Hmtd  (Qner  getbeilt:  oben  im  blaoMi 
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F.  ein  wachsendes  Einhorn;  nnten  im 
rotheu  b\  drei  silberne  Querbalken. 
Sina|>iiia  I.  174).  Tn  Schlesien:  Pa- 
sterwitz  (Breslau).  Ein  ähnliches  "Wap- 
pen (Quer  gelheilt,  unten  im  blauen  F. 
ein  Einhorn,  oben  drei  biuue  äoiiräg- 
balkeu  in  Silber.  Baiersches  Wappenb. 
in.  28)  ist  IT'^n  in  den  Adel-  und 
am  16.  M'iivz  17lil  in  den  Freiher- 
renstand erhobenen  Herren  v.  II.  in 
Bayern  ertheilt  ^voI•tl«■Il. 

Horn  (Im  goldenen  F.  2  in^  Andreas- 
kreuz gestellte,  durch  ein  blaues  Band 
verbundene  Jagd^pieSMe.  Siebm.  I.  64). 
Carl  Christoph  v.  II.  am  24.  Apr.  1671 
In  den  Böhmischen  Freiherrenstand  er- 
hoben. Derselbe  besass  1664  in  Schle- 
sien: Beieban  (Militsch),  Haselbach 
(Lande.«huti.  I'fafiendorf  (ibd.),  Hothen- 
burg  (Ober-Lausitz)  u.  Weisbach  (Lan- 
deshut). 

Hora.  Bin  Patricier- Geschlecht  zu 

Heiligenstadt.  Dahin  gehören  Rem- 
mert  v.  II.  7  1611  als  .Assessor  des 
Stadtgerichts  daselb.st;  Ignatz  v.  II.  f 
14.  April  1752  Kurmaintitcher  Hofrath 
daselbst;  ein  Reg.  Rath  v.  H.  daselbst 
1760  (Wölfl"  Gesch.  von  lleiligenstadt 
S.99.  144.  216);  vermuthlich  auch  Hein- 
rich V.  H.  der  beiden  Hechte  Dr.  und 
Rath  der  Aebtissiu  zu  Herlbrd  war 
1660. 

Horn  gen.  Qoldachmid  (Jagdborn  im 

Schilde  und  auf  dem  Helme  ein  Arm, 
welcher  das  Horn  in  der  Faust  hält. 
Fahue  I.  173).  Johann  Philipp  v.  H. 
gen.  G.  Domherr  zu  G3ln,  Stiftsherr  tn 
Wimpfen,  1764  General-Vicar  f  I.  Oc- 
tober  1796.  —  Sie  besassen  die  (  <»lin- 
scheu  Lehne  Eikerhof  oder  Eggerhot' 
bw  Lidberg,  Friedhof  und  Vogelsang 
bei  Neuss  1577.  178.5. 

Horn  von  llornan.  Heinrich  H.  v,  H. 
unter  diesem  Mamen  den  28.  Jan.  1722 
nobilitirC  und  in  Schlesien  lebend 
(Sinapius  II.  fintJ).  Daliin  scheint  zu 
gehören  Johann  Philipp  v.  II.  (es  niüsstc 
denn  der  so  eben  unter  Horn  genannt 
Goldschmid  erwXhnte  sein),  der  1747 
Domherr  zti  (^ilng.-ui  war. 

Homberg  (Im  blauen  F.  ein  weisses 
Einhorn.  Kohue  III.  56).  Friedrich 
WiUiehn     H.  FShnrieh  im  Regiment 
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Kowalski  und  sein  Bruder  (Jarl  Hein- 
rich V.  Ii.  erhallen  am  18.  Juni  1787 
ihren  Adel  renovirt. 

Hornemnnn  (Im  schwarzen  F.  zwei 
goldene  schmale  Spruchstreiten  u.  da- 
zwischen 3  Sternej.  Im  7.  Inl.  Regim. 
steht  ein  Prem.  Lieut.  H.  —  In  der 
O  b  e  r  -  L  a  u  s  i  t  z :  Pannewitz  b.  Bautzen. 

Hornig  (Im  grünen  F.  ein  weisses 
Einhorn).  Georg  v.  II.  Magdeburgischer 
()i)erforsimeister  erhält  am  22.  Juli  1694 
die  Bestätigung  seines  Reiehsadels. 

t  Uörnifc,  liörning.  llörningk  (Blau 
und  roth  quer  gel  heilt;  In  jedem  Theile 
ein  Jagdhorn  abwechselnder  Farbe. 
Siel)m.  I.  03).  Ein  P'Jlhnrich  v.  II.  im 
Reg.  ^>ydow  blieb  17()0  in  der  Schlacht 
bei  Torgau  als  der  Letzte  seines  Ge- 
schlechtes. In  Schlesien:  Bischwitz 
(Breslau)  159}).  1636.  Bngen.-.u  (ibd.) 
1433.  J630.  Bresa  (Neumarkt)  1510. 
Granst  (Brest.)  1510.  Droschkau  (Nams- 
lau)  1572.  Gallowitz  (Breslau)  1510. 
(iinchwitz  l.'jlO.  nilver«id»)rf  (Falkenb.) 
1640.  Jeschütz  (Trebniu)  1510.  Kachel 
(ibd.)  I«70.  t72a  Kanth  (Neuroarkt) 
1510.  Kapatschiltz  (Trebnitz)  1664.  Kert- 
schütz (Neumarkt)  1510.  Kreicko  (Bres- 
lau) 1551.  1630.  Krolkwitz  (ibd.)  1534. 
1630.  Lissa  (Neumarkt)  1480.  1667. 
Lul)schau  (Lublinitz)  1602.  Malckwitz 
(Breslau)  1475.  1630.  Maukerwiu  (Treb- 
nitz) 1700.  1724.  Mocker  (Leobschfitz) 
1510.  Neimiarkt  1433.  1510.  Nimkau 
(Neumarkt)  l.jlO.  Paschkerwitz  (  Trel)- 
niU)  16UU.  Paschwitz  (Bre.slau;  1673. 
Peterwitz  (Neumarkt)  1510.  Popelwitz 
(Pr<s!au)  1433.  Sadewitz  (ibd.)  1510. 
Sctiiegwitz  (Neumarkt)  1510.  Schmolz, 
Gr.u.Kl.  (Breslau)  1433.  1510.  Stephaus- 
dorf (Neumarkt).  Strehlitz  (Schweid- 
nitz) 1572.  Tschepantzwitz  od.  Schön- 
bankwitz (Breslau)  1570.  Wahren  ( Woh- 
luu)  1510.  Weigwitz  (Breslau)  1510. 
1667.  Zuckmantel  1510. 

7  HornowKkHW.Korczak).  In  Schle- 
sien:  nulii-ati  (Pless)  1700. 

Uurtiwald  (Im  ruthen  F.  ein  weis- 
ses JSgerhom).  Aus  dem  Voigtlande 
staiiiiniMul,  WdSeHi-^t  Gemnig.  In  Schle- 
sien: Bukowine  (l'oln.  Wartenb.)  1690. 
Krayn  (Strehlen)  1690.  Neuhof  (Oels^ 
1704.  Obereeke  (Strehlen)  1700. 
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f  HerfUMh,  Wallum  gen.  U.  (Im 
silbern«n  F.  ein  rotber  Sparrao  n.  dar- 
unter ein  ruthur  Stern;  auch  begleitet 
Voij  3  rnthoii  Sternen.  Fahne  II.  ü'i. 
22U).  Bei  Aucheii:  Kuckum  lü27. 

Horrein,  Horaim.  Thaddaena  Casi- 
mir V.  II.  Besitzer  des Bittergutes  8chill> 
galiea  (?)  in  Ostpreussen  1747.  1756. 

Horrich  (Im  blauen  F.  ein  golde- 
nes Andreaskrenz  und  svischeii  dessen 
Annen  je  drei  silberne  Kreuze.  Fahne 
I.  174).  ImBlieinlande:  .Alfens  ( Heins- 
berg) I65U.  17Ü0.  Austum  lü4G.  Glim- 
bach (Erkelenz)  1531.  1681.  Holtnri' 
I63.>.  !»J81.  Ilorrirhen  (Lechenich). 
Moorähoten  (Erkeleuzj  iü35.  buggerad 
(Geilenkirchen)  1496. 

f  Horrlon,  Horion  (Schrägbalkcn, 
lind  7A\ur  hn\i\  golden  im  rotln-n  F., 
bald  roth  im  silberoeu  F.  Fahue  IL  Üö). 
Freiherren  im  Ltlltiehsehen:  Colon- 
ster  noch  im  18.  Jahrb.  Im  Trier- 
sehen:  Zell  l(j|2. 

f  UorHt.  Aus  der  grossen  Zahl  er- 
loschener Geschlechter  dieses  Namens 
am  Niederrhein  und  in  Wes^haleu  ha- 
ben wir,  als  in  dir  hier  gesetzton  Zeit- 
gränzou  fallend,  tuigende  hervorzuhe- 
ben. I.  (In  einem  9-,  auch  7  mal  in  Sil- 
ber und  Blau  balkenweise  getheilteu  F. 
ein  rother  gekrönter  Löwe.  8iel)ni.  I. 
125.  Kobens  II.  133).  Johann  Dietrich 
y.  d.  H.  nm  28.  Sept.  1664  in  den  Frei- 
herren-, Ernst  Ferdinand  Frlir.  v.  d.  II. 
in  den  Grafenstand  erhoben.  Johann 
Hermann  Graf  v.  d.  H.  f  4.  Dcbr.  1765 
als  Kursächs.  Knmmerherr  u.  General- 
Major.  Am  N  i  e  d  e  r  r  h  e  i  n  ii.  in  West- 
phalen:  Bell  (Gladbachj  16b0.  Ber- 
stenhorst (Lingen)  1726.  Bossendorf 
(Recklinghausen)  1690.  Buddenhrock 
bei  Buer  (ibd.)  1490.  Buer  (il.d.)  I3.'»9. 
Buswerd  bei  Uorst  (ibd.)  1490.  Cal- 
beek  (Geldern)  1585.  Cappeln  (Tecklen- 
burg) 1708.  17.'>0.  Desberg  (Herford) 
173H.  Kihroich  (Düsseldorf)  1679.  1769. 
Füchten  (^Soe.st)  1683.  ürone  (Teklen- 
bnrf^)  1708.  17A0.  Hanss  (DQsseldorf) 
1562.  1690.  Heeshausen  1585.  1620. 
Hellenbruch  (Mettmann)  1638.  1739. 
Homburg  (Düsseldorf)  1573.  Horst 
(Recklinghausen)  IGll.  Huckelrade  1726. 
Isenberg  (Mettmunn)  1744*  Laubach 


(ibd.)  16^3.  Lövenich  (Lechenich)  1690. 
Bfilsen  (Bielefeld)  1646.  1720.  Mudling^ 

hoven  (Dussoldorf)  1573.  1739.  Neu- 
werk 1726.  Oer  (Keckliiißhausen)  1317. 
Rosau  (Rees)  1.585  1715.  Wedebofe 
(Dinslaken).  Werdum  1736.  Zeltingen 
(Bernkastel)  1683.  1739.  II.  (Goldene 
Lilie  im  blauen  F.).  (fleichen  Stamme.«* 
mit  denen  v.  E^ll.  .Stammhaus  Hurst 
bei  Liedberg  (Gladbaeh)  1338.  Im  Kr. 
flelderii:  Dievenvoor,  Eyll,  Meyeiidonk 
und  W  etten  1723.  III,  (Im  quer  gellieil- 
ten  Schilde  ein  Löwe;  auch  quer  ge- 
tlieilt,  oben  ein  halber  Löwe;  in  den 
Farben  häulig  wech^:elnd.  Siebm.  II. 
117.  Fahne  1.  175.  177).  Sie  hatten  das 
Erbschenkenamt  im  Bergschen.  Ahsen 
(Recklinghausen)  1353.  1395.  Bilk  (Düs- 
seldorf) 1297.  Il.imni  (ibd.)  1677.  Hei- 
merzheim (Rhüinbach)  1550.  1600.  Horst 
(DlisseldorO  1444.  1480.  IV.  (Bother 
Ochsenkopf  mit  Hals  im  siibemm  F« 
Fahne  I.  177).  Im  Clev eschen,  wo 
noch  1628  Wilhelm  v.  d.  H.  Oberdrost 
war.  Heshnsen  (vergl.  ad  I.)  I46S.  Horst 
(Cleve).  Rodenholt  b.  Emmerieh  (Hees). 
Wardt  (Rheinberg). 

Horst  (In  Roth  und  Silber  gespalu>u. 
Das  rotheFeld  schwarz  gegittert).  Dureh 
Cabinets  -  Ordre  vom  Jahre  1H44  als 
Freiherren  anerkannt.  In  Wcstpha- 
leu  und  zwar  a.  im  Mindenschen:  Büt- 
tinghausen 1328.  Gestringen  1329.  Hal- 
dem 1.128.  IB.-) 4.  IIoHwinkel  1793.  Of- 
felten 1328.  Rahden  1328.  Schlüssd- 
burg  Burglehen  1640.  Varl  1328.  b.  im 
Bavensbergschen :  Nied.Behme  1 762.  Bo- 
stede  1 590.  c.  i.  Osnalirückschen :  Dan)nie 
1332.  Horat  b.  Fürstenau  1350.  Mündel- 
burg 1780.  Ob.  Dehlingen  1330.  Sogelen 
1780.  Vinkenburg  1724. 1780.  d.  Grafsch. 
Hoya:  .Sulingen  1791.  Weyhe  1189. 

Uory  (Gespalten;  vorn  wiederum  ge- 
theilt,  vorn  Gold,  hinten  drei  sillieme 
Schrägbalken  im  rothen  F.,  die  zweite 
Abtheilung  schrJio;  von  der  L.  zur  R. 
getheilt,  vorn  im  blauen  F.  eine  h.dbe 
goldene  Lilie;  hinten  im  goldMien  F. 
ein  blauer  Stern.  Köhne  IH.  56).  Prew- 
sische  Standeserliühung. 

Uoschcck,  Hosseck  v.  Mühlheim  (Ge- 
spalten, vorn  im  goldenen  F.  ein  hal- 
ber tchwarzer  Adler«  hinten  im  rothM 
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F.  zwei  Mublt"tder).  In  S  c Ii  1 s  i  en  : 
Jacohsdorfi"  (Kosel)  171«.  I7b2.  bims- 
dorf  (Oppeln)  1719. 

HoMimum.  Jubann  Jacob  H.,  aas 
Sachsen  stammend,  lloiTiammorrath  zu 
Neuburg  an  der  Donau,  am  27.  Nov. 
1760  in  den  Adelstnnd  erhoben.  Dessen 
Nachknininen noch  gegenwärtig inßayern 
(Lang  S.  V.)]  ).  Ks  lebte  IK3'J  zu  her- 
lin  eine  verwiitwetc  v.  H.  geb.  Kei- 
n«ek  nnd  am  14.  MSrx  1850  vermählte 
Hieb  d.iselbst  Julie  Ton  H.  mit  Wilhelm 
äcbulenburg. 

Uodius  (Cietbeill;  recbts  in  Blau  0 
goldeDO  Semmeln  od.  Kugein,  von  de- 
iien  die  obere,  die  grosste,  mit  drei  Li- 
lien belegt,  links  in  lintli  ein  nacktes 
Meusctieubein,  oben  am  äclienkel  utb- 
g«8ehnitten).  Stanislaus  v.  H.  (f  5.  Au- 
gusi  l'iTO)  Bischof  von  Tulni,  spJiter 
Von  Krmland  und  l'tiil  Cardinal,  so 
wie  sein  Bruder  Jobann  (1  17.  April 
IftOö)  Staroat  von  Gutstedt,  erhielt  14. 
Januar  L'>49  den  Polnisclien  Adi^I.  Die 
Familie  tuhrt  den  Beinamen  v.  Bczden. 
In  Prenaaen:  Albrechtsdorf  (Brauns- 
barg)  1775.  Allmoyen  (Sensburg).  Bor- 
•ehenen  (T^astenlmrg).  Dictrichsdorf 
(Neldenburgj  1775.  Kalkstein  (Heils- 
barg)  1775.  Lemitten  (ibd.).  Manlfritzen 
(Pr.  Holland)  1752.  17ü8.  .Mücken  (Al- 
lenstein).  Miickenwalde  (Pr.  Holland). 
Ottern  (HüüMel)  I7b0.  17b7.  Podangeu 
(Pr.  Holland)  1752. 1769.  Qneetz  (Hella, 
berg)  1820.  Waschang(Xeidenburg)  1775. 
liuibtliess  (Kössel).  ächOnau  (Bratma* 
bergj  1775. 

H««v6  (Im  silbernen  F.  3  gestÜrste 
gold.Mie  Geigen.  lienid  Taf.  LXL  122). 
Caroline  Louise  Fre  itrau  v,  II.  geb.  v. 
Blauck  und  ihre  Kinder  Rudolph  Tho- 
mas Hubert  Joseph  und  Maria  Anna 
Jos»'j»Ii;i .  Amalie  Ilubertine  Fr.-iDcisca 
und  Carolina  Theresia  Hubertinc  zu 
Kiffelberg  (Erkelenz)  1829.  Ein  Baron 
V.  II.  1851  Hauptmann  im  27.  Inlaut.- 

Regiment. 

Uoawald,  Huwald  ((^uadrirt.  Im  er- 
sten silbernen  und  zweiten  blauen  Q. 
der  Polnische  weisse  Adler;  im  3.  Q. 
im  rothen  F.  ein  Löwe;  im  4.  (^).  roth 
und  bilbor  gescUacht).  Der  am  19.  No- 
Tember  IMi  ▼aratorbane  berOhmta  Ga- 


neral  Christoph  v.  II.  erst  in  Sclnvo- 
dischcn,  dann  in  Kursächsischen,  Kur- 
brandeuburgischen  u.  Polnischen  Dien- 
sten, erwarb  von  der  Krone  :^chweden 
den  Ade!  im  20  Aug.  1H32.  das  Pol- 
nische Iiidigenat  den  28.  Juni  lti.'>2. 
SpXter  wurden  sie  Freiherren,  und  der 
Besitzer  der  frtien  Standesherrschaft 
Sf  r-iiipitz  in  der  N  i  e d  e  r-La  n  s  1 1  /  bei 
üelegenheit  der  Huldigung  am  15.  Oc- 
tober  1840  nach  dem  ErstgebArtsrecbta 
(»raf.  Im  II  a  ve  1 1  .-i  n  d  c  :  Cremmen, 
\'»'hlet'.in/.  (Ir.  u.  Kl.  Ziethen  1695.  In 
Preussen:  Bischdort  (Braunsborg) 
1660.  Drenken  (Mohningen)  1855.  Ko- 
scheinen  (il»d.).  Knppcii  (ibd.).  Maldeu- 
t.'n  (ibd.)  Kill).  1711.  Posorten  (ibd.) 
1055.  .Seegerswahl  (ibd.)  l(i')5. 

t  ll«ve,  d.  H.,  Hoven,  vei^l.  Hoe- 
vi'ii  (Vii'r  blnuo  Querbalken  im  silber- 
nen F..  überdeckt  von  einem  r«)then  Lö- 
wen. :Siebm.  III.  132.  Fahne  II.  66).  Im 
Vesta  Reciclinghansen :  Howe  1570.  Ober- 
hausen a.  (!.  Kmscher  1570.  In  d.  Pro- 
vinz ()I)»M- -  Yssel:  Lichtenberg  1623. 
1641.  Polwick  1623.  1664. 

7  Hövel,  von  den  H.  (Quadrirt:  1. 
»1.  A.  (,).  im  silbernen  F.  ein  rntlier 
Löwe.  2.  n  .'J.  im  rollten  F.  drei 
silberne  Jagdhörner.  Fahne  I.  166).  In 
Cöln  ansiissig  nnd  in  der  ersten  HSIftA 
des  Im.  J;du-hnnderts  erlo.schen. 

Hövel,  Hüvell  (Koth  imd  Silber  drei- 
mal  qner  getheilt.  v.  Steinen  Tab.  XXX]  f. 
I).  Als  Freiherren  anerk.mnt ;  in  West- 
p  h  a  I  e  w  und  am  Nieder  r  h  e  i  n  :  .Apler- 
beck (Dortmund;  I5ÜU.  Brachelen  (Gei- 
lenkirchen) 1760.  Dudenroth  (Dortm.) 
1742.  IH50.  Enkingmiihle  (Munster) 
|N|7.  (Jeinige  (Lüdinghausen)  1466. 
Ilerbeck  (Hagen)  1742.  Ib.iü.  Hovel 
(LQdIngh.).  Osthove  1 734.  Bottum  (Gel- 
detiil  !'»7I.  Kulir  (H.ig.'n)  1734.  1S50. 
Schlichenliach  (Uckerath)  1711.  bölde 
(Dortmund)  1346.  1578.  Stockum  (Lü- 
dinghausen) 1333.  1406. 

Iift>el  (Im  goldenen  F.  drei  schwarze 
Hobeleisen  mit  den  Öpitzen  au  einan- 
der gestellt.  ▼.  Steinen  Tab.  XXXII.  2. 
3.  Bernd  Taf.  LVII.  114)  Ja  W.  st- 
phalen  nnd  in  den  X  i  i- d  e  i  l a n  «1 1;  n  : 
Epe  (Ahaus;  157ü.  lülO.  Krelier  (Bor- 
ken) 1817.    Ottenatabk  (Ahaus)  1570. 
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Bavenshorst  (Bentheim)  1788.  Wesefeld 
(Ober  -  Yssel j  l&iT.  Zveuhuiä  (ibd.) 
1829. 

HAvrl.  Hovoll  (Im  silbernen  F.  ein 
rotber  Schriigbalkeu,  in  welchen)  drei 
grfiae  Hngel.  Sielim.  I.  173.  v.  Steinen 
T«b.  XXXII.  4.  Bagmihl  II.  Tab.  XV. 
Fahne  II,  163.227).  In  "\V  est  phalen: 
Dortmunder  Patricier;  zu  Aldenhövel 
(Dortmund)  1400.  1450.  Emvcbennllh- 
len  (ibd.)  1460.  I64n.  Husten  (.\rns. 
berg)  1636.  Lohof  l.'jOQ.  In  Liil.eck 
Patricier,  daselbst  begütert,  so  wie  in 
Holstein  und  Meklenburg:  Bnrah- 
niQhlen  (A,  Buckow)  1695.  Goldensen 
1712.  Moisling  1666.  1671.  Nieiuiurt 
1696.  1748.  Öteckelsdort'  1670.  1748. 
ZOlow  1778.  In  Pommern;  Alt-Stild- 
nitx  (Dnimburg)  1812.  18.j4.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Mes.'her^ 
.  (Huppiu)  1852.  lu  Preussen:  Ncnen- 
dorf  bei  Deutseh-Eylao  (Rosenberg). 

Hovclirh  (Im  silbernen  F.  ein  ro- 
thes  Kreuz,  begleitet  von  2  rothcn  Ko- 
sen. Fahne  I.  171;  oder  von  Sternen 
im  rechten  nnd  linken  Obereck).  Am 
Nieder r hei n  und  in  den  Nieder- 
landen: Aldenhausen  (Zütpheu),  Alt- 
Lawenburg  (Rheinbach)  1630.  1679. 
Bimmen  (Cleve)  1694.  Blens  (Gemünd) 
1679.  llalsa(r(?).  Lohmar  (Siegburg) 
1630.  1679. 

Hove«,  d.  HoTen  gen.  Pampus, 
Hofen  gen.  P.  (Quer  getheilt«.  oben  in 
Silber  .'>  ins  Andreaskreuz  gestellte  Ro- 
sen, untcu  in  Silber  eiu  schwarzer  Ad- 
ler. Bemdt  Taf.  LVm.  115.  Fahne.  I. 
171).  Im  Berg  schon:  Erinsteiu  1634. 
Gladbach  (Opladen)  137.1.  Liclitenberg 
(Ueckerath)  l.JÖO.  Kueklingen  (ibd.j 
1650.  Scheid  bei  Bensberg  (MSblbeim) 
1651. 

HAven  (Im  goldenen  F.  ein  geschupp- 
tes schwarzes  Kreuz.  Bernd  Tat.XXVIlI. 
55). 

Hoverbeck,  Overbeck  (Querbalken, 
darüber  drei  Enten).  .Tohann  v.  II.  aus 
einer  allen  Flandcrnschen  Familie  st.am- 
mend,  erhielt  am  28.  Mfirz  1639  das 
Indigenatin  Preussen,  am  1.  Dcbr.  1654 
das  Erbtruchsesscn- Amt  der  Kurmark 
Brandcnhnrg,  ward  am  20.  Aug.  1663 
in  den  Keiclisfreiherrensund  erhoben 


HoTefdeii*PtaMfcen. 

und  vom  Kurfürsten  am  20.  M.-irz  1669 
anerkannt.  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  ioi, 
silbernen  F.  «in  scbwaner  S)»arren,  be- 
j^leitet  von  3  Enten.  2.  und  3.  Q.  in» 
schwarzen  F.  ein  silberner  Querlialkeu, 
Qher  welchem  3  Enten.  Hohne  II.  41). 
Die  Freiherren  von  Hoverbeck-.Schüu« 
aich  fuhren  einen  gesprtlfenen  Schild; 
vorn  das  quadrirle  treiherrlich  Hover- 
beeksehe  W.«  hinten  den  SchSnaich- 
schen  Kranz  (KOhne  I.  c.)  lu  Preus- 
sen: Baranowen  ( Ortelsburp )  1()44. 
1727.  Borchertswalde  (?),  Borniiiken 
(Mohrungen).  Bösem  (Sensburg).  Bad- 
zisken  (ibd.).  Butkischken  (Niederung) 
1714.  Domkan  (Osterode)  1644.  1795. 
Eichmedien  (Hastenburg)  1644.  1780. 
Gansenstein  (Angerburg)  1752.  Geyers- 
walde (Osterode)  1644.  1780.  Glanden 
(ibd.l  1795.  Glubenstein  (Rastenburg). 
Gruuwalde  (  .').  Jägerswaldc  (äensburg) 
1727.  Kamitten  (Mohmngen)  1809.  Kat^ 

lern  (i1)d.)  1809.  1820.  Kinten.Tii  (Oste- 
rode) 1744.  1752.  Korschen  (Hastenb.) 
1727.  Kosacken  (Goldnpp).  La.xduyen 
(Rastenb.).  Liegen  (Osterode)  1820.  Ma- 
rienthal (Mohrutigen)  1820.  Mispelsee 
(Neideuburg)  1727.  Mitteldorf  (Mohrun- 
gen) 1797.  1809.  Nickelsdorf  (Königs- 
berg).  Pinnau  (Heiligcnbeil).  Podlechen 
(Rastenbnrp)  1727.  I'omchlen  (Mohrun- 
gcnj  lb07.  1820.  Queedeu  (Rastenb.) 
1714.  1727.  Qneetz  (Heilsberg).  Begn- 
lowken  (Angerburg)  1752.  Reichenau 
(Mohningen)  1780.  1795.  Romsdorf 
(Friedland)  1780.  Öchlodien  (Pr.  Hol- 
land) 1800.  Schnellwalde  (Mehrungen). 
Schönlliess  (?).  Steinflies  (Osterode) 
1727.  1820.  Stephansw;.lde  (ibd.).  Slob- 
benorih  (?).  Kl.  Tromnau  (Marienwer- 
der) 1850.  WargliUen  (Osterode).  Wiers- 
baa  (Neidcnl)urg)  1727.  Wonnen  (Ba- 
stenburg) 1727. 

Uovcrden  -  Plencken  ( Im  goldenen 
Mittelschilde  der  sehlesische  sehwarse 
Adler  mit  Binde.  1.  Q.  im  grünen  F. 
ein  goldener  Anker.  2.  Q.  im  goldnen 
F.  eine  Meerjungfer.  3.  Q.  im  blauen 
F.  ein  silberner  Mond  nnd  3  Sterne, 
l.  Q.  im  rothen  F.  eine  silberne  Liüe. 
Köhne  I.  51).  Nach  dem  am  8.  April 
1718  kinderlos  erfolgten  Tode  des  kai- 
serlichen Wirkt.  Geh.  Raths  n.  Ober^ 
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Amtsknnzlers  Johann  Adrian  Freiherrn 
V.  Pleucken  Avurden  seine  beiden  Stief- 
brQder  Johann  Joseph  und  Johnnn 
Adrian  Hovcrden  Jim  Jtili  1721  mit 
dem  Buinameu  von  Plcncken  in  den 
Böhmi.scheu  Bitterstand  erhol)cn.  Dem- 
ttSchst  wurde  Philipp  tloaeph  v.  II.  P. 
am  19.  Nov.  Mit'i  vom  Könige  Fried- 
rich II.  in  den  Freiherren-  (Kühne  II. 
42).  Ignatz  Prfar.  v.  H.  I*.  am  15.  Oet. 
1786  in  den  Preus.sisclien  Gratenstand 
erhoben  (ilul.  1.  .')2).  In  Westplialeii. 
vro  in  Warburg  da^  Geschlecht  seineu 
Ursprung  genommen  hat:  Holsterbnrg 
im  Paderborn.sohen  1786.  In  Schle- 
aien:  Ileidau  (OhUiu)  1722.  IH.JÜ.  Her- 
logswaldau  (G  rottkau  ^  1830.  1855.  llu- 
nern  (Ohlaa)  1722.  1850.  Kryscbano- 
witz  (Trebnitz  1 1722.  Miingscluit/  (Brieg) 
I78G.  Thauer  (.^t.-iiKui)  Im;)ü.  I8r».'>. 

llowen,  V.  d.  Ii.  (Im  blauen  F.  drei 
goldene  Kronen;  auf  dem  Helme  eine 
Fiederin.'ius.  Neimbt.s  (.'tirl.  M'pjih  Taf. 
17).  äie  waren  auch  in  Krmelaud 
ansässig. 

Hoya  (Gespalten;  Yorn  im  rothen  F. 
zwei  schwarze  Bäretilntzon,  hinten  im 
goldenen  F.  ein  blauer  (^uerbalkeuj. 
>]  i  n  d  e n «ehe  Patricier ;  besassen  Lehne 
zu  Bölhorst  1G8:>,  Pctershagen  1664, 
Bobereh  1344.  In  der  Armee  liahen 
verschiedene  Mitglieder  dieses  Geschl. 
gestanden. 

lloyer  (Im  blauen  F.  ein  Jagdiiorn; 
auf  dem  Helme  ein  wachsender  Hirsch). 
Diese  bächsische  Familie,  welcher  der 
1825  mit  Inaclivitüto-GehaU  ausgeschie- 
dene General-Major  v.  II.  angehört  hat, 
besasg  l^oitzsch  (Torgau?)  It)65.  17'-'!. 
Am  30.  .4pril  1835  st^irb  ein  k.  i'reu»s. 
Hauptmann  a.  D.,  der  sich  Carl  August 

V.  Hover-'Rofhriih.-iirn  iieunf.  Vielleicht 
gehört  hielier  aucli  der  171b  verstor- 
bene Johann  Hei  iih.u  d  v.  II.  k.  k.  Ke- 
gierungsrath  /.n  Wohlau. 

-|-  Ooyerstorff.  Dies  adelige  Ge- 
schlecht besass  im  Anbaltscheu  den 
Rittersiti  Qaalendorf  1601.  1689. 

Hoyn  ( Sechs  silberne  Quei  balkcn 
im  blauen  F.  Bagmihl  HI.  Tab.  XXXII. 
Köhue  I.  52j.  Erblüimmerer  von  Hai- 
b«rsUdt  In  den  Beicfasfireiberrenstsnd 
den  8.  Min  1878  (Ladwig  Gebhard 


Boya.  88t 

V.  H.)  und  1709;  in  den  Beichsgrafen- 
Htaud  den  18.  Juli  1711  (Adolph  Mag- 
nus Beichsfrhr.  v.  II.),  in  den  Grafen- 
st;.ii(l  (1.  22.  April  1783.  d.  I.").  (al.  26) 
Oct.  17bÜ  (Carl  Georg  Heinrich  v.  H.J 
und  18.  April  1809  (Hartwig  Ludwig 
Anton  V.  H.).  In  der  Provinz  Sach- 
sen: Birkigt  (Qnerfurt)  1724.  1783. 
Bücklingen  eingegangen  bei  Quedlin- 
burg 1288.  Burg- Scheidungen  (Quer- 
furl)  1650.  Conradsburg  (Mansffld-Geb.) 
1580.  1704.  Diitfurth  (Ascheryh-ben) 
1306.  l30ü.Droys.sig(Weissenrels)  1580. 
1783.  Ermsleben  (ilanbfeld-Geb.)  1319. 
1684.  Friedeburg  (Mansfeld-Sec)  1453. 
(Jloina  (Querfurt)  1721. 1783.  Gr.  Helms- 
dorf (Weissenfelsj  1783.  Kirch  •  .Schei- 
dungen (Querfiirt)  1723.  L8bitz  {Weis* 
senfcls)  17S3.  Marsicbtin  wnsto  1».  Qued- 
linburg 1327.  Mohrungen  (.Mansfeld- 
Geb.)  1580.  1616.  Nebra  (Querfurt) 
1724.  1783.  Neindorf  (Aselieraleben) 
ir)60.  KI.  Orden  wüste  b.  Qnedlinbiirg 
1318.  1354.  QuesnitziWeisseni'els)  1783. 
Rohden  (Ostemick)  1726.  1746.  Schkö- 
len (Weissenfel^i  1638.  1783.  Schwa- 
nebeck  (Oschcrsk-ben )  1000,  Sel.scli«?  b. 
Quedliuburg  1334.  Sinsieben  (Mansfelü- 
See).  Steekelberg  (Asehersleben)  1530. 
1684.  Suiten  (ibd.)  1300.  I3I9.  Wege- 
leben (OschersIchiMi)  15so.  1084.  In 
Pommern:  Bartin  (Kummeisburg)  1796. 
1801.  Darwin  (ibd.)  1798.  1801.  BrQn- 
now  (ibd.)  1796.  Damerow  (Stolpe) 
1702.  (W'sorkc  (ibd.)  1700,  Kl.  (Jhische 
(ibd./  1650.  1688.  Grapitz  (ibd.;  1700. 
Jerskewitz  (ibd.)  1702.  Kl.  Maehmin 
(ibd.)  1698.  Neitzkow  (ibd.)  1083.  1700. 
Parschetz  (ibd.)  1786.  179R.  Poblotz 
(ibd.)  1624.  I80I.  Gr.  Podel  libd.) 
1854.  1727.  Bummelsburg  1796.  Via- 
trow  (Stolpe)  1700.  Weitenhagen  (ibd.) 
1715).  Zierwenz  (ibd.)  1683.  1700.  In 
Schlesien:  Alt -Hammer  (Tost-Glei- 
witz)  1723.  Arnsdorf  (Hoyerswerda) 
1775.  1830,  Berg  (Wohlan)  1*767.  Bieh- 
leu  (Hoverswerda)  1775.  1830.  D^herrn- 
furth  (^'ohlau)  1787.  1788.  Ganscheraa 
(Neumarkt)  1767.  1786.  Gloschkau (ibd.) 
1767.  1786.  (JrUnewald  (Hoyerswerda) 
1775.  1783.  Guteborn  (ibd.)  1738.  1830. 
Jakobswalde  (Kosel)  1735.  Krans  Woh- 
lan) 1788.  liSbosehowits  (Tost-Gleiw.) 
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1735.  Kuhland  (Hoyerswerda)  1775. 
1830.  Sehluwenuitz  (Koael)  t71S.  1769. 

Schw/irzbach  (Hoyerswerda)  1775. 1H30. 
Sella  (ibd.)  1775.' 1830.  Wahren  (Woh- 
lau)  1767.  1786,  Ausserhalb  der  Monar- 
chie: Bornian  ( Uraunschwcig  )  I7G4. 
Bnchliriin  IT'^^.  Esbeck  (Braiiiischw.) 
1454.  IbOI.  iiuYmb  (Anhaltj  120U.  17U8. 
KittliüE  (Ob.  Lausitz)  1676.  1702.  Löbi- 
chau (Sachscn-Altcnburp;)  1730.  Ntti- 
Siiltxa  (Ob.  Lausilz)  1715.  Ochsensal 
1783.  Oppurg  (äach^en-WeimarJ  1738. 
1769.  Badegiist  (Anhalt)  1S80.  SehSn- 
bach  (Ob.  Lausitz).  J^prciiiberg  (ibd.) 
1715.  .Strehlen  (Meissen)  178:}.  Tti.il- 
vilz  (Leipzig)  1783.  Wohbdorl  (Braun- 
aehweig)  1626. 

Iloyiii.  Ludwig  August  H.  unter 
Beih'gung  des  Nana-ns  noym-SfJllingcin 
1793  während  des  iieichsivicariats  von 
Knraachaen  geadelt. 

lIoyo.H-SprinzMMtelll  (W.  Siebm.  T. 
23).  Aus«  Spanien  stammend;  1520  nach 
Deutschland  übergesiedelt;  am  13.  Juli 
1540  in  den  Freiberrenstnnd  erholten; 
(traft'ndi|)h>ino  vom  2(5.  April  1(12^,  v. 
23.  bepl.  1674  und  vom  8.  Jan.  Iü82. 
In  Oesterreich  die  Herrschaften  und 
GQter:  Drosendorf,  Festendorf,  Gutten- 
8tein,  Hohenberg,  Horn,  Kroiizstotti'n. 
Roseuburg,  Rotlieugrüb,  .Stüchsensteiu 
(seit  1548),  Thamhof,  TrObeswinkel 
(1520).  In  Schlesien:  Laulorbach 
(Bolkenbaiu)  1830.  ächweiubaus  (ibd.) 
1830. 

f  II«yq«Mlo<h  (L8we).  In  der  Graf- 
schaft Mausfeld:  Erdeborn  U)78.  171.3. 

Ilftblein  (In  Silber  und  roth  quadrit-t : 
in  den  beiden  silbernen  Feldern  ein 
gekrdnter  schwarzer  Adlerfcopf.  KSbne 
III.  5(5).  Ein  Kapit.  II.  in  n<'Idern  ward 
am  15.  Juli  1769  iu  den  Preuss.  Adel- 
stand  erhoben. 

Htttaer  (Im  rothen  F.  oben  drei 
Sterne,  tintcii  zwei  Balken  von  Sillior. 
Beckuianu  Anhaksche  Uist.  Tab.  B. 
No.  4  oder  unten  Silber  und  roth  bal- 
kenweise gelheilt.  Siebm.  TV.  U2).  Im 
S.'i.'ilkfiMse  zu  Halle  1600  und  NieiI<?lton 
1600  und  im  Auhaltschen:  Brösen 
1636.  Glanzig  1692.  Reupzig  1636.  Stor- 
kau 1636. 

HtbBcr  TOB  lliü>Md«rf.  Johann 


HaAie. 

Christoph  II.  mit  dem  Zusatz  v.  Hu- 
bendorf am  14.  Not.  1676  in  den  BSh* 

inisrhcji  Adelst/md  crhohfri.  In  Schle- 
sien: Kadlaii  (Ncuiuarkt)  1728. 

Ilubrig.  Hubrich,  Hubrieg  (Im  blauen 
F.  2  scbraglinks  gestellte  Forellen).  Die 
Vott(M'n  .Tiiliniin  Christinn  und  Ernst 
Christian  U.  1712  iu  den  Böhmischen 
Kitterstand  erhoben.  In  Schlesien: 
BiMiia  iLauban).  .Marscliwitz  (Oldau) 
1741.  WicsclK'gradc  (Ods)  i(iS2.  1712. 
Zesscl  (ibd.)  1678.  Ciehört  hieher  der 
1741  als  Gommercienrath  u.  Ober1c8m- 
incrnr  d(;r  Stadt  Breslau  verstorbene 
Moritz  Ki  llst  Christian  v.  Untrig  (statt 
V.  Ilubrig) 

t  yaebtenbroek  (Im  goldenen  F.  ein 
schwarzes  Einhom.  .Siebm.  I.  191.  von 
Steinen  Tab.  LXIII.  2.  Fahne  I.  179). 
Seit  1609  Erbkänmierer  von  Cleve  und 
am  26.  Jan.  1716  mit  Albert  Georg 
II.  im  M;im)sst;iniiii  rrloschcn.  Am 
Niederrhein  und  iu  Westphaieu: 
Altenmengedo  (Dortnumd)  1628.  Bet^ 
tinghausen  (Soest)  1628.  Bühl  1649. 
16(52.  (^alen  (Diiisl.iken)  ir)()2.  Gansen- 
berg  (ibd  )  1497.  Gartrop  (ibd.)  1481. 
1716.  Heeren  (Hamm)  1628.  HOnx« 
(Dinslaken)  1404.  1701.  Bodenlowe 
1(549.  |(5(i2.  SiMrk(M  shof  i).  IlünNC  I4!»7. 
Weyenradt  1609.  W  ilmnick  i.  A.  Lima 
(Hamm)  1642. 

t  llneking  (Quadr. :  1.  Q.  3  schwarze 
neben  einander  gesidlte  Kreuze.  2.,  3. 
u.  4.  Q.  in  jedem  ein  goldenes  See- 
blatt. Fahne  II.  67).  Mit  Johann  Ber^ 
tram  Ferdinand  Frhrn.  v.  H.  am  31. 
Oct.  1757  im  Mannsstamtn  erloschen. 
Am  Niederrhein:  Bechhausen  (Len- 
nep) 1655.  1757.  Buir  (GemQnd)  1450. 
1596.  CorsclKMil.roich  (Gladbach)  1695. 
Hardt  bei  (Wadbach  (^lülheim)  1399. 
Swilden  (.')  1695. 

Haine,  Hoiningeu  gen.  Huene  (Im 
schwarzen  F  dn  i  silhorne Ringe. Neimbts 
Wppb.  <1.  Curl.  Adels  Taf.  18).  Sie 
stammen,  allem  Anschein  nach  Stamm- 
genossen <ler  V.  Freilag.  .lUS  d.  Gl4l& 
sohafr  M.'irk  (vergl.  auch  lloen  gen.  v. 
d.  Lippe).  Stammsitz  soll  Höingen  bei 
l^nna  sein  1406.  Die  hier  sesshaft  ge- 
wesenen V.  Höingen  führten  indessen 
ein  andere»  Wappen  (t.  Steinen  W.  Q. 
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Tab.  XXYI.  No.  4).  Mit  Ansgane  de» 
15.  Jahrb.  liesacD  >ie  sich  in  Lief- 
land, ferner  inCnrland,  Eethlaud 

und  S M  m  o  gi  t  i  cn  nioder:  zu  Auhof, 
Addiui,  Cullcf,  Kckhof,  Fehseii,  Feld- 
hof, Ueimar,  Jedefer,  Jodiezeck,  Kat- 
fei,  Kelp,  Gr.  Laitzeii,  Lechzt,  Nawwnst, 
Pnjuhnen,  Gr.  n.  Kl.  Ploinen,  Pobbir- 
zen,  Kahdon,  i?aitickeii,  öessau,  Wag- 
niunen,  Wnuuemoie.  In  der  Mitte  des 
17.  .I.'itirfi.  wandte  !«irh  oln  Zweig  nach 
U essen:  rsiedür-Beii^hcim  b.  Homburg. 
Aus  dieser  Linie  der  Hessische  Genc- 
rallieutenant  Wilhchn  Carl  v,  II.  — 
Aus  CnrlniHi  tr.-it  in  Pren.-*«.  Dienste: 
Christiau  Wilhelm  v.  11.  dessen  äohu 
der  k.  Prense.  GeneFalllent.  a.  D.  Hein- 
rieh Friedrich  Ernst  Georg  Wilhelm  v. 
11.  zu  Colilfii/  Iii'äpectciir  der  3.  Inge- 
uieur-Inspt'ction  war;  dessen  Suhu  A. 

Hoiningen  gen.  Hnene  ist  Premier- 
Lieutenant  und  Berpneister  zu  Siegen. 

Hnet  (Im  goldenen  F.  ein  von  drei 
rotheu  Mernen  begleiteter  roiher  Spar- 
ren. Siebm.  Suppl.  II.  21).  Bemard  de 
Huet,  ein  Schweizer  von  Geburt,  wurde 
IÜH2  als  Oberstlieut.  Cominandant  von 
Minden  und  16b8  als  Oberst  Cominan- 
dant von  Magdeburg. 

Huj't  (ne-opalleii :  vm  n  (h-ei  goldene 
Waizenähreu;  hinten  iui  rothen  F.  die 
gekrönte  PntUitzsche  Gaus.  K5hne  III. 
ö7).  Der  am  30.  Juli  1^39  als  Oberst 
a.  D.  verstorbene  (ieorge  v.  II.  ist  im 
Jahre  Ib'lb  iu  den  Adelstand  erhoben 
worden.  Er  sengte  mit  seiner  Gema« 
lin  geb.  Freiin  Gans  Edlen  T.  Puttlitz 
(t  29.  Nov.  IH36)  1.  Georg  v.  II.  auf 
Obborry  (Culm)  in  Westpreusscn: 
2.  AagQst  H.  Prem.  LieuL  d.  Garde- 
Artillerie.'  3.  Seraphine  yerwittwete  von 
Valtier. 

Hof.  In  Schlesien:  Giesdorf (Nams- 
lan)  1723.  KantersdorflT  (Brieg)  1723. 

Noch  jetzt  werden  die  v.  Htif  u.  Can- 
tersdorf  ein  adeliges  Geschlecht  in 
BMvern  genannt  (v.  Laug  Suppl.  S. 
113).  Carl  H.  v.  K  kaiserl.  Oberst 
177.3  in  dm  Freiherrensinnd  erhoben. 

f  ÜHcenpot«  Nesselrude  genannt  Ii. 
(Querbalken  mit  Zinnen,  bald  silbern 
im  rothen  F.  Siebm.  II.  120;  bald  roth 
im  aUbeniMi  F.   Fahne  1.  180).  Mii 
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den  Nesselroden  desselben  Stammes. 
Am  Niederrhein  nnd  in  Westpha- 

ien:  Goscnwinkel  (Bochum)  ITitiU.  1030. 
Ilugenpoet  (Ljindk.  Düsseldorf)  1429, 
Nesselrath  (Opladen)  17^9.  Stockum 
(Hamm)  1606.  1640. 

Iln^o  (Die  v.  II.  zu  Friedljiiid  im 
rothen  F.  ein  Engel  tn.  I'alnizwoig  auf 
goldenem  dreiliügeligen  Berge.  Grote 
E.  6.  Die  H.  zu  Seeltxe  gespalten; 
vorn  der  Engel,  hinten  im  blauen  F. 
ein  in  Silber  nnd  Roth  gestreiftes  .lagd- 
honi;  darüber  ein  goldener  Stern  und 
darunter  eine  goldene  Hose.  (Jrote  E. 
2).  .Aus  dics<'r  F.'iiiiilie,  welche  seit 
der  Mitte  des  18.  Jahrh.  im  Königreich 
Hannover  nud  Ilerzogihum  Brenn-  ' 
schweig  zu:  Friedland,  Ilnitensen, 
Lietlie,  Lindcnb»'rg.  (•r.  MTintzel.  Nör- 
ten, Kiddagshauscn,(<  r.  Schneen,  Seelize, 
Stolsensu,  Wittingen  begRtvrt  erscheint, 
stehen  in  der  Gegenwart  mebr«  rc  Mit- 
glieder im  Preuss.  Civil-  nud  Militair- 
Dienstc. 

HogoM.   Ein  Patrieior-Geschleeht  zu 

Ileiligeiist.-idt,  Wtficlies  bereits  im  I  lten 
.Jahrhundert  daselbst  genannt  wird,  u. 
im  18.  Jahrhundert  mit  adeligem  I'rüdi- 
kat  erscheint  (Wölfl*  Geseh.  v.  Heiligen- 
8t;idt  S.  31~3r.,  2341. 

f  lluldcnberg.  Der  Brauuschweig- 
LQneburgsche  Legarionsrath  Daniel 
Erasmi  zn  Wien  winde  unter  dem 
N.'tiiit'M  V.  II.  in  dt'M  Freiherren-  und 
den  13.  .März  1723  vou  Kaiser  Carl  VI. 
iu  deu  Grafenstand  erhoben;  a.  4.  Mai 
1812  mit  Gottlob  Erasmus  Gurt  Graf 
V.  II.  k.  S;ichs.  Hof-  tind  .Instizrath  u. 
LandesällestfU  des  üudissiuschen  Krei- 
ses ausgestorben.  Sie  besessen  in  der 
Ober-Lausitz:  Neukireh  u.  M'artha  ' 
(Hoyerswerda)  1777. 

Uulewirz  (W.  Wieniawa,  nämlich 
Oehsenkopf  mit  Ring  durch  die  Nüstern 
gezogen:  jedoch  wächst  ans  dem  ge- 
krönten Helme  ein  geharnischter  Arm 
hervor,  mit  einem  Schwerdto  bewaff- 
net), .loseph  V.  II.  a.  Chobielno  (Sehn* 
bin)  I^ni. 

Unlhoven  (Schwarzer  Löwe  im  sil- 
bernen F.  Fahne  I.  181).  Altes  .lülich- 

sches   Gesclilecht,    dessen  Stammsitz: 

UOihoveu  (Heinsberg)  ist.  Wilhelm  v.  U. 
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war  1609  Gesandter  des  Herzogs  vun 
Cleve  im  Haag. 

Ilnllrslieiin  (Im  siU>ernon  F.  rothe 
Löweiiküpfe.  Köhrie  Iii.  57^.  Joh.  Boru- 
hard  v.  II.  Kriegs-  ti.  Domainenrath  zu 
Minden  .un  20.  Nov.  1786  ili  d.  Prcnss. 
Adelsl.'ind  i'flinl)r>n. 

Httllc.HHCin,  ilüilessieu,  Meerscheid  ge- 
nannt H.  (Ueber  3  geasteten  schr/ig- 
recliis  gestellten  Stiininion  3  Sterne. 
Neinibts  CmlHnd.  Wppl).  Taf.  18  — 
Auch  3  lU'ihen  »cliwurz  gestellter  PfeiU 
apitsen).  Aua  Cnrland  nach  Preaa- 
still  übersiedelt.  Iiier:  IMustaii,  Koggen 
iiinl  Molst'huen  (Königsberg)  IH20.  — 
Otto  Casimir  v.  H.  1781  k.  I'rcuss.  Ge- 
neral-Major. 

7  HAIn  (Küthes  Herz  im  silbernen 
F.  F;iline  I.  |sl).  \m  linken  Tfer  des 
Niederrbci  ns:  Bilden  (Creteldj  Ij3ü. 
Etgenhove  (Geldern)  1474.  1661.  HOIa 

(Kempen)  11*^8.  Horst  (Crefeld)  ir)30. 
Krophuisen  bei  .'\nrad  (ibd.)  12yü.  lihadt 
(ibd.)  1494.  1595. 

t  Hala  (Ein  Blatt.  Fahne  II.  68).  Im 
Berg  suchen:  Born  (Lennep)  1609.  Ep-' 
pinghofen  (Dinslaken)  llbS,  ilerken- 
ratli  (Müblbnim)  1177.  Hohenaap  bei 
Ratingen  (DQaseldorO  1677.  HaU(Mahl. 
heim). 

liaiaen  (Im  rotheu  F.  3  grüne  ge- 
sackte Bllltter.  Köhne  I.  52).  Grafendi- 
plom vom  29.  Jan.  1800  und  nach  dem 
Erstgeburtsrechte  deti  10.  Sept.  |H40 
der  General'Major  a.  D.  v.  Ii.  auf  Wiese. 
Die  behauptete  AbfPtammung  ana  West- 
phalen  ist  auf  das  vorerwähnte  Bergi- 
scbe  ( Ji'srlilecht  mit  dem  Einen  Blatte 
zurückzulütiren.  In  Prcussen:  Arena- 
dorff,  Gr.  u.  Kl.  (Mohrongen)  1745. 
1854.  Babziiis  rH:i''t(>nbnrg)  1650.  Ban- 
ditten  (I'r.  Eyl.iu)  1779.  Barschlack 
(ibd.)  1779.  Barthcn  (Mohrungen)  1725. 
BlosUU  (KSnigaberg)  1780.  1807.  Bor- 
ken (I?astenb.)  I7.')().  Breit (•iisi<  iii  ( K;ig- 
nit).  Callehnen  (Labiau).  Carpowen 
(Gerdnuen)  1775.  1780.  Carpowerwald 
(ibd.)  1780.  Conradahammer  (Dirschau) 
1773.  Dingslein  (Ileiligeiihi  i!  i  1779. 
Dühsen  (ibd.)  1780.  18UU.  Domhtten 
(ibd.).  DQflterwalde  (ibd.)  1760.  Gelen- 
walde  (Mi)hiungenl  1572.  Genslacken 
(Wetüau)  1650. 1687.  Hanawalde  (Moh- 
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ruugcu}.  Kadzie  (ibd.)  1854.  Kattern 
(ibd.)  Kinkeim  (Friedland)  1760.  Kobi- 

linnea  (Lyck).  Koskeim  (Rustenbnrg). 
Kukehnen  (Heiligenb. ).  Mar.iunen  (Pr. 
Eylau)  1779.  .Milteldorf  (Mi)luungen). 
Molsehnen  (Königsh.)  1780. 1806.  Mond- 
ticken (Rossel)  1750.  Nickelsdorf  ( Weh- 
lau).  Plehnen  (Rasten bürg)  löOO.  1707. 
Popehnen  (ibd.)  1650.  1713.  Rcdden 
(Welllau)  1646.  Rr)ni)iiiten  (Mohrungen^ 
1820.  Snndlacken  (Friedland  I  I77!4,  Sa- 
kautschen  (Angcrb.).  .Schüubaum  (Fried- 
land). Schützen  (Baatenb.).  Schwengels 
(Heiligenb.).  Skatikken  (Wehlau).  Ter- 
pen  (Mohrungen)  1725.  1795.  Wiese 
(Pr.  Holland)  1840.  VVilgaiten  (Fried- 
land). Wodnhnkeim  (ibd.).  Woleka  (Ba- 
stenbnrp;)  1775.  Gr.  WoIIa  (Gerdauen) 
1775.  WOpl.nicken  (Raslenb. ).  Woritteu 
(Mohrungen)  1725.  1775.  Zohlen  (Pr. 
Evlan)  1796.  In  Pommern:  Molatow 
( Regen w.ilde  oder  Groiffbnberg?)  1781. 
In  der  Ober  -  Lausitz:  («irbigsdorf 
(Görlitz)  1Ü90.  Gruna  (ibd.)  1690. 

Hftlaen.  Die  v.  H.  in  Cnrland  ge- 
liören  theüs  dem  Gescfileclite  der  von 
Meerscheid  gen.  Hülsen,  vergl.  v.  Uül- 
lessem,  an:  theils  dem  Geschlechte  der 
v.  P2ickel.  Diese  letzteren,  nach  dem 
Curliindischen  Wappenb.  (Im  sillx-rnen 
F.  ein  mit  drei  silbernen  Wecken  be- 
legter Schr:igrecht8balken.  Taf.  18).  Ton 
Eckeh)  gen.  BQIaen  geschrieben,  sind 
;iuch  in  Preussen  unter  dem  Namen 
v.  H.  begütert  gewesen  zu  Ekiiteu  (Me- 
tnet) nnd  Taaerlaoken  (il»d.). 

Höht  (In  roth  und  Silber  schräglinks 
getheilt,  im  si|l»ernen  F.  ein  Zweig). 
Ein  See.  Eieut.  v.  II.  1850  im  8.  Jäger- 
BaL  nnd  ein  Land-  nnd  Stadtgericbta- 
rath  H.  1845  zu  Oelde  im  MBnater- 
schon. 

Ilunibert i (^)uerbalken,  worin  3 Sterne; 
Ober  demselben  2  Weintrauben«  unter 

demselben  2  bel.Mibte  Zweige),  .^brahrim 
v.  H.  t  12.  Jan.  1761,  72  J.  a.  als  k. 
Preuss.  Ingenieur-Major,  (leh.  Rath  b. 
Französischen  Directorium  u.  Mitglied 
der  .Ak.-Hb'iiiie.  ]<t  als  Ingenicurlieut. 
174Ü  geadelt  worden.  Friedrich  Wil- 
helm T.  H.  -f-  3.  Aug.  1779  als  Major 
b.  Prinz  v.  Preussen. 
UuteMt»  frOher  flombold  (Im  gol- 
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deuen  F.  eiu  vou  drei  äternea  beglei- 
teter Banm.     Krohne  n.  152).  Johann 

ä  f  11.  Febr.  1638  als  Börgermeister 
zu  Königsberg  in  der  Neumark.  Sein 
Enkel  £rdmauu  Ludwig  ist  der  Erste, 
den  wir  mit  adeligem  PrXdikate  erblik- 
ken  nnd  der  als  k.  Preuss.  Legations- 
rath und  Amtshauptniann  zu  Drahheim 
1 723  starb.  De-s  Letzteren  Urenkel  sind 
die  beidra  berfihmten  BrQder,  der  Mi- 
nister Wilhelm  (f  8.  April  1835)  und 
der  Wirkliche  Geh.  Kath  und  Kammer- 
herr Alexauder  v.  U.  Des  Ministers 
Sohn  Bdnard  Emil  Theodor  H.  er- 
hielt Jim  3.  Oct.  1809  Erlaubniss,  Na- 
men und  Wappen  v.  Dachrödeu  dem 
seinigeu  beizufügen  (Kühne  III.  57).  In 
Pommern:  Zamenz  (Neu-Stettin)  1723. 
1739.  Zeblin  (ibd.)  1739.  In  der  Pro- 
vinz  Brandenburg:  Bingenwalde 
(Nieder- Barnim)  1759.  Tegel  (ibd.) 
1779. 1 835.  In  S  c  h  1  e  s  i  e  n :  Ot£iaehaaer 
Vorwerk  (Grotlkau)  1830. 

Hambraebt  (Im  roihen  F.  eine  Bäreu- 
tatse,  die  einen  goldenen  Schlfieeel 
bMlt.  Siebm.  I.  210).  Aus  diesem  ade- 
ligen Patricier- Geschlechte  der  St-'idt 
Frankfurt  am  3Iaiu  wurden  die  Brüder 
Alexander  August  ChrieUan  imd  Grott- 
fried Eitel  Ludwig  v.  II.  1765  in  den 
Beichsft  eihnrrenstand  erhoben.  Mehrere 
Mitglieder  haben  im  Preussischeu  Heere 
gestanden  (v.  ZedliU  II.  459 — 466).  In 
der  Grafschaft  Glats:  Beogersdorf 
1834.  1845. 

Hund.  Der  am  22.  Nov.  1769  zu 
Berlin  Terstorbene  Geh.  Rath  Elias  y. 
H.  erwarb  1744  das  Gut  Falkenberg 
(Nieder-Bamim). 

Hand,  auch  Hundt  von  Alten-Grott- 
kan  (Im  blauen  F.  ein  gehender  weis- 
ser Hund.  Sielim.  I.  50).  Freiherren 
den  10.  Mai  1720  und  Böhmischer  al- 
ter Herrenstand  1726.  —  In  Schle- 
sien: Alt-Grottkau  (Grottkau)  1363. 
1591.  Boithmannsdorf  (ibd  )  Ifi30.  18.30. 
Bruckstüiue  (Müusterberg)  1650.  1830. 
Fttrstenan  (FreisUdt)  1455.  Keltsch 
(Gr.  Strehlitz)  1664.  Kosel  (Neisse) 
1650.  1830.  Naselwitz  (Nimptsch)  1455. 
Neudorfl'  (Gr.  ÖtrehiitzJ  1664.  Petsch- 
kendorff  (LllbeD)  1600.  1684.  Pirschen 
(Neumarkt)  1746.    Podiesch  (Kosel) 


1811.  Pogarth  (Strehlen)  1689.  Bachen 
(Neunarkt)  1708.  1728.  Bamischan 
(Trebnitz)  1689.  Bathmannsdorffl  Neisse) 

1650.  Hausse  (Nenmarkt)  IfiOO.  1684. 
Keisewitz  (Grottkau)  1620.  Öeifursdort' 
(ibd.)  1620.  Stusa  (Neumarkt)  1746. 
Wilkau  (Glogau)  1680.  1708.  Wiltschka 
(Neumarkt)  1637.  1708.  Wirrwitz  (Bres- 
lau) 1716.  1746.  Wulfersdorf  (äprottau) 
1715.  In  der  Ober-Lausits*  Prens- 
sischen  und  Sächsischen  Antheils:  Bär- 
walde ( Hoverswcrd.» )  1710.  Cunersdorf 
(S.)  1647."  Dolhviu  (ibd.j  1618.  1637. 
Bbersbaeh  (GOrlitac)  1719.  Gebeizig,  Ob. 
u.  Nieder-  (Uothenfmip)  1731.  Gorbitz 
(S.)  1618.  1637.  KiitUU  (ibd.)  1690. 
1731.  Lauche  (ibd.)  1618.  1637.  Lieske 
(Hoyerswerda).  Lipsa  (ibd.)  1710.  1776. 
Merzdorf  (ibd.)  1710.  1776.  Mölinau 
(ibd.j  1697.  1776.  Bauden  (ibd.)  1710. 
1776.  Or.  Schweidnitz  (S.)  1637.  Sieben- 
hufen (Görlitz)  1719.  Unwörde  (S.) 
1637.  1718.  Züblitz  (Rotheuburg)  1722. 
In  der  Proviuz  Sachsen:  übbauseu 
(Querftirüi)  1699.  Pratau  (Wittenberg) 
1699.  1763.  Reinsdorf  (Querfurth)  1670. 
.Schlettau  fMers^eburg)  1680.  In  PreuS- 
seu:  Grallau  (Neidenburg). 

t  Hmdebcek.  Caspar  Reinhold  Ton 
n.  Kurbrandenburgischer  Oberst  besass 
im  Cleveschen:  Aiigerhohm  b. Xanten 
und  Erprath  (Rlieinberg)  1662. 

t  Hmdertaiark.  In  Mllnstersehen 
Urknnden  des  13.  bis  15.  Jahrhunderts 
kommt  ein  ritterliches  Geschlecht  die- 
ses Namens  vor:  Fridericus  Hunter- 
marc  miles  1264  (Niesert  MQnst.  Uritb. 
I.  384).  Ilermannus  Hundertmark  ca- 
stellanus  in  Stromberg  1297  (Kindliu- 
ger  MQnst.  ßeitr.  I.  Urk.  S.  17),  famu- 
\us  IM)-)  (ibd.  I.  Urk.  S.  19).  Johann 
Hondertmark  1410.  (Jung  liist.  com. 
Benth.  Urk.  S.  317).  Vermuthlich  das- 
selbe Geschlecht,  welches  wir  demn8ehst 
in  Preusscn  bis  zum  17.  Jahrhundert 
wiederlinden,  zti:  Arcklitten  (G<'rd.iuen). 
Caymen  (Königsberg)  1598.  iVialdeiten 
OE^ischhansen)  1426.  Harkhahsen  (Ger- 
dauen) 1600.  Michelau  (Fischh.).  Pott- 
litten (Rastenb. ).  Prätlack  (Gerdauen). 
Rudau  (Fischh.)  1600.  Sorgitten  (ibd.). 
Wandlacken  (Gerdaiien).  Wipeninekeo 
^hsterb.)  1665.  Wittehnen  (Fischh.)  1426. 
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Ilniidt.  (lUStav  Dcth.f  v.  H.  zu  Ob. 
BQtiiig  (Gatlebusch)  iu  iSilukleiiburg 
iMtto  7  88h*ie,  die  OflÜeiere  in  d.  Prenss. 
Anne«  waren,  von  denen  Johann  Chri- 
stian V.  H.  179  4  (n-neral-Mfijor  ci.  Com- 
mandani  von  Thoru  wurde  und  lbl5 
als  pensionirtor  G«nerallient.  starb.  In 
In  i*re bissen  werden  als  von  dem 
Schleyischcu  Oeschlechte  verschieden 
die  V.  H.  aut  Siegniuntinncn  geuunut. 

f  Handt  w^m  den  Bmch  (In  Silber 
und  CrWw  quer  getheilt;  im  oberen  sil- 
bernen F.  uia  schwarzer  laufender 
Huud.  Robens  I.  364.  Fuhne  I.  182). 
Am  Niederrhein:  Busch  (Eikehiiz) 
1356.  1718.  Dntf.Ts.lotf  1440.  Ib.Im 
1718.  Uemmerden  ( Circvunhr Hol tnuüi le 
(Erkelenz)  1709. 1716.  Nenenbofen  (ibd.) 
1650.  Pulling  1800.  Scheid  1644.  Stes- 
sen (Grevenbroich)  1709. 

HOnecke,  liüuicke  (Im  blauen  F.  eine 
baÜM»  goldene  Lilie  und  drei  goldene 
Waizeukorner.  Siebm.  I.  177).  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Buchow-Carp- 
xow  (Ost-Iiaveltand)  1550.  1722.  Do- 
berfts  (ibd.)  1649.  Eiehstedt  (ibd.)  158a 

1739.  Görtz  (West-IIav.)  137r).  Panren 
a.  d.  NVubliiz  (Ost-llav.)  1616.  1726. 
Pessin  (Wesl-Ilav.)  1375.  1721.  Prenz- 
low  1613.  Salzkorn  (Ost^HaT.)  1560. 
1726.  Verbitz  (ibd.)  1580.  1701.  In 
P  o  m  m  e  r  u :  Gr.  äcböuberg  (Dramburg) 
1694.  1721.  In  der  Provinz  Sachsen: 
Dedeleben,  Gr.  u.  KI.  (Oschersleben) 
1636.  IM4I.  .Teichel  (.Jerichow  II.)  13S0. 
1775.  Müttilitz  (ibd.j  1403.  1803.  Nit- 
labne  (ibd.)  1775.  1783.  Schkopau 
(Merseburg)  1621.  1690.  Vehlen  (Jeri- 
chow II. )  177')  I803.ini  Königreich  .Sach- 
sen: Gahniig  b.  Dresden  1704.  Meu- 
scha  ebendaselbst  1704.  WXbelitz  (?). 

HtaCliBid  (Im  Mittelschild  ein  Huhn. 
Im  1.  u.  2.  Q.  ein  Apfel  mit  .^tiel  und 
2  Blättern.  3.  u.  4.  ein  PalmzweigJ. 
Nieolans  Christoph  H.  kaiserl.  Hof- 
rath,  Ktirmainzischer  und  Kiirsl-ichsi- 
scher  Geh.  Rath,  um^  «Jahr  lüüC)  in  d. 
Adelsland  erhoben.  In  Thüringen: 
AUendorf  1671.  1665.  Altenbergc  (Sach- 
sen-Altcnburg)  1671.  1720.  Christgriin 
1684.  Eichenberg  (Schlcusingenj  1720. 
Limbach  (Vogtland)  1760.  Neuenhabn 
1670.  B«klegait  (Sachaen-Weimar)  1689. 


Uhlstädt  1684.  In  Preus.sen:  Adami<- 
verdruss  (Orteisburg)  1820  und  Gla»- 
hfitte  (?). 

7  lIAnemArder  (Im  blauen  P.  ein 
wilder  Mann,  der  eitien  Baum  in  der 
Rechten  hält).  Mit  Nicolaus  Wilhelm 
T.  H.  am  II.  Min  1731  im  Mannsstamm 
erloschen.  In  V o  r- P  o  in  m  e  rn:  Toden- 
hagen  (Pranzburg)  lödO.  I.'jOO.  In  M  ek- 
len bürg:  Alverstorff"  (Kibnitz)  1660. 
Fiehstorfi*  (Grevismuhlen)  1731.  Harm* 
stoifr  (Kibnitz)  1660.  1698.  Mutschan 
(?)  150U.  Tulendorfi'  (Ribnilz)  1698. 

Hflner  von  Wostrowski.  Der  See 
Lieut.  im  II.  Inf.  Reg.  Ilcrniann  Carl 
Friedrich  Franz  v,  H.  unter  dem  Na- 
men U.  V.  W.  den  10.  Juni  1842  in  d. 
Adelstand  erhoben. 

Ilftnerbein  (Im  silbernen  F.  das  ro- 
the  Bein  eines  Huhnes).  Der  k.  Preuss, 
Gencrallieut.  und  kommandireude  Ge- 
neral in  Schlesien  Friedrich  Heinrich 
v.  II.  14.  Febr.  ISIS.  In  der  Graf- 
schaft M  a  u  s  f  e  1  d  :  Uaiicerode  1702. 
1855. 

f  Hinericapt  Ein  mit  dem  KursSeh- 

sischen  RiKmeistc^r  Wolff  Dit^trirh  von 
II.  am  20.  Aug.  1785  ausgestorbenes 
Lausitzsches  Geschlecht.  Schöna  bei 
Wittigpnau  (Hoyerswerda). 

•f  Hoppe,  Huypen  (Im  silbernen  F. 
auf  goldenem  Berge  ein  Wiedehopf. 
Fahne  I.  182).  Ein  zu  Anfang  des  17. 
Jahrhunderts  ausgestorbenes  C  o  1  nschcs 
Patricier-Geschlecht,  welches  den  Hof 
zum  Judden  bei  Pantaleon  iu  Cöln  be- 
aass. 

7  Hurt  (Im  schwarzen  F.  ein  silbar^ 

ner  Adler.  Fahne  I.  1H3).  Erbmnr*«chSlle 
von  Jülich  seit  1446;  mit  Emmerich 
H.  am  10.  Oct  1615,  der  an  der 
Post  starb,  die  auch  dessen  Neffen  Jo- 
hann Georg  nm  16.  .^epi.  1615  hin- 
raffle, erloschen.  Am  Nieder rboin: 
BeforC  1496.  Birgel  b.  Hillesheim  (Daun) 
1360.  In  Coln  einen  Hof  14  16  u.  noch 
1609  das  Haus  btarkenburg  in  dieser 
8tadt.  Esch  (Daun)  1496.  Eschweiler 
1450.  1573.  Fuegvinkel  bei  WilHch 
(Crefeld)  tr»*«7.  üppey  1465.  Pesch 
(Landkr.  Cöln)  1573.  1615.  Ringsheim 
(Rheinbach)  1455.  Schdneeken  (Prfim). 
Hirtor  (I.  u.  4.  Q.  im  roiben  F.  ehi 
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mit  3  rothon  Muscheln  belegter  «über- 
ner  Sparren.  2.  u.  S.  Q,  im  goldenen 
F.  ein  blauer  Querstrorn,  worin  zu't'i 
weisse  Euteu  gegen  einander  schwim- 
men. Im  goldenen  Mittelscbilde  ein  von 
einem  uut\vrirt;<  gerichteten  schwarzen 
Pfeile  diirchschoSMener  halber  schwar- 
zer Mond.  Bernd  Taf.  LXII.  124).  Ein 
am  19.  •Inli  1789  in  den  Adelstand  er- 
hobenes RhelnUindisches  Geschlecht. 
Bin  T.  U.  U4ä  Advokm-Anwalt  zu  El- 
berfeld. 

■oMfMWski  (Qner  getbeilt;  oben 

das  W.  Pros  1.,  n;Iiiilich  das  Doppel- 
kreuz mit  einem  abgebrochenen  Arme, 
unten  das  W.  Sns  oder  vielmehr  im 
blauen  F.  ein  goldener  Halbmond  und 
über  domselbeii  ')  SutikM.  Oraf  Adolph 
Johann  v.  IL,  dessen  Vater  Carl  Antun 
k.  Polnischer  Kammerherr  am  14.  De- 
eambcr  1814  (31.  Mai  1816)  in  den 
Preu*<sischeu  Gratenst.  erhoben  wurde 
(Köhne  1.  53).  Letzterer  war  ein  Sohn 
Ton  Alexius  Onaphrins  t.  H.  Suirosten 
Ton  Ratyn  nnd  dieser  ein  Enkel  des 
Lucas  Stanislaus  H.,  welcher  am  12. 
Februar  lti76  durch  König  Johann  III. 
den  Polnischen  Adel  erlangte.  Albreehl 
T.  H.  k.  Preuss.  Major  bei  Bohlen-Hu- 
isaren,  erhielt  am  13.  März  I7tf5  das 
Incolat  in  Schlesien. 

i>  Hmm»  Es  sind  zn  unterscheiden; 
L  (Im  goldenen  F.  ein  schräg  gezoge- 
ner Strom,  worin  ein  Fisch,  v.  Steinen 
W.  G.  Tab.  LIX.  2).  In  der  Grafschaa 
Mark:  Beeck  1600.  1730.  Hamm  1699. 
Keltinghausen  !t)99.  II.  (Aufgerichteter 
Leopard).  lu  Thüringen:  Aspach 
(Sachsen- Gotha)  1216.  Gapellendorf 
(Sachsen-Weimar)  1256.  Farnroda  (Ibd.) 
1462.  Gebesee  fWeisseii«^iM-)  |f)22.  Ilii- 
aen  1216.  Mattstedt  (Sachsen-Weimar) 
1S84.  Sumeringen  1216.  III  Denen  t. 
Husen  oder  Hausen  in  Pommern 
giebt  Siebm.  (III.  I5fi)  dasselbe  W., 
"Welches  gegenwärtig  die  v.  ilüser  lüh- 
ren.  Erasmus  t.  Husen  zu  Oldendorf 
1569  (Dähnert  Pominoische  Bil)liothek 
III.  253 1.  Feli.\  Hausen  luisil.  P»)mmer- 
schor  Rath  161(5  verm.  mit  Michele 
lüwte  auf  Roddewits  und  Stedar. 

■flser  (Gespalten,  vorn  im  goldenen 
F«  drei  blaue  Querbalken;  hinten  im 


blauen  F.  eine  halbe  goldene  Lilie. 
Vergl. Husen  in  Pommern).  Im  Fulda- 
schen:  Berstadt  1422.  Hoemberg  1422. 
Tessen  (?)  1670.  in  der  Preuss.  Armee 
u.  a.  Johann  Eberhard  t.  H.  der  am 
7.  Sept.  Iti^'i-j  als  k.  Preuss.  Oberst- 
lieuteiiaiit  und  Postmeister  86  Jahr  alt 
gestorben  ist.  Dessen  Sohn  Ludwig  -|- 
II.  Febr.  1850  als  Hauptmann  a.  D. 
Ein  anderer  Sohn  Hans  Heinrich  Gu- 
stav V.  II.  lebt  gegenwärtig  als  General 
der  Infanterie  a.  D.  zu  Berlin. 

Hast  (Im  blauen  F.  eine  auf  einem 
brennenden  Scheiterhaufen  stehende 
Gans.  Kühne  Il(.  öS).  Johann  Helfreich 
H.  Rath  der  Regierung  zu  Minden  und 
der  Kammer  zu  Magdeburg  ist  mit  sei- 
nen beiden  Brüdern  Carl  Adolph  und 
Gustav  Adolph  am  27.  Nov.  1702  in 
den  Preuss.  Adelstand  erhoben  worden. 

ilQttel  ( Im  rothen  F.  ein  silberner 
Löwe.  Küluie  III.  'i7).  Karl  Ludwig  H. 
k.  Preuss.  Legationsraih  am  8.  April 
1762  In  den  Preuss.  Adelstand  erluibeD 
und  1820  gestorben.  Von  seinen  ohne 
Njiclikomnien  verstorbenen  Sühnen  war 
der  älteste  IHlb  Oberst  und  Comm  m- 
dant  in  Schweidnitz,  ein  anderer  1836 
Major  bei  der  Gensd'armerie.  Das  ein- 
zige noch  lebende  .^Iil.glied  dieser  Fa- 
milie ist  die  Schwester  der  zuletzt  er- 
wXbnten,  gegenwSrtig  Vorsteherin  im 
Rother  Stifte  zu  Berlin. 

Hutten  (Im  rothen  F.  zwei  goldene 
Schräglinksbalken.  Siebm.  I.  100).  Ganz 
▼erschieden  von  diesem  bekannten  Ge- 
sch!«'chte  der  Fräiikisehen  Reiclisritter- 
schatt  sind  die  v.  Hutten-Czapski  vergl. 
Czapski. 

Huygen  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  im 
rothen  F.  ein  goldner  gekrönter  Löwe. 
2.  u.  3.  Q.  im  schwarzen  F.  ein  be- 
wafflieter  silberner  Arm.  Im  Mittel- 
Schilde  im  silbernen  F.  ein  rothes  Herz, 
atis  welchem  3  Hlninen  hervorwachsen. 
Fahne  1.  Tab.  II.  7Uj.  Kin  in  der  er* 
sten  HKIfte  des  18.  Jahrhunderts  erlo* 
scheues  Cölner  Patricier-f «eschlerlit. 

7  Huyn  von  Amstenrade  (Im  rothen 
F.  ein  silliernes  Schlaugen-  oder  Anker* 
kreuz  mit  VogelkSpfen;  in  der  Mitte 
desselben  ein  silliernes  Srhildehen.  wo- 
rin 3  ruihu  Kugeln.  Siebm.  II.  115. 
*  26» 
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Jacobi. 


Fahne  L  184.  II.  68.  Oder  aneh  qna* 

drirt:  1.  u.  4.  Q.  das  Ankerki'euz.  2.  n. 
3.  Q.  die  3  Kug.'ln.  Siebm.  V.  304). 
£iu  N  i  c  (1  e  r  r  h  c  i  11  i »  c  ti  >  Limburg- 
sehee  Geschlecht:  Amstenrade  (Lim- 
burg) 1595.  EhrensttMii  (Neuwied).  Foti- 
ron.  St.  Martin  (Limburg)  lü90.  Gelceu 
(ibd.)  1575.  Ifl24.  Hausen  I.j93.  1621. 
Lüttinghofen  IGOO.  1638.  Mhcer  (Lim- 
burg) 1690.  Kivicren  1584.  Stül>el  1(590. 

Ho^'ssett.  Arnold  11.  Bürgermeister 
zu  Essen  und  sein  Bmder  Heinrieh  H. 
späterhin  Kussi.scher  Staatsn)ini.ster,  er- 
halten den  Adel,  welflu-n  ihr  Trgross- 
Tator  bei  seinem  Auszuge  aus  den  Nie- 
derlanden (ans  Hnyssen  an  der  Maas) 
niedergelegt  haben  soll,  am  5.  Mflii 
1706  vom  Kaiser  Joseph  I.  renovirt. 

Uynimeii  ((^uudrirt:  1.  u.  4.  Q.  im 


sdiwarsen  F.  xwei  gegeneinander  g»> 

setzte  goldene  Sparren.  2.  u.  3.  Q.  im 
silbernen  F.  eine  durchbrochene  .schwar- 
ze Raute.  Bernd  Taf.  LXIII.  125).  Jo- 
hann  Peter  Arnold  H.  Geh.  Rath  zu 
Cleve  wud  sein  Vetter  ,Toh.-inii  W'iüidni 
11.  Geh.  Jusiizrath,  wurden  beide  am 
2,  Oct.  1786  in  den  Prenss.  Adelstand 
erhoben  (Im  goldenen  Schildeshaupte 
ein  halber  rother  Adler.  Kühne  III.  58), 
uachdem  bereits  früher  aus  dieser  Cleve- 
Harkschen  BeMOtiten  -  Familie  Nobiltti- 
rangen  erfolgt  waren:  ein  Reichsritter- 
Standsdiplom  vom  II.  Febr.  1770.  — 
Bychard  v.  U.  +  21.  Aug.  1722  als 
Cleve-Markscher  Kanster.  Jobann  Hein- 
rich V.  H.  k.  Preuss.  Geh.  Bath,  Herr 
zu  Grondstein  (Rees)  starb  am  4.  Sep- 
tember 1757. 


1. 


f  Jabach  (Im  goldenen  F.  zwei  ans 

blauen  Wolken  hervorrrcstreckte  Anne, 
deren  Hände  ein  Ötielmüttercheu  hal- 
ten. Fahne  I.  185,  etwas  abweichend 
Siebm.  IV.  98).  Nach  dem  vom  Kaiser 
Maximilian  I.  am  31.  Oct.  1488  verlie- 
heueu  Adels-  und  Wappenbriet'e ,  den 
Kaiser  Ferdinand  I.  den  9.  Sept.  1621 
bestätigt  hat.  Ein  gegen  die  Mitte  des 
vorigen  .lahrhunderis  erloschenes  Pa- 
tricier-Geschlecht  der  Stadt  Cülu.  Be- 
rQhmt  ist  das  in  der  GemSlde-Gallerie 
des  k.  Museums  zu  Berlin  befindliche 
Bild  von  I^e  Brnn,  die  Jabachsche  Fa- 
milie darstellend. 

JaUMiowski  (W.  Prawdsic:  über  ei- 
nem Stlick  Ziunenmaner  ein  Lowe  mit 
Ring).  Im  23.  Inf.  Reg.  ein  Hauptmann 
V.  J.  und  im  1.  Bat.  1.  Laudw.  Reg. 
ein  Lieut  v.  J.  In  Preussen:  Thy- 
Diail  (Osterode). 

Jablonski  (VV.  Jiisienczyk:  Schlüssel). 
Ein  Lient.  v.  J.  stand  1806  im  KQras- 
sier-Reg.  WageniVld. 

Y  .larkf>li.  Vergl.  Bissinski  (W.  Pruss 
iii.j.  Waren  iu  Schlesieu. 


Jaekowski,  t.  Nostita-Jackowski  (W. 

Rys).  In  Westpreussen:  Biechowko 
(Schweiz;  1820.  Bielitz  (Löbau)  1850. 
Jablau  (Pr.  Stargard)  1838.  Kontki 
(Stuhm)  1786.  Plnskowenx  (Strasburg) 

1850. 

Jacob,  Jakob  (Im  blauen  F.  2  sil- 
berne mit  den  Spitcen  nach  unten  ne- 
beneinander gestellte  Pflugsc haaren). 
Ludwig  Heinrich  .1.  geb.  26.  Februar 
1759  7.U  Wettin,  s|>ater  Professor  zu 
Halle,  ging  1807  nach  Rnssland,  ward« 
Tom  Kaiser  Alexander  in  den  Adelst, 
erhoben  luid  kelu-te  1816  nach  Halle 
zurUck,  f  22.  Juli  1827.  Sein  Sohn  Dr. 
Lndwig  Adolph  J.  f  2.  Ang.  1851 
als  k.  Preuss.  Reg.  Ratl»  a.  D. 

f  Jarob,  Jacohi  (Im  blauen  F.  oben 
3  goldue  Sterne,  unten  ein  silbernes 
Lamm  auf  gr&nem  Uugel).  In  Schle- 
sicn:  Hennersdorf  (Grottiuia)  1600. 
1650. 

Jacobai.  Ein  Budisstner  Geschleehl* 
das  am  1.  Nov.  1670  vom  Kaiser  Leo- 
pold I.  geadelt  Worden  ist. 

Jacob!  (Quer  getheiit,  oben  im  sii- 
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bemen  F.  ein  rothes  Ordenskrenz;  un- 
ten im  binnen  F.  zvre]  schwarze  P'lii- 
gel.  KShne  in.  58).  Die  Gebrüder  Ja- 
cobi:  Constans  Philipp  Wilhelm  Hof- 
nnd  Legationsratli .  Friedrieh  Ehren- 
reich Kriegs-  und  Dumainenrath  und 
Ludwig  Johann  Heinrich  Director  des 
Admlratttllti«»  und  GommMS-CoUegiums 
in  Königsberg  am  20.  Oct  1786  in  d. 
Adelstaiid;  und  ersterer  am  19.  Juni 
1788  unter  dem  Namen  v.  Jacobi  gen. 
Kloest  in  den  Freiherrenstend  erhoben 
(K5hno  II.  42).  In  Ost-Pr aussen: 
Ang^üipöhiicn  (  Stallupohnen  ),  Serpen- 
ten  (ibd.),  Tatputscheu  (Labiau)  1813. 
Wilkasehen  (f).  In  der  Provinz  Bran- 
d  e  n  b  u  r  g :  Hohen  -  Finow  nnd  ESthen 
(Ober-Barnim)  18.54. 

Jacobt.  Hermann  Georg  Ludwig  J. 
Landrath  und  Rittergntabesitser  auf  Gr. 
Jena  bei  Naumburg  unter  Beilegung 
des  Naniens  Jacobi  v.  W'angelin  am  7. 
Juni  1842  in  den  Adelstand' erhoben. 
(Das  Wangelinache  Silber  und  roth  ge- 
spaltene Schild). 

Jacquet,  Jaquet  (Im  silbernen  F. 
oben  ein  mit  zwei  silbernen  Sternen 
belegter  Querbalken,  darunter  ein  ro- 
thor  Sparren,  zwischen  dessen  Schen- 
keln ein  schwarzer  Adler.  Köhne  IIL 
50).  Pierre  J.  Mitglied  des  Gr.  Käthe 
zn  Genf,  am  18.  April  1913  vom  Kö- 
nige Friedrich  Wilhelm  III.  io  d.  Adel- 
Stand  erhoben. 

t  Jadvnka,  Jadomke  (Im  silbernen 
F.  ein  goldner  Greif.  Siebm.  1IL  156). 
Im  Lauen  burg-B  ij  towschen. 

Jagemann  (Quer  getheilt;  im  oberen 
goldenen  Theile  ein  sehwarser  oder 
rother  Anker;  im  unteren  silbernen 
Theile  ein  schwarzes  Jägerhorn,  öiebm. 
1.  180.  IV.  97).  Ein  in  der  Person  des 
Dr.  Johann  J.  Geh.  Rath  und  Kanzler 
des  Herzogs  Heinrich  Julius  v.  Braun- 
schweig vom  Kaiser  Kudolph  II.  ums 
Jahr  1595  geadeltes  Geschlecht,  das 
sich  iin  Ilannöversclien  (zu  Hardegsen), 
in  Thüringen,  Sachsen  (zu  Hafiiispitzl 
und  iu  der  Ober- Lausitz  ausgebreitet 
hat.  In  der  lelztgedaehten  Provinz: 
Jessnitz  und  Kosel  (BoÜMnburg). 

•j-  Jagenreuter.  Jageiirentli  (Quadr. : 
1.  u.  4.  Q.  rothes  übereck  im  silber- 


nen F.  2.  n.  3.  Q.  rother  Sehildesiiiss, 

darüber  im  Manen  F.  ein  goldciuvs  Git- 
ter. iSiebni.  I.  .34).  So  das  Wappen  einer 
erloschenen,  1714  in  den  Preiherren- 
stand  erhobenen  Familie  in  Oesterreich 
nnd  Bayern.  Kin  Zweig  hat  sich  im 
15.  Jahrliuudert  nach  Prcussen  ge- 
wandt, ist  aber  mit  sieben  T5chtem 
Gabriels  T.  J.  am  Ende  des  16.  Jahr^ 
hunderts  anscreganfren.  Hier  besessen 
sie  Sperlings  (Königsberg). 

•j-  Jiger.  In  Urfcnnden  des  13.  bis 
15.  Jahrhunderts  erscheint  ein  Marki- 
sches Geschicchi  Vt-nator,  Jeger  etc. 
mit  Bcsitzungtui  zu  Kaackstedt  (Temp- 
lin)  1376.  Bingenwalde  (ibd.)  1376. 
Zehlendorf  (Nieder-Barnim)  Ver- 
nnithiieh  gehören  auch  dahin  die  sp.^i- 
ter  in  der  Neumark  auflreteuden  v.  .1. 
▼on  welchen  Karl  Wilhelm  t.  J.  1744 
als  k.  Prenss.  Oberstlieut.  starb  Ein 
Major  V.  J.  stand  1782  im  Begiraent 
Natalis, 

f  JAffer.  Bernhard  Christoph  v.  J. 
k.  S('!nvc(ii>.rh-Poniiiiers("}ioi-  H;ith,  des 
Pommerschen  Baths  Johann  J.  Sohn, 
war  Erfaherr  auf  Martentdorff  u.  Som- 
merfeld, f  25.  März  1707  nnd  hinter- 
lic>ss  von  drei  Söhnen  nur  Einen  Bern- 
hard Christian  v.  J. 

f  JIgersbarg,  J8ger  ▼.  J.  (Quer  ge- 
theilt; im  oberen  blauen  F.  ein  silber- 
nes Jägerhorn;  unten  roth  und  Gold 
dreimal  pfahlweise  geiheilt.  Siebm.  IV. 
97).  Georg  Marx  .läger.  Chef  eines 
Handlungshauses,  demnächst  Rath  za 
Breslau,  unter  di'tn  Namen  v.  Jägers- 
burg am  2Ü.  Mai  1698  geadelt.  In 
Schlesien:  Eckersdorf  (Breslau)  1 700. 
Fürstenau  fNetmiarkt)  1700.  iMarscli- 
witz(ibd.)  1707.  Saarawenze  (ibd.)  1720. 
Schlanzmilhle  (ibd.)  1707. 

f  Jigersdaif.  Waren  in  Preussen 
angesessen  zu  Bauschen  ( Ft  icdland). 
Gudnick  (Basteiiburg).  Krom argen  (Pr. 
Eylan).  Modgarben  und  Silginuen  (beide 
Gordauen). 

7  JAgerafcld  (Gespalti-n :  vorn  im 
blauen  F.  3  goldene  Jägerliürner,  hin- 
ten ein  halber  rother  Adler  im  silber- 
nen F.  Köhne  III.  .')8).  Georg  Wilhelm 
J.  Major  l»ei  Srhulenburg-llus.-iren,  am 
27.  Nov.  1786  iu  deu  Adelstaud  erhobeu 
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t  2.  Aug.  1797  einen  Sohn  hinterlas- 
send, Carl  T.  J.  Lienl.  bei  BlQclier>Hn* 
earen. 

Jagodxinski  ( W.  Slepowrou)  Leo  v.  J. 
avf  Syberia  (Wreechen)  1854. 

Ja^ow  ilm  silbernen  F.  ein  rothes 
Rad  mit  6  Speiclicn.  Siebm.  I.  183). 
äUiinn)guiius8eu  der  v.  Wedel,  v.  Uchlen- 
hagen,  v.  StQIpnagel,  Wreech.  In 
der  Altmark,  und  zwnr.  so  weit  es 
hier  nicht  nfiber  «ugegeben  wird,  im 
Osterburgor  Kreise.  Aliengclire  1770. 
Altenhot  iS'iO.  1854.  Aulosen,  Gr.  und 
Kl..  ;inch  Althaus  und  Xoulums  1319  b. 
18Ö4.  Bebreiid  1723.  Belliugeu  (:Stoi)- 
dal)  1375.  Calberwiseh  1524—1854.  Ca- 
lenberge 1556 — If:<.*)4.  C.'ipernioor,  Gr. 
u.  Kl.  18,')  1.  Cossfbjiu  1375.  l")r)0.  Cre- 
vese  1820-1854.  Crüdeu  lü2a— 1854. 
Dahrendorf  (Salzwedel)  1334.  Ferchlipp 
1750.  Oafirz.  Gr.  I58:J.  1S54.  Gehrhol" 
UiOO— 1854.  Geldberg  1820—1854.  Ilil- 
ligenfeld  1375.  Iliudenburg  1334.  I(i58. 
HSwisch  1375.  Jeggel  1738.  Jeggeleben 
(SalzWL'del)  1733.  Lngendorf (ibd.)  1334. 
Mechau  1375.  145n.  Natewisch  1328  b. 
1854.  Neuhofb.  Poliiiz  1785.  Neulingen. 
Oevelgünne  1583—1854.  Pollitz  lOGO 
b.  1S54.  Radeniin  jS.dzw.)  1375.  ■Rfth- 
bauseu  1723.  Kothenwohl  (>nlzwedel) 
1 334.  Salzwedel,  die  Vngtei  pfandweise 
ISTT).  ^^.inne  (Stendal)  1385.  Scharpen- 
hufe Ib31  — 1854.  Schwnrzejihotz  1530. 
ächwechten,  (ir.  (Stendal)  1755.  Stre- 
sow 1600.  1830.  Uchlenhagen  1590  b. 
1854.  Vielbaum  1600.— 1854.  In  der 
Priegnitz,  und  zwar  ansvichliesslieh 
in  der  Wesi  -  Priegnitz:  Alt -Buchholz 
1780.— 1854.  BXlow  1817.  BIQthcn  1817. 
Bochin  1739.  1745.  Dallniin  1778.  1851. 
Garsedow  1817.  Glöweu  1817.  Gnevs- 
dorf  1817.  Hinzdorf  1817.  Lenzerwische 
177»^.  Liiikenheide  1S17.  Pc.stlin  1817. 
(,)nilzül»el  D^äO.  Peeken/in  I'^I7.  Piih- 
stedt  1780.  1850.  .Streesow  1817.  Streh- 
len 1817.  Wittmohr  1817.  In  d»r  Uk- 
kernLirk  zu  GreifTenberg  1375  u.  J«- 
gow  1250.  Linn,  welehes  den)  C  sclil. 
den  Namen  gegeben  hat.  Inder.Neu- 
mark:  Deetz  (Soldin)  1809.  Eulamh 
(Landsberg)  1.363.  Schildberg  (Soldiu) 
1334.  Wolter8d(.rf  (il>d.i  17:lH.  Wr.  ebow 
^Köuigsber^j  1337,  »uit  1346  ueuni  i«icb 


Jahake. 

diese  Linie  ▼.  Wreeeb.  In  andern  Tbei* 

len'dcr  Provinz  Brandenburg:  Blum* 
berg  (Nieder  -  Barnim  )  1550.  .lotsen 
(Sorau)  1750.  Sandberg  ( Zauche-Bölzig) 
1723.  In  Pommern:  Dargsow  (Cam- 
iiii'il  1798.  Jagj)W  (Pyritz).  scheint  von 
der  F\'anilie  den  Namen  erhalten  zu  ha- 
ben. Kopphii  (Camniin)  1759.  1798. 
Leine  (Pyrits)  1798.  1803.  Prelang 
(Neu-Stetl'in)  1759.  1798.  Stolzt-nburg 
(IJckermündej  1375.  Voigt«hagen  (Greit- 
feubeigi  1809.  Im  Lfinebnrg scheu: 
Billerbeck,  Mutzliugen  uinl  Niendorf 
1334.  In  Plol.stein:  Falkenfelde  1744. 
17bO  und  Tralow  1780. 

Jagwlts  (1.  u.  4.  Q.  im  rolhen  F. 
ein  Löwe.  2.  u.  3.  Q.  ein  Sparren).  Ein 
Ilauptm.  a.  D.  auf  Biegnitz  f  Glogan  I 
bei  Gelegenheit  der  Huldigung  am  15. 
Oct.  1840  in  den  Adelstand  erhoben. 
Ein  ^i'c.  Lieut.  v.  J.  1847  im  1.  BaU 
d.  7.  Landw.  Reg. 

Jahn,  v<iu  der  J.  (Im  rothen  F.  ein 
weisser  laufender  Windhund  mii  golde* 
nem  Halsbande.  Masch  NX  III.  83).  In 
Meklenburg:  Adamsdorf  1837.  Nese 
1572.  1755.  Kl.  Vielen  l837|nD.Mchrere 
haben  iu  Preussischen  Militärdiensten 
gestanden.  Verinntlilich  ein  und  das- 
selbe Gesichlecbt,  weiches  wir  bis  zum 
16.  Jahrhundert  im  Meissenschen  lin- 
den :  Hilter  Heinrich  Ton  der  .Ihane 
1362  zum  Hof  gesessen,  der  dem  Klo- 
ster zu  Mtihlbers  Güter  zu  Adelwitz 
(Torgau)  verkaufte  und  von  welchem 
Georg  von  der  .Ihana  noch  1559  lebte 
(Kreysig  Beitr.  z.  Hist.  d.  SSehsiscbon 
Lande  L  133.  172/ 

Jahn  (Im  blauen  F.  ein  silberner 
I^öwe,  in  der  rechten  Prancke  einen 
Säbel  haltend.  Kohne  III.  59).  .lohann 
Friedrich  J.  Lieut.  b.  Gröling-Husaren 
am  14.  Oct.  1786  geadelt. 

.lAhiiirhen  (Kin  Pahnbaum).  Konig 
Friedrich  August  von  Sachsen  erhob 
den  rSntsbesitzer  Johann  Lebereebt  J. 
zu  Bolbritz  in  der  Ober-Lausits 
1822  in  den  Ad'  NtanH. 

Jahnke  (Silberner  Baiken,  darüber 
im  goldenen  F.  ein  schwarzer  Greif  o. 
darunter  im  blauen  F.  drei  goldene 
Sterne).  Im  J.  1806  stand  ein  Prem. 
Lieut.  Graf  v.  J.  im  Ecg.  Zasirow  iu 
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Pot«n  und  starb  1809  Eine  Ofi0B  An«- 

lie  V.  J.  1837  im  Fräuleinstifte  s.  Berth 
im  Reg.  Bez.  Stralsund. 

JAItowIcl&i  (W.  Jelitaj.  Ein  von  .1. 
1854  Grymnasiallehrer  ta  Tnemessno 
(Mogilno)  im  Grossiienogiluim  Posen. 

-J-  Jalowki  (W.  Paprzycn.   Im  rothen 

F.  oiu  weisser  MQhitfieiu.  Öiebm.  I.  73). 
In  Schlesien:  MQblwits  (Oels)  1617. 
1720.  Ostrüwine  (ibd.)  1651.  1664.  Wab. 
mte(ibdO  1617.  Zedlitz  (TrebniU)  1641. 
1664. 

Juitnet  (Drei  Sterne).   Lndwig  von 

J.  ans  dem  Elsass  gebürtig,  trat  in 
Prfussisclio  Dienste,  ward  Ilnuptriiann. 
demulichst  Accise-Inspector  iu  Königs- 
berg  and  l^rovinsiaUGontrollenr  za  Nei- 
denburg.  Von  seinen  vier  SShnen  ha- 
ben mehrere  als  Officiere  in  d.  Prouss. 
Armee  gestanden.  Einer  der^eiben  wurde 
1616  eis  Migor  im  16.  Inf.  Begiment 
verabschiedet.  In  Preussen:  Czybors 
bei  Culm  1773  and  Lahnau  b.  Braons- 
berg. 

f  Janrken  ((lef^palten;  vorn  im  gol- 
deufd  F.  ein  .schwarzer  Flügel,  hinten 
im  rotlu'ii  F.  eine  halbe  silberne  Lilie. 
Siebm.  III.  166).  Kaiser  Kudulph  IL 
erhob  mit  diesem  \\'appen  den  Ober- 
sten Ewald  Jancken  am  22.  Febr.  1596 
iu  den  Adel^tarul.  Es  wird  sein  Ge- 
schlecht ein  im  18.  Jahrhundert  in 
Melden  bürg  erloschenes  genannt  (v. 
Meding  I.  No.  373);  bei  Siebm.  wird 
es  die  Janicke  v.  Plastcin  genannt  und 
unter  den  Pommerischen  und  Preussi- 
sehen  geslhlt 

Jna^iewtti  (Doreh  eiben  silbernen 

Plahl  gespalten,  vorn  im  blauen  F.  ein 
goldener  ätern,  hinten  im  rothen  F. 
ein  geharnischter  Ann  mit  Pfeil).  Ein 
k.  Preuss.  Hauptmann  v.  J.  -|*  1734  od. 
1735  in  Pdit'n.    Einer  seiner  Sühne  A. 

G.  V.  J.  war  1738  Fähnrich  im  Kegi- 
ment  Leps  m  Hamm;  ein  anderer  &h 
mals  Gefreiter-Corporal  beim  Bataillon 
d'.\ibaud. 

JanczewNki  (W.  Lubicz.  Hufeisen  mit 
Kreuz;  und  ein  zweites  Kreuz  zwischen 
d.  StoUen).  In  Westpreussen:  Chelst 
(Straäsburg)  1854.  Im  Ermelaude: 
Pupowken  (Ueiligenbeii). 


t  Janetxko.  In  Schlesien:  Zawada 

(T<>st-(ileiwitz). 

Jnnirki  (W.  Rola.  Kose  mit  3  Sen- 
senkliugenj.  Im  Grnsshcrzogthum  Po- 
sen:  Joseph  v.  J.  a.  Podlesie-Koaeielne 
und  Zbietka  (Wongrowiee)  1832. 

Janliia  (In  Gold  ein  purpurnes,  auch 
iu  Both  ein  braunes  öchild;  auf  dem 
gekr6nten  Helme  ein  Pfauenwedel). 

JUniKrh  (Durch  einen  Strom  quer 
getheilt;  oben  ein  Anker,  unten  ein 
ausgehöhlter  Berg).  Johann  Georg  J. 
Eisenwerks-Inhaber  im  J.  1738  in  den 
Bühmi.^'chen  Ritterstand  erhoben.  In 
Sclilesien:  Ein  Lieut.  v.  J.  stand  im 
Heg.  Dalwig-Kiirassier  und  besass:  Bo- 
breck (Beuthen)  u.  Kopcziowits  (Plees). 

JaniMZOWski,  Jan.**chowski.  vergl. 
V.  l)hm-J.  (In  Kuth  drei  silberne  Bol- 
zßn  ohne  Spitzen,  schrJigrechts  über 
einander  gestellt).  In  Schlesien  ehe- 
dem auf  JalUschdorf  (Oels). 

Janitz,  Jauicz,  Janitz-Lipowski,  Janta 
fW.  Rys:  im  blauen  F.  ein  gekrfinter 
gehender  Luchs.  Siebm.  III.  156.  Bag- 
mihi  ni.  Tab.  LIV  ).  Scheint  mit  dem 
am  17.  April  IbUti  zu  Stülp  verstorbe- 
nen Obenurstmeister  Johann  Bietridi 

J.  erloschen  zu  sein.  In  Hinter- 
Pommorn:  u.  Pommer  eilen:  Bren- 
kenhufsihal  (Stolpe  17b7.  Damerau 
fSchlochau)  1770.  Gellang  (?).  Gnes- 
dau  (l^eu.stadt).  Gnmieczyno  1713.  .Ta- 
sianowatzka  1713.  Klein-Turze  (Preuss. 
Stargard)  1773.  Liepen  (Stolp)  1523. 
1668.  Papsteinsthal  (ibd.)  1787.  Polten 
(Lauenburg  -  BütowJ  1730.  Sorchow 
(Stolpe)  1713.  1787.  Zaieszie  (Carthaus) 
1713.  Zuromin  (ibd.)  1773. 

Jnnkiewits  (W.  Abdanck)  Ingnaz  v. 
J.  auf  skr/otuszewo  (Gnesen)  1840. 

JankowMki.  In  Preusseu:  Leisseu 
(Pr.  Eylau). 

Jankwitz  vHa  Freyenfeld.  Die  BrQ- 
der  Matthias  Ignatz  und  Franz  Wenzel 
J.  wurden  mit  dem  Zusatz  v.  Fruyeu- 
frld  1729  in  den  B6hmischen  Bitterst 
erhoben.  Im  J.  1830  ist  ein  Herr  von 
Jankwitz  Besil/.or  der  rliteriiiässigen 
Scholtisci  Lübedau  (Grottkuu^  i.  Schle- 
sien, 1845  Hauptmann  und  Landet- 
Xltester. 

f  JanMwUl»  Janwits  (Im  rothen  F. 
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ein  schwarzer  BQfiblkopf  mit  Bing  durch 

diu  N«se.  Siebm.  HI.  156.  Bagmihl  TSL 
Tab.  LVI  ).  In  Pommern:  Bankewitz 
1601.  Brüsewitz  (äaatzig)  1560.  Gr.  u. 
Kl.  Jannewits  (Lauenb.  Bfltow)  1493. 
1702.  Lanoüburg  fibd.)  1553.  Wollin 
(Stolp)  1609.  Zechlin  (ibd.J  1340.  1702. 
lu  Tommerelleu  und  zwar  zumeist 
im  NeueUidter  Kreise;  Bohlschaii  1601. 
1780.  Gr.  Donnemersec  1773.  Gordin 
(?).  Gossentiu  1773.  Gowin  1773.  Ko- 
backaii  (?).  Pachollen  (?)  1662.  Worte 
a.  d.  Orl.i  1773.  In  Ostpreussen:  Gr, 
U.  Kl.  Tippeln  ll'r.  Holland)  1820. 

-|-  Janoriiwlti  (W.  I'uikozic.  Im  sil- 
bernen F.  ein  blau  geklmdeies  Matma- 
haupt  mit  E.scl.sotiren.  Siebm.  L  60). 
\V.»rcn  in  Schlesien. 

Janosciiits.  In  Preussen:  Davids 
(Pr.  Holland).  Olanden  (Mohmugen). 
Gollombken  (Ncideuburg).  Lindenau 
(O.sterodo).  Malschihven  (Neidenburg). 
Kl.  Ottern  (Bossel;.  Wiersbau  (Neiden- 
bnrg). 

f  JaMwMa,  Janowski  von  Janowita 

(Im  rothon  F.  ein  blau  ntul  woiss  gp- 
schactiter  Querbalkon.  Öiebm.  III.  107, 
109).  In  Schlesien:  Krummlinde  (Lü- 
ben) 1653.  1664.  Friedrich  Ludwig  v.  J. 
erwarb  mit  dem  Würtembergisclu'n  Erb- 
schenkeuamte  das  vermehrte  Wappen. 

Jan^wsM  (W.  Pras  I.  Doppelkrens 
im  blauen  F.  auf  dem  Ilelnm  gehar- 
nischter Arm  mit  Schwerdt).  Ein  Ca- 
pitaiu  V.  J.  1806  Plat2-M{gor  zu  Erfurt, 
1808  dimittirt,  1815  ein  J.  Prem.Lieat. 
i.  31.  Inf.  Reg. 

Janowski  (W.  Janina:  Schild  im  F.) 
Stanislaus  v.  J.  1817  uut  Tuszkowo 
(Wirsitz)  und  dessen  Sohn  Ignaz  Lud- 
vrig  1854  Kreisriehter  za  Gnesen. 

Janson  (In  Blau  ein  goldener  Kelch). 
Der  Major  August  Philipp  .Alexander  J. 
Aggft^girt  dem  3.  Kürassier- lieg.  d.  21. 
Jan.  1839  in  dea  Adelstand.  In  Preus- 
sen: Borken  (Pr.  Eylan).  Dothen  (Hei- 
ligeubeil). 

Janus,  Jahuus  von  Ebemedt  (Im 

Eldenen  F.  3  Ober  einander  liegende 
ssser).  Auch  Freiherren.  In  Thü- 
ringen: Eberstedt  (Gotha)  1035.  1700. 
Gr.  Göttern  (Langensalza)  1494.  1691. 


Hoehhelm  (Gollia)  1540.  SdiSnstodt 

(Langens.)  1516.  1540.  Tonna  (Gotha). 

Jaiiusrhowski.  Januszowski  (Wappen 
Dombrowa:  Hufeisen  mit  3  Kreuzen). 
L.  J.  1806  Hanptm.  Im  B^.  Tseham- 
mer  nachmals  im  3.  Bat.  des  5.  Reg. 
f  Sept.  1813  zu  Berlin  54  J.  an  den 
erhaltenen  Wunden.  Ein  Hauptm.  v.  J. 
gegenwärtig  im  26.  In£  Reg. 

JaraczewskI  (W.  Zaremba:  Lowe  ab- 
gekürzt über  Ziunenmauer,  darunter  4 
Edelsteine).  Im  Grossherzogthom  Po. 
sen:  .lulian  v.  J.  auf  Gluchowo  (Ko- 
sten), dessen  Bruder  Isidor  v.  .1.  auf 
Leipe  (ibd.);  Cajetan  Joseph  Apolltnar 
T.  J.  auf  MielsYnek  (ibd.);  Adam  J. 
a.  Topadly  (Inowraclaw)  und  Theodor 
T.  J.  a.  Kijewice  (ibd.)  1854. 

-|-  Jargow.  (Quer  getheilt,  oben  ein 
halber  mit  den  HSmem  abwXrts  ge- 
kehrter Mond ;  unten  3  Blumen  an  Stie- 
len). Ein  am  18.  Sept.  1832  ausgestor- 
benes Geschlecht,  von  welchem  Meh« 
rere  in  Preuss.  Militairdiensten  gestan- 
den hal)en.  In  der  Neu  mark:  Raa- 
kow  (Arnswalde).  Schlagenthin  (ibd.) 
179.5.  Wutzig  (Friedebergl  1790.  1>^Ü3. 

Jariges,  Pardin  de  Jariges,  Jarriges. 
(Getheilt,  die  obere  IliilAe  weiss  a.  roth 

viermal  (juer  getheilt;  unten  Gold  und 
Silber  achtmal  gespalten ;  überdeckt  von 
einem  goldenen  SchrSgbalken).  Philipp 
.Joseph  V.  J.  geb.  13.  Nov.  1706  zu 
Berlin  •\-  ebendas.  den  9.  Nov.  1770 
als  Grosskanzler  imd  Staalsmiuister. 
Am  2.  Nov.  1840  starb  der  Ober^Lan- 
deagerichts-PrSsident  v.  J.  zu  Breslau, 
eine  \\'!(f^ve  geb.  v.  Sack  und  2  Kin- 
der Ciemeutiue  und  Guido,  hinterlas- 
send. 

Jamowski  (W.  Topor:  Beil  im  ro- 

then  F.).  Im  f^rossherzogihum  Po- 
sen: W'vszyn  (Chodziesen)  1720. 

Jaroehowski  (W.Przyrowa:  eine  Stan- 
darte).   Im  GrosshenK^tlram  Posen: 

Cyprian  v.  J.  1848  Landschafts-Direc- 
tor  in  P().«en  auf  Kl.  Sokolniki  (Sam- 
ter) und  Bonitacius  Erasmus  v.  J.  1830 
anf  Laehmierowlee  (Inowraelaw). 

Jaracsewricl.    Im  GilgenlrarfsehMi 

in  Preussen. 
JaroDOWskL  In  Preussen:  Sorreh- 
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nen  (MohruDgeo).  Stephanswalde  (Os- 
terode). 

f  9unMUm^  Jurosehin  (Im  MitCel- 

ßchildo  eiriP  ;inf  eiTiern  B.-iron  reitende 
Jungfrau,  die  2  Fahnen  hält.  1.  und  4. 
Q.  ein  Lowe.  2.  n.  3.  Q.  ein  Adler). 
In  den  Freiherrenstand  den  S.  Sept. 
1629;  in  den  Grafenstnnd  den  4.  Octo- 
ber  1670.  In  dieser  letzteren  Linie 
b«r«itt  Anfangs  des  18.  Jahrb.  erloschen. 
Stammsitz:  Jarodn  (Fleischen)  i.  Gross- 
horrogthum  Pospn.  In  SchU'sion: 
D^herrnlürth  ( Woblau  j  166b.  16U4. 
Glosehkaa  (Nenmarkt)  1668.  1694.  Ja- 
risehau  (Gr.  Strchlitz)  1710. 1749.  Wah- 
ren  (Wohlan)  1H94. 

Jarotski,  Jnrucki  (W.  Kawicz:  Bär, 
worauf  eine  Jungfrau  reitet).  In  Sehl  e- 
sien:  Blazejnwitz  (Tost-Oleiw.)  1812. 
L.-<nppndori'"(ibdj  1830.  1854.  Stano- 
wiiz  (l^ybuick)  1711.  Wielmierszowitz 
(Kospl)  1728. 

Jarzembin^tki  (W.  Dombrowa:  Huf- 
eisen mit  3  Kreuzen).  In  Westpreus- 
sen:  Jnrzembiniec  (Culm)  1730. 

Jarzembowski  (W.  (lozdawa:  im  ro- 
tlien  F.  eine  IJlio).  Itn  Grosshprzow- 
thum  Posen:  Gr.  Kreutsch  (Fruustadt^ 
1854. 

Jasehinski,  Jnschinski,  Jasinski,  Ja- 
schinski  v.  Donibrowku  (In  Schwarz 
ein  silbernes  Z,  welches  sich  auf  dem 
Helme  swisehen  2  sehwarsen  FlQgeln 
iriederholt).  Dem  Anschein  nach  2  zu 
trennende  Familien.  In  Preussen: 
Bogusch  Borcken  (Johanniäburg) 

1704.  GSreken  (Mohrnngen)  1580. 1650. 
Grabeiden  (ibd.)  Ifi28.  Kalü^chken  (Jo- 
hannisburg) 1710.  Botho  Albrecht  v.  .1. 
Major,  Amtshauptmaun  zu  Lotzen  im 
Mal  1741.  In  behleaien  einst  Jasebin 
(Bosenberg). 

Jasienrzyk  (In  Blau  ein  senkrecht 
gestellter  goldener  SchlQssel,  dessen 
Bart  oben  rcf-hts  gekehrt  ist;  auf  dem 
gekrönten  IIeln»e  .'j  Straufsfcdern). 

Jasienski  (W.  Itawicz:  Bär  mit  der 
Jungfrau).  Im  Grosshersogthnm  Po- 
sen: Onuphrius  v.  J.  a.  Witakowice 
(Mogilno),  Stanislaus  v.  J.  a.  Gnscie- 
szyn  (ibd.J  und  Anton  \.  J.  a.  Gory- 
ssewo  (ibd.)  1854. 

JariMki  (W.  Jaslenesyk:  Sehllsstl). 


In  Preusscn:  Gr.  u.  Kl.  Pochoczyn 
(Schweiz).  Schriewin  (ibd.).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Felix  Alexander 
V.  .1.  t  2:^.  J.'in.  1H3«,  50  .T.  a.  .ds  Be- 
sitzer von  Dreidorf  ( Wirsilz J,  eine 
Wlttwe  Sophia  geb.  v.  Jenichen  (-{•  28. 
Juni  1849)  und  einen  einzigen  i>o\m 
liinterlassend :  Friedrich  v.  J,  Kreisge* 
richtsrath  in  Wongrowiec. 

JaskI,  K8hn  J.  (Quer  getheilt; 
oben  im  blauen  F.  ein  dopprli  ge- 
f=cfnv;ii)zfer  wachsender  goldi'iier  Lowe 
nnt  Dreschflegel ;  unten  Silber  n.  Schwarz 
sechsmal  wellenfSrmig  quer  gestreift. 
Siebm.  IV.  98).  Am  20.  Juni  1534 
Kaiser  Carl  V.  in  den  Adelstand  erho- 
ben; am  15.  Oct.  1650  vom  Kaiser  Fer- 
dinand ni.  erneuert  In  Preussent 
n.'irtiiig  (Mn)irtnigen)  1735.  B.'lrwalde 
( M.irieiihiirg)  n)57.  1715.  Döhringen 
(Mohrungenj  1834.  Fürstenau  (Klbing) 
1657.  1715.  Galinden  (Mohningen)  1735. 
Gra^nitz  f(^'^t.'rode)  16^0.  171').  .liisch- 
kendorf  (Mohrungen)  1660.  1786.  Kar- 
wenhofT  (Neustadt)  1643.  1724.  Kielau 
(ihd.)  1490.  Niekelshagen  (Mohrungen) 
1735.  I'achntkiMi  (Hosenberg)  1657.  Po- 
lenueu  (Fischhausen),  liiesenwalde  (Ko- 
senberg)  1657.  Sartzke  (t)  1768.  Saur- 
keii.  Kl.  (Mohrungen)  1735.  Schlochaii 
1770.  Schniiegwaldc  ((Osterode)  1777. 
Wacbsmuth(  KosenberK)  1 660.  Wanglittcn 
(Osterode).  Wilmsdorf?).  Winkenbageii 
(Mohrungen)  1735.  Wilticliwalde  (Oste- 
rode) 17H()  1820.  Zif'Ikoim(Fisehh.'ius«.'n). 
In  Pununurn:  Chotzlow  (Lauenburg- 
BBtow)  1895.   Kl.  Lnblow  (ibd.)  1803. 

Jaskolecki  IW.  l?adw.in:  Kirchen- 
fahne mit  Krcuzj.  Dobrogost  (i.  c.  Bo- 
naventura) V.  J.  Kittmeister  aus  Polen 
errichtete  1 650  fUr  den  Kurfürsten  eine 
Compagnif  H«'i*fr  zu  Laiidsberg  a.  W., 
welche  1676  zur  Leibgarde  gemacht  u. 
der  Stamm  des  Tlegiments  Qardenln- 
Corps  wurde.  Im  Jahre  1781  lebten 
noch  drei  Tüchter  eines  H.  v.  J.  in 
Westpreussen. 

Jasmnnd  (Zwei  Rauten  im  gespalte- 
nen Seliildc.  blail  und  Silbrr  wecb'*elnd. 
Siebm. III.  I56.MascliXXin.84.  Bagniihl 
in.  Tab.  XXXI.).  Auf  Uügen,  nament- 
lidi  der  Halbinsel  Jasmund,  die  ihnen 
1421  Terpfibidet  war,,  und  in  Neu« 
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Vorpommern  angesessen,  hier  jedoch 
in  4en  beiden  Linien  Spicker  1649  u. 
Vorwerk  erloschen:  Alt-Swcrzitj  1455. 
CobetenU  IGOO.  DamiU  lÜdO.  Freseu- 
ort  a.  Ummiins  1320.  01owe  1320.  t324. 
.Tfl!<ninnd  1421.  Krampe  1401).  ^Kutzow 
1414.  NiMi-Swerzin  1414.  145").  Polchow 
1320.  (^uatidorp  1471.  Huschewiiz  1517. 
1603.  Snndershwgen  1374.  Schwabes 
1511.  Senipi-r  l(jS8  oder  Sonner  1640. 
Spicker  1530.  1U49.  T;intow  1  (iOO.  Te- 
cheviiz  1355.  Vorwerk  lüU2.  lGb8.  In 
Meklenbnrg,  noch  heute  blQlioDd,  u. 
zwar  i  Strelitzscheu  Amt  .Stjitgard :  Co- 
denschwego  1708.  1778.  liofidd.'  1709. 
1778.  Kammin  1574.  1750.  Karpin  1708. 
1778.  Mollenbeck  1.592.  1748.  Kiepke 
ITO'^.  17  Ki.  l?r.(l!iti  1574.  I8on.  (U-oss- 
bchünluld  170».  1778.  TrolUnhagen 
1734.  Im  Schwerin  scheu:  Dobbin, 
Hütten  und  Zietlitz  I84U.  In  der  Nie- 
der-Liiuaitz:  Tsachacksdorf  (Sorau) 
1752. 

JauhrsemMee  (fn  Blav  ein  goldenes 

Ilnfi  isen,  zwischen  dessen  nach  oben 
pi'kehrton  Sfoilcn  ein  kleines  goldenes 
Kreuz  schwebt.  Auf  dem  gekrönten 
Heime  steht  ein  Habicht  mit  gehobenen 

Flügeln,  welcher  in  der  rechten  Klaue 
das  viM-klciiierte  Wappenbild  liJilt). 

JastrzembNki  (\V.  Zaremba:  av.icIi- 
Sender  Lowe  über  einer  gezinnten 
Mauer,  damnter  vier  Edelsteine).  In 
der  Armee  .steht  ein  Rittmeister  v.  ,T. 
im  I.  Llancu-  und  ein  Prem.  Lieut. 
V.  \l.  im  I.  Dragoner  •  Bogiment.  lu 
Preussen:  Thyman  (Osterode). 
.  •{■  Jatskow  (W.  Rys:  gehender  ge- 
krönter Lnrlis  im  blanen  F.  ^^iehm.  Iii. 
Ihii)  lux  Lauenburg-BQt4iwschcn  Kreise 
Hinter-Pommerns;  Bebherow  1575. 
17:12.  Dnmerkow  1732?  Gnewin  1732. 
Görke  |.'i75.  .latzkow  1525.  1732.  Kast- 
kow  1575.  Kcrschkow  1732.  Lantow 
1732.  Schwartow  1525.  1575. 

JaworskI  (W.  Saas:  Halbmond.  Ober 
dessen  Hörnern  ein  .Stern  u.  über  des- 
sen Mitte  ein  Pteil^  In  \\  estprcus- 
sen:  Lipinken  ( Schweis  1 1854.  Plowenz 
(Sirassburg)  1820. 

f  Jawortiki  (Im  roihen  F.  10  weisse 
Eier.  4.  4.  2.  Öiebm.  l.  Ib).  in  Öchle- 


sion:  Gr.  Ochab  (Teschen)  1656.  Bn- 

doitowMtz  (PIe.ss). 

Ibrll  (Im  Mittelschildc  eine  halbe 
Meerjungfrau  eine  Koäe  u.  eine  Sdilange 
haltend.  1.  n.  4.  Q.  dreimal  roth  und 
Silber  quer  getheilt.  2.  n.  3.  Q.  dr« 
sillierne  Sterne  im  blauen  F.  Kohue 
III.  59).  Preussische  Staudcs-£rh5huDg. 

t  Jeaanerel  (Im  rothen  F.  ehie  til- 
bernc  Burg  mit  einem  Haupt-  u.  zwei 
.SeitenthTirmen;  der  mittlere  mit  einer 
Fahne,  die  andern  mit  einer  Lanze  be- 
steckt; unter  der  Barg  ein  Pfeil).  Der 
am  in.  .Tuni  1828  verstorbene  k.  Preuss. 
General  -  Major  Dionysius  Franciscus 
j^cipio  de  J.  wurde  von  König  Fried- 
rich Wilhelm  II.  geadelt.  Er  hinter- 
liess  nur  eine  Toehter  Vnle'jc.'i,  die 
nach  Anzeige  ihrer  Mutter  Auguste  von 
J.  am  I.  MJirz  1838  starb.  In  Preus- 
sen: .Moythienen  ( ( )rtelsburg). 

7  Jechner  (Im  schwarzen  F.  ein  ro- 
ther Schrägbalkeuj.  Dem  am  22.  De* 
cember  18^  verstorbenen  k.  PreuM. 
Genoral  -  Major  Johann  Joseph  v.  J. 
wird  wr>hl  in  der  lianglisite  vom  Jahre 
1806  als  Kommandeur  d.  Reg.  ächeuck 
das  adelige  PrSdikat,  nicht  aber  in  von 
Schönings  Generale  S.  233  zu  Theil. 
V.  Zedlitz  (Adelslex.  III.  29)  macht  ilm 
dagegen  zum  Freiherrn,  nennt  ihn  den 
Letzten  seines  rheiniseboi  alten  ritter- 
lichen Geschlechts,  und  lasst  ihn.nif  dem 
Kittergute  seiner  Vorfahren  Hackenberg 
(Gimborn)  geboren  werden.  Wir  finden 
jedoch  nichts  weiter  über  ein  solches 
ritterliches  Geschlecht:  ohnehin  IHsst 
V.  .Schöning  dun  General  aus  bchwarz- 
biirg  Stammen. 

7  Jerkel.  In>  Lauenburg-BStow- 
schen  Im  J.  15'JO  wird  Andreas  J. 
mit  dem  von  seinem  Vater  vererbten 
Gute  Paraschin,  ebenso  IM5  Martin  J. 
damit  belehnt. 

Jeclze (Ki>ihe  Grcifenklaue  i.  silbernen 
F.  Siebni.  IIL  140).  Gemeinsamen  btani- 
mes  mit  denen  Gartow,  ▼.  d.  Kne- 
sebeck etc.  (Märkische  Forschungen  m. 
100).  In  dei-  Altmark:  Arendsee 
(l).sierburg)  I7>*2.  Arensberg  (Stendal) 
1458.  Biese  (Salswedel)  1479.  Branan 
(ibd.)  1479.  Bii-te  (StendalH427.  1776. 
Cassuhn  (Osterburgj  1375.  1479.  Doli- 
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nitz  (Stendal)  1427.  IBO'i.  Eickerböfe 
fOstarb.)  1751.  1803.  Einwinkel  (ibd.) 

1679.  1690.  Flessan  (ibd.)  IG80.  1699. 
Grassau  (Stendal)  1427.  1752.  Grünen- 
wulsch  (ibd.)  1727.  Ilohenwulsch  (ibd.) 
1453.  1776.  Jeetze  (Salsw.)  1265.  1803. 
iDSeMStcndnli  1772.  Kinden  (ihd.)  1739. 
Loseiirudc  (ü.>*U'rburgj  I7Ü0.  1817.  Meh- 
rin (Salzw.)  1479.  Neulingen  (Osterb.) 
1344.  Perwer  (S.ilzw.)  1292.  Peulingen 
(Stendal)  1727.  17.52.  Porilz  (ibd.)  1458. 
1761.  Pretzier  (äülzw.)  I37Ö.  1479.  Ka- 
demin  (ibd.)  1344.  Boebao  (Stendal) 
1479.  .Sinne  fil>d.)  1479.  Schindelhöfe 
fOsterb.)  177fi.  Schtiioor  (Jätend. •  1.5H0. 
1692.  Uenglingen  (ibd.>  I7ü5.  lu  der 
Prolins  Brandenburg:  Dahldorf  (Nie- 
der-Barnim)  1782.  Man.«ifeld  (West-Prieg- 
nitz)  1700.  174H.  Wippersdorf  (.lütorb.- 
Lockenw.)  1790.  Zwiscbenduich  (West* 
Priegnitz)  1817.  In  der  Ober-Lau- 
Bits;  See  (Rothonluirpi.  In  Bayern: 
Sehloltenhof  (iMj«in-Krci$j  1815. 

Jeinsen  (Im  bLiucn  F.  ein  «mgenann- 
tcs  Bandeisen:  t-ln  armbrnHt.'ihnlicheä 
Werkzeug  gleich  denen  v.  Bennigsen, 
uiit  denen  sie  gemeinsamen  Ötanimes 
sind.  Siebm.  I.  185).  Tm  Calenberg- 
sehen des  K»")iiigreichs  II;innover.  w<» 
81«  als  Mindensche  Lefinsleiife  sossljaft 
aiud:  Eldagsen  1594.  1777.  Gestorfi' 
1777.  Jeinsen  1234. 

JellnHkf.  Ein  Herr  v.  J.  Senator  zu 
Öt.  Petersburg,  ward  1786  k.  Preus». 
Kammerherr. 

JsÜte  (In  Both  drei  goldene  Ttarnier- 
Lanzeii,  zwei  mit  den  .Spitzen  nach  oben 
ins  Andreaskreuz  gelegt,  und  die  dritte 
mit  der  Spitze  nach  unten  senkrecht 
gestellt;  auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
Wachsender  silberner  Bock  mit  schwar- 
ten zurückgebosenen  ilürueni). 

t  Jemgamb»  Ein  Ostfriesiscites«  noch 
zu  Anfang  des  17.  Jahrb.  blühendes 
Geschlecht  zu  Kicket.  Jetngam  an  der 
Enis,  Norden,  Quellcnburg. 

Jena  (Quadrirt:  I.  n.  4.  Q.  im  blau 
nnd  Gold  schrliglinks  getheiltrn  F.  ein 
Fuchs  mit  einer  Weintraul)e  im  Maule. 
2.  u.  3.  V.  im  rothen  F.  ein  silberner 
Querbalken).  Im  13.  n.  14.  Jahrb.  er- 
seheint in  ThQringen,  nach  der  bekann- 
ten Stadt  an  der  Saaie  genannt,  ein 


Jeria.  m 

ritterliches  Geschlecht  v.  J.  Von  die- 
sem behaupten  die  noeh  blühenden  t. 

.1.  ab/ustaniinen,  die  seit  dem  l.'i.  Jahr- 
hundert als  .^^alzpOinner  zu  Halle  und 
in  städtischen  Aemtern  zu  Zeibst  und 
Calbe  vorkommen.  Von  diesen  haben 
die  Gcbrilder  Fiiedrich  und  Gottfried 
V.  J.  1658  vom  Kaiser  Leopold  eine 
Adelsrenovation  mit  Wappen  -  Vermeh- 
rung erhalten.  Int  Magdeburgsuheu: 
I'unneiidtirf  (  Neu  -  Haldensleben  )  1703. 
In  d.  Provinz  Branden  bürg:  Broicbs- 
dorf  (Ober  -  Barnim)  1 777.  Colnmbey 
1703.  Göthen  (Ob.  Barnim)  1721  —  1854. 
Dannenberg  (ibd.)  1721  —  IHri4.  Döbber- 
uitz  (Öternberg)  1667—1839.  Falkeu- 
berg  (Ober-Barnim)  1*21  —  1854.  Thie- 
meudorf  (Crossen)  1703.  In  der  Ost- 
Priegnitz:  Drenick(»w.  Krumbeck  1803, 
Netielbeck  1803,  Prorep,  Suckow.  Tell- 
sebow,  Weitgendorf  1803  und  Zii-mers- 
dorf  1817. 

-|-  Jenckt^llz  (Im  siiberni n  F.  ein 
blauer  quer  gezogener  Zick/.ackbalken 
mit  drei  Spitxen  nach  oben  und  swei 
Spitzen  nach  vnton).  (lemeinsamen 
btammea  mit  denen  v.  Posadowski.  lu 
Schi  eil  ien:  Banmgarten  (Ohlan)  1570. 
1606.  Blankenau  (Breslau)  Iö88  1007. 
Goldscliiniedn  (ibd.)  I.'i70.  1610.  Jenk- 
witz (Neuniarkt).  Jexau  (ätrohleu)  1072. 
1606.  Rnrtach  (Strehlen)  1572.  1607. 
Lampersdorf  (Neumarkt)  I.'i20.  Postel- 
witz (Oels)  |.'):J3.  1610.  Rassel  witz 
(Breslau)  1396.  Schottgan.  Gr.  und 
Kl.  (ibd.)  1412.  Zopkendorf  (Nenmarkt) 
1 4.').').  1461.  Zweibrodt  (Breslao)  1538. 
Ib07. 

JendrichowMki  (W'.  Nalencz).  EinBeg. 
Secretair  v.  J.  1854.  in  Breslau. 

Jenichen  (Im  rothen  F.  ein  mit  drei 
Lilien  belegter  Öchriigbaiken).  Ludwig 
Wilhelm  J.  General-Major  und  Chef  d. 
Oenernl-Inspectijin  <ler  Artillerie  ist  am 
1.  Juli  1842  in  den  A<lelsian<l  erhoben.  . 

Jerin  (Im  blauen  F.  eni  goldner  (.«reif. 
Siebm.  m.  94).  Andreas  J.  ans  Reulin- 
gen,  Dr.  der  Theologie  ward  158.*)  Bi- 
schof zu  Breslau;  erwarb  für  «las  Ge- 
schlecht den  Adel  nnd  starb  5.  Novbr. 
1506.  Bartholomaens  J.  eomes  Palat. 
Domherr  und  Kanzler  zu  Breslau  ^ 
24.  Juli  1613.   Späterhin  begOtert  in 
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Schlesien:  Bieiiu  (Faikenberg)  1800. 
GesSsg,  Ober^  n.  Nied.  (Neisse)  1700. 
1854.  Grünau  (Neisse)  1663.  1728. 
Bossdorf  (Falkeuberg)  liOO.  RoBsbof 
(Neissu)  1728. 

JersiiMMwakl  (W.  Dolenga).  Frans 
V.  J.  auf  Elditten  (lleilsberg)  1772.  Fer- 
nerin P  reus  so  n  :  Ei<JSfIbittrn  (Fischh. ). 
Poggeudorf,  äujinenäUibl  (lieiligcnboil). 
•  JcMkIty,  Jesehke  (1.  xl  4.  Q.  ein 
Kranich.  2.  u.  3.  Q.  geharnischter  Arm 
mit  öchwerdt).  In  (U;v  ()  b  e  r  -  L  a  u  s  i  t  z : 
Biehla  1750.  1793.  und  Liemke  (iloyers- 
werdU).  Gottlieb  J.  k.  Prent».  Major 
im  Husaren -Beg.  K5hler  f  12.  MSrz 
1805. 

f  Jesor,  Jezior.  Jeser  (In  Silber  ein 
rothes  Mühlrad.  Siebm.  I.  74).  In  Schle- 
sien: Zedlitz  (Oliinni  1600. 

f  JeKHrnKky»  .Ju.'täiusky  (im  goldenen 
F.  3  Hügel;  auf  dem  mittleren  ein 
Eschenbauin.  und  auf  dem  ersteron  ein 
Sehwarxer  Bär,  der  von  einer  ans  Wol- 
ken ragenden  Hand  mit  einem  Wurf- 
■piess  dnrebbobrt  wird).  Ans  Ungarn 
stammend;  Diplom  vom  7.  M  li  1567. 
In  Schlesien:  Gr.  S&rding  (Breslau) 
1600.  1622. 

Jemewakl.   Im  Johannisburgeehen. 

Jett  V.  Mflnzenberg  (Im  rothen  F.  2 
über  Kreuz  gelegte  .«silberne  I*;dinen- 
zweige.  Humbracht  S.  268).  Aus  die- 
sem Oberrheinischen  Gescblechte,  ans 
welchem  Wilhelm  IVter  Carl  Friedrich 
Cbristiau  am  22.  Sept.  1779  in  den 
Grafenetand  erhoben  %v()rden.  war  .Jo- 
hann Georg  Uartmann  1700  Kurküin. 
Knmmerberi',  Vicc-'^tallineister  nnd  Ge- 
neral-Adjut.;  dessen  Bruder  Peter  Phi- 
lipp Frans  Johann  geiKtlich  zn  Sieg- 
hurg.  Anna  Agnes  .1.  v.  M.  j  7.  Febr. 
1667,  war  Kellnerin  des  Klosters  Ober- 
Werth  bei  Cobienx. 

JewHia,  Jemhe  (Dnrch  einen  gol- 
'  denen  Balken  quer  get heilt;  oben  im 
blauen  F.  ein  goldener  Stern ;  unten 
fünfmal  Schrägrechts  üold  und  Blau 
getheilt.  Siebm.  IV.  97).  Ans  diesem 
GrQneberger  Stadtgeschlecl  i«  sind  Ni- 
eolaus  -j*  25.  Dcbr.  1684;  (iotttried  .nn 
6.  März  1683  und  Audrcas  1727  in  d. 
Böhmischen  Ritterstand  erhoben  wor- 
den. In  Schlesien:  Koael  (Bunslan) 


1727.  Wenig  -  Rackwitz  (Lowenbenr) 
172T.  Joseph  Andreas  v.  J.  a.  d*  B. 
Kosel  ward  1757  CadetL 

Jez  (W.:  In  Roth  ein  goldener  Igel, 
wie  ein  Kn;iuel  zusammengezogen,  doch 
s»o,  dass  sein  Kopf  zu  sehen  ist;  aus 
dem  gekrönten  Helme  geht  ein  gehar- 
nischter Arm  hervor  mit  eintnn  Schwerdi 
in  der  Hand). 

JezewskI,  v.  Wilk-Jezewski,  Wittken- 
Jezewski  (W.  Lis).    In  Westpreaa- 

sen:  Brzezyno  (Thorn).  Ebersfelde 
(.Sclil(»chau),  Elzanown  (Tliorn).  Glem- 
bokie(Inowraclaw)  1854.  Gurzuo(ätra8a- 
burg).  Mgowo  (Cnim)  1769.  Oetrowitte 
(Sehwelz).  Surnowo  (Culm)  1789.  To- 
poliH)  (SchweU)  1850.  1854.  Turzno 

('riK.iiij. 

JezIerskI,  v.  Lchwald  -  Jezierski  (W. 
]{ogala).  In  W  estpreussen:  Asmos 
(Conitz)  1723.  Bobrowo  (Stra«shtirg) 
1820.  Chelm,  Gr.  C^^oniU)  1773.  1850. 
Deutseh-Lonk  (Sehwets)  1782.  Galezew- 
ko  (Strassbing)  IS50.  Golmkau,  Klein- 
(I)anzigl  1773.  Grzywna  (Tliorn)  17S2. 
Hohenstein  (Deutscb-Crone)  1773.  Ko- 
mierowo  (Flatow)  1850.  Komorowo 
(Schlochau).  Lesno  (Conitz)  1773.  1782. 
Lendy  (Conitz)  177.1.  Lowinek  (Schweiz) 
1782.  Mlyneck  (Conitz)  1773.  Pagelau. 
Kl.  (Conita)  1782.  PleMno  (Conitx) 
1773.  Pluznitz  (Culm)  1850.  Przewoss 
(Carthaus).  Stoszewo  (Strassburg)  1850. 
.Startz  (Conitz)  1773.  Surming  (ibd.) 
1773.  Stendzyc  (Cartliaua)  1773.  Zabno 
(Conitz)  18'}0.  Zaiesie  (Strasslmrg)  1773. 
Hiaciuth  v.  J.  wurde  1801  galiziscber 
Graf. 

-|-  Iininder.    Johann  t.  T.  Hanptm. 

beim  Füsilier -Bataillon  Falkenhayn  7 
177S.  eine  Mutter,  verw.  v.  Zeyern  geb. 
V.  Gambu.sch,  und  einen  12j;ihrigeu 
Sohn  Johann  Peter  Emst  hinterlassend. 

Ihlrnfeldt  (Im  blauen  F.  2  ins  An- 
drea»<krenzgestellt(J(ftellebarthen.  Siebm.  '  U- 
III.  156.  Masch  XXIH.  85).  Es  haben 
bis  anf  die  Gegenwart  Mitglieder  die- 
ser Fannlie  im  Preuss.  Heere  gestan- 
den. In  M  e  k  I  e  n  b  u  r g  -  .S  t  r e  h  I  i  tz: 
Beseritz  1580.  GahIcubeck  1550.  1592. 
Graraelow  1690.  Gfiltsow  1655.  Ihlen- 
feld 1317. 1025.  Kloxin,  Neddemin  1628. 
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Rehherg  1592.  1690.  In  PommtTH: 
Müggenburg  (Anclum)  1650. 

Ihlow,  Ilow  (Gold  u.  Blnu  quer  ge- 
thmlt,  darin  ein  grOner  Kt-.-mz  mit  vier 
weissen  Rosen).  Der  zugleich  mit  Wal- 
ieusteiu  1634  eimordete  kaiserL  Gene- 
ral-Feldmarschall  Chriotian  y.  I.  war  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  worden 
und  besass  CUker  in  Böhmen:  Micss 
mit  Budtlechow,  Drackem  und  Latono- 
witx.  Die  eigentliche  Heimath  ist  die 
Ifark  Brandenburg:  Behrensdorf 
(Lübben)  1560.  Birkholz  (Königsberg) 
1588.  1606.  Bottächow  (äteruberg)  1044. 
1726.  Bnchhok  (Lebna)  1407.  Buckow, 
KI.  (il)d.)  1473.  1564.  Clauswalde  (Stern- 
berg) l.')14.  1695.  Göthen  (Ober-Barn.) 
1451.  1454.  Dahmsdorf  (Lebus)  1449. 
1454.  Bemnitz  (ibd.)  1470.  Eggersdorf 
(ibd.)  1476.  Falkcnberg  (ibd.)  1517. 
1685.  Gaudern  (öteruberg)  1564.  Gan- 
tickow  (Ost-Priegnitz)  1515.  Jünicken- 
dorf  (Lebus)  1498.  Ihlow  (Ober-Barn.) 
1344.  1697.  Kirschbaum  (Sternberg) 
1571.  1767.  Kriescht  (ibd.)  1644.  1680. 
Enhdamm  (Soldin)  1787.  1803.  Langen- 
hagen, wüste  (Templin)  1375.  Lel)us 
1576.  1610.  Leichholz  fSiernberg)  1676. 
1749.  Liebeufelde  (äoldin)  1772.  1806. 
Marx  (Beeskow)  16S5.  1710.  Peina  (f) 
1772.  Pettrshagen  (Nieder-Barn.)  1412. 
1643.  Prädickow  (Ober-Barnim)  1412. 
Kadach  (Steruberg)  1644.  1760.  Rod- 
delin  (Tenipliu)  1375.  Saarow  (Beesk.) 
1560.  Sacka  (?)  1714.  Schmagorey 
(Steruberg  I  1514.  IbOO.  SchGnwalde 
(ibd.)  1545.  Stölpcheu  (Königsberg) 
1714.  Thiemendorf  (Crossen)  1708. 
Tornow  (Steniberg)  1644.  1729.  Trop- 
lin  (Lebus;  1541.  1560.  Vietmannsdorf 
(Templin)  1375.  Vinnow  (?)  1785.  Wil- 
denbagen (St«mberg)  1670.  1770.  Wil- 
mcrsilorfl' (Lebus)  1644.  1659.  VVittstock 
(CüüU-iii)  1568.  1644.  Zesen  (?)  1645. 
1659.  Ziebingen  (äternberg)  1644. 1710. 
In  r  o  III  iiiern:  Hohenwalde  (Pvritz) 
1803.  la  Prenssen:  Alt  -  RostMnhal 
(Bastenburg).  Thomi<dorl'  (Pr.  Eylau^. 
Trinkbeim  (ibd.),  auch  im  Osterode- 
•chon. 

•f  llem,  Illem  (Im  goldnen  F.  ein 
schwarzer  mit  drei  goldenen  Kugeln 
belegter  Querbalken.  Fahne  1.  185). 


Am  Niederrhein:  Illems-Rott  (Gel- 
dern) 1371.  Müttinghoven  (Klieinbach) 
1500.  1620.  Wilich  (Grefeld)  1458.  Xan- 
ten (Bheinberg)  1470. 

j  lljceii  (Tin  hiaupn  rechten  ObiTcck 
eine  g(>lduue  Köuigäkroue.  —  ächild  in 
drei  Theile  qner  getheilt;  oben  im  ro- 
then  F.  eine  halbe  .silberne  Lilie;  in  d. 
Mitte  drei  rotlie  Rosen  im  silbernen  F. 
unten  drei  silberne  Liliuu  im  reihen  F. 
KShne  m.  59).  Der  k.  Preuss.  Wirkl. 
Geh.  Etatsrath  Heinrich  Rüdiger  J. 
Avard  dt'ii  Is.  Jan.  1701  in  den  Adel- 
Htaud  erhoben  und  j  6.  Dcbr.  172b  in. 
Hinteriassnng  sweier  TSehter.  Im  Lande 
Teltow:  Britz  1725. 

llowlerki  (W.  Lodzia).  Im  Gross- 
herzogthum Posen  1854:  Staui.tlaus 
T.  I.  auf  Gonez  und  Sokolniki  (Gne- 
sen)  und  C/.ariioszko  (Pieschen);  Adal- 
bert aul"  Recz  (W'ongrowiec;  und  Va- 
lentin auf  Sarbinowo  (ibd.). 

Ilow.ski.  In  Preussen:  Ssoeh  im 
Soldauschen  (Neidetiimrg). 

Uten  {Im  blauen  F.  zwei  übereinan- 
der laufende  silberne  Windhunde  mit 
goldenen  Halsbändern.  Siebm.  I.  185). 
Werner  V.  I.  1587  Donih.  zu  Minden. 
Ernst  V.  I.  1690  iyiQii;>terschcr  Oberst 
Emst  August  I.  Reg.  Rath  zu  Min- 
den erhält  den  31.  März  1717  Anwart- 
schaft, auf  das  Drostenamt  zu  Peters- 
hagou.  Im  Königreich  Liannover: 
Bdhl  in  Hannover  1347.  Ebbiogerode 
1398.  Gestorfr(Calcnb.)  lÖ^iO.  1777.  Ilten 
(Lüneburg)  1234.  Langenhagen  (Calen- 
berg) 1315.  Mandelsloh  übern  See  (ibd.) 
1777.  Nienhagen  (ibd.)  131.5.  Wülferode 
(ibd.)  I;}69.  In  anderen  L.tiiden:  Döl- 
stedt  (Kitler-Cauton  Rhün-Werra)  1690. 
1780.  Dornheim  (Hessen)  1690.  1750. 
Weitisberga  (Thüringen?)  1709. 

•{•  Imbert  (Im  goldenen  F.  3  grüne 
Pappelbäume^  durch  eine  schwarze  auf- 
steigende schmale  Spitze  getrennt.  K6bna 
in.  60).  Alexander  Arnold  l.  k.  Preass. 
deh.  Kriegsrath  und  Banko-Director, 
am  18.  Oct.  1786  in  den  Adelstand  er- 
hoben und  am  23.  Nov.  1795  luBres« 
lau  nur  mit  Hinterlassung  einer  Toch- 
ter gestorben. 

Imbsen,  Imsen,  iu  älteren  Urkunden 
bnmenhasen  (Im  blauen  F.  drei  rothe 
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Rosen,  darüber  und  darunter  3  Schin- 
delD).  lu  den  Böhmiacheu  alteu  Her- 
renstAiid  1718  niid  1733,  in  d.  Keichs- 
frei  her  rensUiud  den  3.  Febr.  1721  und 
Reichsgrafenst.'ind  1723.  Ursprüng- 
lich Paderbornsclicü  Geschlucht, 
Erbschenken  des  SUftes  Heerse.  Zu 
Wewer  (P.iderboru)  1602.  1755.  Johaim 
Theodor  Frhr.  V.  I.  kniserl,  Ilofrath  u. 
KabineUj-öecreUtir  erhiilt  d.  d.  Wien  d. 
10.  Dcbr.  1723  die  Anwartschaft  auf 
die  den  Grafen  Braida  gehörigen  Lehn- 
gütcr:  (>r.  Heinzciidorf ,  Herbersdorf, 
NeuduiT,  Ncuguth,  Darchau  (sänintilich 
im  Kreise  LQben  in  Schlesien)  mit 
allem  Znl)ehür,  für  sicfi  und  seine  Dc- 
■eeodenteu;  nach  Abgang  gedachter 
Grafen.  Es  erhellt  nicht,  ob  die  Suc- 
cession  clngetrctcu  ist. 

Iinhofr,  im  llof  (Im  rothen  F.  Kopt 
und  Vorderpraakcu  eines  goldenen  Lü- 
wen,  der  in  einem  nach  oben  geboge- 
neu Fischschwanz  endet.  Siebm.  I.  206. 
V.  141.  242).  Ein  altes,  weitverzweig- 
tes Augsburger,  Nürnberger,  Bothen- 
burger,  der  SchwXbischen  ond  FrSnki- 
sehen  Reichsritterschaft  angehöriges  Ge* 
ßchlcclit.  dem  mannitrf;iltige  Anerken- 
nuugs-  und  öiaudeserliöliungs-Diplouie 
sn  Theil  geworden  sind,  n.  a.  Frei- 
herren-Diplome vom  14.  Juni  1685,  27. 
Oct.  1697.  25.  Jan.  1781,  2.  Sept.  1814 
und  Wappen- Vennehrungen  (Siebtn.  II. 
80.  VI.  18.  Bernd  Taf.  LXIH.  126). 
Mehrere  Mit^ieder  dieses  Geschlechtes 
haben  im  Freuss.  Idihtair-  und  Civil- 
dienste  gestanden. 

■j-  Impel,  Empel,  Hönnepel  gen.  von 
der  Impel  (Im  silhpriuMi  F.  ein  blauer 
Querbalken;  auf  welchem  rechts  ein 
schwarzer  Babe  sifzt  Fahn6  I.  186). 
Im  Cloveschen:  En)pel  (Rees)  1480. 
Groin  (ihd.)  IttlO.  üöonepel  (Cleve) 
1263.  13.)5. 

f  Inttvarath  (Im  roihen  F.  ein  von 
9  noscheln  umgebenes  silbernes  Schild- 
chen, durch  welches  ein  rother  Fiuss 
llnft.  Fahne  I.  186).  Ein  in  der  ersten 
HJilfte  des  18.  Jahrh.  in  C51n  erlosche- 
nes Niederrheinisches  Geschlecht  Zu 
Imstenrath  15Ü0.  1622  und  Mehr  1500. 
1622. 

f  laden  (Im  rolh  ond  Gold  qner 


getheilten  F.  ein  Löwe  mit  wechseln- 
den Farben.  Fahne  I.  187).  Ein  Aachen- 
Golnsches  Stadtgeschlecht,  welches  bis 
zur  Mitte  des  18.  Jahrh.  get  iniir  hau 
Besassen  Lehne  zu  Norwenich  (Düren). 

f  Ingbreeht,  ät.  Ingbrecht.  Fried ricä 
Ludwig  St.  I.  ans  dem  ZweibrQek* 
sehen,  wo  seine  Familie  den  Aspach- 
schen  Hof  und  Schachhof  besass,  starb 
am  11.  Febr.  1801.  81  .).  alt  als  kgl. 
Prenss.  Oberstlieul.  und  Besitser  von 
Lachmedien  bei  Bartenstein  (Friedl.) 
in  Pr (Missen.  Seine  3  Sohne:  I.Otto 
Friedrich  Ludwig  j  1.  Sept,  I7Ö4  als 
kaiserl.  Russ.  Major.  2.  Carl  1806  Ca- 
pitain  im  Reg.  Diericke  •{■  1816  als 
pensionirter  Major.  3.  Friedrich  1806 
Stabs-Capit.  bei  Reinhard  f  1816  als 
Migur  und  Kreis-Brigadier  b.  d.  Gent> 
d'armerie,  liabrn  kfim-  Nachkommen. 

Ingelheim  (Im  schwarzen  F.  ein  Roth 
nnd  Gold  gesehaehtes  gemeines  Krenz. 
Siebm.  1.  124).  Ein  alt- ritterliches  in 
Rhein-Hessen,  auf  detn  Hundsruck, 
im  Rbein^au,  in  d.  Wetterau.  im  Spes- 
sart nnd  m  anderen  Theilen  Frankens 
nnd  des  Oberrheius  begütert  gewese- 
nes, seit  dem  1.  Juni  1737  gräfliches 
Geschlecht.  In  der  bereits  zu  Anfang 
des  14.  Jahrhunderts  abgezweigten  Li- 
nie der  Beusser  von  Ingelheim  zu  Ob. 
Ingelheim  mit  .Johann  Carl  B.  v.  I,  1580 
erloschen.  Philipp  Ludwig  v.  I.  aus  d. 
Hauptlinie  zu  Nieder  •  Ingelheim ,  gab 
1648  dnrrh  Verm.'ihlung  mit  der  Erb- 
tochter Maria  Ottilia  Echter  v.  Mespel- 
brunn,  Veranlassang  zur  Vereinigung 
von  Wappen  und  Namen  beider  Ge- 
schlpclit(;r ,  wozu  1C98  die  kaiserliche 
Bestätigung  erfolgte.  Sein  ältester  Sohn 
Franz  Adolph  Dietrich  Frhr.  t.  t.  war 
Vitzthum  im  Bheiugau,  kaiserl.  Geh. 
Rath  tmd  Kammergerich(s-Pr."i>^idcMi(  zu 
Wetzlar.  Auch  als  Cöluische  Vu.s^iien 
genannt  (Fahne  I.  187). 

t  InfenhaeT,  Ingenhove  (Im  rothen 
F.  ein  silberner  Srhr-igrechtsbalken. 
begleitet  von  2  silberucn  Löwen  oder 
Leoparden.  Fahne  1.  187.  Noch  andere 
Niederrh.  Geschlechter  mit  anderen 
Wappen  ihd.  p.  188.  Siebm  III.  131). 
Im  Cleveschen:  Bäreukamp  (Dinsla- 
ken) 1567. 1634. 1720.  Cassel  b.Budberg 
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fBheinberg)  1614.  Gelinde  fihd.)  1550. 
In  W  e  s  t  p  h  a  1  e  u :  ScbwarzeninUhlcu 
(Bochum)  1588.  In  der  Ober -Lau- 
sitz: Mittel  -  Ileringsdnrf  (l>ei  Lübau) 
1761.  Dent-ich-Paulsdorf  (Gürlitz)  1761. 
1782.  PliäcbkuwiU  (b.  Baut/.cn)  1761. 
1770.  Quotodorf  (Kothenburg i  1720. 
1761. 

InKenheim  (Tni  Mittelschilde  ein  ro- 
ther Fuchs  im  goldenen  F.  1.  u.  4.  Q. 
im  •ilbernen  F.  der  sehwarse  Preusa. 
Adler.  2*  u.  3.  Q.  im  rotheu  F.  3  nil- 
berne  Ronen,  und  zwar  2.  1.  und  1.  2. 
Kobne  I.  52).'  Amalie  Elisabeth  von 
Voss  StiftsfrSolein  zn  WolmirstHdt  und 
ihr  mit  König  Friedrich  Wilhelm  II. 
erzeugter  Sohn  Gu?»tav  Adolph  am  12. 
Nov.  1787  unter  dem  Namen  v.  I.  iu 
den  Grafenstand  erhoben.  Derselbe  ist 
seit  1810  k.  Kammerherr,  desgleichen 
Wiikl.  Geh.  Rath  mit  dorn  Prädikat 
Excellenz  und  Besitzer  von  Seeburg  in 
der  Graf^chafl  Mansfeld.  L&ttehendorf 
(Mansfi-ld)  1803. 

f  Ingermann  (Quer  getheiit,  oben 
im  blaneu  F.  3  weisse  Rosen«  unten 
im  rothen  F.  eine  fliegende  weisse 
Taiilje.  Kühne  III.  60).  (leorg  Johann  I. 
früher  ia  äcbwedischen,  dann  iu  Preus- 
tischen  Diensten  Oflieier,  mit  seinen 
SShnen  Friedrich  Ilfinrich,  Andreas 
Bieichcrt  und  Daniel  Michael  Carl,  von 
denen  der  älteste  und  jüngste  1703  als 
Offteiere  dimittirt  worden,  am  20.  llUrs 
1742  vom  Könige  Friedrieh  IL  in  den 
Adelstand  erhoben. 

Ingersleben  (Im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  nut  5  rotheu  Kosen  besteclc- 
ter  Drutenfuss).  In  dfr  Provinz  Sacli- 
sen:  Calbe  (Calbe)160I.  Egeln  (Wanz- 
leben) 1627.  Friedrichrode  (Mansfeld- 
Geb.)  1725.  Gatiersleben,  Neu-  (Caihe) 
1741.  Ingerslehen,  Aller-  {Ncu-IIaldens- 
lebeuj  1344.  Königrode  (Mausield-Geb.) 
1735.  1757.  Bosenbtn^,  Gross-  (Calbe) 
lenn.  1703.  Salze,  dr.  (Calbe)  1601. 
Schöneheck  (ibd.)  1609.  Spören  (Bitter- 
feld) 1703.  1738.  Vinzelberg  (Gardele- 
geu)  1603.  Wanzleben  (Wanzl.)  1606. 
1663.  Willerode  (Mansfeld-Geb.)  172.-). 
1757.  WolmirslehtMi  (Wanzleben)  HiOU. 
1725.  Wolmirstädt  (Wolmirsi.j  1771. 
ProTÜ»  Brandenbarg:  Bieaow  (Ob. 


Barnim)  1757.  1790.  Brunow  (ibd.) 
1757.  1780.  Schrepkow  (Ost-Priegnitz) 
1680.  In  Pommern:  Lübgust  (Neu- 
Stettin)  1785.  1803.  In  Pulen:  Ciecbo- 
cin  1836.  1839.  Tnilowo  hei  Lipno 
1838.  In  Preusseu:  Öeyde  (TburnJ 
1854. 

Inffram.    Mit  Angabe  der  Heimath 

Schlesien.    In  Preussen:  Gumtell- 
nen  und  Wurdommen  (Pr.  Eylau). 
tan-  und  Knyphaaseii  (Im  Mittel- 

Schilde  ein  silberner  Löwe  im  rotlien 
F.  1 .  u.  4.  Q.  schwarzer  Löwe  im  gol- 
denen F.  2.  u.  3.  Q.  schwarzer  Drache 
im  silbernen  F.  Siebm.  IV.  1 1).  Bin  Frie- 
sisches Häuptlings-licschlecht,  seit  1586 
Freiherren;  in  der  seit  1694  reichsgräf- 
lichen Linie  erloschen.  Seit  1715  wie- 
der Grafen.  Begütert  zumeist  in  Fries- 

land  und  zwar  im  Oldenbnrgscheu  .Te- 
verlande,  im  Hanuöverschen  Osifries- 
land  und  im  Niederländischen  Gronin- 
gen; wir  nennen  hier  nur  die  Herrlich- 
keiten: Bcrguiii  (Osifriesl.j.  Jennelt 
(Ostfr.).  Inn-  und  Knyphuusvu  (Jever^. 
Lütetsburg  und  Visquard  ( Ostfriesland j. 
Vorühcrgehfiul  auch  in  anderen  Gegen- 
den, im  Ilannöverschen  Einslandt* :  Mep- 
pen 16.40;  In  Pommern:  Clcmpenow 
(Demmin)  1650:  in  Brandenburg: 
Britz  f  Ttltow)  1730.  1733.  Mehrere 
Mitglieder  haben  im  Preuss.  Staats-  u. 
Kriegsdienste  gestanden. 

t  faitra.  Bin  Herr  t.  I.  aus  Holland 
stammend,  war  k.  Preuss.  Legations- 
Secretair  im  Haag,  zeugte  mit  einer 
Gräfin  V.  Neale  (f  Oct.  I78Ü;  3  Kin- 
der, von  denen  das  Hlteste  ein  Sohn 
und  Lieuten;iiit  hei  Kühler  -  Husaren 
war;  der  zweite  Sohn  starb  IbOO  oder 
1810  iu  Bialystock.  und  eine  Tochter 
wohnte  1790  in  Friedrichsfelde. 

Jorhens  (Durch  einen  blauen  mit  3 
silbernen  Eoseu  helegien  Balken  von 
Gold  und  Silber  quer  getheilt;  im  Ober- 
ihei!  ein  wachsender  schwarzer  Adler; 
auf  dem  gekrönten  1  lehne  rechts  ein 
goldener,  und  links  ein  silberner  Flü- 
gel, jeder  mit  einem  blauen,  einwärts 
gekehrten  .Sohräghalken  belegt,  auf  wel- 
chem 3  sill)erne  Kosen).  In  Schle- 
sien: Ferdinand  v.  J.  1812  auf  Pohl. 
Gandao  (Breslau). 
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f  Jo4efeld«  Jndefeld  (Das  silberne  F. 
mit  rothen  Weeken  belegt).  Ein  zu  An- 
fang des  17.  Jahrh.  erlosclicnes  altrit- 
terliehes  Mfinstersches  Stadtgonchlccht. 
Auf  dem  Gmude  des  Uaupthofes  Jude- 
feld ist  der  Uber  dem  Wasser  gelegene 
Thcil  vuu  BlüüSter  erbaut.  Die  JQde- 
felder  Strasse  und  das  .Tu  de  fei  (Um-  Thor 
erinneru  noch  daruu.  Darfeid  1320. 
1347.  Kocklenbnrg  bei  MOnster  1579. 

JMMi  Jödcn-Koniccpolski  (Qnerge- 
theilt,  oben  im  silhctniMi  F.  ein  gehar- 
nischter Arm  m.  Säbel ;  unien  im  blaueu 
F.  ein  goldener  Lowe,  welcher  eine 
rothe  Rose  lil-ilt.  Köline  Ifl.  60.  Bag- 
mihi  II.  Tab.  III.).  Peter  Joden  aus 
der  Familie  des  Polnischen  Feldherrn 
Kouiecpolski  erhSIt  vom  KSnige  Jobann 
m.  von  Polen  den  2.  Aug.  1677  den 
Adel  renovirt.  Dessen  Urenkel  Johann 
Peter  J.  erhHIt  die  Anerkennung  und 
Erneuerung  de.s  Adels  d.  7.  Mai  1790 
vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  II.  In 
West-Preussen:  Allbra  1783.  1790. 
Grabau  1851.  1854.  Lostingshoff  1677. 
Schlochau  1677  (sammtliehSchlochau). 
Im  Grossherzogth.  Posen:  Schneide- 
miihl  (Chodzieäen)  1783.  1790.  In  Pom- 
mern: GSnne  (Nea>Stetiin)  1841.  1854. 
Grumsdorf  (Fürstenthum)  1838.  1854. 
Heinrichsdorf  (Rinnmelsb.)  1796.  1841. 
Sparsee  (Neu-Sieuin)  1841. 

Jofan.  Verschiedene  Nobilitiruiigen 
in  Schlesien.  I.  (Im  rothen  F.  drei 
silberne  Schrägrechtsbalken,  mit  iMittel- 
scbildchen  belegt,  worin  im  schwarzen 
F.  ein  goldner  Greif.  Siebm.  IV.  100). 
Augustiu  J.  erhält  d,  d.  Breslau  d.  fi. 
Oct.  1607  das  Zcugniss,  eine  ritter- 
liche Person  zu  sein,  kauft  1579  Wil- 
kau (Namslau).  Seine  Nachkommen 
besitzen  Kosel  (Breslau)  1603.  1642. 
II.  (Im  blaueu  F.  ein  goldner  mit  den 
HSrnem  nach  unten  gekehrter  Halb- 
mond, oben  und  unten  ein  golduer 
Stern).  Johann  Christian  J.  kaiserlicher 
Rath  und  Syndicus  zu  Breslau  -|-  26. 
Oct.  1703.  Seine  Wittwe  Susanna  geb. 
Ohm  erhält  für  sich  und  ihre  5  Kinder 
am  11.  Oct.  1707  den  Böhmischen 
Ritterstand.  III.  Christian  Joseph  J. 
Besitxer  des  Batschiner  Hofes  und  des 
Kretscham  xu  Stnssow  erhXIt  «Uer 
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dem  Namen  John  v.  Johusfcld  1709 
den  BShmischen  Adel-  and  1730  den 
Ritterstand.  IV.  Im  2.  Landw.  Rgnt. 
1847  ein  See.  Lient.  John  v.  Zydowitz. 
V.  Der  Uauptmanu  John  in  der  I.Ar- 
tillerie-Brigade erbSlt  1647  Erlanbniss, 
sidi  John  von  Sehmits-Grollenbarg  so 
nennen. 

f  Johnau.  Johann  Georg  J.  ward 
am  8.  Jan.  1668  in  den  Adelstand  er- 
hoben. In  Schlesien:  Zyna  (Frei- 
stadt) 1681. 

Johnn.  Die  verwittwete  Kammer- 
herrin J.  geb.  Marteville  -|-  15.  Oci. 
1799  zu  Plön  in  Holstein,  hinterlieas 
einen  Sohn,  der  sich  Martuville  v.  Johnn 
nennt,  k.  Preuss.  Lieut.  gewesen  war 
und  zu  der  Zeit  von  seiner  Gemahlin 
Florentine  Charlotte  Sophie  v.  Gotsch 
einen  Sohn  und  eine  Tochter  hatte. 

Johnson,  ta  Preussen:  Klimken 
(Angerburg)  1855. 

Johnston,  Jonston  (Im  rothen  Schil- 
deshaupto  3  goldene  Kissen;  unten  ein 
schwarzes  Andreaskreut).  Ans  d«n 
Alt-Schottischen  Geschlechte  der  J.  Her- 
ren zu  Krögburn,  war  der  berHhmte  d. 
B.  Juni  1676  verstorbene  Polyhistor 
Johann  J.  der  Erste,  welchee  sich  in 
Schlesien  niederliess;  und  von  dessen 
Nachkommen  Sebastian  Rudolph  unter 
dem  Numcn  von  Johnston  und  Kröge- 
bom  den  9.  Sept  1733  in  den  B6hni- 
schen  Ritterstaud  erhoben  wurde.'  In 
Schlesien:  Barottwitz  (Bresl.)  1795. 
Lichtenau,  Nieder-  (Lauban).  Modlau 
(Bunzlau)  1720.  Ossig  u.  Peterwit»  (?) 
1733.  Schrciber8dorf(Lauban).  Schwam- 
melwitz (Neisse)  1841.  iieifiersdorf 
(Bunzlau)  1720.  Steinsdorf.  Ober-,  IGl- 
tel-  u.  Nieder-  (Goldberg-Hainau)  1830. 
Ziebendorf  (Lüben)  1650.  1795. 

Jonas  von  Jonasbarg  (Im  goldenen 
F.  xwet  schwarxe  HahnenkSpfe  mit 
Hälsen).  Christoph  Alexander  J.  mit 
dem  Beisatz  v.  Jonasburg  1733  in  den 
Adelstaud  erhoben.  Aus  diesem  Ge- 
schlechte sollen  sich  Einige  in  den 
Preuss.  Staaten  niedergelassen  haben. 

JonaNchewski.  Eines  v.  J.  mit  Chri- 
stiana Foliciana  v.  Dämbcke  auf  Ditt- 
richsdorf  erzenste  Kinder  varen  Maria 
GottUebe   t.  J.  und  Carl  Briedrtoh 
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Jonasehewski»  der  1775  Janker  bei 
Bammin  war. 

JoBemann,  Johnemann  (W.  Gozdawn). 
Dieser  Faniilie  gehörte  der  am  27.  Juni 
1832  verstorbene  Justiz- Committsarius 
V.  J.  in  Postfii  an.  Im  Gronhennf- 
thnm  Posen:  Wygnancice  CVranauiat) 
1854. 

Jordan.  I.  Das  alte  Sehlesiscke  mit 
Christian  Gottlieb  von  Jordan  nnd 

Alt-Patächkau  am  18.  Sept  1811 
im  Mannsstamm  erloschene  Geschlecht. 
(Daü  öiebm.  Wappeub.  I.  69.  unter- 
acheidet  swei  W.  Das  der  von  Jordan: 
im  rothen  F,  ein  geharnischter  Arm, 
der  ein  blankes  Schwerdt  hHlt,  und  das 
der  Jordaner,  nämlich  das  Polnische 
W.  Tromby  I,  oder  im  rothen  F.  drei 
schwärze  mit  dtüi  Scluillofthungen  nach 
dem  ächildesraude,  nüt  den  Miitulstiik- 
ken  nneb  der  Mitte  gekehrte  .I;ig(lhor- 
ner.  D;i8  richtige  ist  die  Vereinigung 
beider  in  ilcr  Art,  (lass  das  Scliild  die 
liürucr,  und  der  Hehn  den  Arm  zwi* 
sehen  2  B&flfblshSmem  xeigt,  wie  dies 
aus  Siegeln  Carl  Samuels  v.  J.  v.  1716 
und  Ad.un  Heinrichs  v.  .1.  von  1754 
hervoigehl.  Martin  Louis  Juske,  seit 
1784  Prediger  zu  Bisehdorf,  ward,  nach- 
dem er  den  31.  Januar  1788  das  FrHu- 
lein  Antm  Charlotte  v,  Jordan,  d.  vor- 
erwähnten Christian  Gottlieb  von  J. 
Tochter,  geheirathet  hatle,  in  Folge 
einer  Adoption  am  8.  Juli  1800  unter 
dem  Namen  v.  J.  mit  dem  zuletzt  be- 
schriebenen Wappen  in  den  Adulstand 
erhoben  (K6bne  III.  61).  Er  starb  den 
8.  Aug.  183  J  als  Heg.  Kath  und  PrS- 
sident  der  General  •  Commission ,  eine 
zahlreiche  Nachkommenschaft  hinter^ 
lassend,  der  1855  gestattet  worden,  die 
filtere  Bezeichinmg  v.  Jordan  und  Alt- 
Patschkau  wieder  aufzunehmen.  Güter 
in  Sehlenien:  Alt-Patsehkan  (Neisse) 
1481.  1540.  Bischdorf  (Rosenberg)  1770. 
1797.  Bodzanowice  (ibd.)  1798—1832. 
Boreck,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1770.  1797. 
Bronietz  (ibd.)  1770.  1797.  Gbarlotten- 
berg  (ibd.)  1800.  1854.  Chndoba  (ibd.) 
1752.  Drahn  (Lublinitz)  1691.  1772. 
Eicbgrund  (Koseuberg;  1800.  1854. 
Eifdorf  (Namslan)  1774.  Eisenhammer 
(Bosenberg)  1774.  1797.  Ellgath  (Ibd.) 


1770.  1797.  Grötsch  (Kosel)  1540. 
Hermsdorf  (Neisse).  JordansmOh  ehe- 
mals Cnmiu  (Rosenberg)  1786.  1856. 
Karmunkau,  Ah-  und  Neu-  (ibd.)  erste- 
res  1786—  1789,  letzteres  von  1798  bis 
1832.  KostelKtz  (ibd.)  1770.  1797.  Kos- 
zoben  (ibd.)  1798.  1832.  Lunie,  Polo. 
(Gr.  Strelitz)  1607.  Lomnitz  (Ro?enb.) 
1658.  1716.    Ludwigshof  (ibd.)  IbOO. 

1854.  Minkowski  (Oele).  Pavian  (Rati- 
bor)  1814.  1855.  Prietzon  (OeLs).  Psu- 
row  (Rosenberg)  1798.  1832.  Radlau 
(ibd.)  1786.  1789.  Schirokau  (Lublinitz) 
1798.  1834.  Sehoiresflti  (Rosenberg) 
1658.   1716.     Schönwald  (ihd.)  1786. 

1855.  Schwierkle  (ibd.)  1797.  18II.  So- 
wada  (Lublinitz)  1700.  Sucho-Dauietz 
(Gr.  Strelitz)  1607.  Taschenberg  (Brieg) 
1700.  U.schütz  (Rosenberg)  I7U0.  \\\n- 
driu  (ibd.)  1723.  1772.  Wichruu  (ibd  ) 
1798.  1832.  Whitzkowitz  (ibd.)  1773. 
W'ittendorf  (Kreuzburg)  1720.  Wollent- 
schin (Roseuberp)  l7H(i.  I7f)7.  Wiibkt! 
(Jagerndorf).  W  ürbiu,  Puln.  (Kreuzb.) 
1700.  Wysoka  (Rosenberg)  1774.  Zar- 
zisk  (ibd.)  1774.  II.  Angeblidi  ans 
demselben  Stamme  entsprossen  war 
der  am  26.  Febr.  1805  als  Geh.  Ober- 
Tribnnalsratb  Tcrstorbene  Immanuel 
Gottfried  v.  Jordan.  Er  erhielt  am  t. 
Oct  17h9  die  Bestätigung  seines  Adels 
(W.:  Getheilt;  im  oberen  grünen  F. 
eine  rothe  Maaericrone,  im  unteren  sil- 
bernen F.  die  drei  rotlien  Jagdhörner, 
als  das  Stammwappeu.  Kühne  III.  60). 
Sein  Sohn  Johann  Georg  (iottfried 
Wilhelm  v.  J.  f  22.  April  1841  als  k. 
Bayerscher  Generalliput.  ward  den  12. 
Febr.  1814  in  den  Bayerscheu  Frei- 
herrenetand  erhoben  (Im  Mittelsehilde 
der  JordanVdie  geharnischte  Ann  mit 
Schwerdt  im  rothen  F.  Im  I.  u.  4.  Q. 
das  Kttlinger  Wappen,  zwei  schwarze 
QuerbaUceu  im  goldenen  F.  2.  n.  3.  Q. 
das  etwas  veränderte  Jordan'sche  Stamm- 
wappen, nämlich  die  drei  .Jagdhörner 
im  grünen  F.).  Güter:  lu  Pommern: 
Wietstock  (Anclsm)  1798.  1803.  Wal- 
kow  (Saatzig)  1750.  1773.  In  Preus- 
sen:  Bubaiiu-n  (Insterburg).  In  Bayern: 
Kttlingeu  und  Wackerstem  1815. 

Joi^aa  (Im  sUbenien  F.  ein  bUuer 
Querbalken,  in  welebem  ein  Pfeil  liegt; 
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über  dem  Balken  3  goldene  äterne. 
sahne  m.  61).    Ghrittian  Ludwig  J. 

Ton  der  Franzosischen  Culouie  k.  Wirkt. 
Geh.  Legationsrath  nm  17.  Jan.  1816 
in  den  l'reuss.  Adeist^nd  erhoben.  lu 
d.  Ob.Lansits:  Ob.  Nenndorf  (GSrtitx). 

f  Joriiitz  (Im  silbernen  F.  zwei 
schwarze  Flügel  und  dazwischen  ein 
goldner  Stern;  oder  auch  Gold  und 
schwarz  gespalten  und  swei  FlOgel  mit 
wechselnden  Fur!>eii.  Siebm.  I.  52. 
59).  Dies  CJeschloclii  wird  ohne  wei- 
tere Anführung  voa  Specialien  zu  den 
Schlesischeu  gezählt.  Wir  (indeii  sie 
noch  im  17.  JahrliniKieri  in  der  Ober- 
X^ausitz  uud  iu  Schlesien  zu  iMittci- 
Sohlend  und  Nikolscbmiede  (Sagau). 
Bernherd  V.  J.  ."»uf  Sohlaiid  ze\igt  mit 
Barbara  v.  Dyhni:  Eva  v.  J.,  die  als 
Gemaliu  des  Hans  W  ilhelm  v.Uechtritza. 
Deutech-Peuledorf  am  9.  Nov.  1650 starb. 

Jms«.  Im  Jahre  18 13  trat  ein  Herr 
V,  J.  aus  Sachs,  in  Pretis.«.  Miliiair- 
dienste  und  stand  lb39  als  Obersllieut. 
in  26.  Int  Reg. 

Irico.  Franz  Anton  v.  J.  1701  und 
1711  k.  k.  Kanimorratli  im  llorzoglhuin 
Über-  uud  Mieder-Schlesien  und  Ober- 
Amtmann  m  Nen-Saltse. 

t  Irmtrnnt  (Im  silbenieii  F.  ein 
schwarzer  Ziegenbock,  llumbracht  p. 
45.  Fahne  II.  10).  Im  Nassau  sehen: 
Herdlingen  1460.  Irmtraut  1540.  Lau- 
genwicsen  1580.  ICSI.  We.storl)Uig  1460. 
1631.  Im  Prcuss.  Kheinlunde:  Ob. 
Anssem  (Bergheim)  1409.  Vallendar 
(Coblenz)  15bü. 

Irwinfc  (Drei  Bündel  von  je  3  Pfei- 
len ,  deren  Gefieder  Stechpalmbiätter 
sind),  behaupten  Abstammung  ▼on  dem 
Schottischen  Geschlecbte  Irwin  (Drei 
Bündel  von  je  drei  Stechpalmblättern). 
Johann  I.  Bürger  uud  Handelsmauu  zu 
Tilsit  f  1716.  Dessen  Sohn,  der  am 
12.  April  1768  als  Ober-Consistorial- 
nnd  Kammergerichtsralh  verstorbene 
Wilhelm  v.  I.  ist  der  erste,  der  sich 
seit  der  Mitte  des  18.  Jahrh.  des  ade- 
ligen Prädikates  bodioiit.  Christian 
Ernst  V.  I.  f  9.  April  lbü5  u.  Friedrich 
Wilhelm  v.  I.  f  1823,  beide  als  Gene- 
ral-Mitfore.  In  Brandenburg:  Bo- 
MDgarten  (Frankfiiri)  1767.  1806. 


f  Isendorn  von  Bleis  (Mit  goldenem 
Schildeshaupte  ein  rothes  Feld«  worin 

3  mit  blauen  EisenhQtlein  belegte  sil- 
berne Pia  hie.  Fahne  I.  189,  oder  mit 
silbernen  Eisenhütleiu  belegte  blaue 
Pfthle.  Siebm.  V.  Zus.  36).  Den  Bei- 
namen hat  dies  Geschlecht  vermuthlich 
weiblicher  Abstammung,  nach  dem,  na- 
mentlich in  der  Champagne  geltenden 
Rechte  de  la  noblesse  uterine,  zu  ver- 
danken. Wir  finden  sie  auch  in  den 
Niederlanden,  namentlich  in  der  ProT. 
Utrecht;  femer  in  den  Rheinlan- 
den: Cannenburg  (?)  1556.  1680.  La- 
tum (Crefeld)  1600.  Stockum  (Uecke- 
rath)  löüü. 

Isinf;  (Ein  rQekw8rts  blickender,  aas 
einem  Walde  laufender  Hirsch).  Seit 
dem  Anfange  dieses  .Jahrhunderts  bis 
zur  Gegenwart  haben  uiehreru  Otliciere 
dieses  der  Provinz  Westphalen  angehS- 
rigen  Namens  in  der  Armee  gestanden; 
nach  der  Rangliste  von  1806  drei  im 
lieg.  Kurf.  V.  Hessen,  einer  im  Keg. 
Lettow. 

Isselstein  (1.  u.  4.  Q.  im  goldnen  F. 

4  roihc  Sparren.  2.  u.  3.  Q.  im  golde- 
nen F.  eiu  schwarzer  Querbalken  von 
einem  roth  und  Silber  gescbachten  An- 
dreaskreuze uberdeckt.  Fahne  I.  192). 
Stammen  aus  den  Niederlanden: 
Isselstein  i. Holland.  Am  Niederrhein: 
Gaster  (Bergheim)  IGGO.  Linnep  (Ldkr. 
Dijsseldorf)  1582.  1680.  Merkenich 
(Ldkr.  Güln)  1671.  Wülfrath  (Mettmann) 
1562.  Philipp  Emst  t.  I.  1620  Kmv 
brandenburgi.xcher  Falkenmeister;  Au- 
gust Friedrich  Frhr.  v.  I.  Hih6  Kur- 
braudeuburgischer  Oberst.  Johann  Mo- 
ritz V.  I.  1758  k.  Preuss.  VtQor.  Noch 
1B45  ein  Ober-Landesgerichts-Assessor 
V.  J.  zu  Essen. 

t  IsHum  (Im  silbernen  F.  ein  rotber 
springender  Hirsch.  Fahne  L  192.  IL 
71).  Der  gleichnamige  Stammsitz  liegt 
im  Kreise  Geldern,  wo  sie  bis  ins 
15.  Jahrh.  vorkommen.  Allem  Anschein 
nach  geh6rt  hieher  der  «igeblieh  taaa 
Ostfriesland  stimmende  kaiserliche  Ge- 
neral Adolph  v.  J.  (Yssum,  Issem)  der 
am  13.  Dcbr.  1639  unter  die  Nieder- 
Oesterreichisehen  Ritterstands  -  Gescbl. 
atnlgenommeii  worden  ist  und  dort  Gr. 
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Poppen  und  die  Uerrscbatt  Waldreiehs 
am  Kamp  beaaaa. 

Itterenm  (Im  silbernen  F.  drei  rothe 
Eselskopfe.  Siobrn.  V.  Zus.  35).  In  d. 
Niederländischen  Prov.  Ovur-Yssel: 
BAXbergen  1793.  LottMiberg  1650.  Nieu- 
hatiH  1650.  Norduring  1700.  Ostenhof 
1733.  In  Westp  halen:  Langenbrück 
(Teklenburg)  1Ö57.  1737.  Meesenburg 
(ibd.)  1726.  1797.  ObermOhleDburg 
(BüikIl-)  1657. 

ItzeupHtz,  in  iWteren  Urkunden  Niz- 
zenplitz  (Im  rotben  F.  ein  blauer  Schräg- 
rechtobalken,  worin  3  schwarze  Bären- 
kopfe m.  goldenen  Ilalsbiindern.  Sii^bm. 
III.  140).  Die  seitdem  17.  Jahrhundert 
autlaucheude  Annahm«  einer  Herkunft 
aiU  Böhmen  und  eines  Zusammenhan- 
ges mit  Hotzenplotz  entbohrt  alles  fe- 
sten Grundes.  Friedrich  Dietrich  Wi- 
preeht  GQntzel  v.  J.  a.  Grieben  am  6. 
Juli  1798  und  Peter  Ludwig  Friedrich 
Johann  Alexander  v.  J.  auf  (ir.  Bäh- 
nitz den  23.  März  1814  in  den  Grafen- 
stand erhoben  (Köbne  L  54).  In  der 
Provinz  Sachsen  und  zwar  zumeist 
in  der  Altrnark,  im  Stendaler  Kreise: 
Badingcu   1691.   1730.     Bitkau  1493. 

1803.  Foldeohagen  wüste  1)75.  Grie- 
ben 137:>~  1854.    Hämertcn  1448  bis 

1804.  Jcrchel  137.>— 1854.  Insel  1375 
bis  1854.  Mellinge  wüste  1599.  Mispel- 
werder 1739  oder  Mitzelwerder  1375 
wüste.  Polte  wiistc  IG  17.  Kadenün  (Salz- 
wedel) 1361.  1375.  liiegeiwerder  wfiBte 
1680.  Roderstorff  (Oschersleben)  1527. 
Sandberge  wustc  1599.  Schworen  1730. 
1784.  Schelldorf  1493.  154C.  Schorn 
wQate  1599.  äch warzlosen,  Kl.  1375. 
Stegelitz  1375.  Storkan.  ThQritc  (Salz- 
wedel)  13!)  7.  1492.  Welle  1773.  1783. 
Wolleiirade  (Osterburg)  1592.  1625. 
Provinz  Brandenburg:  Bähuitz,  Gr. 
n.  Kl.  (West-Havelland)  1772.  1854. 
Cunersdorf  (Ober-Barnim)  1792.  1854. 
Friedland  (ibd.)  1792.  1854.  Gallin 
(üst-llav.)  1811.  1834.  Gr.  Kietz  (Stor- 
kow« Beeskow)  1811.  Stresow  (WesU 
Prieguitz)  1771.  Storkow  ntirf^lehn  1770. 
1783.  In  l'onnuern:  Barscwi(z  (Saai- 
zig)  1803.  1854.  Gollin  (ibd.)  1803.  In 
Posen:  E.xin  (Schubiii,  Ih.'iI,  auch 
Hersberg  daselbst.  In  Schlesien:  Gr. 


SXgewitz  (Breslau)  1837.  In»  Cleve- 
sehen: HSnnepel  (Cleve).  Nieder-  und 
Ober-Mormter  (Rheinberg)  1739.  1759. 

Juden,  Jiidden,  Joeden  (Drei  Juden- 
hüte  oder  sogenannte  Schebbes  —  und 
swar  bald  silbern  im  rwthen  F.,  so  in 
Coln.  Fahne  I.  195.  Siebm.  V.  308  — 
bald  schwarz  im  goldnen  F.,  so  im 
Cleveschen:  ibd.  I.  209.  bald  roih  im 
silbernen  F.,  so  in  Wes^>taalen  naeh 
Ahnentafeln  —  bald  bl.ni  im  silbernen 
F.,  so  die  Joeden  in  Curland  nach  Scha- 
bert  Wppb.  d.  Kurland.  Adels).  Sie 
gehören  zu  den  bedeutendsten  ritterli- 
chen Gc.^^chh-'ehtern  dor  Stadt  Cöln, 
werden  hier  zumeist  Jüddeu  genannt, 
und  besassen  sonst  noch  im  Rheine 
lande:  Bisenberg  a.  d.  Waal.  Brühl 
(Cöln)  14.39.  Dillk,'n  (Kempen)  1278. 
Bbeindorf  (Bonn)  1641.  1721.  In  VN  est- 
phalen,  wo  sie  Juden  heissen;  Aussei 
(Wiedenbrück)  1778.  Borgholz  (War- 
burg) lC(i2.  1778.  Gröppetliof  u.  K'u- 
terbrock  (im  Lippescheu)  17ü9.  Natzun- 
gen (Warburg)  1700.  Rothe  (HSxter) 
1760.  Tietelsen  (Höxter)  1760. 

JA^ert,  Jugart,  Jupgerdo  (Im  lothen 
F.  ein  aus  einer  Fi^schrcuso  iiurvor« 
springender  Fischotter.  Siebm.  I.  179). 
Im  Reg.-Bcz.  Magdeburg:  Beverlake 
(Osterburg)  lüOÜ.  Winningen  (Aschers- 
leben) 1793.  Gr.  Wusterwiu  (Jerichow 
n)  1564.  1600. 

JQllch,  (tülich  (Schwarzer  Löwe  im 
goldenen  F.  Fahne  I.  210).  Das  Wap- 
pen, gleich  dem  der  alten  Grafen  von 
J.,  von  denen  sie  auch  abstammen. 
Eduard,  unebenbiirtiger  Sohn  des  Her- 
zogs Keiuhard  v.  J.,  gezeugt  mit  Ca-* 
tharina  v.  Bell,  Ist  der  Stammvater. 
Am  Niedeirhein :  Bell  (Gladbach) 
1418.  B«Mg  bfi  Niedcggen  (Düren)  1582. 
1716.  Dorp  (Erkelenz;  1590.  1691.  Dün 
in  Dabringhaosen  (Lennep)  1650.  By- 
len  (Düren)  1541.  1697.  Leusch  (Gr'c- 
venbroich)  1681.  Nettersheim  ((iemünd) 
1541.  1697.  Schwerß'en  oder  Jülichs- 
bürg  (Leehenich)  1637. 

JlttSB,  St.  Julien.  Der  Kammerherr 
Chevalier  Cäsar  de  St.  Julien,  besass 
1803  in  Pommern:  Dnbberteeh.  «latz- 
thum  und  Wojenthin  (Fürstenthum). 

JwMck.   Georg  v.J.  7  20.  Nov.  1677 
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als  Prediger  zu  Luckenwalde.  Seine 
Imdeo  ftShne  Martin  Georg  Friedrieb 
und  BalUiasar  v.  J.  waren  Gutsbesitzer, 
jener  von  Wahlädorfi'  (JQterbock-Luk- 
kenwaldej,  dieser  tou  Batbow  (Calau). 

•f*  JaMkereleif  (Im  eilberaen  F.  ein 
schwarzer  Querbalken,  t>egleitet  von  3 
schwarzen  Hufeisen.  Fahne  I.  211). 
Ein  adeliges  Cöluischos  Patricier  •  Go- 
sebleeht,  mit  dem  OBlnieelien  Bürger^ 
meister  Heinrich  v.  J.  den  17.  Mai  1716 
ausgestorben.  —  Besassen  Giesdorf 
(Ldkr.  Cölu). 

Jage  (Gespalten;  vom  über  einer 
Mauer  ein  Pelikan;  hinten  ein  Wein- 
stock). Ein  Zittauer  Geschlecht,  wel- 
ehes  Deutsch-Ossig  und  Kösslitz  (beide 
GSrIilx)  besass. 

JQngemiann  (Im  blauen  F.  hinter 
einer  Wolke  stehend  ein  Mann,  der  in 
jeder  Hand  einen  Stern  hSIt.  t.  Krohne 
IL  165).  Im  Bremen  sehen:  Bitters- 
hausen lÜll.  1777.  Stellenfleth  1611. 
1777.  Oster-Wechterudürfl"  1777.  Wisch- 
boff  1777.  Hatten  tm  Magdeburg- 
schon SoolgQter  xa  Gr.  Saltz«  1560. 
1700.  und  waren  niPlötdtau  1671  an- 
gesessen.* 

Jattgfcem  gen.  MOnser  von  Mobren« 
stamm  (Im  goldnen  F.  ein  schwarzer 
Sparren,  begleitet  von  3  Mohrenköpfen. 
Siebm.  Y.  Zus.  22).  Wappeubrief  vom 
16.  Augast  1558;  Adelsdiplom  Tom  18. 
Debr.  H)9li.  Bayersche  Freiherren  den 
16.  März  1816.  Am  Oberrhein:  Adel- 
mannsfelden (JaxuKr.)  1750.  Dalheim 
1760.  Freinsbelm  (Bhein-Kr.)  1710. 
Klevberg  1653.  1696.  In  W estphalen: 
Hüffe  (Khaden)  1780.  1802.  Labbras- 
sen  (Bielefeld)  1760.  Im  Prensa.  Mili- 
tairdieuste:  Martin  Eberhard  v.  J.  gen. 
M.  V.  M.  f  1761  als  General -Major  a. 
D.  und  sein  Sohn  Friedrich  Carl,  der 
1784  als  General-Major  penaionirt  ward 
«nd  1802  starb. 

Jingseholtz  von  Röbern.  In  Preus- 
•en:  Laggarben  (GerdauenJ.  Wonin- 
keim  (ibd.j. 

^  Junk,  Junck  (Im  silbernen  F.  ein 
blauer  Schrilgrechtsbalken  mit  3  silber- 
nen Sternen.  Köhne  III.  61).  Der  Le- 
ntionsrath  und  Besident  sa  Danzig 
Jolumii  Anton  J.  ist  «m  20.  Oetober 


lidiianim  Moigsnstam. 

1766  vom  Könige  Friedrich  II.  geadelt 
worden. 

JunoaBa  (In  Botb  ein  silberner  Wid* 

der  mit  goldenen  Hörnern;  auf  dem 
gekrönten  Helme  5  Strausäfedern). 
J«VM>  JQrgaa,  Wahlen  gen.  Jnr«- 

gas  (Im  blauen  F.  ein  auf  Wellen 
schwimmender  Wallfisch,  der  einen 
Wasserstrahl  auswirft^.  Der  Letzte  die- 
ses Gesebleehtes  war  der  Generallieat. 
a.  D.  Aloxaiulur  Georg  Ludwig  Moritz 
Constantin  Maximilian  v..  W.  J.  starb 
8.  Nov.  1833.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Bantickow  (Ost-Priegnitz) 
1725.  Charlottcuhof  (Kuppin)  1773. 
Christdorf  (Ü.  P.)  1725.  Closterhof  in 
Kyritz  fibd.)  1756.  Dessow  (R.)  1644. 
1785.  Ganzer  (ibd.)  1598.  1833.  J.'.cubs- 
dorf  (O.  P.)  1751.  1817.  St.  Jürgen 
(B.;  1773.  Königsberg  (Ü.  P.)  1725. 
1745.  Lügow  (B.)  1704.  Metzelthtn 
(B.)  1725.  Schönberg  (R.)  1728.  1749. 
Stcfienshagen  (O.  P.)  1751.  Tricplatz 
(R.)  1704.  1766.  Triglitz  (O.  P.)  1741. 
1817.  Wablendorf(B.)  1756.  1773.  Wol- 
teredorf  (B.)  1773.  Wulkow  (R.)  1725. 
1749.  Wuticke  (O.  P.)  1739.  In  der 
Altmark:  Altenzaun  (Österb.j  1785.  In 
der  Wettera«:  Undow  (?)  1773.  Mel^ 
bach  1770.  1777. 

Jarkowitz.  In  Preussen:  Qnilits 
im  Soldauschen  (Neidenburg). 

Jasti  (1.  Q.  eine  Säule.  2.  Q.  ein 
Arm,  der  eine  Waage  bllt   3.  Q.  ein 

Bad.  4.  Q.  ein  Anker).  Im  J.  1769 
lebte  in  der  Grafschaft  Mansfeld  ein 
Berghauptmann  v.  J.  mit  8  Kindern, 
von  denen  die  beiden  Sdhne  Johann 

Heinrich  Leonhard  10  J.  alt  und  Wil- 
helm Heinrich  Carl  H  J.  alt  waren. 

Jatrzenka.  In  Hinter-Pommeru: 
Gzamdamerow  (Lauenburg-BQtow)  1 730. 
Gr.  Gustkow  (ibd.)  1803.  1837.  Reckow 
(ibd.)  1703.  1837.  Rotten  (Stolpe)  1845. 
SLüdnitz  (Lauenb.  But.}  1730.  Trzebiat- 
kow  (Lantnb.  BiU.)  1730.  1837. 

Jntnenlm  von  MorgOMtmi  (Gespal* 
ten;  vorn  6  Sterne;  hinten  ein  halber 
Mond).  In  Ostpreussen:  Doinnau 
(Friediaud)  gehörte  dem  Hauptmann  a. 
D.  J.  M.,  der  1806  als  Lieutenant 
im  B^.  Bener  atmid  und  1813  dimit- 
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tirt  wurde.    1847  ein  Prem.  Li«ui  J. 

V.  M.  im  I,  Liindw.  Reg. 

f  Iven  (Quer  getheilt;  uuteu  roüi, 
oben  im  0ilberaen  F.  drei  rothe  Pilse. 

Fahne  I.  211;  oder  nach  einer  gemal- 
ten Aliiunt.if»'!  ,3  Nelken).  Am  Nie- 
dorrheiu:  Bramhach  (Mühlheini)  1678. 
1680.  Eseh  (Bergbeim)  1556.  1658.  Ri- 
cliardshoven  (ibd.)  lCfi7. 

IvcrnoU  (Quer  getheiU;  oben  im  sil- 
bernen F.  2  Bchwarze  Adlerflugel;  un- 
ten im  blauen  F.  ein  Ankerkreuz.  Köhne 
III.  61).  Atis  diesem  Neufchateller  Ge- 
schlechte ist  Abraham  d'J.  1730  ätaats- 
rath  m  Neufebatel,  1746  SehlMa»  und 
Amtshauptmanu  zu  Landeron»  in  den 
Preus.«».  Adelstand  erhoben  worden. 
Noch  1845  ist  Heinrich  v.  J.  Chatelain 
▼on  Gorgier  im  Fflrstentb.  Neufebatel. 

Iwanow  (Im  blauen  Schildeshaupte 
ein  guldner  Stern,  darunter  im  scliwar- 
zen  F.  ein  weisser  StraassJ.  Ivan  v.  J. 


k.  Preuss.  Major  a.  D.  j  27.  Juni  1847, 
f)7  .1.  alt.  Ein  See  Lieui.  t.  J.  1847 
im  21.  Inf.  Beg. 

Nnueki  (W.  Jastnembiee).  Im  Gross- 
herzogthum  Posen:  Briesen,  Fitzery, 
S.trben  u.  Walkowitz  (sämmtlich  Czar* 
nikau)  1782. 

t  Iwalaew,  Iwatzboff.  Besessen  im 
ITten  und  noch  in  der  ersten  Hälfte 
des  18.  Jahrhunderts  in  Pommern: 
Beilin  (UeckermQnde).  Kicker (Naugard). 
Parlin  (Saatzig).  Trienke  (Furstenih.) 

iwinski  lAV.  I.ndzi.i).  Im  Grossher» 
zugthum  Posen:  Iwuo  (ächroda). 

fwonaki  (W.  Jastrzembiee).  In  West- 
prenssen:  Budzi^ken  (Conitz)  1772. 
Krussewo  (Thorn)  1779.  In  Schle- 
sien: DHrr-Arnsdorf  (Neisse)  1836. 

Jsbteaskt  (W.  Poraj).  Ehedem  sn 
Jzdebno  (Bimbaom)  im  Grosshenogth. 
Posen. 


IL 


Kaesan«WHki  (W.  Wcsele);  Tormals 

auf  Kncz.inowo  (Wreschen). 

KacakowakL  I.  (W.  Poniian),  sonst 
auf  Kaodtowo  (Liowraelaw).  IL  (W. 
Nalencz).  Vn  Posen:  Theodor  T.  K. 
auf  Mierzewo  (Gnesen)  1854. 

•{-  Kagen  (Im  silbernen  F.  ein  schräg- 
reehts  gestellter  rother  Anker.  Siebm. 
I.  167).  Im  Magdeburgschen :  Der- 
ben 1436.  1621.  Gr.  Man gelsdorf  1624. 
1685.  (beide  Jericbow  II.J 

f  KahÜMita,  Kablebnts«  Kalebnts 
(Drei  an  einem  Bingo  hängende  Feuer- 
elmer).  Im  M.'inn.sslnmm  mit  d.  Ober- 
sten Christian  Friedrich  Heinrich  v.  K. 
1783  und  in  dem  leisten  weibliehen 
Sprossen  am  9.  April  1795  mit  Gott- 
liebe Sophie  V.  K.  Stiftsfriiulcin  zu  Hei- 
ligengrabe erloschen.  Besassen  in  der 
Grafschaft  Ruppin:  Gampehl  1524  b. 
1783.  In  Preussen  im  Oletzko.schen. 

KaUden,  in  filteren  Urkunden  Ka- 
land  (Im  silbernen  F.  Kopf  einet  roUien 


Löwen  mit  aufgespcrrtoni  Rachen.  Siebm. 
in.  I.^)fi.  M.-usch  XXIV.  87.  Bngmihin. 
Tab.  LIII.;  ältere  Siegel  cbendas.  Tab. 
LIV.  7.  8).  Tbeitte  sieh  frOber  aoch  in 
die  rothe  und  schwarze  Linie;  hier- 
nach die  Farbe  des  Löwenkopfes  än- 
dernd. Balthasar  Ernst  Alexander  Fer- 
dinand T.  K.  erhXlt  d.  4.  Debr.  1786 
Erlaubnis« ,  das  Nonnannsdie  Wappen 
mit  dem  seinigen  zu  vereinen  fKShne 
HL  62.  Baginihl  IL  Tab.  LIIL)  u.  sich 
Kahlden  von  Normann  sa  nennen.  In 
Meklenburg:  Alt  Haiden,  Stammsits» 
Key  (A.  Neu-Kalden)  1592.  Tangrim 
(A.  Guoien)  1794.  In  Pommern, 
snmal  anf  RQgen!  Boso  1604.  Dnmse- 
witz  1531.  1G39.  Duntz  1639.  Grabow 
1C04.  Karnitz  1531.  Kollhof  1850.  Ko- 
telwitz  1531.  1639.  Kubitz  1461.  Malz- 
ein  1523.  1650.  Neckade  1836.  Poppel- 
Witz  1789.  1850.  Benz  1471.  163».  Sa- 
weuitz  1531.  1604.  Schoritz,  Gr.  ü.  EL 
1531.   1639.   SUchow  1642.  Silmniis 


Digitized  by  Google 


406 


KalMDberg. 


1531.  1639.  Tangmitz  1531.  Tegelhof 
1650.  Ubechel  1531.  Uurow.  Gr.  u.  Kl. 
Warksow  1338.  1642.  Zanow  1267. 
Zicker  1531.  1850.  Zuder  1531.  Im 
Fninzhurger  Kreise  Arbsli.igcn  1850. 
Bereiidshageu  1 7(i2.  1 7bü.  Datikow  i  780. 
Dittmannadorf  1780.  Alten-Willershagen 
1780.  Im  Pyritzer  Kr.  Goitberg  1742. 
IböO,  In  der  Alt  mark  und  zwar  im 
Osterburger  Krciäu  .seit  der  Mitte  des 
18.  Jahrhunderts;  Arensberg,  Bartels- 
hof, Bergen,  Bevcrlnck.  Busch,  Giesen- 
Schlage.  Iden,  KaniHMiherg,  Krumcke, 
Käbel.  Im  Miudenbchcn  das  Erbmar- 
schallamt von  1764-  1840.  Im  Posen- 
seben: Sovküwo  (Inowraclaw)  IB.IO. 

Kahle  (Im  silbernen  F.  uach  unten 
zu  ein  schwarser  Scbweinskopf,  der  3 
Eicheln  im  Maule  hAlt.  Das  rechte 
Oberquartier  gespalten;  vorn  im  blauen 
F.  aut  grünem  Hügel  3  Aebreu;  hinten 
im  gi  iinen  F.  ein  roth  und  schwarz 
quadrirter  Mann  m.  Sense).  DcrKriegs- 
uiid  Domainenrath  Conrad  Christian 
und  der  Canoniku»,  nachmals  Dechant 
zn  St  Bonifaz  und  Maurits  in  Halber» 
Stadt  Friedrich  Carl  Philipp  K.  werden 
wegen  der  Verdienste  ihres  am  Ti.  April 
1775  verst.  Vaters,  des  Geh.  Finanz- 
raths Lndwig  Martin  K.  am  4.  Oetbr. 
\1^C)  in  den  Adelstand  erhoben. 

Kttble.  Der  ehemals  Polnische  Ju- 
stizrath Samuel  v.  K.  -j-  10.  April  1605 
zu  Warschau,  73  J.  alt,  zwei  Söhne 
hinterlassend,  Samuel  Wilhelm  v.  K. 
Landrath  des  Warschauer  Kreises  und 
Carl  Attgnst  v.  K.  ehem.  Poln.  Lieut. 
Kill  Ober-Post-Commissarius  v.  K.  zu 
Warschau  verm.  mit  Feiner  v.  Thiele 
erwarb  käuflich  das  Gut  Zieglershubeu 
(Stahm)  in  Westpreassen.  Ob  das- 
selbe Geschlecht,  welches  in  dw  Ob. 
Lausitz  (tüleuau  bei  Camens  u.  Hen- 
nera<lort  besass? 

Kahlea.  Andreas  K.  {ob  mm 
Gcschlechte  v.  Kahlden?)  Major  beim 
Regiment  Prinz  Wilhelm  wohnte  1736 
auf  Grimminghausen  (Altena)  uud  hatte 
damals  drei  Söhne. 

Kahlenberg  ( Im  schwarzen  F.  ein 
goldner  Querbalken,  begleitet  von  drei 
Kosen).  Xu  der  Provinz  Brand en- 
.bnrg:  Baniewits  (Ost-HaTsUand)  1375. 


Bornim  fibd.).  1652.  Buschow  (ibd.) 
1375.  Görlsdorf  (LebusJ  1678.  1719. 
Kahlenberg  (Angermßnde).  Kotseband, 
das  hsntige  Bötzow  (Ost-Hav.)  1593. 
Krummensee  (Teltow)  1640.  Lichter- 
feide  (ibd.)  1651.  lü><3.  Machenow,  Gr. 
(ibd.)  1595.  1636.  Ostorff  (ibd.)  1664. 
Paaren  (Ost-Hav.)  1537.  1708.  Perwe- 
nitz (ibd)  1451.  1669.  Quappendorf 
(Lebus)  1664.  1690.  Quiehtz  jeUt  Neu- 
Hardenberg  (ibd.)  1664.  1690.  Bangs- 
dorf  (Teltow)  1617.  Bibbeck  (OsUHav.) 
1513.  Hosenthul  (Lebus)  1664.  Schmöck- 
Witz  (Teltow)  1648.  Schönow  (ibd.) 
1680.  1690.  Sehulzendorf  (ibd.)  1521. 
Ifi52.  Theurow  fibd.)  IfirjO.  TrechwiU 
(Zauche-Belzig)  1600.  Wasdorf  od.  Was- 
mannsdorf  (Teltow)  1643.  Wilmersdorf 
(Lebus)  1634.  Wunsdorf  (Teltow)  1653. 

Kühne.  (Drei  über  einander  liegende 
Kähne).  Der  Amtsrath  uud  Canonicus 
des  Collegiatstifts  St  Jobaiin  n.  Dio- 
nys zu  Herford  Carl  Friedrich  August 
K.  Besitzer  von  Petzow  (Zaiiche -Bei- 
zig) ist  bei  Gelegenheit  der  iluidiffung 
am  15.  Oct.  1840  in  den  Prenss.  Adel- 
stand erhoben  worden. 

KajdatNy.  Ein  Major  v.  K.  1852 
Commaudeur  des  1.  Bat.  (Steudal)  des 
26.  Landw.-Reg. 

KnisenbcriK,  Keisenberg  (Quer  ge- 
theilt,  oben  Silber,  unten  im  blauen  F. 
3  pfahlweise  gestellte  dreimal  geastete 
sill)t  rne  Stamme).  Die  Kurmaizischen 
Keg.  RSthe  (Gebrüder  Anselm  Franz 
(+  5.  Oct.  1747)  «nd  Franz  Wenzel  v. 
K.  (•)-  30.  Sept.  1778)  erhalten  am  28. 
Aug.  1747  die  kaiserliche  Erneueruug 
und  Bestätigung  ihres  alten  Adels.  Der 
am  1 1 .  Nov.  1 835  als  k.  Prenss.  Ober- 
landesgerichts-Pr9sident  SU  Heiligea- 
stadt  verstorbene  Leopold  v.  K.  liess 
sich  1797  eine  abermalige  Renovation 
seines  Adels  ertbeilen.  Er  hinterliess 
swei  Söhne:  Ludwig  Edoard  K.  Kri- 
minalrichter, der  mit  Adelheid  v.  Lu- 
deritz zwei  Söhne  zeugte,  und  Ferdi- 
nand v.  K.,  der  mit  Kusalie  v.  Webern 
drei  Sfhne  hinterliess.  von  denen  der 
Eine  gegenwärtig  Lieut.  im  7.  Inf.  Reg. 
ist.  Stammsilz  ist  das  in  Ruinen  he- 
gende Schloss  Keisenberg  in  Hessen. 
6&ter  in  ThOringen  sind  oder  wann: 
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Allstedt  (Sachsen-Weimar)  Burgsitz  im 
i6.  Jahrh.  A^icherode  (Heiiigcnstadij 
bis  1836.  Heiligeiistsdt  ein  Preihaas 
1799.  Ilenrisrode  (etwa  Heynrode  Kr. 
Nordhansen?)  bis  l.")2.'i.  Nesselröden 
(b.  Duderstadt)  170U  bis  1836.  Oberu- 
folde  (ibd.).  Sostebei^  (HeiligensUidt) 
1836.  Stuiubeuterode  (ibd.)  bis  1830. 
Udra  (ibd.)  nocli  jt-tzt. 

Kalau  vou  Hove,  iloveo,  Hofen  (Im 
blanan  F.  ein  nun  Flog«  sieh  ansehik- 
kender,  gekrönter  schwarzer  Adlor,  der 
in  der  rechten  Klane  einen  goldenen 
Hing  liält.  Kühnu  Iii.  52).  Der  am 
24.  Joni  1678  verstorbene  Kurbran- 
denbiirgische  Kath  und  Geh.  Lehns- 
öecretair  Fabian  K.  v.  H.  ist  am  7ten 
Hai  1663  vom  KuriQrsten  Friedrich  Wil- 
helm in  den  Adelstand  erlioben  wor- 
den. In  Preussen:  Rrowien  (Neidoii- 
burg)  1806.  1820.  Füuflinden  (Königs- 
berg) 1663.  1678.  GalhSfen  (Fischhan- 
sen)  1752.  Gallgarben  (Königsberg) 
1720.  Gamsau  (ibd.)  1H63.  Ge(»rgelack 
(Fr.  Kylau).  Kurs^chcn  (Memel).  Lan- 
gendon  (Königsberg).  Nadraa  (Fiseh- 
bansen).  Ohra  (?).  Pentekinnen  (Fisch- 
hausen). I'rassnicken  (ibd.)  1663.  1754. 
Prowehneii  (Fischhausen)  1740.  1752. 
Schildeek  (Mobrnngen)  t700.  1781.  Su- 
dan (Köni<rsherg)  1680.  Thurau  f Nei- 
denburg) IHOÜ.  1820.  W  esdehleu  (Ger- 
dauen). Wüstenhöfen  (?), 

t  Kalaa  von  Kaibelni  (Im  rothen  F. 
oben  ein  Pferd,  unten  3  Sterne).  Anna 
Maria  Kalau  ward  unter  dem  Namen 
V.  Kaiheim  den  25.  Juni  1683  v.  Kur- 
(firstcn  Friedrieb  Wilhelm  geadelt  und 

starb  170(i. 

Kalb  (In  einem  llmal  roüi  u.  Silber 
balkenweise  getheilten  F.  ein  springen- 
des Kalb,  velclie»  eine  mit  drei  Straus- 
senfedern  geschmückte  Kroiu'  (rJigi).  In 
Thüringen.  Öie  besitzen,  und  zwar 
bereits  im  IS.  Jahrhundert  das  zwi- 
schen Artem  und  Altstadt  an  der  Un- 
strut  gelcf^ene  Kalbsrieth:  auch  zu  Wal- 
tershausen bei  Ciotlia.  Fräulein  Edda 
V.  K.  pensionirte  Hofdame  der  hoehse- 
ligen  Prinzesisin  Wilhelm,  deren  geist- 
reiche Mutter  Charlotte  v.  K.  peb. 
i^Iarscbalk  y.  Ostheim  am  11.  Mai 
1848  sa  Berlin  starb. 


Kalbafher  (Quer  getheilt;  oben  im 
blauen  F.  ein  goldener  Greif;  unten 
gespalten;  vorn  silberne  Lilie  im  ro- 
then F.»  hinten  drei  sehriigrechts  geso- 
gene silberne  Ströme  im  grfmen  F.). 
Franz  Nicolaus  K.  1682  Vertbeidiger 
des  Schlosses  Staremberg  im  Wiener 
Walde  gegen  die  Türken.  Sein  Sohn 
Carl  Benedict  K.  furstbischöfitch  Bres- 
lauischcr  Kammerrath  erhielt  am  I9teu 
JoU  1749  vom  KSnige  Friedrieh  II. 
eine  Ernenening;  de^  Adels.  Einer  sei- 
ner Söhne  Ferdinand  v.  K.  besass  Bor- 
kendorf (Neisse).  Im  J.  1845  ein  Ju- 
stis-Gommissarios  t.  K.  su  LeobsdüUs. 

Kalbea,  BCalbe,  Calbe,  Calue  (Im  ro- 
then F.  3  silberne  Sterne.  Siebin.  III. 
193).  Ein  Altmärkisches  Geschlecht, 
wo  sie  theils  einzelne  Getalle,  theiU 
GOter  besassen  zu  Badiugeu  1673.  Ben- 
kendorf 1375.  Calbe.  Darsekow  1667. 
Gladigau  1375.  Kläden  J375.  Könnigde 
1664.  Miltern  1375.  Mittel werder  1375. 
ßademin  1375.  Eiclze  1375.  Köuucbeck 
1770.  1812.  Schäpiitz  1633.  1803. 
bchinno  1375.  Öchmoor  1700.  1803. 
Stendal,  bereits  im  13.  Jahrh.  1485. 
Storbeck  1375.  Tangermündo  1495. 
Wahrlinrg  146G.  Im  Jiathe  der  Stadt 
Lübeck,  wo  sie  der  Cirkel  -  Gesell- 
seliail  angehörten,  seit  dem  14.  Jahrb. 
daherum  in  Holstein:  Morsicke  1645. 
Schenkenberg  16(j7.  1673.  Steinrade 
1645.  Woldenhagen  1(j45.  1738.  Zerse- 
now  1673. 

Kalrkrfoth  (In  einem  Silber  und 

schwarz  senkrecht  getheilten  F.  zwei 
g:nl(lene  Ofengaboln  oder  Kalkreuthen, 
öiebm.  I.  64).  Carl  Friedrich  v.  K.  a. 
31.  Anglist  1678  in  den  BShmisehen 
Freiherrenstand  erhoben  (Quadii.  t.  1. 
u.  4.  Q.  das  Stammwappen.  2.  u.  3. 
Q.  auf  einem  DreihQgel  ein  zum  Fluge 
sieh  anschickender  gekr8nter  sehwar. 
zer  Adler).  Die  Gebrnder  Hans  Ernst 
u.  Friedrich  Adolph  v.  K.  den  15.  Oc- 
tobcr  1786  in  den  Preuss.  Grafenstand 
(Im  schwarx  und  weiss  gelheilten  Mit- 
telschilde die  ins  Andreaskreuz  geleg- 
ten Kalkreuten,  wech.selnder  Farbe.  I. 
u.  4.  Q.  im  rothen  F.  eine  goldene  Krone. 
2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F.  15  silbems 
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Kugelu.  4.  4.  3.  2.  i.  Kühne  I.  54). 
la  Schlesien:  Alf eiiAa.  Bisehwiti 
(BreslliQ)  1625.  1785.  Buckei  (Lüben) 
1713.  Bremenhain  (Rothenburg).  Burg- 
wiiz  (Tiebuitz)  1625.  Czientskowitz  (Ko- 
sel)  1741.  1800.  Dsielow  (ibd.)  1741. 
1797  Erdmannsdorf,  Nieder-  (Hirsch- 
bergl  1720.  Grebliue  (Militsch)  1605. 
I(j42.  Grzendzin  (Kosel)  1741.  1797. 
Gugolwitz  (Militsch)  1605.  1695.  Guh- 
lau  (Glog.iu)  1680.  1792.  llas.slitz  (Glatz) 

1775.  Hennersdorf  (Görlitz)  1670.  Uert- 
wigsdorf  (Freistadt)  1780  1792.  Kalk- 
reuth fSagan).  Kammendorf  (Ntumarkl) 
1804.  K;ti  ,uischko  (Trebnitz)  H)25.  10(52. 
Kawalli  u  (ibd.)  1625.  1662.  Klokotschin 
(B^bnick)  1788.    KSnigsbain  (Glats) 

1776.  Kornovas  (Batibor)  1774.  1797. 
Kximmernick  (Glogau)  1G25.  1730.  KOp- 
per(Lauban).  Labschütz  (Militsch)  1512. 
1715.  Lanietz  (Kosel)  1741.  1797.  Lieb- 
schütz  (Freistadt)  1780.  1792.  Liepsa 
(HoYPrswerda)  1500.  1592.  Linz  (Guh- 
rau)  17b  l.  Malsen  (Breslau)  1587.  1695. 
Marklowits,  Ober-  und  Nieder-  (Ryb- 
nick)  1802,  Mnisdorf.  Ober-  fjauer) 
1650.  Mörächelwitz  (Schweidnitz)  1715. 
1762.  Nettkow,  Deutsch-  u.  Polnisch- 
(Grünberg)  1526.  Niklasdorf  (Stricgau) 
I62G.  Ocklifz  (N.MiniarkO  1804.  Oder- 
beitsch  (Grüubergj  1780.  1792.  Tfaffea- 
mühle  (Trebnitz)  I80S.  Pinkotscbine 
(Militsch)  1()05.  Pogrzcbin  (Batibor) 
177  4.  1797.  Postriwitz  (Oel.s)  1799. 
Pu:«chkau  (Schweidnitz)  1575.  1626. 
Raudtcn  (StHnau)  1505.  1708.  Rosen- 
thal (Schweidnitz)  1715.  1762.  Sacke- 
rau  (Gulirau)  1792.  Salescho  ((«r.  .Streh- 
litzj  1741.  Schabeuau  (Guhrauj  1681. 
Scbloin  (Glogav)  1705.  SehSnbrann 
(FiTist;.dt)  1792.  Schüttlau,  Ob.  (Guh- 
rau)  I(i50.  Sicgersdorf,  Ober-  u.  Nieder- 
(Frei.siadt)  1718.  1850.  Steiusdorf  1750. 
Stohnsdorf  (Hirschberg)  1700.  1732. 
Str.-idrlsdorf  (Frei.stadt)  1780.  1792. 
Stroppcn  (('iihrau).  Tarpeu  (ibd.)  1681. 
^rebitwh  {(;i<>gau)  1702.  1713.  Treb- 
nig  (Niinptsih)  1774.  Tschnder,  Gross- 
(Wnhl.iti)  102.').  1657.  Wangern,  Gross- 
(ibd.^  1616.  1626.  Weigelsdorf,  Nieder- 
(Oels)  1660.  Wilkau,  Kl.  (Glogau).  Wit- 
toslawiU  (Kosi'l)  1741.  1797.  Wosch- 
czyn  (Pless)  1774.   Zapplau  (Guhrau) 


1780.  1792.  Zawada  (Pless)  1725.  1802. 
Zissendorf  (Freiatedt)   1702.  Zjrns, 

Nieder-  (ibd.)  1780.  1792.  In  Oester- 
reichisch-Schlesien,  von  der  frei- 
herrlichen erloscheneu  Linie:  Benc- 
schau  1725.  Busslawits  1725.  Hosebitz. 
Klein-  17 15.  Kossmitz  1725.  Kvhowitz 
1715.  Tschrschowitz  1750.  Wüst-Polom 
1715.  1741.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: ÄrensdorfT  (Sternberg)  1750. 
1854.  Balkow  (ibd.)  1539.  1644.  Beut- 
nitz (Crossen).  Biumberg  (ibd.^  1500. 
1 59 1 .  Borke  rZQllidMm-SoSwiebns)  1 57 1 . 
Buckow  (ibd.)  1571.  1717.  Clausdorf 
(Soldin)  1647.  Dammer.  Kl.  fZüllichaa- 
Schwicbus)  1666.  1681.  Daube  (Cros- 
sen). DBbem,  Alt-  (Calau).  Dölzig  (Bo- 
rau) 1292.  1737.  Eula  (ibd)  1571.  Glog. 
sen  (Z.-Schw.).  Goltzen  (ibd.)  1575. 
1702.  Gubren  (ibd.)  1500.  1746.  üerz- 
tblde  (Soldin)  1<47.  Kleutsig  (Z..8diir.) 
1435.  1652.  Koltschen  fStonibcrg)  1583. 
1681.  Lanckwitz  (Teltow)  1781.  1783. 
Läsgen  (Sorau)  1774.  1784.  Leitersdort 
(Crossen).  Liebenau  (Z.-Schw.)  1400. 
Linde  fSorau)  1571.  Lindow  (Sternb  ) 
1551.  1570.  Lochow  (Z.-Schw.)  1571. 
1719.  Malsow  (Sternb.)  1702.  Mohsau 
(Z.-Schw.)  1702.  1745.  OggerschOts 
(ibd  )  1694.  1700  Ostrow  (Sternherg) 
1708.  Petersdorf  (ibd.)  1721.  Pomroer- 
zig  (Crossen)  1571.  1644.  Preidhow 
(ibd  ).  Preschen  (Sorau)  1600.  1728. 
Raackau  (Z.-Schw.)  1617.  1725.  Schä- 
geln  (ibd)  1571.  Scbermeissel  (Sternb.) 
1780.  Scblalaeh  (Zauehe-Belzig)  1768. 
1776.  SchSnborn  (Z.-Schw.)  1797.  1841. 
Schw<Mzk()  (Guben).  'IVenk  (.Sternberg) 
1602.  Lll.er.-^dorf  (Z.-Schw.)  1732.  Wall- 
mersdorf  (ibd.)  1583.  1681.  Wutaeh- 
dorf  (ibd.)  1763.  179:..  In  der  Provinz 
Sachsen:  Gorent/.en  (Mansfeld-Geb.) 
1769.  1774.  Höhnstedt  (Mansfeld-See) 
1723.  1805.  Im  Königreich  Sachsen: 
Lipsa  (Ob(M  -L.ia.sitz),  IMausigk  1412. 
Preschen  (Ober-Lausitz).  Beichenbach 
(ibd.)  1785.  Weigsdorf  (ibd.)  1600. 
In  Pommern:  Pölitz  (Bandow).  In 
PrenssiMi:  Gadnick  (Ra^fenb.)  Losen- 
dorf (Siutuu)  1792.  Spandieuou  (Kuuiga- 
berg)  1820.  In  Posen.  Bereits  am 
12.  Febr.  1676  erhiilton  Adam  u.  Carl 
V.  K.  das  Polnische  Indiganai:  Bidsko 
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(Birnbanm)  1838.  1854.  Bobulczyn 
(öiiinterj  1764.  17(ia.  Bulewitz  (Buk) 
1786.  GSrtzig,  ObeN  (BleseriCz)  179.1. 
1854.  GuIku  (Krübeu)  16^0.  Knszniin 
(Mesoritz)  180().  Knrtzig  (ibd.)  1764. 
Muchüzvn  (Birubuuiiij  IdUO.  1842.  Neu- 
dorf  (ibd.)  1742.  Oporowo  (8«in(er) 
1764.  Pieske  (Mespriu).  Politzig  (Mese- 
ritzl  1786.  Polko  (Sainter)  1700.  Wei.-*- 
seiiäee  (.Mcsertiz)  1851.  1853.  Es  blei- 
ben noch  nXher  xu  bestimmen :  GOltzen* 
Karbow.i  1785.  Laclnvitz  1S04. 

Kaicktiteln,  K^tlksteiii,  Ka!k8tcin-Ko- 
biliu8)(i  (W.  Korczak  nach  einom  bie- 
ge! von  1788;  aber  ancb  drei  rothe 
Querbillken  im  silbernen  F.  Dittinnr 
Johanniter-Ordea  1718.  Öeile  34).  In 
Westpreuflsen ,  aneh  aIs  v.  K.-Os- 
loW!<ki  und  V.  K.-Stolinski :  Babiilitz 
(Löbau).  Belino  iSchwt-tz)  1773,  Bialo- 
bloUv.  Gr.  u.  Kl.  (Gruudeuz)  1773.  Cla- 
wittersdorf  (Dentseh-Crone)  1773.  Gen- 
roniec  (Schweiz).  Gnonitz  Gutzen- 
dorf(Conilz)  1773.  Gotzkowitz  (?)  1773. 
Grabowitz  (Stargard)  1773.  Janiieluik 
(Slrasbarg)  1773.  Janckerhoff  (SchweU) 
1773.  Kletzewo  (Stubm)  1 773.  Klonowken 
1773.  1854.  Klonowo  (Strasburg)  1773. 
KoDogad,  Gr.  (ibd.)  1773.  Lichlfelde 
(Stnhm)  1773.  Lisnowo  (Limnner  Kr. 
Neustjuh?)  Marienwill  (Stargard)  1773. 
Milescliewo  (Strasburg)  1773.  Isenkircli 
(?).  Nogath  (Graudenz)  1854.  Obbodowo 
(Flatow)  1773.  wo  (Schweiz)  177.». 
hiernach  ancli  v.  Kiilkstein  -  Oslowski 
geoanut.  Oulau  (Marienwcrder).  l'uwia- 
tek.  Plvikowens  (Strasburg)  1854.  Sak- 
krau  (Grau(leiiz).  Sarnowken  (ibd.)  1773. 
Schebsdort' (Lüb.iu ).  i^cliünforst  (Rosen- 
berg) 1727.  Schweiz  1773.  Schwiutsch 
(Danziger  Landkr.)  1773.  Skludsewo 
(Thorn).  Sossnow  (Flatow)  1773.  1788. 
Wachhuiuth  (Rosenberg).  \\'.i!<lk.ttlien 
(ibd.)  1725.  W'iuiislowo  (Stargard)  1773. 
Zatesie  (GraudMix).  In  Oarprenseen: 
Adnmsheido  (Orteisburg).  .Albchnon 
(Ileiligenb.)  1779.  Albnrhtsboff Brauns- 
berg).  Alkiehneu  (Tr.  Evlau)  1752.  Au- 
klappen  (ibd  ).  Bagenitz  (Sensburg). 
Baltzen  (Osterode)  1727.  1756.  C;.Miit- 
ton  (Mohrungen).  Gorgaiten  (Fischhau- 
aen)  1805.  1820.  CreroiUen  (Raaten- 
bnrg)  1796.   DieUen  (?).  Dietricba- 
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dorf  (Neidenburp).  Döringon  (O.sterode). 
Dussnitteu  (Mohruugeu ).  Drangsitteu 
(Pr.  Eylau).  Gafkcn  (Pischli.)  1805. 
Gauten  (il)d.)  1820.  Glanden  (Mohrun- 
gen).  Grabt'iithien  ( Pr,  Eylau  )  1(123. 
Grübeu,  Kl.  (Osterode)  1784.  ilunig- 
banm  (Heiligenbeil)  1719.  Henaela  (Pr. 
Holland),  .lankendorr  (Rastcnb.)  1727. 
1730.  .Iniiikain  (Pr.  Holland).  Kalkstein 
(lleilsberg).  Knaulen  (Pr.  Evlau)  1652. 
1800.  Knipitten  (ibd.l  1700.*  1820.  Ko- 
bulten  (Ortelsburgt  Langendorf  ( Ileili- 
gcui>eil).  Leipe  (Mohrungen).  Lülken 
(Pr.  Eylau).  Marieufelde  (Osterode). 
Maxkeitn  (Friedland)  1672.  MQhllianaen 
(Pr.  Eylau)  1667.  1784.  Nitpp.  rn,  Gr. 
(Osterode)  1727.  1764.  Nasteikeu  (Oste- 
rode). Otten  (Pleiligenb.)  1600.  Partscb, 
Gr.  (Rastenburg)  1593.  1763.  Partsch- 
wolla  (ibd.)  1727.  1794.  Pilwe  (ibd.) 
1620.  Pocarbeu  (lieiligeub.)  1779.  Poi- 
leaehken  (?).  Posmahlen  (Pr.  Eylau). 
Romitten  (ibd  )  1700.  1820.  Rudwangen 
(Sensburg)  1820.  Sdiackaunen (Heiligen- 
beil) 1779.  Scharkeim  (Rastenburg) 
1784.  SelratiUen  (Pr.  Eylau)  1725.  1820. 
SchQIzen  (Rastenb.)  1600.  Sprenglienen 
(Rasienb.)  1784.  Slockheim  ( Friedland». 
Stocktienen(iiid.).  Stürlack,  Gr.  (Lützen). 
Tengen  (ibd.)  1779.  Yierxighaben.  Wak* 
kern  (Pr.  Evian)  1752.  Walkasrtiktn 
(ibd.).  Wogau  (ibd.)  1470.  1820.  Wolla 
(ibd.).  Wonditten  (ibd.).  Wolterlack 
(ibd.).  Für  eine  der  beid^i  Provinzen 
noc)i  n.-iluT  feslzusteüen :  Bogdicneii 
1725.  Boy erinuen  1470.  Bukeutyn  1470. 
Geriglken  1619.  Ilenselienen  17*25.  Po- 
lenken  1520.  Scberwittcn  1752.  Scliwen- 
gut  1775.  Seidetiborg.  Spangen.  ^^  iese 
1725.  Im  Grossherzogthuui  Posen: 
Mrotien  (Wirsits)  1779.  Psarskie  (Sam- 
ler)  1854.  Rosponteck  (Saniter)  1779. 
.SfliockiM)  (Wongrowiec)  1786.  .*^taviany 
libd.)  1854.  In  der  Nicder-Lausitz: 
Oegein  (Gaben)  1667.  In  Schlesien: 
Blankenau  (Breslau)  1693.  1710.  Schnl- 
kau  (ükI.)  1(188.  In  West phalon:  Se- 
veringhausen (Beckum)  1848. 

t  Kaldenbach  (Im  blau  und  Gold 
quer  gethrilfen  F.  drei  hinter  einander 
schreitende  Löwen.  Fahne  II.  72). 
Im  Bergischen:  Ober-  u.  Unter-KaU 
denbaeb,  jetst  KoUenbaeh  (l^ipper- 
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ITirth).     Overbach    (Uckerath)  1633. 
tichuid  (Wipperfürth)  1633.  I6b0. 

t  KaMMbars  (Ein  rfiekwSrU  blik- 
keiulcr  gelioiuler  rother  Löwe  im  gol- 
deueu  F.  Fijhnc  I.  212).  Uüluischcs 
Patricier- Geschlecht.  Johann  Gerhard 
V.  K.  KurpOilzischer  Kath  noch  1770. 

Kalinow.ski  ( In  Kutli  citi  mit  der 
goldenen  Spitze  aulgerichteter  silber- 
ner Pfeil,  deesen  golden  gefiederter 
Unterthcil  gespulten  ist.  Die  gespalte- 
nen Enden  sind  «tusw.-irts  gebogen  und 
jedes  an  der  äpitze  mit  einem  golde- 
nen  Sterne  besetzt  Auf  dem  gekrön- 
ten Hebne  drei  Strnuss federn,  rotb, 
silbern,  roth,  wclcho  roclitshin  von  dem 
Pfeile  des  :Sct)ildes  durchbohrt  sind). 
In  Oesterreich  Severin  v.  K.  1818  in 
den  Grnfenstand  orhol)cri.  In  Schle- 
Bien:  Ileuduk  (Beuthen)  1720.  llill)ers- 
dorf  (Falkenberg)  1830.  I6ü4.  Lagew- 
niek  (Beatben)  1780.  Im  Grosshersog- 
thiuM  I'  t)  s  r  n ;  I Irrmann  V.  K.  a.  Piselu 

(ßronibcrg)  lb.j4. 

KallMrh  ((•espMiten;  vorn  3  Anker 
und  3  Sterne;  hinten  3  Schr/igrechts- 
bnlkon).  In  Sclilesien:  Biikowine 
(Pohl.  Wartenberg)  1720.  Wohlau  1641. 
Wartenherg  1804.  In  Pommern:  Volz- 
k()\v  (Schievelbein)  1803. 

kaliszkowMki  (W.  Nalencz).  Vormals 
auf  K.tiiszkowice  (Schildbergj.  Peter  v. 
K:  auf  Przyborowo  (Gnesen)  1802. 

Kalltftch  (Im  goldenen  F.  ein  rück- 
wärts Schauender  in  seinem  Maule  iiiul 
auf  scineut  liückuu  eine  Katze  tragen- 
der laufender  Fachs.  Beckmann  An- 
halLsche  Hist.  VII.  Tab.  B.).  Im  Mag- 
doliu  rpschi-n :  Ackcii  (Cijhr  )  1608. 
1671.  Kalii^cti  (Jcricliow  1.).  In  Pom- 
mern: Voeltzkow  nnd  Wopersnow 
(Schiefelbt'in)  1771.  In  I'reiissen:  Ju- 
kallen.  Im  Anhalts  che  n:  BitMidorf, 
Biestorff  108«.  1617.  Dobritz  Ij4l. 
1836.  Edderitz  1594.  1687.  Gnetsch 
1669.  1686.  (Jorzig  1542.  Hagendorf 
1542.  I8;{6.  Nutha  1512.  1836.  Oster- 
Nienburg  1588.  Kiessdorff  1669.  1686. 
"Wniknitz,  Gross-  1666.  Im  Königreich 
Sa  c  h  s  (•  !i :  Kischnitzsch,  Watscliwitzscli, 
Zwochau  lb3ti.  Im  öachseu- Wei- 
mar Sehen:  Breitenh^rd«  und  Tannig 
1836. 


Kall  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  roth.  2. 
Q.  im  blauen  F.  3  goldene  schragrechts 
gestellte  Sterne;  3.  Q.  im  blauen  F. 
ein  geharnischter  Arm.  der  einen  Kno- 
chen h/ilt.  Das  Ganze  überdeckt  mit 
einem  goldenen  Schrägrechtsbalken). 
Friedrich  Georg  K.  Mfjjor  bei  den  Bos- 
niaken  den  9.  Juni  1792  in  den  Add- 
staud  erhoben.  Er  -f  1812  als  General- 
Major  a.  D.  Sie  werden  Ton  Meckel* 
bürg  (N.  Pr.  Pr.  Bl.  Bd  VII.  H.  I.  68). 
Pl;ilzer  genannt  und  begütert  zu  Kranz 
(Alienstein).  Lenkeninken  (lusterburgj 
und  Thengen  (Heiligenbeil). 

Kailay  v.  KaMn«  betassen  in  Pre vs- 
sen:  Wo  ritten. 

Kalm  (im  quer  getheilten  Schilde  ein 
LSwe,  Schwan  nnd  Gold  wediselnd. 
Grote  D.  3).  Anton  Heinrich  von  K., 
dessen  Vater  aus  der  Mark  Branden- 
burg, war  1700  Braunschweigscher 
Bat».  Heinrich  Bernhard  v.  K.  starb 
15.  Oct.  1807  als  Braunschw.  Drost 
zu  Hiddagshausen.  Sie  hatten  1806 
Braunschweigsche  Lehne  u.  a.  die  MQhlo 
zu  Kuningen.  In  der  Altmark:  Bod- 
densoll ((^ardeloßtMi)  1799.  Franz  .■\n- 
tou  Thiele  v.  K.  f  28.  Oct.  1812  als 
AmtsraUi  von  Stendal,  5  Kinder  hinter- 
lassend. Im  J.  1854  lebt  zu  Berlin  ein 
Assessor  a.  D.,  der  sich  v.  Kalm-Thiele 
nennt. 

Kaimberg  (In  Both  auf  grOnem  H9- 

gel  ein  rechtsgewendeter  Mohrenkopf 
mit  Stirnbinde,  geht  zwischen  2  blau 
und  silbern  quer  getheilten  Fähnchen 
ein  blan  gekleideter  Arm  hervor,  wel- 
cher eine  mit  silberner  Feder  gezierte 
schwarze  Kugel  hält).  Andreas  K.  d. 
12.  Juni  1650  in  den  Schwedischen 
Adelstand  erhoben. 

KalnaAHl.  Kalnassy  vnn  Kalnasz 
(Ilrlm,  auf  welchem  ein  gekrönter 
Maunsrumpf,  begleitet  von  2  Löwen). 
In  der  Preoss.  Armee  haben  Mehrere 
dieses  Namens  gestanden.  In  Preus- 
sen:  (<anglau  und  Kutzbom  (Allen- 
stein)  1784. 

Kalnebi  (Im  blanen  F.  auf  grünem 
Bodoii  zwei  gegen  einen  grünen  Palm- 
baum aulgerichtete  Leoparden.  Köhne 
I.  55).   Friedrich  Stanlslaos  Leopold 

K.  den  19.  Sept  1766  In  d.  ^ 
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Grafenstand  erhoben.  In  Preusgcn: 
A weiden  (Königs»..)  1784.  1790.  Breit- 
linde  (Ueiligeubuilj  lo67.  1680.  Carls- 
bof  (Pr.  Eylau)  1820.  Daltdceim  (f). 
Döhrings  (Gerdauen |.  Doninnu  (Fried- 
land).  Eichen  (Welilau).  Gcorgelack 
(Pr.  Evlau).  Glandeu  (?).  Grunwicso 
(Heiligenbeil).  JAskendorf  (Mohningen). 
Kalneincn  (?).  Kicsclkelmcn  (Gumbin- 
nen).  Kilgis,  iW.  u.  Kl.  fPr.  Eylaul 
1704.  183ä.  Kirschappon  (Königsberg) 
1730.  Kissitten  (Pr.  Eylau)  1704.  1820. 
Krausen  (Gcrdaucn).  Krökeii  fMohniii- 
gen).  Langenau  (Ko^eniiergj  172(i.  Lin- 
denau (Heiligenbcil)  t5(i7.  1683.  Lu- 
schen (Friedlaiul)  1083.  Malgedeinnn 
oder  Supliiten  (Pr.  Evlan).  Mantnu  (Kö- 
nigsberg). Molsehnen  (ibd.;  1683.  1727. 
Nikelshagen  (Mohraugen).  Orsehen  (Pr. 
EjUm)  1757.  Packemu  (ibd.).  Parck, 
Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1704.  ITnr».  Pa-^cfileit- 
acbeu  (Kaguit).  IMacktmini  (Friedlund). 
Podohren  ( Königs l)<> ig).  Porschkam 
(ibd.)  1786.  1820.  Pownyen  (Finchhau- 
sen)  1833.  Regitten  (Königsberg)  1730. 
Bieseuwalde  (Kosenberg).  ächart'enori 
(Rattenburg).  SebSnmohr  (KSnIgsberg). 
Schulkeim  (LabianK  Sczecziuken  (Oletz- 
ko).  Skerpen  (Mobrungen),  i^ollau,  Alu 
und  Neu-  (Pr.Eylau)  1704.  1785.  .Strau- 
ben (Ueiligenbeil)  1680.  Sud  nicken 
(Königsberg)  1730.  17ö7.  Thiemsdotf 
(ibd.).  Traupein,  Nieder-  (Kosenberg). 
WoMoMiSTeii  (Kdniesberg).  Winkenba- 
gen  (Mobnmgen).  WimdUeken  (KSnigi- 
berg). 

-j*  Kalaow,  Calsow.  Patricier-Geschl. 
der  Stadt  Golberg.  Christian  K.  d.  20. 

Nov.  1636  vom  Kaiser  Ferdinand  in  d. 
Adcistand  erhoben  (3  goldene  Korn- 
garben im  roihen  F.  äiebm.  IV.  101 
nnter  dem  Namen  Kaiesa):  iMreits  den 
30.  Jan.  1635  und  22.  April  1664  Kur- 
brandenburgiscber  Seit»  Anerkennung 
des  Adels  der  v.  K.  (iMittclschild  die 
2  Garben.  1.  u.  4.  Q.  im  blaaen  F.  ein 
goldner  Löwe.  2.  u.  3.  Q.  zwei  ins  .An- 
dreaskreuz gestellte,  durch  eine  Krone 
gesteckte  Fähnlein).  In  Pommern: 
Barskewitz  (Saatzig)  1680.  1762.  Blan- 
kenhagen (Regcnwalde)  1697.  1762. 
Patsig  (Keguuwalde)  1697.  1762.  Kiitze- 
now  (Qreiffenberg)  1630. 1762.  Sn«kow 
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CSaatzig)  1697.  1762.  In  d.  Neumark: 
/oll*>n  (.^nidin)  1766.   In  Prenasen: 
Kalieu  (Fischbausen). 
KaNeBb«m  (Im  rothenF.  3  silberne 

Pflugschaaren  od.  Messerklingen.  Sicbm, 
I.  r»H.  V.  70).  In  Schlesien:  Kalten- 
boru  (Lüben)  1340.  üstrowine  (üels) 
1695.  PlottniCz  (Frankenstein)  1622. 
Posnochau  (Neustadt)  1602.  Roswadse 
{(tv.  .S(ri;lili(z)  |(;02.  Sadcwitz (Nin)p(8ch) 
1507.  Siegroth  |ibd.)  1664.  Stnchau 
fibd.)  1602.  1717.  Tschöplowitz  (Brieg) 
1671.  Wasscrjcnfsrb  (Breslau)  1671. 
Im  27.  Int'.  Keg.  steht  noch  1852  ein 
Hauptmann  von  Kaltenbom-Stachau. 

f  Kaltenhor  (Im  blauen  F.  zwei  ge- 
spaltcne.  ins  Andreaskreuz  gestellte  gol- 
dene Pfeile,  öiebm.  I.  71).  In  Sc  hie« 
sien:  SehSnav  (Oels)  1503.  Seiflfbrs- 
dorfT  (Grottkau)  1630.  In  MUhren: 
.Mallio  1()30. 

Kamrckc.  Kamike,  Kamnick  (Im  ro- 
ihen F.  Kopf  und  Hals  eines  weissen 
Bockes.  Siebm.  III.  ir»6.  Bagmihl  I. 
Tab.  XXI.,  wo  auch  Jiltoro  .'^icccli. 
Friedrich  Paul  v.  K.  den  2b.  Juli  1740 
in  den  Prenss.  Grafenstand  erhoben« 
dpfson  Linie  mit  doni  Grafen  Albert  v. 
K.  am  II.  Jan.  1841  wieder  erhischen 
ist.  Stammesgenossen  <ku*  v.  Bonin. 
In  P  o  m  m  e  r  n :  Altenhagen  (FQrstetith.) 
169.').  Alt-Klietzen  (?)  1^06.  Baldekow 
(Fiirstenth.)  I6U0.  1743.  Baunigarien 
(Dramburg)  1688.  Bitziker  (PQrstenih.) 
1304.  1654.  Bonin  (ibd.)  1386.  Bornha- 
gen  (ibd.)  14^w.  Btihlitz  (ibd.)  1339. 
Cammiuko,  sonst  Kameko  (Usedom- 
Wollin)  1266.  1350.  Clebov  (Dramb.) 
1597.  Cordeshagen  (Fiirstenth.)  1336. 
1806.  Cratzig  (ibd j  1373.  1^42.  Ciös- 
sin  (Neu-Stettin)  1597.  Egsow  (^^chlawe) 
1842.  Gerita  (FQrstenth.)  IftfO.  1842. 
Gifskow  (Camniin)  1448.  GÜetzig  (Nau- 
gard)  IH|2.  Gluscben,  Klein-  (.Stolpe) 
lb42.  Goldbeck  (Fürstenth.)  1680.  Grüs- 
sow (Belgard )  1 743.  Gamens  (Rommels- 
bürg)  1737.  18 12.  Henkenhagon  (Fur- 
stentbum)  1409.  Hohenfelde  (ibd.)  1689. 
1749.  Hohenfier  (ibd.)  1662.  Jacobsdori 
(Dramburg)  1678.  Kirchminshagen  (f) 
1818.  Kollow  (Fürstenth. I  1710.  1^03. 
Krack8uar(?)  1373.  LaBbeck(Kegenwaide ) 
1842.  Laasehiie  (FOrstenth.)  1450. 1710. 
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Latzig  (ibd.)  1743.  1778.  Lostin  (ibd.) 
1710.  1743.  Luälebuhr  (ibd.)  1842.  1854. 
Ma8Sow(Naiigard)  1438.  Mi8dow{Sehla- 
we)  1775.  1842.  Natclwitz  (Regenwalde) 
1373.  Nessin  (Füisteiith  )  1561.  Neuen- 
luldu  (Uummelsburgj  l.>7.*i.  1Ü43.  Nuu- 
reao  (FQraiMithiiin}  1760.  Niederhof 
(Rummr!.sh  )  I6G6.  1712.  Peest  (Schl.i- 
we)  1694.  i'elershageu  (F'urstenlhum) 
1700.  Pleashagen  (Furstentham)  l.''i64. 
Podcl  (ÖUdpe)  1690.  PoUleniin  (FOr- 
stciitlmni)  1164.  Pobloth,  Gr.  (ibd.) 
1803.  Püppeuhageu  (ibd.)  1362.  Pritzig 
(Rammelsb.)  1743.  1812.  ReeUs.  Klein- 
(ibd.)  1803.  1842.  Rothhoff  (?)  1710. 
S«Uenthin(Pyritz)  1749.1806.  S.irranfzig 
(Dramburg)  1803.  1810.  Öchrcitslacken 
(PQrflteuth.)  1564.  Schwartow  (ibd.) 
1758.  1771.  Scbwcssin  (ibd.)  1492. 
Strachmin  (ibd.)  1301.  1806.  Strekkon- 
tin  (ibd.)  1803.  1842.  Strippow  (ibd.) 
1454.  1806.  Thurow  (Nea^ttin)  1803. 
1842.  Unkenh.'tgcn  (Fiirstonth.)  1  489. 
Varchniiii  (ibd.)  1410.  lb.'»4.  Varchmins- 
hagen  (ibd.)  1564.  Ib54.  Vurbeck,  Gr. 
(ibd.l  1689.  1803.  Wandshageo  (Schla- 
wo)  irj64.  Wnrhelow  (ibd.)  1842.  War- 
niu  (Fürsteuth.)  1564.  1749.  Wendha- 
gen (\bd.)  1620.  Wilheliiishof  (Rum- 
meläburg)  1803.  \Vissbu  (Regenwalde) 
1700.  1730.  Wolffshagen  (Fiir'sleuthum) 
1334.  1564.  Zülkeuhageu  (Neu-btetün) 
1809,  Iq  der  Proyinx  Brandenburg: 
Alt-Wrietzen  (Ober-Barnim)  1755.  1806. 
Beauregard  (ibd.)  175').  18<»6  Bliesdorf 
(ibd.)  1755.  1806.  Blumeulhai  (Ost- 
Priegnitz)  1806.  Clieatow  (Frankfort) 
17(11.  1706.  Düpow  (WeBt  -  Priegnit7.) 
17411.  Egg:«»rsdorf  (Osi-Priegnitz)  174Ü. 
Garz  (ibd.j  1749.  Guttberg  (Ruppiu) 
1749.  1806.  Gmnow  (Ober-Barnim) 
1715.  1749.  Ilarnekopf  (ibd.)  1717.  1771. 
Ilaisselhrrg  (ibd.)  1717.  1755.  Herzfelde 
(Nieder-Baruim)  lb06.  Karthan  (Wesl- 
Priegnils)  1749.  Kletxke  (Ost-Priegnitz) 
1706.  1717.  Kunow  (West  -  Pi  icgiiitz) 
1749.  Liudeoberg  (Ost-Priegnitz)  1749. 
PrSdickow  (Ober-Baruim)  1715.  1806. 
Prützel  (ibd.)  1717.  1806.  Recki  nthin 
(O.  Priegn.)  1749.  Rosengarten  (F'r.ink- 
iurt)  1706.  ?>chrepkow  (Ü.  PrieguiU) 
1740.  Stegeliu  (Teltow)  1717.  1803. 
Tnehtbaiid  (CQstrin)  1717. 1749.  Utnttt 


(West-Priegnitz)  1749.  Vevav  fO.  Barn.) 
1755.  1806.  Viesecke  (West-Priegnitzj 
1749.  Welle  (ibd.)  1749.  Werbig  (Le- 
bus)  1749.  Werzin  fWest-Priegn.)  1749. 
In  Preu.'*sen:  Bersten ingken  (Niede- 
rung) 1712.  1725.  Freudentbai  (Preuss. 
Eylan)  1784.  31unsterborg  (Mohmngen) 
I7">2.  17C5.  Prenzlan  (M;«rienwerder). 
Wiäsieike  (Deutscb-Cruue)  1837.  1839. 
unter  dem  Namen  v.  Kamnick,  aaeh  tn 
Oschkinnen  (Gerdauen).  Pleiiskitten 
(Mohrungen).  i^<  «»pothen  (Königsberg). 
Teugcn  ( Ileiligeubeil).  Waugnicken 
(KSnigäberg).  In  Posen:  Tter»n(8diii- 
bin)  1750.  lu  Schlesien:  Troitsehen- 
dorf  (Görlitz)  1810.  Im  Königreich 
Hannover:  Limmer  (Calenberg;  1806. 

KameltoM  EisllbM«  (Quer  ge- 
theilt,  oben  Silber  und  Roth  gespalten, 
utiten  schwarz)  In  Böhmen:  Elstibor. 
E}buchowan.  Kameyk.  Praskowitz,  Gr. 
Taebemosek.  In  Hessen:  BQekingeik 
1725.  Wilhelm  Borseck  K.  v.  E.  f  II. 
Nov.  1684  als  Brandenb.  Ouolzbaeb- 
scher  Rath  und  Haushofmeister. 

Kamienlewaki  (W.  Jonosn).  Bbodsm 
auf  Kamionki  (Schrimm). 

KamlenskL  I.  (W.  Cholewa)  auf 
Briesen  (Schlochau)  1820.  II.  (W.  Do- 
lenga).  Joseph  v.  K.  auf  Wronow  und 
Lisionki  (Inowraclaw)  1831.  III.  {Vi. 
Szeliga).  Dahin  eebört  der  Hauptmann 
▼.  K.  im  9.  Inf.  Keg.  In  Schlesien: 
Kamin  (Beuthen)  1720.  Marschenkowitz 
(B.'Utht'n)  1720.  Orzesche  (Ples9»170O. 
Schwientochlowilz  (Beutheu)  1720.  1812. 
Zn  welchem  dieser  Gesehleehter  der 
am  9.  Mai  1853  verstorbene  Robert  v. 
K.  auf  rt;inpl;ia  (Alienslein),  so  -wie  d. 
Lieut.  Bernliard  v.  K.  im  24.  Int.  Reg. 
1850  gehört,  bleibt  so  nntaraadien. 

Kaminietz,  Kamitmiec  (W.  Pilawa). 
Der  am  10.  Mai  IS52  verstorbene  Ma- 
jor Maximilian  Carl  v.  K.  im  2.  lof.- 
Kegiment  In  Schlesien:  Nieder^ 
Gottschalkowitz  (Pless)  1762.  PsiWOll- 
kau  (Lnbiiniu)  1700. 

Kaminski.  I.  (W.  Topor).  Joseph 
V.  K.  auf  Gulczowko  (Gnesen)  16S4. 
n.  Stein-Kaminski  (W.  Jastrzem- 
biec).  Carl  Wilhelm  Ludwig  v.  Su-K. 
1845  Genersl-Miyor  im  Kriegsminitls- 
rinnif  dfliMMni  Yster  JoJmui  SskuDsiw 
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welcher  Regierungs-PrSsident  In  Brom- 
berg war,  den  15.  Jau.  1802  die  £r- 
nenernng  des  Adels  erhielt.  Dabin  ge- 
hört auch  der  bei  der  Begieruog  zu 
Bromberg  .angestellte  Forstrath  v.  J?t. 
K.  In  Westpreusiien:  Grassnitz  (Ho- 
senberg). Kartbans.  Im  Posenaehen: 
Josepli  V.  K.  1831.  a.  Lisionki  u.  Wro- 
now  (Inowr.'tclav).  III.  Zu  einem  an- 
deren Geschiechtu  gehörte  Carl  v.  K. 
der  Stabs-Capit.  im  Reg.  Romberg  war. 
In  Prenssen:  Dawitz  (?}.  Dossuitten 
(Mohruugen).  Kiwitten  { Heilsberg).  Mi- 
damowo  (?).  Pantzeroy  (Osterode^.  Wo- 
digahneu  (Mohmngen). 

Kampe-Schnildt.  In  Berlin  lebt  1854 
ein  Justiz-Actuar  a.  D.  J.  v.  K.  Ö. 

<f  Kamper  von  Siegersbarg.  Johann 
liOopold  K.  Arxt  m  Breslau,  170G  un- 
ter dorn  Zusatz  V.  S.  in  den  Bobmi- 
■ebeu  Adelstaud  erhoben. 

KAmpf  (Schild  mit  goldner  Einfas* 
sang;  quer  getheilt  oben  im  blauen  F. 
ein  g('harni.«chtnr  Arm  mit  Schwerdt; 
unleu  aufgrünen)  Boden  im  silbernen  F. 
ein  Kranieb.  K6hne  HI.  «2).  Joh.  Ohri- 
stoph  K.  Ilauptm.u.  Pia tz-Ui^orza Bres- 
lau am  14.  Oct.  1786  in  den  Preuas. 
Adelsstand  erhoben. 

KsMpMMck  (Silberner  LBwe  im  ro- 
then  F.  mit  einer  Coid  und  Schwarz 
geschachten  Tafel  vor  der  Brust).  Hein- 
rich V.  K.  Stiftsherr  und  Senior  zu  St. 
Gangolph  in  Magdeburg.  Dessen  Sohn 
Heinrich  Bernhard  v.  K.  geb.  10.  Fe- 
bruar 1664  t  23.  April  1720  als  k. 
Dänischer  Tribunals-Kanzelei-  u.  B^-- 
Rath  in  Pommern  und  Rügen.  Die  FBf 
milic  sclirfMbt  ihren  Ursprung  aus  der 
Niederländischen  Provinz  Ober  -  Yssel 
her  und  lieas  sieh  im  16.  Jahrhundert 
in  Lübeck  nieder. 

f  Kamplack,  in  Preussen:  Cam- 
merladt  (Labiaa).  Kamplack  (Rastenb.). 
Saoagalben  (Heidekrng).  Stephanswalde 
(Osterode;.  Wo.l&dorf(t).  Zanderlacken 
(Labiau). 

Kaaipls,  Campz  (Kolbe  Lilie  im  sil- 
bernen F.  Masch  ly.  89.,  auch  mit  ent- 
gegengesetzten Farben.  Siebm.  III.  l  ')'^). 
Unter  den  in  Preuss.  Civil-  und  Mili- 
tairdieusteu  gestandenen  ^Mitgliedern  d. 
Gescbtechtes:   Der  am  3.  Nov.  1849 
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verstorbene  k.  Preuss.  Geh.  Staats-Mi- 
nister Carl  Albert  Christoph  Heinrich 

E.  und  der  am  24.  Juni  1817  Ter- 
storbene  General-Major  August  Ernst  v. 
K.  In  Meklenburg:  Arensliagen  1681. 
1757.  Deven  162b..  1764.  Dratow,  Gr. 
n.  Kl.  1404-1791.  Eickhoff  1786.  1789. 
Federow  1471.  1570.  Gohren  1592. 
Grubi-  1Ü8I.  Gudow  1406.  IHN.  Kiock- 
sion  I62b.  Koppelow  1681.  17.>7.  Lanck- 
Witz  1444.  Lelkendorf  1592.  1621.  Kl. 
Luckow  1778.  1780.  Marirn  17 II.  Pie- 
verstorff  1778.  1780.  Plasten.  Gr.  und 
Kl.  1450.  1789.  Kambow  1444.  Bockow 
1 5 1 4.  1 789.  Sapshagen,  Alten-  u.  Neuen- 
1792.  Sohlöne  1171.  i:)I7.  SchWH.'storfr 
1570.  1743.  äophieuhnfif  17»2.  IBOI. 
Vardlow  156«.  1711.  Waaren  1511.  In 
Pommern:  Gissow  (Lüssow  bei  dem 
folgenden  Orte?).  Pentin  (Greifswalde) 
1613.  1640.  In  der  Neumark:  Falken- 
stein (Friedeberg)  1805.  1814.  Stadthof 
bei  Friedeberg  1803.  1814.  In  d.  Pro- 
vinz Sachsen:  Buckrau  (Schweinitz) 
1772.  1803.  Bahnisdorf  (ibd.)  1772. 
1803.  Im  Königreich  Sachsen:  Neu- 
hoff  1777.  1786.  und  Nonnendorff  1788. 
1803.  In  Schlesien:  Bii.>^au,  Kl.  WÜr- 
biu  u.  Zobelwitz  (Freistadtj  1830. 

Kwlewski  (W.  Nalencz).  Im  Gross- 
hcrzogthum  Posen:  Matthias  v.  K. 
a.  Charzewo  ((Jnesen)  1852.  U.  Lubo- 
wiczki  (il)d.J  1854. 

Kannacher  (Im  goldmen  Schilde  v. 
auf  dem  Helme  ein  schwarzer  Gcnis- 
bockj.  Zu  diesem  Geschlechte,  w^elches 
aus  dem  Nassauiachen  sein  soll,  gebort 
der  1760  verstorbene  General -Miyor 
Ernst  Ludwig  v.  K.  Kin  Hauptmann  v. 
K.  1843  im  10.  Inf.  Keg.  In  Preus- 
sen: Beeslack  (Rastenburg)  1540.1720. 
Blandau  (Gerdauen)  1540.  Bredienen 
(.S»*n>'hnrg)  1700.  Döhrings  (Gei<l,in»>n). 
Glitheneu  (Kastenb.)  1752.  Gr.  Golubjeu 
(Oletzko)  1727.  Hohenfelde  (Friedland). 
Kessel  (JobanniAiirgK  Krtmlack  (Ra- 
stenbTirg).  Kuggen  (Königsberg).  Mer- 
tenheiui  (Loctzen).  Neueudorf  (?).  Pa- 
salack  (Sensburg).  Rauschken  (1).  Rud- 
zien  (Angerburg).  Sakautschen  (Angerw 
bürg).  Schönau  (?).  Schwansfeld,  Gr. 
(Friedlaud)  1540.  1680.  Schwaraunen 
(Friedland).   Spandienen  (Königsberg). 
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Öporgelu  (liastenb.)  1540.  Stablack  (Pr. 
Eylau).  Wiicknitt  (Iluiligenbeilj  16üO. 
Winkeldorfi' ( Hastenb.)  1752. 

Knnne,  lüiiinen  (Im  gespaltenen  F. 
ein  Büfielkopf,  sctiwarz  u.  äilber  wech> 
Mlnd.  Westphalen  mon.  ined.  IV.  Tab. 
20.  Nn.  89.  —  Auch  sch  warzer  Büffels- 
kopf  irn  sill)erncn  F.  Siebin.  III.  134). 
Christian  Krusl  v.  K.  lülü  iu  d.  Keichs- 
fraiherrenstaud  erhoben  (I.  u.  4.  Q.  d. 
Biiflelkopf,  hier  aber  Gold  im  Silber 
und  Schwarz  getheilten  F.  2.  n.  3.  C,). 
im  rothen  F.  via  silberner  Adlerj.  Iu 
dieser  Linie  erloschen.  InWestpha- 
len:  Breiteuhaupt  (Höxter)  1630.  1750. 
Bruchhausen  (ibd.)  1550.  1625.  LCweu- 
durt'  (ibd.)  1400.  1586.  Lügde  (Brackel) 
1625.  1650.  In  der  Provinz  Sachsen: 
Clüden  (Schweinitz)  1552.  1660.  Gen- 
Uia  (ibd.)  1670.  Gonna  (Sangerhausen) 
1690.  Jessen  (Schweinitz)  1670.  Tre- 
ben (Weisseufels  od.  Merseburg?)  1690. 
In  Franken:  Rühl  u.  HcYdliofn624. 
Im  Bbeiulande:  Kauueiibof  bei  So- 
lingen 1669—1685. 

Kannegirsücr  (I.  u.  4.  Q.  ein  Flü- 
gel. 2.  Q.  ein  Ktrlch.  .3.  Q.  Ilirschkopf). 
Älbert  Philipp  K.  Kriegä  •  Commissair 
ZU  Prag  1724  in  den  BShmisch.  Adel- 
stand; Hermann  Franz  K.  Oberamtsrath 
in  Schlesien  1737  in  den  Bühnii^chen 
Bitterstaud;  Hermann  Lorenz  v.  K.  Hof- 
rath nnd  Beferendarius  1765  in  den 
Freiherrenstand  erhol>en.  Vergleiche 
Canuengiesser. 

-[*  Kanneuberg  (Im  blauen  F.  3  sil- 
berne Kannen.  Siebm.  I.  175.  V*  145). 
Freiherren.  Der  am  10.  Febr.  1G73 
verstorbene  Kurbrandenb,  Generallieut. 
Christoph  V.  K.  erwarb  das  Erbmar- 
schallamt von  Minden  und  sehr  bedeu- 
tende Gütei'.  Mit  seiner  Urenkelin  Frie- 
derike Wilhelmine  Sophie,  GemaÜD  des 
General-Major  Henning  Alexander  von 
Eahlden  starb  am  19.  März  1806  das 
Geschlecht  aus.  Inder  Altmark,  und 
zwar  iu  deu  beiden  Kreisen  Ostcri>urg 
und  Stendal:  Arensberg  1762.  Baller^ 
atedt  1673.  Barsberge  1673.  1762.  Bar- 
sewisch  1673.  Beilingen  1376.  Berge 
1673.  1762.  Beuster,  Gr.  1673.  Bever- 
liiko  1673.  1762.  Busch  1650.  1762. 
CoiaebsAi  1673.  Dobbrun  1673.  Drüse- 


dau  1673.  Dilsedau  1660.  1673.  Ger- 
merslage  1673.  Giesensinge,  Ober-  und 
Nieder-  1673.  1723.  Herzfelde  1673. 
Hohenhof.  Iden  1392.  1762.  Kälber- 
wische  1673.  Kauoeuberg  1550.  1762. 
K8nigsmark  1673.  Krumke  1673.  1762. 
Lichterfelde  1384.  1673.  Lindenberg 
1673.  Lo.-<.se  1723.  1728.  Mesebeig  1673. 
Mölleubeck  1673.  Natterheide  1723. 
1728.  Neukirehen  1673.  Pulkan  1373. 
Babel  1723.  1762.  Bossauerberge  1673. 
Schalluhn  1673.  Schwarzenhagen  1673. 
Schwarzhulz  1673.  Scbwechteu,  Gross- 
1673.  Wasmerslage  1392.  Sonst  noch 
in  der  Provinz  Brandenburg:  QoheiiF 
hof  (Ober-Barnim)  1723.  Pinnow  (An- 
germündc)  1345.  In  der  Grafschaft 
M  a  n  s  f e  I  d  das  Unteramt  Ei«Ieben  1 723 
und  im  Fürstcnihum  Minden,  ausser 
dem  schon  erwähnten  Erbmarschall- 
amte  das  Bittergut  Himmelreich  1662. 
1723.  In  Schlesien:  Bommeuau  (Neu- 
markt)  1711.  Stoltz  (Frankenstein)  1480, 

t  Kanuengieiiser  (Im  schwarzen  F. 
ein  oben  und  nnten  gesinnter  silberner 
Querbalken.  Fahne  I.  213).  Ein  mii 
(luttfried  K.  1632  erloschenes  Cölnisches 
Patricier-GeschlechU 

Kauiewarir  (Im  rothen  F.  ein  gol- 
dener Schrngrechtsbalken,  begleitet  von 
zwei  goldenen  Rosen.  Siebmacher  I. 
158).  Iu  Sachsen  früher:  Abbe- 
rode (Mansfeld-Geb.)  1700.  Cannawarff 
(Eckartsberga)  1221.  Gehofen  (Sanger- 
hausen) 1448.  Gleina  (Querfurth)  1700. 
Halle  Piänner-Güler  1390.  1467.  Nie- 
dw-Bmma  (Merseburg)  tSlOO,  1600. 
Pretschendorf  (Erzgeb.).  Schnellroda 
(Querfurth)  1500.  1600.  Trebra  (Nord- 
hausen) 1319.  Gegenwärtig  in  Lit- 
thauen: Bailkowen  (Lyck)  1836.  1854. 

7  Kanthrn.  In  Preussen:  Johann 
Albrecht  v.  K.  auf  Kautheu.  Seiu  Sohu 
Christoph  Albreeht  K.  war  1727 
Fähnrich  bei  Bechefr.  Zu  Dos^iniiten 
(Pr.  Holland).  Hüten  (ibd.).  Kanth«B 
(ibd.).  Saurkcn  (Mohrutigcn). 

KaiilnlB8ki,Kentrzynski  ( W.Cietnew). 
In  Preussen:  ßetzungcn  (?  Johannis- 
burg) 1775.  ('linsiiica  (Karthaus)  1773. 
Grabow  (ibd.j  1773.  1782.  Gr.  Kiiuu 
(Behrendt)  1773.  Skridlowo  (Belir«ndt) 
1773. 
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KapMn  von  Schwogkau,  Capaun  Karexinski  (W.  Sass).  Ein  Gutsp.-ich- 
(Uittetecbild  Silber  und  Schwarz  ge-  ter  v.  K.  1820  zu  Rozanuo  (Schweuj 
•palten.  Im  Schildesfuss  ein  schwar-  in  Westpreusscn. 
zer  Löwe,  auf  dessen  Kucken  3  bren-  KardorfT,  früher  Kercdorp  (Im  sil- 
neade  Granaten  im  goldenen  F.  oben  berneu  F.  3  rothe  Kammräder,  biebm. 
qnadrirt  und  in  jedem  Qaarüer  ein  m.  169.  Masch  XXIV.  89.  Des  Letxte- 
L&we).  Freiherren  in  Böhm  CM.  Jiesas-  ren  Gesch.  und  Urkunden  der  Familie 
sen  in  Schlesien:  Schräbsdorf  (Fnin-  v.  Kardorfl'.  .Schwerin  I8.')0,  gii  l.t  zahl- 
keusteinj  1650.  reiche  ältere  Siegel).  Sie  kommen  1483 

Kapir  (Quer  geiheilt:  oben  in  Both  1528  in  und  bei  Demmin  Tor,  DIeBriU 
ein  wachsender  silberner  Stier,  unten  der  Ulrich  AugU!«t  und  Augiwt  Nicolaus 
in  Silber  6  schwarze  linke  Schr/igbal-  v.  K.  haben  1791  als  .Majore  in  der 
keu.  Auf  dem  Helme  wächst  zwischen  Armee  gestanden  und  Friedrich  Wil- 
a  schwarzen  B&ffelhSmem  der  Stier  heim  K.  bis  1804  bei  GScking-Hn- 
hervor).  Ein  Prem.  Lieut.  a.  D.  v.  K.  saren.  Der  öach«on  -  Merseburgsche 
1850  Kanzlist  beim  Stadt-  und  Kreis-  Ober-Aufseher  der  Aemter  Lübben.  Do- 
gericbte  zu  Danzig.  briiugk  etc.  Balzer  iJcrniann  v.  K.  -{- 

KAfliMig«!  (Ein  mfgexinmtes,  gesät-  25.  Juli  1688.  Ansehnlidi  begQtert  ge- 
teltes  laufciKJes  l?oss).  In  der  Mark  wesen.  zumal  in  M  eklen  bürg:  Alhr- 
Brandenburg:  Baumgnrten  (Kuppin)  storfi'(Gnoyen)  1624.  Basse  (ibd.J  t4U5. 
1774.  1817.  Birkholz  ( We.st-Priegnitz)  1499.  Belitz  (Güstrow)  1440.  Beniu 
1817.  Breech  (ibd.)  1414.  1776.  GGhlitz  (Schwaan)  1300.  Bubelitz  1440.  1621. 
(ibd.)  1684.  1817.  Klockow  libd.)  17S4.  Böhlendorf  ( Hnoyen )  1444.  1837.  Brün- 
Mecseberg  (Huppin)  1774.  1817.  Möll-  .^tortl  (Kibniu)  1446.  1647.  Cautim 
nitc  (West-Prieguitz)  1776.  Rauschen-  1448.  Dammerstorff  (Ribnitz)  1458. 
dorff  (Ruppin)  1774.  Reetz  (W.  Prieg-  1605.  Depznw  (ibd.)  1730.  Dreetz  1809. 
nitz)  168."..  1776.  Ruitwein  (Lebus)  1850.  Gantzkcndorf  1521.  Gewetzyn  1407. 
ScLüuermark  (Ruppin)  1774.  Tacken  1444.  Gneven  (Crivitz)  1521.  1590. 
(W.  Priegnitz)  1817.  In  der  Altmark:  Gnoyen  1376. 1517.  Goder  152I.Granz- 
AltensMin  (Osterburg)  1741.  1785.  In  zow (Gnoyen )1 376  1843.  Gulitz  (Boitzen- 
Pommern:  Stoikow  (FürStenthom)  bürg)  1804.  H<-r/berg  (Crivitz)  1626. 
1S3Ü.  1854.  Karstorff(Stavenhagun).  Kiücksiu(Lüb8) 

KaFniBimky.In8ehle8ien:DeatBeh-  1350.  KrieksroOhle  1497.  1614.  Knek- 
Jamke  (Falkenberg)  1830.  storff  (Gnuyen)  1521.  1751.  Lüchow 

-j-  Karas.  Caspar  Karas  von  Rhom-  (ibd.)  1757.  Markow  (Neu-Kahlen)  1616. 
steiu  geb.  1591  zu  Ugest  im  Oppeln-  Neuhoä'(LQbSj|  1813.  Nieköhr  (Gu<»yen) 
sehm  f  6.  Jan.  1646  in  Breslau  als  1445.  1576.  Paniieekow,  Alt-  ond  Neu- 
J>ODiherr  zu  Breslau,  Propst  CQ  ObnQtt  (ibd.)  1376.  1791.  Pentzlin  TLubs)  1813. 
und  fürstbischüflicher  Rath.  Petersberg  (Crivitz)  1521.  1590.  Pog- 

Karbe.  Der  Riuergutsbesitzer  K.  zu  gelow  (Gnoven)  1521.  1581.  Quitzenow 
Staffelde  (OsUHavell.)  am  18.  October  (ibd.)  1 430.  Redderstorff  (Ribnitz)  1425. 
1810  bei  OeU-gfMih.Mt  der HnldiglUlg  in  1510.  Remlien  (Gnoyen)  1494.  1837. 
deu  Adelstand  erhoben.  Samow  (ibd.)   1463.     Schabow  (ibd.) 

Karebowski,  T«  Prittwitz-Karchowski  1557.  1714.  Steinhorst  (Ribnitz)  1797. 
(W.  Wczele,  schwarz  n.  golden);  ehe-  1801.  Siilte  (Gnoyen)  1440.  I44S.  Tan- 
dem auf  Karchowa  (Fran.><tadt).  grim  (ibd.)  1450.  1560.  Trssin,  Klein- 

Karczewski  (W.  Samson).  Gegen-  (Lubs)  1490.  Todeudorfi'  (Neu-Kahlen) 
wirtig  im  Grossherzogtlium  Posen:  1436.  1444.  Toitenwinekel  (Ribnitz) 
Ludwig  V.  K.  auf  Czarnotki  (Schroda),  1448.  Vietkow  1418.  1611.  Vorwerk 
Amilkar  v.  K.  auf  Luhrze  (ibd.) ;  Telesi-  (Gnoyen)  l(3IH.  1651.  Warbclow  (il)d.) 
pbor  V.  K.  auf  Wyszakowo  (ibd.)  uud  1521.  Weutorp  bei  Eixeu  (Schwerin) 
SlaniskuB  K.  anf  Dsierumowo  (Kro-  1362.  Wobkendorff  (RibniU)  1446.  1605. 
foschin).  Konunen  a.  i,  Preassen  Yor.  Wolekaa  (Gnojen)  1616.  Wolteradorf 
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1521.  Wustenfeldü  fOnoyen)  1616.  Zid- 
durich  JÖU2.  iüU.Iu  Dänemark:  Bo- 
reby,  Gadshedbe  in  JQUiind,  Gmne, 
Hurby,  Hürbysong.  Kragbop,  Sornehor^ 
red  iii  Seeland,  b«cke. 

Karg  von  Bcbeuburg  (Tyrofif  Tab. 
209).  Jobana  Fri«dricb  K.  KarkSI- 
nischer  Stautsiiiiiiister  und  Kauzler  mit 
dem  Zusatz  v.  Bebenburg  am  29.  Nu« 
veuiber  1(398  in  den  Freiherren.sUiud 
erhoben,  der  auch  auf  dessen  Sobno« 
von  wclclicti  f^eorg  Carl  Frhr.  K  Von 
B.  Kurinucäciier  Geh.  Kath  war,  d.  10. 
Debr.  1731  ausgedehnt  wurde.  Gegen- 
wXrtig  in  Bayer^i:  lluchdorl^  Hoben- 
treswitz  u.  Kaltenthal. 

Kaiser  ((^uer  geUteilt;  oben  im  sil- 
bernen F.  ein  Lowe;  unten  im  blauen 
F.  ein  Speer  und  3  Sterne).  In  Schle- 
sien: (Birkwitz  (Militjjch)  1  77  4.  In 
Westpruuäiiou:  (Jzyste  (CuimJ  1773. 

'j*  Karlath.  In  Preussen:  Karwei- 
ten (?).  Korbeu  (?).  pHutieiien  (Preuss. 
Eylau).  Schmolaincn  (Ueilsberg).  Wo- 
segau  (Fiächhauäeuj. 

t  KarHek  von  Nelseflis,  Gariiek 
N.  In  Preussen:  Lijisten  1633.  Nahm- 
geist 1633  168^.  Schöufeid  1636(8ämmt- 
iich  Pr.  Holland;. 

Karlinskl,  K.  v.  Carlowits,  aneb  bloM 
V.  Carlüwitz  (\V.  Ostoja:  Im  rotheii  F. 
ein  vou  zwei  guideueu  Halbmonden 
begleitetes  Schwerdt).  Besasseu  Güter 
in  West  preussen,  und  gegenwärtig 
in  Schlesien:  Kamin  (Wohlau)  1830. 
1836.  Zweckfrouze  (ibd.)  1630. 

Karlewski,  Carlowski  (W.  Prawdzic). 
bkPreaflaen:Cainmern(?).  Im  Gross- 
herzogthum Posen  gegenwärtig:  Franz 
V.  K.  aul'  Guoyuo  (Inowraclawj  und 
Wladislans  K.  «.  Dobiesiewo  (Sehn- 
bin)  und  Maximilian  K.  «nfGMniiak 
(Mogiluo). 

Karmanakit  Karmaiuski  (W.  Junosza). 
Im  J.  1806  stand  ein  Lient.  t.  K  beim 
Keg.  Thiele;  er  »Urb  1814  im  2.  OsU 
Prt'U!*!«.  Brig.  Gariiisf)n-Bat.  Ein  See. 
Lieut.  V.  K.  war  lbä4  Zahlmeister  b. 
2.  Ulanen-Reg. 

fKarnifzkl,  Knrnicki,  K.  gen.  Krosch- 
nitzki  (W.  Wczele:  Koth  und  Silber  ge- 
Bchacht.  Siebm.  I.  73).  Mit  Georg  Ernst 
T.  X.  1705  im  Mannsstamm  erlosehen. 


Helena  Sophia  v.  K..  die  Letzte  ihree 
Hümmes,  vermählte  »ich  1717  mü 
Friedrieh  Gottlieb  DebscbQts.  Iii 
Schlesien:  Konradsdorf  (Goldberg^ 
Hainau)  I62I.  Miestiiz  (Koscl)  1500. 
Pawelschöwe  (Wohlau)  1545.  1717. 
Por»ehwita  (Steinau)  1347.  Tsebirbe- 
dorf  (Goldberg-Hainau)  1630. 

Karukowski  (W.  Junosza).  Stanislaus 
V.  K.  (f  1608)  war  Erzbischot'  Von 
Gnesen. 

f  KarnowskI  (In  Roth  eiu  gehar- 
nischter gebogener  Ann  njit  3  Sparr- 
nägeln  in  der  Hand.  Auf  dem  Helme 
ein  Pfaueuwedcl).  In  Schlesien:  Le> 
nartowitz  (Toft-CUeiwitz). 

KarpinskL  Franz  Auton  v.  K.  1808 
Dekan  zu  Pieschen. 

Karras,  Caras  (Im  rotben  F.  ein 
schräg  gelegter  silberner  Fisch,  eine 
Karausche.  Siebm.  I.  159).  Yuruämlich 
in  der  Nieder  •  Lausits :  Graupe 
(Luckau)  1500.  1600.  Drahnsdorf  (ibd.) 
1707.  1714.  Golssen  (ibd.)  1714.  Jetsch 
(ibd.)  1650.  1743.  Karras  (Lübbru). 
Kosswig  (Galan)  1559.  Krossen  (Luk- 
kau)  1638.  1714.  Liedekahle  (Lubben) 
1714.  Mochlitz  (ibd.)  1728.  Über-Horka 
(Rothenburg)  lÜUÜ.  liaugsdorf  (Teltow) 
1830.  Schenkendorf  (Lnckan)  1718. 
17r)7.  Schönfeld  (Calau)  1520. 

Karski  (W.  Abdank).  Im  Grossher- 
zogthum Posen  gegenwärtig:  Hiero* 
nynms  v.  K.  auf  Mareinkowo  -  Gorne 
(Slogilno)  und  Arkuszewo  (Gnesen).  Im 
J.  Ib06  stand  im  Kegimeut  Tbieie  ein 
Fähnrich  K.  1808  als  Prem.  Llent 
dimittirt,  1820  k.  Poln.  Ofltcler  a.  D. 
zu  Pomiechow  bei  Modlin. 

Karsnicki  (W.  Jastrzembiec).  Joseph 
K.  a.  Lubesyn  (Sehildberg)  1850. 
1854  und  Ludwig  T.  S.  «of  KmehUB 
(Schrimm)  1853. 

Karstedt  (Im  silbernen  F.  3  rothe 
MOtsen.  Siebm.  I.  178).  Voralmlich  in 
der  Priegnitz:  Berliit.  Buchholz,  Gr. 
1817.  ChristdoiT  1741.  1817.  DDpow 
1817.  Ernslens  Wille  1817.  Freudorf 
1734.  1854.  Gariin  1688.  1788.  GUhrsin 
1817.  Gouschau.  Gr.  u.  Kl.  I.'">42.  1^17. 
Gramzow  1817.  Kaltenhof  1500.  l!?54. 
Karstadt  1271.  1854.  Karstedtshof  181 7. 
Xloekow  1728.  1739.  Linde,  Gr.  n.  KL 
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1756.  1817.  Lfibzow  1817.  Neobnrg 
I7M.   PoMlin  1817.    PremtHn  1817. 

Rambow  1817.  BohLsdorf  1678.  1729. 
Rosenhagen  1542,  1583.  Rosenwinkel 
1756.  1779.  öeetz  1669.  1738.  Silckow 
1817.  Wensin,  Kl.  1817.  Wutieke  1745. 
SoiMl  noch  in  der  Mark  Branden- 
burg: Briesen,  (ir.  (Zauche- Beizig) 
1729.  In  dtu-  Provinz  öachaen:  Lo- 
Morade  (Osterbnrg)  1905.  Riefidorf 
(Jericliow  I.)  1710.  Ronnebeck  (Oster- 
burg)  1603.  Neehausen  (ibd.)  1428.  In 
Preussen:  Dulizen  (Preuss.  Eylaa) 
1770.  • 

KArsten,  Kersteii  (Quadrirt:  I.  Q. 
ein  Karst  oder  Weiuhacke.  2-  Q.  ein 
Steinbock.  3.  Q.  eine  Waage.  4.  Q.  In 
Roth  und  Silber  geschacbt).  In  der 
Armee  haben  mehrere  OfRciere  dieses 
Nameiis  gestanden  u.  a.  der  am  18. 
August  1834  tn  Maasow  in  Pommern 
verstorbene  Oberst  a.  D.  Constantin 
Theodor  v.  K.  Ein  Major  K.  1845. 
Poütincistcr  zu  Crossen. 

t  KarllMiweii  (Rother  aehreltender 
Hirsch  nnt  güldenem  Geweih  im  silber- 
nen F.  V.  ^^teinen  Tab.  XL  3).  In  der 
Grafschaft  Mark:  Budinghagun  (.Al- 
tena) 1580.  1634.  Biberatdn  ff)  1501. 
Karthaiisen  im  Kirchspiel  H;ilver  (Al- 
tena}. Maslhoven.  Vahlefeld  im  Kirch- 
opiel  Ilalver  (.4ltena). 

Karwat,  Karwatt  (W.  Mnrdelio.  In 
Blau  Fiber  einem  goldenen  Stern  ein 
goldener  üaibnioud,  zwischen  dessen 
nach  oben  gekehrten  HSmern  ein  gol- 
denes Kreuz  schwebt.  Auf  dem  gekrönten 
Helme  ein  wachsender  goldener  Greif}. 
In  Westpreusaen:  Biaioblott  (Löbau) 
1820.  (^kanowo  (Straebni^)  1773. 
1820.  Jablonowo  (ibd.)  1820.  Kattlewo 
(Löbau)  1773.  Mortnng  (ibd.)  1773. 
Wichulec  (Strasburg)  I77.J.  1820. 

7  Karwalii,  Oharwath  (Drei  FlOaae 
im  Felde).  .lohann  Frans  T.  K.  den  G. 
Nov.  1702  in  den  Freiherren-,  den  Ifi. 
April  171Ü  (al.  16.  März  1715)  in  den 
Grafenstand  erhoben  und  am  30.  Mai 
1730  gestorben  (Im  Mittclschilde  im 
rotben  F.  golduer  Adlerkopf.  1.  u.  4. 
Q.  blane  Lilie  im  goldenen  F.  2.  u.  3. 
Q.  drei  Ströme  i.  blauen  F.  Dorst  W.B. 
U.  183).  bi  Schlesien:  Biehberg(8ch5- 


nau)  1730.  Freudenthal  (Schweidoits) 
1700.  Konradswaldan  (ibd.)  1700.  May- 
Waldau»  (Schönau)  1720.  1730.  Neu- 

Sorgau  (Schweidnitz)  1700.  Schildau 
(Schönau)  1730.  Twurkau  (Ratibor) 
1593. 

Karwinski  (W.  Kitlicz:  in  Blau  drei 
goldene  Seilschlingen,  jede  in  Gestalt 
einer  8«  welche  mitten  im  Schilde  nach 
Art  eines  ScbScherkreuzes  zusammen- 
gestellt sind;  auf  dem  gekrönten  Helme 
die  drei  Schlingen  nebeneinander. 
Siebm.  I.  76).  Aus  dieser  Familie 
wurde  Johann  Nepomuck  Wenzel  v.  K. 
vom  Kniset-  Franz  den  6.  .Aug.  1813  in 
den  Freiherreustaud  erhoben.  Ein  See. 
Lieot.  K.  1806  im  Reg.  Voes-Dragoner 
1823  Gapitain  und  Rendant  beim  Train« 
Depot  in  Graudenz.  Frfiber  aueh  in 
Sc  hlesien. 

KanmrakI  (W.  Pnleinia).  Bin  Prem. 
Lieutenant  K.  1845  in  der  4.  Idt«- 
liden-Compagnie. 

f  Kassau.  In  Preusseu:  Baum- 
garten  (Rastenburg).  Gndnidi  (ibd.). 

Kas.Howski.  In  Westpreutsen: 
Bendziemirowitz  (Conitz). 

Kathen  (Gespalten;  vorn  im  blauen 
F.  ein  rflckwürts  blickender  anfgerieh- 
teter  gnldtjer  Greif:  hinten  im  rothen 
F.  zwei  silberne  Querbalken;  Ober  dem 
oberen  ein  silberner  Halbmond.  Swea 
Rikes  Vapenhok  Tab.  43.  Bagmihl  HI. 
Tab.  XL.).  Ein  Stralsuuder,  1692  den 
3.  Nov.  mit  Gottfried  K.  i.  d.  Öcbwe- 
disehen  Adelstand  erhobenes  GeseU. 
In  Pommern:  Arbshagea  (Franzburg) 
1847.  Bieitenfelde  (Naugard)  1802. 
1836.  Götemitz  (Kfigen)  1847. 

t  KuMi  (Quer  getheilt,  oben  im 
silbernen  F.  eine  Eichel  mit  2  grGnen 
Bl.'ittern,  unten  im  blauen  F.  ein  gold- 
ner Scheerhacken.  v.  Dreyhaupt  Tab. 
XXVII.).  Aus  diesem  Halleselien  Pflhi- 
ncr- Geschlcchte  ward  der  1729  ohne 
Kinder  verstorbene  k.  Preuss.  Wirkl. 
Geh.  Slaatsminister  und  (ieneral-Audi- 
teur  Christoph  v.  K.  am  18.  Jan.  1705 
vom  Konige  Friedrich  I.  in  den  Adel- 
stand erhoben  (Quadrirt:  1.  Q.  schwar- 
zer Flügel  im  silbernen  F.  2.  u.  3.  Q.  das 
Stamnjwappen.  4.  Q.  im  silbernen  F.  ein 
rother  FiOgd.  Xdhoe  Ul.  63).  In  d.  Mark 
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Brandenburg:  DöberiU  und  Verbiiz 
(Ost-finreiraiid)  1726.  1729. 
■  Kattc,  Kalt  (Im  blauen  F.  ein«  aufge- 
richtete %veisse  Kiitze,  die  eiiio  Mnns  im 
Alaulehiilt.  Öiebm.1. 174.  Bagiiulitll.  Tab. 
LXV.  Mushard  p.  320),  d.  6.  Au^.  1740  in 
den  Or;ifenst;ind  ei'hn!)i-ii  (Köhlte  I.  56), 
in  dieser  Linie  aber  bereits  1748  wie- 
der erluschen.  Im  Udagdeburgschcn 
und  zwar  im  Jerichow  II.  Kreise:  Alt- 
Belliu  1065.  1S03.  Alt-Klitselie  1568. 
1803.  Briest  1714.  Bilnsche  1772.  Ca- 
mera 1684. 1603.  Ferebland  1468.  G8tt- 
lin  1741.  1776.  M.ihlitz  16^4.  1803. 
M.ingelsdoil'  1 778.  Maniuodo  1 772.  1  >^0.3. 
MötiUitz  1741.  1764.  Neuen  -  Klitsche 
1577.  1836.  OevelgOnne  1803.  Redekin 
1376.  Scharlihbe  1684.  1803.  t^choliehne 
16HI.  «idow  1681.  1845.  Stcckelsdorff 
1720.  1803.  Vieriu  1436.  1790.  Wust 
1380.  1854.  Wusterwitz  1468.  Zolchow 
1380.  1854.  In  d.  Altmark:  Oevel- 
güuuo  (Ositerburg)  1720.  1774.  Schone- 
berg  (ibd.j  1723.  1743.  Viejbauni  (ibd.) 
1133.  Weferlingen  (Gardelegen)  1850. 
Zichirui  fibd.)  1376.  Tu  d.r  Provinz 
Brandenburg:  Bagow  ( \\  e.^t-Havel- 
laud)  1665.  Buskow  (Kuppin)  1665. 
QrOnrade  (Königsberg  i.  N.)  1775.  Gu- 
ten-Paren  (West-Hav.)  1748.  Koskow 
(ibd.)  1681.  1817.  In  rommorn:  Fiu- 
konwalde  (Stettin)  1838.  1854.  Friedens- 
barg  (Randow)  1845.  1854.  Kvowsthnl 
(ibd.)  IS».').  Obcihofl'  (Stettin)  1796. 
I'reniälaä'(Hegeuwaldej  1785.  In  Freus- 
sen:  Belaeken  (Wefilau).  Eichen  (ibd.). 
Gnie,  Gr.  u.  Kl,  (Gerdaucn).  Kraupisich- 
ken  rRagnit).  Handon.-Mscheii  fil»d.l. 
Keusseu  ^Aileustein;.  Tliiergarteu  (An> 
gerbnrg).  Im  Bremen  sehen  f  allem 
Aujichein  nach  dieselbe  Familie):  Marne 
l.')l'U.  Niendieck  1657.  In  Baden,  aus 
dem  zuleut  erwähoien  Zweige:  iMoris- 
heim  1657. 

7  Katterbach  (  Gespalten :  in  jedem 
Theile  ein  Andreaskreuz  \nid  2  .^teine; 
roth  und  Silber  wechselnd.  Fahne  I. 
214).  Zu  Anfang  dieses  Jahrhundert.« 
erloschen.  Im  Rheinländer  Althof 
bei  UittorK  Opladen)  1608.  1632.  Beeck 
b.  Dahlen  i.  Geldernschen  1 796.  Bornheim 
(Opladen)  1574.  l()7(i.  Dirpendahl  (Wald- 
broel)  1696. 1802.  DOrreabach  (Uckerath) 


Kaaflbei^ 

1510. 1677.  Eulenbroch  (Muhlheim)  1510. 
Fliesteden  (Bergheim)  1659.  Pormbadi 

(Düsseldorf)  1510  1 559.  Frenzf  Bergheim) 
1 796.  G;uil(  Wipperfiirth ) 1 60S  1 059.  Gnln- 
8cheid  (ibd)  1753.  1778.  llerkenrud 
(Uekeroth)  1697.  Herl  (Essen)  16S6L 
K.ttzcnh.ich  (Waldbroel).  Merütgen  (Dü- 
ren) I79t).  Multrhausen  1796.  Oberwich- 
terich (Lechenich)  1796.  Rbeindorff 
(Bonn)  1600.  1667.  Rotzekowen  bei 
Burscheid  (Opladen)  1510.  i:>78.  Stein- 
haus bei  Much  (Uckerath)  1630.  1643. 
Wedaa  btA  Bntehelen  1796. 

Kateler,  Katxeler  (Das  eigentliche 
Wappen:  2  gegen  einander  aufgericb- 
tete,  durch  einen  geasteten  Stab  ge- 
trennte Katxen,  ist  in  den  lelzlan  50 
Jahren  gegen  folgendes  vertauscht:  Qua* 
drirt  I  u  4.  Q.  im  Gold  und  Schwarx 
quer  getheilteu  F.  eine  Meerkatze,  die 
ein  Band  mit  Ring  um  den  Le^b  hat. 
2.  11.  3.  Q.  im  blauen  F.  ein  mit  drei 
Pfeilspitzen  belegter  goldner  Schräg- 
balken. Siebm.  1.  42).  £s  kommt  die« 
aber  denen  ▼.  Katxelobr  n,  ans  wel- 
chem Geschlechte  die  Gevetfern  Bene- 
dict und  Caspar  K.  d.  d.  Wien  den  3. 
Septbr.  1583  dies  W^appen  erhielten. 
Seit  der  ersten  Hfdfte  des  17.  .lahrh. 
finden  wir  die  v.  K. ,  die  traditionell 
ihren  Ursprune  auf  Tyrol  zurücktübreor 
in  Norddeutstmland.  In  Prenss.  Dien- 
sten u.  n.  die  Generallieutenants  An- 
dreas V.  K.  t  10.  Nov.  1760  u.  Fried- 
rich Georg  V.  K.  f  1834.  In  verschie- 
denen Provinzen  des  Staates  in  Yor- 
übergehendem  Gtiterbesitz.  In  West- 
p  h  a  I  e  ji ;  (Trininiinghaiisen  f  Alten.'t)  1 660 

1770.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Eichstedt  (Ost  •  Havelland)  1767.  b 
Pomniern:  Miss  (.Stolpe)  isn3.  Reitz 
(ibd.)  1797.  180:J.    Vessin  (ibd.) 

In  Preussen:  Fahrenholz  (Mohrun- 
gen)  1780.   Gremblin  (Marienwerder) 

1771.  Gutten  (Johannisburg)  Liebenau 
(Marien w.)  1771.  MHusterberg,  Gr.  und 
Kl.  (Muhrungen)  1771.  1784.  Bauden 
(Marienwerder)  1771.  1769.  Sparraa 
(Stiiliiiii  1771.  Wittenfelde  (Srlilochau?). 

Kauirbcrg.  Kaufmann  von  Kaufberg 
(Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  ein  goldner  L6we 
im  schwarzen  F.  2.  u.  3.  Q.  im  rothen 
F.  sechs  silberne*  aii%eriehtete  Spiti« 
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3.  3.  T.  Meding  ITL  No.  392).  Johann 

Caspar  v.  Katifnwuin  k.  k.  l?nth  nnd 
Coinmissar  zu  Nordluuisen  inul  MütiU 
hausen  erhielt  1707  unter  Beilegung 
dM  Namens  v.  Kauftierg  diu  BeStSii* 
gung  des  Keichsadels.  Friedrich  August 
V.  K.  k.  Preutis.  General  •  Major  J*  2. 
D«br.  1808  auf  seinem  Gate  bei  Dnn> 
sig.  In  Thüringen:  Berga  (Sanger- 
baoseu).  Döllstedt  (Sachsen -Gotha) 
172a 

■üHrftaenB,  Kauffhiann.  Bs  sind  hier 

zu  unterscheiden:  I.  Die  v.  K«,  welche 
bald  K.'iutinann  oder  Kuffmann  v.  Le- 
benthal, K.  V.  Lobeuüial,  K.  v.  Löweu- 
feld  genannt  nnd  als  ein  BSbmisches 
und  Fränkisclics  Geschlecht  bezeichnet 
werden  (I.  u.  4.  Q.  goldner  Löwe  im 
sdiwarzen  F.  2.  u.  3.  Q.  »echs  silberne 
Spitsen  3.  3.  im  rothen  F.  Siebm.  IIL 
9')).  Verniuthlich  dasselbe  Geschlecht, 
welches  bereite  im  13.  Jahrh.  in  und 
um  Alteuburg  und  Zwickau  angesessen 
erscheint  (Krev^ig  Beitr.  z.  Bist,  der 
SJichs.  Lande  "iF.  10.  68);  jedenfalls 
dasselbe  Gcsclilcchr.  au:^  welchem  die 
T.  KanlTberg  hervoigeg.mgen  sind.  II. 
Die  V.  Kaufmann  oder  Kaufmanne  im 
Hannöveischeii  (  I.  u.  4.  Q.  im  roihcn 
F.  eine  Fortuna.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen 
F.  3  goldene  Sterne,  y.  Krohne  II  IftS. 
V.  Mediug  I.  No.  406).  Die  drei  theils 
in  F!;i?iiiüvorttclie!i,  theils  in  Gotha.xchen 
Militairdteusteu  gestjindeneu  Brüder  Jo- 
hann Friedrieh,  Georg  Christoph  u.  Job. 
Adolph  sind  am  27.  September  1773 
in  den  Reichs.idelstand  erhoben  worden. 
Diesem  Geschlechte  ücheint  der  Herr  v.  K. 
«ngehSrt  so  haben*  der  bei  der  k.  Prenss. 
Legation  in  Kegetisburg  stand,  .sp;itcr 
1812  als  Würtembeigscher  Resident 
zu  Berlin  lebte  und  1813  nach  Stuttgard 
sich  begab.  III.  Daniel  Friedrich  von 
K.  Hofrath  und  Biirgermeister  zu  .Schip- 
penbeil am  7.  März  1605  mit  Beile- 
gung des  Wappens  seiner  Voreltern  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  III.  in  den 
Adelst.uid  erhoben  (  Köhne  III.  64  ); 
oder  vielmehr  ein  Krueueruugsdiplom. 
Im  Jahr«  I8(M}  lebt  Anna  Maria  v.  K. 

Esb.  von  Sternberg  auf  ihren  Gutern 
oyden  mid  Pilwen  (Pr.  Eylau)  1820. 
MauJuogen,  Kaufung  (Ein  durch  einen 
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theiltcs  Feld  in  Goj  i  nnd  Roth.  SietMD. 
I.  153).  Ein  insbesondere  durch  den 
Prinzenraub  des  Kunz  uud  Dietrich  v. 
K.  (1455)  bekannt  gewordenes  Geschl. 
Zunächst  im  Vogtlande  und  Erz- 
gebirge: Buhmsdorf  (Keuss)  1600. 
Hirschau  1596.  1600.  Kaufnngen  bei 
Penig  1231.  Langon-Wetzendorf  (Reuss) 
1550.  1600.  Waldenburg  1298.  1357. 
W  eissendorf  (Reuss)  15U6.  1603.  In 
Schlesien:  Birlchols  (SchweMnits) 
1764.  1767.  Frankenstein  1559.  Hum- 
mel, Burgruine,  früher  Laudfriede  ge- 
nannt (Glatz)  1477.  1526.  Kaufi'ung 
(SchSnau)  1477.  Krakowahne  (Trebnits) 
1720.  In  Böhmen  zu  Chlumb  1550. 
ir)73.  In  der  Provinz  Sachsen:  Barby 
(Calbe)  1726.  Kosenburg  (ibd.)  1740. 
In  Brandenbarg:  Hensprung  (Ost* 
Priegnitz)  1745.  1800.  MStUow  (WcsU 
Havelland)  1706.  1730. 

Kaulbars,  Kaulbiirs,  Kaulbarsch.  Jo» 
bann  Kaulbarsch  in  Pommern  den  30. 
Febr.  1653  von  der  Königin  Christine 
von  Schweden  in  den  Adelsstand  erho- 
ben.  Sein  Urenkel  Johann  Friedrieh 
v.  Kaulbars  in  Pommern  begütert  den 
21.  Nov.  1751  in  den  Schwedischen 
Freiherreustaud  (Mittelschild :  Fisch  im 
binnen  SchrXgbalken  Ton  2  goldenen 
Sternen  im  rothen  F.  begleitet.  1.  Q. 
zwei  goldene  Querbalken,  darüber  im  , 
rothen  F.  ein  Kreuz,  darunter  i.  blauen 
F.  drei  Kronen.  2.  Q.  Über  2  StrSmen 
im  rothen  F.  ein  wachsender  L5we  nit 
vier  Pfeilen.  3.  Q.  3  ))laue  Kugeln  im 
goldenen  F.  4.  im  blauen  F.  4  gol- 
dene Sebrigrechtsbalken,  mit  blanen 
Kugeln  belegt  zu  1.  5.  5.  1,).  Ein  See.  , 
Lieut.  V.  Kaulbärs  1806  im  Reg.  Thiele, 
1808  als  Prem.  Lieut.  dim.  1820  kungl. 
Polu.  Gap.  bei  der  Garde. 

Kaunitz  (St,inimwappen:  Im  rothen 
F.  2  weisse  Seeblälter  an  langen  ge> 
liogeaen  Stielen  mit  Wurzeln  überein- 
ander gelegt.  Siebm.  III.  24.  IV.  7). 
Von  «liesem  theils  freiherrlichen,  theils 
gräilicheu  (17.  Dcbr.  1700),  theils  1763 
in  den  BShmlschen,  1764  in  d.  Reichs- 
fürftcnstand  nach  Primogenitur -Folge 
erhobenen  Geschlechte:  welches  beson- 
ders in  Mähreu  und  Böhmeu  srosse 
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Besitzungen  hui;  ist  hier  nur  zu  er- 
wähnen, dass  die  v.  Stosch  in  Schle- 
sieu,  die  sich  auch  titosch  von  Kauoiu 
flehrieben,  gemeinsamen  Stammes  mit 
ihnen  sind;  und  aneh  wegen  der  Graf- 
schaft Rietherg,  wonach  die  furstliclie 
Linie  sich  ueuut,  hier  nicht  zu  uber- 
gdien. 

Knweczynslcl  ( W.  Ostojn ).  In  der 
Armee  standen  und  stehen  Anton  Alex- 
ander Iguaz  V.  K.  der  1840  General-Mu- 
jor  «nd  Gommaudani  Ton  Ki1>erberg 

wurde;  der  .-an  6.  Jan.  1952  als  Oherst- 
lieut.  a.  D.  verstorbene  v.  K.  hinterHess 
4  Sohne,  die  sämmtlich  als  Lieutenants  i. 
15.  Int  Beg.  stehen.  In  Westpreus- 
sen:  FoUux  (Grauden?.).  Kossowizna 
(Cohn)  1 854.  Labuhnken  (  Stargard ). 
Linowiee  (ibd.)  1854.  Mosgau  (Bosen« 
berf ).  SaruowlEo  (Graadens)  1854.  Sknr- 
giew  (ibd  ). 

Kawetaki.    Cuuiguude  Sophia  t.  K. 

tu.  Ang.  1705  als  AebUssin  Ton 
rebnitz. 

Kawlerici  (W.  Wyszogota).  FrOber 
auf  Kawcze  (ächrimu). 
t  Kaya,  Kain  (Im  silbernen  F.  ein 

rother  Querbalken,  in  welchem  ein  dün- 
ner Ast  mit  2  Lindenblättem  liegt;  be- 
reitet von  drei  Bingen,  in  welchen 
•ine  Weintraube  sieh  i>efindet.  Siebm. 
I.  156).  Der  Rcichshofrath  Melchior 
Kain  v.  Predel  den  27.  M;ii  1617  lUJter 
die  alten  Bitiersuud:?-Geschlechter  aul- 
genommen  nnd  1696  in  den  Beiehs- 

frafenstand  erhoben.  In  Sachsen: 
nligk  b.  Pegau  (Leipzig)  1650.  1715. 
Kaina  (Zeitz),  wohl  der  Stammsitz. 
Hotzschau  ( Weissenfeis)  1495.  1550. 
Neuhöfen  i:)94.  Predd  (il.d.)  1600. 
1617.  Behmsdorf  (ibd.)  14Ü5.  1734.  Ta- 
kau  (Weissenfeis)  1550.  1590.  Zangen- 
berg  (Zeitz). 

7  Kayser  (Im  gespaltenen  F.  :)  Ro- 
sen, roth  und  Silber  wechselnd).  Catha- 
rinn  Joliana  K.  bei  Gelegenheit  ihrer 
Varheirathnng  mit  dem  damaligen  Ma- 
jor von  Hantcharmoi  am  28.  Februar 
1731  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I. 
geadelt. 

KciewsU  (W.  Lewart).  In  West- 
preussen:  Aua  dieser  Familie  war 
Peter  (f  1722)  Wojewode  von  Marien- 


burg. Mehrere  haben  als  OfBciers  im 
dor  Armee  gestanden.  Göter:  Checzewo 
1773.  Gniewowo  1773.  Kczewo  (Car- 
thans)  1773.  1789.  Kloss<yw  (ibd.)  1773. 
1789.  Mehlke  (ibd.)  1773.  Okuncewo 
1773.  Okuniewo  (Neust.jdt)  1773.  Prod- 
kowo  1773.  Bybienieu  (Culm)  1773. 
1820.  Seefeld  (Cartbans)  1789.  Tocknr 
(ibd )  1773.  Wymisioira  (Landkr.  Dan- 
zig)  1773. 

Keber.  Der  Oberlandesgerichts-Vlee- 
PrSsident  Dr.  K.  ta  KSnigsberg  am  3. 
Nov.  1840  in  den  Adclstand  eriloben; 
1845  Präsident  zu  lusterburg. 

Kerk  von  Schwarsbacb,  Khcck  v  S. 
(Im  schwarzen  F.  ein  goldener  gekrönter 
Löwe.  Dorst  T.  82.  83).  Der  (v.  Zedlitz  V. 
410)  behauptete  genealogische  Zusam- 
menhaugmit  demNQmbergschen  GeschL 
der  Behaim  v.  Schwarzbach  unterliegl 
schon  wegen  dergänzlichen  Wappen-Ver- 
schiedeuheiterhebUchen  Bedenken.  Hier- 
naeh  soll  Job.  K.  v.  8m  der  den  1.  Nov. 
1561  einen  Wappenbrief  erhielt,  vor- 
her B.  V.  S.  sich  genannt  haben.  Sein 
Sohn  Michael  K.  v.  S.  erbalt  den  12. 
SepL  1560  seinen  alten  Adel  vom  Kai- 
ser bestätigt.  Güter  im  Magdeburg- 
.•ichen  :  Neu-Gattersleben  (Calbe)  c.  1650. 
In  der  Nieder-Lausitz:  Gosda  (Ga- 
lan) nms  J.  1830.  Mildenan  (Sora«) 
1793.  1824.  Welzow  (Spremberg)  1839. 
In  Schlesien:  Ueberscbau  (Liegnitz) 
1846.  —  Hans  Karl  Heinrich  K.  v.  S. 
Hauptmann  war  1815—1834  Landmlh 
des  Sorauer  Krt^ises  16.  Jan.  1846. 
Seine  3  noch  lebenden  Söhne  sind  Haus 
Heinrich  Bittm.  a.  D.,  Haus  Gustav 
Adolph  Justizrath  zu  Janer  nnd  Kmti 
Hermann  K.  v.  S.  Hauptmann  tt.  Coi^  . 
Chef  im  7.  Inf.  Beg. 

Kefl^nbrlnk  (Im  silbernen  F.  anf  grü- 
nem Roden  ein  aufgerichteter  rother 
Hir-cli.  Masch  XXV.  90).  Sie  geben 
Westphalen  (die  Gegend  von  Kbeine) 
als  ihr  Stammland  an.  Andreas  K.  von 
der  Königin  Christine  von  Schweden 
den  l'J.  Oct.  1650  geadelt.  Mit  Ven^n- 
derung  des  W,  hat  König  Friedrich  U. 
am  18.  Jnli  1744  den  €M»rfldem  Mar- 
tin Heinrich  und  Julius  Friedrich  den 
Adel  anerkannt  Der  Freiherr  Ehren- 
iried  v.  K.  am  20.  März  (21.  Juni)  1847 


V  . 
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tttttor  dem  Namen  K.  Griebenow  i.  den 

Preuas.  Grnfeiistniul,  Kamen  im  I6ten 
Jabrbuudert  uacU  Schweden,  im  17teu 
Jahrhnndert  nach  Pommoro:  Greate- 
numiiHliagen  (Grimme)  1811.  1856.  Dol- 
gen ( Frjiiizltur^l.  Griebenow  (Grimme) 
Ibll,  1834.  Milieuhageu  (Frauzburg). 
0«l>«lite  jfibd.).  Plettin  (Demmin)  I6&6. 
1854.  Priemen  (Anclam)  1656.  Kicbte 
(Grimme)  181  1.  1854.  Willershusen fibd.) 
1811.  1854.  In  iMekleuburg:  LiisewiU 
(A.  Riboite)  I8S7. 

Kegler,  K.  v.  Schwandorf,  Kegeler, 
Kopier  (Ein  L3we,  der  mit  den  Vorder- 
praukuu  einen  Kegel  hält).  In  Os^t- 
prentsea:  CUossen  (Pr.  Eylm).  Kray- 
wen(L5tzeD)  1775.  Partscb  (Gwdaueu). 
Bandten  (LStzen)  1775.  Beuschendorii' 
(Sensburg)  1700.  1775.  Kodehlen  (Ha- 
•tenburg).  RogaUen.  Gr.  n.  Kl.  (LStzen) 
1729.  1805.  Rogalliken  (Johannisburg) 
1784.  Werder  (Lotzen)  1775.  1777. 

K«Uer  (Im  blauen  F.  hinter  einem 
grünen  Ilugei  ein  goldner  Löwe,  der 
einen  Vogel  vor  sich  Jiält).  (mttfiicd 
Friedrich  K.  Bürgermeister  zu  Schweid- 
lülB  iet  im  Jabre  1740  Tom  Kaieer  in 
den  Adelstand  erhoben  worden  and  am 
27.  Sept.  1754  gestorben.  In  neuster 
Zeit  ausser  mehreren  noch  jetzt  in  der 
Armee  dienenden  Oflieieren,  der  1838 
als  General  -  Miyor  a.  D.  verstorbene 
frühere  zweite  Commandant  von  Erfurt 
Carl  Wilhelm  Ludwig  v.  K.,  ferner 
deaien  Bmder«  der  am  18.  Sept  1847 
zu  Berlin  verstorbene  Gener.al-Mnjor  a. 
D.,  V.  K.,  früher  Comm.'indeur  des  Uten 
Husaren-Kegiments,  endlich  der  Polizei- 
PrSeident  v.  K.  in  Breslau  1858.  In 
Schlesien  in  der  2.  HJüfte  des  vori- 
gen Jahrhunderts  Arnsdorf  (Liegnitz). 

-f-  Kehrberg,  Kerberg,  Kerkberg  (Senk- 
reehte  Spitaentheilnng  von  Roth  und 
Silber.  —  Aeltere  Siegel  Liscl»  Meklenb. 
Jahrb.  X.  53).  Mit  lisabe  Catharina 
T.  K.  am  11.  April  1742  aasgestorben. 
In  der  Priegnitz:  Gattz  1550.  1605 
(das  ihnen  rusteherule  Gnrdisge  1362 
acheint  Garz  im  Osterburger  Kreise  zu 
■ein.  Gereken  dipl.  vet.  Mareh.  L  348). 
Kehrberg  1433.  1683.  Krams  1550. 
1600.  Schonebeck  1380.  Vettin  1450. 
1876.  KL  Woltersdorf  1371.  In  Mek- 


lenburg,  zumeist  um  den  MOriU-See : 

Göhren  1572.  Klopzow  1674.  1741. 
Krümmel  1498.  1673.  Leussow  1370. 
Ladorf  1685.  Radam  (A.  Stemberg) 
1590.  Rcchlin  1374.  Retzow  1569.  1590. 

Keil  (H)in  mit  drei  Linsen  belegter 
Schräglinksbalkeu.  Auf  dem  Ueüne  2 
PIQgel).  Der  k.  k.  Bath  a.  Commieslona- 
Kanzlei  •  Dircctor  K.  zu  Regensburg 
wurde  im  J.  1720  in  den  Reichsadelst. 
erhoben.  Vermuthlich  Nachkommen 
deeselben,  mit  dem  beadirieboieii  W. 
sind  die  in  der  Grafschaft  Mansfeld 
vorkommenden:  Johann  Jacob  von  K. 
auf  Augsdorfi'/Mansf.  Seekr.)  f  löten 
Nov.  1760  and  dessen  Bruderaohn  Carl 
Gottwnid  V.  K.  Erbherr  za  Brm8l«di«i 
(Mansf.  Geb.  Kr.). 

Keith  (Im  rotlieu  Schildeshaupte  3 
goldene  Pföhle).  Der  am  18.  Sept.  1747 
als  General  -  Feldtnarschall  in  Preuss. 
Dienste  getretene,  am  14.  Oct.  1758  in 
der  Schlacht  bei  Hoehkirch  gebliebene 
Jacob  K.,  des  Grafen  Wilhelm  Mari- 
s)inll  (Marsch»!!  von  Schottland)  Lord 
Keith  uud  Altree  Sohn,  war  in  SchotU 
iand  den  II.  Jnni  1696  geboren.  Sein 
Brnder,  der  am  25.  Mai  1778  zu  Pots- 
dam verstorbene  Staatsnjinister,  früher 
Gouverneur  von  Neufcbatel  uud  Yalen- 
gin  Georg  Graf  Marishall  von  Schott- 
land Lord  Keith  und  Altree,  wird  ge- 
wöhnlich Lord  Marshall  genannt.  Eine 
andere  Linie  dieses  berühmten  Scbotti- 
sehen  Geaehleehtes  kam  ttber  Schwe- 
den in  den  Preusgischen  Staat.  Andreas 
Keith  Lord  und  Baron  von  Dingwall 
verliess  1568  sein  Vaterland,  ward  I5U3 
in  die  Sehwedisehe  Beiehsritterschaft 
als  Freiherr  .anfgennmmcn.  Seine«  Bru- 
ders Georg  Kciih  Herrn  zu  Edmistoue 
Sohn  William  K.  war  Schwedischer 
Beichsritter  und  Freiherr,  and  dessen 
Sohn  Johann  Christoph  Frhr.  von  K, 
mit  Nachkommenschaft  in  Pommern 
ansässig:  Gr.  Born  (Neu-Stettiu)  1772. 
Poberow  (Rummelsbnrg)  1720.  Beinfeld 
(ibd.)  1720.  Wussowke  (Lauenburg-Bu- 
tuw)  1675.  in  Brandenburg:  Mehrow 
(Nieder-Bamim)  1782. 1802.  In  Prent» 
sen:  Kaigen  (Königsberg)  1784.  Mo« 
ritten  (Pr.  Bylaa).  SchlUtsen  (Basten* 
bürg). 
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Kellrnbach,  Braun  v.  K.  fOetheilt, 
üben  im  biaueu  F.  oia  silberner  Leo- 
pard. UDten  SiltMtr.  Humbraeht  Tab.  166). 
Ein  gegen  die  Mitte  des  17.  .lalirhnn- 
derts  erloschenes  Geschlecht  d.  Kliein- 
pialz.  Stammsitz:  Kelleubach  (Sim- 
meni)  1261.  1629.  Ferner:  Ingweiler 
1512.  Meisenheim  1591. 

Keller.  Verschiedene  Geschlechter, 
bei  denen  es  schwer  hält,  überall  rich- 
tig m  imtenieheiden.  Von  denen,  welche 
Bezug  haben  auf  den  Preussischun 
Staat,  sind  zu  sondern:  I.  In  Thürin- 
gen: Jobann  Christoph  Chrysostunms 
▼.  K.  f  18.  Aug.  1790,  war  Ton  1777 
bis  1789  Kurmainz.  Regienings-Com- 
missar  nuf  dem  Eichsfelde  und  von  da 
ab  Geh.  ät^atsrath.  Dorutheus  Ludw. 
Christoph  t.  K.  k.  Prena«.  Gesandter 
sn  Stodcbolm,  Petersburg  und  Wien  a. 
29.  Nov.  1789  in  den  Gralenstand  er- 
hoben (Quer  getheilt;  oben  im  blauen 
F.  3  sebwarse  Adlerköpfe  und  3  gol- 
dene Sterne.    Unten  im  rothen  F.  auf 

G&oem  Boden  ein  liegender  silberner 
►we.  KSbne  L  57)  und  f  22.  Nor. 
1827.  Zu  Möbisburg  und  Stedten  bei 
Erfurt  1854.  In  Weiss-Russland 
die  Busculofifscbeu  Güter.  II.  Der  am 
20.  Not.  1785  Terstorbene  k.  Prenss. 
Grenerallieut.  u.  Gouverneur  von  Stet- 
tin Johann  Georg  Wilhelm  v.  K.  ist  a. 
26.  Juli  1 765  vom  Könige  Friedrich  II. 
in  den  Frelherr«ri^and  erhoben  wor- 
den worden  (1.  u.  4.  Q.  im  Silbemen 
F.  eine  rothe  Raute,  das  W'appen  der 
Pommerschen  Familie  v.  KöUer,  von 
weleher  derselbe  abtnstammen  bebaap- 
tete  —  das  Richtigere  wJIre  die  rothe 
Kugel  im  goldenen  F.  und  die  Abstam- 
mung von  der  Schweizerischen  Familie. 
Siebm.  I.  201  gewesen.  2.  u.  3.  Q.  im 
blauen  F.  ein  goldner  schräglinks  ge- 
stellter Schlüssel).  IIL  Ein  Magde- 
burg sches  Patricier  -  Geschlecht,  aus 
welchem  Claus  v.  K.  1344;  Gerike  v. 
K.  1452  und  dessen  Sohn  Gerike  v.  K. 
1466  Bürgermeister  daselbst  waren.  £s 
steht  dahin,  ob  damit  die  ▼.  K.  sosam- 
menhSngen,  die  bis  in  neuster  Zeit  ein 
Gut  zu  Veckenstedt  (Osterwieck)  und 
zu  Wernigerode  besassen  (Delius  Bei- 
trag s.  Gsaeh.  d«ateh.  Geb.  IL  92. 9S}. 


IV.  Im  Stifte  Merseburg  (zwei  aufge- 
richtete ScblQssei),  die  nach  Guuhe  tu 
Benna  (Merseburg)  und  so  Hainspitaoi 
(?)  sesstuift  waren  nnd  nach  Zedlitx  i. 
17.  Jahrhundert  erloschen  »ein  sollen. 
£«  fragt  sich,  ob  nicht  dahin  der  Kam- 
msQnnker  und  Miyor  L.  F.  H.  F.  tou 
K.  auf  SdimSUen  bei  Würzen  (Leipzig) 
zu  rechnen  ist,  der  am  8.  Febr. 
seinen  dritten  Sohn  Gustav  Benedict 
Heinrich  dareh  den  Tod  Terior;  nnd 
der  k.  Preuss.  Hauptmann  a.  D.  Frans 

V.  K.,  der  am  29.  Üct.  1842  zu  Halle. 
Kinder  und  Geschwister  hiuierlasseud, 
starb.  V.  In  Schlesien  lebten;  Pbi* 
lipp  Dietrich  v.  K.  auf  Kryschanowitz 
(Trebnitz)  und  Ranke  (ibd.)  IfiTO  als 
kaiserl.  Ob.-Kriegs-Commissar  in  Sohle* 
sIen  nnd  Georg  Adam  Joseph  von  K. 
1723  als  Domherr  zu  St.  Johann  in 
Breslau.  VI.  In  Ostpruussen  'zu 
Hanswalde  (Mohrungen)  1727.  Pr.  Mark 
(Mohrungen)  1727.  Modjen  (Pr.  Rylau). 
Spitteis  (I'r.  Htiüand).  Diese?  Ge'schl.. 
angeblich  aus  Weslphnlcn,  hat  der  Ar- 
mee mehrere  Oflieiere  gegeben.  Dahhi 
gehört  auch  der  Obcrlaudejugerichti^rath 
V.  K.  zu  Insterhurp  1845.  VII.  FQr  ein 
anderes  aus  Ungarn  stammendes  Ge- 
schlecht gelten  die  t.  K.  sn  Kobnlten 
(Ottslsbarg)  t77S.  1794.  VIII.  In  West, 
preussen,  von  bOrgerlichen  Eltern 
Adolph  K.  und  Elisabeth  Neriich,  geb. 
in  der  Armee  als  Edelmann  geflihrt: 
Adolph  V.  K.  geb.  den  30.  September 
1785  zu  Str.isburg  i.  W.  P.  \\»r  1806 
See.  Lieut.  im  Reg.  Oranieu,  am  16ten 
Sept.  1809  als  OfBcier  beim  Sehillschen 
Corps  zu  Wesel  erschossen.  IX.  Im 
Rh  ein  lande  (Quer  getheilt,  oben  in 
Guld  zwei  schwarze  Schrägrechtsbal- 
ken; unten  im  rothen  F.  2  sUbeme 
aufgerichtete  Schlüssel,  Bernd  T.jfel 
LXIV.  127).  Dahin  gehöret  v.  K.  Bür- 
germeister zu  Solingen  und  Chr.  v.  K. 
Vice-PrSsident  des  Fabriken  -  Gerichts 
zu  Solingen.  Vielleicht  fjohörte  hieher 
auch  der  aus  Essau  gebürtig  gewesene 
Oberst  Baron  t.  K.,  dar  1806  in  BLni- 
rassier-Reg.  T.  Holsendorff  stand,  1813 
pensionirt  wurde  und  spJiterhin  zu 
Frankeubei^  in  Schlesien  starb.  X. 
Der  Qsh.  Jraatisnrth  und  Prateasr  an 
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der  Universität  zu  Berlin  Dr.  F.  L. 
Kcllur  aus  einem  alt^u  Piitricier  -  Ge- 
aehleeht  der  Stadt  Zürich  «rhielt  1852 
Preussisclicr  Seita  die  Ancrkeniiiing 
seine»  nnchgewieseuen  Adels  (Im  ^oldncn 
F.  ein  schwarzer  Steinbock.  Öicuu).  1. 203 j. 

f  KellüMT  von  Zinnendorr.  Juhanu 
Wilhelm  K.  v.  Z.  macht  den  13.  Dcbr. 
1713  ein  TesUinient  in  Beziehung  auf 
die  Erbfolge  in  sein  Fidei  -  Commiss, 
feinen  Namen  und  Wappen:  auf  («rund 
dessen  dit*  (Gebrüder  Friedr.  \Vilh.  u.  .loh. 
Wilhelm  EUenberge,  Söhne  seiuerTochter 
Sophie  Wilbelmine  K.  Z.  Term.  mit  d. 
k.  Preuss.  KrieipBrath.  Pßinner  u.  Erb- 
u.  Lehnherrn  auf  Erdeborn  im  Mans- 
feldäcbeu,  »m  12.  iiilärz  1753  darum 
baten,  ihnen  den  Adel  anter  dem  Na- 
men: aKelluer  v.  Zinnendorf  sonst  El- 
Icnbcrg  genannt",  zu  erthcilen;  worauf 
jedoch  den  Ö.  Oct.  1768  abschläglich 
iMsehieden  wurd& 

KrItsHi,  Koltsch,  v.  K.  u.  Rioniborg 
(Im  .schwarzen  F.  ins  Andreaskreuz  ge- 
legt ein  Scblilssel  u.  Pfeil.  Siebm.  I. 
6S).  In  Schlesien:  Dobriaebau  (Oels) 
1814.  1830.  Gfuitcrwitz  (Trebnitz)  1750. 
1830.  Ibsdorf  (Wohlau)  1743.  Kcltsch 
(Gr.  Strehlitz).  Knrzwitz  (Oels)  1720. 
18.'>4.  Mahljau  (Trebnitz)  1720.  1737. 
Michelwitz  (ibd.)  1700.  1H|0.  Pangau, 
Ob.  u.  JSied.  (Oels)  lü93.  1740.  Pasch- 
kerwitz  (Trebnits)  1760.  1814.  Pielna 
(?)  1544.  1594.  Riemberg  (Wohlau) 
1.502.  1544.  .Skar.sinc  (Trebnitz)  1750. 
1854.  Stampen  (Oels)  IW.  1737.  Streh- 
litz (ibd.)  1893.  Wischegrade  (ibd.)  1590. 
I(j66.  Wolllau,  Nieder- Alt  (Wohlau) 
1693.  In  Prcussen:  Stein,  Gr.  und 
Kl.  (Koseuberg?). 

KmuIIs,  Chemnitz  (Im  rothen  F. 
ein  mit  drei  roihcn  Rosen  belegter  sil- 
berner Schnigrecht-sbalken.  v.Dreyhaupt 
Tab.  XXVll.).  Dieser  angeschenen 
Boamton-Familio  ans  dTer  Provins  Bran* 
denburg,  in  Pommern  und  zu  Halle, 
wurde  am  Mi.  Juni  lb04  eine  Adels- 
lienovation  zu  Theil.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Biesdorf  Beinekendorf, 
Rudersdorf,  W.artenberg  (sifanrotl.  Nied. 
Barnim)  1698. 

Kempen.  In  Preusseu  hates  zwei 
vtnchiedono  Gasehlechier  dieses  Na- 


mens gegeben,  wovon  eins:  Fnlkborst 
(Pr.  lioÜand)  und  Neu  -  2klUnäLcrberg 
(ibd.)  besessen  hat. 

f  KOMpfMidorr.  In  PrettSSen  ZU 
Sclimngwaldr  (Osterode). 

Kempbeu  (Durch  einen  schrägrechts 
geführten  Zinnenschnitt  blan  und  Cioid 
getlu'ilt.  dririn  ein  cntl)lüsstcr  Arm  mit 
Keule.  .Suea  Rikes  Wapeub.  Fol.  3). 
Jacob  K.  k.  Schwedischer  Capit<'un  d. 
13.  Oct.  1679  in  den  Schwed.  Adelst 
erhoben.  J?uine  N-iclikoiriiiKMi  i.  Prcuss. 
Kriegsdiensten,  worunter  besonders  d. 
am  14.  MSrs  1833  als  Generallieut.  a. 
D.  verstorbene  Johann  Carl  v.  K.  zu 
nennen  ist.  In  Preussen:  Biestern 
(Lützen)  1770.  GoUubien  (Oletzko)  1760. 
Siwken  (LStzen)  1743.  1783. 

Kempinski  (W.  Niesobia).  Ehedem 
auf  Baranow,  Doruchowo,  (ireiiil»,'inin, 
Kempen,  Rzeuiia  (:>chiidberg).  —  Öu- 
sanna  Elisabeth,  eine  Tochter  d.  1644 
verstorbene  Nicolaus  v.  K.  verni.'ihlte 
sich  drn  24.  Mai  IfibS  mit  dem  Ilei-zog 
Albert  von  .Sachsen- (Jol»urg,  wurde  d. 
3.  Aug.  1689  in  den  Reichsfllrstenstand 
erhoben  und  stari»  den  2.  Dcbr.  1717. 

Kcnipi.H(  Silberne,  quer  liegende  Wolts- 
augel  im  blauen  F.  Bernd  Taf.  LXIV. 
128.  Fahne  1.  215).  Peter  v.  K.  1569 
vom  Kaiser  Maxiniilirin  II.  ia  dm  Adel- 
Stand  erhoben.  Im  Rheinlande:  Ken- 
denich (Ldkr.  Köln)  1621.  1629.  Ster^ 
nenburg  bei  Bonn  I5()!).  1028.  Die 
Brüsseler  Linie,  welche  Ia  Fr;  nee,  Ia 
Haye«  Mussin.u.  Risoir  1720  besass, 
ist  1775  erloschen. 

Kenip8kl(W.  Jastrzembiec).  InSch  le- 
sien:  Schöbekirch  (Neumarkt)  1820 
einem  Obersilieui.  a.  D.  v.  K.  gehörig. 
1645  war  ein  v.  K.  Intendantur  -  BaUi 
des  6.  Armee  -  Corps  in  Breslau.  In 
Preussen:  Ileeseleclit  (?j. 

Kenitz  (Könitz?)  (Laufender  Hirsch, 
dahinter  ein  Baum  auf  grOnem  Boden). 
In  der  Uckermark:  M'olletz  (Anger- 
mlindel  1721.  Christian  Ludwig  v.  K. 
wird  1784  General-Major  u.  1790  Ge- 
nerallieutenant. 

Kennedy  (Rother  Sprirrcii  im  blauen 
F.,  begleitet  von  drei  Kreuzen,  inner- 
halb einer  mit  Kleeblättern  besteckten 
Einfassung).  Ein  Herr  t.  K.  und  seine 
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Frau  geb.  v.  Kerckerinck  batitsen  £uhli- 

dorfi'  (Teltow)  1806. 
EcmMMy.  Peter     K.  1768  Stabs- 

Bittmeister  im  Peg.  Kleist-Husaren  go* 
horte  einer  Ungarischen  Familie  an, 
deren  Güter  Bollhasch,  Böuy  u.  6eta- 
peter  genannt  werden. 

KenMWski,  v.  Ban(zcn<lorf-Kcnsow.ski 
Poray;  auf  dem  gekrönten  IJelme 
ein  Pfauenwedel  mit  der  Rose  belegt). 
Di«  Familie  besass  die  GQter  Btttxen- 
dorf  und  Konsau  (Conitz).  Alexander 
Y.  K.  wurde  im  Juli  1641  Abt  zu  Oliva 
bei  Danzig  uud  starb  den  il.  März  1667. 

Kenszyrki  ( W.  Nalenci).  Xaver  v.  K. 
1789  Wojwode  von  Gnesen.  In  d.  Ge- 
genwart: Calixt  v.  K.  k.  Preuss.  Kam- 
merherr auf  Ilgen  (Fraustadt)  1640  u. 
Blociszewo  (Schrimm). 

KeAszeft^hy  (Adler,  in  dessen  Brnst- 
achilde  ein  laufendes  Pferd).  Aus  die- 
sem Ungarisch  -  SiebenbQrgsehen  Ge- 
schlechte traten  2  Sdhne  des  1744  ver- 
storbenen Stuhlrichters  im  Tolnaer  Co- 
mitat  l^licbael  y.  K.  in  Preuss.  Dienste, 
nimlieh  Sigismund  den  16.  April  1743 
als  Rittmeister,  f  1760  als  Major  and 
Carl  Franz  den  16.  April  1743  a.  Cor- 
net,  ward  den  30.  Juni  1786  Gcneral- 
Migor,  n.  1766  a.  D.  Li  Schlesien: 
Kamin  (Wohlan)  1SI7. 

f  Keppel  (Schrägrechts  gestellte  Wek- 
ken,  wie  die  v.  Laugen,  mit  denen  sie 
gleichen  Ursprungs  au  sein  scheinen). 
Besonders  im  M  0 n st  e  r  1  a n  d  c :  Blick, 
im  Kirchspiel  Wüllen  (Ahaus)  1579. 
Kiskamp  im  Kirchsp.  Wessum  (ibd.)  1 579. 

KerekertoSt  Kerkering  (In  einem  ge- 
bogenen silbernen  Srhräghalken  drei 
rotbe  Bosen ;  in  der  Linie  zur  Borg  das 
F.  blau,  in  der  Linie  so  Stapel  das  F. 
grün).  MQustersche  Erbmänner,  gegen- 
wärtig Freiherren.  Im  M  u  n  s  t  e  r  I  a  n  d  e : 
Alviughof,  Bispiugbof  in  Münster  1 490« 
Bodliugheide,  Borg  1490.  1605.  Brock, 
Darfeld  1340.  Getter  1717.  Soest.  Sta- 
pel 1600.  1717.  Sunger,  U!ilcnl)r()ck 
1413.  Welpendorf  (sämmtlich  Kreis 
Münster  und  Goesfeld).  Im  Olden- 
burgschen  A.  Vechte:  Strohe  1600. 

Kerckering  (Im  goldenen  Felde  ein 
schwarzer  gekrönter  Löwe.  iSiebm.  III. 
164).  Stammen  ebeniidls  au  Münster, 


da  Thomas  K.  und  Johann  K.  1449  u. 
Bernd  K.  1511.  Bereits  seit  dem 
13.  Jahrhundert  tu  den  angesehenste» 

Geschlechtern  Lübecks  gehörig,  und 
daherutn  und  in  Holstein  begütert: 
Bergedorf  (bei  den  Vierlaudeu)  1572. 
Brandenbaum  b.  Lübeck  1680.  Duikds* 
torffI723.  (>I;insburga.d.Wackenitzl429. 

f  KeriK  (Im  goldenen  F.  ein  rotlies 
Maltheserkreuz.  Fahne  I.  217).  Ein 
GSInisehes  mit  Philipp  Jacob  Joseph 
V.  K.  I79I  erloschenes  Patricier-Ge- 
schlecht. — Elsum  (Heinsberg)  1 754  1791. 

t  Kerkow  (Im  silbernen  F.  eine 
schwarze  Greifeuklaue).  In  der  Ali- 
III  ark  und  im  Älagdeburgschen : 
BöUsdorf  (Stendal)  1375.  Camern  (Je- 
ricbow  II.)  1337.  ElTersdorf  (Stendal) 
1375.  Grieben  (ibd.)  1375.  HQnersdorf 
bei  Tangerm finde  (ibd.)  I4r)6.  Kerkau 
(üsterburg)  1225.  Kl.  Möhringen  (Sten- 
dal) 1315.  OstpHeeren  (Stendal)  i3l&. 
1375.  Rohrberg  (Salzwedel)  1248.  Sau- 
dau  (Jerichow  II.)  1337.  Tangermunde 
(Stendal)  1440.  1443.  Uenghugeu  (ibd.) 
1440.  1442.  West- Heeren  (ibd.)  1375. 
In  d.  Uckermark:  Boitzenburg(Temp* 
lin)  1276.  1337.  Bölkendorf  (Anger- 
münde) 1473.  Gollmitz  (PrenzlowjL  1375. 
1712.  Güstow  (ibd.).  Kerkow  (Anger* 
niHnde)  1252.  Kröchlendorf  (Templin) 
1430.  1571.  Naugarten  (ibd.)  1375. 
1390.  Parmeu  (ibd.)  1527.  1688.  Weg- 
gun  (ibd.)  1375.  1390.  Zerwelin  (ibd.) 
1311.  Zolchow  (Prenzlow)  1571.  1688. 
Inder  Mittelmark:  Golzow  (Zaucbe- 
Belzig)  1337.  Kericow  (Kuppln)  1271. 
Neuendorf  (ibd.)  1271,  Rathenow  pfand« 
weise  1407.  Teschendorf (Ruppin)  1271. 
In  der  Neumark:  Kerkow  (Soldin). 
Pammin  (Amswalde)  1713. 1796.  SdUM- 
berg  (8oldin)  1276.  In  Pommern: 
Ristow  (Belgard)  1803. 

Kern  (Quer  getheilt,  oben  im  schwar- 
ten F.  ein  goldner  Greif,  unten  durch 
aufsteigende  Spitze  getheilt.  In  der 
Mitte  ein  Einhorn  auf  grünem  IlQgel, 
zu  beiden  Seiten  drei  goldne  KornSh- 
ren  im  rothen  F.  Siebm.  HL  56).  Pro* 
vinz  Brandenburg:  Lowitz  (Arns- 
waldc)  1803.  Wiesenwerder  (ibd.)  1800. 
1803.  In  Schlesien:  Leipe  (Münster* 
berg)  1720. 1723.  Lvdwigpdorf  (N«iMt) 
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l7tS.  tUnik  im  Jahre  180§  atenden  zu 

Neisse  zwei  v.  K.  im  Reg.  von  Pelchr- 
tim,  der  ältere  als  See.  Lieut.  ward 
180f  dfan.,  1814  LaMreth  -  biBpeetort 
1816  in  Ottmachau;  der  j&ngcro  FShn- 
rieh,  1827  Gapitain,  spMter  Miyor  im 
19.  Inf.  Reg. 

+  Kerpen  (Ein  quur  gezogener  rother 
ZidoMklMilkeii  im  silbernen  F.  Siebm. 

I.  127).  Ein  edles,  aus  dem  Stamme 
der  Manderscheidt'schen  Dynasten  ent- 
sprossenes, ums  J.  1825  im  Munnsstamm 
eriosehenes  Geschlecht;  1 439  Erbschell- 
ken  von  Cölii.  In  den  Rheinlanden: 
Eichel  b.  Kerpen  (Bergheim)  1408.  FUr- 
feld  (Neckarkreis)  1745.  Hesilbach  1235. 
Illingen  (Ottweiler)  1599.  Kerpen  (Daun) 
1165.  1415.  Kerpen  (Berghoim)  1275. 
Kyll  (Trier)  1220.  Lissingen  (Daun) 
1745.  1770.  Mersch  (Luxemburg)  1960. 
1450.  Meysenburg  (Daun)  1408.  Mors- 
dorf (Cochem)  1350.  1404.  Rohlingen 
(Saarbarg)  1770.  Scbuldburg  1599.  löl  1. 
Siebenbom  (Trier)  1415.  SnlxlMieh(Beru- 
castel?)  1518.  Waldeck  (Slmmem)  1335. 
Warsberg  1402.  1480. 

f  Kerriss  und  Rosenhaag  (Im  sil- 
bernen F.  ein  goldner  Querbalken,  be- 
gleitet von  2  rothen  Rosen  an  grünen 
Stielen.  Sinapius  II.  719).  In  Schle- 
sien: OlbersdorfT  (Reichenbach)  1700. 
Stotdiradorff  (ibd.)  1715. 

Kswmrtr>»k  (Im  goldenen  F.  ein 

blauer  Schrfigbalken,  worin  3  rothe 
Rosen.  Siebm.  I.  170.  187.  Bagmihl  III. 
Tab.  XIV.).  Freiherren.  In  West- 
phalen:  Brinke  (Halle)  1440.  1754. 
Kaldenhof  (ibd.)  1337.  T.ugde  (Brakel) 
1774.  1803.  Im  Lipp  eschen:  Barntrup 
1739.  1814.  Brummerhof  (Buckeburg). 
Hausentrup.  Lemgo.  Mönchshof  1722. 
1803.  Niederhof.  Wierborn  1600.  1739. 
Im  Königreich  Uanuover:  Burgdorf 
(Lttnebnrg)  1846.  Ertzen  (Galenberg). 
Gröneberg  (Osnabrück)  1350.  Honeburg 
(ibd.)  l.").')«.  Schmaleua  (ibd.).  In  der 
Grafschaft  Mausfuld:  Neu •  Asseburg 
1722.  Helbni  1600.  1808..  Helfta  160t». 
Hefansdorf  1803.  1855.  Kriefdorf  1803. 
Mollendorf  1722.  In  Pommera:  B«we- 
ringen  (Saatzig)  1822,  1847. 

MMTstkifKerski.  luPreussen:  Grün- 


walde  (?),  Hohendorf  (?).  Kirtehfindorf 

(?),  Warneiüen  (Osterode). 

+  Kerstlingerode  (Gespalten,  vorn  3 
rothe  Ziegel  im  silbernen,  hinten  2  gol- 
dene Halbmonde  im  blauen  F.  Siebm.  I. 
179)  lu  und  um  Heiligenstadt  1387. 
1553,  numenilich  auch  zu  Bischhausen 
und  Kerstlingerode  im  GStUnger  Qvmv 
tier  sesshaft  gewesenes  Geschlcclit.  Jo- 
hann Wilhelm  v.  K.  f  24.  Sept.  1603. 
Im  Jahre  1641  mit  Otto  Christoph  v.  K. 
zu  Göttingen  und  Kerstlingerode  «ns- 
gestorben. 

Kessel  (Im  blauen  F.  über  3  golde- 
nen Sternen  ein  goldenes  Jagdhorn. 
Siebm.  IV.  106).  Carl  Wilhehn  von  K. 
den  9.  Febr.  1774  in  den  Preuss.  Grn- 
feustaud  erhoben  (Köbue  I.  57).  In 
Saehsen:  Hirschstein  (Meissen)  1640. 
Knau  (Altenburg)  1609.  Schochwitz 
(ibd.)  1612.  Wintzerle  (?)  15«8  Zeutsch 
a.  d.  Saale  (Weimar)  1540.  DemuMchst 
und  noeh  jetst  in  Sehlesisn:  Aldism* 
mer  (Militsch)  1723.  1730.  Brabutschütz 
(?)  1740.  1750.  Brukotschine  (Trebnitz) 
1705.  Brustave  (Militsch)  1700.  1723. 
Bokowine  (ibd.)  1661.  1708.  DeiH- 
schen,  Gr.  (Kreuzburg)  1730.  Dober^ 
gast  (Strehlen)  1790.  Eckwertshevde 
(Grottkau)  1810.  Eichberg  (Bunzläu) 
1720.  Eisenhammer  (Trebnitz)  1700 
Geppersdorf  (Strehlen)  1700.  Glauche, 
Ober-  (Trebnitz)  1661.  1854.  Göllen- 
dorf (ibd.)  1700.  Herrn .  Motscbehiitc 
(Wohlau)  1705.  Jantschdorf.  (Oeto) 
1742.  Kauern  (Brieg)  1480.  Klenowa 
(Poln.  Warteuberg)  1838.  Kraschen 
(ibd.)  1804.  Kraschnits  (Militseh)  1720. 
1750.  Leschkowitz  (Glogau)  1830.  Lin- 
sen (Militsch)  1723.  Luzine,  Ober- 
(TrebniU)  1740.  1750.  Mah^au  (Treb- 
nitz) 1712.  Medlits  (Oels)  1700.  1880. 
Michelwitz  (Trebnitz)  1661. 1708.  Musch- 
litz  (Poln,  Wnrtenberg)  1710.  1737. 
Nesselwiu  (Miliisch)  1740.  Neudorf, 
Gr.  (Brieg)  1804.  Nenhof  (Oels)  1750. 
1830.  Paulwitz  (Trebnitz)  17.50.  1790. 
Pischkawe  (Oels)  1804.  1830.  Protsch 
(Militsch)  1804.  Raake(ibd.)  1700.  1852. 
Rux  (Trebnitz)  1705.  1723.  Seh6n«a, 
Nieder-  (()els>  n.'iO  1814.  Tschennine 
(Poln.  Wartenb.)  1670.  1710,  Wesolko 
(ibd.)  1700.   Wilkawe,  Gr.  (Trebniu) 


Digitized  by  toogle 


ffltll 


1710.  Wirsebenno  (Militsch)  1700.  Zau- 
che.  Kl.  (Oelü)  1700.  Zeisisdorf  (Sproi- 
tan)  1830.  In  Poninerii:  KniephofT 
(Naugard)  1836.  In  Preussen:  Ga- 
biauken  (SAohnuigen)  1784.  Kerpen 
(ibd.). 

Kmmi.   Im  dea  Bhmnlandeii  sind 

verschiedene  Geschlechter  zu  unter- 
»icheidttu:  I.  Die  Kessel  von  Ber- 
gen,, Bergen  gen.  Kessler  (Im  golde- 
nen F.  eiu  »chwarzer  Qoerbalken,  be- 

S leitet  von  drei  scliwnrzon  Stornen). 
US  d.  Nassauseben,  aber  auch  Trier- 
sebe  VamUmi  imd  BargmSnner  su  Lim- 
burg a.  d.  Lahn,  Bahietistein  etc.  mit 
Philipp  Wilhelm  K.  v.  B.  1643  erlo- 
acbau.  II.  v.  Kessel  genauat  Bor- 
mann, leiten  ihren  Ursprung  Ton  Kes- 
sel a.  d.  Maa9  her.  Sie  bcsassen  in 
der  Grafschaft  Ravensberg:  Brockhagen 
(üaUe)  1728,  im  Lippescheu:  Uovedis- 
Mtt  und  Moehagen  1700;  und  im  JO- 
üchsehen:  Papeler  (?)  1700.  Aus  die- 
sem Geschlechte  war  Philipp  Abt;!  v. 
K,  Miinsterscber  Bituneister.  Einer  sei- 
ner SOhne  Ferdinand  ward  ale  k.  kgl. 
KSmmcrer  in  den  Kt-ichsgrafenstand 
erhoben.  Die  beiden  Brüder  Friedrich 
Arnold  uud  Werner  Dietrich  v.  K.  beide 
OflMere  im  Beg.  Petersdorf,  ans  dem 
Kavensbergschen  (Ihr  W.  ein  siM)erner 
Löwe  im  rothen  ¥.).  lU.  v.  Bottlen- 
berg  gen.  Kessel  vcrgl.  Bottlenberg. 
IV.  Kessel  von  Nurburg  (Silberney 
gemeines  Kreuz  im  blauen  F.  Fahne  I. 
218).  Mit  Johaun  v.  K.  Domherrn  zu 
Hildesheim  1084  erlosehen.  Beppen- 
hoven 1457.  1622.  Bulich  1480.  Cuchen- 
heim  (Khcinbach)  1464.  Erp  (Leche- 
nich) 1480.  1664.  Nicderdriescb  1454. 
Nurburg  (Adenau)  1410.  1484.  V.  yon 
Kessel  aus  dem  Limburgschen 
und  JQlichschen  (Fünf  ins  Kreuz  ge- 
setzte rothe  Bauten  im  silbernen  F. 
Fahne  I.  218).  Sununsitx  ist  Kessel 
a.  d.  Maas  l.')25.  1640;  daherum:  Abech 
und  Breide  1321.  Bruck  1572.  Helden 
1317.  Wildenhuven  im  Kirchspiel  Be- 
sei  a.  d.  Maas  1848.  Die  Linie,  welehe 
sich  zu  Ariiwerpcii  niederliess.  erhielt 
in  Audreuä  Melchior  1725  Vom  Kaiser 
den  Adel  renovirt. 
KassslstaH  (Bother  I>raehe  im  silber> 


nen  F.  Fahne  I.  220).  Erbk;immcrer 
von  Trier;  Beichsfreiherren  171b  (mit 
d.  Orsbeeksehen  W.  Termehrt);  Beiehs- 
grafen  den  10.  Januar  1776.  Der  gleich- 
namige Ort  bei  Hanau  wird  fdr  den 
ätantmsit2  gehalten,  int  Üb  ein-  und 
Mosellande:  Arenrath  (Wittlicb)  1 870. 
1^54.  Brusendorf  (ibd.)  1770.  1854. 
Becond  (Ldkr.  Trier).  Bruch  (Witilich) 
1770.  1854.  Clotten  (Cochem)  144a 
Dodenburg  (Wittlich)  1770.  1854.  F8h- 
ren  (Ldkr.  Trier)  1670.  1854.  Lesse- 
nich (Berucastel)  1780.  1854.  MeUig 
1497.  Nohn  (Saarburg).  Scharf  bitlieh 
(Bittburg)  1835.  1854.  Ötolberg (Aachen) 
1835.  In  Bayern  immatriculirt  den  10. 
Juni  1809. 

Kesskowski.  In  Preussen:  Aeht^ 
hüben  (.Mohrungen). 

Ke»'<lHU.  ( (ii'spalten  :  vorn  ein  Ad- 
ler, hinten  einmal  senkrecht,  zweimal 
quer  getheilt).  Johann  Christian  Emst 
V.  K.  tr.it  als  Major  in  Preuss.  Dienste, 
ward  den  28.  August  1745  Oberstlieut. 
und  f  1753.  Zwei  seiner  Söhne  wa- 
ren aach  Oflieiere  in  der  Armee. 

KeHslitz  (Ein  silberner  Schrilgrcchts- 
balkcn,  begleitet  von  2  Siemen,  der 
eine  schwarz  im  rothen,  der  andere 
roth  im  schwarzen  F.  Siebm.  I.  55). 
Mnximili.'in  v.  K.  den  13.  Juni  1704  in 
den  Böbmischou  FreiberrenHtand  erho- 
ben. In  Sehlesien:  Bogendorf  (Sa- 
gau) 1772.  Goligowitz  (Glogau)  1728. 
1770.  Lettnitz,  jetzt  Lessen  (Grunberg) 
1590.  1735.  Merzdorf  (Glogau)  1728. 
Saliseh  (ibd.)  1728.  Schweinitz  (GrOn- 
berg)  1648.  1796. 

KeNteloott,  Kestelott,  Kesteloot  (Ein 
Hirsch,  der  auf  grünem  Boden  Qber  3 
Kugeln  hinwegspringt).  Sie  sollen  ans 
den  Niederlanden  nach  Preussen  ge- 
kommen sein.  Bombitken  (npiligen- 
beil)  1780.  BomiUen  (Pr.  £}lau>.  Hie- 
her gehSrt  der  am  21.  Od.  1847  als 
Genernl-Major  n.  D.  verstorbene  Bmst 
Heinrich  Leopold  v.  K. 

Ketel  (Gespalten:  vorn  Schwarz  und 
Gold  geschacht;  hinten  15  blaue  Ku- 
geln im  {joldueii  F.  BagmihI  I.  Tab.  L. 
etwas  anders  Siebm.  III.  156).  In  Vor- 
pommern: Ketelshagen  (Bügen)  1451. 
1788.  MQggeobarg  (Anelam)  1808.  8al- 
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«hw  (Greifuwalde)  1756.  —  «Wilhelm 

▼.  K,  früher  Dragoner-Ofticier  in  Preus- 
•iaehen  Diensten  lebte  lö20  in  M eklen- 
femrg  Bit  nehrerm  Kbidern. 

KelelhodI  (DreiMQtisen,  bald  sehwarz, 

bald  roth  im  silbernen  F.  Masch  XXV, 
91.  V.  Westpli.ilcn  iiion.  incd.  T;ib.  IV. 
47).  In  Älekl  eil  bürg:  Alverstorfl*. 
Hanntdorf.  Hennansbagen  1312.  Kamba 
1463.  1732.  Karbow  1612.  17:}2.  Ketel- 
hodtesdorp  bei  Teterow  127ü.  LeiHtcu 
1522.  Leitzeu  1523.  Kadum  1278.  Tete- 
row 1479.  1600.  Wamekenhngeu  1267. 
Watmaniish.'igen  1275.  Wroflenhngen 
1560.  Zepkow.  In  Thüringen  und 
Franken:  Christinenrah  b.  Rudolstadt 
1773.  Griesheim  bei  Ilm.  Hedersleben 
(Mansfeld.Sec)  IfilO.  1738.  Iloilsbcrg  b. 
Bembda  17.'>7.  ilcnnunnsfeld  (.S;icbsen- 
Meiningen)  1771.  Lettin  (Saal-)  1 7.  Jahr- 
hundert. Lichstädt  (Schwarzbiirg)  1730. 
1743.  Ob.  u.  Mittel-Pöllnitz.  Scbwarzach 
b.  Culmbach  1760.  Stedtlingen  (Sachs. 
Meiuingen)  1771.  Volkstedt  (Schwarzb.) 
1740.  WolekramsbaiiBen  bei  Franken- 
hausen. 

t  Ketteiheke,  Ketelhack.  In  d.  Uk- 
kermarkzu  GersWAlde  (Tempi in)  1690. 
Klepetshagen  (Prenzlow)  1722.  Streh- 
low  (T(Mnp!in)  14f)3.  1744.  In  Vor- 
pommern: Leppin  (Demmiu)  1720. 
1790.  Vanaelow  (ibd.)  1720.  1730. 

IMw,  yon  der  K.    Bin  GSIniaebea 

Stadtgeschlecht,  nnch  dem  Hauie  Ca- 
tena  oder  Keitc  (la^^ell)8t  genannt.  Zu 
Deudenhoven  16U0.  PlatTuulich  (Jülich) 
1516.   Zu  diesem  Geschleehte  gehörte 

der  kniserl.  Gcneral-Zahlmei.'iter  Jobann 
Michael  Freiherr  v.  d.  K.  170Ü. 

Meiteidbarg  (Im  silbernen  F.  eine  ro- 
the  Bnrg  mit  3  Th&nnen,  aus  deren 
mittelstem  eine  Jungfrau  hervorragt,  die 
mit  einer  Kette  an  den  Thurm  befestigt 
ist.  Masch  XXV.  92).  Im  Küuigreich 
Hannover:  Abbendorf  (Bremen).  Httn- 
tzingen  (Lüneburg)  1777.  Kettenbarg 
(ibd.)  1777.  In  MekleniMirg:  Mnfgen- 
dorf  (A.  Güstrow)  1621.  1734.  bciiwez- 
siB  fibd.)  1739.  1744.  Vietsehow  (ibd.) 
1761.  Wnstcnfelde  (ibd.)  1621.  17.39. 
—  Carl  Friedrich  Chri>;i.iii  v.  d.  K. 
war  1780  Brandenburg  -  JB«areuthscher 


Kammer-Prfisidcnt,  späterhin  k.  Preoas. 
Minister,  •{-  2.*).  Jan.  1809. 

+  Kettig,  Kettich  (Silberner  Adler  im 
rothen  F.  Hnmbraeht  8.  240.  Siebm.  IL 

108.  Fahne  1.  221).  Andeniach  (Mayen) 
IS.!?.  Bassenheim  (Coblonz)  14.50.  Flas- 
raih  (Grevenbroich)  IG42.  Kell  (Mayen) 
1900.  1530.  Kray  (ibd.)  1547.  Rings- 
heim  (Rheinbach)  1412.  I7.').5.  Sebastian- 
Engers  (Coblenz)  Xhh'l,  Vf).<isenj  (Erke- 
lenz) 1642.  In  Prcussen:  Pasalack 
(Sensborg). 

Kettler,  in  /ilterer  Zeit  Kcttr^l.ire  (Im 
goldenen,  auch  im  silbernen  F.  ein  ro- 
ther Kesselhacken.  Siebm.  I.  187.  von 
Steinen  IV.  No.  3.  Fahne  I.  222).  Gott- 
hard K.  Ileennei.'Jter  in  Liefjjind  den  6. 
März  1562  weltlicher  Herzog  von  Gür- 
tend mid  Semgallen  (f  17.  M«t  1587), 
Begründer  der  herzoglichen  LittiOi  die 
am  4.  Mni  1737  mit  dem  Herzoge  Fer- 
dinand von  Gurland  ausstarb.  Aus  d. 
Westphälisehen  Linie  Rüdiger  K.-  1675 
in  den  Freiherren-,  Friedrich  Wilhelm 
(f  3.  Mai  1783)  k.  k.  (ieneral-Mnjor  i. 
den  Grafenstand  erhoben;  gegenwärtig 
Freiherren,  hi  Westphalen  und  am  * 
Niederrhein:  Assen  (Beckum)  1426, 
mit  Freigrafschaft  1452.  1582.  Aubui^ 
(Osnabrück)  ld50.  Berchem  (E»Hen) 
1769.  Bielefeld,  Freihof  daselbst  1750. 
Bollen  (Osnabrück)  1713.  Bosinghof. 
Kirchsp.  Altenberge  (Steinfurt).  Brüg- 
gen (Altena)  1627.  1759.  Graitsenstein 
(Beckum)  1710.  Ebbeling.  Erlenkamp 
1759.  Gerkendal  (Iserlohn)  1490.  1759. 
Gtesenberg  (Dortmund)  1662.  Greving- 
hof (MUnster)  1829.  Harkotten  (Waran- 
dorf) 1600.  1854.  Herdringen  (Arns- 
berg) 1490.  1750.  llertzfeld  (Beckum) 
1Ü97.  üovet*tadt  (Soent)  1384.  1649. 
Kaldenhof  (MOnster)  ,1823.  Keeseler, 
früher  Kettesler  (Beckum)  1264.  Kettel- 
borg, wüste  bei  Herjlringen  (Arnsberg). 
Lage.  Marckenbeck  (Münster)  1823. 
Mellrieh  (Lippstadt)  1481.  1603.  Merk- 
linghausen 1420.  Merlsheim  (Brakel) 
1780.  Mittelburg  (Becknnt)  1600.  Moh- 
lern  (ibd.)  1727.  Möllenbeck  (Münster) 
1723.  1823.  Nesselrath  (Opladen»  1550. 
IROO.  Niebeim  (Br.-ikd)  17H0.  Ober-Alme 
(Brilon)  1790.  Kassehüvel  Kirchspiel 
Uertzfeld  (Beckum).    Sassenberg  (Wa- 


Digitized  by  Qoogle 


m  Ktttwig. 


rendorf)  1740.  Sithen  (Coesfeld)  1500. 
1600.  Stromherg  (Beckum)  1378.  löOd. 
Tinnen  (UQnaCor)  1823.  Valbert  (Eeloli) 
1749.  Werburg  (Bunde)  1560.  In  Freu s. 
«en:  Cnrwingen  (?).  Gr.  Lauth  (Fr. 
£jrl«u)  1 727. 1 735.  Öperiius  u.  Sperlings- 
boff.  In  CnrUnd  n.  ju  Amboten  1727. 
Essern  1727.  Oesen. 

f  Kettwig  (Im  blau  und  Gold  <|uer 
getheiltea  F.  ein  nackter  Bogenschütze, 
Voten  mit  Fiwshtebwanx  endend.  Siebm. 
V.  73*).  Dr.  Wolfgang  K.  vermnth- 
lieh  aus  We^tplialen  stammend,  ward 
1537  Kanzler  des  Kurfürsten  von  Bran- 
denburg und  Begründer  eines  mit  dem 
Oberstlieut.  Johann  Wilhehn  Leberecht 
V.  K.  ums  J.  1780  wieder  erloschenen 
adeligen  Geschlechtes.  In  der  Mark 
Brandenburg:  Biieholx(8teDdai)  1537 
GÄden  (Sternberg)  1541,  1779.  Mad- 
lils  (LebusJ  1542.  Matscbdorf  (Stern- 
berg) 1541.  1779.  Ostrow  (ibd.)  1550. 
1630.  Fessin  (West-IIavell.)  1668.  1713. 
Zerbow  (Frankfurt)  1630. 

f  Ketsgen  (Im  ailberneuF.eiuschwar- 
ler  Querbalken,  darüber  2,  darunter  1 
schwarzer  Lowe.  Kobens  I.  359.  Fabne 
I.  223).  Waren  Jlrbthürwarter  von 
Cölu.  In  den  Hheiulaudeu:  Alten- 
kriekenbeek  (Geldern).  Ober  •Aussem 
(Bergheim)  1600.  1688.  Büdingen  1610. 
Clee.  Eicken  (Heinsberg)  1667.  Geretz- 
hoven (Bergheim)  1402.  1650.  Gill 
1620. 

f  Ketslin.  Gegen  Ende  des  16tcn 
Jahrhunderts  lebte  Joachim  v.  K.  zu 
Ketzlin,  jetzt  Kötzlin  (Ost  -  Friegnitz). 
Er  hatte  3  SSbne,  die  noch  im  17ten 
Jahrhundert  lebten:  Jaco!>  Bernd.  Hans 
Joachim  Rittmeister  und  iienning  Lip- 
pold  V.  K.  —  Joachim  v.  K.  noch  1610 
zu  Lüchfeld  (Buppin). 

Keudell,  Kendel,  Keydel  (Im  silber- 
nen F.  ein  grüner  Querbalken.  lu  dem 
oberen  Theue  aus  jedem  Seitenrande 
3  nach  der  Mitte  gleich  EberzShnen 
sich  beugende  schwarze  Spitzen.  Siebm. 
L  135).  I>ie  diesem  alten  Thüringisch- 
Hessisebem  Gesebleebte  entaprossenen 
GtobrQder  Johann  Heinrich  Leopold  u. 
Theodor  Heinrich  Friedrich  K.  Amt.«<- 
rStlie  in  Foln.  Litthauen  erhielten  vom 
KSnige  Friedrieb  Wilbebn  Ii.  d.  14.  Juni 


1789  di«  Bestätigung  und  Erneuerung 
ihres  Adels.  In  Thüringen  u.  Hes- 
sen: Falken  (MOblbausen)  1400.  1807. 

Keudelstein  (Heitigenstadt)  1433.  1791. 
Keula  f Seil w.T r/hu rg)  1799.  Schwebda 
a.  d.  Wcrra  (Uessen)  1490.  1836.  Tref- 
ftirt  (MOblbausen)  1400.  In  Preussen: 
Bunslack  (Wehlau).  Elkinehlen  (Dar- 
kehmen).  Karcklauken  (Filkallcn).  Las- 
dinehleu  (ibd.).  Lütkeufurst  (Heiiigen- 
beil).  Plenisebken  (t).  Ssardehlen  (Pil- 
kallen).  Westenhofen  (Labiau)  1820.  In 
Folnisch  -  Litt  hauen:  Ch-idie  1808. 
Georgenburg  1780.  Gielgudischken  1808 
1813.  GruraWkniten  1788. 

f  Keul,  Kheul  (Im  blauen  F.  2  über 
Kreuz  gelegte  silberne  Keulen.  Siebm. 
1.72).  In  Schlesien:  Kalthaus  (Jauer) 
1600.  Merzdorf  (ibd.)  1567.  1626.  Fohls- 
dorf  ((ioldberg-Uainau)  l.'i.jQ.  Fohlwitz, 
Gr.  u.  Kl.  (Liegnitzj  1506.  1605.  Fol- 
kendorf  (Neomarkt)  1616.  Radcwitx 
(LSwenberg)  1616.  Rengersdorf.  Ober- 
(Rothenljiiig)  1600.  Romolkwitz  (Neu- 
markl)  161 6.  Tschammerhof  (Münster- 
berg)  1713. 

t  Keverberg  (Im  rotben  F.  ein  sil- 
berner gekrönter  Löwe.  Fahne  II.  78). 
In  den  Rheinlauden  kommen  vor  Ever- 
bard  y.  K.  zn  Aldengohr  i.  16.  Jabrb. 
~  Elisabeth  v.  K.  von  Knett  c.  1650 
als  Gemalin  des  Johann  von  Merode 
zu  Uoffaliz.  Das  Wappen  lenkt  den 
Bliek  auf  dss  TbQringiscbe  Kefemburg. 
—  Hier  finden  wir  auch  noch  1713 
Franz  Seeger  von  Keverbergh  genannt 
Meuwen;  und  1788  studirte  ein  junger 
Baron  v.  Keverberg  zu  Frankfurt  a.  O. 

Keyl.  Der  Raitofficier  der  Schlesi- 
schen  Kammerbuchhaltung  Johann  Cas- 
par K.  1713  in  den  BShmischen  Adel- 
stand  erhoben. 

KeysrrlinKk,  Keyserling,  Kayserlingk 
(Im  silbernen  F.  ein  grüner  Palmbaum. 
Maseb  XXIV.  88).  Als  Freiberreii  in 
Freussen  anerkannt  den  30.  NoTMnber 
1844;  Reichsgrafen  -  Diplome  vom  25. 
April  1744,  vom  8.  Febr.  1777  u.  17. 
Sept.  1786  (letstere  erioseben).  Die 
Wappen  der  Grafen  bei  KShae  1  58  u. 
59;  die  snmmtlichen  Wappen,  auch 
nach  älteren  Formen  in  U.  A,  J.  Frh. 

Ksyserlingk  StammtsMut  Naduicb» 
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tcn  und  Urkunden  von  dem  Geschlechte 
derer  vou  Keyaeriiogk.  Berlin  1853  4. 
L  Die  vrsprQngliche  Helmath  ist  ohne 
Zweifel  Westphalen  und  höchst  wahr- 
scheinlich gem.-icht,  diiss  sie  ein  und 
dasselbe  Geschlecht  sind  mit  dem  in 
Urkunden  de«  13.  bis  16.  Jahrhunderts 
daselbst  Torkommenden  ritterlichen  Gc- 
sehlechte  der  Keselinck,  Kiselinck,  Ke- 
serliuck,  die  wir  im  Be8it2e  folgender 
HSfe  finden  im  Teekienburgschen: 
Alberteshus  1369.  Borch.  Gerdeshus 
1369.  Helminghus  I3ü9.  Heyen  1348. 
1514.  Kusle.  Vulmering  1346;  im  Os- 
nabrQeks^eo;  Aschen  1259.  Dahau- 
sen 1256.  Nageling  l.löO.  Sittere  1305. 
Suttorf  1350.  W.'ichendorf  I.JOS.  Warn- 
stedt 1256.  1294.  Im  Ravensberg- 
schen:  Hnykeskamp  1498.  IL  In  den 
Russischen  Ost.^iee-F'rovinzcn,  nament- 
lich in  Kurland:  A»\vedcn  1690.  Bäch- 
bof  1084.  Backhusen  1695.  1768.  Ber- 
lebeck 1809.  Blieden,  Gr.  u.  Kl.  1722. 
1806.  Brandenburg  1793.  Broblzen 
1680.  1707.  Buren  1726.  Cabillen  1809. 
1854.  Capsehden  1659.  1680.  Dannen- 
hof  1811.  1854.  Drogen,  Kl.  1854.  DseU 
den,  Kl.  Dserwen  1704.  Duppeln  1521. 
Elkesem  1690.  1813.  Fischroden.  Kl. 
1800.  Futtkenhof  1767.  1821.  Gaiken 
1754.  1854.  Gailhof  1761.  Gawesen 
1811.  1845.  Hasenpoth  1734.  1755.  Hof 
zum  Berge  1734.  .lamaiken  1761.  Kah- 
nenhof  1854.  Kalknhnen  1838.  Kalten- 
bruQ  1734.  Kaulitzen  1761.  1809.  Ku- 
geln 1854.  Kyinahlen  1769.  Lahnen 
1754.  1854.  La8cbuppen  1755.  Lemsern 
1764.  Leiten  1727.  1854.  Ligntten  (od. 
Okten)  1521.  Mcdden  1837.  1855.  Me- 
scheneckcn  1720.  1768.  Muichezeem 
1734.  1854.  Musten  1695.  1768.  Neu- 
Bergfried  1769.  Neuenburg  1713.  Neu- 
hof  1710.  1734.  Oh.^eln  1800.  1850. 
Okten,  Alt-  u.  Neu-  1521.  1793.  Päd- 
dem  1854.  Pedwahlen  1851.  Rassnten 
1800.  1854.  Keniessen  1650.  1754.  Ken- 
genhof 1722.  Rudbohren.  Rutzau  1743. 
Sallehuen  1690.  1711.  Sattickeu,  Alt- 
1764.  Semahten  1794.  Stirben.  Suhrt 
1730.  Sutten  1854.  Telsen  1612.  1864. 
Usecken  1521.  I6.'i0.  Warwen  1800. 
1854.  Wirbeu.  Kl.  1730.  1754.  Wischein 
1854.  WiitranAon  1809.  Ferner  in  Lief* 


land:  Rönneburg  1764.  Sclkonhof  1740. 
In  £sthland:  RaykuU  1854.  In  Lit- 
thauen:  Malgmen  1854.  IH  Im  Prens- 
sischcn  Staate  und  zwar  in  der  Pro- 
vinz Preussen:  Babkcn  (Graudenz) 
1779.  Blankenau  (Fr.  Eylau)  1715.  als 
Familienstift  nun  in  ein  FrXuleinstift 
verwandelt  den  31.  Marz  1787.  Bor- 
kondorf (Graudenz)  1766.  Brunischken 
(Niederung)  1854.  Buckowiec  (Schwetz) 

1773.  Buesek  (Strasburg)  1773.  1834. 
CarlßhofT  (Graudenz)  1766.  1779.  Doh- 
nast.-idt  (ibd.)  1779.  Heinrichswalde 
(Niederung)  1854.  Kobbelkau  (?).  Ko- 
walleek  (Graudenz)  1 766. 1 779.  LeisteiUNi 
(ibd.)  17H6.  1779.  Lopatken.  Deiitsch- 
und  Polnisch-  (Graudenz)  1773.  I^nnaii 
(Culm)  1766.  Nassenthal  (Niederung) 
1854.  Neusäss  (Grandens)  1766.  t82a 
Neustadt  (Neust.)  1805.  1854.  Ossa  U, 
Ossowken  (Graudenz)  1779.  Paparczyn 
(Culm)  1766.  Puschkaiten  (Fried land) 
1742.  Rautenberg  (Niedenmg)  z.  Graf- 
schaft erhoben  den  31.  März  1787,  mit 
besonderen  standischen  Vorrechten  d. 
10.  Sept.  1840.  Rutzau  (Neustadt)  1805. 
1864.  Skirbst  (Niederung)  1854.  Thie- 
mau  (Marienwerder)  177!).  Trumpciten 
(Niederung)  1854.  \N  en/.i.scbken  (ibd.) 
1854.  Im  Grossherzogthum  Posen: 
.Alt -Kloster  Priement  (Bomst)  1798. 
Targowa-Gurka  («chroda)  1807.  1854. 
In  Schlesien:  Blumenau  (Bolkeu- 
hain)  1815.  Borkan  (Glogan)  1784. 
1798.    .Tankendorf  (Rothenburg)  1767. 

1774.  Saabor  (Grönberg)  1784.  1798. 
Strunz,  Alt-  u.  Neu-  (Glogau)  1815. 
Weidiseb,  Gr.  u.  Kl.  (Glogau)  1784. 
1798.  Weissholz  (ibd.)  1784.  1798.  In 
der  Nieder-Lau  sitz:  Repten  und 
Vetschau  (Calau)  1805.  IV.  In  anderen 
Theilen  Deutschlands:  im  Königreich 
Sachsen:  (Jausig,  Krostn  niid  Mede- 
witz  (sämmilich  Ober-Lausitz)  17(i4  u. 
Ottendorf  (Meissen)  1763.  1797.  In 
Meklenburg  -  Strelitz:  Gewetziu 
I7.i0.  1755.  Liepeii  1712.  Spoubok 
1719.  1804.  Warlin  1712. 

t  Khal  (Sehwaraer  SehrSgbalken  im 
silbernen  F.,  begleitet  von  2  rotben 
Rosen,  i^inapius  I.  510).  Benjamin  v. 
K.  war  1636  und  Theophil  v.  K.  1696 
OberamCinith  in  SehlemsD. 
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Khaynacli,  Kaynach  (Stammwappen 
im  ruttieii  P.  eiu  goldner  mit  Ziuueii 
gescbnittekter  Haungiebel.  Pabne  II. 
81).  Die  Brüder  Helfrich  Christoph  u. 
Matthias  V.  K,  eritorer  Herr  des  fc«chlos- 
ses  KhaynacU  iu  der  Steyeruiark  deu 
18.  Juli  IS53  in  den  FretherraMtaikl 
erlioben  fMittelscliild  durrfi  senkrech- 
ten Ziuueoächuitt  biiber  und  Uoth  ge- 
tlwUt  I.  n.  2.  Q.  das  Stamm w.  2.  und 
3.  Q.  ein  Mann  mit  Kerbholz.  Siebm. 
I.  23,  oder  ein  Engel  zwischen  zwei 
SUiuden}.  In  Westphaien  und  am 
Niaderrhein:  Brannsbarg  (Neuwied) 
ie43.  Dellwig  (Hamm)  1671.  1820.  Ey- 
untten  fEupen)  1705.    Leonrath  1705. 

Kboler  (Aufsteigende  äpitze,  dariu 
auf  grünem  Bodea  ein  Moor,  der  eine 
Weiutraube  bilt  in  mlbwnwn  F.  Oben 
zu  beiden  Seiten  im  scbwarzen  F.  ein 
silberner  Löwe.  Kühne  III.  65).  Chri- 
atoph  Jonaa  v.  K.  Kvrbrandenbiii^- 
schor  Hauptmann  erh;itt  den  seinem 
Vater  im  Jahre  1654  vom  Kaiser  er- 
thcilten  Adel  vom  Kurlurt^iun  den  16. 
OtL  1699  aoerkaiint. 

7  Kianowski.  In  Prottaaen;  XI. 
Bandtken  (Marienwerder). 

Kicki,  Kitzki  (W.  Ciozdawa).  Aus  die- 
aer  Familie  war  Cajetan  Ignas  K. 
1808  Erzbischof  von  Lemberg  und 
Onuphriu»  v.  K.  1819  Senalor-Wnjw'ode 
des  Königreichs  Polen,  in  Westpreus- 
aen:  Gcerbieeia  und  Goaebin  (Prenaa. 
Stargnrd)  1782. 

KfrksfHn.    In  Preuaaeo:  Ro- 

dehleii  (Kastenl)urg). 

*{-  Kieckebiisch  (Springender  Hirsch, 
deaaen  Hala  von  einem  Pfeile  durch- 
schossen ist).  Aus  dem  Lande  Tel- 
tow zu  Kieckelmscii  15^7.  IfiOI.  und 
Ötansdorf  1700.  Dahin  gehört  der  1548 
Terstfirbene  Karbrandenb.  Oberatlient. 
Herwartli  v.  K.  und  Martin  V.  K.  1688 
Bürgermeister  zu  'l'eltow. 

Kicdrowski.  Kedrow^iki  (W.  Ostoja). 
In  Westpreuascn:  Kiedruwo  (Schlo- 
ehau)  1820.  Lipienica  (ibd.)  1820.  OaU 

rnwitt  (if)d.)  1820.  Wysoka  -  Jahorska 
(Couitz)  1720.  In  H in te r- P o mm c r n : 
Polezen  (Lauenburg-Bulow)  1803.  Rek- 
kow  (ibd.)  1809.  mdait»  (ibd.)  1896. 


Im  Grossherzogthum  Poaan:  Popofwiu» 
(Pieschen)  1835. 
Kiadnyaakl  (W.  Ostoja).  Apollinar 

V.  K.  auf  Chrzonstowo  (Wirsitz)  1830. 

Kiekzewski  (W.  Ponnan).  Au8  die- 
ser Familie  war  Waclaw  v.  K.  1611 
CJaatelbm  tob  Biadiow  aad  Suuroat 
Franstadt.  —  Stanii«l.'in.«  Isidor  von  K. 
auf  Jezewo  (Schubin)  1847.  —  Johanna 
V.  K.  auf  ülazejewo  (Culm)  1820. 

KtotaaMegge,  Kielmann  von  Kiel- 
mannseck,  vergl.  Kviman  (W. :  Siebm. 
III.  153.  V.  7.  Grote  A.  2).  Adelsdipl. 
vom  9.  Oet  1632.  vnd  6.  Sept.  1659. 
Freiherren  den  8.  Mai  1679,  Baieba- 
grat'en  23.  Febr.  1723.  —  Diese«,  vor- 
zugsweise ioi  Huunöverscheu  begüterte 
Geacblecbt  beaitsi  aueh  aeit  1891  ^ 
Steinschen  Herraebaften :  Cappenbarig 
und  Scheda  in  Westphalen.  Sie 
suimmen  aus  dem  Bergi sehen  (Fabne 

I.  295.  II.  89),  wo  aie  bei  Düaaeldorfs 
Angern  1782.  1897.  und  Hamm  1669. 
1782.  besasaen. 

Kiclpiuski,  V.  Mauteulei  •  Kielpiuski 
(W.RogalaK  Dembogora(8ehvbiD)  1782. 
Goatomte  F.  (Karthaus)  1782. 

Kien  (Gespalten,  vorn  im  golde- 
nen F.  ein  halber  schwarzer  Adler; 
hinten  im  silbernen  F.  ein  wilder  Mann. 
Kohne  Ul  65).  Die  Gebrüder  der 
Oberstlieut.  Christoph  Ernst  und  der 
Hauptmann  .Johann  Friedrich  K.  am 

II.  Febr.  I72I  vom  Könige  Friedrieb 
Wilhelm  I.  in  den  Adelstand  erhoben. 

Kienitz  (Quer  getbeilt;  oben  i.  blauen 
F.  2  Sterne,  nnten  im  goldenen  F.  ein 
quer  gelegter  Stab,  daran  3  Herzen. 
I.  2.)  In  der  Neu  mark:  Benekendorf 
wüste  (Friedeberg)  1536.  Bruuiken 
wQate  bei  Biebnow  (Soldin)  1596.  Kie- 
uiU  (ibd.).  Winken  unbek.  1536.  Wu- 
thenow  (Soldin)  1536.  1661.  Zollen 
(ibd.)  1536.  1702.  auch  ZoUnow  1644 
und  Zollendorf  1707  genannt  Noch 
1846  lebt  ein  h^teuerrath  v.  K.  zu  Stnd> 
sund  und  ein  Lieut.  Y.  K.  in  der  lataa 
Artillerie-Brigade. 

Klaaewaky.  Im  J.  1806  aUind  ein 
Capit.  V.  K.  zu  Crossen  im  9.  Bat  d. 
Heg.  Alt-Larisch.  Derselbe  f  1^25 
pensionirt 

Ktarakl  (W.  Jastnambiee).  In  GfMa- 
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hersogibnm  Poseu  gegeuwärUg:  Jo* 
teph  V.  K.  auf  NtemienBewo  (BtnilMiiiin). 

Romuald  v.  K.  auf  Mnlachowo-Kcmpe 
(Gnesen);  dio  ndiriuler  ThaHdaeus  Jo- 
seph Mepouiuk  uud  äleplinu  Felix  «lu- 
hjum         «of  1^1.  Poburki  f Wiraiu). 

KlMnkowBki  (W.  Pobog).  Im  J.  1833 
ein  Lieut.  v.  K.  im  10.  Inf.  Reg.  —  Im 
GroAsherzugilium  PoHen:  Gorkadu- 
ehowna  (Kosten)  t708. 

Kieseln.  Peter  v.  K.  k.  Schwedi- 
scher Kittmeister  -{-  3.  Febr.  1062  zu 
Stettin. 

Kiesewettcr  (Qaer  getheili;  oben  im 

blnuun  F.  ein  nacktes  Kind,  welches 
einen  Apfel  hält;  unten  im  goldenen  F. 
eine  aufgerichtete  rothe  Schlange.  Siebm. 
L  157).  Im  Königreich  Sachsen:  DiU 
tersbach  (Meissen)  l.')7n  17.')!.  Elbers- 
dorf (ibd,;  löHH.  Iö9i.  Eächdorf  (ibd.) 
IMI.  Ganssig  (Ober-Lrasitz).  Gmhna 
(ibd.).  Ilelnisdnrf  (Meissen)  1617.  1668. 
Lobitsch  1ÜH6.  Ober-  und  Niederhof 
1791.  Oelisch  (Ober-Lausitz)  1791.  Op- 
peln (ibd.).  Beutnitz  (ibd.)  1738.  1773. 
Kohrsdorf  (Meissen)  1643.1751.  Rosen- 
dorf  (ibd.)  1586.  KK'iO.  Wansche  (Ober- 
Lausitz)  1656.  1775.  Wetcha  (ibd.). 
Zesehnita  1744.  In  derProvins  Schle- 
sien: Bohrau  (Görlitz)  1733.  1778. 
Deutsch  -  Panlsdorf  (ibd. )  1R.30.  Leipc 
( Hoyurswerda )  17U5.  1792.  Nieda 
(GSrIiU)  1733.  1778.  Ochelhermsdorf 
(Grünberg)  1522.  Reichenbach  (Görlitz) 
1791.  1836.  Scheibe  (Laubnn)  1733. 
1778.  Werda  (Rothenburg)  1783.  Wilke 
(Laabau)  1733.  1778. 

KieiieL  Kitzel,  Ferdinand  Anton  v.  K. 
des  k.  Amts-Secretairs  Ferdinand  Leo- 
pold K.  Sohn,  wird  mit  adeligem  PrS- 
dikat  geführt;  besäst  Bicsnitz  (Görlitz). 

Kijewski  (W.  LnbiczJ.  Vormals  auf 
Kijewo  (Culm). 

f  KIM  Kikoll  (W.  Drogomir).  In 
Preusscn:  Angnitten  (Pr,  Holl.).  Bara- 
ken  (Fischh.)  1730.  Bomioiitkfii  (Nei- 
deuburg).  Döhlau  (Mohruugeu)  1727. 
Garden  (Bosenberg).  GaynenTSensbnrg) 
1727.  Gilgenau  ((Tslerodc).  flanswalde 
(Mohnmgen).  Karnitten  (ibd.)  1740. 
Kl.  Ko8chiau  (Neidenburg)  1570.  1727. 
Llndeoan  (Otterode).  Logdau  (Neiden- 
bnrg).   Harienfelde  (Osterode)  1783. 


Pierwoveo  (Sensburg)  1727.  1752.  PiU 
grarasdorf  (Neidehbnrg).*  -  BeieheMii 

(Osterode)  1727.  1 782.  Rosochen  (Ger- 
daiH'M)  1727.  ^^clnu'IIwalde  (?).  Stephans- 
walde (Osterode)  1754.  Tauerseo  (Nei- 
donbarg).  Wargtitten  (Osterode). 

Killnski  (W.  Sulima).  Franz  Xaver 
V.  K.  auf  Strzyzcwko-Sm^kowe  (Gn^ 
sen)  1727.  1787. 

t  Kteaat  m  KtoMÜMf  (Dnreh  ein 
silbernes,  die  Schildcsränder  berühren- 
des Kreuz,  in  dessen  Glitte  ein  Schild- 
chen, welches  im  schwarzeu  F.  zwei 
Bber  Krens  gelegte  goldene  geastete 
Stämme  zeigt,  in  4  Felder  getheili:  1. 
u.  4.  Q.  im  rothen  F.  eilt  Baum  auf 
Dreihfigel.  2.  u.  3.  Q.  ein  Schwan  im 
rothen  F.  Siebm.  IV.  105).  Martin  K. 
V.  K.  zu  Neudorf  (Oels),  des  Herzogs 
Heinrich  W  entzel  vou  ()el8  1622  Capit. 
Lient,  1624  Bittm^  1828  Oberststalt- 
meister. 

KinrkiiiM.  Kinckhaus  (Links  schrJJg 
getheili;  oben  Gold,  unten  blau.  Darin 
ein  ans  Wolken  reichender  Arm,  der 
eine  schwarze  Heugabel  halt.  Fahne  L 
224).  Aus  diesem  Cölnischen  Patricier- 
Cieschlechtti  wurde  Johann  K.  Buch- 
hJindler«  Senator  nnd  SUmmmeister  so 
Colli  vom  Kaiser  Ferdinand  I.  geadelt. 

~  Kindisrli,  Kiiitzsch.  In  der  Ober- 
Laus  iiz:  Burkau.  Dübscliütz  (Görlitz) 
1584.  1606.  Nenkirch. 

•{•  Kindler  (1.  W.  quer  getheili;  ol)en 
im  blauen  F.  ein  halbes  nacktes  Manns- 
bild, in  jeder  Hand  einen  grünen  Zweig 
haltend;  unten  sechsmal  gespalten, 
schwarz  nnd  weiss  wechselnd.  2.  W. 
Im  rothen  F.  auf  grünem  Hügel  ein 
ganxefi  nacktes  Mannsbild,  in  der  Befth* 
ten  einen  .schwarzen  Hahn  haltend.  Si- 
n/ipius  IL  724).  Ks  sind  zu  unterschei- 
den, ohne  da^s  wir  ipzugeben  vermö- 
gen, welchem  Geschlechte  das  eine  od. 
andere  dieser  Wappen  zukommt.  I.  Die 
V.  K.  in  Schlesien,  welche  um  die 
Mitte  des  18.  Jahrh.  ausgestorben  »\ad: 
Bischkowits  (Nimptsch)  1572.  Görlits 
(Oels)  1550.  .Jenkwitz (Neumarkt?)  1670. 
Kittelan  (Nimptsch)  I74fi.  Kuitwitz 
(ibdj  1705.  iMlietsch  (ibd. j  1U70.  Schott- 
witx  (Breslao)  1561.  1572.  II.  Die 
l^eiehüills  eiiosefaeneo  K.  v.  Zaekea*  . 
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sieia  in  der  Nieder-Lauäitz:  Hen- 
lefkdorf  fGulMii)  Ift73.  1657.  Treppeln 
(ibd.)  1573.  1619.  TU.  Die  K.  v.  Trap- 
penAtein  in  der  O ber- Laus i tz.  Die 
Gebrüder  Sigisnmud  K.  Bürgermeister 
XU  Zitua  und  Friedrich  K.  wurden  un- 
ter dem  Zusntz  v.  Tnippenstt-iii  ntn  15. 
Gel.  1612  vom  Kai8er  iklMtthias  iu  den 
Adeistaiid  erhobeu. 

Biadt  Neuer  Adel.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Kubschutz  und  Kuppritz. 

f  KiBBcr.    In  Schlesien  und  zwar 

I.  Die  Kinner  Seharffenstein 
(Im  blauen  F.  auf  3  weissen  Fel.«*spitzen 
stebend  ein  goldener  Greif.  Siebni.  I. 
64).  Martin  K.  v.  S.  auf  Weissack  u. 
Lodeoits  (im  Jiigemdorfiiehen)  *[■  24. 
April  1597.  Er  hatte  14  Kinder.  Sie 
waren  auch  im  Briegschen  angesessen. 

II.  Kiuuer  v.  Loweutburm.  Der 
Propst  m  Allerheiligen  in  Prag  und 
Hofmeister  des  Erzherzog  Carl  «losepb, 
der  Prrtlat  und  Dr.  theol.  Aloyeiua  Von 
L.  war  aua  lieichenbach. 

KiMky  und  Mta«,  Khineky  (Im 
rotbeu  Felde  drei  Wolfszähne).  Aus 
dieser  bcrUhtnten  und  angesehenen  Boh- 
iniaeheu  Familie,  die  den  Herreustaud 
1316  von  König  Johana  von  Böhmen, 
und  die  Bestätigung  (Ios.spII)pi)  don  3. 
Januar  1459  von  König  Podriebrad, 
den  Grafenstand  1630  und  I6H7  und  in 
der  Primogenitur  den  Furstenst/md  d. 
3.  Febr.  1747  erworben  h.it,  !i;d)cn  aus 
der  freiherrlicbeo  Linie  Mehrere  in 
Preu88.  Kriegediensten  gestanden,  n.  a. 
der  am  23.  Oet.  1845  verstorbene  Ge- 
nerallieulenant  a.  D.  Franz  Friedrich 
Frli.  V.  K.  u.  T.  iSie  hatten  Grundbe- 
sita imPreuss.  Staate:  In  Schlesien: 
Konradawaldau  und  Stroppen  (Treb- 
nitz) 1750.  Wiersebenue  (Militsch)  1819. 
1830.  Im  Khuiu lande:  Tervoort 
(Rheinberg)  1729.  1792. 

f  Kinzweiler  (Im  schwarzen  F.  ein 
silberner  Löwe.  Fahne  I.  224).  Um 
die  Mitte  des  17.  Juhrh.  ausgestorben. 
In  den  Rheintanden:  Fliesteden 
(Bergheim)  1650.  Fronrath  (Aachen) 
1397.  Haelrade  1434.  Haen  (Kempen) 
IttlO.  1650.  Uexhof  bei  Hueu  (ibd.) 
1610.  Kintzweiler,  jetzt  KInsweiler 
(Aaehsa)  1234.  »69.  Kifdvads,  jetit 


Kerkrade  (Limburg)  1397.  Kuehenheim, 
jetst  Kuekom  (AadiMi)  1463.  Lcnteb 

(Grevenbroich)  1591.  HSdsrshaim  (D8- 

ren)  1497.  1561. 

f  Kinwang,  Kinwangen.  In  Preus- 
sen.  Caspar  V.  K.  a.  Wangritten  (Friad- 

land)  t  1G03.  Fetnor  zu  Gallwtman 
(Rastenhurg).  Kinwangen  (ibd.).  Kir- 
schitteu  (Pr.  Eylau).  Plehnen  (l'r.  liol- 
land).  Skatnick  (Kastenburg).  Spiegelt- 
waldc  (?).  Wangothen  (Rastsabarg). 
Wolfddorf.  Gr.  (ibd.). 

f  Kirberg  gen.  Haea.  Mar^  v.  K. 
gen.  H.  1649  Cleveschen  Landrentm. 
(h-r  Grafen  von  Broiicklmrst.  Das  W. 
der  V.  K.«  welches  v.  Zedlitz  öupplem. 
S.  271  besehreibt  (Siebm.  IL  73)  ge- 
hört einem  anderen  Gescbleehte  aa; 
ebenso  das  bei  Fafine  I.  225. 

Kirebbach  {Qaer  geiheilt;  oben  im 
blaoen  F.  auf  grflnem  Boden  eiaeKirdie 
mit  rothem  Dach,  im  roihen  Obersdt 
eine  goldene  Sonne;  unten  Silber  und 
roth  dreimal  quer  getbeiit.  Bagmihi  IlL 
Tab.  XVI.).  Hans  Julius  ▼.  K.  königL 
Schwedischer  General  -  M;jj<ir  vom  Kö- 
nige Friedrich  von  Schweden  den  18. 
Juni  1720  in  den  Freiherreustand  er- 
hoben (da«  Venn.  W.  ebendas.).  In  dkm 
SHchsi  sehen  HerzogthQmern  :  Cara> 
dorfberg  bei  Kiseiiberg  (Sachsen-Alten* 
bürg)  1750.  Ib05.  Göritzberg  (ibd.) 
1750.  Lauterbach  (Sachs.  Gotha)  1690. 
Priescha  (etwa  Prieschka  Kr.  Lieben- 
werde?)  1700.  Selka  (Sachs.  Altenb.) 
1601.  Tansehwitz  (Liebeawurdaf )  1720. 
Teuritz  (Sachs.  Altenb.)  1801.  Welkiusch. 
—  Von  da  nach  Pommern:  Gr.  Bün- 
sow  (Greifswalde)  1720.  1846.  Cammin 
fibd.)  1741.  Gr.  Ginsehen  (Stolpe)  174S. 
1762.  Gramsow  (Anclam)  1748.  Hein- 
richshngen  (Greifsw.)  1720.  1796.  Ho- 
lieumühle  (ibd.)  1720.  1796.  Uobensee 
(ibd.)  1720.  1847.  Horst  (ibd.)  184a 
Klitschendorf  (ibd.)  1840.  Padderow 
(Anchun)  1718.  1847.  Pnmitz  (Greifsw.). 
J'lötz  (Demmiu)  1701.  1719.  Kegenmark 
(Greifsw.)  1840.  Stresow  (ibd.)  ISSa 
1717.  W.irtin  (Randow)  1740. 

Kirrbrisen  ( Im  goldenen  F.  eine  Kirche 
mit  Kuppel  und  2  Seitentliuren.  Kuhue 
m.  65).  Der  am  19.  März  1827  ver- 
storbene k.  Prenssiseha  JastisBiaislar 
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KircheiMn. 

Friedricti  Leopold  v.  K.  ist  al^  dama- 
liger Kninmergerichts  -  V'icepräsident  u. 
Geh.  Ober-Hevisiouänub  am  G.  Juli 
1798  vom  KQnig«  Friedrich  Wilhelm  IH. 
in  den  Adelstaud  erhoben  worden. 

f  Kircheiseii  und  BoNencron.  Johann 
Georg  K.  I72i  Ober-Director  bei  dem 
Taback-Aufächlag-Administrations-Amte 
in  Schlesien  w.'ird  unter  dem  Zusatz 
«und  Kosencron**  am  12.  Juni  1723  v. 
Kaiser  in  den  Adelstand  erhoben. 

f  Kircbhor  von  GrOnkirch.  Anton 
Gottlieh  K.  des  Kaufmann  Christoph 
K.  iu  Luubau  Öolm,  wurde  als  k.  k. 
Oomei  mit  dem  Znsatse  Ti  Grünkireh' 
1727  in  den  Bühinisclieu  Ritterstatid 
erhoben.  In  der  Ober-Lausits:  üb. 
Beerberg  (Laubaa)  1717—1748. 

KIrdiniaiiii  (Qaadrirt  I.  a.  4.  Q.  im 
goldenen  F.  ein  Mohrenkopf.  2.  u.  3. 
Q.  im  bl.aien  F.  eine  Kirche |.  Der 
Land-  und  Stadtgerichiä  -  Dircctor  v. 
K.  zu  Torgan  1845. 

f  Kirrhnrr  v.  Lilienklrrh.  In  Schle- 
sien: Joh Ilsdorf  (Liegnitz)  1657.  Pah- 
lowitz  (ibd.)  1657. 

Kirn  (Im  blauen  F.  ein  goldner,  von 
3  Sternen  hegleiteter  Sparren).  Der 
Hauptmauu  i.  lugeuieur-Corps  Wilhelm 
Jacob  Loehr  ermilt  dm  22.  Dec.  1847 
Srlaubniss,  den  Namen  K.  nnd  de- 
ren Wappen  anzunehmen. 

i Kirschbaum  (Im  silberueu  F.  ein 
es  Hers,  ans  welchem  ein  Kirsch- 
baum hervorwachät).  Johanu  Friedrich 
V.  K.  k.  Preuss.  überstlieut.  im  Regi- 
ment Caldern  f  29.  Sept.  1779,  ver- 
mvUilieh  als  Leister  dieses  GMchleeh- 
tes.  In  Schlesien:  AI(-Wohlau  ( Woh- 
lau)  1710.  Mertinan,  KI.  (Trebnitz)  1728. 
Oberau,  Mittel-  u.  Ober-  (Lübeu>  1Ö48. 
Woidnig  (Gnhran)  1720.  —  Es  wird 
ferner:  Baumberg,  wonach  sie  sich  von 
K.  u.  B.  nennen,  als  im  Brandcnburg- 
Preussischen  gelegen  genannt.  Ein 
Dorf  Kirschbaum  (Stemberg),  welches 
jedoch,  so  viel  ermittelt  ist,  keiner  Fa- 
milie dieses  Namens  angehört  hat. 

f  KlraeMorf,  Korssendorf,  KohndorfT 
gen.  V,  Kirachendorff.  Siegmund  v.  K. 
Ifi99  Churhrandenburgischer  Kath  und 
Landrath  von  Scbaackeu  iu  Preusseu. 
Compehnen  (Fisehha^isan).  Dameraa  (?). 
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Gerlachsdorf  (Heiligcnbeil ).  Kallen 
(Fischhausen).  Kirsteinsdorf  (Osterode). 
Platten  {i).  Warglitteu  (Osterode).  Wi- 
sehenen  (Fischhausen). 

7  KirNfhenstein,  v.  K.-Krispin,  Kers- 
senstein,  Kerstenstein  (In  Roth  2  g<il- 
dene  llirschkupi'o  mit  den  Hälsen,  einer 
über  dem  andern;  nnf  dem  gekrönten 
Helme  zwischen  zwi'i  silbernen  Adlcr- 
tlugdn  ein  Pfauenwedel).  1437  in  den 
Reichsadelstand  erhoben.  Ludwig  v.  K. 
erhielt  1678  vom  Kaiser  Leopold  L  d. 
Adel  bestätigt  mit  einer  Wappen -Ver- 
besserung. Iu  Preusscu:  Dargau  (Pr. 
Holland)  1873.  1888.  DolstSdt,  Nen- 
(ibd.)  1673.  1689.  Dorben  (Königsberg). 
Opitten  (I'r.  Holland).  I'owunden  (Kö- 
nigsberg) 1632.  1673.  Prasnickeu  (ibd.). 
Prassen  (Kastenburg)  1878.  Rand  wiese 
(Marienwerder)  1588.  1662. 

7  Kir8chen<stein  (1.  u.  4.  Q.  im  ro- 
then  F.  ein  silberner  Löwe.  2.  u.  3.  Q. 
im  silbernen  F.  aaf  grilnem  HQgel  drei 
rotlie  Kirschen.  Sii  hin.  III.  93).  In 
S  c  h  1  c  s  i  eu:  PristelwiU(TrebuiU)  1690. 
1715. 

Klrscliy.    In  der  Armee  1808  ein 

See.  Lieut.  v.  K,  im  Kegmt.  vac.  Pntt- 
kammer,  1812  als  Prem.  Lieut.  pensio- 
uirt;  1846  ein  See.  Lieut.  v.  K.  im  31. 
Inf.  RegM  ein  anderer  im  35.  Inf.  R<*g. 

Kinsowskt  Waren  im  Soldaaschen 
auffcsesseu. 

t  Ktrstein  vm  KIrstoaav.  Daniel 
Kirstein  k.  Poln:  uud  Chursächs.  Bitt- 
nicister  ist  1706  in  den  Böhiiii'^<"hen 
Adelstand  und  der  1753  verstorbene 
Directorial-Registratnr-Adjunct  Johann 
Franz  K.  späterhin,  und  zwar  beide 
mit  dem  Zusatz  von  Kirsicii.'tu  in  den 
Adelsland  erhoben  worden.  In  Sc  1)1  e- 
aien:  Aaras  (Wohlan)  1708.  Wilkawo 
(Trebnitz)  1720. 

KiHleliilckl,  Kiosiclnlcki  fW.  Topor). 
Früher  auf  Latkowo  (Inowraclaw)  und 
im  Sehestensehen:  SCdrojowen  (Sens- 
burg). 

7  Ki»ielowski,  Kiselowski  (W  Drze- 
wica.  Siebm.  I.  75.  oder  Leliwa).  — 
In  Oesterr.  Schlesien:  Kiaielow 
(Teschen).  Seibersdorf  (  J.'igprndorf ) 
1750.  In  J'reuss.  Schlesien:  Autheil 
Wysoka  (LeobschQu). 
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f  Klsleben  (Tm  silbernen  F.  3  nuf* 

ß richtete  rothe  Pfeile.  Öiebro.  I.  149). 
n  im  Jahre  1782  im  Hannsstamm 
«rlotehenes  Geschlecht,  welches  im 
Braunschweigschen  und  in  dem  an- 
greuzendeu  Lüue burgscheu,  Halber- 
•tSdtsehen  und  AltmSrkischeu  be- 
gütert war,  zu  Amsdorf  auf  dem  Oel- 
per  (L.)  1311.  Benzigerode  (B )  1600. 
16Ü8.  Derenburg  (Osterwieck)  1658. 
DewiCs  (Oaterbarg)  1630.  1743.  Risle- 
ben  (B.)  1233.  Olrikestorp  1311.  Ren- 
nau (L.)  1311.  Rohden  (Osterwieck) 
1658.  Kopeke  (B.)  1311.  Scheppau  (B.) 
1«96. 1721.  Uhri  (L.)  1311. 1658.  Werte 
Uli.  1373.  Zeriinge  1311. 

KIsslins.  Anton  K.  orliielt  1541  vom 
Kaiser  einen  Adels-  und  W'^ippenbrief. 
Karl  Heinrich  K.  Advocat  in  Zittau, 
1806  Tom  Kniscr  Franz  geadelt.  In 
der  Ober- Lausitz:  Radgeudorf. 

KlMfow*iki  (W.  Drzewica.  Aus  dem 
gekrönten  Helme  wächst  ein  gehar- 
nisditor  Arm  henror  mit  einem  ondlek- 
ten  Schwcrdte  in  der  Hand).  lu  Weat- 
preussen:  Czenstkowo  und  Gostomie 
C.  (Karthaus)  1782.  1833.  sund  ein 
Miuor  r.  K.  im  14.  Landw.  Reg.  und 
ein  Capitnin      K.  im  9.  Inf.  Reg. 

KitnowKkl,  V.  Kintenaa  -  Kitnowski 
(W.  CholewaJ.  Waren  alte  Preussische 
Landesritter.  —  Falmierowo  (Wirsitz) 
1782.  Kmsske  (Conite)  1782. 

7  KKsther,  Kitzscher  (Fünfmal  quer 
Silber  und  Schwara  getheilt.  Siebm.  I. 
153.  V.  70).  Scheint  mit  Gottfried  Lo- 
▼in  Christian  ▼.  K.  der  1772  k.  Prenss. 
Hauptmann  war.  und  noch  1803  lebte, 
erloschen  zu  sein.  Im  Königreich  Sach- 
sen: Bransswig  bei  Borna  (Leipzig) 
1520.  Haarte.  Kesselshain  bei  Borna 
(L.)  1606.  Kitscher  (ibd.)  1460.  1630. 
Krakau  (Ober-Lausitz)  1544.  Otienhain 
(ibd.).  Stoekhansen  1650.  Termeedorf 
1550.  Thierbach  bei  Borna  fL.)  1606. 
Zöpen  (ibd.)  1546.  160G.  In  d.  Provinz 
Brandenburg:  Wittenberge  (Priegu.) 
1803.  In  Schlesien:  Briesen  (Bneg) 
1658.  1664.  Stoschendorf  (Reichenbach) 
1626.  In  Pommern:  Brieson  (Schie- 
velbein)  1704.  1728.  Schwarzow  (Nau- 
gard)  1654.  In  Bayern:  Aldranis  oder 


Alkains  1513.  1550.  und  Elekp  oder 

Oelkhoyeu  1550. 

f  Kltsdike,  Kitsdiker  (Im  schwanen 
F.  3  goldene,  mit  den  Griffen  nach  der 
Mitte  zusammengestellte  Streitkolben. 
Siebm.  I.  60).  Im  J.  15b6  war  iu 
Brieg  b«m  Leichenbegängnisse  desHsr. 
zogs  zugegen :  Conrad  Kitschke  T.  Knn- 
litz  zu  Chulzdorff.  —  Als  ein>!  ihrer 
Hiiuser  wird  Gauuiiz  im  Brieg.><cheu 
genannt;  ^elleieht  Ganmitz  (Nimptsch)? 

f  Kittel  (Silber  und  Schwarz  quer 
getheilt;  in  jedem  Theil  ein  rothes  Jä- 

Serhorn,  mit  den  Rucken  gegeueiuau- 
er  gestellt  und  dnrch  eine  blaoe  Binde 
verbunden.  Slti.ipius  I.  .')I3).  In  Seble- 
sien:  Hochkirch  (Trebnitz)  Iß49.  Neo- 
Sorge  (Oels)  1649.  Wiese  (TrebuiU) 
1649.  1718. 

Kittlltz  (Schr/ig  gettieih:  im  obenii 
goldenen  F.  ein  halber  rother  Ochse; 
im  unteren  rothen  F.  drei  silberne 
."^clu-.'igbalken.    Siebm.  I.  29).  —  Alte 
Freiherren.    In  der  Lausitz:  B.iruth 
bei  Bautzen  1385.  1394.  Hoyerswerda. 
SittlitK  bei  LSban  1277.  und  Ißttfits  b. 
Calau.      Muskau   (Rothenburg)  1361. 
Spremberg  1598.  1682.  In  Schlesien: 
Bremberg  (Jauer)  1646.  Buchwald  (?) 
1613.  Drentkan  (GrOnberg)  1550.  Dro- 
sehaydau  (Freistadt)  1550.  Druse  (Glo- 
gau)'  1681.    Eichberg  (Dünzlau)  1581. 
1626.    £iseuberg  (Sagau)  1711.  1640. 
Enlan,  Ober-  und  Nieder-  (SprotUa) 
1548.  1681.  Fellenberg  (Liegnitz)  1711. 
Fürstenau  (Neunmrkt)  1586.  1601.  Gim- 
mel (Wohlau)  IÜ74.  C«ünthersdorf( GrOn- 
berg) 1609.  Go8UQ(Glogaa)  1586.  Jiseh- 
kittel.  Ober-  und  Nieder-  (Strehlen) 
1625.  1717.  Jaurnick  (Schweidnitz)  1595. 
1613.  Jonasberg  (GrQnberg)  1450.  Kall- 
dorf (Sprottau)  1681.   Karisch  (GrOn- 
berg). Koltzig  (ibd.)  1580.  1671.  Krayn 
(Liegnitz)  1550.  Kreisewitz  (Brieg)  1581. 
1586.Kunsendorf(&protUn)  1629.  1681. 
Langendorf   1580.     Loschen .  Nieder- 
(Sprott;ni)  1323.  I.'i50.  Lindau  (Freist.) 
1642.  Lorenzberg  (Strehlen)  1677.  1694. 
LObichen  (Gnhran?)  1550.  Malmits  od. 
Malnitz  (Sprottau)  1323.  1700.  Massel 
(Trebnitz)  1538.  Mechwitz  (Ohlau)  1625. 
1694.    Michelau  (Brieg)  153(i.  1559. 
Noavalde  (Drebnita)  1611.  NtMlndt 
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(?)  1642.  Oibendorf  (Strehlen)  1717. 
Ottendorf  fBunzlau)  1470.  1626.  Pohl- 
witz, Kl.  (LieguiUj  1724.  Tulkwiu 
(Sprottau)  l5jM>.  1681.  Scbadendorf 
(Sproltau)  1551.  1G8I.  Schweinitz  (Otilii- 
berg)  14H0.  !t)2ti.  Sendiu  (Trebnitz) 
1611.  SproUichsdorf  (Sprottau)  1642. 
SieiiiiMi  1580.  1591.  Strehlen.  Tinz,  Kl. 
(Liegnitz)  1806.  1814.  VVilkawe  (Ods) 
1714.  Woigwiu  (üroölauj.  Zaucho  (ülo- 
gau)  1550.  1502.  Zeissdori'  (Sprottau) 
15S0.  1592.  Ziogenhalä  (?)  IftSO.  Zuck- 
1m  (Oels)  11)1.').  In  Preussen  und 
swar  im  Kreise  Pr.  Eyluu:  Ainieiibau- 
■en.  Drangsitten  1536.  1711.  KrQckeii. 
Perkuicken.  Schmoditlen  1660.  Taber- 
laucken  1645.  Toprienen.  Waldeck,  Gr. 
u.  Ki.  1550.  1724.  Souat  nucli  Bittko- 
wen  (Oletzko).  DIetriehawalde  (Friodl.). 
Jokellen  (Gumbinucn).  Juditten  (Fried- 
laud).  Klingenberg  (ibd.).  Ponarth  (Kö- 
nigsberg). Prauerschitten  (Friedland). 
BMiickeii  (?).  Roditten  (Fiaehh.).  i^aiu- 
aienen  (Friedland).  Siemowen  (?).  War- 
gienen  { Königsberg |.  Noch  näher  fest- 
zustellen: Brenizberg  (Breosberg  iu 
BaTern  oder  Bremberg  Kreit  Jauerfj. 
MaUer.sdorf  1345. 

KitziiiK  (In  Gold  ein  schwarzes  5eu- 
diges  Hirschgeweih  uud  zwischen  dem- 
•elben  eine  rothe  Rose,  an  ihrem  Stiel 
mit  vier  grünen  Blättern.  Auf  dem  ge- 
krönten Helme  ein  wachaeodea  acbwar- 
2Cfl  Pferd).  Seit  der  zweiten  Hllfte  d. 
Torigen  Jahrhiniderts  habeD  Mehrere 
dieses  Namens  in  der  Armee  gedient; 
u.  a.  1789  im  Beg.  Schünteld  3  Brüder 
als  Lieatenanta  Carl  GoOlieb,  Leopold 
Friedrich  und  Friedrich  Maximilian  v. 
K.  —  Des  Hauptmann  im  Reg.  Rücbel 
Carl  Friedrich  Maximilian  v.  K  und 
der  Fridertke  Bleonoro  t.  TigerstrSm 
Söhne  sind  Carl  Friedrich  Hermann  v. 
K.  zur  Zeit  Vice-Präsident  des  Appel- 
lationsgerichts zu  Bromberg  und  Chri- 
■CianBroatTheodorAppellationsgeriehts- 
Rath  zu  Munster. 

Kilzky.  Im  Jahre  1806  stand  ein 
Miyor  V.  K.  beim  3.  Bat  des  Regiments 
Grawert.  Er  sUrb  1808.  In  Preus- 
aen:  Gollombken  (Neidenburg).  Gro- 
deken  (ibd.).  Stenzlau  (?>.  Tbymau 
(Osterode). 


f  Kladrnbskl  (Quer  getheilt:  oben 
in  Roth  der  silberne  lateinische  Bnch- 
stabe  N.,  unten  silbern  ohne  Bild.  Siebin. 
I.  76).   In  Scblesien:  Kadlub  (Op- 

peln). 

kla.Hs  (I.  n,  4.  Q.  im  silbernen  F. 
ein  rotlier  Löwe.  2.  Q.  gtkronter  schwar- 
zer Adlerkopf  und  Hals.  3.  Q.  im  blauen 
F.  ein  weisser  Pclik.in  auf  dem  Neste. 
Kühne  III.  66).  Der  k.  Preuss.  Kriegs- 
und Domainenrath  Johann  Heinrich  K. 
ward  am  15.  Nov.  1786  in  d.  Preuss. 
Adelstiind  erhoben,  .'^ein  .'^ohn  war  d. 
am  ItS.  Mai  1850  verstorbene  k.  Preuss. 
Generallieut.  a.  D.  Friedrieh  Wilhelm 
V.  K.  Jener  erbte  von  seinem  Schwie- 
gervater V.  Ludwig  die  bei  Leipzig  ge- 
legenen ehemals  v.  Pouickauschen  Gü- 
ter: Albertshayn,  Eicha.  ErdmannshaTn, 
Fuchshayn,  Grethen,  Klinga,  Naunhof, 
i'omsten,  Seifiorshayn.  Kl.  Steinberg  u. 
Stockhoim.  In  der  Ober  -  Lausitz: 
DSbra  bei  Gamenx  1798.  1824.  Ossling 
und  Tr.ulo  1798—1824. 

Klette  (Drei  Bomben  2.  1.,  wenn  es 
niclii  3  Kletten  sind).  Der  k.  Preuss. 
Generallieut.  a.  D.  v.  K.  f  19.  Marz 
1851  eine  Wittwc  M.ilwine  geh.  v.  Biin- 
ting  und  eine  Tochter  Amalie  von  K. 
hinterlassend. 

f  Klaack.  In  Preussen  scheint  es 
zwei  verschiedene  CJescIilechter  dieses 
Namens  gegeben  zu  haben,  deren  eines 
m  Neu-Mentzels  (Mohrungen),  das  an- 
dere SU  Linkau  (Fischhansen I  angeses- 
sen war  (Mekelburg  in  den  N.  Pr.  Pr. 
BI.  Vü.  l.  U.  S.  71). 

Klebeck  (Im  silbernen  F.  ein  auf 
einem  Stamme  mit  Blättern  sitzender 
Rabe.  Ncimbts  Curl.  Wppb.  Taf  20). 
Wilhelm  Ernst  und  Carl  Otto  von  K. 
a.  Audrau  und  Grossbaeken  oder  Dan* 
ncntlial  iu  Kurland  und  Lasdohn-Prau- 
len  in  Livland  werden  den  22.  .Juni 
1779  in  den  Reichsfreiherrenstand  er- 
hoben (Sebabert  Kurland.  Wppb.).  Wie 
der  grösste  Tlreil  der  Kurl.-indischen 
Familien  aus  Westphaien  stammt,  so 
leitet  auch  diese  ihren  Ursprung  aus 
dem  Münsterlandc  her. 

KIrrzkowski  (W.  Cholewa);  besas- 
sen  vormals  Kleczkowo  ((Julmj. 

t  Klein  (Gespalten;  vorn  im  golde> 

28^ 
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neu  F.  ein  halber  Adler;  hinten  quer 
getbeilt,  oben  in»  blauen  F.  i'ino  gol- 
dene Lilie,  uuteu  im  roUicu  F.  eine 
silberne  Roee).  Der  MeUenbargisehe 
Minister  Johann  K.  ist  \.  Kunig  Fried- 
rich I.  bei  Gelegenheit  der  Verniähing 
des  Letzteren  mit  der  Meklenburgischeu 
Prinsessin  Sophie  Louise  in  den  Ädel- 
Stand  erhoben  worden. 

Kleinreld,  Knipocki  (Senkrecht  ge- 
tbcilt,  vorn  Silber  und  Koth,  hinten 
Both  und  Silber  aebtinsl  quer  gestreift; 
anf  dem  gekrönten  Helme  ein  silbernes 
und  ein  rothcs  Hirschhorn).  Georg  von 
K.  war  1568  Burggruf  von  Danzig.  Die 
Familie  besass  Kra|>ocin  (Schweiz)  und 
nannte  sich  von  diesiMn  Gute  Knipocki. 

KlelBSorge  (Im  goldenen  F.  zwei 
schwarze  in  einander  geschobene  Trian- 
gel oder  ein  sechswinkeliger  Druten* 
Aiss.  Kühne  III.  (iO).  Aus  diesem,  dem 
Lippescheu  Lande  entsprossenen  ange- 
tehenen  BQrgergeschlechte  haben  ver- 
schiedene Nobilitirungen  statt  gefunden. 
Heinrich  Balthasar  K,  Kurbraiulenbur- 
gischer  Geh.  Kammergerichtsrath  ward 
▼om  Kaiser  nobilitirt  und  vom  Kurf&r- 
sten  Friedrich  III.  den  9.  Sept.  1698 
anerkannt.  Dir  (Joscliwister  .lohaini 
Philipp,  WulÜjgaug  Wilhelm  und  Ida 
Wilhelmine  K.  erhielten  d.  d.  Wien  d. 
2.  August  1710  den  Adelstaud.  u.  Jo- 
hann V.  K.  ward  1792  vom  Kaiser  in 
den  Freiherrenstand  erhoben.  Sie  bc- 
sasseu  im  Lippe  sehen  den  Laubker- 
hof und  den  Nicdt  rhof  zu  Vogolliorst 
bei  Lemgo ;  im  Herzogihuin  \V  c  .s tp  h a  - 
len  Guter  zu  Balve,  Ble.<>senohl.  Me- 
schede, Schalhausen  1591.  1774.  Schei- 
dingen 1629.  1724.  Schüren  lÜOO.  1700. 
Werl  1774.  Wickede  1774.  Vorüberge- 
heiid  «Hell  in  der  Uckermark:  Schen- 
kenberg (Preuzlow)  c.  1700  und  in 
Pommern:  Garsbaum  (Schievelbein) 
1803. 

'f*  Kleiss.  Angeblieh  aus  Franken 

stammend.  In  Preussen:  Dühringen 
(Osterode).  Dossuitten  fMohrungen). 
Koschlau,  Kl.  (Neidenburg).  Pasortheu 
(?).  Stein,  Gr.  u.  Kl.  (Pr.  Holland). 

Kleist  (Im  silbernen  F.  2  Ober  ein- 
ander laufende  Füchse,  durch  einen 
rotheu  Querbalken  geschieden.  Siebm. 


Kleist. 

I.  169).  Eine  der  angesehensten  und 
nusgebreitetsten  Familien  der  Monar- 
chie. Die  erloschene  Kheinisch«  Linie 
ist  im  17.  Jahrh.  in  der  Person  Ewalds 
V.  K.  in  den  Freiherrenstand  erhoben 
worden.  Franz  Otto  v.  K.  erhalt  im 
April  1803  die  Erlaubniss,  das  Born- 
stedtsehe  Wappen  mit  dem  seinigen 
verbinden  und  sich  Kleist  v.  Bornstedt 
(Kühne  III.  66)  zu  nennen.  Sein  Bru- 
der Jacob  Friedrich  v.  K.  erhJilt  1810 
die  Erlaubniss  rar  Annahme  des  Ton 
Püchi'Isclien  Wappens  ximl  des  Namen» 
Küchel  V.  Kleist.  Friedrich  Ferdinand 
Heinrich  Emil  v.  K..  der  nachmalige 
Geueral-Feldnmr8chall,  wird  den  3.«lnnt 
1*^11  in  den  Grafenstand  erhofien.  als 
Ciraf  Kleist  von  Nollendorf  (Kühne  I. 
59).  Wilhelm  v.  K.  erhält  den  21.  Ja- 
nuar  1823  den  Grafenstand  mit  d.  Zu- 
satz Graf  Kleist  vom  Loss,  n)it  Ilinzu- 
iuguug  des  gräfl.  Lossscheu  Wappens 
(I»hne  I.  60).  Hans  Georg  K.  erfallt 
den  II.  Juli  1839  die  Erbubniss,  sich 
V.  Kleist-Hetzow  zu  nennen,  Erbküchen- 
meister  in  Ilinterpommeni.  Eduard  von 
K.  zu  ZQtsen  den  20.  Oct  1840  in  den 
Grafenstand.  Begütert  fast  in  allen 
Provinzen  des  Staates,  vornJimlich  in 
Pommern:  Alteuwalde  (Neu-Stettin) 
1770.  1803.  AltmOhl  (ibd.)  1770.  Alt. 
Wuhrow  (Dramburg)  1784.  Arnhausen 
(Relgard)  1800.  Baldenberg  (ibd.)  1803. 
Bauiuiu  (ibd.)  1803.  Bärwalde  (Neu- 
Stettin)  1670.  Batteek  (Belgard)  1803. 
Battin  (il)d.)  1803.  1854.  Belgard.  Ber- 
gen (Belgard)  1803.  Boissin  (ibd.)  1618. 
1803.  Bolkow  (ibd.)  1730.  1803.  Born 
(Dramb.)  1756.  1803.  Bomtin  (N.-St.) 
i:)75.  1697.  Bramstr.dt  (ibd.)  1749.  Brie- 
seu  (Schieveib.)  1745.  Bublitz  (Fürsteu- 
thum) 1600.  Buchholz  (Saatzig)  1803. 
Bulgrin  (Tleigard)  1803.  Butzke  fibd.) 
1803.  Calenberg  (Neu-Stettin)  1703. 
Camissow  (Belgard)  1803.  1836.  Carls- 
ruh  (ibd.)  1803.  Carstnitz,  Wendiseh- 
(Stolp)  1760—1854.  Carvin  (FQrstenth.) 
1803.  Chinow  (Lauenb.-BOtow).  Colpin 
(Neu-Stettin)  1670.  Crampe  (Belgard) 
1803.  Grossfai.  Kl.  (ibd.)  1760.  1854. 
Dallcntin  (Neu-SK  ttin)  1680.  1749.  Da- 
men (Belgard)  1320.  1854.  Damerow, 
Kl.  (ibd.)  1730.  Dargen  (Fürstenthum) 
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160«.  1695.  Darsow  (Stolpe)  1643.  Den- 
ziu  (Beigardj  1618.  Dieter^dorfl  (Dram- 
barg)  1728.  Dimknhlen  (Belg.)  1570. 
IMi.  Döbel  (ibd.)  1703.  1740.  Dnlp.-n 
(N.-St.)  1601.  IbOa.  Drcnow  (Belg.ud) 
1697.  I8Ü3.  Dtibbertech  (Furstenthum) 
1730.  1854.  Dubbcrow,  Gr.  u.  Kl.  (Bei- 
gnrd)  1477.  1N03.  Epsow  (.'^chlawo) 
1650.  1750.  Kscheiiricg«'  (Neu-Ötettin) 
1618.  1660.  Falkeuhagcn  (ibd.).  Fran- 
zvn  (Schlawe)  1730.  Gissolk  (Neu-St.) 
1728.  1743.  Glienk.>  (Fur.^tenth. )  iri76. 
1686.  Gramhausea  (Belg.)  1803.  Grün- 
hof (ibd.)  1803.  GrQneberg  (Drmnbnrg). 
Hascieu  (  Hogcnwalde  )  1 730.  lleyde 
(Belgard)  1803.  Hölkewiese  (FÜMtenth.) 
1803.  Juchow  (N.  6t.)  1730.  Kieckow 
(ibd.)  1621.  1854.  Kleist  (FarstenOram). 
Klingbeck  (N.  St.)  161«.  1730.  Klutz- 
kow  (SchieveM)«  in)  1730.  Kowalk  (BpI- 
gard>  1550.  IbUJ.  Krolow  (Schlawt:) 
1711.  1854.  Krammensee  (Lauenbnrg- 
Biltow)  IfiOl.  1620.  Kucherow  (K  •'^t.) 
1686.  1791.  Küssow  (ibd.l  1803.  La- 
benz (Scbievelb.)  1730.  Lanzen  (N.  St.) 
1680.  1803.  I^sUn  (Farstenih.).  Lissow 
(Lauenb.  ßlitow).  Mandelatz  (Belgard) 
1640.  1715.  Muttrin  (ibd.)  1320.  1799. 
NüM-Gtienke  (N.  St.)  1695.  1803.  Natz- 
low  (Belg.)  1803.  1854.  Nemitz  fSchln- 
Ave)  1730.  1807.  Nemmin  (Neu-Stettin) 
1700.  Nenirtn  (ibd.)  1601.  1700.  Neu- 
rase  (FBrstenth.)  1677.  Notzkow  (Schla- 
we)  1730.  Parlin  (TJaugard)  1784.  1803. 
Plötzen-Katen  (Sclilawe)  1730.  Plötzig 
(Gummelsburg)  1730.  Pobanz  (Fürsiea- 
thum)  1778.  Poberow  (Rnmmelsburg) 
1575.  1770.  Pol)oiow  (Cammin)  1803. 
Polzin  (Belg.)  IbOO.  Pöppeln  (Kuinmels- 
burg)  1803.  Pumlow  (Belg.)  1692.  1784. 
Qtteedow(Sehl«we)  1686.  Raddstx.  Gr. 
(N.  St.)  1590.  1844  Raddow,  Gioss- 
(Regenwaldc)  1649.  Ranibow  (Stolpe) 
1803.  KatUick  (Schlawe)  1730.  1806. 
Randen  (Belgard)  1808.  Redel  (ibd.) 
1742.  Replin  (Pvritz)  161«.  Rietzig  od. 
RieUke  (Schievelbein)  1720.  1742.  Ro- 
wen  (Stolpe)  1803.  Rnmbske  (Stolpe) 
1803.  RSglen  (Belg.)  1803.  Ruscbitz 
(Stolpe)  1738.  1934.  Satzke  (Belgard) 
1803.  Schlackow  (Stolp)  1752.  Schlön- 
Witz  (Schlawe).  Schmensin  (Bulgard) 
1600. 1654.  SehncidemlUil  (Neo^Stettin) 


1601.  1807.  .«^chubben  (Frirstenth. )  1803. 
Schwellia  (Fürsienthum)  1730.  1752. 
Sehwetzkow  (Stolpe)  1730.  Segentbin 
(Sclilawe)  1711.  180«.  Sietknw  (Belg.) 
1723.  1834.  Silesen  (ibd.)  1803.  Spons- 
brugge  (Dramburg)  1760.  Soldekow, 
Gr.  (Belg.)  180.1.  Springe  (ibd.)  1760. 
Stoilow  (N.-St.)  1803.  Striiznnn  (Belg.) 
1803.  Suckow  (Scblawe)  1601.  Timmen- 
hagen (Fürstenth.)  1649.  Trchow.  Gr. 
u.  Kl.  (Belg.)  1674.  1S03.  'Wendisch- 
( Sclilawe)  1711.  I8r)4.  Woldisch-  (Bel- 
gard) 1754.  1803.  Vangerow  (N.  ist.) 
1633.  Vietsow  (Belg.)  1546.  1730.  Vil- 
now  CS.  St.).  Vilstow  (Stolpe)  1803. 
Voldekow,  Gr.  u.  Kl.  (Belgard)  1601. 
1803.  VogeUang  (ibd.)  1803.  Warbelow 
(Sehlawe)  1803.  Wamin  (Belg.)  1669. 
18.50.  Weckow,  Gr.  (Cammin)  1770. 
Wnickhutten  (N.  St.)  1803.  Wuckel 
(N.  St.)  1772.  Wusterbart  (Belg.)  1730. 
Wnsterwits  (Schlawe)  1751.  Wntzow 
(Belg.)  1730.  Zabinnwitz  (?  Lauenburg- 
BiUüw)  1730.  Zachen  (Belg.)  1803.  Za- 
chendorf (N.  St.)  1803.  Zachrin  (Neu-St.) 
1803.  Zamborst  (ibd.)  1601.  1621.  Za- 
now  (Schlawe)  1477.  Zaniekow  (Belg.) 
1580.  1803.  Zatkuw  od.  Zartkow  (Bel- 
gard) 1610.  Zeblin  (N.  St.)  1669.  1748. 
Zedlin  (Stolpe)  1803.  Zemmin  (N.  St.)- 
Zircliow  (Schlawe)  1813.  Znchen  (Bel- 
gard)  1803.  1836.  Zuchuw  (Dramburg) 
ZwimitK  (Belgard)  1803.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Braach  (West- 
Priegnitz)  1803.  Buskow  (Ruppin)  1751. 
1783.  Elslake  (W  est-Havell.)  1817.  1854. 
Falkenhagen  (Otl-PHegn.)  1797.  Ge- 
bersdorf (.IQterb.-Luckenw.)  1750.  1854. 
Gehrsdorf  (Luckau)  1840.  Gral>ow  (OsU 
Priegnitzj  1768.  Gührow  (C;otibus;  1796. 
GQIpe  (W.  Har.)  1817.  1654.  IlohM- 
nauen  (ilwl.)  I<^17.  18.-|4.  Kabren  (Cott- 
bus) 1769.  1838.  Klinge  (ibd.)  1769. 
1790.  Koppatz  (ibd.)  1772.  1803.  Krenzlin 
(Ruppin)  1725.  17H4.  Massin  (Landab.) 
1636.  Meblsdorf  (.lüterb.  Luckenwalde) 
1750.  Möllnitz  (W.  P.)  1803.  Promstin 
(ibd.)  1769.  1803.  Prietzen  (W'est-Hav.) 
1817.  1854.  Protzen  (Huppin)  1751.  1817. 
Reetz  (W\  P.)  1803.  Rohrbeck  (Königs- 
berg) 1803.  Sagritz  (Luckau)  1840. 
Sebenkendorf  (ibd.)  1840.  Schliebow 
(Cottbus).  Sch6iihols(W.  D.)  1817. 1854. 
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JSemlin  (ibd.)  1817.  1854.  Semlia  (W. 
Priegu.)  1769.  ffiOS.  Spaafs  (W.  Hav.) 

1817.  1854.  Spiegel  (Lnndsb.)  1760. 
Stnvenow  (W.  Fricgn.)  1726.  1803.  Stro- 
dehiic  (W.  ilav.j  1817.  1854.  Tzscher- 
nowits  (Guben)  1787.  ZennDtzel  (Kup- 
pin) 1770.  Ziit/.ea  (Luekaa)  1766.  1854. 
I'roviii/.  .Schlesien:  Ander.<»d()rf  (Glo- 
gau)  1774.  17110.  Cunnersdorf  (liotheu- 
bnrg).  Grflttenberg  (Oels)  1830.  Moholx 
(Rothenburg).  Mön.ui  ( Iloyerswerda). 
Proviuz  Sn  c Ii  "^eu  u.  Königreich:  Col- 
lochau  (isciiweiüiU)  1840.  1854.  Fles- 
sanCOsterburg)  1809.  Orpentdorf  (Oater- 
bürg)  1S03.  1809.  K;unmcn.'iu  (Ober- 
Ljiusitz).  liönncbeck  (Osterburg)  lh09. 
fctötierlingenburg  ( Osterwieck  |  1815. 
ProviuzWestph»  I  en  :  Khcdo <  Horken). 
Im  Kli  (' i  n  1  a  II  (1  e :  Buschdort'  (Bonn) 
1787.  Duilcndurf  (ibd.)  1785.  iiainui 
(Crefeld)  1785.  HOls  (Kempen)  1785. 
Issum  (Geldern)  1784.  Rath  (Crefeld) 
1785.  Wagcnbntg  (Goldern i  1784.  In 
Preusseu:  Adaniswalde(\S  chlau)  1805 
1820.  Bavditten  (Mobrnngeu)  1727.  Bo- 
litten  (ibd.)  1700.  Brotzen  (Deutsch- 
Crono)  1803.  Cawehi  (Kosenberg)  1601. 
Cremitteu  (Wchlauj  1761.  Crummonsee 
(Sehloehaii).  DShringcn  (Osterode)  1727. 
Düben  (?).  Gerlauken  (Fischhausen). 
Cischeinen  (Mehrungen)  1700.  1727. 
Girstciiien  (Fiöchb.).  Gottswalde  (Moh- 
rangen).  Hohenwalde(Heiligenb.).  KOKO' 
teil  (Pr.  Eyl.-ui).  Kroj.mkc  (Flatow). 
Kursitlen  (?).  Nordcnthal  ((31ctzko)  1778. 
Perkcisten  (VVelilauj  1805.  1820.  Pcr- 
koiken  (Wehlau)  1820.  ProuiUen  (La- 
biaal  1761.  Keiclion.ni  (Osterode)  180:>. 
1820.  Rhciutcld  (Canhaus)  1844.  1854. 
Kodau  (Wehlau)  1820.  Rüppcrtswatde 
(Mobrnngeu)  1700.  Schakaulack  (?). 
Scijfirkon  (R.'if^nit)  1761.  Schönow 
(Deutsch-Urone)  1618.  1621.  Schön  Wer- 
der (Mobrangen)  1773.  Sehreinen  (Hei- 
ligenbeil) 1620.  Sophienthal  (Osterode) 
1820.  VV.ilk.ischken  {Vi:  Eylau).  Wil- 
helmiucnhof  (Wchlau)  1820.  Zielkau 
(LSbau)  1601.  InCurland:  GrOneaUidt, 
GrQnfeld,  Herküngen,  Meschnckcn,  See- 
gon,  SciintMi.  Sii>5>en,  Worwen.  fm  Kö- 
nigreich Hannover:  Gr.Esüeru  (iJova) 
1826.  Steinbrink  (ibd.)  1805.  Noch  nS- 
ber  featcustellen  bleiben:  Blankenfelde 


1848.  Bredatädt  1770.  1780.  Cuselin 
1601.  Detenwatde  1772.  Dtnen  1601. 

Dobelsberg  1800.  Dunekel  1685.  Hcrrn- 
dorf,  Kasseburg  i.  Polen.  Muskow  1728. 
Nendorf  1749.  Nitzow  1544.  Pauco  174». 
Petrowa  1618.  1690.  RadaehQti  1800. 
Roden  1650.  Sprichhauaen  1805.  Tuk- 
kow  1836.  Zenke  1813.  Ziethen  1727. 
Zolkow  1679.  Zolnnw  1770.  Zöthen. 

Klenam  (W.  Broehwita;  ailberaer 
Hirsch  im  blauen  F.  und  über  dem 
Kopfe  des  Hirsches  ein  goldener  Stern), 
Besassen  ätolzcufelde  (öchlochau). 

KIcamk  Neuer  Adel.  In  d.  Ober- 
Lausitz:  Ossling  und  Skaskc. 

Klenrke,  in  älteren  Urkunden  Clen- 
koc  ( Im  silbernen  F.  ein  schwarzes 
Kammrad.  8iebm.  I.  185.  Grote  C.  13. 
56).  Früher  im  Fürstentliuin  Minden: 
zu  Lübbeke  1649.  1656.  Renckhauaen 
1630.  1680.  und  SdilOtaeiburg  1444. 
1571.  Im  Königreich  Hannover:  Bamie 
(Btt'men)  1592.  Dören  (ibd.)  1604.  Dra- 
kenburg  (Hoya;  1446.  Goedestorff  (ibd.) 
1290.  HSmelacbenburg  f  Calenbei|f)  1467. 
1854.  Hannover:  den  Aogaatiner  Hof 
daselbst  1539.  1611.  Hoya  1540.  1646. 
Langredder  (Calenberg)  1777.  1791. 
Oehrsen  (ibd.)  1788.  Oyle  (Hoya)  I70S. 
Rethem  (Lüneburg)  1387—1389*.  Ritzen- 
bergen (Bremen)  1458.  Rothenburg 
(ibd.)  1416.  1422.  Nindorf  (Lüneburg) 
1609.  WasAerbaden  (?)  1791.  Wellings- 
büttel (Hadcln)  1777.  1791.  Wölpe  (Ca- 
lenberg) pfandweise  1388.  In  dem 
Braunsch weigschen  Amte  Theding- 
hausen: Donnerstedt  1706.  1708.  Oen- 
stede  1706.  1708.  Thedingbaiiaen  1290. 
1854. 

-{-  Klenaa,  Kleinov  (Auf  dreibDgeli- 

gem  Berge  eine  funfblSUrige  Boae  Ml 
einnr  Staude  mit  Blättern,  von  zwei  ge- 
stürzten Adlerklauen  begleitet,  v.  Me- 
ding  L  298).  Waren  in  Meklenburg, 
Dinemark  und  Prenssen  angeses- 
sen. Anna  .Inliana  v.  K.  -|-  23.  Sept. 
1727  als  Gemahn  des  Fürsten  Christian 
Eberhard  von  Oatfriealand. 

Klengel  (Im  Mittclsdiilde  ein  Kra- 
nich. Das  Haupfschild  durch  einen 
riahl  gespalten  und  quer  getheilt.  1. 
v.  4.  Q.  ein  halber  Adler.  S.  n.  9.  Q. 
eine  Klingel).  In  Saehaen:  Angoitas- 
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berg,  sonst  XlMberg  (Erzgeb.)  1737. 
1760.  Gr.  n.  Kl.  RSssen  (Sehweinits) 
1720. 

•)■  KleppiDg,  KleppiDck  (lax  silbernen 
F.  ein  mit  drei  goldenen  WidderkOpfen 
belegter  Sparren.  Fahne  I.  225.  Siebm. 

L  177).  Irrig  zu  den  M/irkischen  Ge- 
schlocbteru  geziihlt,  statt  zu  den  Ge- 
schlechtern  der  GrafSiebaft  Mark:  Zn 
Dortmund  (Soest);  zu  Iserlohn  an  der 
Üele;  zu  Koverstein  im  Kirchspiel  Lib- 
berhauaen  (Gimborn)  1614;  zu  Huling- 
lingbansen  (f)  1590.  Kommen  noeh  za 
Anfang  des  18.  .Tnhrh.  vor.  In  d.  Stadt 
Cöln  das  Haus  I'oltieim. 

■{-  Kiesel,  Giesel.  Gottfried  v.  K.  auf 
Lend^chiitz  (Wohlnu),  Consistorialrath 
des  FQrstenthuiiis  Wcjhlan  war  im  J. 
1712  in  den  Böhmischen  Adelatand 
erhoben  worden. 

KleHzczyiiski,  v.  Puttkammer  -  Kles- 
czynski  (In  Koth  ein  silberner  Greif, 
welcher  in  der  rechten  Vorderprauke 
ein  goldenes  Erenz  liSlt;  auf  dem  ge- 
krSniMi  Helme  eine  goldene  Bedachung« 
welehe  von  vier  silbernen  Pfeilern  ge- 
tragen wird.  Aus  dem  Dache  g^ehen 
drei  Straussfedem  hervor  imd  auf  jeder 
Seite  steht  ein  goldcngestieites  silber- 
nes Beil).  Matthias  v.  K.  erhielt  den  3. 
Juni  1085  das  Polnische  Indigenat  und 
erwarb  die  GQter:  Rakowice  (noeh 
1820),  Targowisko  n.  Tnssewo  (slmmt- 
Uch  Löbau). 

Klette  (Im  rotheu  F.  3  Widerhacken, 
anfrecht  gestellt,  dazwischen  2  Kornäh- 
ren). Dies  Geschlecht  crliiclt  vom  Kal- 
ter Maximilian  II.  1571  einen  Wappen- 
brief und  vom  Kaiser  Bndolph  II.  1577 
den  Adelstaud.  Sie  sollen  im  Breslau- 
sehen  ansässig  gewesen  sein  (Sinapius 
II.  728).  Ein  Artiiierie-Uapitain  August 
Friedrieh  K.  wnrde  wihrend  des  Beiehs- 
vikariats  von  Sachsen  1790  in  den 
Adelstand  erhoben.  In  der  Ob.  Lau- 
sitz: Weuigen-liaackwitz. 

KleMeabMi;  Jobann  Hector  Baron 
V.  K,  zwar  aus  Frankfurt  a.  M.  jedoch 
nicht  aus  der  dortigen  Familie  der  von 
Klottenberg  und  Wildeck,  war  1715 
Amtshauptmann  von  Senilenberg  u.  k. 
Polnischer  und  Kursäch.s.  Kanimerherr. 
Wegen  seiner  angeblichen  Betrügereien 


als  Alchymist,  der  den  Stein  der  Wei« 

sen  gefunden  zu  haben  vorgab,  ward 
er  1719  nach  dem  Königstein  abgefiihrt 
und  daselbst  den  I.  März  1720  ent- 
hauptet 

KleveMW  (1.  u.  4.  Q.  silberne  Lilie 

im  blauen  F,  2.  ii.  3.  Q.  schwarzer  Ad- 
lerHügel  mit  goldenem  Kieestenffol  im 
silbernen  F.  Köbne  III.  60).  Die  bei- 
den Brüder,  der  als  Geh.  ()ber-Finanz- 
rath  dos  Ost-  und  Westproufs.  Depar- 
tentents  zu  Berlin  und  der  als  Vico- 
PrXsident  der  Regiemng  aneh  Gommis- 
sariuf  und  .Jnstitiurius  der  Bank  zu 
Magdeburg  verstorbene  v.  K.  sind  bei 
der  Huldigung  in  Königsberg  den  5ten 
Juni  1798  geadelt  wonlen. 

Klewiz  fl.  u.  4.  Q.  im  silbernen  F. 
ein  gr&nes  Kleeblatt.  2.  u.  3.  Q.  im 
blauen  F.  eine  goldene  Lilie.  KShne  III. 
67).  Der  am  26.  Juli  1838  als  k.  Preus- 
sischer  Geh.  Staafstuinister  verstorbene 
Wilhelm  Anton  v.  K.  ist  am  10.  Juli 
1803  Tom  KSnige  Friedrieh  Wilhelm  m. 
in  den  Adelstand  erhoben  worden. 

Kliczkowski  (W.  Prnss  I.).  In  West- 
preussen:  Suwiska  £.  (Berndt)  1782. 

t  KIlBkerg.  Frans  t.  K.  war  1723 
k.  k.  Begierungsrath  su  Wohtau.   Sein  - 
gleichnamiger  nachgelassener  Sohn  lebte 
1757  im  Blödsinn. 

KIlBikvwBkl  (W.  Wadwies);  ans  Po- 
len stammend.  In  Schlesien:  Birg- 
wifz  (Glatz)  1680.  Endersdorff  (Grott- 
kau)  1687.  1732.  Ullersdorf  (ibd.j  1680. 
1732. 

KlImkoiK  ski.'  K.  v.  Klimkowitz  (Quer 
getheilt;  oben  im  blauen  F.  ein  Falke, 
unten  im  goldenen  F.  ein  JSgerhom. 
Siebm.  III.  94).  Stammen  aus  Mäh- 
ren: Freudenthal  1613.  Klimkowitz 
1545.  Würben.  In  Schlesien:  Glinits 
(Lublinitz)  1784.  1792.  Jakobsdorf.  Ob. 
u.  Nied.  (Nimptsch)  171H.  Ingramsdorf 
(Schweidnitz)  171«.  .Tohiisdorf,  Ober- 
(Milnsterbcrg)  1784.  Kertschütz  (Neu- 
markt) 1745.  Neobsehntx  (MOnsterb.) 
1054.  1718.  Rudelsdorf  (Nimptsch)  1744. 
ISchlause  (Minister!).)  1718.  Schreibers- 
dorf 1792.  Öchriegwiu  (Münstcrb  )  1784. 

Kiteekowslrtai,  KlinkowstrSm  (Im 
rothen  F.  3  schwarze,  nebeneinander- 
gestellte Adierköpfe.   Schwed.  Beiebs- 
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wappenbuch  Fol.  9  u.  47).  Des  Martin 
Klinckow  Söhne  wurden  nach  einnnder 
unter  dem  Nameu  v.  Kliuckowätröm  in 
den  Sehwedraehen  Adelstand  erlioben« 
und  zwar  Johann  k.  Schwed.  Obersfc 
und  Conimandant  von  Stralsund  den 
19.  April  17Ü8;  Martin  k.  Schwedischer 
Scillosshauptmann,  Keg.  Rath  ii.  Land- 
rentmeiater  den  30.  Dec.  1684;  Balth»- 
snr  k.  Hannöverschor  rienerallieiucii.'int, 
Joachim  und  Brandt,  beide  Capiutin^^, 
alle  Drei  den  17.  MShe  1601.  Thnre 
Leonhard  und  Gustave  Tlnn-c,  Söhne 
Martins,  wurden  den  8.  Januar  1759 
in  den  Schwedischen  Freiherrenstand; 
und  der  k.  Preuss.  Generullieut.  Carl 
Friedrich  v.  K.  am  6.  JnH  1 79y  in  den 
Preuss.  Grafeustand  (Köhne  I.  61)  er- 
hoben. In  Vor-Pommern:  Engels- 
wacht  1690.  1760.  Beinkenhageu  1718. 
In  Ost-Preussen:  .Aplack  (Friedl.itul) 
1820.  Assauneu  (Gerdauenj  1829.  Bam- 
meln (Frledland)  1805.  Genalaek  (Weh- 
lau) Hohenberg  und  Hohenfelde  (Fricd- 
land).  Kobbern,  Gr.  u.  KI.  (ihd.)  1820. 
Korklack  (Gerdaucu>  18 IG.  1829.  Lonip 
(Friedland)  1620.  Nenmfihl  (Wehlan) 
1805.  Seinnen  (Friedland)  1820.  1623. 
Tappelkcim  (il)d.)  1820. 

lUinggrAlf  (Durch  einen  rothcu  Quer- 
balken getheilt:  oben  Im  blauen  F.  ein 
goldener  .'^irrn,  unten  im  goldenen  F. 
drei  blaue  Kugeln.  Köhne  III.  67.  Masch 
XXIV.  93).  Die  Gebrüder  v.  K.  er- 
hit'lteii  am  13.  Nov.  1751  Vom  Könige 
Fiii'diich  II.  die  BestJitignng  und  Er- 
neuerung des  der  Familie  am  20.  Sept. 
1715  Tom  Kaiaer  ertheilten  Adelatan- 
des.  In  Brandenburg:  Lindenberg 
(Ost-Priegnitz)  1745.  1784.  Schrepkau 
(ibd.)  1689.  1803.  Werziu  (VV.  Priegn.) 
1745.  1784.  In  Schlesien:'  Neu-Stra- 
dam  (Poln.  Wartenberg)  1804.  1810. 
Schollendorf  (ibd.)  1804.  1830.  In 
Westpreussen  auch  die  Meyer  t. 
KlinggrHff:'  Gr.  Bialoehowo  (Grau- 
denz)  1804.  Paloschken  (Sti>hm)  1820. 
Watkowitz  (ihd.)  1820.  In  Meklen- 
burg:  Bredcnfeldft  1808.  Chemnitz 
1804.  1812.  Gr.  u.  KI.  Craase  (?)  1808. 
Pinnow  1808.  Varchentin  1808.  N-ilicr 
nachzuweisen:  Listen  (etwa  Öalzwedei?) 
1720.  Pienenburg  1610. 


KUtziog. 

klini^spom,  Kiingaporre  (Im  grünen 

F.  ein  Hirsch  —  das  vermehrte  gräf- 
liche W.  Kühne  I.  60).  Stephan  von  K. 
wurde  den  26.  Juli  1633  in  d.  Sehwe* 
diaehen  Bitterstand  aufgenommen  (In 
l?oth  rechts  ein  grüner  Baum  u.  links 
vor  demselben  ein  Uirsch,  unter  des- 
sen Vorderlfiufen  ein  Sporn),  Preuss. 
Grafendiplomc  vom  23.  März  17S8  und 
5.  .Iiiiii  1798;  Reichsvicariats-Diplom  v. 
17U2.  In  i'reuss^en:  Gr.  Baudkeu  (Ma- 
rienwerder) 1703*.  Gr.  Baumgarten  (Ba* 
stenbnrg)  1775.  1820.  Gr.  n.  KI.  Blau- 
stein (ibd.)  1()85.  1750.  Blieshöfeu 
(Braunsberg)  1764.  1798.  Borken  (Ba- 
stenburg) 1805.  Crcmlack  oder  Krim- 
lack (Rastenburg).  Falkenau  (Rosen- 
berg) 1774.  Gilgehuen  (Pr.  Holland). 
Jugenfeld  (Osterode).  Kolkelm  (Kasten- 
bürg).  Höfen  (Mohnmgen)  1752.  Kallen 
f  Fischhausen)  1802.  Langenbröck  (Sens- 
burg) 1750.  Marienwalde  (Basteuburg) 
1820.  Markienen  (Friedland)  1805.  Mik- 
kclnick  (Bastenburg)  1750.  Osterwein 
(O.sterode)  1750.  Partsch  (Rastenburg). 
Paulienen  (Pr.  Eylauj  1805.  Plapper- 
nieh  (?).  Plassen  (B6s8el).  Podlacben 
(Bastcnbnrg).  Riplauken  (AngerbUffg). 
Salzhach  (Ra.stenburg)  1668.  Scharschau 
(?}.  Schönklitten  (Pr.  Eylau)  1805.  Silz- 
keim (Rastenburg)  1775.  Skandau  (Ger- 
daiu  it).  Windkeim  (Bastenburg)  1727. 
1 75(1 

Klinguth  (Eine  Ljra).  Ein  Lieute- 
nant V.  K.  1852  im  8.  Inf.  Reg. 

Klinski,  von  Rantenherg-Kiinski  (W. 
Junosza;  auf  dem  gekrönten  Helme  der 
wachsende  Widder).  In  Westpreus- 
sen:  Bonczik  (Bereut)  1854.  Iserau 
(Conitz)  1789.  Klukowahuta  (Karthans) 
1854.  Niczorawa  (?).  Niedumowo  (Be- 
reut) 1780.  Badsif^ewo  (Pr.  Staivard) 
1648.  Sxenitsa  (Conitz).  ThymaufGrao- 
denz). 

Klitzing  (Im  goldenen  F.  drei  rothe 
Tartaren-MQtxen  mit  weissen  An6»ebl]l- 
gen.  v.  d.  Hagen  nc-clilcolit  v.  Brunn; 
auch  im  silbernen  F.  .Ma.sch  XX VI.  94 1. 
In  der  Provinz  Brandenburg,  und 
zwar  A.«  In  der  Priegnitz:  Blumoi- 
tlhil  1601.  Borck  1470.  1817.  Briesen- 
hagen  1817.  Demerthin  1472.  1854. 
Drewcn  1501.  1803.  Frehne  1669.  Go- 
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8ed»hl  1817.  Grabow  1720.  Karnzow 
1472.  1817.  Koilrep  1817.  Krams  1817. 
Nenendorf  1616.  Beekemin  1617.  Seh- 
feld 1572.  1817.  Rosemvinkel  1489. 
1729.  Sietz  1618.  1817.  Wilhelmsgrillo 
1817.  Wulicke  1489.  B.  In  d.  Niedor- 
Laiisitz:  Batho  (Balan)  1677.  1740. 
Bischdort  (ilid.)  1710.  Bralimow  (Cntt- 
bus)  IÜ44.  1717.  Briesen  (ibd.)  1644. 
1717.  Briesuigk  (Sorau)  1740.  Bnch- 
^'rddchen  (Calau)  157U.  Bucko  (ibd.) 
1677.  Cas.'l  (ibd.)  1757.  1790.  Fried- 
land  (Lübbeu)  1717.  (^ahleu  (CaUii) 
1666.  Glicbow  (ibd.)  1570.  Glinick 
(Llibbcn)  1G44.  Cöllnitz  (Liickau)  1600. 
GöriU  (Calau)  1757.  Grabcjidorf  (ibd.) 
1757.  Laasdorf  (ibd.)  1757.  Lukaitz 
(ibd.)  1670.  Mehsto,  Kl.  fibd.)  1616. 
1665.  Poitzendorf  (ibd.)  1 757.  Raddusch 
(ibd.)  1660.  Ranzow  (ibd.)  1662.  1684. 
Reddem  (ibd.)  1757.  1790.  Reinpusch 
(CottbiM)  1746.  1793.  Setiellnits  (Ca- 
lau)  1670.  Schorf)n!<  (Cottbu.«»)  1661. 
1803.  Seese  (Calau)  1677.  1710.  Terpt 
(ibd.)  1550.  C.  In  anderen  Theilen  der 
Mark:  Bamth  (JQterb.  Luckenw.)  1590. 
Brankow  (Crossen)  16.50.  1717.  Dalmie 
(«)ttt«rb.  Luckenw.)  1550.  Dieckow  (äol> 
din)  1653.  Fr8hden  MQterb.  Loekenw.) 
1577.  1793.  Jutcrbock  (ibd.)  1550.  Kol- 
zig  (Arnswalde)  1853.  Markondorf  (Le- 
lms?) 1577.  Pinnow  (Ost-Mavelland?) 
1550.  1616.  Radensieben  (Ruppin)  1614. 
1625.  Sternberg  1803.  Tornow  (Stern- 
berg)  1759.  Walsiebrii  (Huppin)  1500. 
I6U7.  Wernitz  (Ost-llavell.)  1558.  In 
Pommmern:  Arahanaen  (Belgard) 
•1746.  Charlottenhof  (Pyritz)  1841.  Rohr- 
eben  (Naugard)  1846.  1849.  Ziezenow 
(Beigard)  1770.  In  Preussen:  Kor- 
ben (t).  LOben  (Deut.«ch-Crone)  1647. 
1854.  Neubertshofen  ((k-rdauen)  1719. 
1768.  Poggendorf  (?).  Robitten  (Pr. 
Holland).  Im  Magdeburg  sehen : 
Brietzke  (Jerichow  I  )  1577.  Farslebeu 
(Wollniirstädt)  1546.  Loh!)urg:  {.I«M  icli.  1.) 
1570.  1583.  Zepperniek  (ibd.)  1577. 
In  der  Obor-Lausits:  Mittel- Oder- 
wilz  1757, 

Kliwitzkl.  In  Preu!«scn:  Im  Preuas. 
Eylauscheu  früher  angesessen. 

■Mbcr  (Im  goldenen  F.  ein  mit 
einem  Fisch  bel4;ter  Querbalken).  Die 


V.  K.  aus  Düsseldorf  hal)Pn  ihren  Adel 
bis  auf  Heinrich  Kuspar  v.  K.  1714  zu- 
rllek  erprobt,  und  aind  mit  desaen  En- 
kel Alox.iiub  f  Fr  anz  V.  K.  Oberst  der 
Landwehr  iu  iNlunchca  in  das  Adels- 
buch des  Königreichs  Bayern  aufge- 
nommen worden.  Vermntblieh  dersel- 
biMi  Familie  gehört  der  am  4  Juni  1795 
zu  Breslau  verst.  k.  Preuss.  Geh.  Rath 
und  Dircctor  der  Kriegs-  u.  Donmtnen- 
kamiiKM-  daseibat  Karl  Ludwig  von  K. 
und  Hölclu'bnni  au;  de8!<en  mit  Louise 
Charlotte  Eleonore  v.  Pfeil  erzeugter 
Sohn  Atigui^t  Friedrieb  v.  K.  Profeaaor 
der  Geschichtsmalerei  und  Uitglied  d. 
Akademie  zu  Berlin  ist. 

Klobaezlnaki,  Klobutschin  (W.  To- 
por;  oder  aoeh  im  silbernen  F*.  ein 
gro.'äser  von  2  Rosen  begleiteter  Hut). 
In  Schlesien:  Eisemost  (Lüben)  1681. 
1817.  Gühlichcn  (ibd.)  1681.  1830.  Kl. 
Rinneradorf  (ibd.)  1664. 

Klorh,  Kloch  von  Kornitz  (In  Roth 
ein  goldenes  auf  drei  Stufen  ruhendes 
Antoniuskreuz.  8iubm.  I.  62).  Franz 
Leopold  K.  V.  K.  erhfdt  den  5.  M^rz 
1805  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  III. 
die  Anerkennung  als  Freiherr  (gespal- 
ten, Yorn  das  Stammwappeh,  hinten  im 
blauen  F.  drei  über  einander  schräg 
ge.stel|te  Pfeile.  Kühne  If.  43).  In  .Schle- 
sien: Bestwin  (üestreich.  ächl.)  1540. 
Btttkow  (Beuthen)  1762.  1774.  Bogus- 
lawitz  (Ools)  1805.  Borin  (Pless«}  1726. 
1752.  Buchwfdd  (Trebnitz)  1805.  Biga- 
kow  (Beuthen)  1728.  Dobrzuniu  (Destr. 
Sehl.)  1534.  Blignth,  Kloeh-  (Trebnitz) 
1774.  1805.  Emstorff  (Oestr.  S)  1720. 
1740.  Golassowitz  (Pless)  1728.  .Tar- 
zombkowitz  (Pless)  1728.  1749.  Kanitz 
f Trebnitz)  1805.  Komits  (Ratibor).  Ln- 
bowitz  (Hatibor)  1779.  Ma.ssel  (Treb- 
nitz) 1805.  1854.  Neurode  (ibd.)  1805. 
Ochab  (Oestr.  S.)  1540.  Pawlowite 
(Oestr.  .S.)  1730.  Radoschau  (Rybnick) 
1779.  Sbytsrhin  (P*»!n.  W.utrnl)!)  1774. 
ächonowitz  (Ratibor)  1770.  bchweineru* 
Kl.  (Trebnitz)  1805.  Sierfidz  1804.  Sla- 
wik.'iu  (Riitibor)  1774.  Stanowiiz  (ibd.) 
1774.  Ustron  (Oestr.  .'^chl.)  1592. 

Klocke  (Drei  Glocken  im  öcbilde  u. 
zwischen  den  BOffblbdruem  des  Hel- 
mes). Es  stehen  in  der  Gegenwart  1 
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Uerreo  v.  K.  in  der  Armee,  der  eine 
als  IAboL  im  II.  HoMren  -  Regiment, 
der  andere  im  16.  LftDdwehr-Kegimont. 

Es  bleibt  tu  untersuchen ,  ob  sie  zu 
dem  Gcschlcchte  mit  dem  beschriebe» 
nen  Wappen  oder  m  dem  Pjitrieier- 
Geschlcchte  gehören,  welches  bis  zum 
16.  .lahrhundert  in  Coh»  vorkommt  (Ein 
rotber  mit  zwei  goldenen  öternen  be- 
selsten  Sparren  im  eilbemen  F.  unten 
eine  Glocke.  Fahne  I.  226). 

Klockher.  Kaiser  Rudolph  II.  er- 
hebt diese  Ober-Lausitzsche  Familie  d. 
12.  Juli  1586  in  den  Adelstand. 

KlOden,  KUiden  (Im  Manen  F.  zwei 
mit  den  llQcken  gegeneinander  gestellte 
silberne  Beile.  Siubm.  III  141).  In  der 
Alt  mark  in  folgenden  Oertern  theila 
Hrsitzniigen,  theils  »miizpImc  Hebungen, 
worüber  das  Nähere  in  Dr.  K.  F.  von 
Klödeu  Cicäcb.  einer  Altmürkischen  (i. 
e.  der  ▼.  KISdenschen)  Familie  1854, 
woselbst  auch  Jiltero  Siegel  abgebildet 
zu  finden.  Badingen  1.^92.  1792.  Baum- 
garten 1364.  Belkow.  Bollingen.  BeK- 
Icow.  Besewege.  Brunnow.  Buchholz. 
Gopbelake  wHiste.  Dahlen.  Darnewitz 
1375.  1697.  Dübbelin.  Elversdort'.  Erx- 
toben.  Falkenberg  1810. 1852.  Ferchlipp 
1810.  1852.  Garlipp.  Gohre  13.34.  1748. 
Grassow.  f  »r.-iveiiitz.  Grobleben  1721. 
Groppendort  wüste  1423.  Griinwulsch 
1375.  1750.  früher  Lßtken  auch  Sieden- 
Wultzkow.  Holzhau.sen.  Insel.  Klinke. 
Klinkow  wüste.  Klöden  od.  KI.Hden  (Sten- 
dal) v.  12.  b.z.MiUed.  18.  Jabrh.  Müllen- 
beck. Neoendorf  a.  Speck.  Orpensdorf. 
Osterburg.  Osihoren.  Peulingen.  Polk- 
ritz  1810.  IH52.  Auerstedt,  Rochow. 
Rünuebück.  öaudholz.  Schadstedt  wüste. 
'  Scbartow.  Schepelitz  1 375. 1 753.  Schinne. 
Schorstcdt.  Schwarzenhngen.  Gioss- 
Schwarzlüsen.  Gr.  u.  Kl.  Schwechteii 
1384.  äteinfeld.  Uenglingen.  Wardun- 
i>erg.  Wasmerachlage  1578.  Woldenha- 
gen.  Woldenrade.  Im  Magdeburg- 
schen:  Gollenberg  bei  Halle  und  in 
den  beiden  Jerichowscheu  Kreisen: 
Derben.  Detershagen  1620. 1687.  Fereh- 
land  141)0.  1021.  Redekin  und  Rognsen 
1618.  .Stresow  1Ü20.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Christ dorf  (Oüi-Prieg- 
nito)  1646.  1662.  Frehae  (ibd.)  1666 


bis  Ende  des  Ib.  Jahrh.  Gr.  GoUachau 
( WesUPriegnitz ).  Königsberg  (O.  P.) 
IG  19.  1662.    PlSnite  (Boppiii)  1632. 

1662. 

klodzkowski  (W.Ogoucsyk).  In  West- 
prenaaen  ein  Pfarrer  v.  K.  1820  an 

Neudorf  (Culm). 

KlonHki  (W.  Topor).  Ebemala  an 
Klonia  (Conitz). 

KtopoMMi  (Drei  goldene  Schellen 

im  silbernen  F.  Neimbts  Wppb.  des 
Curläud.  Adels.  Taf.  21).  Kommen  im 
13.  u.  14.  Jahrh.  im  Münsterlande 
▼or;  apXterhin  In  Cur I and  suUnden- 

feld  1758.  Lipsten  1765.  Schorstedt 
1690.  1756.  Würtzau  1640.  1734.  Von 
diesen  haben  in  der  Preuss.  Armee  ge- 
dient: Carl  Wilhelm  v.  K.  Lieut  beim 

Prinzen  Ferdinand  ITH.';  WiUiolm  Leo- 
pold V.  K.,  der  als  Capiiaiu  im  Pionier- 
Corps  in  der  Schlacht  bei  Zorndorf 
blieb. 

Klopoteck,  Klopothek,  Klopotki.  Im 
Lauenburg-Bütowschen  Kreise:  Czaru- 
Dameromr  1836.  Oslaw-Damerow  1730. 
18;16.  Reckow  1730.  Stödnitz  1730. 

Klo<<rbin8ki.  Im  Lauenb.  Biitowschen 
Kreise:  Autbeil  Trzebiatkow  I7t»0.  Im 
16.  Jahrh.  haben  Hehrere  dieaea  Na- 
mens als  OfBciere  in  der  Armee  ge- 
standen ;  und  noch  gegenwartig  ein 
Lieutenant  v.  K.  im  29.  Landwehr-Re- 
giment 

Kiosenann,  Klossmann.  Die  Gebrü- 
der Siegmund,  Carl  Heinrich,  Johann 
Ernst  und  Hiob  Friedrich  K.  1701  in 
den  Böhmischen  Adelatand  wboben.  — 
Carl  Heinrich  v.  K.  auf  Tachamikau 
(Liegniiz)  1728. 

Kiosen,  Klose,  Klose  von  Kloseu- 
berg.  Wie  ea  acheint  ▼eraehiedene  No- 
bilitirungen  in  Schlesien:  Georg  Klose 
von  Klosenberg  aus  dem  Schweidnitz- 
scheu.  Melchior  von  Klüsen  voruch- 
mer  Bürger  und  Handelamann  in  Brea- 
lau  t  2,  April  1704.  Hans  Heinrich  v. 
Klose  bcsass  1720  im  Löwcnbergschen : 
Gieshübel ,  Kieppelädorf ,  Kottenberg, 
Schellenberg.  —  Hans  Caspar  v.  Klo- 
aen  auf  Sponsberg  (Trebnitz)  1740. 

Klosinski,  etwa  Kloschinski?  (Wpp. 
Lubicz).  In  Cobiens  1854  ein  Land- 
geriwB-Asaeaaor  K. 
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KIosAowslci  (W.  Rola).    In  West- 

Sreussun  ein  Pfarrer  v.  K.  1820  zu 
eleuz  und  Mondronuerz  (Couitz). 
KIMerlHn  (Im  blauen  F.  ein  Klo- 
eter).  Im  .Tnhre  1846  standen  in  der 
Armee  ein  Hauptmann  v.  K.  im  24. 
Inf.  Reg.  und  ein  Prem.  Lieut.  von  K. 
im  21.  Inf.  Keg. 

Klot,  KIot-Trautvettcr.  Freiherren  v. 
Kiod'Trautvetter  (ächrägliuks  getheilt; 
die  obere  HKlfte  schwarz  mit  roihem 
Querbalken,  dar&ber  eine  Kugel:  die 
untere  Il.'ilfle  quer  getheilt,  itn  oberen 
Theile  ein  von  2  bterneu  begleiteter 
waelMf  Uder  rother  Ocha«,  nntoi  swet 
schwarze  .Schnigrechtsbalken  im  gol- 
denen F.).  In  N  e  11  -  V  f»  r  j)  n  m  m  e  r  n : 
Hohendorf  (Greifswaldej  1818.  1843. 
Grota-Kedingshagen  (Franzbni^)  1836. 
Nepain  (Greifäwalde)  1460.  1570.  Ra- 
delow  (i1)d  )  1582.  In  der  Ucker- 
mark: Luuow  (AngermQnde)  1581. 
1611. 

Klots.  Heinrieb  Friedrich  Maximi- 
lian  K.  erlWilt  vom  Kaiser  Joseph  II. 
am  8.  Sept.  1795  einen  AdeUbrief.  — 
In  der  Ober*Läaaits  beeaaa  deraelbe 
Biesig  (Görlitz). 

f  Klotzen.  Ein  im  17.  Jahrh.  erlo- 
achenes  adeliges  Geschlecht  der  Alt- 
mark: Graaaaii  (Stendal).  KIQlae  (Gai^ 
delegcn).  Ostins^el  (Stendal)  1627.  Ro- 
ehao  (ibd.)  1627.  Sanne  (ibd  )  1619. 
Schornikaa  (ibd.).  Siestedt  (Gardele- 
gen). Wolterslage  (Oslerbnrg). 

KlOcbtzner,  KlQtzner  (Im  blauen  F. 
eine  goldene  Krone,  aus  welcher  drei 
Straussenfedern,  2  weiss,  1  rotb,  her- 
vorgehen. Neimbts  Giirl.  Wppb.  No. 
21).  Des  im  J.  1809  verstorbenen  k. 
Preuss.  General-Major  Carl  v.  K.  Sohn 
Alezander  K.  f  16.  Juli  '  1838  ala 
k.  Preuss.  Oberst  und  Coramandenr  d. 
17.  Inf.  Reg,  und  wird  von  seinem 
Schwager,  dem  Geueral-iMjyor  a.  D.  v. 
HOIaen,  der  Letate  aelnea  Namens  in 
Preussen  genannt.  K.-itirrn  (.Mohrun- 
gen)  Mittoldorf  (ibd.)  1784.  Prant- 
lack  (Friedlaud)  1784.  Wodunkheim 
(ibd.). 

Klage  (Schrgglinks  getheilt,  vorn 
im  rothen  F.  ein  silberner  Greif,  hin- 
ten im   blauen  F.  ein  Ober  Wasser 


schwebender  Anker).  Der  kniserl.  Com* 
merzienrath  Christian  K.  aus  Landes- 
hat  1726  in  den  Böhmischen  RittersL 
erhoben.  Er  besass  in  Schlesien: 
Adelsbach,  Ob.  u.  Nied.  (Waldenburg). 
Früblichsdorf  (ibd.).  LHssig,  Neu-  (Lan» 
deshut).  Liebersdorf  (ibd.)  und  Zeia* 
berg  (Waldenburg). 

KluKe  von  Hrharflenerk  (Ein  schwarz 
und  Gold  schräg  geschacbtes  Feld). 
Theobald  K.  v.  S.  war  kaiaerl.  Hanpt- 
mann  des  Konigsgrätzer  Kreises:  Des- 
sen Enkel  Bernhard  K.  v.  S.  kauft  in 
der  Ober- Lausitz:  Mittoi-Liuda  (Lau- 
ben). Mit  deeaen  Sohn  Carl  Gnstav, 
der  als  Lieutenant  in  IlollSndischen 
Diensten  den  15.  Nov.  1703  in  der 
Schlacht  bei  Speierbach  starb,  erlosch 
daa  Geaehleeht. 

KI«geB.InPre«s8en:  Linkaa(Fiachp 
hausen). 

Klfltsew(ImgoldnenF.ein  m.  3  rothen 
Boaen  belegter  ailbemer  Schriigreehta- 
bnlken).  In  P  ü  m  m  e  r  n :  Kllltxow  ( Pyrit«)  • 
1269.  In  d.  Prov.  B  rn  n  <1  e  n  b  u  r  g ,  7.nmnl 
in  der  Uckermark  und  zwar  im  l'renz- 
lower  Kreise:  Dedelow  1375.  1854. 
Falkenhagen  1650.  1817.  Rackow  IH.*)©. 
1682.  Schöfeld  1624.  Sperrenwalde  lfi79. 
Trampe  1623  und  ausserdem :  Marckau 
(Oat-UaTellaod)  1680. 

KlAx.  Klix  (Im  rothen  F.  ein  geaste- 
ter Stamm  mit  drei  Blättern).  Erasmus 
Beruhard  v.  K.  1716  in  den  Böhmi- 
aehen  Freiherrenstand  erhoben.  Der 
am  4.  Jan.  1805  verstorbene  k.  Prenss. 
Generallieut.  Wölfl'  Wilhelm  Ernst  v.  K. 
hatte  2  Söhne,  die  ebenfalls  Generale 
in  Preuss.  Diensten  gewesen  sind :  Joseph 
Friedrich  Carl  v.  K.  f  II.  Juli  1816  als 
General  •  Major  und  Frans  Carl  Fried- 
rieh Emst  K.  Qeneralit^nt  aelt 
1837  pensionirt  und  demniRchst  ver- 
storben. Die  meisten  Güter  in  der 
Sächsisctien  Ob. -Lausitz:  Ober-Bcr- 
teladorff  1666.  Dehlen  1592.  Elleradorf. 
Frank.  nthal  1709.  Gleina  IBH4.  17:)4. 
Gr.  Hennersdorf  IfifiB.  1712.  Mittel- 
Herwigsdurf  1720.  KlQx  1282.  Kupprita 
1650.  1666.  Lehna  1666.  Lnbach  1707. 
Malschwitz  1580.  Oppeln  1715.  Rosen- 
hayn 1715.  Wendisch  -  Sohland  1707. 
1714.    Ober-  und  Nieder  •  Strahwalde 
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1580.  THrchau  1584.  Wittgendorf  1437. 
Desgleichen  in  der  I'reuäsischeu  Ob. 
LauBitt:  Alt-Seidettborg(L«ub«n)  1705. 
Förstgen  (Rothenb.).  Gcisslitz  (Hoyers- 
werda) 1750.  Horka,  Nieder-  (Rotheiih.). 
Jauernick  ((iSrlilz).  Kollm  (Kotheab.) 
1714.  Kolpen  (Hoyersw.)  1760.  0«iaa 
jRothcnb.).  Petershayn  |ibd.)  1715. 
Katzen  iHoyot-sw.)  1760.  Werda  (lio- 
thenburg).  izschocha  (Lauban).  In 
Schlesien:  GinuMl  (Woblan)  1705. 
1728,  Alt-  a.  Neu  -  Strtuitx  (Glogao) 
170.5.  I7I6. 

Kiulta  (W.  Sreniawa).  In  West- 
preuseen,  frOber  auf  Sowiniee 
(Schrimm). 

Knapp  (I.  u.  4.  Q.  ein  wachsender 
goldgokrünter  Knabe.  2.  u.  3.  Q.  gül- 
dene Krone  im  hlauc>n  F.  Bemdt  Taf. 
XLVn.  133).  Adelsdiplom  vom  inten 
^lärz  1777.  Im  Jahre  1929  lebt  zu  We- 
•el  Karl  Joseph  Lambert  K. 

Knappe  vm  Knappstidt  (Gespalten, 
vorn  im  silbernen  V.  ein  blauer  mit  3 
güldenen  äterneu  belegter  und  von  2 
KleeblSCtem  begleiteter  ScbrSglinksbal- 
ken.  Hinten  im  xntlieu  F.  ein  blau  ge- 
kleideter Arm ,  der  ein  Sponton  hält. 
Kohne  III.  67).  Des  verstorbenen  Ilof- 
rath  Knappe  Kinder*  so  wie  des  PrS* 
sidenten  Freiherm  von  Cocceji  Stief- 
kinder wurden  bei  Gelegenheit  d.  Hul- 
digung den  ö.  Juli  1797  mit  dem  Zu- 
sätze Knappstidt  in  den  Adelstand 
erhoben.  Eins  derselben  ist  August 
Christian  K.  v.  K..  der  1838  als  kgl. 
Preuss.  General-Major  pensionirt  wurde. 

'f'  Knaaer  Hartenfbls  (Qner  ge- 
theilt,  oben  im  schwarzen  F.  ein  gold- 
ner Löwe,  unten  rolh  und  Silber  ge- 
schacht.  Öiebm.  V.  71).  Johann  K.  v. 
H.  t  1665  stand  in  fQrstl.  Liegnitssehen 
Gameral-Diensten. 

*{-  Knallt,  Knauth  (Im  Schildcstusse 
ein  (Querbalken  mit  einem  nach  unten 
gekehrten  Bügel:  darüber  geht  ein  ge- 
krönter Adler  mit  zum  Fluge  erhobe- 
nen Flüguluj.  Diese  Sächsische  Fami- 
lie wird  zwar  afs  bereits  im  15.  Jahrh. 
erloschen  angegeben  { v.  Hellbach  I. 
IfitiO  —  mit  der  Diiiiischen  v.  Knuth 
bat  sie  keiue  Gemeinschuft);  allein 
no«h  1646  gehSrt  Ulrieli  Knaot  s.  Stol- 


bergschen  Ritterschaft;  und  1560  linden 
sich  zu  den  Stoibergschen  Landstän- 
den gesihlt  Anton  und  Philipp  K.  xn 
Ostennundra,  so  wie  des  Ulrich  K. 
Er!)en  zu  Aguesdorf  (Delins  (Jeschichto 
duuu>cher  Gebiete  IL  '4b.  IIb).  Caspar 
Siegmnnd  y.  K.  k.  Prenss.  Lieat  a  D. 
erscheint  1771  als  Rc-iizer  von  Antheil 
Cantow  (Bttppin)t  1773  aber  nicht 
mehr. 

t  KneM  (Im  silbernen  F.  eine  ro- 

the  Mauer).  Ein  Sächsisches  Geschleclit. 
Aus  demselben  finden  wir  ums  Jahr 
1518  Tyle  v.  K.  und  seine  Söhne  Tyle 
und  Moritx  in  einer  Fehde  zu  Altstädt 
in  Thfiringen.  Späterhin  ist  das  Ge- 
schlecht in  der  Ober- Lausitz  begü- 
tert zu  Oersdorf,  Gross  -  Schönau  und 
Hainewalde  und  späterhin  in  Preus- 
sen  zu  Borken  ( Joh.uinisburg)  1752. 
1775,  Kaiischken  (ibd.).  Leegen  (Lyck). 
Saekran  (Neidenburg).  Schimpken  (?). 
Zachcrow  (Fischhausen)  1662. 

I  Knebel  von  KatzrnelnboKen  (Ro- 
thes Schildchcn  im  silberneu  F.  und 
sehwarzer  Ring  im  Obereek.  ^Sielim.  1. 
124.  Ilumbracht  Tab.  51.  Fahne  L 
227.  —  Siegel  von  I3«5  Bodmann 
Rhcing.  Alterth.  Tab.  I.  No.  22  b.)  Ein 
gegen  Ende  des  18.  Jahrb.  erlosehenea 
Geseblecht,  welches  insbesondere  im 
Kheingau,  in  der  Rheinpfalz,  im  Main- 
zischeu  begütert  gewesen  ist,  und  auch 
so  den  Triersehen  und  GSInisehen  ▼»> 
Sailen  gehörte.  Dietrich  K.  v.  K.  war 
1377  und  Werner  K.  v.  K.  (f  1397). 
demnächst  Burggraf  zu  Staleck  bei 
Baeharaeh  (8t.  Goar) ;  Gerhard  K.  tob 
K.  1407  Schultheiss  zu  Bacharach  1446 
und  Johann  Eberhard  1630  Amtmaua 
daselbst. 

KmM  (Im  silbernen  F.  «in  mit  9 

sill)ernen  Rosen  belegler  rother  Schräg- 
rechtsbaiken.  Bagmihl  I.  Tab.  37). 
Johann  Georg  Friedrich  K.  markgrnfl. 
Anspachscher  Wirkl.  Geh.  Rath,  dessen 
fidelige  Vorfahren  vor  den  Verfolgun- 
gen des  Herzogs  Alba  (Hans  von  K, 
wnrde  1576  od.  77  das  protestantischen 
(Tlanbens  wegen  zu  Antwerpen  ver- 
brannt) aus  den  Niederlanden  nnch  d. 
Auspachschen  sich  begeben  halten,  er- 
hielt  d.  15.  Jan.  1757  ein  Preussisehes 


Digitized  by  Google 


KiMMbQck. 


AdelMraeneniiigvdlplom.   Einer  seiner 

Sohne  war  der  \'^02  verstorbene  kgl. 
Generai-Major  Friedrich  Christian  von 
K.  Ein  Vatersbruder  des  Letzteren  war 
k.  k.  Oberst  und  erhielt  1750  eine  kai- 
serliche  Adels  -  Renov.itif)n ,  und  znm 
Andenken  daran,  da^s  die  Fantiiic  im 
16.  Jahrhundert  in  drei  BrOdem  ans 
den  Niederlanden  gekommen  sein  soll, 
noch  ein  goldenes  Kleebhitt  im  Idnucn 
F.  iu  das  Wappen.  Ebenso  führt  sein 
Bntcel,  der  k.  PreoBS.  Landrath  Ton  K. 
im  Dnimhnrgcr  Kreise  im  I.  u.  4.  Q. 
den  Schräghiilken  mit  (l<>n  l^)seii,  im 
2.  u.  3.  Q.  aber  das  Kleeblatt.  Carl 
Adolph  Friedrieh  Lndwig  v.  K.  des 
vorerwähnten  General»  v.  K.  zweiter 
Sohn  ist  von  Ludwig  Cliristoph  Georg 
V.  D5beritz  au  Kindesstait  angenommen 
und  ihm  am  15.  Oet  1806  die  Erlanb- 
11188  verliehen  worden,  sich  v.  Knebfl- 
Doberitz  zu  schreiben  (W.  1.  u.  4.  (,). 
der  Kuebelsche  Schrägbalkcu  mit  den 
Bosen.  2.  n.  3.  Q.  das  DSberitxsehe 
silberne  Wagensprit  im  rothenF.  Köhno 
III.  67.  Bngmihl  I.  Tal).  39).  Die  von 
Knebel  besitzen  iu  I'ommern:  Bul- 
grin  (Neu  -  Stettin)  1848.  8arranxig 
(Dramburg)  1842.  Die  v.  Knobd-Döbe- 
ritz:  Clebow,  Diilow,  Friedrichsdoil", 
Gr.  Grunow,  Teschen<lorf,  Zeiziu  und 
ZQlshagen  fsSmoitlicb  Dramburg)  1855. 
In  der  Provins  Sachsen:  Sehloss  L8b- 
nitz  1844. 

-{*  Knrhem  (Quer  getbeilt  nnd  (Qnf- 
mal  gespalten :  schwarz  und  Silber 
wechselnd.  Sit  bm.  I.  191).  Kin  «'iitwc- 
der  zu  Ende  des  16.  oder  zu  Anfang 
des  17.  Jahrb.  erloschenes  Geschlecht, 
welches  insbe.^^ondere  im  Osnabrrick- 
srheii,  itn  Oldmhtirgschen  und  im  Ems- 
iande,  aber  auch  iu  anderen  Thciieu 
Westphalens  begOtertwar.  Johann  von 
K.  1522  bis  und  Otto  v.  K.  1581 

Domherr  zu  Minden.  Claus  v.  K.  1'»8l 
zur  Mindenacbeu  Ritterschaft  eeh^rig. 
Güter:  Barlage  1350.  Bevern  (Wahren- 
dorf) 1276.  Bresendorf  l.')82.  Herbergen 
1350.  Horst  bei  Fürstenau  1556.  Lrn- 
gerich  a.  d.  Wallage  1423.  Quacken» 
brOek  1S29.  Sehnlenbnrg  1556.  Sögeln 
1556.  Vees  1350.  Visle  1350. 

f  MMlIilBgMk    Der  gleichnamige 


Stammsitz  liegt  im  Brannsehweigsehen. 

II.-iiis  Cbristopli  V.  K.  Ix'snss  llötons- 
leben  ( Neu  •  Haldensleben  )  ]7üU  und 
Wauzleben  1724.  ISein  Sohn  Friedrich 
WiUiehn  v.  K.  17:}2  k.  Preuss.  ObersU 
lieuten.'int.  Wenn  Beckmann  (Beschrb. 
d.  Mark  Brandcnb.  V.  Tb.  II.  Bd.  25) 
die  V.  Knoetling  zu  Anfang  des  ISten 
J.itnh.  als  Besitzer  von  Uenlze  (Ost- 
I'ricgiiif/.)  lu-nnf,  so  sind  Wohl  die  VOD 
Kneitiingeu  zu  verstehen. 

Knesebe^,  von  dem  K.  (I.  u.  4.  Q. 
im  silbernen  F.  eine  rothe  Greifen- 
klaue; 2.  u.  3.  Q.  im  silbernen  F.  ein 
rothes  Einhorn.  Grote  C.  22.  Masch 
XXVI.  45).  BrbkXmmerer  des  FBrsten* 
thums  Celle  und  Lüneburg  seit  1374. 
Wohl  ursprQnglich  zwei  dem  Stamme, 
wie  dem  Wappen  nach  verschiedene 
Faniilieu,  von  denen  die  eine,  die  so- 
genannte weisse  Linie,  die  Greifenklaue 
führte  (Siebrn.  I.  174),  sich  der  Abstam- 
mung nach  an  die  v.  Gartow,  v.  Jeetze, 
V.  Kerkow  etc.  anschliessend,  von  de- 
nen die  andere  aber  mit  dem  Einhorn 
(Siebm.  I.  186).  die  sogen.-umte  schwarze 
Linie,  mit  denen  v.  Kesdorti',  Betzdorf' 
etc.  snsammen  ffillt  (MIrkische  For- 
schungen in.  99.  339).  Indessen  ha- 
ben l)eide  sich  als  aus  gemeinsamer 
Wurzel  entsprossen  anerkannt  und  im 
Jahre  1044  mit  landesherrlicher,  sowohl 
Churbrandenbiirpischer,  als  Braunschw. 
LUneburgischer  Eitiwilligung  diu  bei- 
den W^appen  durch  Ekartelirung  ver- 
einbart, und  auch  die  gesammte  Hand 
in  (b'r  I^ehnsfolge  ihror  gegenseitigen 
Ciüter  erhallen.  Jener  Ansicht  wird 
zwar  in  den  ^  Urkunden  und  Regesten 
zur  Geschichte  der  t.  d.  Knesebeck. 
Hannover.  1848",  wo  Jiltere  Siegol  bei- 
gebracht sind,  widersprochen.  Nichts- 
destoweniger scheint  es  gerathen,  die 
Güter  nach  jener  Wappcnsondening  zu 
trennen.  I.  Die  Güter  der  weissen  Li- 
nie: In  der  Altmark:  Andorf  (Salz- 
wedel) 1375.  Baars  (ibd.)  1375.  1780. 
Binde  (Osterburg)  1375.  BSddenseU 
(( J.inlcli'gfn)  13t>3.  Büddenstedt,  Wen- 
disch-(äaizwedel)  1368.  Bombeck  (ibd.) 
1375.  1780.  Buchwits  (ibd.)  1375.  1780. 
Carwe  (Ruppin)  1730.  1817.  Depekollc 
(Salzw.)  1375.  Dolflebea  (ibd.)  1275. 
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GartJE,  Kl.  (ibd.)  1375.  1780.  Gerstedt, 
Gr.  x\.  Kl,  (ibd.)  1375.  Kerkau  (üster- 
burg;  1375.  1780.  Klötze  (Gardelegeu) 
1344.  1952.  K9nig8tedt  (Salzw.)  1327. 
Langenbeck,  Ilnheu-  (ibd.)  1375.  Lich- 
terfetde  (Osterb.)  1310.  Liesten  (Salz- 
wedel)  1375.  LUbbars  (ibd.)  1375.  1780. 
Laddelseu  (ibd.)  1362.  1439.  Maxdorf 
(ibd.)  1283.  0»«terwohl  (ibd.)  1335. 
1393.  Pretzier  (ibd.)  1375.  1780.  i'üg- 
gen  (ibd.)  1375.  Rohrbeck  (Osterbnrg) 
1343.  Sitlm-edcl,  Burglehne  aud  Häu- 
ser 1301.  1809.  Schernickau  (Osterb.) 
1375.  1740.  äuippeubeck(öalzw.)  1375. 
Tit«en  (ibd.)  1341. 1854.  Walstawe  (ibd.) 
1343.  1375.  Wiebelitz.  Gr.  u.  Kl.  (ibd) 
1375.  1780.  Sonst  noch  in  der  Provinz 
Sachsen:  Böderhof  ( Oschersiebcn ) 
1836.  In  der  Prorinz  Brandenburg: 
Birkenwerder  l)ei  Rüdersdorf  (Nieder- 
Bariiini)  Ui.is.  .Irsson  fSprenilierg)  1600. 
Juhnädurt  (Teltow)  1836.  1845.  Lüweii- 
broek  (ibd.)  1817*  1854.  Lndwigefelde 
(ibd.)  1817.  Schorbus  (Cottbus)  1836. 
In  Pommern:  Krummin  ( Usedom  | 
1676.  Im  Kheiu lande:  Die  Freiher- 
ren Mylendonck  von  dem  Kneeebeck 
(Das  quadrirto  Knesebucksche  Wappen 
hat  noch  ein  quadrirtes  Mittelschild :  1. 
u.  4.  Q.  drei  schwarze  Querbalken  im 
gAldenen  F.  2«  n.  3.  Q.  ein  aehwarzer 
Drache  im  goldenen  F.).  Frohnenburg 

1810.  Ilörstchen  1810.  1836.  Miilendonck 
1773  (sämmtlich  Gladbach).  Im  König- 
reich Hannover  und  Heraogthum 
Brannaehweig:  Böhme  (LQneburg) 
1765.  1811.  Corvien  (ibd.)  1530.  1777. 
Doehle  (ibd.)  1724.  Kl.  Eilsdorff  (ibd.) 

1811.  Hetbom  (Bremen)  1765.  1811. 
Jerxheim  (Braunschweig)  1338.  1373. 
Knesebeck  (Lüneburg)  1244.  Kollhörn 
(ibd.)  1376.  1854.  LQchow  (ibd.)  1336. 
1811.  Sunder  (ibd.)  1560.  Tolstevantz 
(ibd.)  1274.  Wittorff  (ibd.)  1274.  Wol- 
terstorff  (ibfi.)  1491.  1777.  In  M ekle n- 
bnrg:  Badekan  1642.  1748.  Greese 
1642.  1750.  Karnitz  1724.  Pohnsdorf 
1724.  II.  Dw  Güd  r  (liT  schwarzen  Li- 
nie: In  der  Altmark;  Ahlum  (Salzw.) 
1385.  1411.  Bamebeek  (ibd.)  1375. 
Bretech  (Osterb.)  1425.  1433.  Diihre 
oder  Döre  (Salzw.)  1331.  1811.  Dewitz 
(Oeterb.)  1425.   Grabenstedt,  Gr.  und 


KaiebMi. 

Kl.  (SaUw.)  1375.  1780.  Lagcndorf 
(ibd.)  1618.  1811.  Lanpennpel  (ibd.) 
1375.  1854.  Möllingen  wüste  (Stendal) 
1375.  Seehausen  (üalerb.)  1780.  1811. 
Wiersdorf  (Salzw.)  1349.  1368.  Airch 
sonst  in  der  Provinz  Sachsen:  Dum- 
burg  eingegangen  b.  Köchstedt  (Aschers- 
leben) 1367.  Stassfurt  (Calbe)  1780. 
1811.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Bauckow  (West-Priegnitz)  1592.  1674. 
Bochin  (ibd.)  1570.  1748.  Golm.  Alt* 
(Beeskow)  1806.  1810.  Lenzerwische 
(West-PriegniU)  1674.  Lietzow  (West- 
Havell.)  1375.  KeUow  (ibd.)  1375.  Im 
Königreich  Hannover  und  Herxoglh. 
Braun. ««chweig:  Arendsbeck  (Luneb.) 
1425.  1451.  Brome  (ibd.)  1294.  1590. 
Bruchhof  (Bremen)  1753.  Budemuhie 
(ibd.)  1560.  1620.  Hallenwiteh  (ibd.) 
1774.  1777.  Knesebeck  (LQneb.).  Nord- 
Steiiiikc  (Braunschw.)  1590.  1780.  Wit- 
tingen (Lüueb.)  1194.  1854.  In  M ek- 
len barg:  Dambeek  1700.  1798.  Dö- 
mitz 1374.  Im  Anhaltsehen:  Ilverstedt 
1803. 

KncMewitz.  Im  1776  wird  Anna 
Lonise  geb.  v.  Wenekstem,  verwittw. 

Hauptm.  V.  K.  genannt,  deren  Mann  b. 
Keg.  Bevern  in  Stettin  gestanden  habe. 

KniazcewKx,  Kniaziewicz  (Im  blauen 
F.  Kwlaehen  zwei  goldenen  Halbmon* 
den  ein  goldener  Stern  und  darüber  ein 
goldenes  Kreuz.  Neimbts  Curl.  Wppb. 
Tsf.  21).  Friedrich  Wilhelm  v.  K.  kam 
aus  Curland,  erhielt  den  19.  Oct.  1768 
das  Schlesische  Incolat.  In  der  Ämee 
haben  Mehrere  gedient. 

Kniehen,  Kniechen  (Gespalten;  vom 
im  rothen  F.  eine  halbe  weisse  Lilie; 
hinten  im  silbernen  F.  eine  rothe  Rose. 
Sinapius  I,  514).  Andreas  K.  geb.  xu 
Asehersleben  den  7.  April  1560.  ward 
des  Herzogs  Johann  Ernst  zu  Sachsen 
Geh.  Rath  und  Kanzler  in  Eisenach, 
dann  Braunschw.  Geh.  Rath,  kaiseri. 
Pfalsgraf  und  raletxt  des  FOrsten  v«n 
AnhalUZerbst  Kanzler.  Er  Starb  den 
7.  Juni  H52I,  nachdem  er  vom  Kaiser 
Rudolph  II.  war  geadelt  worden.  Sein 
Sohn  Arnold  Jos^ih  v.  K.  war  kaiseri. 
Ober-Amtsrath  in  Schlesien  und  wurde 
1723  in  den  Böhmischen  alten  Ritter- 
uuU  1736  in  den  Böhmischen  Frei- 


Digitized  by  Google 


Koiairtedt. 


Knobelsdorff. 


447 


herrenstand  erhoben.  Im  AnhaltteheD: 
Freckleben  1584.  In  Schlesien:  Meg^ 
nitz  (Breslauj  1721. 

■aieetedt  (Im  goldenen  F.  ein  am 
Rande  mit  LindeublHttem  bestecktes 
rothus  Schildchen.  Siebm.  I.  170.  Hum- 
bracht  Tab.  218).  Ein  Brauuschweig- 
WQrtembergecbea  Geseblechi;  «iw  wel- 
ehem  Friedrich  Julius  v.  K.  1660  Dom- 
herr zu  Magdeburg,  Friederike  Ch;ir- 
lotte  V.  K.  1700  btiiisfräuleiu  zu  I^er- 
ferd;  und  der  k.  Prenee.  Kammerherr 
T»  K,  nach  1837  in  dem  Besitze  des 
gleichnamigen  ötanimsiUea  im  Hildes- 
heimscbeu  war. 

Knlgge  (Im  silbernen  F.  Über  swei 
rothen  Qnorl)alken  ein  halber  gekrön- 
ter goldener  Löwe.  Siebin.  I.  185).  Die 
Brüder  Friedrich  Ulrich  v.  K.  kaiserl. 
Oberst  und  Kurkölu.  Kammerherr  und 
Job:4t  Hilmar  kaiserl.  ftcncral-Fi'ldm.'ir- 
Bchaillieuteuant  und  Commandant  von 
Glogau  wurden  den  19.  Jan.  1665  vom 
Kaiser  in  den  Freiherrenstand  erhoben 
(Das  vermehrte  Wappen  bei  Neiinbt's 
Tab.  22  und  (irote  B.  I.).  Sie  kom- 
men in  MindenselM»!  Urkanden  des  13. 
Jahrh.  vor  und  stammen  aus  dem  Han- 
noverschen, woselbst  sie  besassen  od. 
noch  besitzen:  Bredenbeck  (Calenberg) 
1427.  1777.  die  BrOekenmOhle  in  Han- 
noTer  1392.  Burg  auf  Damm  bei  Bre- 
men 1472.  1489.  Dahle  {Calenberg!  1700. 
Gestort  (ibd.)  1332.  Leveste  (ibd.)  1700. 
1777.  Pattensen  (ibd.)  1700.  1777.  V81k. 
Ben  fibd.)  1358.  In  der  Qrafiichaft 
Mansfeld:  Friedrichrode  1711.  Im 
ZüUichau-Schwiebus scheu  Kreise : 
Blankensee,  Blankfeld,  Goldbaeh  nud 
Schwiebus  1681.  In  Schlesien:  Kutt- 
lau (Glognu)  IHSI.  Liisgen  (Grünberg) 
1681.  Auch  in  Curlaud  begütert:  Bix- 
tsn  1721. 

■(-  Knippeuburg  (Im  silbernen  Schil- 
deshaupte 3  ruthe  Merletten;  unten 
siebenmal  blau  und  Silber  balkcuweise 
getheilt  Siebro.  IL  112).  In  Wvst- 
phalen:  Emminghofcn  im  Kirchspiel 
Meirich  (Soest)  1(>46.  Knippenburg 
(Recklinghausen)  1348.  1570. 

i*  Knlppinek  (In  einem  von  Gold  u. 
Roth  senkrecht  getheiltcn  Felde  drei 
schwante  piahlweise  übereinander  ge- 


stellte Ringe.  Siebm,  II.  120.  v.  Steinen 
Westph.  Gesch.  XXXVIII.  3).  In  Weat- 
phalen,  insbesondere  in  der  Grafsch. 
Mark:  BigesMi  in  Heldrighausen  1541. 
Dinckcr  (Soest).  Grevel  (Dortmund) 
1523.  1573.  Grimberg  (Bochum)  1532. 
1570.  liege  ( Recklinghauseu )  1Ü24. 
Hackfort  (ibd.)  1571.  1621.  Isemberg. 
KIotinghofT  bei  Dinker  (Soest)  1475. 
1031.  Lohaus  bei  Heringen  (Hamm) 
1430.  I(i07.  3Iateua  bei  Dinker  (Soest) 
1536.  1577.  Sengerhof  (ibd.)  1569.  1685. 
Stockum  (Hamm)  1470.  1607.  Wese- 
Winkel  1515.  Wesling  1515. 

Knispel  (?).  Ein  Rittmeister  Johann 
Wilhelm  v.  K.  lebte  1772  zu  Altena  in 
der  rirafschaft  Mark.  Ein  Brudersohn 
desselben  Johann  Christoph  v.  K.  war 
Oberstlieut.  in  Polniichen  Diensten. 

Mnod^  Knochen  (Im  blauen  F.  ein 
frnldencr  Stern.  Siebm.  I.  178).  Im 
Anhalt  sehen :  Gierachleben  1 655.  Söll- 
nitz 1450.  1640.  Trinnm  1607.  1655. 
W'örlitz  1490.  1510.  Im  Magdeburg- 
schen:  Blcckendorf  (Wanzlebcnj  1550. 
1590.  In  der  Nieder-Lausiiz:  Alt- 
D6bem  (Calau)  1660.  Casel  (ibd.)  1802. 
Crausdorf  (ibd.)  1770.  1802.  Drocho 
(Luckau)  1714.  IH()2.  (\v.  .lauer  (Ca- 
lau) 1770.  1802.  Löschen  (ibd.)  1802. 
Nebendorf  (ibd.)  1770.  1802.  Nendorf 
(il)d.)  1802.  Pntzen  (ibd.)  1714.  1802. 
In  d.  Sächsischen  O  b  e  r  -  L  a  n  s  i  t  z  : 
Elstra  l(i83.  1802.  Glödelau  1705.  1802. 
Kindisch  1703.  Koitsch  1705.  1802. 
Neukirch  1660.  Rannnenan  1703.  Rausch- 
witz  1703.  Ik-ichcnau  1700.  1802.  Bei- 
chenbauli  1705.  1802. 

Knobelsdorff  (Im  rothen  F.  ein  mit 
3  silbernen  ScIirSgbalken  belegler  blauer 
CjliuM  balken.  Siebm.  I.  57.  Jiagmihl  II. 
Tab.  LVI.).  Wappen-Vermehrung  vom 
22.  Oet.  1632  (Siebm.  IV.  107).  Johann 
Tobias  V.  K.  auf  Hertwigsdoi  fT  den  27. 
Januar  1699  in  den  Kreilierreusiand 
erhoben.  Der  am  2.  Nov.  1848  verst. 
Oberstlieut.  a.  D.  Carl  Leopold  Wilh. 
V.  K.  hat  von  seiner  Gattin  Fraiirisca 
den  19.  Juli  1843  den  Beinamen  v.  K. 
Brenkenhofl'  angenommen.  In  Schle- 
sien: Alt  -  Gabel,  Nieder-  u.  Ober— 
(Freistadt)  1750.  1804.  Blankenau  (Bres- 
lau)  1794.    Derndorf  (Glogau)  1529. 


Digitized  by  Gbogle 


448 


KnobeUdorft 


Knobelsdorff. 


Borork,  Hr.  u.  KI.  (Rosenberg)  1804. 
Br.uiit/  (Luhlinitz)  1804.  Buchelsdorf 
(Grüiibergj  1804.  1830.  CharlotteiUhal 
.(LubUnitz)  1804.  Cnutzendorfi'  (Sagau) 
171').  1804.  CziasiiMU  (Lublinitz)  1804. 
Drentkau  (Grunberg)  1681.  Drosehai- 
dau  (Freistadt)  1774.  EbersdorlT  (Sprot- 
Uu)  1715.  1H04.  Ellguth  (Kosenburg) 
1804.  FieudtMilhal  (Schweidnitz)  17!»4. 
Uirbtg.sd()t  ir(äproUau}  1723. 1804.  Gurb, 
Ober-  (Sagan)  1774.  Oraadeo,  GroM- 
(Cosel)  1804.  Grospen-Bohf.tu  (Freist.) 
1650.  ll.iiniuer  (nrüiih.)  1723.  Ht'intzeu- 
dorf  (Freisiadt)  1453.  Hermsdorf  (Gold- 
berg-Baiuaa)  1529.  1720.  Hertwigsdorff, 
Nieder^  (Freistadt)  1563.  1854.  ller- 
XOgtwalde,  Nieder-  (il>d.)  1715.  1804. 
Uirsebfeidau  (Sagau)  1510.  1854.  Ibs- 
dorff  (Gnhrau)  1804.  Jesowa  (Lubli- 
nitz) 1804.  Ingramsdorf  (Schweidnitz) 
1794.  Kallcn-Biiosnitz  (Sprott;m)  1681. 
1730.  Kamrneudurfi'  (Neuniarkt)  1059. 
KapatsehQtx  (Trebnite)  1720.  Karmnn- 
kau.  Alt-  (Hoscuberg)  1804.  Knobels- 
dorf (Goldberg-IIain.'m)?  Konradswal- 
dau (Schweidnitz)  1794.  Kosteliilz  (Ku- 
Muberg)  1804.  Krolkwiti  (Freistadt) 
1723.  1751.  Kuhnau  (Nimptsch)  1644. 
Kuniniernig  ((Jjogau)  1495.  Kuntzen- 
dorfl' (SprotUiu)  1600.  1803.  Laughei- 
nertdoif  libd.)  PIA.  1804.  Leipe.  Gr. 
(Trebnitz)  1720.  Loiscrsdorf  (Goldberg- 
Hainau)  1550.  Liebenzig,  (Freistadt) 
1708.  1730.  Lieskau  (Sagau)  1804.  Lo- 
gisch, Gr.  u.  Kl.  (Glogau)  1715.  1730. 
Louisdorf  (Freist.)  1715.  1804.  Malsch- 
witz (ibd.)  1715.  Martinswaldau  (Bunz- 
lau)  1600.  Molina  (Lublinitz)  1804.  Neu- 
dorf (Freistadt)  1601.  1804.  Nimbsch 
(Sagan)  1774.  l'^44.  OchelluTtTisdorf 
(Grimberg)  1558.  Olberadurf  (Franken- 
stein) 1651.  Pilgramsdorf  (Lüben)  1601. 
1625.  Pimig  (GrOnberg)  1688.  1730. 
Popschntz,  Ohor-  (Freistadt)  1723. 
1804.  Böckersdurff  (Sprottau)  1715. 
1804.  Sacbwiti  (Neamarkt)  1651.  Schloin 
(Glogau)  1723.  1804.  Schonfeld  (Gold- 
berg-Hainau) 1621.  Scliwein.  Gr.  (ibd.) 
1708.  Sorgan  (Schweiduiuj  1794.  Sprot- 
tiehadorf  (^prottau)  1715.  1804.  Strei- 
delsdorf  (Freistadt)  1715.  1804.  Strop- 
pten  (Guhrau)  1804.  Tarnau  (Schweid- 
nitz) 1704.  Teicha  (Kotheuburg).  Twor- 


simirke,  Gr.  (Militsch)  1804.  Ullersdorf 
(?)  1601.  Vorwerk,  Mittel-,  Nieder-, 
Neuen-  1643.  Wolfshaiu  (Bunzlaa)  1600. 
Wollentschin  (Roaenberg)  1804.  Wonn- 
witz (Niniptsch)  1648.  1682.  Wyttocka 
(Roseuberg)  1804.  Zeisdorfl  (Spruttau) 
1750.  1804.  Zernick  (Tost  -  GleiwiU) 
1804.  Zweibrodt  (Breslau)  1794.  In  d. 
Provinz  Brandenburg:  Arnsdorf 
(Spremberg)  1558.  Bischdorf  (Calau) 
1804.  Bobersberg  (Crossen)  1534.  1760. 
Röbsdorf  (Spremberg)  1455.  Clempzow 
(Königsl)erg)  1799.  Cossar  (Cro.ssen) 
1700.  Cunow  (ibd.)  1603.  1750.  Friu 
Schendorf  (ibd.)  1575.  1644.  Gertdorf 
(ibd.)  1575.  1613.  Göllnitz  (Luckau) 
1418.  Gottberg  (Ruppin)  1803.  Golsse|i 
(Luckau)  1455.  Griesel  (Crossen)  1738. 
Gr6bits  (Lnekau)  1418.  Gnmwald  (ZOI- 
lichau-Schwiebus)  1738.  1003.  Guhden 
(Königsberg)  ITi!)!.  1597.  Guhrcn  (Zull. 
Schw.)  1644.  Heiuersdorf  (ibd.)  1690. 
1759.  Kaitzig  (ibd.)  1625.  Karthan  (Ost- 
Priegnitz)  1803.  Kay  (Znil.  Schwiebus). 
Ketnnath  (Sternberg)  1837.  Klenipzow 
(Königsberg)  1803.  KleUke(\Vest-Prieg- 
iiitz)  1798.  1803.  Koppen  (ZOU.  Schw.) 
1558.  Langmeil  (ibd.)  1724.  Lieben 
(Sternberg)  1792.  Mansfelde  (Friede- 
berg) 1837.  Mohriu  (Königsberg)  1585. 
1590.  Mohsao  (ZOU.  iSehw.)  1490.  1694. 
Morzig  (Crossen)  1575.  1668.  Muckrow 
(Sorau)  1644.  1804.  Muschten  (Z.  S.) 
1630.  Niedewitz  (ibd.)  1691.  Nissmeaan 
(Sorau)  1780.  Oblath  (Z.  S.)  1754.  1803. 
Oggerschiitz  (ibd.)  1681.  I'itschkau 
(S<»rau).  Plan  (Crossen)  1603.  Priueu 
(Calau).  Rehfeld  (Soldin)  1800.  1805. 
Rückersdorf  (Luckau)  1569.  1720.  Rum- 
inelsburg  b.  Berlin  1830.  Sagar.  Deutsch- 
(Crosseu)  1575.  1763.  Schönow  (Stern- 
berg) 1639.  1813.  Sehwiebos  (Z.  B.) 
1558.  1614.  Sellin  (Königsberg)  1795. 
1845.  Starpel  (Z.  S.)  1751.  Stentsch 
(ibd.)  1752.  Stradow  (Spremberg).  Tau- 
ehel  (Sorau)  1630.  1804.  Topper  (Croa* 
sen)  1650.  1809.  Treppein  (Crossen) 
1575.  1630.  Witten  (Z.  S.)  1681.  Wu- 
theuow  (Soldiu)  1751.  1803.  Wutsch- 
dorf  (Z.  S.)  1681. 1848.  Zollen  (Soldin) 
1790.  Provinz  Sachsen:  Jerchel  (Je- 
richow  n.)  1786.  Im  Königreich  Sach- 
seu:  Cuimersdorf  bei  Pirna  1800.  lu 


Digitized  by  Google 


KoobaMotft 


lüiobioch. 


Pommern:  Blankensee  (Pyriuj  1794. 

1795.  Hohenwalde  (ihä,)  1794.  Lenzen 

^Belgard)  I84I.  IS50.  Rebfeld  (Pyritz) 
IH03.  Schmelzdorf  (Hegenwahle)  1810. 
1846.  Schünow  (PyritzJ  I77ö  — c.  1840. 
Zenieke  oder  Zelnieke  und  Zi^elwer- 
der  (sollen  beide  bei  Dranibiirg  liegen) 

1796.  1803.  In  Preussen:  Ablinteu, 
Achthubeu,  Buun)garten  (Heiligcnbeil). 
Bernsfelde.  Bothau  (Sensburg)  1689. 
Bothkeim  (Friedl.).  Danielloii  ((^letzko) 
1727.  Demuth  (Bruuiusberg).  Dii-ozuu 
(Bagnit).  Dohrlngs  (Gerdauen).  Dom- 
behnea(Hastenbj.  Drosdowen  (Olotzko). 
Fehlau  (Rössel).  Finken  (Pr.  PZyl.-iu). 
Gillwalde  (Mohrungeu)  1572.  Glomsie- 
nen  (Pr.  Eylau).  Oradken  (Allenstein). 
Gruuhöfchen  {?).  Ileinienh.'igen  (Fried- 
l;nid)  1820.  Kenirnlack.  Gr.  (Kastenb.). 
Kessel,  Kl.  (Jobaiiuisburg)  1770.  Kiu- 
keim  (Friedland).  Kleaehowen  (Darkeh- 
meu).  Kliuihenen  (Gerdauen).  Korklack 
(ibd.).  Korttnedicn  (Wehl.'ui ).  Kowahlen 
(Oletzko)  1755.  Laugeubrück  (äensb.). 
Langmiebels  (Gerdaven).  Loegehnen 
(Friedland).  Älarglauken  (Niederung). 
Maynen.  Meludwiesen  (Friedland).  Mer- 
teabeim  (Oletzko).  Ottendorf  (Allenst.). 
Ottern.  Kl.  (RBssel).  Partaebwola  (Ba- 
stenburg). Paustern  (Pr.  Eylau).  Prett- 
lack.  Kedikeim.  Reesau  (Angerburg) 
1775.  Bieüen.oteiu.  Boseubauin.  Rosen» 
•tein  (Angerburg)  1775.  Sanerbamn 
(Rossel)  1775.  Sausgartcn  (Pr.  Eylau) 
1720.  Sau-^gorken  (Rastenb.).  Scharnick 
(Bossel),  öchülu  (Kasiuab.).  öchwaus- 
fold.  Kl.  (Friedbnd).  Sihkefm  (llaeteii- 
burg)  1727.  Skandlark  (ibd)  1727. 
1777.  Sperwetten  (Heilsbcrg;  1775. 
1784.  Stawkeu  (Angerburg).  Stollen 
(Mobmngen).  Sturlack  (LStzen)  1786. 
Surwillen.  Taberlack  (Rastenb.).  Wil- 
kaschken.  Worittcu  (Mohruugen).  Wos> 
sao  (Basteub.).  Nocb  naher  festzustel- 
len bleiben:  Aalbach  IfiSß.  Buchwald 
17.30.  GrossdorfieO.I.  Kutzendorf  1 601 . 
Langeu-Morssdorff  1720.  Löttnitz.  LQb- 
•eban  in  der  Lanattz.  Milkoscben.  Neu- 
Bilaw  1651.  Nieder  -  Fürstenau  1651. 
Oberschütz  170»).  Romhofe  1636.  SUidt- 
luw  1804.  Straalbach  1636.  ätra- 
den  1951.  Tainowa  1590.  Werblin 
1558. 


KnoblaMl^  Kuobloch  (Im  rotben  F. 
3  Knoblaucbpflanzen).    In  der  Mark 

Brandenburg:  BttSchow  ( West-flav.) 
1451.  1845.  Ferchesar  bei  Rathenow 
(ibd.j  1655.  1817.  Gühliiz  (Kuppin)  1718. 
Rnobloch  (Ost-Hav.).  Kotsen  (W.  Hav.) 
nns.  Lochow  (ibd.)  1605.  1817.  Lo- 
gow  (Rnppin)  1754.  1773.  Lühnow  (W. 
II.)  1375.  Markee  (O.  H.)  1817.  PJl- 
weaaln  (Ibd.)  1375.  Pessiu  (W.  Hav.) 
137.').  IB.-jI.  Trebatscli  (Lübben)  1615. 
1700.  In  der  Provinz  Sachsen:  Oster- 
bolz  (Osterburg)  1798.  1854.  Wuster- 
witz (.lerichow  II)  1746.  Tn  der  Ob. 
Lausitz:  Ober-Gerlachsheim  (Lauban) 
1646.  Gross-Grabe,  Uerwigsdorf  und 
Schwepnitz  (SSchs.  Ober^Lausitz). 

Knoblaucb  (Drei  scbrSg  gestellte 
schwarze  Wecken  im  silbernen,  aucb 
im  goldenen  F.  Siebm.  I.  139.  V.  z. 
30).  In  Hessen  und  in  Thüringen: 
Döllstedt  (Gotha). 

Kuobloch  (3  Kannen  oder  Weinhum« 
peu  im  silbernen  F.).  In  Preussen: 
Bammeln  (RSssel)  1795. 1836.'  BarQeken 
(?).  Bärwalde.  Gr.  u.  Kl.  (Labiau)  1779. 
1836.  Beisleiden  (Pr.  Eylau)  Beschluss 
(Friedlandj  1820.  Bodschauowen  (Rüs- 
sel) 1920.  Bonselaeken  (Weblan)  1752. 
1784.  Dommelkeim  (Friedland)  1805. 
1820.  Eiserwagen  (Welilan)  1785.  Ernst- 
burg, Alt-  U.  Neu-  (Labiau)  1820.  Fu- 
gattern  (BSsael)  1820.  Galgarben  (K5« 
nigsberg).  Glittehnen  (Rasteuburg)  1727. 
1810.  Griuiden  (Angerburg)  1727.1756. 
Junkerken  (Kastenbarg)  1778.  Kalihof 
(?).  Krtteken  (Pr.  Eylau)  1752.  Lawo 
(Friedland)  1820.  Legitten  (Labiau) 
1805.  Leisiehneu  (Wehlau).  Liebenau 
(Pr.  Eylau)  1805.  Liukehnen  (Wehlau) 
1836.  Lisettenfeld  (Friedland)  1820. 
I^osgehnen  fibd.).  Maxkeim  (ibd.)  I^IO. 
Meisterfeld  (ibd.)  1805.  1820.  Neutrost 
(Niederung)  1727.  1757.  NeumDhl  (Weh- 
lau). Neue-Sorge  (Rossel)  1820.  Otten- 
burg (ibd.)  1820.  Pillwon  (Pr.  Eylau). 
i'inkenau  (?)  1752.  Prowehren  (Fisch- 
hausen) 1803.  Pttschkaiten  ( Fried  land) 
1805.  1830.  On.-inditten  (Fisehhauseo) 
1795.  Roibgörken  (Friedland).  Saggai- 
teu  (, Fiscbhauseu ).  Scbippern  (Alien- 
stein). Sebleuduaen  (Friedland)  1Q05. 
Sebolkeim  (Labiav)  1752.  1820.  Som« 
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merfeld  (Friedland)  1820.  Spandienen 
^Snigsberg).  Spieglowken  (Bastenburg) 

1773.  17«').  Spoi-wittcii  (Fried!.)  1705. 
Stockheiiii  (ilxl  I  I&O.'i.  1820.  Tegeii- 
walde,  Gr.  u.  KL  (Labiau)  1775.  Thiems- 
dorf  (ibd.)  1752.  1820.  Trenk  (Fischli.). 
W.-iiij;f'th«?ii  (K;i«t(Mibtirp;)  1752.  1784. 
W.ujgriucn  (Friedlaiidj  1750.  I&IO.  Wie- 
peiiiugk«*n  (Tnsrtertrarg).  Wieplaiiclcen  (?). 
Die  V.  Knol)Ii>ch  gen.  Ficihorron  v. 
IT  ?Mi  « »Ml  -  A  u  I)  i  I' r  a.  Krurniiitt'Ich  (Kö- 
nigsiiurg).  Puschkiiiten  (Fricdland).  Sud- 
nicken  (KSnigsherg). 

*}*  Knoblocti  (Im  schwarzen  F.  3  über 
Kreuz  gi*l(?gt»'  Kiiohl.'uiclist.'iudcii.  Sit  bin. 
I.  210.  lluiiibraclit  247).  Ein  angesehe- 
nes .  Frankfurter  Stadtgeechlecht,  weU 
ehe«  auch  in  Bheinhestfen,  der  Pfalz, 
im  Tri  ersehen  angesessen  erscheint 
und  mit  Johann  Philipp  v.  K.  1693 
aojigestorbcn  ist, 

Knoblorh.  Headelte  Ocschlechter. 
Da.s  eine  führt  im  getheilfen.  in  Schwarz 
und  Gold  weclisehidem  Felde  einen 
Löwen,  der  eine  Knoblaaeh  •  Zwiebel 
hält  (Siehm.  IV.  \HH).  .\lexius  Knobloch 
von  Birnsdoif  IÖ48  in  den  Böhmischen 
Bitterstand  erhoben.  —  Die  Knobloch 
von  Knoblochh.-iu.'^en  in  der  Ober-Lau- 
sitz Vom  Kaiser  Rudolph  II.  den  29. 
Juli  i59(i  in  deu  Adcl.stand  erhoben. 

f  Knoll  VM  R«8«awald.  Elias  Fer^ 
dinand  K.  t.  B.  lebte  1701  in  Sehle- 
sicM. 

Knoll,  Kuolie  von  KnoU  (Im  gold- 
nen,  auch  wohl  im  schwars  und  weiss 
gespaltenen  F.  ein  geliaruiscbter  Arm, 

der  einen  abwärts  gekehrten,  von  einer 
Schlange  umwundenen  Pteil  hält).  Der 
Poln.  Hofrath  und  Dr.  med.  Fr.  Aug. 
Gottl.  Knolle  wurde  1791  mit  d.  Zusatz 
V.  KdoI!  in  den  Keirhsndclstand  erho- 
ben und  erhielt  den  16.  Juni  1796  das 
sQdpreussische  Ineolat.  Dahin  gehSrt 
der  Ceh.  Ober-Rechnungsnith  Heinrich 
V.  KnoU  in  Potsdam,  dessen  Citlin 
Mathilde  Juli^me  geb.  v.  Bose  den  17. 
Oet.  1B38  mit  liinterlafisung  von  drei 
Kindern  starb;  p<^genw?irtig  /«.  D.  auf 
Podlesic-Koscielne  (Wougrowiec).  Sar^ 
bia  (ibd.)  1836. 

Kneflm  (Im  schwarzen  F.  ein  sebwe- 
bendes,  aus  9  Bauten  ra  einer  grossen 


Baute  geflochtenes  und  an  den  4  En- 
den  in  einen  Bogen  austretendes  gold- 
nes  Gitter.  Berndt  Taf.  LXVIL  134). 
Der  Rcichskammergerichts-Assessor  An- 
ton K.  ward  1720  in  den  Adelsund 
erhoben.  Ein  Nachkomme  desselben 
ist  der  Archivrath  Kaspar  Joseph  Jo- 
hann Hugo  V.  K.  1829  zu  Neuwied. 

Knorr  (Im  rotben  F.  ein  silberner 
schräggestellter  Mörser  mit  2  Henkeln 
in  der  Mitte.  Neiinbts  Curl.  Wappenb, 
Taf.  22).  Der  am  19.  Jau.  1847  im 
63.  Lebensjahre  verstorbene  k.  Prenss. 
Oberstlieut.  und  Kreisdeputirte  Sittig  v. 
K.  hinterlies«!  2  Tochter  und  Scliwie- 
gersöhne,  die  seinen  Namen  den  ihri- 
gen beifiigen,  nSmlieh  Anna  rem.  mit 
August  Frhr.  v.  Hanstein  -  Knorr  kar> 
hessischem  Kammerherrn  und  Ober- 
Fiuanzrath  und  Clara  verm.  mit  Wilh. 
Frhr.  v.  Wintzingerode-Knorr  (fQhreii 
den  Morser  senkrecht)  k.  Preuss,  Kam- 
merherrn und  Landrath  des  Mnhlhau- 
scuscheu  Kreises.  —  In  Thüringen: 
Breitenbieh  (MllblhaQsenl  1650.  I80S. 
Neuendorf  (Worbis)  1803.  Sollstedt 
(Mühlhausen)  IGOO.  1803.  Tettenborn 
(Nordhausen)  1726.  Xu  d.  Mark  Bran- 
denburg: Radach  (Sternberg)  1728. 
17M3.  In  Schlesien:  Thielan  (Stei- 
nau) 1830.  In  der  Provinz  Posen: 
Gutowy  (Wreschen)  1654. 

Knorr,  Knorre  (1.  u.  4.  Q.  im  ro- 
tben F.  ein  schrägrechts  gestellter  weis- 
ser Knochen.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F. 
ein  branner  abgehauener  Stamm  mit  4 
Wurzeln,  v.  Dreyhaupt  Taf.  XXVIT.). 
Ein  Ilallesches  POinner  -  Geschlecht, 
Neukuchen  (Merseburg)  1002.  1619. 

f  KMrr  v*ii  RosMurtttt  (I.  u.  4.  Q. 
zweimal  quer  geiheilt;  oben  roth.  un- 
ten weiss,  in  der  Mitte  im  goldenen 
F.  zwei  ins  Andreaskreuz  gelegte  bt;ibe, 
von  4  rothen  Bosen  Itegleiiet.  2.  n.  3. 
Q.  im  blauen  F.  ein  abgehauener  Sianim 
mit  Wurzeln  und  Zweigen.  Siebm.  V. 
z.  24).  Vom  Kaiser  Maximilian  I.  in 
den  Bitter^  und  vom  Kaiser  Leopold  I. 
in  den  Freiherrenstand  erhoben. 

t  Knorr  von  ZAltsehen.  Heinrieb 
v.  K.  u.  Z.  ist  den  15.  Nov.  1691  in 
den  Schlesischen  Bitterstand  erhoben 
worden.  Johann  Christian  v.  K.  und  Z. 


Digitized  by  Google 


Koorring. 


Koberiee. 


451 


Kauf-  und  Handelsmaiui  in  Breslau 

16.  Aug.  1712. 

Knorring  (Im  schwarzen  F.  ein  gros» 
ser  8ilb«ruer  Bing.  Siebm.  I.  tl2).  Sie 

•üiinmen  aus  Schwaben  uud  beii.iHson 
in  Curland:  Jateln  und  Te.xten  1600; 
auch  aut  der  lusel  Oesel  ansässig. 
Friedricli  K.  k.  Sehwed.  Hauptmann 
t  18.  Dcbr.  1647  und  ward  »1  Öt,  Ja- 
cobi  in  Stettin  begraben. 

t  Knikpiaa.  Im  Halbe rstäd tischen 
und  Magdeburgseben  Friedrieb  von 
K.,  des  i^eligen  Gebhard  Friedrich  von 
K.  Sohn  1666  mit  Lehnsstücken  in  den 
zum  Theil  wüsten  Orten:  Bohnshauscu 
( Osterwick ) .  Oiden  -  Waddenbansen, 
Pabsdorf  (Oschersleben),  Siedernde  und 
Sömmeringen  belehnt.  Adolph  Fried- 
rich K.  Besitzer  eines  Mannlehns  zu 
Wanzl'  lx  ii  f  1706  oder  1707  ohne 
männhche  Eiben. 

Knulh  (Kiu  Kesselhackeu  nach  einem 
Siegel  von  1953.  Lisch  Urk.  d.  v.  Mal> 
zahn  n.  115.  —  Ein  Kesselfjacken. 
gleitet  von  3  Kleeblätt.'rn.  Masch  XXVl. 
116,  auch  zwei  über  Kreuz  gelegte  Kes- 
selbaeken  Siebm.  V.  172  nnd  BagmihI 
n.  26,  27  o.  Tab.  VIII.).  In  Mekl.  n- 
burg:  Gneven  (A.  Crivitz)  1751.  179.*). 
Leiuen  (A.  Bredenhagen)  15t42.  1684. 
Lndnrff  fibd.)  1075.  1837.  Meltz  (ibd.) 
1675.  IH94.  Pribom  (A.  Uibs)  1675.  In 
der  Ober  -  Lausitz:  Lichtenau  bei 
Cajneoz.  —  In  Dänemark,  wu  Adam 
Christoph  K.  1714  unter  dem  Zn- 
sats  Knntb  von  Knuthenburg  in  den 
DSnischen  Grafenstaiid  erhoben  wor- 
den ist:  Couradsburg  1753.  Güldenstein 
1740.  Knothenbnrg  (sonst  Aasmark) 
1690.  Lyndopard  1697.  Rudbiordgaaid 
auf  Laland  ibU5.  Auch  eine  Linie  in 
Holland.  —  Es  haben  Mehrere  als 
Ofliciere  in  der  Armee  gedient. 

f  Knnfh  (Trn  blauen  F.  ein  goldener 
Pokal.  BagmihI  II.  Tab.  VIII.;  ältere 
Siegel  Xn.  1.  2.  3  ).  Mit  Caspar  Hen- 
ning v.K.  1763  au.ogestorben.  In  Pom- 
mern: (\Mntreck  (Caniniin)  1670.  (ian/ 
(ibd.)  16b7.  Gieskow  (ibd.)  137b.  1763. 
Hof  (GreiflTenb.)  1480.  Knpplin  (Caro- 
min)  1501.  1763.  Morgow  (ibd.»  1608. 
Schwenz  (ibd.)  1483.  Toitin  (Deniniin) 
1608.    Wangehu  (Greifienberg)  1613. 


Wangeritz  (Naugard)  1505.  Weckow, 
Gr.  u.  Kl.  (Cannnini  i:>fi.].  I7ti3.  Woll- 
merstedt  (Usedom-Wuliinj  14b3.  /ed- 
lin (Cammin)  1629. 

7  Knntli  (Weis.s.  roth  und  lilaii  ge- 
theilt.  liagmihl  II.  27.  2H).  IYh^ü  Hin- 
ter  •  Ponunerschu  Geschlecht  scheint 
schon  Ende  des  16.  Jahrhunderts  er- 
loschen  zu  sein.  Gutzmin  (Schlawe) 
1523.  1583.  Laaske  (Stolpe)  1523.  1543. 
Lubow  (Fiirstenth.j  1583. 

KaypiMi«SMi,  vergleiche  Inn«  nnd 
Knyphausen. 

Kobbe,  Kobbcn  (Im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  Löwe.  Mushard  p.  329.  (Irote 
G.  49).  Im  Breroenseben  zu  Kechtebe 
1777.  Wersabe  1708.  1777.  WurtBeth 
1461.  1777. 

7  Kobbing,  Koppink  (^chr.^ggestellte 
Rauten  von  der  Kecht«n  znr  Linicen.). 
Mit  denen  v.  L.insrrn  fr'''i"'in>*aiii»'n  l'r- 
Sprungs,  deren  ^«laniniliaus  Langen 
eben  so  wie  Kobbing  im  Mtinstcrscben 
Kirch^iel  Everswinkel  li<'gt,  Sie  be- 
.«»aMsen  auch  1378  Holih.'iii^rii  hei  ('(>«>s- 
(eld  uud  scheinen  bereits  im  15.  .lahr- 
bmidert  in  Westphalen  erloschen  zu 
sein.  Swedt  r  K.  ert«cheint  1444  bis 
1448  als  Latidkorntur  des  Deutschen 
Ordens  in  Münster.  Int  17.  Jahrhun- 
dert sehen  wir  einen  Obersten  ▼.  K. 
und  seine  Sühne  in -der  Nieder-Lau- 
sitz  im  Kcsii/  von  Drtdik.'tu  (Calau). 

Kober  (Im  lilauen  F.  ein  Mann  mit 
Kenle  aus  einem  Kober  hervorwaeh- 
send).  Diese  Familie  der  Ober-Lau- 
sit/  erhielt  1542  vom  Kiiniire  Ferdi- 
nand II  den  Adeiütand.  Albrecht  Fried- 
rihh  K.  auf  Tscborne  1720.  In  älte- 
rer Zeit  kommt  eir»  solches  f Icsclilccht 
auch  in  der  Mark  JJr.in<lenburg  vor; 
so  erschient  1335  Bernhard  Kober  als 
Mitbesitzer  der  Stadt  Heppen  (Cierclten 
c.  (1.  I.  26.  2.  Vergl.  M  ohlhriiek-Li-bus 
I.  6U8).  Nicolaus  K.  1361  ücsitzer  von 
Hasenholz  (Oher-Itarnim ). 

7  KoberHre.  Kobersehe.  Ein  gegen 
P'ntli-  des  16,  «)der  Anfang  des  17ten 
Jahrhundert««  erloschenes  Cieschlecht 
in  Preiissen:  Peter  v.  K.  war  1534 
Hauptmann  zu  Neidcuburg  und  Kath 
(h's  Ilerzoo^«  .Albreclit.  Sein  Sohn  Kuf- 
ius  v.  K.  ebeutalls  Hauptmann  zn  Net- 

29* 
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denburg  starb  den  16.  Sept.  1564;  und 
dessen  Tochter  Elisabeth  war  1677 
Gemalin  des  Landratlis  v.  Hauptmanns 
zu  Rastenburg  und  Seheston  Hans  Ton 
Kaicksteiti.  HuHus  hatte  noch  einen 
Bruder  Bastiiui.  Güter:  Alniuiihausen 
(Pr.  Eylau):  Fullen  (?).  Koberschin  (?). 
Koppershngeu  (Wehlau).  Ltihna  (Nei- 
denburg). Langendurf  (\\V|il,in).  Liku- 
seu  (Neidenburg).  Orlau  (ibd  ).  I'owun- 
den  (KSnigsber^).  Radomin  (Neidenb.)* 
Regertlen  ( Heilsberg).  Boekelheim 
(Wehlau). 

Kobieraycki,  Kuberzycki  ( W.Pumianj. 
Stanislaus  t.  K.  wnr  W<gvode 
von  Pomerellen.  Zigshnen  (Marien- 
werder). 

Kobiiinskl.  Kobvlinski  (W.  Lodzia). 
In  Litthauen:  Borken  (Lyck)  1752. 
180.').  Mehrere  Olliciere  in  der  Prenss. 
Armee;  dahin  gehören  auch  die  v.  Ko- 
bih'nski  gen.  v.  Stutterheim,  von  denen 
Einer  als  Lieutenant  1806  im  Regiment 
V.  Alvensleben,  später  beim  1 1.  *Infan- 
terie-Kegimeut  stand.  Der  £utwurf  ei- 
ner Adeismatrikel  der  ProTtns  Preus- 
sen  unterscheidet:  I.  v.  K.  auf  Burkeu 
(Lyck).  Kobilinuen  (ibd  ),  Mniechowen 
(ibd.).  Partsch  (Gerdaueu?).  iL  von  K. 
auf  Guntben  (Pr.  Eylaa).  W8terkeim 
(Friedland).  III.  v.  *  K.  auf  Mendritz 
(Graudenz).  MuntniJz  (?/.  Keichan  (Moh- 
ruugeu).  IV.  v.  K.  genannt  v.  Stutter- 
heim. 

lUbke.  J.  F.  V.  K.  h'bt  1854  als 
Oberstlieut.  a.  D.  Derselbe  hat  früher 
im  lieg.  Kaiser-Franz  gestanden. 

KaMlnskl  (W.  Dolenga).  In  Sehle* 
sien:  Martin  Albrccht  v.  K.  k.  Prcuss. 
Kittm.  von  den  Husaren  auf  Skalung 
(Kreuzburg).  Seine  Witiwe  geb.  von 
Gortalkowski  besass  1775  Nieder-Ro- 
Sen  (Kreuzburg).  Seiner  Schwester  Si)hn 
Michaelr  Albrecht  Schneidemesser  erhielt 
auf  Antrag  jener  Wittwe  den  12.  Sep- 
tember 1775  den  Adelstand  mit  der 
Krlaubniss.  Namen  «nid  Wappen  v.  K. 
zu  führen  (Kühne  III.  68).  —  Die  von 
Kalcksteiü -Koblinski,  welche  früher 
Mfihlhausen  und  Knauten  in  Prenssen 
besessen,  gehören  d«n  Stamme  der 
▼.  Kalekstein  an. 

t  MaMnk.   Ein  am  9.  Jan.  1728 


mit  Caspar  Herbert  v.  K.  erloschenes 
ritterhches  Geschlecht  Westphalens, 
welehes  besonders  im  ehemaligen  Nie- 
derstift Münster  und  im  Oldenburgschcn 
begütert  war,  zu  Arkenstede  1636.  Da- 
ren 1641.  1728.  Fikensholt  1620.  1641. 
Lathen  1600.  Oldenoite  1605  u.  Veciile 
1466. 

Kobylerki  (W.  Godzicmba),  vormals 
auf  Kobyiec  ( Wongrowiecj. 
Kobyika  (bn  rothen  F.  ein  Mohren- 

kopf  mit  weisser  Binde).  Kommen  im 
Ib.  und  Anfang  des  17.  .lahrh.  in  Mäh- 
ren u.  Schlesien  vor  (Sinapius  II.  733). 

Mobylnieiti  (W.  Rola),  ehedem  auf 
Kobylnica  (Inowraclaw). 

Kopviski  (W.  Pobog),  früher  a.  Ko- 
byly  (Cuhn). 

UMt^  Verschiedene  Geschlechter, 
unter  denen  für  den  Preuss.  Staat  in 
Betracht  kommen:  L  Die  v.  K.  in  der 
Ober-Lausitz  zu  Ostrichen  (Laubanj 
1637.  Hieher  gehört  vermuthlich  Bar- 
bara K.,  die  1544  bis  1552  Kloster- 
juugfrau  zu  Müblberg  genannt  wird, 
n.  Die 'Koch  von  Herrhausen  (Im  ml- 
bernen  F.  ein  Helm  mit  5  blauen  Fe- 
dern. Grote  E.  7.,  auch  5  weisi*,  2 
blau),  im  Brauuschweigschen  und 
HannSTerschen  zu  Herrhausen  1655. 
Meimarshausen  1804.  Windhaasen  1788. 
1804.  III.  Die  v.  K.  und  Ludwigsdorf 
(Gespalten,  vom  im  silbernen  F.  ein 
Schaehbrebt,  roth  und  weiss,  hinten  im 
blauen  F.  ein  Mannsami  mii  rothem 
Aermel,  einen  Kocher  mit  Pffilen  hal- 
tend). Christian  Friedrich  K.  1688 
vom  Kaiser  in  den  Sdilesisehen  Ritter* 
stand  erhoben.  In  .""Schlesien  zu  Dom- 
browe  (Trebnitz)  IHhm.  Gr.  K rutschen 
(ibd.j  1720.  Ludwig^dorf  (Oels)  1688. 
1720.  Hieher  gebSrt  Tielleiebt  der  Com- 
mandeur  der  II.  Division,  fi«'it  dem  2^ 
Marz  1852  Gcnerallieut.  v.  K.  IV.  Die 
Koch  von  Lund.  —  Peter  Gottlieb  K. 
V.  L.  k.  Preuss.  Re^emngsrath  geb.  n 
Berlin  im  Nov.  1672  f  zn  Magdeburg 
den  7.  Aug.  1728.  V.  v.  K.  (Quadriri: 
I.  u.  4.  Q.  im  goldenen  F.  ein  rother 
Löwe.  2.  u.  3.  Q.  im  ttilbernen  F.  2 
schwarze  Flügel.  Kühne  III.  69).  Ben- 
jamin Bonaventura  K.  aus  Danzig,  llof- 
rath,  hatte  im  Lraenbni^cheu  2  Land- 
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gOtor  4MfV0rbeii  und  ward  d.  12.  Juni 
1769  yom  K5nige  Friedrich  II.  in  den 
Adelgund  erhoben.  VI.  v.  K.  —  Jobami 
Chrittim  ▼  K.  t  31.  Hin  1807  als 
Ober-Appellutionsgerichtsrath  zu  Greits- 
wald.  VII.  V.  K.  nach  einem  Diplome 
vom  26.  Mai  1737  (Im  silbernen  F.  ein 
mit  3  goldenen  Sternen  belegter  blauer 
Balken,  darüber  2  rothe  Kauten.  Bernd 
Taf.  LXVni.  135).  Dazu  gehörte  Frau 
Dorothea  v.  K.  geb.  äaudhagen  1829 
in  DOateldorf.  Vllf.  t.  K.  im  Bergsehen, 
ursprünglich  Augsburgisch  (Im  rothen 
F.  ein  weisser  Arm  mit  Kochlüffel. 
Fahne  I.  227)  zu  Hordt  (.Mettmanu)  1700. 
Mirken  (Elberfeld)  1737.  1762.  Schmu, 
rers  f Mettmann)  1737,  1762.  IX.  Der 
Gutsbesitzer  Wilh.  Georg  Albert  Fried- 
rich Beiyamin  K.  auf  Trollenhagun  u. 
Buehhoff  in  Mekleuburg  am  18.  April 
1845  in  den  Prouss.  AdeKst.-ind  erho- 
ben (In  einer  absteigenden  schwarzen 
Spitz«  ein  grüner  Kraus.  Dorst  Allg. 
W.-B.  II.  153). 

KorhanowHki  (W.  Korwin).  In  Ost- 
preusseu:  Kl.  Kessel  (Johannis bürg) 
t7S6.  1781.  Sehtrkau  im  Rheinsehen. 

KochaMkl,  Kaehan8ki(W.0gonczyk). 
In  Prenssen:  Augustynowitz  (Conitz). 
Grochowo  (Couitzj.  Laxeim  (Mehrun- 
gen) 1613.  1670.  Nahmgeist  (Pr.  Hol- 
land). Oatrowo.  Georg  v.  K.  war  1616 
Poln.  Gesandter  zu  Constantinopel. 

+  M«cherle  (Quer  getheilt,  oben  im 
roOleo  F.  Kopf  und  Hals  eines  Hir- 
sches; unten  im  schwarzen  F.  ein  Fisch. 
Siebm.  I.  75).  In  Schlesien.  Johann 
V.  K.  auf  PestiU  (im  Tescheuscheu) 
ift71  des  Hersogs  Wenxel  su  Teschen 
Hof-  und  Reg.  Kath. 

Kochianowski.    In  P  r  c  u  s  s  e  n . 

Kochtitxki,  Kochticki  (W.  Czapla: 
Im  blauen  F.  ein  auf  einem  geasteten 
Stamme  stetiender  Reiher,  der  einen 
Fisch  im  ächuabel  hält.  Siebm.  II.  50). 
Freiherren.  In  Böhmen:  Borowske 
15S8.  Geraltits  1538.  Koehtito  1307. 
1 600.  In  S  c  h  1  e  y  i  e  n :  Undewiese  ( Neis- 
sc)  lti34.  LubiiniU(Lublinitz)  1611.1634. 
Scharfeaeck  (Glatz)  1634.  Schuellen- 
dorf  (Falkenberg)  1634.  Steblau  (Ln- 
blinttz)  15:)0. 

f  Kockart  (Lilie  im  Wappen.  Fahne  I. 


227).  Ursprunglich  Oölnischt-s,  dann 
Aachener  Stadtgeschlecht.  Zu  Reinhards- 
kehle bei  Aachen  1505.  1535.  Jacob  K. 
noch  1630  mit  3  Kindern. 

KOrkritx.  Kockeritz  (Im  blau  und 
Silber  gespjilfenen  F.  3  goldene  Lilien. 
Siebm.  1  155).  Der  Landesälteste  v. 
K.  auf  Gr.  SQrehen  den  15.  Oct,  1840 
in  den  Frcihenranstand  erhoben.  In 
Sachsen,  dem  Königreiche  und  der 
Provinz:  Bobersen  an  der  Elbe  (Meis- 
sen). DShIen  (Torgau)  1367.  Elster- 
werda  (Liet)enwerd;i)  1367.  1379.  Gör- 
zig bei  Gr.  Hayn  1435.  Königsbrück 
(Ob.  Lausitz)  1387.  Loschwitz  b.  Dres- 
den 1657.  Merzdorf  hei  Elsterwerda 
(Liebenwerd.i  I.  Promnitz  h.  Riesa  1637. 

1639.  öchönteld  bei  Gr.  Hayn  1421. 
Strauch  (ibd.)  16.39.  Tiefenau  (ibd.) 
1367.  1422.  Walde  (ibd.)  1608.  Wehlen 
a.  d.  p:ibe  1417.  1451.  Zeithain  (Meis- 
sen) 1361.  1421.  Inder  Nieder-Lau« 
sitz:  AH-DSbern  (üalau)  1.304.  1377. 
Bahnsdorf  (ibd.)  IÜI3.  1641.  Cransdorf 
(ihd.l  1720.  D()m}*dorf(ibd.)  1641.  172«. 
Drebkau  (ibd.)  1403.  1460.  Friedland 
(Lfibben)  1513.  Glinzig  (Gottbus)  1611. 
Golscho  (Calaul  1790.  Göritz  (ibd.) 
1452.  Greifenhain  (ibd.)  1620.  ITfiS. 
Jauer  (ibd.)  1377.  Kausche  (ibd.)  1750. 
Kosehendorf  (ibd.)  1610.  1710.  Leuthen 
(Soran)  1450.  Lieherosc  (Lilbben)  1411. 
1580.  Lieske  (Calau)  1397.  Lieskow. 
Kl.  (CoitbU!<)  1620.  Lindchen  (Ualau) 
1641.  1718.  LQbbenau  (ibd.)  1580.  Mitt- 
wevda  (Lril>ben)  1632.  1641.  Pritxen 
(Calau)  1620.  Rackow  (ibd.)  1571.  1644. 
Rehnsdorf  (ibd.)  1279.  Schenkendorf 
(Guben)  1513.  Senftenberg  (Calau)  1377. 
Siewisch  (ibd.)  1845.  .Skuhlen  (Lübben) 

1640.  !»>65.  8eese  (Calau)  1451.  154.5. 
äteinitz  (ibd.)  1571.  .Straupitz  (Lübbeu) 
1580.  TrebendorfffGottbtts)  1567. 1571. 
In  anderpii  ThiMli-u  der  Provinz  Bran- 
denburg: Alirenstelde  (Nieder-Barn.). 
Biegen  (Lelms)  1489.  150).  Britz  (Tel- 
tow). Hackenberg  (Ost-Havelland)  1657. 
.Mjirz.ihn  (Nieder-B;irnim ).  Gehlitz  (Frie- 
deberg). Seeberg  (Nieder-Barnim).  Wil- 
deuhagen  (Sternberg)  1745.  Zielenzig 
(ibd.)  1632.  1687.  Zohluw  (Frankfurt) 
1632,  1717.  In  der  Provinz  Prenssen: 
Uabersdorf  (Hoseuberg).  Potaiuen  (Moh- 
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rangen)  1476.  Woritten  (ibd.).  In  der 
Provinz  ScJilesien:  Buchwjtld  (Treb- 
nitz)  1740.  1796.  Cantheu(\\  ohlau)  1814. 
Crompasch  fOels)  1660.  1695.  Ellgntli 
(Tröbnitz)  1()40.  H)93.  Festenberg  ( Pol- 
ni8ch-W;irtL'iibi'ig)  i:i96.  1676.  Jagat- 
schütz  (Trebnitz;  1847.  1854.  Kadlau 
(Neuinarki)  1814.  1830.  Kniegnitz  (ibd.) 
ISU.  1*^30.  Koiskau  (Lirgnitz)  1814. 
1830.  Koppen  (Brieg)  1814.  1830.  Leip- 
nitz  (Wohtaul  1630.  1830.  Linsen  (Mi- 
liisch) 1596.  1664.  Maserwitz (Neumarkt) 
♦  1Ö9I.  M.issel  (Trebnitz)  1740.  1790. 
iMcchau,  Ober-  u.  Nieder-  (Guhrau) 
1830.  MondschQtz  (Wohlau)  1800.  1854. 
Neudorf  (Geis)  1596.  1664.  Pathendorf 
(Wolil;.ti)  IM 40.  1K30.  Ptuskawe  (ilxl  ). 
backerschüwc  (Trebnitz)  1720.  1796. 
Schmarker  (ibd.)  1640.  1693.  Schwei- 
nern. Klein-  (ibd  )  1740.  1796.  Sigda 
(Wohl.in)  1670.  1796.  Öürchen,  Oi-oss- 
(ibd.)  1630—1854.  Tbielau  (äteinau) 
1591.  Thiergarten  (Breslau)  1832.  1854. 

f  Markte.  Ein  mit  Jahn  v.  K.  1618 
ansprpstoibcnes  Altmärkisches  Ge- 
schlecht, äie  besa.ssen  im  Kreise  Sten- 
dal GQter  und  Hebungen  zu:  Amehnrg 
1430.  BülLsdorf  1414.  Dalucnsidt  1512. 
Detiikcr  1375.  Groblcben  1414.  Hiise- 
iitz  1375.  Kückio  1340.  1511.  Langen- 
salzwedel 1578.  TangermOnde  14.10. 
1512. 

KorxorowNki  (W.  Kognl.i).  Die  Ge- 
brüder Adolph.  Casimir  u.  Carl,  Sühne 
des  im  Juni  1847  verstorbenen  Tertul- 
lian  V.  K.  .-mf  Witoslaw  (Wirsltz)  und 
Goscieszyn  (Boni.st). 

f  Kohlen.  Ein  adeliges  Stadtgeschl. 
zu  Königsberg  i.  Pr.  Christoph  von  K. 
R.'itlisv(M-w,ui(lt''i'  (l<»r  Altstadt  Köriig^s- 
berg  und  Advokat  d'T  Obergerichte  in 
Preusäen  zeugt  mit  A«;iies  v.  Denschau 
Beinhold  Heinrich  \.  K.  f  14.  April 
160"^.  -  .Anna  Dorothea  v.  K.  verm. 
Sommer  -j*  1736, 

Kthler  (Quer  getheilC;  oben  im  gol- 
denen F.  ein  halber  schwarz  gekleide- 
ter M;mii,  der  3  ni.-itler  hJilt ;  unten  im 
blauen  F.  ein  goldener  :Sparreu,  iu  wel- 
ehern  zwei  schwarze  geSstete  Stfimme 
liegen.  Siebm.  V.  224.  Bagmibl  II.  Tab. 
L.).  Regensburger  Patrieier.  vom 
Kaiser  Maximilian  II.  den  5.  Aug.  1569 


geadelt,  breiteten  sie  sich  späterhin  ia 
I>ififl.'ind  ans  (Ilupels  Nord.  Miscellen 
13.  u.  14.  St.).  Aus  diesem  Geschlechte 
ward  der  Sehwedisehe  G«ieral*lfi|jor 
Friedrich  v.  K.  1719  den  23.  Juni  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  ( Svea 
Rikes  Wapenbok  Tab.  69).  In  Pom- 
mern erwarben  sie  die  v.  KeflTenbriiiek- 
schen  Güter:  Dolgen.  Millienhagen  und 
Oeblitz  (Franzburg)  1842. 

Kfthler  v«»n  Lossow  (Im  schrSglinks 
Silber  und  Roth  getheilten  Felde  ein 
Luchs,  und  hinter  demselben  eine  auf- 
eerichtete  Lanze.  Köhue  IU.  89).  Job. 
OhriBtian  K8h1er  Lieut.  im  Bosniaken- 
Reg.  ward  am  6.  Mai  1777  unter  dem 
Namen  K.  v.  L.  vom  Könige  Friedrich 
II.  iu  den  Adelstaud  erhoben. 

Kdhier  (Oespalten,  vom  im  roihen 
F.  3  Wolfsangeln.  2.  1.  hinten  3  schwarze 
Querbalken  im  goldenen  F.).  August 
Christian  K.  k.  Prcuss.  Hofrath,  auch 
kaiserl.  Satzfaetor  und  SehiffTahrts-Di- 
rector  in  Berlin  ward  im  Jahre  1735 
in  den  Reichsadelstand  erh«)ben.  Sein 
Sohn  Cieorg  Ludwig  Egidius  v.  K. 
1811  als  k.  Preoss.  General  der  Gar. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Fal- 
kenberg (Nieder-Bamim)  1744.  Glam- 
bcck  (Buppiu)  1777. 

KAUer  (Qaadrirt:  1.  Q.  ein  Adler. 
2.  u.  3.  Q.  Schräglifiksbaiken,  beglei- 
tet von  2  Kleeblättern.  4.  Q.  ein  An- 
ker. Siuapius  II.  737).  Gottfried  K. 
des  evaogelisehen  Consistorii  zu  Bres- 
lau Secretair  imd  Rathskanzlei  -  Proto- 
uotar  1706  in  den  Böhiuischeu  Adel- 
stand erhoben. 

f  Köhler,  K5ler  (Im  silbernen  F.  3 
rnthe  Pflngschaaren.  Siebm.  I.  169). 
Ein  Zweig  des  Geschlechtes  von  Kro- 
segk,  anhebend  mit  Hermann  K.,  des 
Küler  von  Krosegk  Sohn,  ums  Jahr 
1400  tuul  mit  Johann  Emst  t.  K.  1722 
ausgestorben. 

t  Kohlhast,  Koulhaass,  vergl.  Kol» 
hase.  Georg  Kohlhass  den  20.  Dcbr« 
1647  in  den  Höhmischeu  Adelst.nid  er- 
hoben. In  ächlesieu:  Haltauf  (MQn- 
sterberg)  1711.  HundorlT  (Seh8naii) 
1663.  Kohssdorff  (9)  1653.  Krietern 
(Breslau)  !6b9.  Lehnhaus  ( LtiwenbergJ 
1653.  ÖtrachwiU  (Breslau;  I6b9.  Yiehau 
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(N«aiii«rkt)  1669.  1700.  WOMehradorf 
(LSwenberg)  1653.  1663. 

f  Kohlo,  Kohl  (Quer  getheilt,  unten 
roth,  im  oberen  weissen  F.  eine  abge* 
kfirzte  Gemse),  Kaiser  Rudolph  II.  ««r- 
kennt  den  28.  Febr.  1594  den  Adel 
dioaes  Zittaver  Stodtgescblechles  «n. 
In  der  Ober  - Lausitz  zu  Eibau,  Rad- 
gendorf, Keibersdorf  und  Tiirchau  be- 
gQtert.  Das  Diplom  nennt  sie  auch  in 
frOherarZeit  in  der  Nieder-Lanaits 
angeaessen,  welches  wohl  auf  Kohlo 
(Soran)  deutet.  In  der  Mitte  des  17. 
Jahrhunderts  ausgestorben. 

t  K«UrralMr.  äie  waren  im  Neidan- 
burgschen  in  Prenasen  an!«ä!^sig. 

Köhne  (Im  silbernen  F.  Kopf  und 
Hals  eines  Hirsches).  Tuisco  iiennauu 
Adolph  K.  anf  Bittersborg  (Seliioehan)  ist 
den  15.  August  1842  unter  dem  Namen 
Köhue  von  Wranke-Deniiuski  in  den 
Adelätand  erhoben  worden. 

Kojen  (Im  silbernen  F.  goldener 
rechter  SchrJigbalken,  "welcher  mit  eiuefii 
schwarzen,  oben  und  unten  abgehaue- 
nen knorrigen  Baumast  belegt  und  auf 
Jodar  Seite  von  einem  golden  beaehla- 
genei).  eiiiwärls  gekehrten  .schwarzen 
Jägerhoru  begleitet  ist.  Auf  dem  ge- 
krSnlen  Halme  der  aufgeriebtala  Baum- 
ast und  links  daneben  an  goldener 
Lanze  eine  goldfarlMMie  F.ihne,  auf  wel- 
cher sich  der  Baumast  wiederholt).  Eine 
Thorner  Patrieier- Familie,  ans  wel- 
dber  Benedict  Vorsitzender  des  ^chöp- 
panatuhls  zu  Thom  mittelst  Diploms  d. 
d.  Bromberg  den  11.  Febr.  1577  vom 
Könige  Stephan  Ton  Polen  geadelt 
wurde. 

f  Kokorftkl  (W. Prawdzic).  In  Schle- 
sien ehedem  auf  tiiediec  (Gr.  Ötreh- 
Kte). 

-f  Kokoscben,  Kokoschke.  In  Hin- 
ter -  Pommern  zn  Zechlin  (Stolp) 
1493.  1621. 

M«lncsk«w*kl  (W.  Abdanck).  Im 

Grosslicrzogfhum  Posen:  Woynowo 
(Obornick)  1821.  Zeruiki  (Inowraclawj 
1854. 

t  K«lMsk«wakl  (W.  Wieniawa).  In 

Schlesien:  Wensewitz  (Miiitsch). 

Kolak*wakif  waren  im  Gilgeuburg- 
sehen. 
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Koib  von  Wartriiberff,  Kolhc  v.  W. 
(Im  silbernen  F.  ein  luit  einem  golde- 
nen Waldhorn  belegter,  von  drei  roUien 
Kugeln  begleiteter  rother  Querbalken, 
der  Balken  auch  ohne  ITorii.  .^iehni.  I. 
127.  Ilumbracht  b.  203).  Aus  diesem 
alten  reiehsritierliehen  Geseh  fechte  der 
Pfals  ist  der  Kurbrandenb.  und  kgl. 
Preuss.  Premier-!Mini.«iier  Jahruin  Ca.si- 
mir  K.  v.  W.  16U5  in  den  Freiherren-, 
den  26.  Oct.  1699  in  den  Beiehsgrafen- 
stand  erhoben  und  als  solcher  Seitens 
Kurbrandenburgs  anerkannt  worden 
(Köhne  II.  II).  Seine  Güter  wurden 
1707  Ton  der  Verbindung,  in  welcher 
Sie  mit  der  Keich.^iritterschaft  standen, 
befreit  und  ;di*  eine  AModiaiherrschaft 
zu  einer  unmittelbaren  freien  iieichs- 
grafschaft  mit  Sitz  und  Stimme  anf  d. 
Grafenbank  in  der  Wotternu  erhoben. 
Diese  Grafschaft  Wartenberg  bestand 
aus  den  zerstreut  liegenden  Gutern: 
Aspach,  Diemerstein,  Ellerstadt,  Fiseh» 
hach,  Imbsbach,  Marienthal,  Ober-  und 
Nieder  -  Mehlingen,  Mettenheim,  Ora- 
nienhof  (Kr.  Kreuznach),  Rohrbach, 
Sembach,  Wachenheitn  und  Warten- 
berg. Er  sf.'irl)  den  4.  .Juli  1711.  Sein 
Sohn  war  der  am  2.  Oct.  1772  ver- 
storbene k.  Prea99.  General-Major  Ca- 
simir Beichspr.if  K.  v.  W.  —  Friederike 
Henriette  K.  v.  W.  veriii.-ihlte  (Irfifin 
V.  liardcuberg  ward  mittelst  Diploms 
▼om  19.  Sept.  1786  vom  K6nige  von 
Preusseu  zur  GrSiin  v.  Wartenberg  ge- 
macht (Das  vermehrte  Wappen,  KShne 
II.  11). 

KM  Wnas^MMh  (Ein  Adler  im 
Wappen.  Fahne  I.  228.       Krahne  II. 

209).  Freiherren;  besessen  Was.^euach 
(Ma^en)  133Ü  und  uoch  17  74,  desglei- 
chen Reimbaeh  (?)  1774. 

7  Kolba  (Im  rothen  F.  3  .silberne 
Schilfkolben  auf  prlinein  Boden.  K«"nig 
Adelfh.  III.  ij^l).  In  Thüringen  u. 
Sachsen:  Absdorf  (Wittenberg)  1734. 
Kar.Mehdoif  1600.  Kolba  1600.  Licht- 
stedt  (Schwarzburg)  1ÖD9.  ÖU  Gangloff 
1680. 

Kolbe  (In  Silber  ein  rother  Querbal- 
ken, beg;!citet  von  drei  rofhen  Kugeln. 
Köhne  Iii.  ÜU),  Der  Criminalrath  Carl 
Friedrieh  K.  wurde  am  15.  Oct.  17ä6 
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in  deu  Preussiscben  Adelstaud  erhoben. 
Sn  Grossherzogthum  Posen:  CieaUno 
(loowraclaw)  1788.  Jadowniki  (Scha- 
bin) 1854.  In  Pronssen:  Lissewo 
(Strassburg)  IHüA. 

WMM  vom  Geysins  (Im  goldenen 
F.  oben  etnu  Lilie  am  Stiel  mit  Blät- 
tern, unten  3  T^lS(•Il).  In  Sachsen, 
zumeist  im  Erzgebirge:  Arnsdorfl*  1657. 
Bretlits  1670.  Ehrenberg  1630.  Gatters- 
dorf  1670.  Geyäing  (BShmen)  1570. 
Klingenthal  1660.  Krummenhennersdorf. 
Lichteoberg  1657.  Moutzig  1690.  Otteu- 
dorff.  Ulbertdorff  1644.  In  Prenssen: 
Karschwitz  (nach  Meckelburg)  oder 
Katschnitz  (nach  König)  Iii  18. 

f  KolbiU,  Colbiu.  Am»  Meissen 
stammend.  In  Prenssen:  Urnen  (Dar- 
kebmen).  Langenbrück  (Sensburg).  Na« 
rayten  (Orteisburg).  Passlack  (Friedl.) 
1673.  1752.  Bakdweu  (Juhanuisburg) 
1750.  Sehadan  (Marienwerder)  1622. 
Skandau  (Ciordauen).  Snnnenberg(ibd.). 
Wessel  (Marienwerdc-r)  1587. 

Kolbnitz  vou  Kolbeusec  (Gespalten; 
vom  ein  Greif  mit  Seekolbe;  hinten  2 
Querhaiken,  darn!>er  imd  darunter  ein 
\\'eckeüj.  Johann  Nicolaus  K.  von  K. 
1728  des  Fürstenthums  Liegnitz  Regie- 
ruugsrath  u.Con8istonaUPräses  daselbst. 

f  Kolckwitz,  Kolkowitz  (Im  blauen 
F.  ein  Kitter  mit  Streithammer  aus  ei- 
nem Thurme  hervorwachsend.  Siebm. 
V.  73).  Besassen  noch  im  16.  Jahrh. 
in  der  Nieder-Lausitz:  Kolckwitz 
(Cottbus);  späterhin  in  Scblesieu; 
Fau^uppe  (Lüben)  1660. 

Kttlesyaski  (W.  Rogaia)  Im  Po  sen- 
schen: Jaronty  (Inowraclaw)  1788. 

Koleslnski  (W.  his).  Em  Kiitmeister 
T.K.  1854  Trainyerwalter  d.  k.  Landge- 
stüts zu  BischofsAvtn  der  b.  Liebenwalde. 

Koltf  von  \  ettelboven  (Im  silbernen 
F.  3  links  gewandte  rotlie  Hämmer. 
Bemdt  IL  TaC  XXX.  60.  Fahne  L 
229).  Freiherren  im  Rheinlaude: 
Ahrweiler  1252.  U29.  Altenahr  (  Ahr- 
weiler) 1488.  Blens  (Gemünd)  1500. 
Hausen  (?)  1600.  1700.  Rensehenberg 
(Bergh.)  1G40.  Schweppenburg  (Mayen) 
*  1488.  1550.  Vettelhoven  (Ahrweiler) 
1430.  1684.  Winterburg  (Wipperf.)  1620. 

t  Itolhmii  Terglei«he  Kohlluiss.  I& 


Preusseu:  Beislack  (?).  Mossehnen 
(Fischhausen),  Parck  (Pr.  Eylan),  Wit- 
tenberg (ibd.). 

KolhaiiN.  Kohllians  (Gespalten,  vom 
im  rotben  F.  ein  Habe  auf  einem  Berge, 
hinten  ein  schwarzer  FlQgel  im  silber- 
nen F.).  Georg  Christoph  v.  K.  1688 
Stifter  des  Armenhauses  zu  Brühl  in 
Mekleuburg.    Ein  Oberst  v.  K.  1717. 

1719.  Der  Rittmeister  Ulrich  Johaim 
V.  K.  auf  Golchen  1802  unter  die  Mek- 
leiiburgsche  Ritterschaft  aufgenottimen. 
1837.  —  C.  F.  V.  K.  zu  \Sotruiu  in 
MeUenbarg  yerm.  sich  d.  30.  Mai  1810 
mit  W.  T.  Stralendorf;  seine  Nachkom- 
men nehmen  den  Namen  v.  Stralendorf 
een.  v.  Kolhaus  mit  Vereinigung  der 
Namen  an  (Masch  Tab.  XXVII.  98). 

Kftlichcn  ( Quer  gethcilt,  oben  im 
blauen  F.  3  Flügel,  unten  ein  gestürz- 
ter und  ein  aufgerichteter  rother  Spar- 
ren« die  sich  durchkreuzen,  unten  eine 
Lilie).  Der  k.  Preuss.  General -Migor 
Ernst  Hermann  v.  K.  •]-  7.  Sept  1805. 
lu  Schlesieu:  Birktleck  (Goldberg- 
Hainau)  1804. 1820.  EittUtcreben  (B«na> 
lau)  1830.  Lerchenborn  (Lüben)  1760. 
1805.  Malmitz  (ibd.)  1622.  Reisicht  bei 
Hainau  (Goldberg-IIainau)  1804.  1830. 
Rothenburg  in  der  Ober-Lausitz.  Rü- 
stern, Ober-  und  Nieder-  (Liegnitz) 
1622.  1720.  Schmerbach  (Güldb.  Hain.) 

1720.  Siegendorf  (ibd.)  1638.  1830. 
Tammendorf(ibd.)  1804.1830.  Tschirbs- 
dorf,  Gr.  u.  KI.  (ibd.)  1804.  1830.  Witt- 
geadorf, Nied,  (ibd.)  1804.  1830.  Woidni- 
kowe  (MiUtsch)  1720.  1795.  In  Pom- 
mern: Ritserow  (Belgard  i  1803. 

Köller  (Im  silbernen  F.  eine  rothe 
Raute.  Bagmihl  IL  Tab.  V.).  Der  k. 
D8nische  Generallieut.  Georg  Ludwig 
V.  K.  eriiielt  1772  den  Namen  v.  K81- 
ler-Banner.  Dieser  Zweig  ist  in  dem 
Besitze  von  Moratz.  —  In  Pommern: 
Bannemin  (Usedom-Wollin)  1386.  Bauer 
(Greifswalde)  1568.  Bewerdieck  fCam- 
min)  1525.  1769.  Cantreck  (ibd.)  1523. 
1850.  Cantrecksbageu  1787.  1803.  Cbin- 
now  (U.  W.)  1504.  1788.  C^nantse  1370. 
Dieschcnhagen  (Cammin)  1525.  1850. 
Dobberpfuhl  (ibd.)  1523.  1850.  Fried- 
richshuld (ibd.j  1803.  Görke  (ibd.)  1466. 
1850.  Greiffenberg  (Greifibnberg)  1457. 
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Grünhof  (Cammin)  17.15.  1803.  Ham- 
mer (ibd.)  1787.  1803.  Hohensee  (Greifs- 
walde) 1551.  Jamitzow  (ibd.)  1370.  Ju- 
lianenhof  (ibd.)  1803.  Klützmannshagen 
1433.  1529.  Kräselin  (Greifsw.)  1512. 
Krüssow  (Pyritz)  1735.  Lasäalin  (Greifä- 
walde)  1370.  1494.  Liidwigsbau  (Cam- 
min) 1803.  Luttmannshagen  (Cammin) 
1787.  1850.  Moratz  (ibd.)  1470.  1850. 
Tapeudorf  (Greifsw.J  1550.  Pulow  (ibd.) 
1551.  Rakitt  (Cammin)  1737.  Reckow 
(ibd.)  1431.  1850.  Sabcsuw  (ibd.)  1496. 
Schwanteshagen  (ibd.)  1457. 1852.  Smoi- 
lensee  auf  Usedom  1315.  Siegelkow 
(Cammin)  1431.  1850.  Wahlendow 
(Greifsw.)  1463.  Wietstock  (Cammin) 
1743.  1781.  Wildesimsen  1512  Wonne- 
barg (Cammin;  173Ö.  1803.  Wüste- 
mannabagen  1512.  Zannitz  (Greifsw.) 
1386.  Ziemitz  (Uaadom).  Ferner  in 
Schlesien:  Altwasser  (Glogau)  1804. 
1830.  Vermutblich  im  Posen  sehen: 
Ziareke  (Birnbaum)  1740. 

Kolowrat.  Kollowrat  (Im  gespalte- 
nen JSchilde  ein  einfacher  Adler,  roth 
im  silberaeu,  silbern  im  blauen  Breide; 
ferner  doppalköpfiger  rotber  Adler  im 
blauen  F.  mit  Brustschild,  welches  ei- 
nen silbernen  Querbalken  im  rothen 
F.  seigt.  Siebm.  V.  10).  Grafen,  in  d. 
Teraehiedenen  Linien  Krakowski,  Lieb- 
8tein.<^ky,  Noworadski.  nacli  Diplomen 
vom  24.  Nov.  1660,  28.  Febr.  1669. 
14.  Nov.  1674.  16.  Oct.  1701.  Diesea 
grosse,  beaondera  in  Böhmen  anflebn- 
lieh  begüterte  Geschlecht  war  vorüber- 
gebend  im  Besitz  der  Sehlesischen 
HerracbaftPomadorf  (MQnsterberg)  1 698. 

t  K^Mtorff  (In  einem  von  Roth  und 
Silber  gespaltenen  F.  ein  aufgerichte- 
ter Bär.  Öinapitts  II.  740).  Waren  im 
Neiaaeaeben.  Dabin  geb5rt  der  Weih- 
bi^chof  zu  Breslaa  Martin  K.  f  9.  Juli 
1624.    In  Mähren  zu  Herutilz  1592. 

Kolodaki  (W.  Pomian).  Im  Gross- 
heraogtbnm  Poaen:  Janikowo,  Jaaz- 
kowo  und  Tuzkowo  (Inowraelaw)  1789. 

Kolzenberg.  In  W  e  s  t  p  r  e  «  s  s  e  n :  Roh- 
dau  (Rosenb.j  1838.  äouuenburg  (ibd.) 
1854. 

t  Keinaukl,  Chomanski  (W.  wie 
•Tasinski  v.  Dombrowka).  In  Schle» 
sien:  Dombrowka  (Oppeln). 


Komarzewakt  von  Helden  (W.  Sle- 
powron).  Ein  See.  Lieut.  K.  v.  U.  1833 
im  1.  Inf.  Reg. 

Komierowski  (W.  Pomian).  In  West- 
preussen  und  dem  Grossherzogthum 
Posen":  Brühlsdorf  (Broniberg)  1779. 
Ciiraplewo  (Scbubiu)  1854.  Dombrowke 
(Wirsitz)  1779.  Kijewo  (Inowraelaw) 
1789.  Kulonkow  (ihd.)  1779.  Komierowo 
(Flatow)  1851.  Koiiiorowo  (Wirsitz) 
1779.  Krotoszjrn  (Schubiu)  1832.  Przv- 
rowo  (Gonite)  1780.  Welpin  (ibd.)  1780. 
WieaesiU  (f). 

Komornicki  (W.  Lodzin).  Ebemala 

auf  Komorniki  (.Schroda). 

Komorowakl  (W.  Nalencz).  In  W  e s  t- 
preusaen:  Teschendorf (Stubm)  1789. 
In  Ostpreussen:  Boaem  (Senaburg). 

Lomno  (Neidenburg). 

f  KomorowNki  (W.  Kottwitz).  In 
Schlesien:  Komorowa  (Trebnitz). 

KMi«rflM  (W.  Streniawa).  Vineent 
V.  K.  auf  Radunek  (Inowraelaw)  1854. 

•j-  Kompa.sehken.  In  Preussen: 
Kackheim  (?),  Kompaschkeu  Stuuip- 
laek  (Raatenbnrg),  Wieken  (Friedland). 

Konar$iki,  v.  Schleewitz-Konarski  (In 
Gold  eine  silberne  Radfeige  mit  zwei 
Speichen  und  einem  Stück  vom  Bocke; 
ana  dem  gekrönten  Helme  wficbat  ein 
geharnischter  Arm  hervor,  mit  einem 
blanken  Schwerdt  in  der  liand).  Altes 
Preussischea  RittergeschlechU  aus  wel- 
ebem  Miebael  (f  1613)  Wojwode  von 
Pommerellen,  und  Stanislaus  (■{-  1625), 
so  wie  Samuel  (-|-  1641)  Wojwode  von 
Marienburg  und  Stanislaus  1688  Caatel- 
lan  von  Kowal.  Das  Gut  Konarzyn 
(Bereut)  ist  das  Stamnih.ius  dieser  Fa- 
milie. Damaschke  (Stargard).  Gruppe 
(Sehwetz)  1772.  Rotbenboff.  Spengawa- 
ken  (Pr.  Stargard)  1772.  Teufelsmühle 
(?).  Thucr  (?|.  TJblicken  (Johanniaburg) 
1781.  Zigowitz  (Stargard). 

tfmiarakl  (W.  Grvf).  Im  Groaaber- 
zogthum  Posen:  LuboaiiM  (Samter) 
1717.  1750.  Rusinowo  (Inowraelaw) 
1789.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Cimeradorf  (OoaaMi)  1695.  LeiehhMS 
(Stemb.)  1689.  1706.  Nousorge  (Sprem- 
berg)  1695.  Im  Jahre  1H29  Maximilian 
T.  K.  Crimiaalrichter  in  Posen. 
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Konarzewskf  (W.  Wrembj:  In  Pnth 
3  silberne  Schr«gbalken ,  oben  von 
einem  goldenen  Ölero  begleitet;  auf  d. 
gekrBnten  H«line  3  Straustfedera);  vor- 
III. iIs  anf  Konarzewo  (Krobcn). 

KonarxewMki  (W.  Poray);  fi^her  a. 
Kooarzewo  (Posen). 

mhnt—  (Im  lilMian  F.  ein  aiifg«- 
richteter  Stab,  um  welclien  sich  eine 
Schlange  windet.  Masch  XXVI.  97. 
Grottt  £.  8).  Einem  bürgerlichen  Ge- 
adileeht«  dw  Grafschaft  Mark  ent» 
stammt.  Heorg  Justus  v.  K.  Kam- 
merherr ist  1821  unter  die  Meklenburg- 
sehe  Ritterschaft  recipirt  worden.  In 
M  eklen  bürg:  Pritliar  182t.  1837. 
Warlitz  IB.')!. 

KOnen  (Im  schwarzen  F.  ein  halber 
Dod  zwei  ganze  goldene  Pflihle.  KShne 
III.  68).  Der  am  5.  März  1757  ver^ 
storbenc  Prätiidcut  !)eim  Justiz-Dtipar- 
tement  der  Clevescheu  Regierung  Abra- 
ham TL  ist  am  29.  April  1849  vnd 
der  am  12.  Juni  1805  verstorbene  Geh. 
Ober- Justizrath  und  1.  Präsident  des 
Geh.  Ober-Tribunals  Johann  v.  K.  am 
18.  (II.)  Mai  1802  Tom  K8nige  von 
Preussen  nobilitirt  worden. 

Konieeki,  v.  Ende-Koniecki  (In  Gold 
ein  springender  Wolf  natürlicher  Farbe; 
auf  dem  Helme  ein  deagleichen  sitcen- 
der  Wolf).  Ehedem  anf  Jablaa  (Preoes. 
Stargard). 

KOnig.  Unter  den  vieleü  Geschlech- 
tern dieses  Namens  kommen  hier  in 
Betracht.  T.  Die  v.  K.  im  Braunschweig- 
schen  und  Hannoverschen  (Im  blauen 
F.  eine  goldene  Krone.  Grote  E.  1 ). 
Dr.  Werner  K.  fttrstl.  Braunsehweig- 
scher  Kanzler,  1608  Pfandinhaber  und 
demnächst  Besitzer  des  bis  dahin  von 
MQnchbausenschen  Gates  Vienenburg 
ist  als  der  Erwerber  des  Adelsprädika- 
tes  nTi/.usehcn,  dessen  sich  seine  Nach- 
kommen bedient  haben.  Die  Güter  lie- 
gen theils  im  Hildesheimschen,  theils 
im  IlalberstSdtschen :  Lochtum  (Hildes- 
heim) 1608.  1803.  Meimertshausen  (ibd.) 
1735.  1803.  Minsleben  (Osterwieck) 
1777.  Odelem  oder  Ohhim  (Hitdeshehn) 
1608.  1803.  Osterwieck  (im  Halberst.) 
1753.  1H03.  Rohden  (ibd.)  1803.  Sal- 
den! (Uildesheim)   1606.  Schnacken- 


burg fOsterw.)  1805.  Vienenburg  (Hil- 
desheim) 1608.  1803.  Es  haben  viele 
Mitglieder  der  Familie  im  Preussischen 
Militairdienst  gestanden.  IL  Di«  K5iüg 
in  Halle  (Im  rothen  F.  ein  gekrönter, 
n)it  Zepter,  Reichsapfel  und  Krönnngs- 
mantel   angcthaner,  stehender  König. 

Dreyhaupt  Geschiecbtsreg.  LXXVI. 
78  u.  Taf.  XXVII.).  Dahin  gehört  der 
am  8.  Jan.  1798  zu  Halle  verstorbene 
k.  Prcuss.  Hauptmann  August  Johann 

K.  III.  Des  vorigen  August  Johann 
V.  K.  Vaters  Brüder  Friedrich  Wilhelm 
und  Philipp  Christian,  ersterer  als  Lieu- 
tenant Im  Reg.  Besehefer  stehend,  leto« 
terer  als  Hauptm.  1745  in  d.  Schlaeht 
bei  Kesselsdnrf  gel)lieben,  erhielten  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  L  am  22. 
Jnli  1721  ein  Adelsdiplom  mit  irerfn* 
dertem  Wappen  (Im  silbernen  F.  zwc« 
schwarze  Adlerflügel;  auf  dem  Helme 
d  Straussenfedern,  weiss,  schwarz,  roth, 
hinter  dem  Sehilde  2  Ober  Krens  ge- 
stellte Espontons.  Kohne  III.  68).  Der 
erwähnte  Friedrich  Wilh.  v.  K.  machte 
sich  in  Preussen,  and  zwar  im  Moh- 
mnger  Kreise,  ansXssig:  Blnmen  1779. 
1797.  Bornätken  1727.  Guduig.  Fitthe- 
nen  1779.  1797.  KI.  PrHgsden  1797. 
Rosenau  1727.  1797.  Öchodehnea  1751. 
1797.  IV.  Die  Freiherren  ▼.  K.  (Im 
schwarzen  F.  ein  silberner  mit  5  Pfei- 
len belegter  Sparren,  begleitet  von  3 
silbernen  Triangeln.  Köhne  II.  44). 
Die  Gebrüder  Oarl  Simon  Gerbard  nnd 
Johnmi  Gie-sbert  Wilhelm  v.  K.  aus 
einem  angeblich  dem  Eisass  entstamm- 
ten Geschlechte,  wurden  den  16.  Dec. 
1763  Tom  Könige  Priedridi  II.  in  den 
Freiherrenstand  erhoben.  In  der  Graf- 
schaft Mark:  ClyflT  bei  Hattingen  (Bo- 
chum) 1763.  1776.  V.  Johann  Ulrich 
K.  seit  1717  als  Dichter  am  SSehri- 
schen  Hofe  bekannt,  ward  1741  unter 
dem  Reichs- Vikariate  geadelt  und  starb 
am  13.  Mirz  1744  als  k.  Hoi^  n.  Oers« 
monienrath.  Sein  Sohn  Friedrich  An- 
pnst  Joseph  v.  K.  Kursächs.  Directeur 
des  Plaisirs  starb  16.  Mai  1792  unver^ 
mihlt.  VI.  Die  GebrQder  Johann  Georg 
und  Johann  Nicninns  Peter  K.  Ritter« 
gutsbesitzer  zu  Bolbritz  in  der  ()l)er- 
L  au  Sita  erhielten  während  des  Retehs- 
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▼ieftHato  den  7.  Angatt  1790  Tom  Kur- 
fürsten Friedrich  Avigtist  von  Sachsen 
den  Adel.  VII.  Anton  Franz  K.  Post- 
T«rwalter  zu  Gr.  Glogau  ist  inti  Jahre 
I75S  mit  dem  Zosauce  v.  KSnigsbcrg 
▼om  K.niser  goadoK  worden  ( Megerle 
von  Mühlfeld  Ergünzb.  S.  343).  VIII. 
In  Schlesien.  Martin  Matthias  K. 
Kaufmann  zu  Breslau  und  sein  Bruder 
Christoph  Ludwig  wurden  1710  in  den 
Bobmischen  Bitterstand  erhoben.  Wohl 
m  diesem  und  nicht  zu  dem  Kempten- 
sehen  Patricicr-Gesdllechte  gehören  die 
bis  auf  die  Gegenwart  reichenden  von 
K.,  Tou  denen  Uans  Wilhelm  v.  K.  1 780 
Rittmeister  bei  Gzettrits  Hasarea  war. 
Angesessen  zu:  Ernsdorf  (Beichen- 
bach)  1830.  Klinkenhaus  (ibd.)  1830. 
Leonhardwitz  (Neuniarkt)  1 728.  Oldern 
(Breslau)  1720.  DL  Sehwedisebe  Nobi- 
litirung  (Im  blauen  F.  ein  golden^ 
Sparren,  begleitet  unten  von  einem 
Zepter,  oben  von  2  Vögeln).  Hans  K. 
Leiltroedieiis  des  Königs  GastaT  Erich- 
son  von  Schweden,  von  diesem  in  den 
Adelstand  erhoben,  der  dessen  Söhnen 
vom  Könige  Johann  Iii.  den  14.  Oct, 
1582  erneaert  worden  ist  Dahin  ge- 
hört wohl  der  Etatsrath  Heinrieb  T.  K* 
auf  Hindenhurg  (Naugard). 

Königsdorf  (I.  Botli  und  Silber 
gescliaiät.  t.  a.  3.  Q.  im  blanen  F.  3 
goldene  Kronen.  4.  Q.  im  rothen  F.  3 
goldene  Stei-nc).  Samuel  Kegius  k.  k. 
Rath  und  Ober-Syndicus  der  Stadt 
Breslau,  als  Dichter  bekannt,  unter 
dem  Narnen  v.  K.  nni  12.  Febr.  1705 
iu  den  Böhmischen  Adelsland  erhoben. 
Unter  seinen  Nachkommen  haben,  ge- 
genwärtig für  die  gesammte  Desccn- 
denz,  Erhebungen  in  den  Preuss.  Gra- 
fenstand Statt  gefunden  den  23.  M&n 
1768,  6.  Juli  1798  und  28.  Sept  1798 
(vermehrtes  Wappen  bei  Köhne  I.  61). 
In  Schlesien:  Bettlern  fRre.«?lan)  1715. 
1851.  Dremhng  (Oblau)  1770.  Giers- 
dorf (Brieg)  1 715 1830.GieinitzfNimptsch) 
1814.  Globitschen  (Guhrau)  IHOO.  18.54. 
Guckelwitz  (Breslau)  1715.  1830.  llart- 
lieb  (ibd.)  1750.  Heudäuicben  (ibd.) 
1715.  1730.  Jaeobine  (Oblau)  1770. 
Jäschgüttel  (Breslau)  1788.  Koberwitz 
(ibd.)  1715.  1830.   Koslan  (Nenmarkt) 
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1814.  Kreatnnllbl  (Breslau)  1715. 1854. 

Labschütz  (Militsch)  1715.  Leipe  (Bres- 
lau) 1750.  1788.  Leuthen  (Neumarkt) 
1715.  1730.  Lobedau  (G rottkau)  1802. 
1810.  Lohe  (Bresbra)  17 15. 1854.  Marsch- 
wifz  (Neumarkt)  1720.  1730.  Neuen 
(Breslau)  1715.1730.  Osseg  (G rottkau) 
1788.  1809.  Poiskerau,  Kl.  (Ühlau)  1770. 
1788  Petcrwits,  Gr.  (Neomarkt)  1814. 
Pniow  (Gleiwitz)  1820.  1830.  Sara  (Nen- 
markt) 1715.  17.30.  Saul.  Kl.  (Guhrau) 
1760.  1820.  Schimmel  (Ohlau)  1788. 
Schmolz,  Gr.  u.  Kl.  (Breslau)  1830. 
1841.  Seiffersdorf  (Ohlau)  1809.  I84I. 
Sibischau  (Breslau)  1830.  Tintz,  Gross- 
(Nimptsch)  1814.  1830.  Triebusch  (Guh- 
rau) 1810.  1854.  Wallisfort  (Glata)  1820. 
Im  Grossherzogthuni  Pnsrn:  Lang- 
Guble  oder  Goliua  (Krüheu)  1820. 

KOnlgseck.  KSnigsegg  (In  Both  und 
Gold  getaut  t't  Siehni.  I.  35).  Im  Jahre 
If)29  iu  den  Reichsgrafenst/md  erho- 
ben, mit  Sitz  und  Stimme  auf  dem 
SehwXbiseben  Kreistage.  Die  Aolen* 
dorfer  Linie  hat  noch  das  PrSdikat 
Erlaucht.  In  Schwaben  n.  a.  Aulen- 
dorf, £beuweiler,  Köuigbegg,  Bothen- 
fels,  Staufen,  Wald,  Werdenstein;  in 
Oesterreich:  Lansendorff;  in  Mlb* 
ren:  Roschitz;  in  Ungarn:  Boros- 
Jeuö,  IJava,  I^ruska,  Sebes.  Die  Preus- 
sische  Linie  dieses  Gesehlechtes  erhielt 
in  Wilhelm  Fabian  v.  K.  1694  v.  Kai- 
ser den  Freiherrenstand  und  am  8ten 
Sept.  1712  vom  Könige  B>iedrich  I.  die 
BestStignng  (KShne  If.  44).  Güter  in 
Preussen:  Babziens  (Rastenburg). 
Bammeln  (Friedhmd).  Bothkeim  (ibd.) 
1700.  1756.  Brandlack  ( Wehlau j  1468. 
Ernstburg  (Labiau).  Eulenkmg  (Frtedl.) 
1781.  Gerkeiulorf  (Rfissel).  Glnmbowen 
(Oletzko).  Glubeustein  (Rastenb  ).  (Tpas- 
mark  (Friedland)  1779.  Heinrichshöfen 
(Rastenb  ).  Ilermenhagen  (Priedland). 
Jautecken  (Darkehmen).  Jesnu  (Rasten- 
burg) 1663.  Umen  (Darkehmen).  Kam- 
penbruch (Wehlau)  1775.  Kamplack 
(Hastenbnrg).  Karschan  (Friedl.)  1700. 
17H4.  Kolkeiin  (Rastenb.).  Korschen 
(ibd.).  Kudwieueu  (ibd.).  Lenkelischken 
(Darkehmen)  1727.  Liehtenfeld  (Pr. 
Eylau).  Lugowen  (Insterliurg).  Melud- 
wiesen  (FriedL)  1784.  Michelau  (Weh- 
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lati).  Modgarben  (Rastonburg).  Mondit- 
tcu  (?).  NagurreQ  (Wehlauj.  Numaiteu 
(Angerb.).  Pentlack  (Gerdauen).  Plack- 
heim  (Friedl.).  Plauen  (Weblau).  Plau- 
Stendorf  (Friedland)  l/T.'j.  1784.  Pleh- 
neu  (Kasteuburg).  Podiacbeu  (ibd.j. 
Pofltehnen  (Friedl.)  1784.  1805.  Prandt- 
lack  (ibd.).  Riidtkeim  (Gerdauen)  17.50. 
Kakowen  ( Johanniäburg).  Komsdorf 
(Friedland)  1468.  Kuseuberg  (Darkeh- 
men).  Sardienen  (Fr.  Eylau).  Sausgor- 
ken (Rasteuburg).  Saussienen  (Fried« 
iand).  SchUifken  (Neideuburgl.  Scbmil- 
giunen  (Labiau).  Schmirdtkeim  (Fried- 
bind).  Schwengels  (Heiligeub.).  Sehwil- 
kenitten  (?).  Seelesen  (Osterode). 
Skandau  (Gerdauen)  1650.  1700. 
Skandlack  (Kastenburg)  1660.  Ökatuick 
(ibd.).  SoUkniek  (Gerdaaen).  Spanwitten 
(Friedland)  1784.  Spieglowken  (Rasten- 
burg). Spirau  (Gerdauen).  Sporwienen 
(ibd.)  1820.  Sporwitten  (ibd.)  1775. 
TalakaiiD  (ibd.)  1775.  Uden  (Heitigen- 
beil).  Wommen  (Rastenburg)  170a  1775. 
Wormen  (ibd.). 

f  Könii^sfelss.  In  Preusson:  Mit- 
achuUeu  (Gerdauen).  Sakautscheu  (Än- 
gwburg). 

f  Kinigshehn.  In  Preussen:  Schar- 
fen ort  (Rastenburg). 

KAnii^ülAw  (Quer  getheilt.  oben  ge- 
spalten, vorn  ein  Lowe,  hinten  eine  Li- 
lie; unten  im  rothen  F.  eine  Lilie).  Sie 
stammen  aus  Lübeck.  In  Preuss.  Mi- 
litiurdicnsten :  Johann  Heinrich  von  K. 
17Ü2  Prem.  LieuU  im  Garnison  -  Reg. 
T&mpling;  ÖirisUan  Wilhelm  von  K. 
•}•  180!  als  Major  im  Reg.  Arnim. 

KAnlpimark  (Roth  in  Silber  eine  senk- 
rechte Spitzentbeilung.  Siebm.  I.  175. 
Vergl.  dteee  Wappengruppe  in  d.  Mit» 
klagen  Forschungen  III.  113).  Der  k. 
Sehwed.  General-Feldmarschall  Johann 
Christoph  y.  K.  als  (iraf  von  Wester- 
wyek  and  Stegholm  am  28.  Mira  1851 
in  den  Schwedischen  Grafenstand  eriio* 
ben.  Diese  Linie  i.'^t  1694  im  Manns- 
stamm erloschen.  Die  Märkische  Li- 
nie erhielt  den  30.  Oet  18M  das  Erb- 
bofineiateramt  der  Kurmark  Branden- 
burg. Hans  Friedrich  v.  K.  1817  vom 
Konige  von  Preussen  in  den  Grafen- 


stand erhoben,  mit  Ertheilung  d.  Wap- 
pens der  erloschenen  Schwedischen  Li- 
nie (KShne  L  62.  Masch  XXVII.  98). 
Heber  mehrere  ausgezeichnete  Persön- 
lichkeiten dieses  Geschlechts  vergleiche 
G.  üesekiel  Nachrichten  z.  Gesdüchte 
dee  Creaehlechtes  der  Grafen  ▼.  KBn|ga- 
mark.  Berlin  1854.  —  In  der  Prorlnx 
Sachsen  und  l)esonder8  im  Stamm- 
lande, der  Altmark:  Xiergisdort  (Maus- 
feld.(9eb.)  1573.  KSnigamark,  (OMm^) 
1225.  1524.  Loburg  (Jeriehow  1.)  1608. 
Ost-Heeren  (Stendal  )  1408.  Pinnow  ein- 
gegangen bei  Osterburg  1369.  Klein- 
Sehwanlosen  (Stendal)  1375.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Beudelin 
(West-Priegnitz)  1750.  1854.  Berlitt  ((). 
Priegnitz)  1440.  1854.  Cautow  (Kup- 
pin) 1857.  Chariottenhof  (ibd.)  1817. 
Freudenberg  (Ober-Barn.)  1375.  Gaarz 
(Ruppin)  1781.  Oerdshagen  (Ost-Prieg- 
niLz)  I(i66.  Kötzlin  (ibd.)  1.530.  1854. 
Nadcel  (Buppin)  1817.  Behfeld  (O.  P.) 
1657.  1671.  Roddahn  (ibd.)  1582.  Ro- 
senthal  (ibd.)  1817.  St.  Jürgen  (Rup- 
pin) 1817.  Stetüu  (ibd.)  1750.  1854. 
StOdnIts  (O.  P.)  1750.  Vehlin  fibd.) 
1756.  1854.  Wahlendorf  (Ruppin)  1817. 
WoUenberg  (Ober -Barnim)  1375.  KL 
Woltersdorl  (Ruppin;  1817.  In  Schle> 
Sien:  Heidewihtsen  (TrebniU)  1715. 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Chodzie- 
sen  im  Reg.  Bezirk  Bromberg  1854. 
In  Meklenburg:  Dowsee  1750.  Drl- 
sedow  1770.  GrQneberg  1750.  1770. 
Netzband  1770.  1855.  Tangrim  1740. 
In  Holstein:  Nembt  u.  Perdöhl  1700. 
In  Bremen:  Neuhana  n.  Botbenbarg 
1700.  Näher  so  bestimmen:  Badon 
1664.  Badegnn  oder  Podegrin  1603. 
Kiebingen.  Markwiesholm.  Oleanitz  1852. 
Biede. 

■Mls  (Im  rothen  F.  eine  schrig- 
rerht!«  gestellte  halbe  goldene  Lilie  u. 
eine  goldene  Rose.  Siebm.  I.  169).  Die- 
sem  Geaehlechte  geh%i  d«r  k.  Preoaa. 
General -M^or  Heinrich  Gotdieb  v.  K. 
an  1786.  In  der  Provinz  Sachsen: 
Amstedt  (Mansteid-Geb.)  1670.  Friede- 
bui^  (Mansfeld-See)  1870.  Gorenaen 
(Mausf.  Geb.)  1630.  Quenstcdt  (ibd.) 
1650.  Schraplau  (Mansf.  See)  1850. 1708. 
Vehra  (Weisaensee)  1836. 
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KMte  (Im  rilbernen  P.  2  neben  ein- 

ander  gestellte  rothe  Wecken.  Siebm. 
L  146).  Als  Freiherren  »nerkanut  den 
14.  Oet.  1790.  Diesem  Gescblechte 
gehört  Hil%ott  Friedrich  Heinrich  Chri- 
stian V.  K.  «n,  der.  geb.  25,  ,Iuni  1750 
Lient.  in  k.  Preuse.  Diensten  war.  Die 
Gttter  liegen  xnmeist  in  ThOringen, 
im  Cobnrg-SMlfeldsetaeu  und  Scliwarz- 
bnrgschen:  Arnsgert-uth  1680.  1700. 
Birkach  1836.  Bucbenroda  1700.  Bücke 
1528.  Caviedorf  1528.  Eyb«  1262.  1662. 
Knobelsdorf  1680.  Könitz.  Lichtenthanne. 
Ru8s«ch  1700.  Ob.  u.  Nieder-Siemenau 
1528.  1662.  Volkranisdorf  1683.  1700. 
Weiasenbrium  1550.  1836.  Wiekeredorf 
1700.  Zoruitx  1600. 

Könneritz,  Konnritz  (Im  silbernen  F. 
3  schwarze,  bald  als  Stempel,  bald  als 
Seheeren  beseiebneCe  gehenkelte  Werk- 
zeuge. Siebm.  III.  138.  V.  34.  K3nig 
Adelsh.  I.  562).  Der  NiederSsterrei- 
ebische  Zweig  dieses  Geschlechtes  ist 
am  28.  Debr.  1598  vom  Keieer  Badolpb 
II.  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
Hans  von  Künricz  war  1455  Vogt  zu 
Liebeuwerda.  Die  Guter  liegen  in 
Sachsen  und  zwar  sowohl  im  KSnig* 
reich,  als  in  der  Preussischen  Provinz 
und  in  den  FnrstenthQmern :  Bosau 
(Weissenfeis)  1660.  1780.  Gr.  Dölzig 
(Leipzig)  1672.  FrauendoHT  1660  1720. 
Gettewitz  1735.  Heerde  (Gotha)  1735. 
Lemsel  (Gardeleceo)  1800.  Lobschwitz 
nnd  Lobstldt  (Leipzig)  1530.  1600. 
Mäussdorf  oder  Menssdorff  (?)  1735. 
Wiederau  (Leipzig)  1598.  Gr.  ZSssen 
(ibd.)  1530.  1600. 

f  Ktoaigd«.  Bin  mit  Beaiae  K. 
im  Jahre  1637  ausgestorbenes  Geschl. 
der  Alf  mark.  Zu  Dfetz  ((Jardelegen) 
I4Ö0.  Küuuigde  (.Stendal)  1375.  1498. 
Gr.  BIShringen  (ibd.)  1623. 

KMKjadxkl,  Konojetzki  (W.  Praw- 
dzic);  früher  auf  Konnjady  (Strasburg). 
Auch  im  Kicsenburgachen. 

K«Mpacki,  Konopatzki,  Konopat  (W. 
Odwaga).  Ehemals  a.  Konopat  (Schweiz). 
Aus  diesem  allen  Preussischen  Geschl. 
war  Johann  (f  \b60)  Bischui  von  Culm 
nnd  deaaen  Bruder  Georg  (f  1544) 
Wojwode  von  Pommerellen:  ein  Enkel 
des  Letzteren  MaUbiat  (f  1613),  wel- 


chen Kaiser  Badolph  Tl.  1610  in  den 
Grafenstand  erhol),  Wojwode  von  Culm, 
dessen  Sohn  Jacob  Octavian  1649  Ca- 
stellan  von  Elbing,  und  Stanislaus,  ein 
Sohn  dea  Letztgenannten,  auf  Konopat 
(Schwetz)  und  Rynkowko  (Marienwer- 
der).  1697  Castellan  von  Culm. 

f  Konow,  Kunow.  Gonow  (Drei  Tar- 
taren-Mützeu,  vie  die  v.  Klitzing;  oder 
auch  in  einem  von  Silber  u.  blau  quer 
gethcilten  Schilde.  Schwed.  Wappenb. 
p.  69).  Ein  Mirkieehee  Geeenleeht: 
Behrendorff  (Osterburg)  1580.  Biesen 
(Gst-Priegnitz)  1598.  17 16.  Blantikow 
(ibd.)  1598.  1686.  Teschendorf  (Bup- 
pin)  1810.  1768. 

Konowski.  Sie  waren  im  Johannis- 
burgschen  u.  Soldauschen  angesessen. 

Konslnowskl  (W.  Nalenczj.  Im  P  o  • 
aen sehen:  Sady  (Posen)  1854. 

KonskL  In  Praossen:  Oamnits 
(Conitz). 

KonlskI  (W.  Brochwitz).  In  Preus- 
sen;  Pogaraehelen,  Kl.  (Johanniaborg). 

Prohibels  (Friedland)  1784.  Rakowcn 
(Johannisburg).  Zatzkowen  (Sensburg). 

Kaop«  Kop  (Im  blauen  F.  oben  drei 
neben  einander  gMtelha  silberne  Leoeh- 
ter,  unten  ein  goldenes  Ankerkreuz. 
Höhne  lü.  69).  Christian  i'hiiipp  K. 
Lient  im  Dragoner-Beg.  von  Boitzen- 
stein  den  6.  Juni  1770  dimittirt  nnd 
am  II.  Nov.  I78ti  in  den  Preussischen 
Adelstaud  erhoben.  In  Pommern: 
Carsbanm  (Schievelbein)  1800.  Klein- 
Sabinow  (Naugard)  1796.  1803. 

Kopnsina  (Wappen :  In  Roth  2  senk- 
recht strömende  silberne  FlQsse,  und 
stHsehen  denselben  einblankesSehwerdt, 
dessen  Spitze  unten  abgebrochen  ist. 
Auf  dem  gekrönten  tlelme  5  Stranas- 
federn  ). 

K«plt  (Thriatian  Friedrich  ▼.  K.  1838 

k,  Preuss.  Consul  zu  Venedig. 

KApken  (I.  u.  4.  Q.  im  goldenen  F. 
auf  blauer  getlügelter  Kugel  eine  For- 
tuna. 2.  n.  3.  Q.  zwei  so  einem  Kranae 
zusammengelegte  Eichenzweige.  KShno 
III.  69».  Der  Geh.  Finanzraih  Arnd  K, 
dessen  Bruder,  der  Cauonicu»  Johann 
K.  nnd  deren  Vetter,  der  Hofrath  Fried- 
rich K.  wurden  den  II.  Nov.  1786  in 
den  Preussischen  AdelsUnd  erhoben. 
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Im  Magdeburgsehen:  CloatomMnuu- 

felde  1803. 

Kopp  (Quer  getheilt;  oben  im  gol- 
denen F.  drei  Mobrenkopfe;  unten  ini 
blauen  F.  eine  Lilie.  Siebm.  Suppl.  IX. 
Tab.  19).  Johauu  Franz  v.  K.  siirbt 
alt  General-Miyor  «.  D.  sa  Driesen  d. 
9.  Juli  1849.  vad  Ludwig  v.  K.  See. 
Lient.  im  logenieiir-Corpt  *{■  13.  Not. 
1653. 

Koppelow  (Im  silbernen  F.  5  rothe 

Wecken.  Masch  XXVII.  100).  In  Preus- 
siachen  Diensten  haben  verschiedene 
Mitglieder  dieser  Familie  geätandeu.  äo 
ein  H«aptinann  v.  K.,  der  am  5.  Oet. 
1837  im  76.  Lebensjahre  starb;  ein 
Prem.  Lieut.  v.  K.,  der  1839  Ober-Te- 
legraphist in  Ebreubreiteuätein  war; 
Carl  V.  K.  1852  Prem.  Lient  im  24. 
Inf.  Reg.  In  M  eklen  bürg:  Ivcnack 
1718.  Koppelow  (A.  Güstrow).  Mcntin 
1592.  Möllenbeck  1592.  1854.  Bepsien 
1592.  Siggelkow  1600.  InDflnemark; 
Gravenstein  1790. 

KOppen.  K»  sind  zu  unterscheiden: 
I.  Die  K.  in  Pommern  (Im  rothen 
F.  ein  Weinstock.  Siebm.  V.  172)  zu 
Labenz  (Schievelbein)  1499.  Der  Kop- 
pen Lehne  zu  Öchareu  (?)  und  Labenz 
werden  1644  aperi  genannt.  II.  Der 
am  16.  Jan.  1630  verstorbei)«-  Knrbran- 
denburgi^che  Vice-Kaiizler  Dr.  Johann 
K.  hatte  1751  vom  Kaiser  den  Adel- 
Stand  erworben.  In  der  Mark  Bran* 
denburg:  Klein-Kienitz  (Teltow)  1012. 
Ifi87.  Pramsdorf  (ibd.)  1612.  Kangsdorf 
(ibd.J  1612.  1617.*  kl  Pommern:  Car- 
wits  (Drambarg)  1661.  Neaendorf  (?) 
1661.  Im  Anclamer  Kreise :  Charlotten- 
hof,  Marienthal,  Hadcbuhr.  Rossin  und 
bchmuggerow  1803.  III.  Mit  folgendem 
Wappen:  Gespalten,  ^om  ein  gekrön- 
ter schwaner  Adlerkopf  im  .><ilb«>rnun 
F.  hinten  getheilt:  oben  ein  Mohren- 
kopf im  goldenen  F.,  unten  eine  sil- 
berne Lilie  im  blauen  F.  (KShne  III. 
69).  Peter  Rudolph  K.  Cnpit.  bei  der 
Artillerie  den  17.  Juli  1717  vom  Kö- 
nige Friedrich  Wilhelm  1.  in  den  Adel- 
atand  erhoben.  Sein  Bruder  Maximi- 
lian Augu.»ät  war  bereits  vor  üini  nobi- 
litirt  Worden.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg:   Cantow    (Ruppin)  1771. 


Carwe  (ibd.)  1720.  Eichstädt  (0«t-H.-i- 
vellaudj  1764.  Guttberg  (Ruppinj  1714. 
1717.  Sagast  (West  -  Priegnitz)  1720. 
Wilmersdorf  (Lebus)  1719.  Im  Mag- 
dchurgschen:  Lübars  (Jerichow  L) 
1714. 

7  KoppensMa  (Ein  Blau  und  Gold 

geschachtes  F.  im  (übereck  ein  Rabe. 
Siehin.  II  102.  Iluinbracht  146).  Ein 
erlottcheues,  besonders  in  der  Pfalz  u. 
im  Trierschen  ansSssig  gewesenes  rit- 
terliebes Geschlecht.  Sie  besassen  im 
Kreise  Kreuznach:  Koppenstein  an  d. 
Simmer.  Kvrburg  1650.  Majidel  1590. 
1750. 

KAppem  (Im  rothen  F.  auf  grünem 
Rasen  3  jmipe  Eichen,  jede  links  mit 
einem  iiiaiu  v.  Dieding  I.  297).  Zu  die- 
sem im  13.  u.  14.  Jahrb.  in  Meklen- 

l>urg.  späterhin  in  Vorpommern 
vorkommenden  Gescblechte  gehörte  d. 
am  24.  April  1805  verstorbene  konigl. 
Preuss.  General-Major  Hans  Maximilian 
V.  K. —  Onter:  Charlottenhof  (Anclam) 
1770.  1800.  Marieuthal  (ibd.)  1776.  1794. 
Rathebur  (ibd.)  1729. 1794.  Rossin  (ibd.) 
1720.  1770.  Schmnggerow  (ibd.)  1727. 

1807.  Tutow  (Denmun)  1720.  1770. 
1770.  Im  Cleveschen:  Bürenkamp 
(Dinslaken)  1703. 

■{■  Koppel  (W.  Lfliwa).  In  Schle- 
sien: Koppitaa  (Tescheo).  Roptan 
(Kybnick). 

Koppy,  ivoppi,  Coppy  (Schräglinks 
getheilt,*  vorn  blau,  hinten  wsist  aiil  3 
roihen  aufgerichtoten  Spiessen,  woran 
3  roth-weissti  Fühuleiuj,  den  16.  Sept. 
1652  Freiherren.  Sollen  ans  Ungarn 
stammen.  In  der  Nieder- Lausitz: 
Laccoma  (Cnetbus)  1530.  (Jderiu  (Luk- 
kau)  1030.  In  Schlesien;  Ecke,  Ob. 
(Strehlen)  1808.  1830.  Gntsehen  (ikd.) 

1808.  Heidau  1801.  Ilerzogswalde (Grott- 
kaui  1807.  Järschheide  ( Strehlen I  1830. 
Kruvn  (ibd.)  1830.  1838.  Olbeudurf  (ibd.j 
1808.  Rosen,  Ober- (ibd.)  1706.  Sorgrn 
(Orotikau)  1807.  Im  Vogt  lande,  zu- 
meist im  I^•ussischen :  Culm  1750.  Dit- 
tersdorf!' IG83.  Orassdorff  1727.  Kraflls. 
dorff  1708.  Meulitz  1730.  1750.  Saarg, 
Gr.  u.  Kl.  16^3.  1727.  Schimlitz  oder 
Schinditz  1668.  1683.  Sehaanitx.  Tschip- 
pach 1700.  1750. 
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7  KopBchfitz,  Kopisch,  Kopatsch  (Im 
blauen  F.  ein  mit  drei  roUieu  Kosen 
belegter  silberner  Qnerbalken.  Siebm.  I. 
55).  In  Sclilesien:  Gllhnsdorf  (L6- 
wenberg)  1626.  Hohlstein  (ibd.)  1626, 
Kupatsck  (Goldberg-Hainau;.  Kunzen- 
dorf (LBwenberg)  1626.  SeileDdorf 
(ibd.)  1626. 

Kopycki  (In  Both  eine  goldene  Lanze, 
aus  welcher  oben  zwei  Spitzen  oder 
Bisen  sehrSg  «nswürts  berrorgeben; 
auf  dem  gekrönten  Helme  3  Str«ussfe- 
dern).  Vormals  auf  Kopjrtkowo  (Ma- 
rienwerder). 

K«pyni«ckl  ( W.  Sieligs).  In  W  e  s  t  - 
prenssen:  Lemberg  (Strasburg)  1T82. 

Korab.  Das  Wappen:  In  Both  ein 
goldenes  Sehiff  mit  einem  Mastbanm; 
auf  dem  gekrönten  Helme  desgleichen). 

KArber.  Ernst  Gottlieb  Friedrich 
V.  K.  war  Lieut.  im  Beg.  Prinz  Ferdi- 
nand; besass  Petershsgen  {Lebns)  1773. 
1785.  —  Joachim  Ems!  t.  K.  1762 
Lieut.  gewesen.  In  Preussen:  .lann- 
schau  (Osterode).  Lomp  (Mohruugeuj. 

Kfrblte  (Quer  getbeilt,  oben  rotb, 
uuten  gespalteu,  vorn  schwarz,  hinten 
•Silber.  Siebm.  I.  163)  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Mariiiiskircbeu  (Lieben- 
verda)  1580.  WendgrXben  (Jeriehow  L) 
1650.  Zollwitz  (Torgau)  1639.  Zu- 
meist in>  Königreich  Sachsen:  Bege- 
riu.  Nieder-  IGW?.  Brandis  (Leipzig) 
1580.  Burkersdorf  bei  Franenstein  (Erz- 
gebirge)  1337.  Cobershayn.  Cuntzen- 
werda  1Ö22.  Dachenau  1470.  Döbschke 
(Ober-LnusitzJ  1727.  Dohna  (Meissen). 
EtzdorflT  (Altenbnrg?)  1575.  1607.  Fal- 
kenh.'tyi)  1639.  Gomerellen  1542.  Gom- 
mern (Mrisseu)  1487.  1501.  Gossnitz 
1980.  Hsnsitdorir  1639.  Johnsdorflri639. 
Köihitz  (Meilsen).  L.iuenstein  (ibd.) 
1412.  1424.  L.mfe  I3H7.  Liebertwolk- 
witz (Leipzig)  1575.  1607.  Meusegast 
(Meissen)  1487.  1542.  Measelitz  (ibd.) 
1487.  1542.  Mingeluntz.  Schmiedeberg 
(.Meis^^fii)  103!».  Sedlitz.  Gr.  (ibd.)  I.'j5y. 
Sporwiu  (ibd.)  1487.  1542.  Tammen- 
hayn.  Wacbwlts  1607.  Zscbaehwtts 
(Meiosen).  In  Dänemark:  Belridh  a. 
Fuhnen  1650.  BeritRgart  auf  Laland 
1719.  1721.  Hellerup  a.  FQbuen  1682. 
1726.  Treba  1650. 


Korrk^ltz  (Im  rothen  F.  3  mit  den 
Stielen  nach  der  Mitte  gestellte  Lüfi'el. 
diebm.  I.  72).  In  Schlesien:  Allgers- 
dorff (Mihisterberg)  1590.  Arnsdorf 
(Strehlen)  1650.  Brinitze  (Kreuzburg) 
1779.  JohnsdorfF  (Brieg)  IbOl.  1809. 
Kreidce  (Breslau)  1657.  Kusebdorf 
(Nei.«!8e)  1719.  Lnmpcr.Hdorf,  Ober- und 
Nieder-  (Frankenstein)  1737.  1800.  Lan- 
gendorf  (?)  1788.  Mangschutz  (Brieg) 
1804.  Schmitzdorfi*  (Nimptsch)  1610. 
Weigwitz  (Breslau)  1657.  Wonnwitz 
(Nimptsch)  1710.  In  Westpreussen: 
Olsenowken  (Marienwerder)  1802. 

Korczak.  Wappen:  In  Both  3  sil- 
berne gefluthete  Querbalken ;  der  ge- 
krönte Helm  trägt  eine  goldene  Trink- 
sehaale, ans  weleher  ein  graner  Hnnd 
liervorwSchst- 

f  Kordsbagen  (Das  quadrirte  Schild 
ist  mit  einem  schräglinks  eeheuden  ro- 
then Balken  bedeckt  I.  Q.  sehwarxor 
gekrönter  Adlerkopf  im  silbernen  F.  2. 
u.  3.  Q.  im  blauen  F.  2  silberne  Sterne. 
4,  Q.  im  silbernen  F.  auf  grüner  Krde 
6  Kanonenkugeln  pyramidaliscb  aufge- 
stellt. Höhne  III.  70).  Johann  Christoph 
K.  Bittmeister  bei  Ziethen-Husaren  den 
13.  Mai  1769  vom  Könige  Friedrich  iL 
in  den  Adelstand  erhoben.  Mit  seinem 
in  dem  Gefechte  bei  Kriwitz  gebliebe- 
nen Sohne  v.  K.  Rittmei.ster  bei  Btt« 
dorflf-Husaren  wieder  aui^geaiorben. 

Korir,  in  Slterer  Zeit  auch  Kerse- 
korff,  Korff  gen.  Schmising  (Im  rothen 
F.  eine  goldene  Lilie.  Siebm.  I.  188). 
Keichsfreiherren  den  10.  März  1692; 
Grafendiplom  vom  17.  Jan.  1716.  — 
fir.tfon  VOM  Korff  gen.  Schmising.  ge- 
wöhnlich Graf  Schmising,  so  wie  die 
Grafen  KoHT- Schmising  gen.  v.  Kers- 
senbrock  (Kühne  I.  92.  Grote  A.  15). 
r.  st.'uimiland :  Westphalen:  Belle- 
nng  (Steinfurt)  1823.  1854.  Brinke 
(Halle)  1810.  Burghaus  in  Horstmar 
(Sleinfurt)  1823.  Ettingmuhle  (Munster) 
IS13  Halstenbeck  (Halle)  1730.  Har- 
kotten (Warendorff)  1309.  Ib54.  Keu- 
schenburg (ibd.)  1854.  Lette  (Coesfeld) 
1823.  1854.  Lübbeke  (Bhaden)  1730. 
Mastholt  (Warendorf)  1823.  1854.  Mün- 
ster Burgmanussitz  das.  1371.  Obern- 
felde  (Bhaden)  1734.  1768.  Obenüuunp 
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(Osnabrück)  1770.  Osthof  (Coesfeld) 
1854.  Beinenberg  (Khaden)  lö93.  Kol- 
linghof (BQude).  Sehleppenburg  (Osna- 
brfick).  Steinhaiisou  (Halle)  1854.  Stör- 
mede (Lipp!<t;»dt).  J^iulih.'uisen  (Osna- 
brück;. Tateuhausen  (iiallc)  1574.  1854. 
Vadnip,  frDhor  Freigrafsebaft  Varen- 
dorp  (Munster)  1325.  1433.  Waghotst 
(Bündel  lüHO.  1763,  Wallenbrück  (ibd.). 
Wieck  (Münster)  1854.  Willenburg  (Oa- 
nabrflek)  1654.  Witten9tein(  Halle)  ]8ft4. 
IT.  Demnächst  in  C  u  r  1  a  n  d  ,  L  i  e  f  1  a  n  d 
und  in  anderen  Provinzen  des  Kussi- 
schen Reiches :  Absen  1476.  Althoff  1 720. 
Anhoff  1774.  Ascherade  1639.  1659.  As- 
siten  1176.  1814.  Aswicken  1510.  IfiOO. 
Baidohnen.  Bartau  1726.  1754.  Bauden 
1650.  Brasilgen  1720.  Bracken  1765. 
1830.  Biuskeii  1766.  Candau.  Dahmen 
I47Ö.  1750.  Dausewa"  175.').  Diivingen. 
Dserwea  1684.  Dsirgen  1816.  Ebuau 
Fehmen  1599.  1662.  FeldbolT.  Fiseh- 
r5den.  FSgen.  1726.  Gargein  1734.  Gar- 
rosen 1 780.  Gramsden  1 726.  Jaiigen- 
eckeu  1476.  1709.  Kaiticken  1817.  Kos- 
raten. Krensbnrg  1599.  1804.  Krassen 
1774.  Kunterhof.  Küsten  1760.  Ku.x- 
tern.  Laidsen  1734.  Legen  1600.  Lelmu. 
Lesseubeck.  Lievenhofi' 1662.  1709.  Lo- 
borscb  1765.  Mauden  1726.  Nerft  1755. 
1765.  Neuaulz.  Neuhoff  1647.  Nodag- 
gen.  I'addern  1746.  1797.  Pasexteii  1793. 
Pelzen  1816.  Perbohnen  1774.  Plön. 
Polaweiini.  Preckiiln  1476.  1814.  Bad- 
nick !()H2.  Hengenhoff  1727.  Roloff  1647. 

1786.  Ku.scbendorff'  17.56.  Salwen  1755. 

1787.  Santen.  Saiiugen  1700.  Satticken. 
ScbSnberg  1708.  1765.  Segenwalde 
1656.  Sr!k<-ii]u.(r  um.  Sinnein  1700. 
1786.  Spretzeln  1476.  1630  Stansen. 
Stedingen  1692.  Steinbruu  1639.  1709. 
Strikken  1692.  Sussey  1765.  Ssaukian 
1662.  Tal.sen  1734.  Tels  oder  Telsen 
1647.  1786.  Tergeln.  Tespein.  Tirolen. 
Toiüemon  1765.  Treeken  oder  Treck- 
nen  1476.  1510.  Urseln  1774.  Wara- 
szala.  Warbau  1790.  Warriben  17^*.'). 
Weiden  1726.  1803.  Zerrenden.  III. 
Ans  den  Rnssisehen  Ostseeprovinzen 
nach  P  r  e  u  s  .s  e  n :  Bärting  (Mohrangen ) 
1746.  1776.  Bledau  (Königsberg)  1647. 
1820.  Brostkersteu  (Friedlaud)  1752. 
1784.  Corben  (TiachhaiiMD)  1752. 1820. 


Dagwitten  ( Heiligenbeil ).  Dosnitten 
(Mohruugen)  1752.  1776.  Fuchshöfen 
(Friedland)  1752.  1784.  Galinden  (Mob- 
Hingen)  1746.  1776.  Gergehnen  (ibd.) 
1820.  Jäskendorl  (ibd.)  1746.  1784. 
Kiukeim  (Friedlandj  1788.  1800.  Ko- 
nopken  (Jobanntobnrg).  KSrpen  (Brannte 
berg).  Kowalken  (Ooldapp)  1727.  1784. 
Kraftshagen  (Friedland)  1784.  Laukit- 
ten (Ueiligenbeil).  Mamlack  (Gerdauen). 
Medenan  (Ffeebhansen)  1670.  HoUeb- 
nen  (ibd.)  1820.  Mosens  (Mobrongen) 
1820.  Nehmen,  Gr.  u.  KI.  (ibd.)  1820. 
Nossutten  (Goldapp).  Nüskcrn  (Fisch- 
bausen) 1647.  1746.  Obrotten  (ibd.) 
I7H4.  Packerau  (Heiligenb.)  178.').  Parck, 
Gr.  u.  Kl.  (Pr.  Eylau)  1821.  Perkuiken 
(Friedland)  1752.' Rippen  (Heiligenbeil ) 
1785.  Rodahnen  (Königsberg)  1820. 
Rothgörken  (Friedlaud)  1779.  Snndlock 
(ibd.)  1752.  Sarkau  (Fischhausen)  1752. 
Saurken,  Gr.  u.  Kl.  (Hobrangen)  1776. 
SchSnbrnch  (Friedland)  1821.  Simnau. 
Gr.  u.  Kl.  (Mohrungen)  1752.  1784. 
Skerpen,  Alt- u.  Neu-  (ibd.)  1776.  Tro- 
mitten  (Friedland).  Wangen  (Konigsb.). 
Wargenau  (Fi6chhau.<«eu)  1751.  1805. 
Warginen  (Königsberg)  1752.  1820. 
Warinicken  (Fischhausen).  Wedderau 
(HeiUgenbeil)  1785.  Wiekau,  Alt.  und 
Neu  (Fischhausen)  1785.  1820.  Wln- 
kenlingen  (Mohrungen)  1776.  Wiskiau- 
teu  (Fischhausen)  1752.  1820.  Woee- 
gau  (ibd.)  1647.  1820.  SSebnbuben  (Mob- 
rungen)  1820.  T\'.  In  anderen  Land- 
schaften ;  In  1'  o  in  in  c  r  n :  Nangard  und 
Papenbageu  (Fürsteuihum)  1741.  1743. 
In  äebieeieu:  Dammer  (Namslau) 

1800.  Die  Korfl'  im  Keding«'rlande 
sind  ein  dem  Stamme  nach  ganx  an- 
deres Geschlecht. 

KoriaweicL  In  Preuseen:  SUMiski 
(Schwetz). 

Korn  (Im  schwarzen  F.  ein  Land- 
mann.  der  3  KornSbren  in  der  linken 
Hand  halt).  Der  k.  Major  v.  K.  im 
General-Stabe  bedient  sich  1843  des 
Adelspriidikates. 

Kornaekl,  Koraataki  (W.  Wierat* 
zowa).  Ferdinand  t.  K.  1836  Mijor  L 
3.  Inf.  Reg. 

Körnitz  (Wappen:  In  Roth  ein  gol- 
denes AnloniuMtreitt  «nf  einem  ma- 
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glfic^ieii  Fussgestelle  von  drei  Stufen; 
auf  dorn  gekroDtoa  Holme  fünf  Strauss- 
fedcruj. 

Koniai«wi,Kornenianii  (Etwas  schräg 
gesp.'iheii.    Vorn  ein  grüner  Kornhalm 

mit  3  Ai'litvMi  im  froldiMieii  F.  Hinten 
ein  rüniisctiur  Krieger  im  blauen  F. 
KSbne  Ilf.  70).  I>er  am  20.  Decem- 
her  1752  verstorbene  k.  Pruuss.  Geh. 
Rath  und  erste  Kammer -Director  dt  r 
Kriegs-  u.  Donwii neu -Kammer  zu  Kü- 
nigsberg  Johann  Peter  y.  K.  ist  im  J. 
1750  in  den  Adelstand  erhoben  wor- 
den. SSein  Sohn  Christoph  Ernst  Lud- 
wig V.  K.  war  IbOl  k.  Preuas.  Major. 
In  Preussen;  Gorgeiten,  Ganten  und 
Linkau  (Fischhauseii)  1752. 

Korlh  (Feldbinde,  dnrijlicr  chi  Hing). 
Schwedischer  Adel.  .Michael  v.  K.  auf 
Kl.  Sakran  (Neidenburg)  erhielt  den 
Adel  anerkannt.  Tarl  Gustav  von  K. 
k.  Schwed.  Oberst  besass  Gr.  u.  Kl. 
Katz  (Neustadt)  in  der  .Mitte  des  I7ten 
Jahrhunderts.  In  neuester  Zeit  Ter- 
.-«chi<  (Ioiie  Ofliciere  im  Preuss.  Dienste. 
Johann  Christian  v.  K.  f  HJ.  Septem- 
ber 1836  als  Hauptmann  a.  I).  in  Ber- 
lin. Ein  Oberst  v.  K.  ad  interini  Com« 
maudeur  des  21.  Inf.  Reg.  7  I«.  .MJirz 
1838.  Georg  Wilhelm  v.  K.  .Major  a. 
D.,  «uletat  im  17.  Inf.  Keg.  f  5.  Mai 

f  Kortmann  (Quer  getheilt,  oben  im 
silbernen  F.  ein  wachsender  goldge- 
krSnter  rother  L8we,  ein  Schwerdt  in 
der  rechten  Pranke  haltend;  unten 
grOn.  Kohne  Ilf.  70».  Wilhelm  K. 
Prem.  Lieut.  im  Reg.  v.  WolflVrsdorflf 
den  2.  Debr.  1769  Tom  Könige  Fried- 
rich II.  in  den  Adelstand  erhoben.  Mit 
ihm  im  November  1773  wieder  er- 
loschen. 

K*Hsl«lflch  (Quadrirt:  I.  Q.  schwar- 
zer Vogel  im  silbernen,  2.  Q.  ein  rother 
Vogel  im  goldenen  F..  die  einen  zwi- 
schen beiden  Quartieren  guiheiitcu  grü- 
nen Kraus  im  Schnabel  ballen.  3.  Q. 
im  blauen  F.  2  !*aukeü.  4.  Q.  im  grü- 
nen F.  zwei  Trommeln.  Köliiu!  III. 
70).  Der  am  17.  Mai  1742  als  k.  i'reuss. 
Oberst  und  Commandeur  Ton  Waldow- 
Cuirassier  bei  Chotusitz  gebliebene 
Joachim  Franz  v.  K.  war  als  Ober.'*!« 
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lientenant  am  27.  Juli  1731  vom  K5- 
nige  Friedrich  Wilhelm  I.  in  den  Adel- 
.mand  erhüben  worden.  In  Preussen; 
Argelothen  (Niederung).  Draglitz  (Oste- 
rode) 177.'».  Görlitz  (Osterode).  Her- 
menhagen (Friedland).  .I.'igenberg  (Til- 
sit). Kl.  Kirsleiudorf  (Osterode).  Krau- 
sen (BSssel)  1820.  Lehmannsgut  (Oste- 
rode) 1775.  Locken  (ibd.)  1784.  Gr. 
Nappern  fO«i<M()de|  177.'».  1784.  Parei- 
ken  (Wehlau)  1770.  17b4.  Paustern  (Pr. 
Eylau).  Plauschwarren  (Tilsit)  1742. 
Ramten  (Osterode)  177.5.  1784.  Kobit- 
ten  (Pr.  Iloll.tnd).  Tastau  bei  Labiau 
1775.  Worplack  (Kössel)  I7üti.  I»05. 
Zanderbttrken  (Friedhind)  1775.  1784. 

Korwhi.  Wappen :  In  Koth  ein  schwar- 
zer Ral)e.  welcher  einen  goldenen  Fin- 
gerring im  .Sctmabel  h.ili,  und  aut  einem 
querliegenden  goldenen  Baumstamm 
steht,  der  an  beiden  Enden  abgehauen 
ist  und  auf  jeder  Seite  2  gesliimmcito 
Astenden  hat.  Aus  dum  gekrönten 
Helme  gehen  3  ätraussfedern  hervor. 

Korytowski,  Koritowski  (W.  .Mora). 
Theophil  v.  K.  auf  Grochowisko  (Mo- 
gilnoj  I8'i4,  und  Albiu  v.  K.  auf  Ro- 
gowo  (ibd.)  1854.  Der  Familie  gehöre 
teil  I7'^2  .uich  Glesno  (Wirsitz),  Jar- 
zembieiiieL/.  (Culm),  Mirahneu  (Stuhm), 
Wengierce  (Inowraclaw)  und  Zadluki 
(Stuhm). 

Kosboth,  Kiissebade  ((Ii-spalien,  V{)rii 
eine  rothe  Lilie  im  goldenen  F.,  hinten 
eine  durch  die  Theilungblinie  gespal- 
tene halbe  ):;()l(lene  Lilie  im  rothen  F. 
Masch  XXXVII.  101).  Diesem  Ce.schl. 
haben  mehrere  Ofliciere  der  Preuss. 
Armee  u.  a.  der  am  8.  Febr.  1813  als 
Generallieut.  a.  D.  verstorlienc  Ernst 
Christian  v.  K.  angehört.  In  Meklen- 
burg:  Claustorfi'  1592.  Cosbade  bei 
Lfibs  1330.  Dnnuewalde  1621.  1686. 
Dummerstc»rflr  1 G 1 7.  Frauenhagt  n.  Kruk- 
kow  1717.  IMI.J.  Liepen  Mm.  1765. 
Lubkow  1717.  1731.  Torgelow  1592. 
1686.  Warlin  1699.  1765. 

KoHchciiibalir  (W.  Doliwa.  —  Siebm. 
II.  47).  In  Schlesien:  Rsch.in/  (Woh- 
lau)  1724.  174U.  Chudoba  (Kosenberg) 
1752.  Damnig  (Oels>  1720.  Dobrischau 
(ibd.)  17.')0.  Dörndorf  tibd.l  1750.  1779. 
Dromsdurl  (Striegau)  IbüM.  P'rankentlial 
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(MiliUcU)  1750.  Gühic(Koseuberg)  lÜUO. 
Or.  Granden  (Koset)  1710.  Heidau  (Oh- 
lau)  1625.  Hohen-Oicrsciulorf  (Grott- 
kau)  IH19.  18'i4.  Hülm  (Striegau)  1690. 
Hünem  (Olilau)  1625.  Jacobiuu  (ibd.j 
1679.  1716.  Jakobtdoirr(Nain8lini)  1779. 
Jamm  (Rosenberg)  1710.  .lenckwitz, 
(m\  (Bricg)  17.'»2.  Iiiprainsdoif,  (^iross- 
(:Sch\vcidniU)  1700.  Juliuäburg  (Ocls) 
1804.  Kor8clilitz(ibd.)  1710.  1759.  Lan- 
gendorf (Poln.  Wartciiherg)  1700.  Le- 
derhoxe  (Striegau)  IhM).  1^.')4.  Micliel- 
wiu  (Bricg)  1720.  Moritscb,  Kl.  (Treb- 
nitz) 1750.  M&hnitz  (ibd.;  1650.  1670. 
Nickiasidoif  (Grottkauj  1804.  1819.  Nol- 
dau  (Namslau)  1774.  Obernigk  i  Treb- 
nitz) I.'iOO.  1747.  üsseu  (Foln.  Warten- 
berg) 1718.  Odien,  Gr.  ii.  Kl.  (Guliran) 
1717.  17.">4.  Platschknu  b  Hnlm  (Sirir- 
gau)  1700.  Ploitniiz  ( Nimptscli )  !<;20. 
Postchvitz,  über-  und  Nieder-  (Oels) 
1660.  i76H.  PQhlau  (ibd.)  1750.  1779. 
Kosen,  Ober-  und  Xii'dtr-  (Strehlen) 
1779.  ISöl.  S.'ipratscliine,  Ober-  (Tn  h- 
uitz)  1G90.  1700.  Schimnieley  (Oldau) 
1716.  Schm<dlim  (Ods)  1700.  1752. 
Schollendorf  (Poln.  Wartenbcrp:)  1.')M0. 
161U.  ächwiebedawe  (Milit.^citJ  17'>0. 
1799.  Seichwitz  (Bosenberg)  l.'>H4.  Skur- 
kau  (ibd.)  1564.  Spahlitz  (Oel^)  lü90. 
Ifin.'i.  SU'iiK'fsdorf  (N.imsl.'iu)  1774. 
Öwientochlu\viu(Beuiheu)17ö2.  Tächcrt- 
witz  (Oels)  1670.  1690.  Tschirne  (Bres- 
lau) 1700.  Türpitz  (Strehlen)  1830.  1854. 
AVnrlou  ( I^ul)Iiiiii/ 1  I7r»2.  ANfigidsdorf 
(Ruicbenbach)  17ö2.  Wilkawe,  Ciross- 
(Trebnitz)  1851.  1854.  Woitsdorf  (Poln. 
Wartenl>org)  1610.  1625.  Zabrze  (Beu- 
then)  I7.'>2.  Zapcke  (Kybnick)  1717. 

Koittliinüki.  In  i^reusseu:  im  (jil- 
genburgscheu  beg&tert  gewesen. 

Kosriiitzki,  K<t!$chQtzki,  Kosickl  (W. 
Lak).  In  Schlesien:  Ali-l?<)»enberg 
(Rosenbcrg)  1720.  1831.  Auras  (Woh- 
laa)  1820.  Beotnig  (Glogau)  1851.  Czias- 
nau  (Lnblinltz)  1720.  Ginmbowitz  (IUI), 
nick)  1070.  Konipzinwifz  ( HiMitht'ii )  I8ä4. 
Lagewnick  (LuMiniizj  1720.  Lari-sch- 
hof  (Bemben)  18.10.  Micdar  (Knsel) 
1670.  Nik!.i<d.)i  r  i('.r(){ik.iii  I  is;)).  S.-ick- 
rau  (Kusel).  Siv.l-ilowii/,  (Kvbnick)  1720. 
Walzen  (Neu.stadij  1799.  \Vilkowitz,  Gr. 
Reuthen)  1830. 


KosehicHlI,  Xoskull  (Im  blauen  F.  3 
grüne  Bllitter.  Neimbts  Cürl.  Waupenb. 
Taf.  23).    Andreas  v.  K.  am  6.  Janoar 

1&38  in  don  Sclnvodischen  Ritterstand 
aufgenomuieu;  ein  anderer  Andreas  K. 
den  2.  Mai  1719  und  Otto  .Tohann  den 
2.  Marz  1720  in  den  Schwediiichen 
Freiherren-  und  Joseph  "WillK  hu  Frhr. 
V.K.  dun  27.  Aug.  1803  in  den  Keich»- 
grafenstand  erhoben.  Ans  diesem  Ge- 
schlechte, welches  inCurlandzu  Beb- 
ben, Labraggon,  PoMickcn,  und  in 
Lict'land  zu  Kagelu,  Karlsruhe,  lio- 
senblatt  begütert  war,  sind  bis  auf  die 
neuste  Zeit  vcrschiedi-ne  Mitglieder  in 
Prous>sischeii  Kriegsdiensten  gewesen, 
u.  a.  Brust  Wilhelm  Baron  K.,  der  1831 
General-Major  und  Commandant  von 
Königsberg  wurde.  In  Preussen: 
BachnianischkciH  Meint'l)  1784.  Blandau 
(Gerdaueuj.  Brosaitschen  (Angerburg). 
Bndwethen  (Insterbnrg).  Bnttkuhnen 
(Goldapp).  Dompcndehl  (Fricdl.)  1750. 
Duntpt'U  (Menu'I).  Kosackcn  (fioldapp). 
Liiidenlioli  (Mcuicl).  Tiisewischkcu 
(Kagnit). 

Ko^irblcwhki.     Tu  PreusBon  anf 

Kosslau  im  Soldauschen. 

7  KoMchlig,  Koälig  (Im  rothcu  F.  ein 
weisser  aufgerichteter  Ziegenbock.  Sieb- 
macher  I.  71).  In  Schlesien:  Con- 
radswaldau rrrebnilz)  iri45.  Ellguili, 
(<r.  (OeI.s)  1501.  (M>hle  (Namslau)  1540. 
Jagat:*cliüt7.  Cl'rt'hMU/.)  1501.  1562.  Ja- 
kohsdnrf  ( N.nnsl.iu )  I5H0'.  .Tenkwitz 
(üuls)  1427.  1501.  Kapat-scbütz  (Treb- 
nitz) 1617.  Kosebnewc  (ibd.)  1504. 1545. 
Krutschen.  Gr.  (ibd.)  1501.  1641.  Ober- 
nigk (ibd.)  1501.  PoKTwiiz  (ibd.)  1501. 
PristclwiLz  (ibd.)  1545.  Pudioch  (ibd.) 
1465.  1547.  Wilkawe,  Gr.  (ibd.)  1617. 
1641.  Zessel  fOols) 

Kosdinilzki  (Zwei  über  Kreuz  gelegte 
Degen,  begleitet  oben  und  uuteu  von 
einem  Stern).  Im  Jahre  1787  standen 
zwei  (Jebrüder  v.  K.,  der  ;ilterc,  Franz, 
l)i'iin  l'i'iriment  SchÜi'bt'ii,  der  andere 
beim  Hcgiment  Anhalt  als  bec.  Lieuts. 
Ihr  Vater  war  Landedelmann  in  Hinter- 
P(»nwnern. 

7  Kosrfeirrki  (W  Ogonczyk).  Vor- 
mals aut  Danaborz  ( Wongrowioc),  Ko- 
scielec  (Inowraelaw),  Krojankc  (Flatow), 
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Ni»'7.iichow  (Wirsitz).  Aus  dieser  ange- 
sehenen, in  der  ^Jittc  (Uvs  17.  .I;dirli. 
»rlaächenen  Familie  waren  Wojwoden: 
Nieoliiojt  1258  von  Kalisch,  Jauifaz 
14 1.'}  Von  Itiowradaw,  Nicnlnns  1456 
Von  Kujiiwisch-Hrzesc,  St;ini:'I;ius  1520 
von  Poöeu,  Johann  1045  von  henczyc 
uud  Audreas  iiiii  dieselbe  Zeit  von 
Posen. 

KoNrielski.  I.  (W.  Jastrzembiec:  auf 
df«!  gekrönten  Helme  2  Biifl'elhörneri, 
Eduard  Major  und  L.-indnith  I).  nni 
Biherstein  und  I'ono.xchau  (I.u)iliniu; 
ISaO.  i»ö4.  II.  (VV.  Ugüuczjkj.  .losciih 
Eugen  v.  K.  a.  Dsiennica  (Inowraclaw) 
1854.  lui  Jnhre  1848  die  Gebrüder 
Arlliur  .'luf  Sz/nlev  (fnowr.icl.iwi,  Au- 
gust auf  Karcz^'u  und  Naiuiin  (ibd.J, 
.  Lvdwig  auf  BoKejewice  (il>d.)  u.  Wla- 
disl.itis  ;iuf  \\'iU)\w  (il»d.).  Ihr  \'.(i<  r 
war  k.  rrcuss.  Kaninicrlierr  und  Ix'- 
sass  die  vurgenaunteu  Uüter.  Der 
Grossvater  Ignaz  war  1772  Ga^iellau 
von  Bromberg.  Ihm  gdiörten  Sziirley, 
Rr>/.i-jc\vice,  Dulsk  und  (iorn  (Inowra- 
clawj,  Deuisch-Kuuopai,  Kuzluwo  und 
Skarsewko  (Schwetz).  III.  Koscielski« 
Zla^ki.  Mehrere  dieses  Namens  in  (h^r 
Armee,  u.  a.  Adolph  von  K.  Z.  1847 
Major  im  lU.  Inl.  lieg.  IV.  Vermuth- 
lich  eine  der  vorerwShiiten  Fmnilien 
die  V.  K.  in  Preussen  auf  Kl.  Kessel 
( Johauni^l>urg). 

KoMCicHza.  Wappen:  In  Koth  ein 
silbernes  Wnrfeisen,  mit  der  Spitze  nach 
oben  scnkrcclit  f^i'steMt.  di:r  Scli.ift  in 
der  Mitte  mit  einem  (^)ufi(Mlktn  vei- 
sehen,  und  unten  sparrentünnig  gespal- 
ten. Au^  dem  gekrönten  Ueloie  fünf 
Straussfc(li'!ii. 

-{-  KAsecke.  Küseken  (Zwei  ins  An- 
dreaskreuz gek'gie  ruthe  geästete  ScMDime 
im  silhernen  F.  J^ielmi.  V.  172).  Mit 
Ewald  Frit'diicli  v.  K.  1743  ausgestor- 
ben. In  i'ouimuru:  Linde  (PyrilzJ 
1601.  1743.  Treptow  (Naugard)  1601. 
1743.  Warsiii  (I'viii/.)  1703.  17  43. 

KoHorilz  (Im  hlaui'U  F.  ein  silberner 
JiüHelkopl'.  äiebm.  I.  l.jb).  lu  äach- 
sen,  theits  im  K5nigreich,  theils  in  d. 
Provinz:  Beulev  it/,.  (Jr.  Böhla  (Meissen| 
1G5G.  1700.  Borki-n  {Schweinitz i  16<iM. 
Cassabru   (Meiäseuj    1G9U.  Uhcnuiilz, 


Burg-  und  Neu- (Bitterfeld)  1535.  1585. 
Döbernitz  ( Dclilsch  )  IfiOO.  Falkenhayn 
(Leipzig)  lülti.  Cirochwiiz  (.Schweinitz) 
1668.  Gr.  HSIinichen.  Ilermsdorf  (Leip- 
aug)*  Jahns!iau«<en  (Meissen)  IG72.  Kar- 
cha. Kessel  (Biscliot'sweida)  1517.  Ko- 
seriiz.  Kroptewitz  (Leipzig).  Lcutewilz 
(ibd.).  Naundorf  (Meissen)  1669.  Naun^ 
hilf  (I.eip/iü)  170!>.  Kakitfi  (Wittenberg). 
Hiidigsdort  17UI>.  Killern  (Leipzig).  Tan- 
nendorf (ibd.)  Uno.  Trossin  (Torgauj 
1()30.  Ifi5<i.  Welken  -(ibd.).  Wurtzen 
(Leipzig)  l(iM).  In  d<T  (M> et- Lau- 
silz: Hoyerswerda  I4lü.  1517.  In 
Preussen:  Albrechtsthal  (Insterburg). 

Kosirki.  I.  (W.  Samson),  ehemals 
auf  Prochy  (Kosten).  II.  (W.  Luk), 
vergl.  Koschitzki. 

Koslnski  (W.  I^awicz).  Dahin  goliort 
der  im  Jahre  1''23  ver^im  Iiene  Cene- 
rallieu(en;mt  a,  I).  .Aniilka  v.  K.,  früher 
C'<unmandaut  von  Posen.  Dessen  iSohu, 
früher  Lieutenant  im  3.  Dragoner -Re<> 
ginicnt,  gegenw.-inifr  Besitzer  von  Tar- 

jro\v;i-(  iork.'t  (  Sehiotl.i  I. 

kobka,  vergl.  Kostka.  In  II  inte  r- 
Ponimern:  Antheil  Sttldnitz  (Lauenb. 

BiUow)  1803. 

Ko.'^low.ski,  K«)zlowski.  I.  (In  Kotli 
eine  schrägrechts  geztürztc  silberne 
Mauer,  schwarz  ausgefugt,  mit  3  Zin- 
nen. Auf  dem  gekrönten  Helme  zwei 
rothe  BüHelhörner.  jedes  JUisserlich  mit 
4  silbernen  .Sehellen  verziert).  Früher 
auf  Kozlowo  uud  Kiotki  (Grandenz)  v. 
Laskowitz  (Seh  wetz).  II.  Ilartknoch 
(.\ltcs  U.  Neues  Preussen.  .S.  452J.  führt 
an,  dass  die  Ilerreti  von  Goldstein, 
nachdem  Preussen  unter  Poln.  Herr- 
seh.ift  cekoiniiieti.  den  X.-inuüi  v.  Ko.*»- 
lowski  angenommen  ii.uten.  Ks  ist 
dies  aber  eine  Verwechselung  mit  de- 
nen von  Kossowski.  III.  iW.  .Taslr- 
zeinI)ioc).  .T.-u-ob  v.  K.  auf  Tarnowko 
(Inowraclaw)  uinl  Stanislaus  v.  K.  lb5U 
a.  Sosnowiec  ( Mugilno).  1 779  war  Franz 
V.  K.  .\mtmann  der  Przulu.ski8cheu  f^ü- 
ter  im  Net/.  -  Distriet.  Vermulhiieh 
gehüreu  hiehcr:  In  Preussen: 
Erbpacht  Boiden  (Mohrungcn)  1820. 
Borowen  (Neideübin*p).  Domk.-Mi  (Oste- 
rode), (irochkeii  ( Nei(le!il»ni-i,').  K.'Uri- 
uuwu.    In  I'ommerii  lindet  sich  Kin 
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V.  K.  zu  Brieaen  (Schievelbein)  1786. 

IV.  (W.  Wieze).  In  Ober-Schlesien: 
AdaDiuwiU  (Katibor)  ]607.  Bziiiiiz  (Lu- 
blinitz)  1752.  1774.  Ellguih  1710. 
Gwoddziau  (Lublinitz)  1774.  Kochano- 
w'ilz  (ibd.)  180S.  Krück  ( JJigerudorf) 
1710.  Kaschtüu  (Hatibor)  1007.  KzcUiU 
(Tost-Gleiwitz)  1710.  Wilkowitz,  Kleiü- 
(ibd.)  1710. 

Kosniowski  (W.  Lis;  der  Schaft  (l(;s 
Wurtei:$eus  hat  aber  uur  eiueu  halben 
Quer»t«b  auf  der  liiik«i  Seite).  Im  J. 
1782  auf  Gr.  u.  EL  Kolodziejewo  (Mo- 
giluo). 

Keepoth  (Iiu  blaueu  F.  3  silberne 
Stern«.  Siebm.  It.  76).  Grafendiplome 
vom  Könige  Augast  IL  You  Polen  für 
A'w  Bruder  Carl  Christian  und  Johann 
Wentzel  v.  K.  den  6.  Juli  1711:  vom 
Kaiser  am  20.  Aug.  1751  fQr  Friedrieh 
Augost  Frh.  y.  K.  und  vom  Konige 
Friedrich  II.  vom  27.  Juli  1776  für 
Carl  Christian  August  Freiherr  von  K. 
(K5bnel.  62).  In  Thüringen,  Sach- 
sen und  besonders  im  Vogtlandc: 
Blankenberg  (Schwarzburg)  1782.  Bur- 
gau bei  Jena  (Sachsen-Weimar;  1090. 
Stemmsits  int  entweder:  Cospeda  bei 
Jena  fSacIisen-Weimar)  oder  Cospudcn 
südlich  von  Leipzig,*  oder  was  das 
Wahrscheinlichste  ist  Cospoda  b.  Neu- 
stadt a.  d.  Orla.  Frankendorf  (Renss) 
1650.  Gossa  (Leipzig)  IfiOO.  Kotau 
(Meissen)  1540.  Langenwolfersdut-f  1580. 
1650.  Oschitz  bei  Sehleitc  (Keuss)  1500. 
1760.  Schillbach  (ibd.)  1569.  1782.  Seup- 
tendorf  (ibd.)  l'jSO.  IG9I.  Gr.  Städteln 
(Leipzig)  1676.  Wöllis  (Sachsen-Gotha) 
1580.  ZoUgrBn  (Reuss)  1650.  1740. 
In  Schlesien:  Bries«',  Ober-  u.  Nied. 
(Geis)  1729.  1830.  Buhrau  (Sagan) 
1762.  1730.  Buselwiu  (Geis)  1750. 
Crompnseh  (ibd.)  1729.  1830.  Ellgath 
1750.  Freiwaldau  (Sagau)  1830.  (Gol- 
lendorf (Trebnitz)  17.jO.  Grünhof  ( Ods) 
175U.  liaibau  (Sagau)  1782.  1830.  liö- 
nigem  (Oels)  1728.  1830.  Kliex  (Sagau) 
Kohlsdorf  (Neustadt)  1750.  Krilschen 
(Gels)  1729.  1830.  Kuhnau  (Freistadt) 
1782.  ^lühlatscbüU,  Mittel-  (Gels)  1660. 
1830.  Peterwits,  Gr.  (Trebnilx)  1750. 
Pinxen  (Militsch)  1750.  Beesewitz  (Gels) 
1660.    Sduniedofeld  (Breslau)  1750. 


Koss. 

Steinau  (Neustedt)  1750.  Zantoch  (ibd.) 

16(50.  1830.  Zc<^?d  (ibd.)  1750.  In 
Brandenburg:  Ait-Golm  b.  Beeskow 
1838.  In  Preussen:  Bauton  (Marien- 
werder) 1580.  Bialla  (I^bau)  1789. 
BlnniPiian  (?).  Brandau  (Marienwerder) 
1640.  Hutta  (Graudenz).  Kieselkehmeu 
(Gumbinneu).  Krebs,  Gr.  (Marienwerd.). 
Limbsee  (Boseuberg)  1580.  1600.  Linck 
(Schweiz).  Littschen  ( M.iriifuw.)  1656. 
1665.  Lixaiuen  (Bohrungen).  Muritz- 
kehmen  (Tilsit).  Mundmannsdorf  (Ma- 
rienwerder).  Nowawies  (Schwetz).  Gr- 
kusch  (Eosenberg).  Paulsdorff  (ibd.) 
1600.  1665.  Hiernach  auch  von  Kos- 
poth-Pattlowsky  genannt.  Plauschwar- 
ren (Tilsit),  Pouiehlen  (Mohrungeu). 
Prenzlau  (Marienwerder)  1580.  Sale.sie 
(Gonitz).  Schadau  (Marieuw.).  Öchille- 
ningkMi  (?).  Senteinen  (Tilsit).  Socco- 
min  (?).  Sulmin  (Dansig).  Taschaa 
(Seh wetz)  1786.  Wilkau  (Marienwerder) 
1600. 

K«sa  (Im  rothen  F.  ein  mit  swei 

Reihen  rother  Flammchen  belegter  sil- 
berner Querbaiken.  Masch  XXVIII. 
102).  In  Meklenburg  ein  ait-riiter 
liches»  seit  dem  13.  JtSuh,  in  Urkun- 
den erscheinendes  Geschlecht;  welches 
auch  in  und  um  Parchim  angesessen 
war:  Cammin  (A.  Güstrow)  1592  1623. 
Dobstorff  (?).  1592.  Teschow  (A.  Ga- 
strow)  1592.  Gr.  Tessin  (LObs)  1592. 
Viliz  ((inoicnj  1837. 

Koss.  Koss-Szemirowski,  früher  auch 
Kosseken  (In  blau  2  silberne  Wind- 
hinide,  die  .*<clii-.-ig  übereinander  sprin- 

{;eu.  Siebm.  Y.  172  etwas  abweichend), 
n  Pommern  u.  zwar  im  Lauenbnrg- 
Bütowsclien  Kreise:  Borkow,  Gross- 
1731.  Klein-  1813.  Gr.  Damerkow  1784. 
Lantow  1854.  Poppow  1803.  Schimmer- 
witz 1575 — 1798,  wonach  die  Familie 
auch  den  Beinamen  Szemirowski  fOhrt; 
SchlaiküW  1854  u.  Zelasen  1813.  1854. 
in  Preussen:  Damerkau  (Neustadt) 
1773.  Gerlachsdorf  (Ueiligenbeil).  Men- 
dritz  (Graudenz)  1854.  Mortung  (L5- 
bau)  1773.  Senslau  (D.mziger  Landkr.) 
1773.  Wj'szeczin  (Neustadt)  1773. 

K«8s  (Von  Roth  und  Silber  6  mal 
schrngrechts  getheilt;  auf  dem  gekrön- 
ten Uelme  drei  Slraussfedern).  Alte 
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Preiissischo  Lnndesritter.  Johann  war 
1643  Cttstellau  von  Mariuuburg  und 
1648  Wnjvode  von  Cnlm;  ein  xweiler 
Johann  (f  1699)  ebenfalls  Wojwode 
vou  Culni.  und  von  dessen  Söhnen  der 
filtere  Joseph  Andreas  (f  1707)  Woj- 
wode von  Smolensk,  der  joingero  Johann 
(-{-  1713)  Wojwode  von  Liefland  und 
nachher  Bischof  von  Culm.  Johann 
( t  20.  Oct.  1 75Ü )  als  Casteliau  vou 
Cnlm). 

Kossabndzki.    fn  Westprensseu: 

Schwidt  (C«»nitz)  1773. 

Kottsakowski.  Waren  im  Lyckschen 
mgvMMen. 

KoftNprki  (W.  Rawicz).  Ein  Oberst 
V.  K.  auf  bieroszewice  (Adehiau)  1854. 
Im  I.  Cuirassier-Rcgiment  ein  Rittmei- 
ster V.  K. 

f  Kftsslfr  (fin  rothen  F.  4  Querlei- 
sten und  ein  ätrauss,  der  ein  goldenes 
Hufeisen  verschlingt.  Auf  dem  Helme 
2  mit  Querstreifeu  belegte  rothe  Flü- 
gel und  zwiüichen  denselben  eine  weisse 
ätraussfuder).  Hans  K.  Burger  zu  Bres- 
lau den  29.  Mai  1534  in  den  BShmi- 
sehen  Adelstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Benkwitz  (Breslini)  1538.  Schön- 
born (ibd.)  1563.  Tschammuudorf  (Neu- 
markt)  1611. 

KoHsowskl,  Goltstein-Koasowslu  (W. 
Jelita).  Der  pens.  Major  v.  K.  starb 
8.  Mai  1844  zu  Graudenz,  eine  Wittwe 
Wilhelmine  geb.  v.  Schleinitz  (f  Uten 
MIrs  1645)  und  5  Kinder  hinterlas- 
send, —  Johann  Nepomuk  v.  K.  1834 
auf  Nozyciu  (Inowraclawj,  1820  auf 
BendsmirowiCs  (Conits)  und  Poledno 
(Schweiz);  Hyaciuth  auf  Gr.  Klunia 
(Conitr),  Anton  mif  Ri»loblot  (Lübau), 
Joseph  auf  Zawda  ((üraudeiiz)  u.  Xa- 
ver auf  Gajewo  fStrassburg).  Ferner: 
Baumgarten  (Ueiligenb.).  Czerlin  (Oste- 
rodej.  Moutowo  (Löbau).  Kl.  Nappern 
(Osterode).  Przyrowa  (Gonitz).  Tus- 
eewo  (L5baa).  Welpin  (Coniu). 

KAMteritz,  Köster  v.  K.  In  Pom- 
mern: Blankenhagen  (Kegcnw.j  1794. 
Piepstoek  (ibd.)  1794.  Rcxin  (Stolpe) 
1804. 

"f  KAxtitz,  Kostitz.  In  der  Provinz 
Sachsen:  Kriegsdorf  (Merseburg)  1580. 
1609.  Wessnuur  (ibd.)  1580.  16M. 


KiKbsB.  4M 

j  Kostka.  I.  (W.  Jastrzcmbiec).  Sie 
besasseu  in  Böhmen:  LeutomischeU 
Pardubil«,  Postupitz  1458.  1521.  In 
Schlesien  pfandweise  die  Städte  und 
Schlos.ser  Frankenstein,  Mönsferberg 
und  Beichenstein,  so  wie  Jackschüuau 
(Oels).  Kampem  (Trebnitz)  und  Wi|. 
kawe  (ibd.)  1503.  Ferner:  Czysowka 
(Rybnick)  und  KostkowiJz  (Teschen). 
II.  (W.  Dombrowa).  In  Westpreus- 
sen:  SehSnberg  (Rosenberg)  u.  Stan- 
genberg (Stuhm).  Wojwoden  daselbst 
waren:  Stanislaus  (7  1555)  von  Culm. 
und  dessen  äohu  Johann  (f  1581J  von 
Sandomierz;  ein  Sohn  des  letzteren 
Christoph  (f  1591)  von  Pommerellen, 
und  Georg,  ein  Sohn  von  diesem  (-J- 
1594),  von  Marienburg.  Aach  ein  Neffe 
des  letztgenannten,  Nicolaus  (-f  1640), 
von  Kujawisch-Brzesc.  In  Ostpreus- 
sen:  Alexander  v.  K.  Rittmeister  war 
1691  adeliger  Insasse  des  Amtes  Nei- 
denburg und  hatte  das  Patronatsreehi 
über  die  Kirche  zu  Skottau.  Ferner: 
Damerau  (Rössel).  Frankenau  (ibd.). 
Gorlauken.  Lippau  (Neidenbui^).  8koU 
tau  (ibd.) 

Kostolitzki.    In  Prenssen:  Galgar- 
ben (Königsberg). 
Keelnesse  V.  KoNenkers*  In  Preus- 

sen:  Kottenberg  (?). 

Koszkowski  (W.  Dolengii).  Hippolyt 
V.  K.  auf  Arkuszewu  (C^uesen)  1824. 
Frans  von  K.  auf  Stn^xewko  (ibd.) 

1786. 

Kossutski  (W.  Leszczyc).  Aus  die- 
ser Familie  war  Carl  v.  K.  1788  Ga- 
stellan  von  Schrimm.  In  der  Gegen- 
wart im  Gi-osshenogthum  Posen:  Ne- 
pomueen  auf  Wargowo  (Obornik),  Na- 
poleon auf  Modliszewo,  Joseph  auf 
Sniielewo  (Wreechen),  Frans  auf  Ln- 
kowo  (Wongrowiec),  Cyprian  auf  Cze- 
lusiü  (Gncscn),  Constautiu  auf  Borowiec 
(Mogilno)  und  Nestor  auf  Jankowo 
(Gnesen)  1848.  In  Schlesien:  Schwie- 
bedawe  und  Gr.  Tschunkawe  (Militsch) 
1854. 

Kotarski  (W.  Pnieinia).  Auf  Ruminki 
(Posen)  1854. 

KAfhrn  (Im  blauen  F.  ein  von  drei 
rotheu  Bosen  begleitetes  Kammrad. 
Siebm«  Y.  193).   Sa.  Anhaltiniacheii  ik 
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zu  Halle  kommt  im  12.  bis  Endo  des 
14.  .T;«lirli,  «'in  ritterliches  fleschlccht 
dieses  Namens  vor,  dessen  Stammsitz 
die  gleichunniige  Stndt  ist,  und  welches 
u.  n.  .lUcJi  7.n  r.issendorf  1270  und 
Radewell  I.5I4  bei  Halle  bi  rriitrrf  AVar. 
Ks  bleibt  zu  ermitteln,  ub  dies  dasselbe 
Gesell  lecht  ist,  welches,  noch  bifiheud, 
in  l'ommern:  zu  Klostergni  in  Dram- 
bm-g  1787.  1^0.}.  Libbehn  (Pyrit/.)  13.')2. 
Ih03.  und  iu  d.  Neu  mark  zu  Crantpe 
( Aniswnlde)  1714.  1792.  angesessen 
"War.  Dahin  fr«'li«"rr  der  am  19.  Octbr. 
Ib08  im  8Ö  .].  verstorben«'  Gcnural- 
Major  Georg  Bogislaw  v.  K. 

Kolomlerskit  Kotiuinienikl  (W.  Pu- 
chala),  frülier  .iiir  K(>t(nni''r/.  fBroni- 
berg>.  Auch  im  Marienwenierscheii. 

Kfttteritz,  Kötteritsoh  (Im  goldenen 
F.  ein  Schragbalken,  in  welchem  i  in 
Fuchs,  der  von  einem  Schwerdte  durch- 
bohrt ist.    äiebm.  I.  15 Ij.    Iu  Sach- 
sen: Albersdorf  (Sachsen- Weimar)  1 600. 
Beichn  (Leipzig)   Ifl28.   1720.  Berga 
(S.  Weimar)  157.).    Bröhsen  (L.l 
Bulschwiu  löUü.    Clodra  (S.  Weimar j 
1575.  Piseheudorf  (L.)  1488.  FISssberg 
(ilxl.l  1(1^0.  1700.  Frohburg  (ibd.)  H368. 
ItibO.  llauj^berg  (ibd.)  1620.  .lalnjshau- 
seu  (Meissen)  IÜ72.  Iü7.'j.  Köttcritsch 
(L.)  1362.  i486.  Kroptewtts  (L.)  1488. 
Kit;«».  Lcissnig  (ibd.)  14Hs.  Fröbitz  (ibd.) 
Ib80.    Minkwitz  (ib<l.)  14^^.  .Mriglenz 
(ibd.)  1700.  Podelwitz  (ibd.;  17.">U.  171)7. 
Böda  (ibd.)  1488.  Sitten  (?)  1421.  1628. 
Öteinbaeh  (L  )   1720.    Thierl)ach  (ibd.) 
I()b0.  Wildenb«)rn  (Zeitz)  1720.  Zscho- 
pau  (Erzgeb.)   1440,    In  der  Provinz 
Brandenburg:  Carwe  (Bup|)in)  1003. 
|()42    (iöritz  (Calau)  l.')!)0.   1  Icnnsiloi  f 
(Nieder  -  Barnim)   lÜtH).   KihJ.  Kolpen 
(.Sprend)erg)    1009.    1620.  Liebenow 
(  Laiidsberg)  1010.  Lüdersdorf  (/.auehe- 
ß.-!/i«:(  1730.  .M.-ihl-'dorl'  (Nti'd.  r-R.irn.) 
10 Li.  1020.  Kietz  (Zauche-Belzigi  1730. 
1751.  Sassleben  fCalan)  1590.  Wulcknw 
(Lcbiis?)  1609.  10 10.    In  Pomiix  rn: 
Saramecky  (?)  I.')7^).  Wdick.iu  (  .'i  ir».*»7. 
In  Preusscu:  Bothkcim  (Friedland). 
Bandien  (Heilsberg).    Davids  (Prciiss. 
Holland).  '  Grcilsberg   (ibd.i.  Kanten 
(ibd.).  K.'itrinhöfen  (Fischhansen).  Knp- 
gallcu  (lloiligenbuil).  Nurgen  (iMohruu- 


gen).  Polepen  (Fischhausen).  Rossen 
(lleiligenbeil).  J?chönebcrg  (Wehlau). 
iSeepothcu  (Königsberg).  \\  onditten  (I*r. 
Eylaii). 

KAtfHrhnu,  Közschau  (Im  blaii>  u  V. 
Ko|)t  und  llals  eines  AVolfes.  Sielxn.  I. 

In  Sachsen:  Klinga  (Leipzig). 
KSrbisdorf  (Merseburg)  1612.  Kuttjs- 
schau  (ibd.).  Pi^icaborii  (Manst'eld-Geb  ) 
1702.  ()ber-."^chmon  (Qiieit'nrt)  1. ')(!«>. 
.Schaatstädt  (Merseburg)  N30.  I.>b0. 
Im  Anhaltschen  zu  Dessau  u.  Zerbst 
Erbgesessen  1021.  —  Hans  Bernhard 
V.  K.  -J-  1702.  war  k.  Prouss.  Oberaml- 
mann  <ler  Grafschafl  Mausfeld  u.  Hirst- 
lich  Anhaltscher  Geh.  Rath. 

KoNwifz  (fni  -ilb'  Tiien  F.  ein  roiher 
(^ucrbalkuii.  biubm.  i.  (iO).  Diu  Ge- 
brßder  Adam  nnd  David  Heinrich,  so 
wie  ihres  Verstorbenen  Bruders  ."^(ihn 
Adam  Heinrich  v.  K.  am  22.  März  1721 
(al.  171b  erhoben  und  7.  April  1721  zu 
Breslau  pnblicirt)  nnd  die  Gebrüder 
Siegmund  Heinrich  und  Adam  Niclas 
den  15.  Febr.  1  724  in  den  Rühmisehen 
Freiherrenstand  erhobeti  (  Von  Silber 
und  Roth  gevicrtet,  mit  einem  rothen 
Mittcischilde,  worin  ein  Muhl-iri;!.  Die- 
nemann S.  3  ?B.  No.  2!)l  In  .'^chle- 
sien:  Altenau  (Freistadt)  10*sl.  Bansen 
(Glogau)  1670.  1700.  Banlwy.  Klein- 
( Wolllau I.  Birkendorf  ((Juhraul  1720. 
170O.  Boyadel  ((iriinberg)  I02t>.  I  8.jO. 
Brunzehvaldau  (Frcistadtj  1580.  1081. 
Denchwitx  (Glogau)  1660.  1724.  Dick- 
stratieh  ((■rüniterg)  ISl  I.  1814.  Dieh.xa 
(Bothenliurg).  Dittersbach  (Sagau)  1751. 
Dittersdorf  (Sprottau)  1503.  Droschkau 
(GrOnberg)  1620.  1680.  Drase  (Glogau). 
Kl!-:iiih  (O.'Is)  l.-.OO.  1041.  (^aumilz 
(Nimpisch)  l8l4.  1843.  Gebeizig  (Ro- 
thenburg), (^irlachsdorf  (Reichenbach) 
1814.  IH43.  Gorschcn  (Kröben»  1410. 
1^11.  (;::i(lilz  ((Jlojrau)  1199.  llalb.m 
(.Sagau),  liartau  (Schweidnitz)  1550. 
1814.  Haunnid  (Reichenbach)  1843.  Hei- 
nersdorf  (( ■riinberg)  1530.  Nieder-Lang- 

(  Sprol  (.'Hl )  |H."»l    !  lein/en(l<U  r  (  Fl-eist.idt) 

172t).  1700.  IJerzogswaldau  (ibd.)  J 735. 
Horkn  (Roihenb.).  Hupeltze  (GrQnberg) 
1700.  .l.icobskirch  ((Wogau)  1002.  1700. 
lb-«<l(.rtV  (Wohlan)  1000.  17IM1.  K;ihrau 
(C'uhruu)  lOUO.  1724.   Kuufi'uiig  (Schö- 
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naul  Ifi90.  1774.  Korn  (Gninbcrg)  1667. 
I83Ü.  Kludeii,  (tr.  (Guhniuj  1550.  Ku- 
ben (Steinau)  1513.  1664.  KSlmchen 
(Freist.'idt)  1735.  Kontopp  (GrQnberg) 
l't.'iO.  IT.'iO.  Kornngelwitz  ((luhrau). 
KoiLwiu  ((ilugau)  1200.  Kiichulberg 
(Liegnitz)  1690.  1752.  Knmmelwitz 
(Mlinsterbci-fi)  1811.  1843.  Kuschel 
(^»irflilen  I  I7I8.  L;unper.»<(l()rf  (Stfiu.iu) 
1630.  IU4Ö.  L.-iij(ie8cruu  (Gurlitzj  1419. 
I.tankeuken  (Gtthrau)  1611.  Leippa  (Ro- 
thenburg). I^o.--stn  (Grlinberp)  1841. 
Lcssrniloft'  ( KrcMstadt)  ir).'iO.  Lotlenau 
(Rotlicuburg).  Mfiichu  (Grüuberg)  1720. 
1(»30.  Mondseh&te  (Wohlan)  1750. 1813. 
Neu-Vorw.ik  (?)  If.6l.  1686.  Nistitz 
(.*^reinau)  1619.  Ib30.  Oberau,  Nieder- 
(Lubi  n)  1774.  Ülbersdorf  (?)  1600.  Ot- 
tendorf (i^prottnu)  1667.  Panthen  (Lieg- 
nitz) 1574.  I'.iritlit'nau  (Goldberg- Hai- 
nau) I7.")2.  17 70.  l'archau  (Lüben)  1667. 
1797.  Peilau.  Ober-  (Keichenbach)  1843. 
Polkc  (GrQnberg)  1735.  l!^30.  Polniscti- 
Ilaniiner  ('riebiii(z)  1641.  Pricbus  (Sa- 
gan;  14Ü6.  I'ristdwitz  (Trebnitz)  1620. 
1632.  Protsch  (Milttseh)  1720.  1760. 
Rndnieritz  (Cörli(z).  Kelchen.  Gr.  und 
Kl.  (I.üluM))  1664.  1760.  Kehei  (?)  1463. 
1493.  Saabor  (üriiuberg)  1621.  Schie- 
rau (Goldberg-Hatnau)  1760.  Schlems- 
dorf  (Krübeii)  1720.  1760.  Sctiobergrund 
( Relchriil)aoh  )  1813.  Si-hrt-ihersdorf 
(Neunuirlvl?)  1770.  t>chusle\ve  ((irünb.) 
1777.  1814.  Sebuanufke  (ibd.)  1777. 
1814.  Schnttlau,  Nieder- (Guhrau)  i:.ri3. 
1611.  8cliwartzau  (Lüben)  1813. 
i^cbwendteu  (Grünb.J  1720.  Ibl4.  Sia- 
nineben  (Wohlan)  1600.  Slrcidelxdorf 
(Freistadt)  1670.  1735.  Tarpen  (Grün- 
berg)  1720.  1814.  Wanglewe  (Woblau). 
Weiääholz  (Glogau)  1573.  1621.  Win- 
Imberg  (GroUkao)  164.5.  Wisebtitz 
(Wohlau)  1621.  16*<1.  WolniMlorf  (Uol- 
kenhain)  1770.  Zobliiz  i  lioilienburg). 
Zolling  (Freistadt)  1550.  1650.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Almosen  (Ca- 
lani  17fi7.  1803.  Brnid/n-li  (Soran)  1593. 
Bloi.-iclidorf  (J^prenibcrg-Iloverswerda) 
1700.  1804.  Borcke  (Znilichiiu-Schwio- 
bus)  1621.  BralinutM-  (Coltbusi)  1745. 
1803.  Bre<ui(lu-n  (Guben)  1700.  1776 
BruQow  (über -Barnim)  1680.  1713. 
Coasar  (Crosaen)  1787.  1834.  DSbein, 


KI.  (Cottbus)  1717.  1760.  Dubrau  (So- 
rau)  15UU.  1616.  Gablcnz  (ibd.)  1593. 
Gahrv  (ibd.)  1644.  Grabcko  (Gaben) 
1596.  (Jrautiiz  (?)  1253.  Jamuo,  Gross- 
(Sof.ni)  1(5  MI.  Klinge  (Oossen)  16Hi. 
Kubkädel  (ibd.)  1797.  1803.  Lacoma 
(Cottbus)  1616.  Leuthen  (ibd.)  1767. 
|S03  Lugk  (Calau)  1644.  Mattendorf 
(Cottbus)  1690.  1803.  Neubansen  (ibd.) 
1593.  IbOO.  Oänig,  Gr.  (ibd.)  1658. 
Postnim  (?)  1658.  Sergen  (Cottbus) 
1570.  1658.  Sonwnerfeld  (Crossen)  1570. 
1696.  Trebendorr  (Coltbus)  16tO.  Ih03. 
Zeititz  (Crnäsen)  1797.  1803.  In  -Sach- 
sen: Cunnersdorf  (Obor-Lausits).  Sa- 

nitz  (■il)d.).  Wellerswalde  (Meissen) 
1590.  In  Preujjsen:  Kielih»)!/.  (Ileili- 
genbeil).  Gluuch  (Ortelsburg).  Ila.sHel- 
berg  (Ilciligenbcil).  Hoppeudorf  (Pr. 
EvI.'iu).  Lippitz  ( M()biiuigen ).  Paudel- 
Aviiz  (ibd.)  1702.  Piackhein»  ( Friedland j. 
Poggendorf.  Im  Grossherzogthum  Po- 
sen: Tuchorze  (Bomst)  1h|3.  1842. 
Ze«llitz  (Fr.MU'^tadt)  15.30.  In  Polen: 
Torlauk  (?)  1730  Vergl.  Krzycki. 

K^fuilnski,  Kottnlinski  v.  Kottulin 
(W.  Topacz  —  in  ihn  F.irben  sehr 
v.-rschiedei).  Si.  |»ni.  I.  7."i.  II.  38.  .'iO). 
Fruiherrun-Diplome  vom  24.  Ocl.  1518, 
13.  Juni  1645,  29.  Febr.  1652,  20.  MXrs 
1666.   15.  Febr.  1724  und  von  1730; 

(jrafen - Diplonii-,  firi  Rf'lifiiisehes  vom 
26.  Febr.  1706  tuid  ein  Preus^^isclmä 
vom  13.  Sept.  1748  (K3hne  L  53).  In 
S  (■  Ii  1  rs  i  e  n  iVriber  scbr  begOtert :  Alex- 
.nxlerwitz  (Woblaii)  1742.  1750.  Al.xdorf, 
jei/.i  Allgersdorl  ( Mün^ierberg)  1724. 
Bnnkwitz  (Namslnu)  1620.  Harsdorf 
(Striegnil)  16|0.  Bockern  (Oblau)  1452. 
B'irnnow  (Lublinil/.)  1724.  Bres.i.  Gr. 
u.  Kl.  (Nenmarki)  1730.  1740.  ßrioso 
(Oelst)  1660.  Buchelsdnrf  (Namslau) 
161'^.  1660.  Cxpchnwitz  (Tost-Gb  iwitz) 
1724.  Czieleiz  (Lublinilz)  1700.  Dam- 
me) wiiz  (Ohlau)  1724.  Disielwiiz.  Nie- 
der- (P«dn.  War(enberg)  1724.  Dom- 
Itrowi-  (ÜmI  I  l.'ts8.  1683.  Eckersdorf 
(r^amiilau)  Ij^s.  1724.  Kllguth  (Polu. 
Wnrtenberg)  1724.  Ellschnig,  früher 
C.  ischnig  (Neustadt)  Kilo.  Esdorf 
(Tr.-lmitz)  16H0.  1731.  G.iüowitz  ( Rres«. 
lau)  1660.  1684.  ('ewcrsewitz  (Ciuhrau) 
1724.    GramschÜlz  (Namslau)  1563. 
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Kotwicz. 


Kfitzier. 


Grutteiiberg  (Oels)  1664.  Haltauf  (Treb- 
nitz)  IGöO.  IT.'irbnItowhz  (Ltiblinitz) 
1700.  Uausdort  (Glau)  1724.  Hcuuers- 
dorf  (Nnmslaa)  1700.  1724.  HSckricht 
(Dlil.ui)  1708.  liolicn-Friedeberg  (Bol- 
kuiihaiu)  l.iOO.  1721.  Ilüiiigorn  (Nams- 
lau)  löHb.  1Ü40.  Jak<>bsdoir(ibd.j  1690. 
Jelutch  «Ohliin)  1432.  1518.  KertschOte 
(.W'umarkt)  1673.  Kotulin  (T(.st  .  Glei- 
witz)  trior».  KJ'iü.  Kl akoAV/ihiR-  (Treb- 
nitz) I72*>.  KrziachkowiU  (livbnick) 
1724.  183«.  Knnitx,  Nieder.  (LieguiU) 
1710.  1712.  r..ti)<;<Miaii.  Nieder-  (llabel- 
scbwerdti  1724.  Leipe  (Trebnitz)  1730, 
Leulhen  (NtMitnarki)  1650.  Lunilz  (liyb- 
nick)  1724.  .Michehn  (Brieg»  1445. 
1536  Paulsdorf  (Kosenberg)  1620.  Per- 
»Chan  (l  ülii.  Wartenb.)  1700.  Peier- 
vitz.  Kl.  {0(ß\»)  1653.  Pruskau  (Eoseii- 
burg)  1357.  Quosuitz  (Ohlaui  1724. 
Rainischau  (Trebnitz)  1664.  Reiche 
(Nimptsch)  1721.  Keinersdurt  (Kreuz- 
bnrg)  1700.  1724.  Bosswitz  (Nimptsch) 
1721.  1772.  Saara  (Neumarkt)  16.'>0. 
Sralitz  (Nimptsch)  1713.  1724.  Scbliesa 
(Breslau)  1720.  Öchuiograu  (W  oblau). 
SchmoItsehQtz  (Oel«)  1664.  SchOtzen- 
dorf  (Lii'giiiiz)  1713.  1724.  .Seitendorf 
(Fraiikenslein)  1610.  Simmelwitz  (Nams- 
lau)  1588.  Spiuc  (Namslau)  1620.  öläd- 
tel  (Namslau)  1620.  Tost  (TosuGlei- 
Avltz)  1724.  1730.  Weigwifz  (Oldau) 
1655.  Ferner  inOcsterr.  Scblc.«ien 
und  Bühincii:  Komoruwiz,  Pulitbchau 
1724.  Waickersdorf.  Gegenwärtig  auch 
in  der  Steycrmark:  Mayerhofen  und 
Meiidan. 

Kotwirz  ( Polnisches  Wappeiibild :  lu 
^«ilber  ein  rother  Querbalken:  aus  dem 
gekrönten  Heinn!  wächst  ein  geh;irnisch- 
ivr  Arm  hervor  mit  einem  blanken 
Schwerdt  in  der  Ilnnd). 

Kotzaii  (Im  roihen  F.  ein  rQckwnris 
.«ebend' r  f^elioiulcr  N  idder.  Sie1»iii.  I. 
101  j.  Des  .Markgral'en  Georg  Albert 
von  Brandenburg-Calmbach  ff  14.  Ja- 
nuar 1703)  mit  Regina  Magdalena 
Lntzi-n  in  morganatischer  F)be  er/ong- 
(eu  Kinder  wurden  am  19.  Juni  1738 
in  den  Froiherrenstand  (Im  Mittcisch. 
der  Widder  im  reihen  F.  1.  u.  4.  Q. 
schwärzet-  Atlier  im  silbt<rnen  F.  2.  u. 
3.  Q.  füntmal  äcbrägrcchts  roth  und 


Gold  getheilt.  Grote  B.  6)  erhoben. 
Sie  erhielten  Namen  und  "Wappen  des 
erloschenen  Geschlechtes  v.  K.,  die 
Erbschenken  der  Markgrafen  Ton  Culm- 
bach-Bayreuth  waren.  Guter  im  Ober- 
JMainkreis«:  Autengrün,  Ilevdeck,  Ober- 
Kutzau.  —  Es  haben  Mehrere  aus  dem 
jüngeren  Stamme  im  Preuss.  Heere 
gedient.  Heinrich  AugUSt  Frhr.  v.  K. 
•{■  als  Oberst  zu  Marienwerder ;  Fried- 
rich August  Christian  Frhr.  v,  K.  Lieuu 
im  Beg.  V.  Unruh;  Carl  August  Erd- 
mann Frhr.  v.  K.  Lieut.  im  Leik-Cara- 
binier-Kcg. 

Kotze,  Kotzen  (Im  blatten  F.  ein 
.schwarz  gekleideter  Mann.  Auf  dem 
Helme  ein  sitzendes  Windspiel).  In 
Sachsen,  besonders  im  M  agd  e  b u rg- 
schen:  Ammendorf  (Saal)  1426.  1477. 
Altenhausen  (Neu-IIaldeusleben)  1510, 
Alvensleben  (ibd.)  1510.  1441.  Beesen 
(Saal)  1387.  Döllnitz  (ibd.)  1480.  Ger- 
mersleben,  Gr.  u.  Kl.  (Wanzlebeii)  1469. 
1803.  Gr.  Kugel  (Saal).  Lützen  (Mer- 
seburg). Kl.  Oschersleben  ^^^^•ulzleben) 
1589.  1803.  Pärchen  (Jcrichow  II.) 
1401.  Stassfurth  (Calbe)  1522.  1540. 
Tornau  (Saal).  In  der  Ob  er- Lau- 
sitz: Deutsch- Paulsdorf  ((Görlitz).  In 
Preusseu:  Baalau  (Stuhm). 

Kotaehoe  (Im  blauen  F.  3  Rosen). 
Der  bekannte  Dichter  August  Friedrich 
Ferdinand  v.  K.  (f  23.  M;irz  lhl9), 
der  in  Berliu  sich  längere  Zeit  aufge- 
balten hat,  bat  im  J.  1786  als  damali- 
ger Präsident  des  Gouvernements  zu 
Heval  den  Minister  Grafen  v.  Ilerzberg 
um  Unterstützung  seines  an  den  König 
gerichteten  Gesuches  wegen  ihm  zu  er^ 
tiu-ilciidcn  Adels.  Er  leitet  Namen  u. 
Abkunft  von  dem  Altmärkischen  Dorfe 
Kossebau  her,  welches  allerdings  frü- 
her der  Sitz  eines  gleichnamigen  rit- 
terlichen Geschlechtes  war.  Der  An- 
trag blieb  ohne  Erfolg.  In  Preus- 
sen:  Koschenen  (FriedTand)  1765. 

•j-  Kötzler.  V.  K.  und  Steinach.  Aus 
Oesteiii  icli  st aintiiend.  Die  Gel)rn{ler 
Valentin  und  Georg  v.  K.  erhielten 
einen  Wappenbrief  Ton  Kaiser  Karl  V. 
Tn  Schlesien:  Hochkirch  (Trebnitz) 
1710.  Sch Wiebeda we  (Miliisch)  1619. 
Wiese  (TrebniLz)  1710.  —   Auch  ein 
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Nürnberger  Patricier-Gesclilccht  v.  K. 
(Koth  u.  äilber  quer  getheilt,  oben  ein 
silberner  Lindenbanm,  unten  ein  rothes 
Jagdhorn). 

Koven.  Es  lieg«'n  liier  vier  verschie- 
dene vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I. 
Torgenonmene  Nobilitirongen  vor.  T. 
(Cei^ip.'ilteii,  Vorn  ein  halber  ."chwarzcr 
Adler  in»  silbernen  F.  hinten  im  rothon 
Felde,  von  Gold  ein  D(tpjjelhackcn,  ein 
Halbmond  und  2  Sterne.  Kohne  III. 
71).  Mit  diesem  Wappen  wurde  Johann 
August  K.  den  9.  M':\r/.  1717  geadelt, 
n.  (Gespalten,  vorn  ein  halber  «chwnr- 
zer  Adler  im  silbernen  F.,  hinten  im 
blauen  F.  5  goldene  Sterne.  Köhne  I. 
c).  Mit  diesem  Wappen  wurde  der 
HalbersÜldtaehe  Kammerrath  nnd  Land- 
renlmeister  Joachim  Christian  K.  am 
18.  Dcbr.  1717  nobiliiirt.  In  seinem 
Gesuche  um  Ertheiluug  des  Adels  heisst 
es,  das8  der  Kaiser  bereits  seinem  Va- 
ter  ein  Adelsdiplom  verlietien  habe. 
Dreileben  ( Wollmirstädt )  1702.  1717. 
Groppeudorf  (Neu-iiaidensleben)  1817. 
in.  (un  rothen  F.  eine  fliegende  weisse 
Taube,  die  einen  grünen  belaubten 
Zweig  im  Schnabel  hält.  Köhne  I.  c). 
Johann    Julius    K.    fürstlich  Anhalt- 

.  Zerbstseber  Rath  am  17.  Not.  1791 
j.  geadelt.  Im  A  ii  Ii  a  Itschen :  Elsenick 
1702.  1712,  In  l'ommmern:  Lestin 
^  bei  Colberg  I73I.  IV.  (Gespalten,  im 
vorderen  goldenen  F.  ein  halber  schwar- 
zer Adler.  Hinten  quer  getheilt*  oben 
im  blauen  F.  ."»  goldene  .Sterne,  unten 
ioi  silbernen  F.  ein  schwarzes  Diuteu- 
fass.  Köhne  1.  c.).  Nobilitinmg  v.  12. 
Mai  1734  fiir  den  Altmärkisch(>n  Oher- 
gertchlsratii  fiudolpb  August  K.  und 
ihr  seine  Geschwister.  In  der  Alt- 
mark: Bandau  (Salzwedel  i  1702.  1738. 
Benkendorf  (ihd.)  I7.')t).  JJnk.iii  (Sien- 
dalj  1703.  1790.  Böddenstedt  (äalzw.; 
1748.  BQssen  (ibd.)  1723.  1748.  DSU- 
nitz  (Stendal)  1748.  llolzhausen  (ibd.) 
1773.  J.iirh.cii  (il)(l.)  |7:lS.  Lelehow 
oder  Lerchow  ( 173b.  Kl.  Möhringen 
(Stendal)  I73B.  Porits  (ibd.)  1703.  1779. 
Bochen  (ibd)  1748.  Im  LQiu  Inirg- 
f  sehen:  RHrnmern  1702.  1738.  In  Vou\- 

pnern:  Damen  (Belgard)  1768.  Par- 

.  gow  (Baudow)  1732. 
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KowalewNki  (W.  Junosza).  Auf  Bis- 
kupicc  (Thorn)  1820. 
Kowalewslti  (In  Both  ein  mit  den 

Hörnern  nach  oben  gekehrter  goldener 
Ilalliinond.  auf  welcliem  mit  der  Spitze 
ein  blankes  Schwerdt  steht,  das  oben 
anf  jeder  Seite  von  einem  goldenen 
Stern  begleitet  ist.  .\iif  dem  gekrön- 
ten Helme  ein  Plauenwedel,  auf  wel- 
chem sich  das  Wappenbild  wiederholt). 
Johann  V.  K.  a.  Ossowo  (Conii/)  1820. 
In  Litt  hauen:  Mertenheim  (Lotzen). 

KowalkowskL  Waren  im  äoldau- 
schen. 

Kowalski  (W.  Wiemssowa).  Diesem 

(^i'sclilechle  gehört  der  am  I&.  Novbr. 
17UÜ  verstorbene  GeueraliieuU  Georg 
Lorenz  K.  an.  In  Pommern:  Da- 
merkow  (Lauenburg-Bntow)  16U8.  1618. 
In  Preussen:  Liekeim  (Friedland) 
1735.  17Ö4.  öpitzings  (Königsbergj  1794. 
1820. 

Kowalski  (W.  Korab).  Joseph  v.  K. 

zu  Gross-^Inrzynno  (Inowraclaw)  18.54. 

Kownacki  (W.  ölepowron).  Ein  v. 
K.  1845  Bürgermeister  sn  Neuenbürg 

(Schwetz);  Felician  v.  K.  1853  zu  Ino- 
wraclaw. Ein  V.  K.  1854  Kreis  -  Se- 
cretair  zu  i^cbubin.  In  Preussen: 
Browina  (Thom).  Frankenau  (Neiden- 
burg). Kinihenau.  Malschöwen  (Neiden- 
bmg).  Marienfelde  (Osterode),  Schön- 
wäldchen  (ibd.).  Skottau  (Neidenburg). 
Tbnra«  (Ibd.). 

Kozieki,  Kozik  (W.  Lubicz).  In 
W  e  s  t  p  r  e  II  s  s  e  n :  Drätz  ( Deutsch-Cro» 
na)  lla2.  Kozirog  (Strasburg).  lu  Lit- 
thanen:  Lenkelischken. 

KozirzkoWHki,  Ritz-K.  (In  Silber  3 
rothc  Ko.Hen  an  einem  grünen  Blätter- 
zweigo;  auf  dem  gekrönten  Uolme  drei 
Straussfedern).  In  W estprenssan: 
Koziczkowo  D.  (Kai ili-m«^)  1782. 

Kosiel  (W.:  In  iioth  ein  silberner 
Cteisboek  mit  einer  sehwarten«  am  Bande 
Vergoldelen  Binde  um  den  Leib,  dir  in 
der  .Mitte  mit  3  in  (Jold  gefassten  Tür- 
kisen geziert  ist  uud  oben  eineu  golde- 
nen Binken  hat;  anf  dem  gekronten 
Helme  der  wachsende  Bock). 

KozieroWNki  (W.  Dolenga).  (Iregor 
v.  K.  1843  Hauptmann  im  19.  Infame- 
rie-Begiment.    Dessen  Vater    der  am 
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474  Kozik. 

11.  Oct.  1839  verstorbene  Vice-Pnisi- 
dent  V.  K.  der  Begierung  zu  Bromberg 
war. 

Kealk  (W.  Leliwa).   Ein  See.  Lient. 

V.  K.  1854.  im  4.  Inf.  Beg. 

Ko'xminski  (W.  I*or?iy).  Im  (Ji-oss- 
hcrzoglhum  Pose»:  Ciszkowo  (Cziir- 
nikau)  1782.  Golcz  (ibd.)  1782. 

Ko'ziirhowski  (W.  Doliwn);  frOher 
auf  .Slawin  (Adelnnu). 

Kraatz,  vergl.  Cratz.  Waren  i.  Ma- 
rienwerdcracbeD. 

KrnbNrlierk.  Ein  Licut.  v.  K.  st.-ind 
bei  den  Invaliden;  zwei  Söhne  waren 
Ofliciere  in  der  Armee,  der  eine  bei 
den  Hnsaren,  der  andere  im  Begiment 
Klei!«t. 

Kracht  (Im  blauen  F.  eine  gcBügelte 
«ilberne  Grcifenklnue  mit  einem  rothen 
Schrägbalken.  Siebm.  170).  Der  kai- 
serliche Ober.st  Dietrich  v.  K.  (st.'irb 
1657)  in  der  Mitte  den  17.  «lahrhundertä 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  lu  d. 
Provinz  Brandenburg,  zumeist  in 
der  Nieder- Lau  sitz:  Biegen  fTjel)ns) 
14ÖÜ.  14U9.  Birkholz  (Bceskow)  lüOI. 
1656.  Briesnitz  (Grossen)  1714.  1728. 
Buchholz  (Zauche-Belzig)  1375.  Dricscb- 
nitx.  (CotlbU!«)  174H.  (tahlen  (Calan) 
1630.  Ciahry  (Sorau)  1652  1793.  Gosda 
(Gotlbns)  1646.  1670.  Gnsow  (Lebns) 
140.1.  Helm?*dorf  (Soran)  1770.  .lehser 
(ibd).  Jocksdorf  (ibd.)  1708.  Kahns- 
dorf (Calau)  1624.  KalkwiU  (ibd.j  1778. 
Klinge  (Gottbus)  1636.  1728.  Linden- 
berg (Beeskow)  15(55.  16.10.  .M.iIIi  nchen 
(Cal;m)  I5b4.  1629.  Miikcrsdort  ((.'oit- 
bus)  1630.  1658.  Nehesdorf  (Luckau) 
1778.  Niebel  (Zanehe-Belzig)  1375.  Os- 
nig,  Gr.  ( Cottbus)  I72S.  Posen  (Cu- 
ben)  1774.  Kietz,  Gr.  u.  Kl.  (Beeskow) 
1601.  1644.  Sachsdorf  (Guben).  Steni- 
berg  1749.  Strege  (Guben)  1644.  1702. 
Türken dorf  (Spreniberg- Hövers werda). 
1614.  1775.  Tzschacksdorf  (.^or.tu)  1614. 
1714.  Wartenberg  (Nieder-Barnim U  Z.<i- 
ehin  (Gnstrin)  1642.  1651.  In  der  Pro- 
vinz  Sachsen:  Alhen.slcbcn  (Ca!!)e) 
1537.  Crussau  (Jerichow  IL)  1470. 
Dretzel(lbd.)1450.Parchcn(ibd.)  1399.  In 
Schlesien:  Dubrau  (Sagan)  1812.  In 
Ponnnern:  l?»>ppnAv  (P»>fr<'iiw.)  1  h;}H.  In 
P  r  c  u  ä  ä  u  n :  Bilshölcn.  Galiiugeu  (Fried- 


KmekewKz. 

land).  Glommen  (ibd.).  Loyden  (ibd.). 

Mollwitten  (Pr.  Eylau). 

krac-kau,  Krackow  (Im  silbernen  F. 
3  mit  der  Spitze  zusammengestellte  ro- 
the  Wecken.  Siebm.  L  66).  In  Schle- 
sien: Arnsdorf  (Schweidnitz)  1677.  In 
Sachsen:  Bechstedt  ( Sachsen-Weimar) 
1 708.  —  Johann  Krackau  f  24.  Oc- 
tobcr  1606  als  Doni-Dechant  zu  Meis- 
sen, N.'«uniburg  und  Zeitz.  Ein  Lieut. 
F.  T.  J.  v.  Krackow  j  im  April  1811 
zu  Berlin. 

Krarkrnhof  (Quer  gotlicilt ;  obm  2 
über  Kieuz  gelegte  IleUcbarieu;  unten 
auf  einer  Mauer  ein  Vogel).  Der  Kur- 
sächische  Kammerherr  Carl  Heinridi 
V.  K.  besass  17^0  in  der  Nieder- 
Lau  sitz:  Canig  (Guben). 

Kraeker  v.  SchwurtsenfeM,  Kraker 
V.  8.  (Quer  getheilt.  unten  eine  Mauer, 
aus  der  in  dem  rothen  Obertheil  ein 
buwaßueter  Mann  emporwächst).  Chri- 
stoph K.  Burgermeister  zu  Tamowttz 
mit  seinen  binden  Söhnen  am  2.  .Tan. 
I66S  vom  Kaiser  Leopold  I.  in  den 
Adelstand  erhoben.  In  Schlesien: 
Kalt-Vorwerk  (Oels)  1608.  Kobelm 
(Nimptsch)  1769.  Lndwigsdorf  (Neisse) 

i8.m 

f  KrackerAgge,  auch  gen.  v.  Her- 
bem (Dreimal  sehrSgreehts  in  Gold  u. 

BJau  gel  heilt;  im  blauen  Schrägbalken 
ein  g<»ldener  .Stern,  v.  Steinen  Tab. 
XIV.  No.  3).  Ein  ritterliches,  später- 
hin bQrgerliches  Geschlecht.  Johann 
K.  1623.  und  Heinrich  K.  1625  Bürger- 
meister zu  Unna.  In  A\"estphalon: 
Geist  (Beckum)  1534.  Hilbeck  (Hamm) 
1.^34.  H8lle  In  Schwerte  (Dortmund). 
Masthnf  (Warendorf).  BOnthe  (Hamm) 
1427.  l.'iiy. 

krackewilz,  Krakewitz  (Im  silbernen 
F.  ein  rother  L5we.  Siebm.  HI.  155. 
Masch  XXVIII.  103.  n.-.rrniihl  I.  40).  In 
Neu  -  \'()rpomnjern  und  zwar  .luf 
Bügen:  Altenkirchen  1428.  (Jr.  Ban- 
zelwitz  1600.  Brege  1434.  1479.  BrQ- 
selwitz  1479.  (fingst  1440.  Kr.ikfwitz 
1303.  Lavenitz,  Postelitz.  146».  1542. 
Presentzko  1483.  1670.  Rappin  1486. 
Sulitz  1414.  Veutz.  Vevervite  1514. 
IROO.  Wullin  1449.  Work  1470.  Wyk 
1  ö  1 4.  Auf  dem  Festlaude :  Barth  (Franz- 
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bürg)  pfandw.  1552.  Carniu  (ibd.)  1480. 
I62tf.  Cummerow  (ibd.)  1849.  Diilbe- 
witz  (Dabitz?  ibd.)  1480.  Damg.irten 
(ibd.)  pfandw.  1552.  Diwitz  (ibd.J  1480. 
1626.  Flemcndorf  (ilid.)  1480.  1495. 
Frauendorf  (ibd.)  14S0.  IÜ20.  Fritzow 
(  (  Jreifswabk')  1  (i.'iO.  Göiki-nhageii  ( Franz- 
burg) 1480.  1(>2().  Ilanshugeu  (ibd.) 
1480.  149.*).  Katendorpe  oder  KSterdorp 
(ibd.)  I4S0.  1497.  Kentz  (ibd.)  1480. 
1495.  Kill(lt■^(^lagen  (ibd.)  14S().  Kükens- 
bageu  (ibd.)  1480.  Iti2(>.  Küütruw  (ibd.) 
1480.  M«rten.sliagen  (ibd.)  1495.  1626. 
Saatol  (ibd.)  14S0.  162(5.  8poltershagen 
(ibd.)  1480.  162(5.  Starkow  (ibd.)  1514. 
1598.  Upadel  (Greif»w.)  1650.  ^^  obbel- 
.  kow  (Franzburg)  1460.  1626.  Zeletwitz 
(Grimme)  1514.  In  Meklenburg: 
Briggow  (Stavenhagen)  1795.  G»'vezin 
(btrelitz)  1572.  1674.  In  der  Nicder- 
Lausitz:  Falkenhayn  (Lackan)  1841. 
Jetoeh  (ibd.)  1836.  1839. 

f  KrAdel.  Erasmus  Krädel  v.  Olim- 
berg  war  1592  Hauptmann  zu  Kreuz- 
burg und  PieUcbun,  und  nachmals  des 
Herzogs  Johann  Christian  von  Brieg 
Rath. 

Krnin  (im  !)!anen  F.  Brirrniatzcii ). 
Diesem  Geschleciile  gehören  mehrere 
Preussischc  Generale  an :  August  Chri> 
8lian  Lebrecht  (iiM)era!-.\Ia)()r  7  208ten 
Drhr  isl.J;  .August  Frie(h-i('li  I^fdinann 
(ienerallieuteuant  f  1822;  Carl  August 
AdoTph  1832  als  General  der  Infanterie 
peni^ionirt.  .\i)gii.st  Georg  Freiherr  von 
K.  desgl.  Generallieut.  a.  D.  In  Thü- 
ringeu:  Delitz  am  Berge  (Merseburg) 
1660.  1740.  Ingersleben  (Gotha)  1800. 
Kelbra  (Sangerhau.sen)  und  n;iher  fest- 
zu-ifrllrti :  Dornstedt.  Kli^nburg  1801. 
Gross  -  Gottel.  Tinkcnd<irt  1714.  In 
Prenssen;  Aweyden  (KBnigsluTg ). 
Borcken.  Charlottenburg  (Fritdland ). 
Diftrichswahic  (ibd.)  (Jromholz  (ilid.). 
Krafi.<4hagen  (ibd.j.  Markicnen  (ilul.). 
Minten  (ibd.).  Pauliencn  (Pr.  Rylau). 
Quossen  (Priedland)  1806.  1820. 

Kragen,  Krage  (Im  roth  und  blau 
quer  getheiltcn  F.  ein  goldener,  drei- 
armiger,  mit  3  Fähnlein  besteckter  .Arm- 
leuchter. Siebm.  T.  151).  In  Sach- 
sen u.  i.  Braunschweigschen:  Creis- 
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feld  (Mansfcld-See)  1684.  Diebov  (?). 
Goderita  (?)  1700.  Gross  -  Werther 
(Nordhausen)  IC64.  1685.  Mcd.T-Sax- 
werfen  (Hohcusteiu)  1777.  lieibitz  (De> 
litsch)  1700.  Rottorf  (Brttinsehweig). 
Schrenz  (Bitterfeld)  1680.  Siegelsdotf 
(ibd.)  1580.  1680. 

t  Kraho  (hu  goldenen  F.  eine  auf- 
tliegeude  schwarze  Kräho.  Öiebm.  I. 
151).  In  Sachsen;  Droben  (t).  Dub- 
rnw  (Schweinitz).  Hartha  (?).  Milcksl 
(Obor-Lausitz).  Hossla  (.Sangerhausen) 
1660.  ^fchwertz  (Säule)  1596.  Wulckeu- 
stein  (Erzgebirge)  1440.  1452. 

Kraliii,  Krane,  Cran .  (Jrone  vcrgl. 
Krohne.  I.  (Im  blauen  F.  f  in  Kranich, 
der  «inen  Stein  hält.  v.  Steinen  West- 
pliülische  Gesch.  II.  Tab.  XXXilL). 
Diesem  Geschltchte  gehörte  der  1709 
verstorben«»  k.  I'reuss.  (ieneral -Major 
Franz  v.  Grone  an.  In  Westphaleu: 
Aldendorff  (Hamm)  1504.  150V.  Bock- 
hüvel  (?)  1690.  1744.  Brockhausen 
(Soest)  1442.  1725.  Dresel  (.Altena) 
1770.  Landhauseu  (Iserlohn)  1496.  1631. 
Matena  (Hamm)  1681.  1744.  Nateln 
(Soest)  1717.  1729.  Rödinghausen  (Al- 
tena) 1496.  1631.  Unna  (Hamm)  1447. 
1596.  In  der  3Iark  Brandenburg 
Torttbergebend:  Weitsense«  (Nieder- 
Barnim)  1735.  1737.  II.  In  der  Alt- 
mark: Deetz  ((lardeh'gen)  1704.  Lan- 
gen-Salzwedel  (Stendal)  1711.  Torn  m 
(ibd.)  1704.  1803.  Dahin  g«b8rt  der  am 
9.  Aug.  1788  verstorbene  (liierst  und 
Commandeur  des  Borckschen  Regiments. 
III.  In  Iliuter-Pommeru;  Krahns- 
felde  (Lauenburg. BOtow)  175ft.  17H0. 
Krahnshof  (ihd.)  1802.  IV.  v.  Kralin 
oder  Krohn  in  Ostpreussen:  Moi- 
witten  (Pr.  Eylau)  1776.  1785 

Krajewnki  (W.  Jasieuczyk)  1830  ein 

Oliersilievjt.  v.  K.  im  5.  Landw.  Reg. 
Der  im  .T.  1 S07  veisf orbene  k.  l'reuss. 
Gcneral-.Major  Johann  v.  K.  In  Ost- 
prcnsson:  Lomno  (Neidenburg).  .Mnl> 

seliüwen  (  Neidenb. )  173!).  !7."»2.  H.iiisch- 
keii  (Orlelsbuig)  17."iO.  Sachen  (Nei- 
deiiburg)  1710.  Schönau  (?).  In  West- 
preusssen:  Kororau  (Schwetz). 

Krainnlcl  fW.  JeliU).  In  West- 
preussou:  Peter  v.  K.  zu  GrOnfdde 
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(Stnhm)    1820.     In  Ostpreossen: 
Lebnarten  (Oletzko). 
Kraner,  vergl.  Gramer.  Ein  Lient. 

V,  K.  1854.  im  7.  Inf.  Reg. 

-{-  Kr«nirhKliidt.  Kriinchfl  v.  K.  (Ein 
Kranich  in  einem  getbeilten  Öchilde, 
das  oben  golden  ist,  unten  im  schwar- 
zon  F.  einen  goldenen  .Schri5gl)alken 
bat).  Vom  Kaiser  Rudolph  II.  geadelt. 
In  Schlesien:  Lobetinz  (Neuinarkil 
1717.  1724. 

Kraiitz.  Grans.  I.  Die  Krantz  v. 
Geispulzhcim  (Im  rothen  F.  eine 
weisse  Kogelmutze.  Humbracht  ö.  250). 
Ein  Bheinisehes,  im  Jahre  1636  mit 
Jacob  Samson  K.  v.  G.  Domherrn  zu 
Mainz  und  Worms  crloschenc.«i  Ge^chl. 
II.  In  der  Neumark:  Bärwalde  (Kö- 
nigsberg) 165d.  Wartenberg  (ibd.)  1644. 
1653. 

f  Krappe,  Krappe  von  Gottsberg 
(Qner  getheilt,  oben  im  silbernen  F. 
ein  wachsendes  rothes  Pferd;  unten  in 
sili)ef  und  Roth  geweckt).  Sie  Waren 
im  Breslauschen  angesessen. 

Knisieki  (W.  Rogalai.  Der  Oberst 
V.  K.  a.  D.  auf  3Ialczewo  (Gnesen). 

KraNitiNki,  Kraschinski  (W.  Slepo- 
wron).  Auch  Grafen.  In  i'reusseu: 
Bialntten  (Neidenburg)  1780.  KI.  Klesch> 
kau  (Danzig).  Orlau  (ibd.).  Reussen 
(Osterode).  Thiergarten  (Rosenberp;). 

Krassow,  Krassau  (Zahlreiche  ältere 
Siegel  und  il^  appenabbildnngen  in  J.  von 
Bohlen  Gesch.  des  Qeteblechts  Kras- 
sow. 1853.  4.  Stammwappen  gespalten, 
vorn  ein  halber  Ochseukopf  in  Silber, 
hinten  im  sebwanen  mit  Kleeblättern 
bestreuten  F.  ein  goldener  Querbalken. 
Siebm.  V.  172).  Schwedische  Freiher- 
rendiplome vom  21.  März  1707  u.  14. 
Juni  1731;  Preuss.  Grafendiplom  Tom 
15.  Oct.  1840.  —  Auf  KQgen:  Bauz- 
zelwitz  1488.  Bernow  1577.  Breetz 
1467.  1478.  Brene  1720.  1735.  Buse 
1488.  Carow  1404.  1407.  Damban  1462. 
1577.  Datzow.  Dolinn  IfilG.  1().'.2.  Gagern 
1426.  1802.  GolwiLz  I3tj3.  1504.  Gö- 
temits.  Grabow  1425.  Gustin  l(il4. 
1802.  Helle  1379.  1635.  Kaiseritz  1706. 
1730.  Klütz  1425.  1577.  Ko^si-lsdorp 
1566.  Krassow  1316.  Kubbelkow  1407. 
Knssewits  1365.  1730.    Lubitz  1430. 


Krause. 

1520.  Malkvitz  1577.  1819.  Marlow  1734. 
1778.  Meluitz  1488.  PanseviU  1474. 
1819.  Patzig  1377.  1732.  Polchow  149«. 
Poppelwitz  1407.  1492.  Postelitz  1430. 
1488.  Pulitz  1464.  Ramitz  1593.  Reppin 
1394.  1488.  Ruschvitz  1430.  1517.  Rus- 
seTase  1734.  Sabitz  1426.  1614.  Salkow 
1507.  1762.  Schweikvitz  1362.  1825. 
Siggermow  1507.  1655.  Stunkevitz  1520. 
Teschevitz  1365.  1577.  Trochendorf 
1701.  1763.  Varakeyltz  1628.  1655. 
Varsnevitz  1377.  1819.  Veikvitz  1425. 
1819.  Wollin  1Ü63.  1734.  Wüstenei  1720. 
Zamuslitze  1377.  ZQveliu  1577.  Zweule 
1 492.  In  Vorpommern;  Anelam  1609. 
Carnin  (Franzburg)  1735.  Cnmmerow 
(il)d.)  17.35.  Divitz  (ibd.)  1735.  1854. 
Falkenhageu  (Grimme)  1700.  1825. 
Prauendorf(Franzb.)  1768. 1854.  Guats- 
kow  fGreifswald)  1771.  Gotkenhagen 
(Franzb.)  1840.  1854.  Hankenhagen 
(Grimnje)  1700.  1825.  Kenz  (Franzb.) 
1768.  Lübbersdorf  1695.  Martenshagen 
(Fi.inzh.i  17(58.  1854.  Pfittnitz  (ibd.) 
1611.  Satel  (ibd.J  1768.  1773.  Spolders- 
bagen  (ibd.)  1840.  1854.  Staricow  (ibd.) 
1768.  1800.  Treptow  (Demmin)  1697. 
1721.  Trinwillershagen  (Franzb.)  1768. 
1800.  Wildberg  (Demmin)  1697.  1721. 
Wobbelkow  (Franzb.)  1840.  1854. 

Krasnski  (W.  Nowina).  Bin  Ton  K. 
Laiidreiter  bei  dem  Land-  nnd  Stadt- 
gericht zu  Culm.  - 

Knisi0W«fcl,  Krassewski,  Krasehewtki 
(V>\  Jastrzembiec).  Felix  Anton  v.  K. 
auf  Tarkowo  (Inowraclaw)  1854.  In 
Preusseu:  Kraschewo  (Neidenburg). 

KrMsk«wslil  (W.  Nnlenes).  Der 
Landschaflsrath  Anton  T.  K.  aof  Se- 
lencin  (Kosten)  1836. 

Krause«  Krausen,  vergleiche  Crause, 
Cranss,  Kruse.  Yersehiedene  Gesddeeb- 
ter.  I.  In  Hin te r-Pommern:  Zetzin 
(Dramburg)  1644.  1715.  II.  In  der 
Neumark:  Der  Hof-  und  Ordensrath 
Krause  zu  Liebenow  (Amswalde)  sagt 
in  seinem  Gesuche  um  den  Adel  den 
15.  Juni  1788,  seine  Familie  sei  bereits 
von  Kaiser  Maximilian  geadelt  worden. 
Sein  Grossvater  habe  Beelitz  (Friede- 
berg) und  Schulzendorf  (Arnsw.ilde). 
sein  Vater  Liebenow  erworben,  zwar 
abschläglich  beschtedcu,  jedoch  wird 
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w  bei  seinem  Tode  1803  y.  K.  genannt 
und  sein  Sohn  v,  K.  Lieur.  d.  Ilimer- 
PomnierschenProvinzial-Invaliden-Com- 
paguie.  IIL  lu  Schlesien  (Gespalten, 
vorn  oben  im  biMuen  F.  drei  goldene 
Sterne,  unten  ein  gesattelius  Bote;  hin- 
ten im  schwarzen  F.  ein  Baum.  Sina- 
pitts  II.  750).  Guttfried  K.  mn  7.  Juli 
1710  in  den  Bdhmisehen  Adelstend  er^ 
hoben.  Gr.  Ausker  (Wohlau)  1676.  Gr. 
Nädlitz  (Breslau)  1710.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Lindenau.  lY.  In  Vor-Pom- 
mern  (I.  n.  4.  Q.  Banni  im  silbernen 
F.  2.  Q.  Kranz.  3.  Q.  drei  Aehren  im 
goldenen  F.  Kühne  III.  72).  Die  Ge- 
brüder Carl  Geure  Wilhelm  u.  Bernd 
Bogislaw  Ludwig  K.  am  19.  Jan.  1789 
(1787)  in  den  Preuss.  Adelstand  erho- 
ben. Kl.  Bunsow  (Greifs walde).  Gla- 
sow (Randow)  1671.  Hohenholz  (ibd.) 
1671.  Hohenzaden  (ibd.)  17IM.  1803. 
Paigow  (ibd.)  1786.  1798.  Pctschow 
(Greifswaid).  Pritzlow  (Kandow)  1786. 
Schwarzuw  (ibd.)  I80J.  Öiafielde  (ibd.) 
1798.  1610.  Ziethen  (Greiftw.).  V.  lu 
Vo  r - P <)  III  ni  n  rn  (Im  I)I;infn  F.  ein  sil- 
berner (Querbalken,  begleitet  von  drei 
silbernen  Sternen.  Kühne  III.  73).  Gott- 
lieb Ferdinand  K.  Gntebesitzer  von  IIo- 
henmocker  nnd  Tenzerow  (Deinnuu) 
am  18.  Jau.  1817  (17.  Jan.  1816)  in 
den  Prenee.  Adelstaud  erhoben.  VI. 
Bin  Hallescbes  Pfihiner -  Geschlecht 
(Unten  blaue  Zinnenmauer,  «ben  im 
rotheu  F.  ein  goldeuer  Llalbmoud  und 
Stern.  Dreyhaupt).  TU.  (In  Blau  drei 
goldene  Halbmonde,  die  beiden  oberen 
mit  den  Hörnern  gegen  einander  ge- 
kehrt und  der  untere  mit  der  Sichel 
angurte  gewendet).    Ein  See.  Lieut. 

K.  1816  im  2.  WestpreuM.  Landw. 
Cav.  Reg. 

Krauseneck  (Eiu  links  gewandter  ge- 
krönter L5we).  Der  k.  Preuse.  General 
der  Infanterie  Wilhelm  K.  empfing  mit 
Verleihung  des  schwanen  Adlerordens 
den  Adelstaud. 

KraaMMtato  (Eine  Vase  mit  drei 
Blumen).  Albreeht  Friedrich  v.  K.  Ca- 
pitain  bei  Forcade,  später  1763  Salz- 
Inspector,  dann  Salz-Director  u.  Kriegs- 
ratk  zu  Halberstadt.  —  Friedrich  Mag^ 
nus     K.  f  1760  als  Lieut.  im  Reg. 


Bcckwieth.  —  Friedrich  Wilhelm  Ton 
K.  Stabs-Capitain  a.  D.  zu  Breslau.  In 
Pommern:  Werder  bei  Wollin  1763. 
1836. 

Kraus«,  vergl.  Crauss.  I.  Christian 

K.  Gutsbesitz«  I  in  Schlesien  1713  in 
drn  Böhmischen  lütterstaud  erhoben. 
II.  Carl  Gabriel  K.  Gerichtsvogt  und 
Primator  xn  Glatx  1709  in  den  alten 
Böhmischen  Adelst-iud  erhoben.  III. 
Johann  Karl  D;iniel  K.  k.  Preuss.  Rath, 
öudt-  u.  Überamtä-Phjsicus  zu  ^chwa- 
bach  vom  RurfQrsten  Karl  Theodor 
d.  Pfalz  den  6.  Juli  1792  in  den  Adel- 
und  Ritterstand  erhoben  ( Gespalten, 
vorn  quer  gclheilt;  oben  in  Blau  drei 
Sterne,  unten  ein  gesatteltes  laufendes 
Pferd,  hinten  ein  Baum). 

Kraut  (Im  Mittelschildc,  oben  im 
blaueu  F.  eine  silberne  Lilie,  unicu  im 
silbernen  F.  drei  rothe  KohlkSpfe.  1. 
u.  4.  Q.  im  rothen  F.  über  einem  grü- 
nen gekrönten  Dreihügel  ein  Doppel- 
kreuz. 2.  u.  3.  Q.  im  goldenen  F.  ein 
schwarzer  Adler.  Kohne  III.  73).  Johann 
Andreas  K.  aus  einem  Ilalieschen  Plan- 
uer-Geschlecht  1723  als  k.  Preuss.  Mi- 
nister gestorben,  ist  am  2.  Mlirz  1703 
in  den  Adelstand  erhoben  worden.  Sein 
Sohn  Franz  Andreas  v.  K.  f  1716  als 
k.  Preuss.  iM^Ooi**  Auch  des  Aliuisters 
Bruder,  der  am  10.  August  1710  (al. 
16.  Aug.  1714)  v(  i>L(>i  bene  Geh.  Kam- 
merrath Christian  Friedrich,  und  des- 
sen Bruderssühno  Carl  Friedrich  j-  23. 
December  1767  als  Hofmarschall  des 
Prinzen  II<'inrich,  und  Friedrich  Wil- 
helm auf  Ilirschfelde  173.'».  I7öO;  be- 
dienen sich  des  adeligen  Prädikates 
(t.  Dreyhaupt  Saalkreis;  Geschlechts- 
register  S.  82).  Andreas  Carl  von  K. 
Lieut.  bosass  1738  —  1746  die  Güter: 
Giesendorf,  Lichterfelde  und  Osdorf 
(Teltow). 

Kraal,  (Gespalten,  vom  im  silberneu 
F.  ein  grüner  Baum  auf  grOnem  Bo- 
den, hinten  quer  getheilt,  in  jedem 
Theile  eine  blaue  Liüenblume  m.  Sten- 
gel und  Blättern.  Kohne  III.  73),  Preus- 
sische  Nobilitiruug  vom  1 1.  August 
1830.  In  Litthauen:  Schilluuingken  (?). 

KraailMiff  (Im  grünen  F.  mit  golde- 
ner Einfassung  5  gold.  Bosen.  KShnelll. 
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73.  B;igniihl  III.  Tnh.  XLVIII.).  Georg 
Christian  K.  um  10.  Sept.  1750  vom 
Könige  Friedrich  II.  geadelt  Im  Greife- 
Wfllder  Kreise  1*  <»  in  in  e  r  n  s :  Jamitzow 
1780.  1847.  Klotzow  1780.  Laudsdorf 
1780.  Öalchow  1780. 

Knvel  von  ZIskaberg  (Gespalten« 
Vorn  im  r(»then  F.  ein  gchariii^clilcr 
Ann  mit  Degeu:  hiuteu  im  silbernen 
F.  3  brennende  Granaten.  Kubnc  III. 
72).  David  K.  Lieutenant  beim  Grena- 
dier-B.-itaillon  Bulow  wegen  seiner  bei 
Erstürmung  der  Zisca-Öchanzc  v.  Prag 
bewiesenen  Bnrronr  den  17.  Oct.  1744 
in  den  Adeletand  erhoben. 

f  Krawar  tind  Tworkau,  Krawarz 
(W.  Odrowouz).  Eiu  iu  üesterrei- 
ebisch-Sebleaien  u.  MShren  begü- 
tert gewesenes  freiherrliches  Geschlecht, 
welches  Bielowice,  Brjhiim.  Fnhi.-ick. 
Gitiüu,  KUmkowilz,  Kygow,  >ia|)ugedlü, 
Nemezicx«  Ostrawa,  Phimlow,  Prerow, 
Badun,  Sabrzech.  Smolcka,  Stettin, 
Straznitz,  Trebowitz  besass.  Die  SUimni- 
guter  Krawarn  oder  Kraworsz  und 
Tworkan  liegen  in  der  Provinz  Seh le- 
•ieu,  Kr.  Raiibor.  Im  .1.  1713  war  Jo- 
hann Ludwip;  Anton  Frhr.  v.  Iv.  u.  T. 
Domherr  zu  Breslau. 

Mriwel  (Gespaltenes  und  durch  eine 
auf^^ttigonde  Spitze  getheiltes  Schild; 
in  der  roth  und  blau  getheilten  Spitze 
2  über  Kreuz  gelegte  guldunc  Kano- 
nen; oben  rechts  im  silbernen  F.  ein 
schw.i!  Zf>r  FlQgeU  oben  links  im  golde- 
nen F.  ein  grünes  Kleeblatt.  Köhne  III. 
72).  Der  am  21.  März  1841  als  Oberst- 
lieutcnant  a.  D.  verstorbene  Christian 
Fricdricli  David  v.  K.  ist  am  \'].  Mai 
1826  in  den  Prcusäischcu  AdeUtaud 
erhoben  worden. 

KrebH,  Krevet  (Im  silbernen  F.  zwei 
rothe  Krebs-scheeren.  v.  Meding  I.  303). 
Im  Halbe rstädtschea,  aui  Harz,  vor- 
nSmIieh  im  Kreise  Osterwieck:  Bissin- 
gerode. Bistede  1311.  Bühn.-  1311. 
Elhiiig.M  od..'  1490.  Hornburg  1311.  Klio- 
den  1711).  1746.  äteincru  17  Ii).  1734. 
Veltheim  bei  Osterwieck  1311.  1803. 
Wernigerode  1452. 

Kreckwifz,  auch  gen.  Strauwald  (Im 
blauen  F.  3  mit  den  Köpfen  vereinte 
Fische.  Siebm.  L  66).  In  Schlesien, 


früher  sehr  begütert:  Ackreschfronze 
(Woliluuj  löOO.  1724.  Altwasser  (Glo- 
gan)  1611.  Andersdorf  fibd.)  1349.  1566. 
Austen  (Gnhrau)  l.'i82.  1(542.  Berndorf 
(Liegnitz)  ir)()4.  I.')87.  Bielwiese  (Stei- 
nau) lb32.  1724.  Birkendorf  (Guhrau) 
1505. 1615.  Bischkovritz  (Trebnits)  1641. 
Bohrau.  Gr.  (Freistadt)  KiOO.  Bresla- 
wit7„  Ober-  (Militsch)  1720.  Brodelwitz 
(Steinau)  1764.  1800.  DenkwiU  (Glo- 
gau)  1622.  Dittersdorf  (Sprott^iu)  I5G4. 
Fauljuppe  (Lüben)  1(j20.  ir,32.  Gabel 
(Guhrau)  1749.  Gassendorf  (Lieguitz) 
1686.  1702.  Gohla  (Poln.  Wartenberg) 
148').  Graben  (Guhrau)  1.',0.'j.  Grabig 
(tJlogau)  1479.  Grochwitz  (Freistadtj 
1485.  Grosnig  (Lieguitzj  1686.  1702. 
Gusitz  (Glogau)  1469.  1619.  Heinze- 
bor(schen  ((inhrau)  l.^.'iO.  Ileinzendorf 
^^\'(^hl.•Ml)  I.jTI.  1719.  Hermsdorf,  Nie- 
der- u.  Ober-  (Goidberg-Haiuauj  1696. 
1700;  Hühnerey  (Glogau).  Jakobskireh 
(Glogau)  1349.  1564.  Juppendorf  (f  .uli- 
rau)  I49(j.  1G35.  Kahlau  (ibd.)  1399. 
1581.  Kaltenbrunn  (Schweidoitzj  1680. 
1710.  Karitsch  (Glogau)  1479.  1584. 
Klaptau  (Lüben)  1640.  Klieschau  (Stei- 
nau) 171Ü.  1724.  Klodon.  Gr.  (Guhrau) 
1681.  1724.  Kouradswaldau  ((«uhrauj 
1531.  1560.  Koromemick  (Liegniu) 
1670.  1724.  Kutscheborwitz  (Wohlau) 
1528.  LabschOtz  (Militsch)  1600.  L.-.hse 
(Wohlauj  1600.  1724.  Lanken  (Guhrau) 
1479.  1740.  Lilientbal  (Breslau)  1724. 
Linden  (Glogau)  1809.  Leutbach  (ibd.) 
1564.  Massel  (Trebnitz)  1599.  1724. 
Mechau  (Guhrau)  1600.  Merzdorf  (Glo- 
gau) 1809.  NShrschQtz  (Steinau)  15.50. 
1724.  N.  chlau  (Guhrau)  ir)53.  1637. 
Neuhau-s  (Sagan)  1724.  Neurode  (Treb- 
nitz) 1675.  1724.  Peiskerau.  Kl.  (Ohlau) 
1710.  1720  Poppelwitz  (ibd.)  1710.  1720. 
Protsch  (BresiMu)  1720.  1724.  Reiche- 
nau (Freistadt)  1519.  1635.  Kiegersdorf 
(Frankenstein)  1532.  Rostersdorf,  Ob. 
(Steinau)  1700.  Saborwitz  (Guhrau) 
\:)M.  Salisch  ((Jlogau)  Ih09.  Salischutz 
(Guhrauj  1550.  Öchrien  (Glogau)  1533. 
Sehattlnu(Guhrau)1520 1 550.  Sch  warsau 
(Lüben)  1640.  Schweinern,  Kl.  (Treb- 
nitz) i:)90.  1724.  Seiflenlan  (Schweid- 
niU)  1710.  beuditz  (TrebniU)  I64'i. 
Siegersdorf  (FreisUdt)   1712.  1731. 
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Strenhnf  |Trol)nit2)  1643.  Tj.lhi'ndorf, 
Ober-  uud  Nieder-  (LiibcnJ  l(iU3.  IbUO. 
Trebitseh  (Glogau)  1505.  Tseheplan 
(Glogjin)  US.').  1550.  Tschudcr,  Klein- 
(Wohlnu)  IGHO.  1724.  Wov.le  (I?ieslau) 
IGOO.  1724.  Wiersubeuue  (MiliUich)  1720. 
WischOtz  (Wohlau)  1479.*  Warehwite 
(C:i()g;iu)  1349.  1583.  Znppliiu  (Guhr.tu) 
I3f)'J.  UmO.  Zweckfronze  (Wühlmi)  lü!)l. 
Stainiiiäitz  iu  der  Ober  -  Lausitz: 
KreekwiU  bei  Bautxeu. 

f  Krorzyk-KrerzynHki  (In  Blau  ein 
schwarzi-M-  IMVil;  .iiif  dem  gekrönten 
Hchnu  uiuu  t^chwarzc  und  eine  blaue 
HirschsUinge).  In  Schlesien  yormals 

auf  Mokr.iti  (Ples.s). 

krcffei  von  Stenibarli.  Dr.  Johann 
Eriiät  K.  V.  St.  k.  J'oln.  u.  Kurääch». 
Hofrath,  Besitscer  der  in  Sachsen  ge- 
legenen Ciher  Altmanndorf,  Flossberg 
uud  Güldeugossa.  Von  neineu  mit  Do- 
rothea Sybilla  v.  Zech  erzeugten  Kin- 
dern war  Joh.inn  Ernst  K.  v.  St.  Kur- 
säcli^isclitf  Amti<hauptm.,  C.nl  Fried- 
rich Kursiictis.  Laud-JCanimerratli  f  18. 
Jalt  17B9;  Kcgine  Sybille  verni.  I5ten 
Mal  1736  mit  Bodo  (uiidoh  v.  Ko.<«eritz 
und  st;irh  .U).  IT.}?.  Ilitdier  jrcliört 

vermnlhlich  auch  d.  k.  l'reusd.  Obcrst- 
lieatenant  y.  Stembach,  dessen  Wltiwe 
geb.  von  Iwatzhoff  1745  Neuensnnd 
(Prenzlau)  gehörte. 

I  Kirciticlielwitz,  Kreiselwitz  ((^uer 
geUieili,  oben  im  silbernen  F.  ein  vaeh- 
sender  schwarzer  Adler;  unten  schwarz 
uud  Silber  geschacht.  Siebm.  1.  5 1  ). 
In  Schlesien:  Bielau,  Ober-  (Goldb.- 
Hainan)  1«42.  Dieban  fSteinav)  1646. 
Jakob.sdorf  (Liegnitz)  1598.  Ifi46.  Krei- 
selwiiz  (Bre!»Iau).  Samitz  ( ( ;ol(|l)frg- 
Hainau)  1646.  Schönau  (Ncuniarki) 
1556.  1600.  SchOtoendorf  (Liegnitx) 
1594.  ir)nM.  Siephansdorf  (Neumarkt) 
1624.  1Ü46.  .^tns.i  (ibd)  1470.  Zobel 
(Lieguitz)  i:>94.  Iiü8. 

f  Kreisel.  Kreusel  fGeopalten«  vom 
im  lt!riti«Mi  F.  ein  Stern,  hinten  im  ro- 
then  F.  2  Schr.-igrechtsb.dken).  Sie  ge- 
hörten seit  dem  lüten  Jahrhundert  zu 
der  Wemigeroder  Bitterschafit.  Christian 
K.  Doch  1664  7M  (]<  n  L.-indsi.'inden  der 
Grafschafl  gehörig  (Dclius  Gesch.  deut- 
scher Gebiet«  II.  93.  135). 


Krenip^ki  (W.  Porny).     In  West- 
preusseu:  Zlotuwu  (Lübau)  1782. 
f  Kronteow,  Klemtsow  (Im  blatten, 

auch  im  silbernen  F.  ein  quer  gelegter 
Stamm  mit  3  Weinbliittcrn,  J^iehm.  V. 
172).  Iu  der  Neuniark  uud  iu  1' Um- 
mern: Alt-KlQcken  (Arnsvalde)  1633. 
Gollin  (Soldin)  1337.  Klemzow  (Schie- 
velbein)  153«.  1684.  Lankow  (Belg.ud) 
1684.  Saudow  (Pyriu;  1033.  1747. 
Stolpe  (Stolpe)  1539. 

Krcucki  (Quer  getlicilt  ;  oben  in  Both 
ein  wachsendes  silbernes  Einhorn,  be- 
gleitet zur  Linkeu  von  einem  goldeneu 
Halbmond,  Ober  welchem  drei  goldene 
Sterne  in  einer  I?ci!ie  erscheinen,  unten 
Von  Blau  und  .Sllhor  in  3  Beihen  ge- 
schacht; aus  dem  gekrönten  Helme 
wlichst  das  Eiuhorn  hervor).  Ein 
Hauptmann  v.  K.  1833  im  Mi.  Infante- 
rie-Begiment.  In  \V  e  s  t  p  r  e  u  s  s  e  n ; 
Borzestowo  A.  (Karthaus)  1782.  Ko- 
ziczkuwo  B.  (ibd.)  1782  niid  l*uedrowo 
D.  (il»d.).  In  Oslprenssen:  Brasnik- 
ken  (Fischhauseu).  Kaweling  (Königs- 
berg). Niederhof  (Neidenburg)  1820. 

Kreurzcwski.  In  Westpreassen: 
Kiitiutwko  (CJraudenzl. 

Kreutikl  (\V.  Nadelwitz:  iu  Schwarz 
ein  silberner  Windhund  mit  goldenem 
Halsband,  welcher  unter  einem  grünen 
B.'inm  steht;  auf  dem  gekrönten  Helme 
desgleicheu).  Grat'  Napoleon  v.  K.  auf 
Floryanka,  Orembanin.  Lipka,  Znrawi- 
niec  (Schildberg)  1854,  dessen  Vater 
Con.stantin  am  25.  Oct.  Is43  die  Preuss. 
Auerkcnnuug  der  Gratenwürdo  erhielt. 
In  Westpreassen:  Warsno  (Garthaus). 

f  Krenfxhrini,  K.  v.  Iphofen  (Ein  mit 
3  goldenen  Sternen  beleihter  .^clir.'igl>;d- 
ken,  in  einem  oben  ruiheu  unten  blauen 
F.  Siebm.  V.  97).  Leonhardt  v.  Krents- 
heim  aus  Iphoien  in  Franken,  Super- 
intendent im  FQrstenthom  Liegnitz,  *[- 
12.  Dec.  1598. 

Kress  v.  Krcmenstein  (In  rothen  F. 
ein  scliräg  gelegtes  Sehwerdt  Siebm. 
I.  205),  Aus  dieser  bekannten  Nürn- 
berger Patricier-Familie  (seil  1307  da- 
selbst), deren  Stammsitz  Kressenstein 
ist,  war  180(5  ein  Mitglied  k.  PreaSS. 
Lieut.  im  Beg.  Zweiiel, 

KrectziiiMki.    Aus  dieser  Polnischen 


0' 

Digitized  by  Google 


480 


Kretkowskt. 


Kreytzen. 


Faniiliu  wird  ein  v.  K.  auf  Zygos  den 
5.  «luiii  1798  Vom  Küiiige  von  Preus- 
äeu  iu  deu  Grafuustaud  erhubeu  (von 
Hetlbach  I  702). 

Krelkowtkl  (W.  Dolenga).  Aus  die* 
ser  Familie,  welche  1664  das  Prenss. 
Indigeuut  erhielt,  wur  Felix  (1730)  Bi- 
MhM  Yon  Culm  und  Siegmoüd  (starb 
1765)  Wfljwode  yon  Culm.  In  West- 
preussen:  Melno  fOraudcnz)  1782. 
im  Gtussherzo^thum  Posen  war  äta- 
Dislaus  K.  (f  23.  Hin  1704)zaKot- 
miu  (Krotoschin).  Borek  (ibd.).  Rawitsch 
(KrölxMi).  Bisti-zic.  Neuhof  etc. 

KretNchmaun  (Im  Gold  und  Blau  ge- 
spaltenen F.  ein  abgekQrstes  Man  unJ 
Gold  gelheiltes  Mannsbild,  in  der  Rech- 
ten einen  lialbinond  und  in  der  Linken 
3  Slei'ue  hallend.  Kühne  III.  74).  Theo- 
dor V.  K.  Minister  in  Coburgseben 
Diensten.  orhii'It  als  Kammer -Diroctor 
in  B.iireutli  l8ül  den  Preuss.  Adejstaiul. 
lu  Baiern:  Erkersrcut  .  und  Theres 
1815.  Ein  Stadtgerichts- Assessor  v.  K. 
m  Dünzlau  1845. 

Kretsehmar  (Zweimal  gespalten,  ein- 
mal quer,  einmal  senkrecht  gclheilt, 
roth  und  Silber  wechselnd;  im  mittle- 
ren oberen  silbernen  F.  ein  goldener 
Stern.  Öiebrn.  III.  94).  Joachim  K.  am 
22.  Dcbr.  1590  und  des  Predigers  Mi- 
chael K.  zu  Sachwitz  und  Sclieide-Las- 
kowitz  drei  Söhne  Johann,  Michael  u. 
Marlin  1 607  vom  Kaiser  Rudolph  II.  iu 
den  Adelsland  erhoben.  In  Schlesien: 
Bothendorf  (Trebnitz)  IGSl.  1734.  FIÄ- 
mischdorf  (Neumarkt)  Klsl.  17  24. 

Krctücbmer,  I.  Kret:»chmurv.Kretsch- 
mershoiP.  Johann  K.  Kaufmann  tn  Bres« 
i.ni.  mit  dem  Ziisatz  von  Kretschmer- 
hofl"  1702  nobilitirt.  Der  Rittmeister 
a.  D.  u.  Ober-Luudesgerichts-Assessor 
T.  Kretschmer  "j-  5.  Jan.  1947  zn  Brieg. 
n.  Kretschmer  v.  Stolzenhcim.  —  Jo- 
hann Heinrich  K.  unter  dem  Zusatz  v. 
Stolzcuheim  1720  iu  deu  Böhmischen 
RiUerstand  erhoben ;  im  Troppauschen. 

-}-  Kreteigfc,  Kretziuski  (Im  blauen  F. 
ein  schwarzer  Pfeil).  Am  2.  Mai  1795 
starb  Maria  Clara  verw.  v.  K.  geb.  v. 
Strachwitx,  3  TSchter  hinterlassend.  In 
Schlesien:  Mukran  (Pless)  1560.  SU- 
iu>wiu(Rybuick).  Zalenze(Deuihen)l  720. 


•{•  Krevet  (Im  silbernen  F.  ein  auf- 
gerichteter rother  Krebs).  Sie  geliur- 
ten  zu  deu  sugenauuteu  4  Säulen  oder 
Edlen  Mayern  des  Hochstifts  Pnder* 
born;  wo  Sie  in  Verne  eine  Borg,  die 
Vernaburg  oder  Krevetshurt^  l>es,-is«;«!n 
1662.  —  Früher  auch  Büniinghauseu 
(Bhaden)  1276.  Amt  Spenge  (Büudc) 
1357.  Helpersen  (Im  Scbanenburgschen) 
1391. 

f  Kreyenfels  (Iu  Silber  eine  8chwai*se 
Krihe  mft  gehobenen  Flügeln  auf  einem 

Felsen).  Johann  v.  K.  den  29,  April 
Ifi.'j.l  in  den  Schwedisclieii  Adelstand 
erliuben,  Ober-Kriegscumniissarius  und 
Amtshauptmann  su  Colbei^.  Sein  Sohn 
Johann  v.  K.  k.  Preuss.  Major  f  171tt. 

f  Kreytzen,  die  inPreusseu  gebr;Inrb- 
lichere  Schreibart  der  unter  Creuizeu 
aufgeführten  Familie,  die  in  Johann 
Albert  V.  K.  am  18.  Jan.  1701  in  den 
Preuss.  Grateustand  erhoben  worden 
ist  (Kohne  I.  63).  £s  bleiben  hier,  ius- 
besondere  f&r  die  ProTins  Prenssen, 
noch  7.U  erwähnen:  Abhärten  (Fricdl.) 
1681.  Achthubeu(Pr.  E>lau)  1727.  1775. 
Ackerau  (ibd.)  1570.  Albeimen  (Ueili- 
genbeilj,  Albreciusdorf (Pr.Eylau)  1727. 
1785.  Altenhoff,  Auer  (.Mohrungen).  Au- 
klappen  (Pr.  Eylau;.  ßarbeukeu  (V) 
1570.  Beiiki4>pcu  (?)  1538.  Bonkeim 
(Pr.  Eylau).  Brasnicken  (Fischhausen) 
1752.  Braunau!?)  1538.  I.')70.  Buch- 
holz (Pr.  Kylauj  1727.  Buddenincken 
(Memcl).  Carneyen  (Mohrungen).  Cor» 
dommen  (Ileiligenbeii).  Crcutzburg  (Pr. 
Eylau).  Cromargen  (ibd.)  Damcrau 
(ibd.).  Deutsch-Eylau  (Rosenb.j.  Dixen 
(ibd.)  1727.  1775.  Dolgen  (Fnedeberf 
i.  d.  Neumark)  1774.  Domnau  (Fried* 
land),  bereits  1505.  1600.  Egeleben  (?) 
1727.  Galbeu  (Friedlaudj  lö3ti.  Gaiit- 
ton  (ibd.)  noch  1805.  6ar6nM»n  (ibd.). 
Genditten  (ibd.).  Georgeuau  (ibd.)  1538. 
1681.  Gertlauken  (Labiau)  1570.  Glu- 
benstein  |  Rastenbux'g).  (ärauschienca 
(Pr  Eviau)  1727.  1775.  GrOnhof  (ibd.) 
1727.  l'805.  Gurcn  (Pr.  Holland).  Hans- 
liag(;n  (Pr.  Eylau)  1727.  1775.  Il.itielau 
(Hciligcnbeilj.  liensels  (Pr.  Holland) 
1727.  Hoofe  (Pr.  Eylau)  1727.  1775. 
Jäskendort'  (Mohrungen).  Jauth  (Rosen- 
berg). Kapsitteu  (Friedland)  1570.  Kattr 
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lack  (Pr.  Eylau)  1727.  Kessiuken  1538  Wilmsdorf  (ibd.).  Wilten  (Friedl.)  I68I. 
oder  Kcs^iniUeu  (V;  1370.  Klingenüerg  Wiukeldorf  (Kasteiib.).  Witlicheu  (?) 
(FriedlandK  Koggen  (Königsberg)  1688.  ^538.  1570.  Woiditten  (Fisehh.)  1623. 
Krühügkeiin  (C;<!rd;uioii).  KrüxiMi  (Mrt-  Wolitnick  (Hciligiüibeil).  Worlack  (Pr. 
rienwerder).  Kukowcii  (()letzko>.  LjuhI-  Eylau).  VVulfshüfen  (Labiau)  ItfbS.  Zi% 
keim  (i^aitteiiburg).  Laiid^berg  (Treuäs.  galiaeu  (Marieuwerdorj. 
Eylau)  1643.  Laadebnen  (lieiligenbeil).  Kriegwr  <Im  goldenen  F.  ein  aprin- 
Lelesken  (OrteLsburg).  IJndenau  (Ilei-  geiidcs  8chwarz(;s  IMlrd.  Köhiie  III.  74). 
ligenbeil).  Littsclicn  (Marieiiw.).  Löwen-  Johann  Heinrich  K.  Gutsbeiitzer  in 
Stein  (Gerdauen).  Lomieneu  (Kas^ub.).  Schlesien  am  2.  Nov.  1 743  vom  Könige 
Losehen  (Pr.  Eylaa).  Maulen  fKSnigs-  Friedrich  II.  geadelt, 
berg).  M()(lg!»rl)Pii  (Rastenb. I  1727.  iNf).».  KrifKKhelm.  Kruger  v.  Kriegesheim 
Nassen  (Köühiel).  Naukrittfu  (i^ i'i^'dland)  ((^uadrirt:  1.  u.  4.  im  rolheu  F.  ein 
1538.  1570.  Pappertcn  (Fr.  Kylau)  1727.  geharnischter  Arm  mit  Schwerdt  2.  Q. 
1775.  Parrciken  (Labiau)  1538.  Peisien.  im  blauen  F.  3  Lilien.  3.  Q.  im  l)l.iuen 
(ir.  (Ti-.  Kylau)  Iü9N.  ITH.').  l*erka{)pen  F.  3  Kornrihrcn.  Si«'bm.  Suppl.  X.  T.tb. 
(Fricdland)  1570.  Pöhlen  (ibd.)  1727.  19).  In  der  Armee  haben  im  Laufe  des 
Plenitten  (ibd.).  PMiarien  (Mohmngen).  vorigen  und  dieses 'Jahriiimderts  nieh- 
Poninken  (Pr.  Eylau)  1 727.  1775.  Pra.s-  rere  al.s  Oflicicre  'getUunden.  In  der 
nicken  (  Köiiit:<I)frg ).  Habeniühl  (?)  Provinz  Brandenburg:  Barsikow 
1727.  Kaga^  (Küuigübergj.  Kamsau  (AI-  (Uu|>pin)  1779.  1803.  Bessow  (Kuupiu) 

it  m 


lenstehi).   Rappeln  <Pr.  Eylan)  1538.  1851.   hk  Non-Vorpommerii: 

Baudnitz  (Ro^enbrng).    Keddi  n  (Weh-  kenhagen  (Griuime)  1836.    In  Preus* 

lau).    Kiiigrifiliol'  I  Fisehh.).    KTuhM  sdoi-f  sn^n:  Dornnau  (Friedlandl. 

(lieiligenbeil).   Kodahneu  (Königsberg)  Krleg»(ein  (Ein  geharui.schler  KiUer, 

1538.  1510.  Romsdorf  (Friedl.  I.  Koseb-  ehi  Kleeblatt  in  der  rechten  Hand  hal- 

nen  (Fischh.j.  Kosen  (Ileiligenb.)  1623.  tend).    Ein  v.  K.   180B  Prem.  Lieut. 

Kunden  (?)   153^*.    t^aalau  (Friedbuul).  im  Heg.  Plötz,   1827  Major  und  Chef 

Sarauuen  (i'r.  Eylau)  1Ö43.    ächadtni  der  (i.  Invaüdeu-Compaguie.  Ein  aude» 

1570  und  Sehateken  (?)  1775.  Schmo-  rer     K.  See.  Lieut.  im  Reg.  Wiuning 

dehnen  (Gerdaucn)  1727.  1805.  Schna-  bleibt   1813  als  Prem.  Ueulenailt  Im 

keim  (Pr.  EyKui)  MÜH.    Sdiönan,  Gr.  «».  Inf.  Heg. 

((ierdaueu)  1538.  1784.  Schönfeld  (I'r.  |i.ries  (Z\v«i  Ober  Kreuz  gelegte  Gar- 
Holland).  SebSoradeCHeiligenb.).  SehSn-  ben  im  blauen  F.).  Der  Amtarath  K. 
wiese  (Pr.  Eylau)  1618.  Schreitlacken  auf  Kulninga  (Marienwerder)  wurde  d. 
(Fi^oIlh.)  bereits  IÖ5H.  ttchwadtken  (Pr.  10.  Supt.  1H40  in  den  Preuss.  Adelst. 
Eylau)  1727.  Kl.  tdchwansfeld  (Friedl.).  erhoben.  Von  seinen  Sühnen  besitzt 
Seeben  fNeidwib.).  Sehesten  (Sensb.)  Einer.  WaGsmiMZ  (Pr.  Stargard),  ein 
1727.  Setibersdorf  (.Mohrungt-n).  Siel-  zweiter  ist  Vice  •  Pr;!<idpnt  der  Regie- 
keim (Labiaii).  Sieiikcn  (Pr.  Eylau)  1 727.  rung  zu  Posen.  Bangschin  (Danziger 
1775.  Sillgiunen  (Cierdauen)  1681.  1805.  Landkr.).  Slawkowo  (Thorn). 
Skatoick  (BatCbnburg).  Stourpen  (Moh-  Krtas,  Krintz.  Knntzen  (Im  blaiwn 
ningen).  Sollnick  (Pr.  Kyl.iii)  1727.  F.  Hber  zwei  gestürzten  goldenen  Spar- 
1825.  Sonnenberg  (Friedl.)  1727.  1805.  ren  eine  goldene  Kugel;  unten  2  grüne 
Spiegelswalde.  Spitehnen  (Pr.  Eylau).  Palmenzwcige.  K5hne  III.  74).  Die  Ge- 
9teblaek  (ibd.),.l570.  Stangan  (Königa-  brüder  Theodor,  Johann  und  Heinrich 
berg).  f^KMpcii,  Gr.  (Pr.  Eylau)  1643.  K.  sind  an»  14.  Juli  1(I()3  vom  KurlTir- 
Tomlack  (Mnlirungen).  Tragau  (?).  Wag-  «ten  Friedrich  Wilhelm  geadelt  wor- 
uickcn  (Pr.  Eylau)  1538.  1775.  Weitz-  den.  lu  Prcussen:  Borken  (Pr.  Ey- 
dorf  (Itastenb.*).  Wesselsböfen  (Königs-  lau).  Lichtenfeld  (ibd.).  SchannwiU  (Kel- 
berg). Wi  «?>ilienen  (Meiligeiib.).  Wie-  nigsberg).  Schiinpken. 
cherts  (Pr.  Ej^u)  1727.  1775.  Wietram  KrAcher  (Im  blauen  F.  ein  Kamecl. 
(?)  1775.  W'ildenhoa*  (Pr.  Eylau)  1643.  Siebm.  I.  1 74)  i  Sltere  Siegel  in  Gerckea 
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cod.  ilipl.  VI.  Tab.  IT.  n.  K15<l«ii  Nach- 
richten zur  Gesch.  der  Herren  v.  Krö- 
clicr.  IH52).  Im  Heg.  Bez.  Magde- 
bui-g,  zumeist  iu  der  Altmark: 
Andorf  (Salzwedel)  1327.  Barleben  fWol- 
niirst;i(lti  Betzendorf  (Salzwcdel) 

1294.  I.i2().  Bürgitz.  Wendisch-  (Gnr- 
delegen).  Buchholz  (Stendal)  129ß.  1326. 
BncDwald  bei  Werben  wQete  (Osterb.) 
1326.  Butterhorst  (Salzw.)  1500.  Calbe 
(il»d.)  1296.  1324.  Calbe  a.  d.  .Saale 
Ihms  mit  Gärten  1446.  1464.  Gröchern 
(Wolmirst).  Gunrau  (Salxw.)  1813.  Dah- 
reusteclt  (Stendal)  1854.  Deetz  (Garde- 
legen) 1808.  1854.  Ferchflu  (Salzwedel) 
1828.  (lermeuau  (ibd.)  1828.  Gischau 
(ibd.)  1321.  GlQaig  (Nen-Haldenaleben) 
1322.  Haselendorf  (am  Harz  zu  suchen) 
1293.  KrithcrMGardcle<;<MU  1854.  Kruniko 
(Usterb.)  1321.  Neuendort  (ibd.).  Oden- 
bürg  b.Cr5ehem  eingegangen  (Wolmirst.) 
1322.  K;il)cl  (Gsterb.)  1322.  1673.  Rie- 
bau  (Siilzw.J  1321.  Scharpenlohe  (Oster- 
burg).  Schenkenhurst  ((lardelegen)  1820. 
Schnackenburg  (LQneburg,  frQher  zur 
All  mark  gi  liörig)  1321.  Schwarzholz 
(Üstcrb.)  1472.  1727.  Schwechten,  Gr. 
(Stendal)  12b2.  Valintz  (Salzw.)  13IB. 
Vtelbaum  (Oj<terb.)  1617.  1734.  Vinzel- 
berg  (G.iid.  l.Mren)  1808.  1854.  Wars- 
leben,  hluheu-  (Wolmirfit.)  1311.  Weu- 
deniark,  Obcr^  n.  Nieder-  (Osterburg) 
1797.  Werben,  die  Flott  wäre  daselbst 
(ibd.)  1533.  Weriisliult  (Salzw.)  1318. 
Wnlt'eswinkel  bei  üäbel  wüste  (üster- 
i>urg)  1322.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Babo  (Cst-Priegnitz)  1769.  1854. 
Barsikow  (Kuppin)  Ui.'tT.  1755.  Berlitt 
(O.  P.)  1602.  1688.  Blaukenberg  (Bup- 
pin)  1774.  1854.  Breetz  (West-Priegn.) 
1572.  1(102.  Brunn  (Kuppin)  1492.  1792. 
Buchhnl/.  (W.  P.)  1303.  1323.  Buckwitz 
(Kuppiii)  1572.  ßuskow  (Kuppiu)  1796. 
1854.  Campehl  (ibd.)  1525.  1785.  Dan- 
nenwalde  (O.  P.)  1756.  Doberitz  (OaU 
Il.ivrlland)  1375.  Dreetz,  Gr.  u,  Kleiii- 
(Kuppin)  1337.  1774.  Fretzdorf  (O.  V.) 
1332.  Ganzer  (Ruppin)  1525.  GOhlitz 
(ibd.)  1510.  Ilclenenhof  (O.  P.)  1795. 
1803.  IlirschCeldc  (Ober-Barnim)  181 1. 
1646.  Joachirnnhof  (O.  P.)  1817.  Kop. 
penbrSgge  (Ruppiu)  1615.  Körita  (ibd.) 
1638. 1697.  Kreuts,  Gr.  (SCattcbe-Belxig) 


1375.  Krnilenhagen  (O.  P.)  1817.  Kt- 

ritz  Ländereieu  (O.  P.)  1359.  1472. 
Läsikow  (Kuppin)  1571.  Lentzke  (O.  P.) 
1491.  Lietzow  (Wesi-üaveJlaud)  1336. 
Linnm  (Ost-Hav.)  1372.  l4tt;  LSgow 
(Kuppin)  1546.  Lohme  (O.  P.)  1336. 
1854.  Metzelthin  (Kuppin)  1726.  1785. 
Nakol  (ibd.)  1571.  Neue  Mühle  au  der 
Stepeniiz  (W.  P.)  1303.  1323.  Neiib«ff 
(O.  P.)  1769.  1780.  Pritzwalk  LJiiide- 
roien  (ibd.).  Kebfehl  (ibd.)  1441.  1.597. 
KeUow  (W.  U.)  1336.  Kobe  wüste  (O. 
P.)  1441.  1472.  Rodahn  (IM.)  1336. 
1854.  Rülhuick  (Kuppln)  1489.  Sagast 
(W.  P.)  1769.  IBüO.  Neu-  (ibd.)  1800. 
Schünerniark  (O.  P.)  1438.  Sieversdorf 
(Ruppin)  1525. 1638.  Sopbiendorf  fOit- 
Priegnitz)  1817.  Spandau,  eine  Wiese 
daselbiJt  (Ost-llav.)  1410.  Spieibagen 
(W.  P.)  1303.  1323.  Stolpe,  Mühle  (O. 
P.)  1578.  Stadenito  (ibd.)  1663.  Viädiel 
(Ruppin)  1491.  1525.  Voigt sbru^^e  (O. 
P.)  1769.  1820.  Wueterhaiisen  Hebun- 
gen (Kuppin)  1751.  Tu  Westpreus- 
sen:  Falenczyn,  Giucbovo  und  Pin- 
towo  (Kulin)  1807.  Is55.  In  Meklen- 
burg:  Cir.  u.  Kl.  Stüdeu  1769  und  die 
Vipperowschen  Gewässer  des  Bffiriti- 
Sees  1321.  1330. 

Krorkow  (Im  goldenen  F.  ein  «chwar- 
zes  Triukhorn  mit  2  Greifuufüssen  und 
darüber  2  silberne  Lilien.  8i«bm.  10. 
174.  Bagmihl  III.  Tab.  LVII.  u.  L1Z.). 
Sie  sind  mit  dem  Erb.schenkennmte  von 
Uinter-Pommorn  belehnt  (daher  woiii 
das  Trinkbom).  KSnig  Friedrieli  Wil* 
heim  II.  hat  den  lU.  Sept.  1786  den 
Generallieut.  Wilhelm  Döring,  den  Pol- 
nischen General  -  Major  Otto  Carl,  so 
wie  Heinrieh  Joachim  Reinhold,  Emsi 
Christoph,  Emst  Matthias  und  August 
Julius  Giieomar  v.  K.  in  den  (irafen- 
ätaud  erhoben  (K^hne  I.  64).  ^iner 
des  Beweises  bedCrfeite  Tt§Mom 
der  Abstammung  von  dem  Gescbladite 
V.  Wickerode  (Kheinii^chos  Dynasten- 
Guächlecht.  eine  ^i'ubenlinie  der  Grafen 
von  Ahr  und  HochntaJin)  folgend,  er» 
hielten  die  Grafen  v.  K.  die  Erlaubniss 
zur  Wiederannahme  des  Xanieus  Krok- 
küw  vou  Wickerode  deo  3.  Febr.  1848. 
«-»  In  PomiQern:  AttltOtten  (Belgardl 
1787.  1805.  Bartzewiti  (Schlave)  1493. 
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Bergensin  (LaiMiibiirg-B8tow)  191 4. 

1818.  Borknw  (Scfalawe)  1488.  Brnm- 
stndt  (Belrrard)  1895.  I80r>.  OuneD/.iii 
(Ltiueiib.  Büt.)  1731.  Chroelenz  (Stolpe) 
1892.  Craxig  (Begenvalde)  1771.  1792. 
Dcwsbcig  (Bolgard)  1680.  1710.  Dub- 
berzii»  (.*^clihiwe)  lOü'i,  1854.  EtJclie- 
bruch  (?>  1685.  Fcl.sow  (Stolpe)  1805. 
Franxett  (Sehlawe)  1731.  Ib54.  Gatuc- 
kow  (Biilg.'ird)  1787.  180.*).  n.itlxMiow 
(?)  IG14.  1642.  GMrb8ow(?>  1643.  Gart- 
kewiu  (Lmieub.  But.)  1787.  1805.  Gron- 
hoff ibd.)  1787.  180.*^.  Gunthorahtigim 
(Drnmbnrg)  I6.')8.  1701.  ! latmuerbach 
(ßelgard)  1680.  180.).  1  liitlen  (Ncu-ätet- 
.tiii)  1685.  Jaeobshageii  (Dramb.)  1858. 
•Itigertow  (Belgurd)  1680.  Klockow  (Bul- 
gard»  17(1.').  1805.  Kofchiiz  (?)  l.')07. 
Kiirow  (Luuoiib.  BuU)  167.i.  1805.  Lau» 
deebow  (ibd.)  I«28.  Lantow  (ibd.)  1787. 
160.5.  LiepeniitM-,  Alt-u.Npii-  (N.-.'^tettin) 
les.").  Luzig  (Bulg.)  1716.  Mandelkow 
(Baiidow)  16U2.  AUisstnv,  Kl.  (Laiicub. 
BGt.)  1787.  1805.  Nesnaehow  (ibd.) 
1787.  1821.  Neuhol"  (St(.lpc)  |h32.  Nutz- 
lin  (J^clilauc)  I7.V.».  (805.  O.s.surki'ii 
(Lauciib.  Büt.)  1614,  1805.  Palü\v(6chla- 
-we)  1682.  1805.  Parasehbi  (Laneiiburg- 
Butow)  1488.  ras?»na  wü'^tc  (?)  l.')07. 
Pet'.«t  (.Schl.iwo)  1658.  1854.  I'tMlii», 
Kl.  (Lauciib.  Bül.)  1787.  1805.  Peler- 
kow  fNeu-Stettin).  Plaaraiin  (FDraten* 
thum)  Ißil2.  Polzin  (B.-Igard) 
1805.  IJainbow  (.Stolpe)  Ib05.  Kcinliolds- 
felde  (.Sclilawe)  1854.  Kiizerow  (Holg.) 
1763.  1805.  Koschitz  (Laueub.  Bütow) 
148«.  1821.  Rowen  (i^tolpe>  1805.  1847. 
Kumske  (ibd.)  1805.  1847.  Sauzkow, 
Neu-  (Bßlgard)  169.'>.  1805.  Sassin 
(Laiicnb.  BQt.)  1787.  1821.  Sauliii  (ibd.) 
149:}.  16 n.  Sclilochau  (ibd.)  1628.  1803. 
öchlönwiiz(vSchlawe)  1731.  1854.  bcliwu- 
«bow  (Stolpe)  1483.  Speck  (Lauenburg- 
BfitOW)  1650.  StrcHentiti  (ibd.)  1580. 
Stresow  (ibd.)  1488.  I ')07.  Thieneii 
(Schlawe)  1759.  1805.  ühliiigcu  (Laucii- 
burg-BBtow)  1894.  1805.  Vteteig  (ibd.) 
1628.  Voockow  (?)  I  ".n7.  Weitenhaguu 
(Stolpe)  1675,  WendLsch-Carstnitz  (ibd.) 
1805.  Wittenberg  (Laueub.  Büt.)  1654. 
1805.  \IMt8ehin  (?)  1705.  Wuggermnble 
bei  Quisbernow  (Belgardi  1773.  1787. 
Wosseckeu  (t)  1643.  mi.  Zackenzion 


(LavMkb.  BOtow)  1604.  1803.  ZedUn 

(Stolpe)  1805.  1847.  Zemmin  (N.-SU) 
1654.  1685.  In  Prcu.sscn:  Bolil.scliati 
(Neustadl).  Brziuna  (ibd.)  1795.  Düh- 
ringen«  Alt-  u.  Neu-  (Osterode)  1805. 
Gelsiu  (Neustadt).  Goschiii  (ibd.).  Go- 
8czeradz  (?).  lleiligeubrunn  (Danzig), 
Katz,  Kl.  (Neustadt)  1787.  1805.  Kos- 
linke  (il)d.).  Krinke  (Dansiger  Liindkr.) 
1692.  Krockow  (Neustadt)  1500.  1854. 
Liebenau  (Marienwerder).  Menkewilz 
(Neustadt).  Parschütz  (ibd.).  Polchow- 
ken (ibd.).  Strzebieiinke  (ibd.)  1795. 
Sullitz  (ibd.).  In  Scblesieo:  Guhren 
(Steinau)  1854. 

Kraekow  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  im 
schwarzen  F.  eine  silberne  Lilie.  2.  II. 
3.  Q.  im  goldoiirn  F.  eine  schwarze 
Greifeuklaue.  Ivühne  III.  74).  Unter  d. 
Preussischeu  Standes-Erhöbuogen. 

KrMsewsU  (W.  (.rabie)    Auf  Ma* 
kohlon  (ITeil.sherg)  I7S2. 

Krobn  (Nach  einem  Pettschaft  vom 
Jahre  1810  im  Schilde  wie  auf  dem 
TTelme  ein  Kranich  mit  Stein;  Mpliter- 
liin.  wie  bei  den  Freiherren  v.  Kr«)hne, 
im  blau  und  roih  gespaltenen  F.  der 
Kranich).  Der  am  4.  August  1834  auf 
seinem  Gule  Gruppe  (.^ehwetz)  verst. 
General-Major  a.  D.  .Johann  Sigismund* 
V.  K.  war  der  Sohn  eines  Oberlorsters 
im  Brandenburgschen,  wird  in  seiner 
früheren  Dienstzeit  nicfit,  wohl  aber  in 
der  Hangliste  von  1806  alx  Edelmann 
geführt.  Sein  Sohu  Berihold  Heinrich 
Ferdinand  v.  K.  stand  im  2.  Garde* 
Hogiinent  zu  Fuss  tmd  starb  als  Major 
a.  D.  vor  dem  Vater.  Ein  Nefl'e  des 
Generals .  der  Hauptmann  K.  im  37. 
Inf.  Keg.  erhielt  1854  die  Briaubniss, 
sich  de.>i  .\(Iel>!  -  Prädikates  und  Wap- 
pens seines  Oheims  zu  bediouen, 

Krobne«  Tergl.  Krahn  (Im  blau  und 
roth  gespaltenen  F.  ein  Kranich  mit 
J^tein).  Heinliold  v.  K..  iiu  Dipinme 
se]l>st  abwechselnd  Krohne  und  Krahn 
genannt,  k.  Sehwed.  Mi^or  und  Com- 
mandant  zu  Wismar  am  28.  Febr.  1648 
von  der  Königin  Christine  in  d.  BVei- 
herrenstand  erhoben.  Von  ihneu  die 
▼.  Kraba  lu  Molwitten.  Zu  den  Nach* 
kommen  einer  anderen  Linie  gehdrt 
der  am  3.  August  1787  zu  Berlin  Ttr- 
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storbeno  k.  Poln.  Wirkl.  Gcli.  Raih  Jo- 
hann Wilhelm  Franz  Fihr.  v.  K.  der 
Verf.  dei  allgem.  teuUicheu  Adels  Lo- 
xicon8,  weletaes  In  dem  Mine  eigene 
Familie  betrefTenden  Artikel  grobe  Irr- 
thnmer  und  VerwcchsfluDficu  Mtfri'lif. 

Kroje  (W.:  lu  KuiU  3  silberne  i'Hug- 
meseer  nach  Art  eines  ScbSeherkreuzes 
in  der  Mitte  des  Schildej^  zu»aniinen- 
ge.stellt;  auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
Ffauenwedel). 

f  Krokowttki.  in  Ostpreusson: 
Olsehan  (Neidenburg).  Skndaien  (ibd.). 

■{■  Kroiiiayer  (Im  goldenen  F.anf  ei- 
nen» dreihngeligen  goldenen  Berge  eine 
schwarze  Kniho.  ::5iebm.  1.  63).  Beälä- 
tigung  des  Ritterstandes  mit  Wappen- 
verbeBserung  vom  .1.  I53(}.  In  dt^r  Ob. 
Lausitz  lind  in  Schlesien:  I?uko- 
wiuo  (Trebnitz)  1668.  1682.  GäUuwiiz 
(Breslau)  1570.  1597.  GrQneiehe  (Bres- 
lau) 1668.  1682.  Hennersdorf  (I.anban) 
1476.  Krakowahne  (Trebnitz)  166U.  Moys 
(Görlitz)  1476.  äiigewilz,  Gr.  (Breslau) 
1536.  I«82.  Sebatsenheim  (?)  1476. 

f  Mraaier  v.  KrippendorfT,  Crom  er. 
—  Wentzel  C.  v.  K.  geb.  1543  zu  Neissc 
•j-  1.  Dcbr.  1606  zu  Breslau,  war  von 
«Kaiser  Rudolph  It.  in  den  Ritterstand 
erhoben  worden,  Hauptmann  ta  Frey- 
walde und  S.inhsdorff. 

f  Kroaimi*nau,  Krummenau.  NoUioiT 
gen.  K.  (Im  silbernen  F.  ein  oben  mit 

Zinnen  verliehener  schwarzer  Querbal- 
ken. Siebm.  I.  Tut).  In  Schlesien: 
Assel  (Bunzlau)  1628.  Im  Grossherzog- 
tbum  Posen:  Priebiscb  (Fraustadt) 
1560.  Dahin  gehurte  der  k.  Oberst  u. 
General-I'olizoinieister  v.  K.,  der  in  Ber- 
lin in  Kussihche  («elangenschaft  fortge- 
f&hrt  und  1763  versehollen  ist. 

Kromsdorf  (Gespalten,  vorn  im 

goldenen  F.  ein  )i;ilb<'r  schwarzer  Ad- 
ler, hinten  im  silberneu  F.  3  über  ein- 
ander liegende  Rosen.  Siebm.  I.  146). 
In  Sachsen:  Adclwitz  (Torgau)  1376. 
Uthausen  (Wittenberg)  1600.  Am  24. 
Jan.  lOyy  erloschen. 

Krouhelni  (1.  u.  4.  Q.  im  blauen  F. 
ein  Stern.  2.  u.  3.  Q.  ein  L5we,  der 

in  jodor  Pranke  eine  Pfeilspitze  h.'llt). 
In  der  Armee  stehen  zwei  Uauptloutc 


V.  K.,  der  Eine  im  22.,  der  Andere  im 
38.  Inf.  Reg. 

Kraakewskl  (W.  TrombT  I.).  Simon 
Erasmus  K.  auf  Rozworxa  (Sehubin) 
1844. 

Kropfr.  Valentin  K.  erhielt  v.  Krz- 
bischof  Albrecht  vuu  Mainz  einen  Wap- 
penbrief (Ln  rothen  F.  ein  von  3  sil- 
bernen Ringen  begleiteter  ^IbemwSpar- 
ren)  und  ward  mit  Wappenvermehnmg 
(1.  u.  4.  Q.  wie  vorhin;  2.  u.  3.  Q.  im 
silbernen  F.  ein  rother  Pfahl.  Grote  E. 
.').,  statt  des  Sparren  ein  Zelt.  Siebm. 
Suppl.  IV.  Tab.  16),  Vom  Kaiser  Fer- 
diuand  den  5.  Nov.  1560  in  den  Adel- 
stand erhob«!.  In  der  Provms  Sach- 
sen: Agnesdorf  (Sangerhau!«en)  1835. 
Aschersleben  Lehne  ir)(i!K  EilensiiMit 
(Oschorslebeu)  Iä69.  Grüningeu  (ibd.j 
1556.  1777.  KU  Queostedt  (Halberstadt) 
1710.  Schwauebeck  fOscherslehen)  17 10. 
Westerhausen  ( Asrhersleben).  VV  ilsIchen 
(ibd.)  1569.  Im  Sachscn-Alicnburg- 
sehen:  Nieder^Grossen  bei  OrlamOndiB 
1667.  1792.  Töppersdorf  1750.  1790. 
Zeutsch  bei  Orlamündc  17.50.  1790.  Im 
Braunschweigschen  u.  Hannover- 
schen: Astfeld  (Hildesheim)  1660.  Kal- 
tenstädt  !)ci  Blankenburg  1670.  1«.')4. 
Vechelde  (Braunschw.)  1620.  Wienrode 
bei  Blankenburg  1740.  Wispenstein 
(Hildesheim)  1667.  In  Wesiphalen: 
Brenschede  (Borhunii  1725. 

Kropiwnicki  1 W.  Saas).  Anlou  v.  K. 
1828  Notar  in  Posen. 

t  KroMhwits,  Treutier  v.  K.  —  Der 
Kammer- Proriiratnr  der  Ober-Lausitz 
Dr.  Hieronymus  Treutlcr  ist  ums  Jahr 
1600  vom  Kaiser  Rudolph  IL  in  den 

Adelst^uid  erhol)en. 

KrosiKk,  Krosfgk  (Im  silbernen  F.  3 
rothe  Pflugschaaren.  biebm.  L  169). 
Der  genealogische  Znsammenhang  der 
im  II.  bis  13.  Jabrh.  vorkomra enden 
Edlen  Herren  v.  K.  mit  dem  noch  ge- 
genwärtig in  derselben  Gegend  blühen- 
den Geschleehte,  von  dem  die  v.  Koh- 
ler und  aus  dem  Winkel  Abzweigungen 
sind,  bedarf  noch  einiger  Aufkl;irung, 
unterliegt  jedoch  erheblichen  Zweifeln 
nicht,  hk  der  Provinz  Sachsen;  Ala- 
Ief)t'n  Stadt  u.  Herrsch.  (Mansfeld-See) 
1372.  1747.    Altedorf- Alsleben  (ibd.) 
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■löll.  1747.  Aüsebtirg,  Neu  (Mftusfeld* 
Geb.)  1547.  162«.   Bebit«  (Saal-)  1530 

bis  1737.  Beesen,  Alt-  u.  Neu«  (ibd.) 
1522.  I7()l.  B«'Ileben  (M/iiiffeld-See) 
1550.  1612.  Bodiiidorl'  (Neu-Haldeud. 
leben)  1801.  Calbe  a.  d.  Milde,  Antheil 
(Salzwedel)  1723.  Clistniia  (Sa»le) 
1520-  1737.  Ellingen,  Cir.  (Osterburg) 
Ib03.  Gnülbzig  (Maui^feld-bee)  13öO-~ 
1079  und  170«.  Hohendorf  (Calbe) 
I63I.  1757.  Kühnert  (Jerichow  I.)  1801 
b.  1827.  Klepzig  (Delitzsch)  I6R3.  Korb- 
witz  (Wittenburg)  KropHtädi  (ibd.J  1740 
b.  1790  u.  IftOI.  Krosigk  (Saal-)  1421. 
Krottorf  (Oscbersleben)  1552.  Lnubün- 
gen  (S.-,;,l-)  I.-,22.  1805.  Li-pendorf  (ibd.) 
1520—1737.  Lo.scwitz  wQste  (ibd.j  1695. 
Mniienihnl  (Eckartsberga)  1605.  1692. 
Mnxdorf  ((;;ilbe)  1620.  1643.  Merbil* 
(öa;d-)  I5U4.  1854.  Mukrcna  (ibd.j  1477. 

1711.  Nauendorf  (MaiiMfeld-^ee).  Nel- 
beii  (Snnl-)  1636.  I 'eisen.  Unter-  (ibd.) 
1803.  IMesdotf  iMansfeld-See)  1479. 
1747.  Töplitz  (.Saal-)  1479.  Ift54.  Quem 
(DetitzMshj  168.3—1761.  Kattniannsdorf 
(Merseburg)  1540.  1721.  Salza,  Gross- 
(Calbe)  IKU7.  1767.  Scliierstedt,  Gro-^s- 
lAschcrtjilubcn).  titas^furih  (Calbe)  1430. 
1634.  Strente  (Mansfeld-See).  Trebitz 
(S.i.il-).  Tröbnitz  (ibd.).  Wetiin  (ibd.). 
Wicdersd«>rt (Delitzsch |.  Wiescnan ( ibd.). 
Wieskau  (Saal-j  1490.  1580.  Zabna 
(Wittenberg).  Zeits (Mansfeld-See)  1550. 
1610.  Zörbig  (Bittcrfeld)  1630.  Iin  An- 
hahschen:  Badegast  1600.  1643.  B;il- 
lenstedi  1490.  1580.  Besedau  1706.  1805. 
Batlenstcdt.  Drahndorf  1455.  Freekle- 
ben 1  455.  Gröbzig  1490,  Grona  1664 
b.  1851.  1  lohen- Krxleben  1540,  1854. 
Hohnsdorf  1611.  1720.  Jessnitz  1590. 
1605.  Lean  1520.  1903.  Pfriemsdorf 
1633.  Plützkau  1671.  Sandersleben  1605. 
1637.  Schackenstedt.  .Schnckenthal.  Im 
Königreich  Sachsen:  Benkeudorf  1808 
b.  1615.  Gr.  Böhla  bei  Oiehal«  1788 
bis  jetzt.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Brunn  (Kuppini  1798.  Dessow 
(ibd.)  1788.  MeUclihin  (ibd.)  1785.  Neu- 
brück bei  Beeskow  1753.  Im  Gro^s- 
herzogthum  Posen:  Schlichtingsheiin 
(Fraustadt)  1771.  Im  Königreich  der 
Niederlande:    Herxen  (Over-Yssel) 

1712.  1714.  Bs  bleiben  der  Lage  nach 
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zu  ennittelu:  Dobberitz  1631.  Dobe 
1605.  Frinsdorf  1620.  Khiswiese  1803 

b.  1827.  Nienburg  |M:)t;.  Nordeudorf. 
Pforter-Mark.  Hus^idorffer  Mark. 

f  KrAsael,  wohl  Krusten.  In  Pruus- 
sen;  Heinrich  K.  1552  Haasvogt  Ton 

Memel,  mit  Colli« i  i  Moniel)  belehnt. 
Ein  .')nderer  lleiiuictt  K.  1590  im  Ra- 

stenbiirgschen  begütert. 

-|-  Krdsten.  In  Preusseu:  CoJIateu 
(Memelj.  Granau  (Heiligenbeil).  Gutten 
(.Tohanniübarg).  JUglack  (K.istrnburg) 
1694.  .yagutten(Mcmeh.  Irglacken  (Weh- 
lau). Kalischken  (Johanuisburg)  1727. 
Kipitten  (Friedland).  Lamgar£en  (Ba- 
stenburg).  Leegeu  (Goldapp).  Mickeh- 
uen  (Kagnit).  Mniechen  (Lützen).  Nied- 
sieu  (Lyck)  1559.  1752.  Pistken  (ibd.) 
1666.  1727.  Pletnicken  (Bastenburg I. 
Reuscliniulorf(Lyck)  1559.  1725.  Scharfs 
(Basteiibiirg),  Stanilien  (Wehlau).  .Star- 
kenborg (ibd.).  Tauerlauken  (Meniel). 
Troniitteu  (Königsberg).  Ubliek  (Johan- 
nisburg). Wendchneii  (Kaslenb.)  \\'iiul- 
kcini  (ibd.).  Woduhnkeiu)  (Friedland). 

KrotowHki  (W.  Leszczyc),  früher  auf 
Barein  (Schabin). 

KivtleMmrer  (Ein  stehender  Mann, 

der  in  der  rechten  H  ind  eine  Wein- 
traube hält).  Dur  See  i..iHUt.  v.  K., 
welcher  1806  im  Heg.  Blßcher-Uusaren 
stand,  1620  als  Ober-Grins-Controllenr 

pensionirt. 

Krafll  (Ein  von  3  Sternen  begleite- 
ter Sparreu.  Fahne  I.  223).  Cölni.scbes 
Patricier-Geschlecht,  welches  ans  dem 
Dorfe  Krufln.  in  der  Eiifel  stammt.  Aus 
diesem  Gcschlechte  wurde  der  k.  k. 
Hofrath  und  Geh.  Staats  -  OlHcial  An- 
dreas Adolpli  K.  1700  in  den  Freiher- 
renst.iiid  erhoben. 

t  KruK>  V.  dem  Kruge.  Kroge.  Von 
diesem  erloschenen  Altniark-Prieg- 
ni tischen  Geschlechte  Ahrt  Amd  ▼. 
K.  1541  ein  Andreaskreuz  im  Wappen. 
Im  .1.  1685  lebten  noch  Joachim  Fried- 
rich und  Casipar  Dietrich  Gebrüder  die 
Kruge.  —  GrQden  (Osterburg),  im  13. 
Jahrh.  Garlose  (Mcklenbnrg)  1334.  Gie- 
.•^iisdorf  (Ost-Priegnitz)  1411.  Kruge 
(Ober-Barnim)  1552.  Hetnike  T.K.  1465 
in  der  Togtei  LenaeD  begOtert.  Ba 
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scheint  jedoch  zwei  zu  uuterscheicluude 
Fainilieii  dieses  Nameus  gegeben  zn 
haben;  die  in  Mcklenburg  mit  vitioni 
Killhorn  fv.  Mediiig  I.  305)  scheinen 
«ich  dem  Stamme  mich  au  die  liestorfi' 
Afixusehliessen. 

Kriiip;  von  Nldi«  (Im  goldenen  F. 
ein  Stern,  in  dej^sen  Glitte  ein  Krup; 
liegt,  und  dessen  6  Strahlen  blau  und 
Silber  g«theilt  sind.  KShne  III.  75). 
D«  i  k.  PnMiss.  Wirk!.  Geh.  Rath  Theo- 
dor Christoph  K.  V.  X.  erhält  den  '27. 
Febr.  1703  eine  kai^^crliche  Adels-Be- 
novftüoti  und  am  21.  Juli  1704  die 
Preussischc  Anerkennung.  Die  Vor- 
t'aliren  des  Geschlechtes  gehören  der 
Wetterau  an,  wo  sie  Guter  zu  Nidda, 
Morlaa,  Selters,  Salts,  Wieselsheim  etc. 
besasfen.  Im  Preussi<!chen  Staate,  in 
der  Provinz  Sachsen:  DöHnitz  (Saal-) 
1748.  1378.  Gatterstedt  (Querfurth) 
1748.  GQtter.  Parey  v.  lUihsen  (sännnt- 
lich  Jerichow  II.}  ISOl.  I«:.4.  Vrlck- 
stedt  (Mansfeld-See)  1801,  In  Preus- 
sen:  Ältsuidt  (Mnhruugen).  MQnster- 
berg  (ibd.).  Paebollen  (ibd.).  Gr5ckeU 

witz  (ihd.). 

KrAgeMeitt,  Kriegelsteiu.  I.  Altes 
rttteriicfaes  Geschlecht.   Hemaaik  von 

Krn^*  I-t'  in  verkauft  1299  seineo  TOD 
Iloini  ich  von  ScliauiiihtM-g  zu  Lehn  ge- 
henden Zehnteu  zu  Mittelwnsungen  an 
das  Kloster  Sonnefeld  (Kreysig  Beitr. 
z.  Ilist.  d,  S;ichs.  Lande  V.  310).  II. 
Die  (J«'l)riider  Siogmiind  und  Renodiot 
Krügclsteiu  auf  Wandelburg  erhalten 
1504  Tom  Kaiser  Maximilian  I.  einen 
Wappenbrief  (I.  u.  4.  Q.  im  goldenen 
F.  drei  blaue  Ziegelsteine.  2.  u.  3.  Q. 
blau).  Martiu  v.  K.  erhielt  1589  Vom 
Kaiser  Rodolph  II.  den  Adelstand  nnd 
ein  ver;indertes  Wappen  (L  u.  4.  Q. 
quer  getheilt,  oben  Gold  mit  den  drei 
blauen  Steinen,  unten  blau  mit  einer 
halben  goldenen  Sonne.  2.  u.  3.  Q.  ro- 
Thurm  im  silliernen  F.).  Als  Nach- 
komme dieses  meldete  sich  Johann 
Gottfried  K.  Eigenthumer  einer  Gold- 
u.  Silber  •  Fabrik  um  Renovation  des 
Adels,  wortllx-r  1762  eine  vorUinfig  ab- 
lehnende Kesolution  Seitens  des  Köuj|p 
Friedrich  II.  erfolgte.  III.  Christoph 
Kriegelalein  Senior  des  Stadtmagiairats 


zu  Eger  1792  vou  Kursachscu  in  den 
Reichsritterstand  erhoben. 

Krtgar.    I.  In  Pom  im- m  und  der 

N  »Ml  mark  (Im  blauen  F.  drei  goldene 
Sterne.  Kühne  III.  7Ö>  Pitzerwiu  (6ol- 
din)  1778.  Trampe  od.  Trampke  (Smm- 
tzig)  1792.  1803.  Zeinicke  (ibd.)  1763. 
177"^.  If.  In  der  Nieder-Lausi  tz: 
Gahrv  (Sorau)  und  ein  Vorwerk  zu 
Cottbus  1644.  Wohl  dieselben  ▼.  K.« 
welche  im  Breslauschen  begütert  ge- 
wesen »ein  sollen  (Sinapins  II  1')^). 
III.  KrQger  von  Schlaukowa  lu 
Prenssen. 

Kmmhaasen  (Gespalten;  vom  im 
l)lauen  F.  drei  xihcr  einander  liegende 
Ilirschküpfe  mit  Hals;  hinten  ein  hal- 
ber schwarzer  Adler  im  goldenen  F.). 
Danziger  Patricier.  noch  1684, 

T  Krnnihoff.  Bernhard  Krnmliofi'  v. 
Woitadorff'  (im  üeUnischen;  des  Klo- 
sters Trebnitz  Rath  und  Kanzler  f  29. 
Mai  1597.  Er  war  vfrmahlt;  ob  er 
aber  Nachkommen  gehabt,  ist  unbe- 
kannt. 

7  KramneasM  (Im  blauen  F.  ein 

silberner  Bretterzaun  l.  Am  I.  October 
1827  mit  Carl  Aegidius  Ludwig  r.  K« 
ausgestorben.  In  der  Provinz  Bran- 
deiit)Uirr;  Altenau  (Nieder  -  Barnin») 
1472.  Alt-Lan<lsl).'rcr  (ibd.)  l.'iOI.  16.54. 
Barnim,  Gr.  (Obur-Baruim)  1526.  1618. 
Beelitz  (Zanche  -  Belsig)  1709.  Beters- 
dorf  (N.  B.)  1375.  1472.  Blumbirg 
(ibd.).  Buchholz  (O,  B.)  1444.  1600. 
Dahlwiu  (N.  B.)  1485.  1621.  Kggon- 
dort'  (ibd  ).  Eiche  (ibd.)  1619.  1618. 
Garzin  (Lebus)  1446.  Gielsdorf  (Nied. 
Barn.)  166N.  Gicsi-nsdorf (Teltow)  16ti6. 
1703.  Halbcrsdorf  wüste  1485.  Hen- 
nickendorf (N.  B.)  1472.  Hirscbfelde 
(O.  B.)  1451.  Hohenstein  (ibd.)  1375. 
1451,  Koss(>hb!;itf  (Storkow  -  Befskow) 
1463.  1496.  Knnumensee  (N.  B.)  1375. 
1633.  Nonenhagen  (ibd.)  1621.  Nenen- 
hoflT  1485.  Platikow  (LrddH-n)  \m. 
Prädikow  (().  B.)  137.5.  Rehfeld  (N.  B.l 
1472.  1526,  Uiidersdorf  (ibd.)  1472. 
Ruhlsdorf  (ibd.)  1485. 1654.  Sehfioebeek, 
Kl.  (ibd.)  1485.  1643.  Schoneiclie  (ibd.) 
1529.  1709.  Schönfelde  (Lebus  i  1415. 
Schdnflies  (N.  B.)  1472.  Seefeld  (ibd.) 
1451.  1472.  Taadorf  (ibd.)  1447.  1709. 
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Vogelsdorf  (ibd.)  1620.  1652.  Wedigen- 
dorf  (().  B.)  1472.  WegendorS*  (ibd.) 
1586.  16IU.  Werneuchen  (N.  B.)  1499. 
lHfi9.  ^Ve^^enlh}ll  (().  II  )  1.37.').  Iü2.">. 
Wustrow  (West-Priegnitz)  1618.  Zinn- 
dorf (N.  B.)  1472.  1526.  In  Preus- 
8  e  n :  TtcTimter  (Scblochau).  Schwanhof 
(Osterode). 

7  Kriiiumensee  (W.  Dzialosza).  lu 
Sehletien:  Nrihrschutz  (Steinau). 

KriiniMiess  (Quer  getheilt,  im  oberen 
j!ol(lenen  Felde  ein  wnchsender  rotker 
Löwe;  im  unteren  silbernen  F.  drei 
schwarze  verkehrt  gesetzt«*  S.  Neinibt» 
Wppl).  (].  CurKind.  Adels),  In  Curlnnd 
und  Liellaud.  Chriftopk  Ernst  von 
K,  ans  GoHand,  1720  Capit  b«i  Prim 
V.  Preussen.  1745  Oberatlieut.  b.  Pro- 
vijintwesen  -f  1748. 

Krupecki.-  In  Preussen:  Browina 
(Thora). 

Kriipotski.    lo  West;)rous  sen. 

KniNe,  vergl.  Krause.  Cruse.  I.  (Ge- 
spulten, vorn  im  t>ilbcrnen  F.  eine  und 
ein«  halbe  Bote,  hinten  im  rothen  P. 
ein  schwarzer  Flügel.  Masch  XXVIII. 
101).  Tn  MeklenLufg:  Brodenfeldo 
(A.  8t;ivculu«genj  IöÜ2.  i(i91.  Clienuiitz 
(ibd.)  1304.  LQbborsdorf  (A.  Stargard> 
I6.'>0.  Varchentin  (A.  Stavenh.)  !5«2. 
Varchow  (ibd.)  1Ö92.  1()9I.  Ziirzow 
(A.  Grabow)  1.394.  In  .Schweden: 
Lvndby,  Mathnit,  Sneatavilc.  II.  Der 
am  3.  Ml'Irz  I74.'j  V(  r5«t()rbeno  k.  Prcus- 
»ische  Kath  Krause  zu  Berlin  hatte  ei- 
nen Bruder,  der  k.  Poln.  Oberstlieut. 
war  und  aieh  von  Cruse  oder  Kruse 
nannte.  Dessen  .'^ohn  Ludwig  Wiüielm 
V.  C  starb  am  10.  April  IbüO  zu  Grau- 
denz  als  k.  Preuss.  Oberst  und  letzter 
Sprosse  dieses  Geschlechtes.  Er  l>c- 
sass  Gerinersdorf  ((iuben).  III.  Carl 
Friedrich  v.  Kruse  Juli  1799  zu 

St.  Petersburg  als  kaiserl.  Bnssiseher 

Sltcster  Leih-.Medicus. 

-J-  KrOseke  (Im  rotlicn  F.  ein  golde- 
ner dreiarntiger  Leuchter),  mit  denen 
Krnsemark  Einea  Stammes  n.  Wap- 
pens. Am  12.  Aug.  1759  mit  Hans 
Siegfried  v.  K..  der  als  Licnt  in  drr 
Schlacht  bei  Kuncrsdorl  blieb,  ausge- 
storben. In  der  Provinx  Branden- 
barg: DanDtnwalde  (Ost  •  Priegnits) 


1541.  1739.  Guhlsdorf  (Wcst-Prieguitz) 
1665.  1683.  Hertzspmng  (O.  P.)  1542. 
1609.  Mevenlnirg  (ibd.)  1691.  1706. 
Schonli.-irrt'n  (ihd.i  l.'il.'t.  Wustrow  (\V. 
P.)  lüOÖ.  Im  M  agde  burgschen:  Berg- 
zau  (Jeriehow  II.)  1712. 

7  Kruseiiiark  (In»  rothen  F.  ein  g(d- 
dener  dreiarmiger  Leuchter).  Im  .lahre 
1822  mit  dem  Geuerallicut.  Friedrich 
Wilhelm  v.  K.  ausgestorben.  In  der 
Provinz  Sfuhsen  und  zwar  der  Alt- 
mark: Eningen  (Osierburg)  176Ü.  1822. 
Sermerslage  (ibd.)  1475.  Giesenslage 
(ibd.)  1475.  1681.  Hohenberg  (ibd.) 
I57I.  17H2.  Krusomark  (ibd.)  13.36. 
1822.  Bauenlhal  (ibd.)  1480.  1681. 
Sehwartenholz  (ibd.)  147!).  1502.  Welte 
(Stendal)  1573.  In  der  Provinz  Bran- 
denburjr:  Batzlow  (Oh.  n.irn.)  137.'!. 
Blumeuthal  (Ost  -  Prieguitz).  Buckow 
(Lebus)  I37S.  Demerthin  (Ost-Priegn.) 
1719.  Gabel  fWest  -  Havdland)  1.-)50. 
Hasclholz  (Lebus)  IG?.*).  Ihckelberg 
(Nieder-Barnimj  1371.  Wiltstock  (Oat- 
Priegnitz)  1475. 

Kruszewski,  Kru:^chewski  (W.  Ab- 
d.'tiik).  In  Posen:  Anton  v.  K.  auf 
Witkowko  (Gnesen)  lb."»4.  In  Preus- 
sen: Borowen  (Neidenbnrg)  1780. 1820. 
Nappern  (Osterode).  Nasteiken  (ibd.). 
Winrsbau  (Neidenburg). 

KrUMZynski,  Krusclnnski  (W .  Praw- 
dzie).  Joseph  v.  K.  auf  Nawra  (Thom) 
18.'>4.  Czychorad/,  Drosdnwo  ( Schweiz), 
Deutsch-Konopat  (ibd.),  Neudeek  (Ro- 
senberg). Warschewitz  (Thorn). 

KruliNch  ((yoU\  und  grün  quadrirl;., 
In  jedem  der  goldenen  F.  ein  grüner 
Kranz;  und  ein  durch  beide  grüne  F.  ge- 
hendes Schräglinks  gestelltes  Schwerdt. 
Kühne  III.  7.'»|.  Dt-r  Major  a.  D.  früher 
im  Gardf-Cnirassier-Heg.  v.  K.  i-^t  als 
Lieut.  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm 
in.  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 

Kryger  (Quer  getheilt;  oben  ge>«pal- 
ten,  vorn  im  goldenen  Felde  eine  l)ren- 
nendt!  Ampel,  hinten  im  silbernen  F. 
ein  aufgesehlagrnes  Buch;  unten  im 
rothen  F.  ein  !<illu'rn<>r  .Sj,„|-eii.  Kölme 
IIL  7.'»).  Am  22.  Od.  |h2S  vo?n  Köni- 
ge Friedrich  Wilhelm  III.  anerkannt, 
m  Preussen:  Gzvn  (Culm). 
Ibyidc^waM  (W.  Ogonczyk).  Im  Gross- 


Digitized  by  Google 


4M 


KfMndeUU. 


Kubl. 


herzogthnm  Posen:  1854  Hippolyt  v. 
'  K.  auf  Popowotorokowe  (Gnesen)  nnd 
Edmund  v.  K.  a.  T  j.izd  (ihd.). 

Krxencielski.  In  VV estpreuasen : 
Plachtey  (Behrendt)  1855. 

KrEesinskI  (W.  Niecziija)  auf  Wito- 
wiczki  ( Inowraclaw)  1782.  Im  J.  1854 
Hrerouymus  v.  K.  (lymuasinl-Lehrer  in 
TrxemMDo  (Mogiluo). 

Knyrkl  (W.  Kottwitz).  In  We.n- 
l>r aussen:  Stibbe  (Deiirsrh  -  Crtinc) 
I7b2.  In  Posen:  Aioys  v.  K.  a.  Chle- 
wiako  (Inowraelaw)  1640.  Witoalaw 
(Wiraits)  1782. 

Krzy»skowf(ki  (M\  Odrowouz),  aof 
Oätruwiick  (Cuniu)  1854. 

Krsywda.  Wappen:  In  Blan  ein  sil- 
bernes Hufeisen,  zwischen  dessen  nach 
unt«'n  gekehrten  Atollen  ein  kleines 
goldenes  Kreuz  schwebt,  und  auf  dem 
oben  ein  dergleichen  Krens  ateht,  wel- 
chem der  rechte  Arm  fehlt.  Auf  dem 
gekrönten  Helme  5  Straussfedern. 

krz^wkoWMki  (Wappen  Pulkuzicj.  In 
Weatprenaaen:  Swieeia  (Straaborg) 
1820.  In  Prenfä?en:  Pilgramsdorf 
(Neidenburg).    Pohl.  Wiersbau  (ibd.). 

KraywoaondKki  (W.  Niesobi«),  ehe- 
mala  anf  Hyiowice  (Scbildberg). 

KrzyznnowKki  ( W.  Swiiikai.  Im  Hrüss- 
herzogthuin  Posen:  .loseph  v.  K.  auf 
Dziecmiarski  (Gnesen»  1854;  Anton  v. 
K.  auf  Murzynowo-borowe  (vSchroda) 
1848.  Marlin  v  K.  «.  Boazkowo  (Won- 
growiec)  Ibül. 

KibaMci.  In  Oatprenssen;  Kl. 
Lentzk  (Neidenburg). 

Knrhar*>ki  (  W.  Jasti-zembiec ).  In 
W  csipreussen:  Bahrendorf  (Culmj 
1782.  Gierkowo  (Thorn)  1820.  Ostrowo 
(Golm)  1782. 

KflrhmeMer  v.  Sternber|(  |Im  blauen 
F.  3  goldene  Sternej.  Dies  Geschlecht 
bat  dem  Deotaehen  Orden  in  Prenssen 
einen  Hofmeister  in  der  Person  des 
Michael  K.  v.  St.  geschenkt  (1414  bis 
1422).  In  der  Provinz  Prenssen;  Ali- 
moyen  f8en8burg)1640.  (liigenau  (Fried- 
land) 1727.  1752.  Grodtken  (Neidenb.) 
1727.  1820.  Grodzisken  (Ortelsburg) 
1752.  1779.  Gronden  (ibd.)  1752.  Hee- 
ring (ibd.)  1752.  Kapaitten  ^riedland) 
1752.  1784.   Moytbieneu  (Ortelsburg) 


1727.  Przelenk  (Neidenbnrg)  177f.  1820. 

PrzvtuUen  (Ortelsb.)  1600.  Reiuswain 
(ibd.>  1727.  17.V2.  Kogallen  fibd.)  1727. 
1752.  öaleschcu  (ibd.)  1738.  Schreibers- 
dorf (Neidenb.)  1805.  Schwengels  (Hei- 
iigenbeil)  1770.  Tauersee.  Kl.  (Neiden- 
burp)  1800.  1805.  W.dkaschken  (Pr. 
Evlau)  1785.  W  indkeim  (Kasteuburg) 
1649.  1713. 

Kiirluski  (W.  Ogouezyk).  Georg  von 
K.  war  1772  ."^tarost  von  Kruschwitz. 

kurzbontki  (W.  Ogonczyk)  auf  Doni- 
browa  nnd  Oporzyno  (Wnngrowiec) 
1854.  Aus  dieser  Familie  war  der 
n)24  verstorbene  Bischof  Jobann  Ton 
Liihn. 

Kieikowalii.    I.  (W.  JaatrsmnUee). 

Kl.  Chelm  I  Canitz)  1820.  Piechowice 
(ibd.)  1782.  II.  (W.  Wenzykl.  Im  .lahre 
1772  war  Einer  dieses  Geschiecliles 
Viceregent  des  Grodgerichta  an  Ino- 
wracl.iw.  Andrea-*  v  K.  1807  in  den 
Oesterieicliischen  (irafensiand  erhoben. 

-|-  KQc-keUheini  (Im  blauen  F.  ein 
silberner  Helm  mit  Federn,  v.  Steinen 
Westph.  Gesch  Tab.  XXX VII. i.  In 
Westphalen:  (Jrötienberg  ( IlamnU 
1700.  1745.  Kemnade  im  Kirchspiel 
Darup  (Coesfeld)  1579.  Kökelsum  (LQ- 
dinpliausen)  1309.  Borup  (CoejtfeM) 
159«.  1696. 

KnlTka  (Ein  links  gewendeter  Lowe). 
Des  im  J.  1826  verstorbenen  Hittmatr. 
K..  zuletzt  im  4.  Husaren  -  Hrpin^ent, 
Sohn,  gleichlalls  iiiitmeister  im  1.  CJui- 
raaster-Ki'p.,  ist  in  den  Adelstand  er- 
hoben worden. 

KOKelchen.  KüjLr<'l|2:''n  Der  .-\ib'l  der 
beiden  aus  dem  ühcinlaude  summen» 
den  Maler  Gerhard  v,  K.  (ermordet  b. 
Dresden  1820)  und  Karl  Ferdinand  T. 
K.  (-'-  9.  Jan.  l^'.Ti)  ist  von»  Kai-«T  re- 
novirt  Worden.  Ihr  Vater,  der  Kurköl- 
nisehe  Hofkamroerrath  K.  hatte  be- 
reits den  Adel  seiner  Vorfahren  (?) 
\vii>(lrr  aiif};en«»mmen.  Ein  See.  LieUt. 
V.  Kiigolgen  1854  im  3b.  Inf.  Heg. 

Kagler.  Johann  Georg  K.  Baih  tu 
Beg.  Seereteir  zu  Liegnitz  ioi  J.  1744 
vom  Kaiser  peadi-It. 

t  Knbl  (Blaue  Staude  mit  5  Blättern. 
Siebm.  I.  67).  Mit  Beinrieb  K.  im  J. 
1068  ansgeatorbeo.    In  Sehleaien: 
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Altwasser  (Waldenburg)  1634.  BSrsdorf 
(il»d.)  1638.  Bogondorf  (Schweidniiz». 
(iruiiaii.  Nieder-  (ibd.)  162ü.  16GH.  In- 
gramsdorf (ihd.)  1668.  Kammeran  (ibd.) 
1616.  1634.  Kiensbnrg  (Wnldenlmig). 
Merxdorf,  Kl.  (Schwcidniiz)  1623.  Nmi- 
dorf  (Waldenburg)  1626.  Tunnhauseu 
(ibd.)  1503. 

-J-  Kuhla  (Auff trigendo  rotlir  !^jiitzo 
im  silhcriieii  F.  Mu»<har<l  S  331 1.  Im 
Brem  un^cheu:  Klint  itirjO.Kuhla  1272. 
1706.  Mastel  1650.  Selsingen  1142. 
1120.  Dahin  gch<"rt  d.T  am  17.  M'ii/ 
1637  /u  Ciuritz  verstorbene  Kurbran- 
denburgische Kittmeister  Hermann  vun 
der  Kuhla. 

Knlilrinann  (I.  Q.  in  Schwarz  mid 
Silber  geschaht.  2.  Q.  Zwei  in  einan- 
der greifende  aus  Wolken  hervorgi- 
bende  Hände.  3,  Q.  Hirsch.  4.  Q.  Kra- 
nich. Siebm.  Snppl.  10.  Tab.  19).  Aus 
einem  Lubeckscheu  Geschlechle  stam- 
mend, in  Liefland  angesessen.  Der  kai- 
serlich Kussische  Etatsrath  .Johann 
Christoph  V.  K.  (7  1793)  war  178.')  Be- 
sitzer der  im  Kreise  Johannisburg  ge- 
legenen Gnier.  Borken,  Dlottowen  u. 
Wolka. 

f  Kuhlen,  Knhl,  Külon  (Em  in  zwei 
Reihen  blau  und  ^^llbur  geschachter 
Querbalken,  in  einem  oben  blauen,  un- 
ten silbernen  F.  Mnshard  S.  62;  oder 
auch  in  cinctn  -iilbernen  F.  nach  einer 
Ahneniatfl  der  Kurkölnischen  Kitter- 
scbaft.  Wohl  nidit  mit  Beeht  v.  Fahne 
I.  224  einem  Cölnischen  (Jeschlechte 
zugeschrieben,  vergl.  ebendas.  II.  83). 
Ums  .lahr  I69Ü  mit  Nicolan»  .Io.sua  v. 
K.  erloschen.  Im  Bremen  sehen :  Be« 
derkese  |3Rfi.  Pingstedf  13*^^.  Wollings- 
büUel  1544.  1620.  Im  13  u.  14.  Jahr- 
hundert auch  in  Meklenburg. 

KAhlen  iDa.s  nicht  bekannte  Wap- 
pen Tiiu^s  Auskunft  gi'!fen.  ol)  zu  denen 
V.  Kuhlen  «»der  Knien  im  Bremcuscbeu 
und  Meklenbnrgischen .  oder  zn  denen 
V.  Gilhlen  im  Ruppinschen  geliSrig). 
Gaftriel  v.  K.  k.  I'reus'^.  rieneral-Major 
der  Artillerie  blieb  I71.'i  vor  Stralsund. 
Das  Gut(70ttberg  soll  1732  durch  den 
Letzten  dieses  GeschU'chtes  eihdigt 
sein.  Es  findet  sich  alier  noch  I7ö7 
i.  Reg.  balmuth  Friedrich  Gabriel  v.  K 


als  Prem.  Lieut.    Im  Rupp in  sehen: 
Cottherg  1(119.  1 732.  GuhliU  1554.  WaU- 
leben.  l.')54.  1696. 
KtMeweiii  (Im  mthen  F.  zwischen 

2  Querbalken,  von  denen  d«*r  obere 
hl;iu,  der  untere  golden  ist.  2  Krfige 
mit  W  eintrauben.  Siebm.  V.  14 IK  Fried- 
rich August  T.  K.  Geh.  Kriegsrath  und 
Gericht *hcrr  auf  Skassa  und  Raschwitx 
(Merseburg)  verin.'ihlt  c.  I7fi0  m  G»'r- 
traud  Fiiederike  v.  Ilohenthal  (v.  l'ech- 
irits  dipl.  Nachr.  III.  15h. 

f  Knliniehe  (Gespalten;  vorn  ein  hal- 
hci-  .\«l!er.  hinten  i'in  lliischhorn)  In 
der  Troviuz  Braudenliurg;  Berneii- 
ehen  fl^ndsberg)  1588.  1653.  Püizig 
(Königsberg)  I5b8.  Sch5now  (Sterub.) 
1701. 

kiihn  (I.  II  4.  Q.  im  goldenen  F. 
ein  .schwarzer  Löwe.  2.  11.  3.  Q.  im  sil- 
bernen F.  ein  grüner  Tannenbaum  nnf 
grünem  Ilügeli.  Der  nachmal»  kunigl. 
I'renss.  (;<  ti.  Kaili  (uMng  v.  K.  w.-ir 
HiHl  in  den  Reich:?adui.->ian(i  erlioben 
worden.  Derselbe  starb  ohne  niännli* 
che  Nachkommen,  worauf  dessen  Bru- 
ders Johann  .Andreas  .-söhn,  <ler  k.  1N»1- 
nische  und  Kurs.-ichs.  Commercienrath 
Johann  Wilhelm  K.  am  26.  Febr.  17ft8 
desgleichen  in  den  Reichs.-ulelsi.-uid  er- 
hoben wurde.  Ein  Nachkomme  des- 
selben ist  der  HauptM)ann  im  .')2.  Int'. 
Reg.  Hermann  v.  K.  —  In  Thürin- 
gen: Grossen  -  Borschla  ( Miihlhau'^eti) 
1750.  Cirilningeu.  Nieder- i  opli^tcdt  und 
Schönstedt  (alle  drei  Weissensee  1750. 

Kühn  von  KAhalielni  (Schrägreehts 
getheilt,  oben  ein  Pferd,  unten  t*n 
Bamti).  D.'iniol  Kühn  H.ithsljerr  7,u 
Bresi.iu  unter  dem  Zusatz  von  Kübn- 
heim  am  2.  April  1726  Tom  Kaisergca- 
delt. In  Schlesien:  Bogtislawitz 
(BresI.iu  171*^.  l);m!hrit<clj  (Neumarkt) 
174».  Jaiikau  (Dhlaul  174b.  Michels- 
dorf (Neumarkt)  1743.  1763. 

KAhNrhMsls  Taniaii  Leliwa) 
vergl.  Tarii.'tu.  In  Schlesien:  KQh- 
schmalz  (Grottkau)  I4b6. 

Knjawa  (Gespalten,  vom  eine  Krone, 
hinton  ein  FIQgelK  Ein  Major  v.  K.  im 
Invaliden-Corps  zu  Habelschwerdt  starb 
am  21.  Juli  I8U0.   Als  Besiuuug  wird 
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1770  Ghelchen  (?)  gen.  Ein  v.  K.  1845 
Justizrjitli  des  Kreises  Nimptsch. 

KukowHkl  CW.  Jastrzembiec).  Aaton 
Franz  v.  K,  auf  Polcsyn  (Laueuburg- 
Butow)  1854.  Besitsen  dies  Gut  bereits 
im  17.  Jahrh. 

Knleu«  (W.  öiepowrou).  Ein  HaupU 
naon  a.  D.  v.  K  auf  Gostvii  (KrSben) 
1854. 

Knlisrh  (Quadrirt:  1.  Q.  im  golde- 
nen F.  ein  schwarzer  Adler  mit  Kreuz- 
binde. 2.  Q,  im  blanen  F.  4  goldene 
Sterne.  3.  Q.  im  blauen  F.  eine  Lanze; 
diese  beiden  blauen  Felder  von  einer 
guldnen  Leiter,  scbrägliuks  Uberdeckt. 
4.  Q.  ein  Kraniehi  Knine  m.  76).  Carl 
.Joseph  K.  Major  im  Reg.  Prinz  von 
Wurtemberg  Husaren  den  27.  August 
1788  in  d.  Preuss.  AdeUtand  erhoben. 

f  Kalke.  In  Prenasen:  Tippeln 
(Pr.  Holland). 

Kummer  (Im  silhcrnen  Felde,  umge- 
ben von  einem  blauen  mit  goldenen 
Sternen  belegten  Sebildearande,  der 
Prenssische  schwarze  Adler  von  Lor- 
beerzweigen umgeben.  Köline  III.  76). 
Hans  Wilhelm  K.  Geh.  Finanzrath  und 
Priisident  der  Ober-Bechnungskammer 
am  12.  Nov.  1786  »u  den  Adelstand  er- 
hoben. 

7  Kimpel  (Rother  Querbalken,  dar- 
über 3  Sterne,  darunter  in  Blau  nnd 
Silber  goschacht ).  Der  im  Jahre  1814 
verstorbene  Friedrich  Kart  Ludwig  v. 
K.  stand  1806  als  Stabs  -  Capitaiu  im 
Beg.  V.  Manstein.  Sein  Vater  war  der 
im  J.  1804  als  Ccneral-Major  verstor- 
bene Johann  Tobias  v.  K.,  der  17()3 
als  Capitain  noch  nieht  als  Edelmann 
geführt  wird  nnd  ans  geringem  Staude 
emporgekommen  ist. 
,  Kumstboff  (Drei  grüne  KumstkSpfe 
oder  KohlkSpfe  im  silbernen  F.  Bemdt 
Taf.  LXVni.  196).  Johann  Peter  Fried- 
ricli  Anton  v.  K.  zn  Straelen  im  Bheiu- 
lande  1830. 

Kuekel  vm  LAwensfem  (Quer  ge- 
theilt;  oben  Gold,  unten  ein  ouf  grü- 
nem Boden  liegender,  links  gewandter 
Löwe,  der  einen  Stern  hält  im  schwar- 
sen  F.  T^roir  8uppl.).  Johann  Knnckel, 
berühmter  Alchymist  in  Diensten  des 
Grossen  KurfUrsteu,  hatte  aal'  d.  Plaaen- 


insel  sein  Laboratorium  and  ein  Be- 
sitzthum zu  Cladow  fOsU Havelland); 
ward  spSterhin  k.  Schwed.  Bergrath 
und  vom  KSnige  Carl  Xf.  anter  dtm 
Znsatz  von  LoWenstorn  in  den  Bitter- 
stand erhoben.  In  (kr  Armee  haben 
bis  auf  die  Gegenwart  mehrere  Ofli- 
dere  dieses  Namens  gestanden. 

KAnemanDf  Kunemann.  Peter  K.  Ad* 
vocat  bei  der  ()bcrlande?-Regicrung  zu 
Glog.tu  ist  den  27.  Jan.  1677  vom  Kai- 
ser geadelt  worden,  Brnst  Kilian  K. 
7  3.  Jan.  1786  als  k,  Preuss.  Oberst 
und  Gouverneur  von  Frankfurt  a.  O. 

Kunbelm  (Im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer LSwe.  Siebm.  T.  65).  Prenss.  Gra- 
fendiplom vom  5.  Juni  1798  fBr  den 
Generallieut.  Johann  Ernst  v.  K.  des- 
sen Bruder  Erhard  Alexander  und  den 
Enkel  des  yerstorbenen  Otto  Lndwig, 
nimlich  Ernst  Wilhelm  Alexander  Fried- 
rich v.  K.  (t  5.  Juli  1810)  (VS  .  b.  Köhne 
I.  65).    In  Preussen:    Aulen-  oder 
Eolenbnrg  (Fisehhanssn)  1685.  Barseh- 
nicken (ibd.)  1775.  Bottchersdorf  (Fried- 
land).   Carmitten  (Fischhausen)  1752. 
1775.  Carneyen  (Mohrungen).  Dollkeim 
(Rschbausen)  1785.  Domnaa  (Friedl.). 
Dompeiidehl  (ibd.)  1750.  Dörings  (Ger- 
dauen). Ekritten  (Fischh.)  1820.  Eldit- 
ten  (Hcilsberg).  Friedrichswalde  (ibd.) 
1752.  1820.    Gahlkeim  (Friedl.)  1752. 
1785.  Garteupungel  (Mohrungen).  Gay- 
ken.    Gillwalde    (Mohrungen)  1596. 
1727.   Gründen  (Labiau).  Hohenstein 
(Friedland)  1775.  Jonglauken  (Fis<clih.) 
1752.  1820.  Juditten  (Friedland)  1697. 
1854.  Kägels  (ibd.)  1760.  1785.  Kario- 
then.  Kegels.  KerOien,  Kl.  (Friedland) 
1760.  1785.    Keyden  (Gerdauen)  1760. 
1779.  Kimsie  (F'ii*chh.)  1^20.  Kipitten 
(Friedland)  1785.  1820.  Kirschnehnen 
(Fischh.)  1785.    Kissitten  (Pr.  Bylau) 
1820.  Klaugehnen.  Kleinheyde  (Königs- 
berg) 1785.  Kloschenen  (Friedl.)  1727. 
1820.  Knauten  (Pr.  Kylau)  1611.  Korit- 
ken  (Friedl.)  1750.    KrSxten  (Pr.  Hol- 
land). Kruckehn  (Pr.  Eylau)  1727. 1781. 
Lablacken  (Labian)  1630.  Langanken 
(Friedl.)  1727.  1785.  Laugendorf.  Lies- 
ken (Friedl.)  1727.  1750.  Lovden.  Mal- 
deiten  (Fischh.)  1752.  1«20  Marwitz 
(Gr.  Holland).  ]f  atskahlen  cKöuigsberg) 
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1775.  Medlauckcn  (Fischh.)  1775.  Mi- 
chelau  (Fischb.)  1752.  Moslehneii  (ibd.). 
Mahihnusen  (Pr.  Evlnu)  1492.  161t. 
Osterwitt  (Ostcrodr)  1727.  Patiicn.  Per- 
koickeu.  Pöhlen  (Friodlaud).  l'oikiiten 
(ibd.).  Ponincken  (ibd.)  1750.  Qai^dnaii 
(Kdnigsbcrg)  1770.  1787.  Hodaii  (Heilt- 
geiibeil)  1 7ö2.  Ketteinen.  Roskcim  (Fried- 
laad) 1750.  Kothgürkeu  (ibd.)  17ö2. 
SattSftieiien.ribd.).  SehSnfeld  (Pr.  Hol- 
latid).  Sdineitl.'tckei)  (Fischh.)  1775. 17S5. 
Schultrltteii  (Friedland).  Schwenkitten 
(Heiisberg).  Skiltcu  (Friedl.)  1750.  SöU 
len  (ibd.).  Spanden  CPr.  Holland)  1600. 
1854.  Sportheneii  (Mohnmgen)  1727, 
Stollen  (ibd.)  1634.  18'i4.  Tiedken  (Fisch- 
bauseu)  1752.  1820.  Torniä  (Friedlaud). 
TtaMeiii«D  (Friedl.).  Vierzighaben.  Wit> 
tohnen  (Fiscliluinspn)  1820.  Wodunkeim 
(Friedl.).  Wornidiit  jBraunsberg)  1585. 
In  Schlesien:  Biiigerau  (Trebnitz) 
1«ll.  Nippern  (Neum.irkt)  1611.  1660. 

Knnirkl,  Kiniitzki  (\V.  Boncz).  Gneo- 
mar  v.  K.  1833  Major  im  13.  Infante- 
rie-Reglment.  Ein  Sohn  des  im  Jafare 
1790  Terttorbenen  General-Major  Franz 
Georg  V.  K. 

j  Kunitz.  In  Schlesien:  Kunitz 
(Liuguitz).  Kiischdorfl*  (Neisse)  1728. 
Tomoitz  (Franken<tt>in|  1650. 

Kunow,  r.  (Mit  3  Tarlarpu-Mtitzen). 
Vergl.  Konow.  lu  der  Mark  Bran- 
denburg: Kunow  (Ost-Priegnitz).  TeU 
ecbendorf  (il»d.  nicht  Tesdiendorf  im 
Buppinschen)  1720.  1782.  IT.  (Im  hl/iuen 
F.  auf  grünem  Hügel  zwei  über  Kreuz 
gelegte  Welnbifitter.  SIebm.  V.  172).  In 
Pommern:  Cunnw  h»-!  Bahn  (Greif- 
t'euhagcn)  1702.  1740.  Dubsow  (Kegen- 
walde)  1803.  1839.  Langenhagen  (üreif- 
fenhagen)  1719.  1793.  Sehwoehow  (Py* 
ritz)  1719.  Unheim  (Regenwalde)  180*3. 
1807.  III.  (Quer  gotheilt:  oben  goldene 
Krone  im  blauen«  unten  drei  über  Kreuz 
gelegte  Blätter  im  goldenen  F.  Schwe- 
disches Wappenb.  p.  58). 

Kunowaki.  I.  (W.  Lndzia).  Dahin  ge- 
hSrt  der  Kreisrichtur  v.  K.  zu  Ratibur. 
II.  PreusAische  Standes- Erhöhung  (Im 
Mittelschilde  das  W.  Nalcncz;  im  I.  u. 
4.  Q.  drei  rotho  Ro.sen  im  silbernen  F. 
2.  n.  3.  Q.  drei  goldene  Sterne  im 
blauen  F.  K0lue  IIL  77).  Daso  dar 


Lieut.  V.  K.  im  Ruppiner  Bat.  des  24. 
Landw.  Reg.  Im  Ruppinschen:  Bech- 
lin  1845. 

KOnsbrrfc.  Kunssberg  (Im  blauen  F. 
eine  aufsteigende  silberne  Spitze.  Siebm. 
I.  106).  Ans  diesem,  der  Beichsritter- 
•ehaft  In  Franken  angehorigen ,  noch 
gegenwfirtig  daselbst  hlQhendcn  Ge- 
schlechte, von  welchem  die  Linie  von 
Thumnu  zu  Ermreuth  am  II.  Septem* 
•ber  1601  vom  Kaiser  in  den  Freiher- 
reii.xtand  erhoben  wordei»  i^t,  haben 
einige  Personen  im  Preussischen  (Jivil- 
und  Militairdienste  gestanden.  Der  1830 
verstorbene  Capitfiin  v.  K.  im  vormali- 
gen Regiment  v.  ZweiflTel  in  Bayreuth; 
der  am  25.  Febr.  1843  zu  Liegnitz  ver- 
storbene Ober-Regierungsrath  Freiherr 
V.  K. 

KunHrli  von  Breiteuwald,  Kunschig 
V.  B.  Ehas  Kuutsch  f  12.  März  1623 
ZQ  (^ppeln  ist  unter  dem  Zusatz  von 
Breitenw.-ild  (Im  ))I,'iueii  F.  ein  Kra- 
nich; im  ScIiiUlc^iusse  in  2  Reihen  sil- 
bern und  roth  geschacht;  in  jedem  der 
6  Felder  eine  Rose  mit  wechselnden 
Farben.  Knhne  III,  77)  vom  Kaiser  Ru- 
dolph II.  im  Jahre  1596  geadelt  wur- 
den. KSnig  Friedrieh  I.  erkannte  am 
12.  Mai  1701  den  Adel  des  am  20. 
M.'trz  1705  ver.storhenen  Halberstädt- 
schcu  Regierungsraths  Carl  Emil  K.  v. 
B.  aus  GrSningen  an. 

KniitsHiky  von  Jvakwitz.  Der  fürst« 
bischöfliche  Regierungsrath  Philipp  Jo- 
seph K.  in  Breslau  ist  im  Jahre  1782 
mit  dem  Zusätze  v.  Junkwitz  vom  Kai* 
ser  in  den  Ritterstand  erhoben  worden. 

f  Kiipperwolfr  ( Im  blatten  F.  ein 
Zweig  mit  4  Eicheln  und  3  Blättern. 
Siebm.  I.  71).  In  Schlesien:  BSsan 
(Freisfadt)  1(510.  1780.  Drogelwitz  ((»lo- 
gau)  1702.  Kutsclnvitz  (Freistadt)  1796. 
Heinberg  ((üogau)  1702.  VN  ürbiiz,  Kl. 
(Freist)  1540.  1796.  Zobelwitz  (ibd.) 
1633.  1796. 

KnrrrwHki  (W.  Sreniawa).  Int  fJross- 
herzogthum  Posen:  Joseph  v.  K.  I.<and- 
schafts-Director  zu  Posen  auf  Kowa- 
lewo  (Pieschen)  1854;  Mohatm  Nepo- 
muk  V.  K.  1845  (<eh.  Justizrath  beim 
Ober-Appeliatiunsgericht  zu  Posen. 

Karaalmkl  (W.  Lodsia).  Der  kgl. 
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Prcus».  General -Major  und  Gommau- 
dant  XU  K6iiig8b«rg  Carl  v.K.  -j-  1826. 

Der  pcnstuuirte  ()ber-Lnndf8gerichts- 
Präsident  a.  D.  v.  K.  7  12.  Mai  1843, 
Dcijsen  Sohn  Ueiuricli  v.  K.  besnss  zu 
der  Zeit  Granau  bei  Pr.  Friedland 
(Schlochau);  Sigismund  v.  K.  Poljii.^ch. 
General  a.  D.  auf  Pozarowo  (bamter) 
1854.  Telesphor  K.  Appellaüonsge- 
riehtii-K.'itli  zu  Broniberg.  —  Onsosx- 
kowo  (Birnbaum)  1803.  1808. 

Marawski.  1.  (W.  Lubiczj,  früher  auf 
Brody  (Back).  II.  (W.  Nal«iicz).  Der 
Ober-Appeilation$gericht8>RaÜi  von  K. 
in  Posen  |H17.  III.  (W.  Sreniawa).  Da- 
hin gehörte  Nicolaus  v.  K.,  der  (7  1411) 
Erebiseliof  Ton  Guesen  war.  IV.  (W. 
Zadora).  InPreussen:  Belacken ( Weh- 
h»u)  1775.  Bischdorf  (Rössel)  1836. 
1854.  Boriven  (Orteisburg)  I78Ö.  Eichen 
(Wehlan)  1740.  1854.  Brnetwalde  (ibd.) 
1820.  Fuchsberg  (Ileiligenbeil).  ('«er- 
lachsdorff  (ibd.),  Jurha  (Lyck).  Kadril- 
geu  (Rossel)  1820.  Kliiieuj  Gr.  (Fried- 
land). Kortmedien  (Wehlan).  Latkme- 
dien  ( Fried Innd)  1772.  1785.  Lengen 
(Pr.  Eylau).  Lindenau.  Minten  (ibd.) 
1727.  1772.  Miniwiesc.  Molditteu  (Rös- 
sel)  1785.  1820.  Molwitten  (Pr.  Eylau) 
lbni5.  Mnhlaek  (Ha.sienbnrg).  Parlose 
(OrtelsburgJ  lltsö.  Pöhlen  (Friedland). 
l'übueD  ((ibd.)  1820.  Roscnthal,  Alt- 
(Raetenb.).  Roskeim  (Friedl.)  1727.  I??.*}. 
Rossen  (Ileiligenb.)  1725.  Rotbgörken 
(Friedl.)  1820.  Öadau  (Ortelsb.)  1785. 
Schellenberg  (Gerdauen)  1785.  1787. 
J^chlochow.  Schrankhcim  (Hastenburg) 
1752.  Schw.in'*("el(l,  Kl.  (Friedl.).  Schwa- 
rauneu,  Gr.  (ibd.)  1674.  1785.  äöllen, 
Gr.  (ibd.)  1820.  Sporgeln  (ibd.)  1752. 
1854.  Stablack  ((Verdauen).  Troxen 
(KH'isel)  1785.  1820.  Wangritten  (Fried- 
land) 1754,  Wei.ssensce  (Rössel)  1820. 
Wetterkeim  fFriedl.)  1820.  Wilmsdorf 
(Rössel)  1787.  Wolka  (ibd.)  1785.  Wor- 
pinck  (Rössel).  Zanderborken  (F'riedl.). 
in  Pouiniern:  («oddentow  ( Lauenb. 
BQtow)  1803.  LQbzin  (Nangard)  1803. 
Sdllocbow  (Lauenb.  Butow)  1807.  In 
der  Neumark:  Deetz  (Soldin)  1803. 

Kurttftel  (Im  silberneu  F.  ein  vou  3 
Pfeilen  angeschossenes  Bind.  Siebm.  V. 
160).  Heinrich  Adolph     K.  k.  Preuss. 


KofzondkowakL 

General-Major  f  1758,  Carl  Heinrich 
V.  K.  1836  General-Major.  In  Schle- 
sien: Brodel witz  (Steinau)  175«.  Do- 
bergast  (Strehlen)  1809.  1830.  Köli- 
schen  ( Rcicheubacb)  1800.  In  Lief- 
land  und  Esthland:  Pai^ell,  Sinne- 
lep.  In  Preussen:  Bauten  (.Marien- 
werder). Schnierkstein  (Preuss.  Eylau). 
Tieffenthal  (ibd.). 

Knrizrock  (ba  rothen  F.  eine  gol- 
dene mit  schwnrzem  Kreuze  bezeichnete 
Glocke;  im  ächildeshaupte  rechts  eine 
goldene  Waagschaale,  links  ein  golde- 
ner Zepter;  im  Sehildeshaopte  2  grilne 
KlcM'!)l;it(er I.  Sie  stammen  aus  Thü- 
ringen, wo  sie  bei  Erfurt  ansässig 
waren;  der  Adel  wurde  den  26.  April 
1587  vom  Kaiser  bestStigt;  das  Wap- 
pen den  H.April  1654  vermehrt ;  Frei- 
herren-Diplom vom  1.  Sepu  1707; 
Oesterreiehisches  Grafen  -  Diplom  von 
1819.  Alexander  Jos^h  Frbr.  von  K. 
k.  Pteuss.  Kammerherr,  Domkapitular 
und  Posl-Director  zu  Lübeck  8.  April 
1808.  In  Holstein:  SchSnweide  t70S. 
1851.  lu  Hannover:  Almstedt  (Ilildes- 
heiin)  1729.  Wellingsbüttel  (üadeln) 
1705.  1770.  Pöick  (?)  Iti54. 

t  KanhMh.  L  Pobiisehes  W.:  In 
SillxT  f^oldeiie  Karpfen  <|iier  ub^^r 
einander;  auf  dem  gekrönten  Helme  5 
Straussenfedern.  II.  (Im  schwarzen  F. 
3  über  einander  liegende  Fische.  Siebm. 
I.  29).  In  Schlesien  ein  lfil8  erlo- 
schenes freiherrliches  Geschlecht:  Giers- 
dorf. Nieder-  (Schweidnitz)  1366.  Herrn- 
»ladt  (Guhrau)  1549.  Miliisch  1404. 
1579.  PrausniLz  (Militsch)  1513.  1593. 
RQtzen  (Guhrau)  1549.  Schildberg  (Mun- 
sterberg) 1563.  Solan  (Militsch)  1579. 
Trachenberg  (ibd.)  1404.  15113.  Winzig 
(Wohl.nn  1549.  In  Böhmen  war  1550 
Alexander  v.  K.  begütert.  III.  v.  Kurz- 
baeh-Zawa  ck  y.  Uladislaus  K.  Z. 
t  1656  als  Kurbrandenb.  Hofrath.  Im 
Gros.sherzogthum  Posen:  (^olina  (Krö- 
ben)  1622.  Waschke  (ibd.)  1Ö22.  Za- 
wada  fibd.)  1550.  IV.  Knrxbaeh  yon 
Scidlitz,  vergl.  Seidlitz. 

KnrzondkoWMkl  (W.  Brodzie  in  Blau 
3  goldene  Grabkreuze,  nach  Art  eines 
SchScherkreuses  in  der  Mitte  des  Sehil- 
des snsammengestellt;  anf  d.  gekrifaiten 
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Helme  drei  StrHUjtsfodoi'n).  In  VVest- 
preussen:  Kudoszk  (Str;i«l)tirpi  1S20. 

Kisell  ((,^uitdrirt:  I.  u.  4.  i^.  im  blauen 
F.  ein  tod  einem  Pfeile  durehscboese- 
ner  eilberner  Halbmond.  2.  u.  3.  Q.  im 
blauen  F.  3  goldene  StiMiic.  Küinu'  III. 
76j.  Der  k.  Preuss.  ^lajor  Johunn  Cieorg 
K.  und  seines  Bruders  Sfiline  Samuel 
und  Johann  Georg  K.  am  5.  Juni  1704 
in  den  Adelstand  erhoben. 

KttiMcrow  (Gehurnisuhter  Ann  mit 
Sehwerdt  in  einem  dnreb  Zinnenschniti 
quer  getheilten  F.,  oben  Silber,  unten 
schwarz).  Der  General-Major  und  Coni- 
maudeur  der  27.  Infant.  Brigade  Fried- 
rieh Wilhelm  Ferdinand  K.  ist  als 
Oberstlieut.  und  Chef  des  Geii(M  ,'il<tabes 
des  7.  Armee-Corps  am  20.  Miirx  1845 
geadelt  worden. 

Ktse«w  (bn  goldenen  F.  ein  aufge- 
richietiT  srhw.'irzer  R.iumstamm  mit 
Wurzeln  und  3  rothun  Blättern.  Siebm. 
m.  1«3.  V.  z.  15.  Bagnilhl  II.  Tab.  LXII.). 
Erasmus  Ernst  v.  K.  am  7.  ^Sc|>t.  1723 
in  <len  Reichfgrafen.'sland  erholM  ri,  1724 
von  Schweden  und  am  b.  August  17ü2 
von  Prenssen  für  Carl  Wilhelm,  Bal- 
lbasar Heinrich  Bhrenreich  und  Carl 
Adam  Friedricli  anerkannt  (Kühne  I. 
64.  BagmiUl  II.  Tab.  LXIII.).  Die  gräf- 
liche Linie  starb  am  17.  Jan.  1824  mit 
Ludwig  Julius  Erasmus  Graf  t.  K.  im 
Mannsstamme  aus.  In  I'ommern: 
Baruekow  (Frauzburg)  ltiü2.  Barnims- 
Cunow  (Pyrits)  1540.  1777.  Brooek 
(Demmin)  1603.  Damnitz  (Pvritz)  1634. 
1634.  1671.  Drechow  ( Franzburg )  1612. 
Ferchlaud  (Pyriu)  1540.  1777.  GoUin 
(Randow)  1730.  Grambow  (ibd.)  1730. 
(vriebenow  (Grimme)  1726.  1743.  Grie- 
schow  fibd.)  1603.  Holt/hofV (ibd.)  1003. 
Isiuger  (Pvritz)  lö40.  Kluxin(ibd.)  löOl. 
I7&H.  KIQcken  (ibd.)  1529.  1792.  KOs- 
80W,  Gr.  u.  Kl.  (il)(l.)  14ß4.  1777.  Lehm- 
bagen  (Grimme)  I.jHO.  1603.  Loi>*t  (Pv- 
ritz) 1540.  1677.  Megow  (ibd.)  1504. 
l7Utf.  Muggenwald  (Grimme)  1572.  Pög- 
gelitz  1612.  Quitzin  ((irimmo)  löHO. 
1824.  Koloii'ähageu  (ibd.)  1824.  Schü- 
ningun  Pyrits)  1666.  ScbSuow  (ibd.) 
1727.  1751*.  Schönwaldc  ((irimme)  1572. 
Turow  (Greifswalde)  1603.  1633.  Wer- 
der (Fraozburg)  1612.    Woidi<ick  (Pv- 
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ritz)  1794.    Zetelwitz  (Grimme)  1612. 
Im  der  Neu  mark:  Trampe  (äoldiu) 
1673.  174U. 
Ktsler  (Gespalten ;  vom  im  silbernen 

F.  auf  grüitem  Boden  ein  Küster  mit 
Schliis.si'l  iiiid  Gcs.'inghncli ;  hiiifi-n  im 
blauen  F.  <ler  Or^en  de»  eisernen  Kreu- 
zes. KSbue  ni.  76).  Naeh  Diplomen 
26.  .hm.  IM!.-)  und  \on\  21.  Juni  1822. 
Welche  dfin  k.  l'reus».  Geh.  Staaüaralli, 
uuüMerordcnt liehen  Gusandleu  und  be- 
vollmücht igten  Minister  in  (^rlsruhe  zu 
Theil  ward.   In  Schlesien:  Lonniitz 

(Ilirsolibergl  lH3tt. 

kiitoWNki.  V.  K.  |H45  WeihbiMchol 
and  Domherr  zu  Pelplin. 

Knisrhknwski.    In  Pnmnierellen: 

Par<«chkau  i  Nenst.ult ). 

Kulzborski,  Kotzeburski.  In  Preu.s- 
sen:  Fr81ieh8h6fbn  oder  Wessaluwo 
(AUenstein).  Gallwuhncn  (Bastenburg). 

."^porwiden  (Friedland). 

7  Knizlebeii  (Im  hilbcritrn  F.  eine 
Schrägrechts  gestellte  schwarze  Säule. 
Siebm.  1. 148).  In  T  h  Q  r  i  n  g  e  u :  Freyen- 
Bessingon  (Langensalza)  1690.  1733, 
Grnningen  I Wei-s-sensee)  l.'jS.').  Kiuzle- 
bcn  (ibd.j.  Nieder-Topl'stedt  (ibd.j  lODO. 
Ottenhausen  (ibd.)  1690. 

Ku(z»tclienbach.  In  d.  Lausitz:  Gr. 
Breesen  (Guben)  1835.  I8j4.  Nüs  (Ro- 
thenburg) 1854.  Hotheuburg  1854. 

KaylenslienM  (Drei  goldene  KlSpfel 
oder  Keulen  im  blauen  Felde  von  einer 
mit  blauen  Sternen  hcstreiifen  golde- 
nen Schildes-Eiufassung  umgeben.  Bag- 
mihl  in.  Tab.  LVIB.  Svea  Eikes  Va- 
pcnbok  Tab.  43).  Aus  die.'<em  (Jesehl., 
welches  mit  .lohann  K.  am  30.  Novbr. 
1693  in  den  Schwedischen  Adulstaud 
erhoben  worden,  haben  mehrere  als 
Officiere  seit  80  Jahren  in  der  Armee 
gestanden.  In  Pommern:  (."letzin 
(Demmin)  1836.  lioggow  (üegenwaldu) 
1845.  In  Brandenburg:  Alt-Clolm 
(ätorkow-Beeskow)  1849. 

K^vaHMirwNki.  v.  K.  1845  Kendant 
der  llanpt-(,\i.s.se  der  Posunscheii  Ge« 
neral-Landschatls-Direciion. 

Kwiatkowski  (W.  Gryf).  Stanislaus 

V.  K.  auf  (iemhice  ( .Mogiino)  1831.  Ein 
Oberst  v.  K.  1833  zweiter  Commaudant 
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Neissc.    Im  Jahre  1836  stnnd  ein  Prc-  wig  Emst  Ch» istian  v.  K.  Sie  Ktfimrneii 

iiiier •  Lieutenant  v.  Jaxa  geu.  Kwiat-  aus  der  Nioder-Lauaitz:  Babreiis- 

koneski  bei  der  4.  DiTiHions-Garnison-  dorf  {LGbhoiO  1050.  Burkersdorf (Sprem- 

Conip.i'gnie.  Anch  XU  £i.«erwagwi  (Weh-  bürg).     Kicckebustcll  (Cottbus)  1632. 

lau).  Qiiintkowo  (Iiistcrhurg).  Krablitz  (?).  Lioskuu  (Spremberg)  1774. 

kwileckl  (W.  Sieuiavra).    IVcussi-  1700.    KcuduiU  (Lübbeuj  1684.  1762. 

flehe  Grafon  den  17.  Jan.  1816  (Im  gel-  Steinsdorf  (Guben)  1618.  1633.  Wei- 

denen  F.  ein  silbernef  Adler  mit  Brust-  chcu.Hdorf  (Liibben)  1762.  WormLige 

Hcbild.  wnniuf  das  Wappen  Srcniawa.  (Calau)  1760.    Demnächst  in  ScJile- 

Kühue  I.  65);  Polnische  Grafen  seit  siun:  Gold)«cltnuede  (Breslau)  1618. 
1824.  In  Posen:  gegenwXrtig  Bielawy'  1635.  EQndschatz(Bresbia)  1632.  Pom- 

(Saintcr).  Dabrowa  (Birnbaum).  Dobro-  merswitz  (Leobschiitz)   1635.  Bosnits 

jewo  iSaiiitiM  ).    Gay  (ibd.l.    Gluchnwn  (il)d.)  1632.   Simsdorf  (?).    In  jüngster 

(ibd.).  Karmin  (ibd.j.  Klodzisko  (ibd.).  Zeiti.  Sch^varzburgschun.  In  Preu.8« 

Kobelnik  (Kosten).   Koninko  (Samter).  sen:  Drewisehken,  «lligerisehken.  Lad- 

Krsan  (Kosten l.  Kurnntowice  (Birnb.).  wigswalde,  Nowischkcn  (Pilkallcn),  Po- 

Kwllcz  (iltd.).  Lucyn«>\vo  (Saniler).  Ln-  poAvken  (Huiligenbeil),  Prokraken«  Gr. 

tomek  (Birnb.).    iMorownica  (Ko.sten).  äobrost  (Darkehmen). 

Olesin  (Samter).  Orseszkowo  (Birnb.).  -|-  KyhM.   Anna  Magdalena  K.,  des 

Pakaw  ie(Samter).  Podpniewkol        Po-  damaligen  Oberston,  nachmals  so  un- 

miu (Kosten).  Psarskie  (.*>amter).  Srocko,  glücklichen  General  Gerhard  Cornelius 

Gr.  (Kosten).  Sterpowo  (äamter).  Stra-  v.  Walrawe  Schv\ester-Tochter,  die  sich 

miee  (ibd.J[.  Upartowo  (Birnb.).  Wierz-  spAterhin,  am  30.  Juni  1742,  mit  dem 

chocin  (Samter).  \Vrol)Iewo  (ibd.).  Zakr-  Capitain  v.  Floris  /ti  X»'is.so  vonTi.'UiIte, 

»cwo  (Gnesen).  Zedlitz,  Ob.  (Fraiistadt).  ward  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I. 

Kwinatowski.    Im  (^rossherzogtlium  am   19.  März  1738  in  den  Adelstand 

Posen:  Strzalkowo  (Wreschen)  1847.  erhoben.    Sie  erhielt  als  Wappen  «  ine 

Kyan.   Kinn   (Tin   schwarzen  F.  oiu  lifinhardincr  Nonne  im  weissen  Felde 

goldener  Flügel,    biebm.  I.  69  unter  (Kähne  III.  77j.    Mit  diesem  Wap|»eu 

Kay).   Freiherren.   Friedrich  Wilhelm  nicht  einverstanden,  schreibt  der  Oberst 

Frhr.  t.  K.      1759  als  k.  Preuss.  Ge-  v.  W.  d.  d.  Potsdam  d.  29.  März  1738 

nerallieutenant.  —  In  der  Ober-I^an-  an  den  König:  „Das  von  Ew.  Majestät 

sitz,  und  zwar  im  Preuss.  Anihcil:  allerguädisst    approbirte    Wapen  für 

Bohr«  (Lanban)  1780.  Lohsa  (Hövers-  roeme  Nieee  siehet  sehr  finster  aus« 

werda)    1730.    Nicda   (GSrlitz)   1780.  und  da  sie  keine  Nonne  werden  soll, 

Wilkn  (Laub.'in)  1780.   Im  Sächsischen  so  wäre  gnih  wenn  in  Platz  der  schwarz- 

Antheil:  AU-Hörnitz,  Friedersdorf  1660.  zen  und  todien  Kappe  etwas  lebendiges 

1770.  Gersdorf  1792.  (^iessmannsdorf  hinein  gesetxet  wQnle,  oder  ihr  eriau- 

1719. 17ül.  fu-o^sdtfrf.  Heynewalde  177^.  bot  wäre,  mein  Wapen  zu  führen,  wei- 

Hirschfeld  1414.    Kemnitz  1625.  1700.  len  ich  sie  zti  meiner  Tochter  ange- 

Körbsdorf  1700.  1766.  Kyau.  Lcskc  1730.  nommen  habe."    Einer  fast  unleserlich 

Malttts  1744.  Mortke  17*30.  Oberlenters-  gewordenen  Uariginal- Bemerkung  mit 

dorf  1694.  Oberstrohwalde  1673.  1744.  Bleistift  sufolge  wurde  als  Abänderung 

Oberulier.sdorf  1730.   1751.     Oderwitz  des  Wappens  „ein  Reifrock  und  ein 

1778,  Pettelsdorf.  Kcutniiz  1744.  Som-  Kleeblatt"  beliebt, 

meraa  1751.    Spitzconnersdorf  1778.  Kylnami  (I.  v.  4.  Q.  im  rothen  F. 

Trattl.'in  1714.  ein  silberner  SdirHgrochtsbalkon.  2  \i. 

Kyrkpusrh,  Kicckbusch   (In  einem  3,  Q.  im  goldenen  F.  3  {bin>n«ende  rothe 

silbernen  Querbalken  3  Granaiäpfet;  das  Herzen.  Bernd  Taf.  LXIX.  137).  Nach 

obere  Feld  rotb,  das  nniere  Gold).  Da-  dem  Fretherren-Dipl.  T.  25.  Sept.  1790. 

hin  gehört  der  am  4.  Sept.  1827  ver-  Johann  Jacob  Keichsfreiberr  in  DQs- 

storbeue  lt.  Preuss.  Generai-Mi^or  Lud>  seldorf. 
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